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‚ A, Allerhoͤchſte Kabinetsordr:s, 


Den?2 März| Die Bertretungd s Verbindlichkeit der Poſtamts⸗Vor⸗ 

1828. fieber betreffend e > . “ . ° u 25 124 579 

d. 12. Juni) Die Annahme junger Leute zum Militair« Dienft ur 

auf Beförderung barefend . .:  . 0. 29] 4139) 631 
Den aufäßigen jüdifhen Einwohnern iſt der Ein 
zelns Berkauf ihrer Waaren auf den Jahrmaͤrk⸗ 

ten in ben vormals ſaͤch ſiſchen Staͤdten ic. geflastt | 47] 209 


B. Verfügungen der so Behörden, 
und jwar:. 
a, des Köaigl. Rlaideriums ber auswaͤr⸗ 
tigen ‚Angelegenheiten, 
d. 5 Mprii| Das Berfabren, um Dublifate von verloren gegan- 
‚genen Koͤniglich Polniſchen Staat, Affefuranzen :c. 
CEhesm. Uebetſ. Erſter Bogen,) 4 über 


d. 10. Septbr. 


8 
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en 
* 
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18 
Darum, Gegenfand. 18). 
= m. 8: 
\ 21218 
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über anerkannte Forderungen an die Koͤniglich⸗ 
Polnifhe Regierung zu erlangen . +: . 
Die Geſuche und Anträge um Verwendungen durch 
die Koͤnigl. Gefandfchaften im Auslande betreffend 
Wegen der an die Wopwodſchafts-Kommiſſionen 
überfenderen Eertifitate über Forderungen an die ” 
Königiih» Polnifche Regierung Po or | 186| 351 


d. 9. Juli 
1828. 


0.23. Septbr 


= 
-_ 


146] 659 


Wegen angeordneter Entrigtung der Zinfen von 
verſchiedenen Korberungen an die Königlich: Pol 
niſche Reglerug 44 


b, des Königl. Kriegs Miniſteriums. 
Der Wirkungskreis und bie amtliche Stellung der 
Militairs Insendanturen ıc. betecfend . - 9 
Die Divifiontfulm und die Aufnahme funger 
Zeuse in diefelben beerefiend . 2 0 u 37]: 


b, 10. Oltbr 


d. 10. Gebr. 


8.20. Auguſt : 
1611 755 


c der HauptsBerwaltung der Staats— 
ſchulden. 


Wegen der noch im Umlaufe befindlichen ausgeloo, 
‚ feten Staats ſchuldſcheiae 26 6 


* 


d, 20, März 


—— — — —ñ — — — — — —— — — — — — 


Darum. — Gegenſtan d. 


No, des Stuͤcks 
Ne, der Verfuͤgung. 


Seltenzahl. 





- ral⸗Poſtamts. 
d. 6. Sepibr. Veraͤnderungen des Pofmellenzeigerd für den Preu⸗ 
1828. Bilden Stat. 0 ne 41 | 853 


d, Belanntmadungen des Königl. Gene |. | 


d. 24. Disbr.] Wegen der Zwangd Deklaration bei Berfendung 
von Geldern und geldwerthen Papieren mit ber 
Hof . “ . . . . . * 4 01 


G, Serfügungen des Koͤnigl. Ober »-Präfidiums 


von Preußen. 
"9,5. Januar] Beifeplan des Herrn Wagner, behufs Sortirung ber 
feinen Schaafe im Jahre 188: . -» 3 6 


d. 9. Januar] Die Ernennung ber Zenforen für die in ber zu Ma 

rienburg neu angelegten Buchdruderei erfcheinens, 

den Schriften betreffendn. 0 . 55 201 9 
2.21. Januar] Die Aufnahme von Echäferlehrlingen auf der Koͤ⸗ 

nial. Stammſchaͤferei von Frankenfelbe betreffend 61 301 107 
d. 17. Matz Die Sraatdı Erlaubniß zur Aufbebung des Pfarr 

zwangs für einzelne Parochialhandlungen betreffend) 13] 67) 287 
d. 20. Märj| Die Ernennung des Zenford ber mathematiſchen 


Schriften in Königsberg beireffend. . + 13] 68| 287 
4 Die 





Darum, 


d. 3 Mai 
1828. 


d. 12. Mai 


v. 12. Mai 
d. 42. Mai 

. 13 wi 
d. 39. Suguft 
»,22,Rovbr 


8 25. Sun 


— 
en 


— — — — 





Gegenſtand. 


Die Ernennung des Cenſors der in ber Provinz 
Oſtpreußen und Litthauen erſcheinenden ſchoͤn 
wiſſenſchaftlichen Schriften betreffend 
Wegen Verkaufs der Abdruͤcke der Verhandlungen 
des zweiten Landtages der Preußiſchen — 


zialſtaͤnde und des Landtags » Aofchicdes 


Des gleich en . 0. 
Desgleichen Te 
Verhuͤtung von Wildſchaͤden 


* 


Den Salvertauf nah Gewicht betreffend . 


Die Wahl ber Landräche und Keeids Depusirten 


in der Provinz Preußen besreffend . 


D, VBerfügungen der Köniel, Geiſtlichen⸗ und 
zu Koͤrigsberg, 


Schulbehoͤr den 
und zwar: 


a des König‘. Konſiſtoöorlums und Pro 
vinzial» Sul. Kollegium, 


Die Bröfung zur Aufnahme in dad Schullehrer 


Semiuar zu Angerburg » 


* 


* 


* 


8 


* 


‘ 


— 


Mo. bed Stuͤckt 


ö——— —— — — — —— — 
— 


21 


22 
23 


37 


No. der Verfügung. 


103 


10: 
st 
415 


14 
162 


220 


— — —“ 


137 


| 


496 


495 
527 
539 
647 
157 


964 


623 
Die 
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‚| 
sl2| 
Daum, | Segenſtand. 533 
227 
s|s|eö 
N ——— — 
d. 25. Zunil Die’ Sulaffang derjenigen jungen Leute, melde ein| 
Gymnaſium ohne die Entlaffungsprüfung ver 
laffen, zur Prüfung bei der wiſſenſchaſtlichen 
Pruͤfungs Kommiſſton, berreffend - + 32) 152] 679 
b, des Königl. Konfiſtoriums. R 
d. 10. Dezbr ! Die theologiſchen Pröfungen beirefndd . « si Al 9% 
1827. ; 
2.25. — Die Termine zur Pruͤfung der Kandidaten betref— 
. 18:8. fend —— u. 0.200 . 61 311 108 
d. 31. Dfehr. Wegen Steuerung des Mißbrauchs, daß an ber 
Grenze Eltern ihre Kinder vor der Zeit der Reife 
16. von ausländifhen Predigern einfeguen laſſen “| 2315| 947 
e. des Königl. Provinzial GYuls Rolle | 
giumß, 
d. 6, Juri | Die Entfernung derjenigen Schäfer, milde Ad zu 
den Epmnafialı Ssudien nicht eignen : « ar) 4132] 611 
E Bekanntmachung des Känigl. Regierunge- 
Präfidiums zu Gumbinnen, 
d. 29 Seit) Dad Verfahren der Koͤnigl. Regierung bei ber im 
vorigen Fohre angeblich flattgefundenen Brodit | i 
nory beireffind ee. Cr 1 507 923 
i . F. Ver⸗ 


No. des Stuͤcks 


No. der Verfuͤgung. 


Seitenzahl. 








zu Gumbinnen, 


d. 24. Bebr.! Die Bereinigung ber bisher beſtandenen Haupt: In: 


F. WBerfügungen der Koͤniglichen Degierung | 


| 228 


und zwar; 
a, ber vereinten Abrheilungen. 
1828. ſtituten⸗ und Kommunalkaffe wir der Regierungs, | 
Haupikaſſe berreffend . ° . RE 10 
d. 34, März] Betrifft dad Vergraben ber außer der GSeuche ab; 
geſtandenen Kadaver auf den Buderflelen 17] 86) 391 
d. 26. Auguſt/ Wegen des, für Konduktenre, welche nicht mit fixir⸗ 
tem Gehalte angeſtellt find, mörhigen Konfenfes 
zu ihrer Berbeitabun - 2 2 u 38] 4691 774 
d. 20 Auguſt Verbot, auslaͤndiſche Juden in — 
aufzunehmen. 371 1651 761 
b, der Abtheilung des Janern. | 
8.19. Dezbr. Abhaltung einer Kirchenkollekte zum Yufbau der ab⸗ 
827, gebrannten evungelifchen Kirche zu Rogfen, im 
Großherzogtbum Pofen . r 92 
Die - 


| — vr — 


No. des Stüͤckt. 
No. der Verfuͤgung. 


Datum. 


— ——— — 
* 
—f — — 


Gegenfand 


| — — 
d. 22. Dezbr. Die Gefundbeitdartefte für Schullehrer, behufs ihr 
1821. ver Aufnahme in die Gchullehrer Witwen» und. 

Waifen / Unterſtuͤttzungs⸗RAuſtalt betreffend 


d. 20. Dezbr.| Die Vertheilung der Amtsblaͤtter betreffend 


| 9.29. Deier. — Die Nachtwachen auf dem platten Bande betreffend 


9.30. Dezbr.| Verbot der Einbringung ded Schaaf ⸗ und Schwarz. 
viched aus Rußland ud Polen . .:  . 


1 

v. 30 Deybr.] Empfehlung einer Sqhriſt über die Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
zung der Sthiedsmaͤnner or 
| 


' 9.31. Deser.] Reſultat der Landgeflütd » Anflalt in dan Jabre 1827 


Empfehlung eined Werks über die Ausbildung der 
gemwerberreibenden Klfen .» 2 0. 





' 9,7. Januar 
| 1828. 


Das von dem Lieutenant Iſert zu Yoridam ber: 
außgegebene Tableau von Ven Standt uartieren 
der verſchiedenen Truppentheile betreffend 


d. 11. Jar. | Die im vorjaͤhrigen Erſatztermine deruͤckſichtigten 
jungen Beute berreffend 5 * . . a 

d. 12. Ian. | Wegen der im Seminar Karalene“ ſtatt gefunde⸗ 
wen Brüfung „0. . * * . 2 


d, 7. Jauuar 








Seitenzahl, 


— VIII wu 


Datum. Gegenſtand. 


No. des Stuͤss. 


No. der Vırfügurg. 


Geitenzapl,, 











—I— 
d. 12. Ban. | Wegen einer litthauiſchen Leſewandfibel 8) 42l 464 
1828. 
d. 20. Jan, | Die jährlichen Nachweiſangen von neu entflande 
nen Müblens Unlagen oder Bakatı Anzeigen důt ten 
nicht mehr eingereicht werden Er Ba 164 
d. 2. Sen. Die aus dem Babre 1827 no rückſtaͤndigen, 
‘ bei der Koͤnigl. Intendantur des Erfien Armee⸗ 
Korps zu liquidirenden Servis⸗ ıc. Koſten be 
treffend. — 18 79 
d. 23. Fan. | Vorkehrungen beim etwanigen Eidgange » . 3 97 98 
d. 25. Ian. | Geränderungen ber Arzueitare - 0.“ 6 33] 108 
». 27. Yan. | Die Landarmen, Beiträge pro 1827 » . 7 361 128 
d. 3. Bebr, Die kriegtrechtliche Genten, gegen den Musketier 
Michael Boni » 0 2 1 38l 130 
d. 3 Behr. | Dad kriegsrechtliche Urcheil gegen den Wuskerier 
Michael Ef 55 U I 39] 4390 
d. 7. Behr. | Den Jahrmarkt zu Tollmingkehmen betreffend . 8 431 164 
d. 8. Behr. | Megem der eriebigten zweiten Predigerſtelle in 
" Sens burg — 0 * [ [3 * 8 45 165 


d. 8. Jebr. Wegen eines Leorbuches im maturjeichnen . | dr] 59) 259 
Aus⸗ 


No. der Verfügung. j 


Gegenſtand— 






Ro. des Stuͤcks. 
Seitenzahl. 


u 
| 


EEE VER. 


d. 14. Ban, Ausbtuch ber Deenfenpoden a er 165 . 
D. 41. Bebr.| Die ald mortifizirt nachgewie ſeuen Staats papiere 
besreffend . . “ . . . 5 166 
d. 45. Fehr | Empfehlung pädagegifher Zeitfprifen . 226 
d. 47. Bebr | Die Verheirathung der im militairpfichelgen Alter 
befindlicden jungen Leute betreffend. - 226 
d. 17. Behr] Reparatur ⸗ und Bauoudführungen au den Kirchen: 
gebaͤuden burefiendd eo 0 ne 260 
d. 18 Febre J Baus und Repararuırı Ausführungen an Kirchen 
und Schulgebaͤuden 225 
D. 18. Bebr | Die Einfenbung der Vorſchlage gu Bauen und Ru 
parasuren der Kirchen und Schulgebaͤude bs | 
treffend D D s . * '. “ . 40 541 23927 
d. 19. Febre Empfehlung der neuen Karte von Saldfinn » 101 55] 297 
d. 22. Tebr.| Ausbruch der Menfhenpodn . 0. - ss Ay 2 
d. 29 Kıdr | Das verbotwidrige Schleßen ber etffend ... 111 57) 248 


d. 3. März Wegen des $ 68 bed Auhanges zum allgemeinen 
kandrecht gebrauchten Ausdrucks: Kolonifen . ul. 581 244 


(Ehren. Ueberſ. Zweiter Bogen) 2 N 


Darum. | Gegenſtand. 


Ro, des Stuͤcks. 
Ro, der Verfuͤgung. 


Seitenzahl. 





d. 3. März | Empfehlung der vom Krümmer in Dorpat gejeich⸗ 
1828. neten lithographirten Wands und Handkarien 


d. 5. März] Verbot der Beherbergusg unlegitimirter Yuden . 


zn 
[1 


— 
e 
— —— — — — — — — — — — — — — — Um m —— — 
— [=] D . o 
— =] wu De 
* 
= 
» 


nm 
* 


264 
264 


Den Berkauf der in Kupfer geſtochenen Bildniffe 
Ibter Königl. Hoheiten, des Prinzen und der 
Prinzefiln Karl von Preußen betreffend 2 45 


d. 2. April | Die Räumung und Auskrautung der Waſſerzuͤge 16 


d. 25. Mir; 


347 
37 


d. 6 Mär) Teu Eingaben an bie höhern Behörden follen bie 
Beſcheide, gegen wilde reklamirt wird, beigefügt 
werdennn... 4 12 
d. 6. März] Aufzug aus der Cibilbevoͤllerungs/Liſte des Regie⸗ 
sung&bezistd für dab Jahr 1827...“ 13 288 
d. 13. März] Die Pegitimation der in Abweſenheit des Meiſters 
auf Bauſtellen arbeitenden Maurers und Zimmer, 
gefehen betreffed. a. 13 291 
d. 15. Maͤrz/ Sahrmark: in Aweiden Be ae ee 421 64; 262 
d. 15 Därz| Berrifft die auf den Öffenslichen Wegen und in ben | 
Dörfern anjulegenden Baumpflanzungen . 13) 70, 290 
d. 17. * Wegen des Greuzverlkebtsssß.. 12 ; 262 
| 
) 


Die 


5 
Datum, Gegenſtand. JJ— 
8 » < 
a r- Ss 
. — 2 
FT et ES SE Segen 
d. © Ypril Di: Eröffnung bed Sommer sBehrfurfus im Hebamı 2 
1825. men, Bildungs  Fufkisut ce Se 16] 83] 370 
d. At. April] Die Verlegung des Jahrmarkts im Kirchdorfe J 
Labdehnen 17 87 397 
d. 10. April) Geeichte Längenmaaße, Fluͤſſtekeins, Semaͤße und 
Gewichte » . [2 8 e J 428 
d. 21. Upriij Empfehlung des Werkd: Geſchichte der europaͤiſchen 
Staaten 540 
d. 21. April] Kirchen⸗ und Hautfollck:e zum Bau ber abgebrann, 
ten Kirche in Dit eu 541 


d. 22. Apr 1| Den Nachweis der Militais, Verforgungs: Berech, 
tigen Bere 5 En 
d. 24 Aprit] Die Verpflihtung der Baus Entreprensurd, eine 
gewiffe Zeit für die Dauer des Bauwerks zu 
baften . ” . * a “ . . 
d. 28. April| Berlegung ded Pfingſt⸗Jabrmarkts in der Stadi 
Ligen . . . . f} s . . 
d. 12 Dail In Bereiff der Erflartung von Verpflegungstofen, 
wilde im dieſſeitigen Staaten für Königlich. 


—— —— — —ñ —ñ — — — — u — — 
A 
nm 
> 2 5 


2 Sig, 


u 2. Dal) Wegen der Sıhirufe %:- . 2: Hr a 


— — XII — 


* 
Datum. —BGBegenſtand. öl # 
2818 
s|s|lo 





Saͤchſiſche arme jnterrbanen, oder in Sachſen 
. für dieffeitige Unterthanen entflanden And . 


» fe. Mail Die Pruͤfung der Schulamid Kandidaten betreffend 


4828. 
d. 414. Mail Die Errichtung einer Wollfortirungd» und Ber 
kaufs⸗ Anſtalt in der Stadt Ebing . . 


d. 46 Mail Die Auunahme von Lehrlingen für das stechnifche 
Gewerbe» Zafkitur zu Berlin . . 


d. 16. Marl Wegen Lebensrettung zweier Rinder . . . 


d. 17. Mail Veränderung des diesjaͤhrigen Zriuitatis-Jahr⸗ 
marktb in der Stadt Lyk 


d. 20. Mas! Empfehlung einer Ueberſtichts-Karte von Europa 

d. 2. Mail Verlegung der Vich⸗ und Pferdemaͤrkte in der 
Stadt Datkehmennn 

d. 22. Mai Des gleichen = - ’ 4 r * . 


a 23. Mail Dat Soſtrum für die aͤrztlichen Bemühungen zur 
Wiederbelebung Sheintodter oder Verungluͤckter 
betreffend ..... 


23] 119} 54 
22 413j 527 


24 420] 559 


& 


24 428] 


> 


SE 
= 
8 


3) 7) 10 - 


* 
| ee 


— {SIE 


— — — — — — — — — — — [| — — 


d. 5. Juni 
1828: 

v9. Juni 

ö d. 40. Fi 

d. 11. Juni 

d. 42. Yuni 


d. 13. guni 
d. 14. Juni 
». 22. Juni 
d. 19. Juli 
d. 2. Juli 


d. 21. But 


— VVr— 


—f — — 


—— — — — — — — — — — 


Gegenſtand. 


Steckbriefs ⸗ Kontroolhe... 
Wegen des verbotwidrigen Schießent — 
Wegen des Grenverlebsssß 
Wegen men entſtaudener Etabliſſements— 


Allerhoͤchſt vollzogener aeuer Chauſſee ⸗ Geldtarif 
für eine Belle von 2000 pteuß. Ruthen, vom 
zaflen April d. J..- —W 

Praͤmie für Entdeckung von Braudſtifter 

Eine neue Ausgabe bed Rochowſchen Kinderfreun⸗ 
des wird empfohlen ‚ ’ « « . 

Das Berreln der arbeitdiod herumwandernden 
Handwerkögefellenzberchfed 5 + +. 

Wegen der Bereidigung der Dorfsgerlchts-Schul 
yon und Schoͤppen in Königl, Dirfesa . .» 

Unterfagung des MWarktverkehrs im Kirchdorfe 
Emzuhnen Pe" ur EUER” Sue” Ser Ser 

Die Pruͤfung dev Schulamts/Kandidaten betreff nd 


Na der Verfügung. 


Gekenjahl, 





4128| 588. 


447 
149 


604 


838 


223 





XIV _ 


| 


| 











24 
353 
Drum, GSegenftand, 3|% 
vıR ı$ 
E42 . = 
22 | 2 5 
= |s 18 
d. 27. Juli] Die Erneuerung des Adels des Predigerd und 
1828. Schminſpektors, Heren Winter gu Schwetz, ber 
treffend . * 321 453] 680 
d. 5. Yuguf| Wegen der Wegebefrum : .: 2. 34 1861 715 
0.16. Augufi| Die Ausgabe eined vollfländigen Kurfas ber Na 
turgeſchichte nach Büffon, Euvier ꝛc. betreffend 36| 4581 743 
d.18 Auguſt] Prämie von 50 Rihlr. we se en. 34| 4157| 716 
d 26. Auguſt] Die Erledigusg des Kreis: Chirurgen Poftend im 
Schrodaer Kreiſe, Poſenſchen Regierungd + De, 
partements * 37] 164] 700 
9.31. Yuguft| Weren des Ausbdruchs der Pockenkrankheit bei den 
Schaafen 3— * ® . ® * * 38 170 774 
d 8 Septbr.Erledigter Steckbrief hinter Feiedrich Albatis 371 1661 761 
8,16. Schibr.| Erledigter Steckbtief Hinter Adam Brotijumelt , 39] 4175| 804 
d,16.Sepedr.| Abhaltung einer Kollelte im den evangelifdden Kir, 
hen für die evangelifhe Gemeine in Rio de 
Taneiro . * “> . . . * f} 40 182 819 
2.33 Sepebr | Die Prüfung der Schulamts. Kandidaten . 44] 199] 893 
d. 6 Ollbr. Den Winter» Lebrkurſus im biefigen Hebammen 
: Bildungs Infirure betreffend. 4| 4891 855 


Ab⸗ 


; 


No, des Stuͤckd. 


— — — * 


No. der Verfuͤgung 


Datum Gegenſtand⸗ 


Seitenzahl. 


d. 12 Dkibr.| Abhaltung einer katholiſchen Hauskollekte zuu Re 
1823. tabliffement der tarpolifchen Kirche zu Kupfer: 


Do er ra. 45 IF 
d. 13. Okb:.| Die Anfertigung ber Populasiondtiften für das 
Jahr 1828 ar . 7} . . . . 44 200 894 
d, 413. Oltbr. Die Anfertigung ber ſtatiſtiſchen Tabelle für das 
Jahr 1828 ⸗ * e [2 [7 [7 ® 43; 194 875 
8.22. Diebe] Wegen ded Ausbruchs der Pockenkraukheit bei 
den Schaafen oe ee 2 2.7 8 200, 92 
8.22. Novbe.J Wegen Heraußgabe einer Muſilk⸗Zeitſchrift im 
Bıdlau oo 2 ee ee 501 23:1] 989 
d.24 Novbr.) Einen Ah in Schönau, Regierungsbezirkz Danzig, 
eingefundenen taubfiummen Knaben betreffend 49] 225] 975 
8.25. Noobr.| An Berreff bes Verfahrens mit kräßigen Hand⸗ 
werksburſchenn. 49| 226] 975 
8.27,Rovbr.) Wiegen Bildung von Privarvereinen jur Saum | . 
lang: von Beiträgen jur Gruͤndung einer | 
evangelifgen Kirche zu Rio de Haieiro . . dl 237) 99 
8.42. Desdr.| Wegen des Verfahrens bei Retourbriefen . 1 521 241 1031 


1} 


Darum. GSegenſtand. 


No. des Stuͤcrs. 
No. der Verfuͤgung. 


| 3 
8.18 Depdr| Die Einfendung der Verheichnigſe der Tapımärkte 
1828. . pro 1829 N » — ” D ⸗ i53| 2461 1064 
9.29. Dejbr. Die Grengfpeere wegen der im Königreie Polen 
ausgebrochenen Rindapf „» „» . . 53) 247] 1064 


o. ber Abtheilung für bie Verwaltung 
der diretten Steuern und ber Dowainen 
und Korften, 


2.20 Daier. Die Verpachtung der König. Domaine Polommen 2 2 3 
1827. 
v. 20.Debr. Debgleihen ⸗ ⸗ J ‚ N 3 1 4 


2.20. Desde.| Ddsleihen or re. 41 8 u 
9.23. Dejbr. Wegen Verpachtung des dem Fibkus adjudizisten 


ehemaligen ErbpachtsVorwerks Erymoden . 3 Bl 43 

9,23. Dejbr.] Dedgleigen oT Tr in 4) 4 | 73 
8.23. Degbr,| Dedgeihen or 6 rn | 93 

d. 28. Desbr.] Wegen Verpachtung der Domaine Schnitten . 45 

5,28. Dessr | Dede on ro “4 15| 75 

d. 28. Deibs.| Dedgleigen a Bi 2 98 

d. 30. Dezbr | Wegen Verpachtung der Domaine Gfomagfo . 3) Mi 47 


Datum. Sesenfant. 


\ 


d. 30. = Wegen Verpachtung der Domaine Stomagto . 


a — — 
—— mn an ee he 
ö—h — — — — — — — 


1827. 
d 30. Dezdr.| Des gleichen a a er et 


d. 14 — Wegen Verpachtung ber Domaine Polommen. 
1328 
d. 14. Maͤrz Debgleichen 


d 14 Mär Desgleichen 
d. 14 mir Wegen Verpachtung ded Domainengutd Eipmogen 


vd. 14 Bär; Desgleichen oe 
d. 14. Mär) Oesgleichen re Te 


d. 5, April) Wegen Abloͤſung der Kleinen Domanials Renten] 
darf nicht mehr berichter werben . ie . 


d. 18. April] Die Duittungen über Eipiipenflonen und Warte⸗ 
geider berefend . j — — 


d.25, Mprit| Die Steuer vom inlaͤndiſchen Sabaddbau betseffend 


d. 56. April] Wegen Einführung eined gleichen mes und 
Schlitten / Geleiſes ꝛ . » 


d. 4. Mai | Wegen Veräußerung des Sorfmoors Kallwellen 


(Chron. Ueberſ. Oritter Bogen.) 3 


No des Stück 


— — — —— — — 


19 


19 
20 


No. der 


Seltenzahl. 


2 2 
— rçrG r c— — —— — — —— bad 5 63 


89; 
9 


99 


> 


312 
344 
311 
343 
369 


371 


437 
450 


452 
472 


Die 


0. des Studs. 


& 
u 
2 
— 
ẽ 
— 
— 
s|& 


Beitenzapl. 


d 7. Mai 
1828. 


d. 2. Juni 
d. 10, Juni 


b. 44. Juni 


b. 8. Juli 


vd. 1. Auguſi 


d. 21. Auguſt 
d. 21 Auguſt 
b. 21. Yugeft 
B 5: Gepebr 


Die Berpflihtung zur jederzeitigen Unmeldung der 


auf bie Klaffenfeuer Bezug babenden Berände 
rungen des Hausfiandes und ber Perfonen 


‚Wegen der Kontrolle des Holz⸗ und MWildpresid, 


Handeld nah den Sit . : 2. 


Die Ermäßigung der Tore des Stubbenbolzes be 


treffend + * . ” . » 3— — 


nen Difiziere und Landwehrmaͤnner W 


Wegen des den Weindauern nachgegebenen Echant, 
gewerbes Pe Be Ze 


Wegen Ermäßigung der Kare des Sprodhofzed 
und der Rothtannen⸗Vorke im einigen Forſten 
Wegen Berpaditung der Königl - Domaine Eodargen 
Dedgliihen oO. nee 
Dedgleichen “0. Pe er pr 


Wegen — der Heinen Domanlals Renten .. 


Betrifft Die einmonatlihe Befreiung won deri 
Klafeufteuer der zur Landwebruͤbung einberufe 


135 


149 


155 
16° 


168] . 


171 
179 


496 
51 


603 


613 
632 


715 
758 
774 
799 
815 


— XIX — 


DELL CVEEEEEONREEEREGESTSSEEREENGEEN 


- Segenſtand. 


No. des Stuͤfs. 
Mod. der Verfügung. 


Geitenzapl, 


— — nn — 








d 12. Sepibt. Ermaͤßigte Taxe des SZieſern ⸗ Dur hlorſtungẽhol⸗ 


zes im Revier Grondowhlkenn. 39 804 


br7. a Die Breite des fertigen Torfs ia den "getan 

1828 (hen Gräbern . .. . 39| 172] 802 
d. 9. Septbr. Wegen Verpachtung der König. Domaine Buylien| 39) 4731 802 
d. 9. Geptbr.) Dedgleichen 4 Pe . . . 40) 180] 816 
d. 9 Geptbr.| Desgleichen . . . 4 ° | “1 188 858 


Holzverfauf in den Forſten Naflawen, Warnın und 
Rothebude a . “0 


Die unmitteldar zur Hauptkaſſe abzufägrenden 
Gelder beireffed » > 0 2 2° 42 


d.12 Sepibr. 


818 
d. 4. Dir. 


” 
— ii — 
o [=] 4 
_ — nn 
|——— — — — 


d. 40. Olibr Berichtigung der Berfügung wegen des Holzver⸗ 

kaufs in den Forſten Naſſawen, Warnen und 

Robbe en 43 1931 875 
Wegen der von Holjdiehen in Perfon zu leiſtenden 

Borfiflrofarbeien 0 0. 46 207) 913 
Wegen Verpachtung des Koͤnigl. Domainenguts 

Gedranlen 0 ey 47) 210) 923 


8.29 Dfedr, 


d. 22. Ds % 


».22. Olidr 


— — — — — — — 


Degleichen a: u mE a a Fa “I 216) 947 
23 We⸗ 


en A zu 


— A a nn 


..— eo 


= 
atum. A 
Gegenſtand. A 
— Er = 
se |2 | € 
s565 
——— Sen —————— 
d. 22 Olibt.) Wegen Verbachtung des Koͤnigl. Domainengurt 
1628. eedranten . . j . . . . 49) 2211 968 
b. 31. Oltbr. Wegen Verpachtung der Koͤnigl. Domaine Erden! 47 


d,31 Dr, 
d 31. Dfibr, 
d. 4, Novbr 


Dedgleihen er Br he Er 
Desiin 2 nn 
Wezen Berpachtung der Köuigl, Domaine Sobar, 
gen Be ci 
Dedgliben ren 
Desgleichen Br ae ee 
Wegen Verpachtung ber Koͤnigl. Domaine Buplien 
Desgleichen er er .. 
Desgleichen 


Die Verpflichtung der Bauunternebmer wegen 
Einhaltung der Sermine, die im E-.treprife: Ron. 
trakt zur Beendung übernemmener Bauten ars 
genommen find, betreffenn. 


d 26 Novbr,] Wegen Einfendung ber fiskaliſchen Straftabelfen 


d;5 Dezbr. Das Verfahren bei Nachſuchung von Eigenchums, 
Verleihungs/ Urkunden betreffend .  . . 


d. 4. Roobr. 
d. 4. Novbr. 
d. 17. Novbr. 
d. 17 Novbr 
d. 17 Novbr. 
d. 20 Nover. 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — ——— — —r — — — — — 


1 


927 
954 
972 
v7 
2361 997 
* 1029 


224 974 
2321 990 
2383: 2002 


Die, 


Darum, Gegenſtand. | 


ad a a 
nr m Die Holjtare Pro 41829 beiteffend . — 

d. 13 Dah Die Tiquiden Forderungen an die Nepierungds 
Hauptkaſſe betreffen.. 

d. 13. Dezbr.) Die Lieferung des Schreibmaterialien. Bebarfd für 
das Jahr 1829 . * “ . * + 


8.17. Desbr | Barrıffs die Praͤgravations Beſchwerden über bie 
Einfhägung zur Klaſſenſteuer, imgleihen zur 
Gewer beſteuer — — oo. 


G. Verfuͤzungen des Herrn Provinzial» Steuer 
aa Direklors. 
8.24 Januar/ Die Nebenzoläimter erſter Klaffe im Beglerungd, 
18.8. beziüke Gumbinnen betreffend er 
8.29 Sanuar! Die Verſendung ded Branutweins betreffend . 
dao Jasırar| Die Chauffeegeldı Hebeſtelle im Kraupiſchkehmen 
berreff.nd . . . . . 0. . 


d, 8. Mai | Die Veränderung der Abgase und bed bisherigen 
Verfabrens ruͤckſichtlich der Schiffahrt oberhalb 
Königsberg, auf der Deime und bem gsoßen 

und Heinen Friedrichsgraben beircffend . . 


No. des Stuͤcks. 





SR 242 


—— — — — — — — — — —— — — —— e —r — — —— 
i . B 


7) al 131 
21| 107] 499 


No, der Verfügung. 


Seitenzahl, 





1032 


4061 


an 1013 
53 1" 


5| 1062 


34) 109 


Praͤ⸗ 





d. 12. Mai Präflufivermine wegen Betbrauchs des Altern 
1828. Stempelpapiess von 4, 8, 12 und 20 guten 
Groſchen Be. 


d. 12. Mai Naͤbere Deklaration. ber Beſtimmung im Stempe⸗ 
tarif zum Stempelgrfege vom Ten Mär; 182%: 
unter der Pofltion: Erbfhaften Lit, C, sub a, 


d. 43. Mail Die Verwaltung der Chauffees@elderhebung 


d. 20. Mail Die Stempelpflichtigkeie der Sefinder Entlafun;d| 
[deine betreffend » . ⸗ * . [2 


d, 14. Juli | Wegen Anmeldung ber Sabacks pflanzungen 


d. 16. — Die Anwendbarkelt der Beſtimmung des 6. 3. des 
Stempelgeſetzes in line auf den zu den Eatrepti 
ſe / Kontralten erforderlichen allgemeinen Ber, 
trags⸗/Stempel betreffend rien 


6.9. Sepsbr.] Zu dem Alten follen nur völlig unverſehrte Stem, 
pelbogen kaſſirt werden -  . . 


622. Sepebr.| Die Loͤſung des Stempelpaplers Äber 100 Kıpr. 
Betreffend . . . D . » . 


* 
8 
3 
© 
u. 
22 
o 
u: 
Is} 


21 


39 


4 


122 
143 


144 
176 


— 


Geitenzapt, 


648 


804 


855 
Die 





sung der Tabacksſteuer beireffendd s + - 
Die in dem Rekurt» Werfahren gegen Strafsfefo: 
Inte der Finanzı und Polizeibehoͤrden zu verwen⸗ 
denden Stempel —W 4 
Zu ſaͤtzliche Behimmungen zu dem Reaularive wegen 
Erbebung und Kontroflirung der Mahl und 
Schlachtſteuer für die Stadt Jufterburg vom 
sen Dkoder 1823. — * nr 'q, * 
Die mis dem een Dezember d. 4 eintretende Er; 
Sffaung des Saljverfaufs zu Oletzko besceffend 
8,3.Noobr Desgleichen 4 ⸗ . . 
v25.Roobr.]| Dedgleihen oe: 0 ec er 
v.28. Novdr.| Die ſtempelfreie Ausfertidudg der Rekognitlond⸗ 
Protokolle bei Beſtellung einer Kaution ıc. ber 
treffend A NE . * * —W 


‚m. Verfügungen: des Koͤniel. — 
richts von Litthauen 


a Verlauf der Eiſenwaaren Worrätbe: des Hüttene 
i werk Wondollek zu Juſterburg beireffend u’. 


d. 13. Novbr. 


d. 13. Novbr 


»24. i Die Klafifartion der Kreiſe, Behufs der Eutrich⸗ 
1828. 
d. W. * 






40 
47 
#1 


483] 820 
213] 929 
314] 920 
2937| 976° 
233] 9A 
z461 1065’ 
| 
2341 998- 
19) 79 


Bew , 


—— — — — — — — — — — — — — — 


— XXV — 


πι— 





Datum. Gegenſtand. 


al 
2.15. Tanuar|; Verkauf. der Eiſenwaaren / Borrärhe des Huͤtten⸗ 
1828. wertd Wondiflef zu Inſterburg betreffen . 


d 25 Sanvar)ı Die Abfuͤhrung des Werrägeh für nachliquidirte 
Stempe! an die Steueraͤmter berreffend .  . 


dv. 41. Maͤrz! Betrifft die Faſſung der Vermerke in den Erb, 
ſchafts ſtempeltabellen bei Erdfaͤllen an hiuterblie⸗ 
bene Ebegatten und Kinder. 


d. 14. März! Bettifft die Aufbedung des Publikandi vom 25ffen 
Janvar 1628 wegen der Abfuͤhrung des Betra— 
ges für rayliquidirte: Stempel an die Steuer 
Amir . s . Dr . 


d. 25. Märsi Veränderter Auriddiktionds Bezirk des Dorfſchaften 
Eimeniſchken, Antwireblen 2 


d. 8. April Betrifft die vorſchriftẽwmäͤßige Einrichtung und Fuͤh⸗ 
rung der Erbſchaftet⸗Stempeltabellen  . . 


d. 45. April) Berriffe bie von deu Berichten vor Wlieferung ei⸗ 
ned Verbrechers in die Strafauftalt zu volljie 
binden koͤrperlichen Züchrigungen . . 


No. des Stuͤcktz 


— 
en 
— — — — — — — — —— — 


— — — — — — — — — — — —— — — 


— —— 


s 

= 

.S 

Fr 

s5 3 
214 
A 
3 | 5 
—— — 
23 98 
1:0 
: 295 
| 295 
i 347 
j 428 
' 430 


| 


t 


u EEE! un 


Darum, BGegenftand, 


I 
& = ern Die dem — Tuͤfit uͤbertragene Verwal⸗ 


tung der Jurisdiktion in den Gütern Slirbs 
. und TC, * + ® ” “ . * 


d. 25. April) Das Verfahren bei Abſendung der Verbrecher an 
die Strafanflalt iu Bapgıit . 2 2. 


d. 29. Aprill Berriffe die gu vermeibende ueberſchreitung des 
Bureaukoſten⸗ Fondd 


d. 9. Mai | Die Bereinigung des Kreis⸗VJuſtizamts Oletzko mit 
Dem Stadtgericht Marggraboiva 000. 
d 27. Juni] Das Kormular gu Stedhrifen. - . » 
d. 15. Julij Wegen Erhebung der Kaflenguote . . . 
d. 21. Zuit | Inftrultion für die Schiedsmaͤnner im Departe 
ment bed Koͤnigl. Dderlandesgerichts von m. 
».2 Sepebr.] Vortoaublageeee 
d. 2. Sepibr.] Die Gerichtsbarkeit Über die Unterföͤrfter Pelaufe 
Owariſchken und die Trappoͤnenſche Forfl . 


8.30 Beptbe.] Den Verkauf des Eiſenhüttenwerks Wontollek be 
sreffend .* . * . * + * - 


— — — — — — 


Cton. Uebetſ. Vierter Bogen.) 4 


Ro. des Stüuͤcks. 


No. der Verfügung 


201 100 


49 


21 


20 
28 


39 


45 


20 


101 
135 
145 


154 
177 


178 


Seitenzahl. 


* 


8 
a. 


455 
497 


413 
624 
649 


805 


Des 


— VE — 


No. der Verfügung 


Datum. GSegenſt an d. 


— 


d.ↄo Sepibr Den Verkauf des Eifenhuͤttenwerko Wondollek ber 
18 BR 5 


» . [2 
. 


8.7. iiber | Die Stempelpflichtigkeit der Coatumacial ⸗Erkennt⸗ 
niffe » . . . .. . ‚ 


7. Okbr.} Die der Kreid - Fukizkommiffloen Lyk übertragene 
Bearbeitung der Krininals» und —— Un⸗ 
serfüchungen betreffennn. 


d. 14. Oltbr. Die Lieſerung des Breunhotz ⸗Bedarft für va 8 
nigl, Dberlandeßgeriht - : . 0. 
8.17. Okibr.| Die unmitelbar zur Regierungd + Hauptkafle abzu⸗ 
führenden @elder betreffend 
d. 6. Nevbr. Das Berfahren Bei Bollſtrecung rechtskraͤftiger 
Erkenutniſſe der Kdnigl. Niederlaͤndiſchen Ru 
sierung . “ . ” [7 * 0) . 


d. 17.Rovbr,]| Die Beſtaͤnde bei den ——— der Berichte 
bett e ffend 


p. 25. Novbr. Die gerichtliche Aufnahme von Vertraͤgen über die 


Zerſtuͤckelung von Grundſtuͤcken betreff · nd 


0. des Stuͤcs. 


43 


BEER: BEER - ER 


#5 


S 
ä 


192 


195 


196 





Seitenzahl. 


876 


876 


bp 


— -XITIE —— 





| s|& 
Daum. Gegrufan®. 3 & r 
| 2|2|$ 
. se iS 
|: 10 


L 


u Das. Die Unflelung der Unterſuchungsrichter bei den 
Hauptzoll⸗ und Steueraͤmtern) Schmalleningten 
und Eile und den Hauptaͤmtern Gumbinnen und 
Schupenn 2 2 2 2 2.0 


1, Bekanntmachung des — General» 
mar und Remonte⸗JInſpekteur 
Beier. 


Die im Monat Dftober d. J abzubalsende Re 
monterNachmärke betreffend.  . 


ba Gepedr. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung 
zu R’nigeberg. 


d. 9. Dibr. | Wegen anderwelter Verpachtung des Wernflein 


Regale in den Verwaltungtbrsicken der Königi 


Regierung au Bumbinuen und Königbrg . 


— — Die in die Strafanſtalt zu Ragnit abgelleferten 
Sträflinge betseffend eo 2 2 . 


4 


& 


& 
8 


197] 876 


Darum, Gegenffand 


No. des Stuͤcks. 





d. 9. Der Wegen anderweiter Verpachtung def Bernſtein⸗ 
1828: Regale In den Vetwaltungsbezitken der Königl. 
Regierung zu Sumdinnen und Königäverg . 46 


L. Bekanntmachungen der Koͤnigl. General. 
Kommiſſion für Oſtpreußen und 
Litthauen. 
v.6 es Die Form der Quittungen uͤber die bei ber Kaffe 


der Geueral»Kommifften für Däpreußen und 
Littbauen zu erhebenden Gehüpen . . 5 


%.8 Yanua- Angeſtellte und vereibigte Bonkene . .- . 1 


d. 10. Juln] Den Betrag der Durhfänlus; Marktpreiſe be⸗ 
sr. ffend . . ® . 5 ” . ., 31 


d. 13 Yuguß| Die Ernenzurg des Affeſſors Rovenhagen zum 
Oclouomie⸗Kommiſſſons Rath FE —— 3 


9.26. Auguſt Beſolgung des $ 37. des Feldmeſſer ⸗/Reglenentz 
In allen Separations Sachen 12836 


29 


151 


159 


w_&8_ 


Beitenzapl, 


u — — — 


744 


744 


Be⸗ 


— xXXIX — 


Datum. — 


Ro, des Stuͤcks 
No. der Verfuͤgung. 


Beitenzapl. 


M, Bekanntmachungen der Koͤnigl. Intendan- 
tur des Erfien Armeekorps. 


d, * — Den Aukauf des Natural» Berpflegungäbebarfs 
für Wilitair » Magazine beireffind » .  - 37] 167) 764 


2.25 Sepibr/ Ausbietung ded Verpflegungd Bedarfs für dad er, 
fie Armeclorps pro 1829 re, 40 185 836 


117 


— — — — — —— 


.. 
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Amtsbl 
| | . ber 
Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
N 1. 








' ’* 





Gumbinnen, den 2 Januar 1828. 
Verfügung der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
An Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Aften d. M., wegen ber in Rußland Me. 1. 
fartfindenden Rinderpeſt, dringen wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auſſer > ya er Me 
der gebemmeen Einbringung von Rindvieh und aller das Coutagium auffangender des Bcaaı- 


Sachen, namentlih roher Häute, Haare, Hörner, ungeſchmolzenen Talgs, Rindfleifched, —— — 

Düngerd, unbearbeiteter Wolle und Rauchfutters aus den jenſeitigen Oriſchaften, auch a 

der Eingang von Schaaf⸗ und Schwarjich, während der Dauer dieſer Epizootie And. J. 1879. 

gänzlich unterſagt ſep. Oeiember. 
Bumbinnen, den Z30ſten Dezember 1827. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


An vergangenen Jahrmarkt, als ben 20flen d. M., bar ſich beim Mälzenbräuer 

Froͤſe hieſelbſt eine Shmwarzbraune Stute ohne Abzeichen, ungefähre 3, Jahr alt, 4 Fuß 

8 Zoll gif, gefunden. Indem biefed hiedarch zur äffentlichen Kenntniß gebracht 

wirt, wird der Eigenthͤmer des oben bezeichneten Vferdes aufgefordert, ſich binmen 

a. Wochen 2 Acad, mit dem vorſchrifismaͤßigen Atteſte ‚aber bad rechtmaͤßige Ei⸗ 
gens 


— 
— — — + 


— 


— —4 — 
genthum beb Pferdes beim unterzeichneten Laudrath zw melden, und ſodaun das Pferd 
gegen Erſtattung der uͤblichen Futterkoſten von dem ꝛc. Froͤſe in Empfaug zu nehmen. 

Nach Verlauf dieſer Friſt wird das Pferd oͤffentlich verkauft und vom Erids 
die Fulterkoſten Berichtige werden.  — 

Darkehmen, den 29ften Dezember 1827. 

ar _ Der tandrarg 

v. Buttlar 
Das dem Fiskus zugehörige, Im Dorfe Koßinen, Kirchſpiels Rpdßewen, belegene, 
aus 4 Hufen 15 Morgen 147 DRutpen preuß. befichende, ehemals Jakob Hakusſche 
Bauergrundftüd, fol höherer Beſtimmung zufolge entweder erblich untergebracht ober 
vom Aften Juni #, J. verpachtet werden. — 

Der Termin hiezu ſteht auf dem 2ſten Tanuar I. Nachmittag um 2 Uhr 
im Geſchaäftszimmer ded Unterzeichneten an, und ed werben dazu Häuffftionstufttge 
oder Pachtluſtige, jedoch mie dem vorſchriftsmaͤßigen Atteſten verſehenen Verſonen, 
mit deu Bemerken eingeladen, daß bie Beräußerungd+ oder Pachtbedingungen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden ſollen. 
7 2lgen, den 18ten Dezember 1827. 





Der Domainen Intendant 
Grabe 


——— 


Eiherheitspolizet, 
Der mittelſt Steckdriefs vom 10ten Oltober d. J. verfolste Sg oruſteinfeger / Geſell 
Jobann Friedrich Pfeifer iſt von ber Könige Polizeiverwaltung zu Schmalle⸗ 
ningken aufgefangen und bier eingeliefert worden. 
Bumbinnen, den 29fen Dezember 1827. 
Polizei-Magiſtrat. 





Perſonal⸗Chronik. ua 
Ku der Oderfoͤrſterei Warnen if der bisher auf dem unterfoͤr ſter / Poren zu M 
gieren angeſtellt geweſene Anterfdrſter Reich ert auf dem unterfdt ſter Poſten zu I⸗ 
Lauben verſetzt. 


— — — 


Amtshlatt 


der 


Koͤniglich Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 





Ne: 
* 





Gumbinnen, den ga Januar 18 W. — 


—— 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. | 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Oletzkoiſchen Kreife, 12 Mei, Mr. 2. 
Ion von Juſterburg, 19 Meilen von Zikfie und 21 Meilen von Königtberg gelegene Koͤnigl. ag ber 
Domaine Polommen fol von Trinitatis 4828 auf 6 oder 12 Jahre im Wege der rg y 
Rijitation von Neuem verpachter werben. er ine 
Der Lisitationdtermin wird auf ben Iften Mär; 1828 Nachmittags um 2 Lung. 
Uhr im biefigen Regierungsgebäude vor dem Regierungkrath Schlick anberaumt. — * 
Das Gut beſteht In ben Vorwerken Polommen nnd Roͤbel, in der Brauerei und 
Brennerei und tem SetraͤnkeVerlage in den gmangspflidtigen Krügen und Schant 
fielen zu Gablicken, NeusJuga, Polommen, Piertaſchen, Gamentainen und den 
zwei Krügen in Widminnen. 
Dad Borwert Polommen enthaͤlt: 
a li. ee 


s Feldwiefen . R} . * . 


1058 Morgen 152 []Ruthen, 
595 ⸗ 73 , 
286 ⸗ 163 


3 ⸗1060⸗ 


— jaͤhrlihen Wieſen * ⸗ . 
s Aiterplägen, Anhoͤhen, Unland :c, 


“ ® * * 


an 


* 


an Gärten des Pächter! “+ 0 9 Morgen 123 Difuihen, 


v Deputantens@ätte » + .: MM +» 12 
oe Rofgätten. 2. 2 er 88 } BE 
⸗Droͤſchland er ae ee 6896 4 6 » 
„ Biden - “ e . . 210 » 93 ⸗ 
mit Gebuͤſch bewach ſenes Weideierrain — E 

Anden » 2: 0. . 280 + AB + 


an Unland, Wegen, Blüffen, Bauftellen u. 237 »ı 15 0 








Summa 3416 Morgen 106 (Muthen preuf. 
Das Borwert Roͤbel enthält: 


ee ae 5 168 Morgen 62 IRuchen, 
Feldwieſennnn. 2 2 MT 3 + 


» jäbrlihen Wifen u 0 ee PA + ⸗ 
Deputanten⸗Gaͤrttenn... 2 ha ss + 
vr Rohe er ee dr 0 ⸗ 
mie Gebuͤſch bewachſenes Terrain eo. 37 + 2 4 


an reinen Huͤtungs⸗ und Dröfchländereien, imgleihen 

bewachſenen Unhöhen in den 3 Kelten . 532 +» 104 
s» Brüdern in den Feidern und jährlichen Wiefen 3 DO vs A166 
⸗ Unland, Gewäffer, Wegen, Graben, Hofs und 

Baufichen . .  .» . 4103 ⸗ 323 
das Etabliſſement des Dieſrawachters 627 868⸗ 


a 





Summa 1990 Worgen 113 D’Ruchen preuß. 

Die Aecker und Wieſen find zur 2ten, Iren und Aten Klaſſe bonitirt. 

Die Domaine ift zur Schaaf-, Pferdes und Viehzucht geeignet und genießt ih⸗ 
rer naben Page an den Königl. Forſten und am flößbaren Haaßner Fuß den Vorzug 
eined bequemen Holztransports zum wirthſchaftlichen Bedarf. 

Die bedeutenden jährlichen Wieſen am Haaßner Fluß ſind nad der Räumung 
und Senkung diefed Fluffes und nah dem darin kuͤrzlich gefchebenen Bau einer Staus 
ſchleuſe au ihrer Beſtauung, nunmehr im ihrem Ertrage mehr geſichert wie bisper. 

Das 
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Das Königl. Inventarium beſtebt auf dem Vorwerk Volommen in 18 Stuͤck Zug: 
ochſen, 8 Stuͤck Pferden, 30 Süd Schweinen, einigem Ver, Haus, Wirthſchans und 
Feuer loͤſchgeraͤtbe; auch ift das kupferne Brau» und Brenrereigeräch vorhanden. 
Auf dem Vorwerk Köder befteht das Inventarium in 120 Stuͤck Küben und 4 Stuͤck 
Ballen. 

Die Pachtkaution iſt auf 1500 Rthlr. feſtgeſetzt, und muß im Termine ſelbſt in 
Gtaattpapieren, baarem Gilde, Pfandbriefen oder in pupilarifh fichern Privatdoku⸗ 
menten niebergelege werben. Pachtluflige werben zum Gebot nicht früher zugelaffen, 
bevor fie ſich bei dem Kommiſſarius über die Zulänglichksit ihres Vermögend und Ihre 
perfdnlide Befugsig. Grundſtuͤcke zu pachten, genügend ausgewiefen haben. 

Die Zuflagsertheilung wird ausdrücklich dem König, Finanzminifterium por⸗ 
bebalten und bleibe bis zur Entſcheidung deffelben jeder Pachtluſtige durch fein Gebot 
perpflichter. . : " 

Die Pachtbedingungen, Flurpläne und Vermeflungd- Nachrichten Können im ber 
Hieflgen Finanz⸗Regiſtratur eingefehen werben, 

Wer die Vorwerk: ſelbſt und den Zuſtand der Gebaͤude in Augenſchein zu neh⸗ 
men wuͤnſcht, kann ſich dieferhalb an den Domaineninsendanten, Kapitain Stechern 
au Lyk, wenden, 

Sumbinnen, den Wſten Dezember 1827. 





Zur nähern Erläuterung unferer Bekanntmachung vom Y6ten September d. I. (Amts Pr. g. 


blatt 1827 Stüd 42, No. 150) Über den hierneben bemerken Gegenfland und zur Die Gefund» 
Vermeidung etwaniger Mißverfländniffe, wird auf den Grund einer Verfügung des Kr each, 
behen Königl. Finanz: Winiferiums vom 10ten November d. J. nachrichtlich bemerkt; ff ee 

tag Atteſte Öffentlich approbirter Aerzte und Wundaͤrzte in der Regel nicht, me in die 


londern mus in fofern ſtempelpflichtig And, als fie von ihnen in amtlicher Ci Yıtmarn, 
genfhaft, z. B. ald Kreis⸗Phyſici, Kreids Chirurgen zc. außgeflellt werden. Ger —— ber 
fundheitsatteſte, welche Aerzte die nicht als ſolche in amtlichen Berhältniffen Ankait ber 


fieben, einzelnen Perfonen ausſtellen, gehdren nicht in die Kategorie amslicher Pr 


Aiteſte und find alfo ſtempelfrei. . 
X Eine 
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Eine Bezichung und Anwendung vorftehender Beſtimmung auf die von den 
GSeiftlichen zu gleichem Behufe für die Schullehrer auszuſtellenden Eaufarsefie far - 
giche für zulaͤßig erklärt werden. ö 

Bumbinuen, den 22ften Dezember 1827. 





Mr. 4 J. der Anhuthſchen Buchbandlung zu Danzig wird ſpaͤteſfens im März künftigen 
Ne Jabres eine Sqrift unter dem Titel: 
—ã Verſuch einer Anleitung zur Seſchaͤftsfuͤhrung der im Koͤnigreich Preußen aus 
tung dee suffelenden Schieds maͤnner,“ 
uebſt einem Anhange der diesfaͤlligen Minifkerialversrdmung ſelbſt und ſonſt nöchigen 
un .J. In Beilagen und Beifpiclen, auf Subſtription erfcheinen. 

Indem wir das Publikum auf dicfe, einem Bebürfniffe entfpredende, Schrift 
aufmerkfam machen, zeigen wir demfelben an, daß die Herren Kreiß+Lanbräthe des 
Depariementd fi der Annahme der Subſtription unterziehen werben, bei benfelben 
auch der fpezielle Plan des Werks uud die Bebingungen eingefehen werben Können, 

Bumbinnen, dem Zoſten Dezember 1827. 





De 5 Rs der und vom dem Herrn Landſtallmeiſter v. — mitgeitheilten Abfobh⸗ 
Aeſultat ber 


Yantgeküts- lungs/⸗ und Beſchaͤlungstabelle find 
dem. Jh {m Jahre 1826 In dem biefigen Mesierungbbaiste . . 0582 Giuten, 


und in dem Koͤnigtbergſchen Regierungsbezirke 0 0. AO ⸗ 
ab. > 
Depimber, 





 gufammen . 8272 Stuten, 
durch Landgeftürd+ Beichäfer, und außerdem im erfiern 174 und 
im legten 2, jufammen 0 re 173 Stuten, 
durch Hauptgeſtuͤts Beſch aͤler und Brobierhengite, 





uͤbethaupt 8445 Gtuten, 
tragend geworden. 


Von 


Bon dieſen find noch 6759 Füllen am Leben, und bievon 
treffen 5467 auf den hieſigen, und 1292 auf den Königsdergs 
ſchen Regierungsbezirk, : 

Zum Fahre 1877 find im Biefigen Regierungdbezirt durch 
163 Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler auf 82 Stationn . . + 10077 Stuten, 
und im Bezirke der Koͤnigeberzſchen Regierung dur 64 Bands 
geſtuͤrs⸗Beſchaͤler auf 54 Stationen 00000 0.0.3332 Stuten, 


“ Überhaupt .„ 13409 Stuten 
gedeckt worden, ; 
Außerdem aber find noch 297 Stuten durch Hauptgeflürd: Befchäler und Pros 
bierhengfle gedeckt worden, 
Borfehendes wird mit Bezugnahme auf die im Amisblate befindliche Bekannt⸗ 
maderg vom 4tın Januar d, J. zur allgemeinen Kunde gebraqt. 2 
Gumdinnen, den 314eun Dezember 1827. 


ie rn 


Defanntmachungen der Unterbehörben, 


Der dem Fiskus aubeimgefallene unbebaute Autheil von dem koͤllmiſchen Grundftuͤcke 
nach dem Jobaun Michulski in Skodden, von 3 Hufen 13 Morgen 27 Ruten preuß, 
fell im Zermine den 28 en Januar d. I. im Gefhäfissimmer des unterzeichneten 
Landrathamts an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden; wozu Kaufluſtige 
hiedurch eingeladen werden 
Bopannspurg, den Aten Januar 1828. ’ 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Filtus zugehörige, im Dorfe Kofinen, Kirdfpiels Ropdßewen, beienene, 
aus 4 Hufen 15 Morgen 147 DRutben preuß, beflebende, ehemals Jakob Hakusſche 
Bauergrundflüd, ſoll höherer Beflimmung zufolge entweder erblich untergebracht oder 
vom ifen Juni l. 3. verpachiet wirben, 

Der 
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Der Termin hieju fieht auf ben 27 ffen Tanuar 8.5. Nachmittags um 2 Uhr 
im Gefcäftögimmer ded Unterzeichneten an, und es werden dazu Akquiſttionsluſti ze 
oder Pachtluſtige, jedoch mit den vorſchriſtsmaͤßigen Atteſten verſebenen Verſouen, 
mit dem Bemetken eingeladen, daß die Veraͤuferungs⸗ oder Padipgdingungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben ſollen. 


Ligen, dem ABten Dezember 1817. 
Der Domainen Intendant 


Grabe, 


—— — — ——— 


Sicher heitspolizei. 


Sn der Nacht vom 28ſten auf den often Dezember 4877 iſt durch einen fehr ges 
waltfamen Einbrug die Sporteltaffe ded Koͤnigl. Amts und Stadegerichtd Lyk beſtob⸗ 
len worden, ohne daß man bis jetzt den Thaͤter auf die Spur zu kommen vermogt bat. 

Es werden daher die reſp. Behörden und dad geehrte Publitum erfuhr, auf 
die Entdeckung bed Verbrechers und der Berbreder ale mögliche Aufmerkjamkeit zu 
verwenden, und men fi gegen irgend jemand ein Verdacht ermitteln fellte, davon 
entweder dem gedachten Gerichte, pder der unterzeichneten Kreid: Juffigtommifflon fos 
glei gefaͤlligſt Nachricht zu geben und Anzeige zu machen. 

Lyk, den anften Dezember 4827. _ 

Königlich Preußlſche Kreis. Suftizfommiffion. 


Wnterım Iren November d. 3. wurde ber unten fignatifirte legitimationsͤlo ſe Arbeits⸗ 
mann Jons Jutzewitz, angeblich aus Paſchalteck, Intendanturamts Proͤkuls, zu 
Haufe mit einem Imwangöpaß auf zwei Zage verfchen, nach feiner Heimarh verwie⸗ 
fen; nad der von dem gedachten Amte hier eingegangenen Benachrichtigung vom 
prem d, M, ift derfelbe aber nicht am feinen Beſfimmungkort angelangt, und baber 
als Vagabonde zu betrachten. 

Saͤmmt ⸗ 
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Saͤmmtliche reſp. Polizeibehoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf dem 
ſelben ſrenge digiliren, ibn im Betretungsfalle arretiren und an das Koͤnigl. Juten⸗ 
danturamt Pedluls ablierern zu laſſen. | | 

Heinricht walde, den 18ten Dezember 1827. 

Königlih» Preußifches Landrathrant, 


BSignalement. 

Der Jons Jugemig iſt in Schaltinuen, im Koͤnigreich Polen, geboren, katholi⸗ 
fer Religion, circa 44 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bar ſchwarzbraunes Haar, 
bedeckte Stirn, fhmwarzsraune Augenbraunen und graue Augen, mittelmäßige fpige 
Nafe, gemwöhnligen Mund, vollſtaͤndige Zähne, ſchwarzen Bart, ovales Kinn, gefunde 
Gefichtöfarbe, if von mittelmäßiger Starur und har flarke Backen und ſtatkes Kinn. 





Der mit unferm Steckbrief vom Löten d. M. verfolgte Haͤusling Johann Frie⸗ 
drich Beckmann iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Sapiau, den Iöten Dezember 1877. 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen  Verpflegungs « Juſpeklion. 








BPerfonal: Shrowvt 

Der sormalige Intendantutbeamte Behr iſt zum Direktor ber Strafanſtalt zu Rays 
nit vom iſten Tanuar k. ab ernanns und definitiv beſtaͤtigt. Died wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

In die Seele des mie Penfien in den Rubeſtand getretenen Dber Zollinſpektord 
v. Rirdach, ırar mit dem Iften Januar d. J zufolge hoben Miniſterial ⸗Reſkripts 
som Ten November 1827 der Der Zollinfpektor Eigenberg beim Haupt / Zollamte 
Stallupoͤnen. 


.. 


au 


” 


up 


Digitized by Google 


Beilage zum Amtöhlatte 


Königlich Preußifhen Regierung zu Sumbinnen N= 2, 





Gumbinnen, den 9ten Januar 1828. :" 


eo’ zz —— 


Bekanntmachung der Königlich + Oftpreußifchen Land - Feuer: 
Saozietaͤts-Direktion. 
Ja Berfolg der von der Koͤnigl. GeneralsBands Feuer⸗ Sozietaͤts⸗Direktion im lie⸗ 
- Shauifhen Amtsblatte No, 31. Pag. 671. erlaffenen Aufforderung vom Zten Juli d, J. 
theilen wir dem Publiko nachfolgend eine Nachweiſung von denjenigen Reflanten des 
hieſigen Departements mit, welche megen zweijaͤhriger Beitragsreſte aus dem Feuer⸗ 

Sozietaͤts⸗Verbande geſetzlich ausgeſchloſſen werden ſollen. Jeder, welcher bei Fort⸗ 
ſetzung der Verſicherung dieſer Grundſtuͤcke ein Intereffe hat, wird diemit dienſilichſt 
und ergebenſt aufgefordert, bis zum 1ſten März 1828 entweder für Einzahlung 
der rücdfländigen Beiträge zu forgen, oder bis dahin entweder bei und unmittelbar, 
über bei den Beireffenden Landrathsaͤmtern eine Erklärung abzugeben, ob die Verſiche⸗ 
sung ber" Grundſtuͤcke für die Folge für deſſen Rechnung fortgefegt werden folle, 
und derſelbe ih zur Zahlung der laufenden Beiträge verpflichten wolle, 

- Erfolgt weder die Abzahlung der Mefle noch eine Erkidrung, fo werben bie in 
Rede ſtehenden Grundſtuͤcke am 2ten März 1828 auß dem Feuers Sozierärd +» Berbande 
serien, und ed Hört alfo wie natuͤrlich von dieſer Zeit jebe weitere Verguͤtungs⸗ 
Zahlung bei etwanigen Brandſchaͤden auf. 

Angerburg, den 2Oflen Dezember 1827. 
Königlich. Ofpreußifge Land. Feuer. Sozletärs. Direktion. 
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Namen ber 
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Kreiſe. | Kirchſpiele. Ortſchaften. Wirthe. 


Angerburg. Angerburg. Harßen. Mart. Schledß. 
Keblen. Fritz Wippich. 
Bengheim. Dombrowken. | Jakob Thewß. 
Wittwe Lettow. 
Georg Bilda. 
Gottfr. Stopke. 
Joh. Markſchat. 
Job. Rebien. 
Chriſtian Wendig. 
Raphael Czimmap. 
Wierowoͤkp. 
Friedr. Jeromin. 
Chriſtoph Herbſt. 
Albr. Speen. 
Wittwe Zacharias. 
Chriſtoph Baltruſch. 
Dart. Eyvgan, 
Jakob Lendßian. 
Mart, Rogalla. 


| Ehriffian Sarnoch. 


Lpſſen. 


Sawadden. 


Surminunen. 


Friedr. Poſchwatta. 
Paul Poſchwatta. 
Friedr. Ejibor. 

Dart, Niedzwitzky. 
Gotifr. Schiweck. 

Job. pilch. 

Gottfr. Kammerau. 
Chriſtian Meiſterknecht, 
Joh. Neumann, 

Jalob Olck jun, 


Buddern. Broſowken. 
Klein⸗Pillacken. 


Eugelſtein. Biedaſchken. 


Broſowen. 
Eugelſtein. 


Ned 
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Namen ber 


Roc Angerburg. 


Kreife, Kirafpiele, Ortſchaften. [ee | en 
— Engelſtein. Bone Mr Gottfr. Teller, 
Kruglanken. Jeßiorowsken. Friedr. Lauf, 
Joh. Walter. 
Kruglanken. Schulz Willutzky. 
Chriſtian Scharfetter. 
Carl Burnuß. 
Mich. Bortz. 
Chriſtian Scharfetter. 
Poſſeſſern. Fritz Bilda. 
Joh. Raigrotzky. 
Adam Blast, 
Soldabnen. Wilh. Paul Schurau. 
Theod. Praͤtorius. 
Bart. Janetzko. 
Jakob Pilch. 
Soltmahnen. Mart. Boltſch. 
Willudden. Friedr. Glinka. 
Gottfr. Zander, 
Gembalfen, Mid. Koßinna. 
Jakunowken. . — jetzt Ma⸗ 
Przytulſen. —— Horn. 
Joh. Leumann. 
Fritz Kolb. 
Michel Wienko. 
Chriftiau Merchel. 
Schneller. 
Sam. Kuklinskp. 
Fritz Krzpweck. 
Mich. Aſſmann. 


Przerwanken. 


Klein: Strengeln. 


#4 Noch 
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Namen de 








Kreife. a |: Kirchſpiele. 
Noch Angerburg. Kutten. 

Darkehmen. Ballethen. 
Darkehmen. 
Szabienen, 

Goldap. Gaweiten. 

| — 
Grabowen. 


Ortſchaften. ——— Wirthe. 


Zabienken. 
Schillehlen. 


Klein⸗Pillidauen. 


Schunkerin. 
Schnipſeln. 
Matzwolla. 


Caßemecken. 
Eßergallen. 
Murgiſchken. 


Storupoͤhnen. 
Stumbern. 
Buttkuhnen. 


Collniſchken. 
Jeblonsken. 
Kofmeden, 
Kuifen. 
Broß-Rumerfchen. 
Klein Wronfen, 
Bodſchwingken. 
Floͤſten. 


SEE 


Mid. Kannacher. 
Georg Kraska. 
kLukatis. 

Wittwe Wenghoͤfer. 
Georg Auſtinat. 
Chriſtian Lobjun. 
Eeorg Weſſolowskp. 
Erbfr. Thielert. 
Erbfr. Camplair. 
Abramowsky. 
Biernath. 

Heinr. Stumb. 
Joh. Broßius. 
Friedr. Scheffler. | 
Sriedr. Lange. 
Jakob Butzkuß. 
Joh. Butzkuß. 
Chriſtoph Schulmann. 
Mich. Babslke. 
David Obermeit. 
Ukermart. 
Bernutatis. 

Kullſck. 

Cbriſtian Mertinatis. 
Chriſtian Blocks. 
Pomerenke. 
Gerwens. 

Jakob Becker. 
Plikath. 

Jakob Fiſcher. 


Formen | wire 


Gol⸗ 
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Namen der 


Kreiſe. En a a BEI Kirchſpiele. BAUR Wirth ee 
_ Me | Amamin | out | wire 
Goldap. Grabowen. Glowken. Friedr. Preuf. 


Grabomen, Albr. Ritter. 
Juckniſchken. David Eolumbuß. 
Marczinowen. Heinr. Stollenberg. 


Biehttehmen. Caſſuben. Schul: Sojietaͤt. 
Meblkehmen. JCbriſtian Schmidt. 
Szameitkehmen. J Cariuß. 
Szittkehmen. Billehnen. Baldßun. 


Joh. Joͤrgem. 
Golubien. Wittwe Kaukel. 
Proſſlaugken. Joſar Kespa. 
Sausleßowen. J Peter Diesfuß, 
Joh. Sambull. 
Chriſtian Kametta. 
Shittlehmen. Wittwe Eßment. 
Kampiſchkehmen. J Kruͤger Pritzkoleit. 
Jodupchen. Bauer Didrigkeit. 


Gumbinnen. Iſchdaggen. 


Nemmersvorf. Gailupoͤnen. Kruͤger Nolting. 
Niebudßen. Niebudßen. Erbfr. Krieger. 
Walterkehmen. Woauterkehmen. Roͤbſchat. 
Gumbinnen. Weiwern. Bauer Hoffmann. 
Iſchdaggen. Schilleninken. Friedr. Knapp. 
Pflorkehmen. Koͤllmer Happell. 
Judſchen. Skripitſchen. Eigenk. Pillonatis. 
Szirgupoͤnen. Kartzamupchen. | Eigenk. Radzun. 
Eigenk. Waitkuhn. 
Gumbinnen. Lindenkrug. Kruͤger Arnold. 


Niebudßen. Skardupoͤnen. Aguße Aßmoneit. 
Hepdelrug. Werden. Heybe, Juſtizamtmann Heinrich. 
Hepdekrug. Schumacher Latuch. 


Noch 


re nn nn 


Kreiſe. | 


SEE Er Tan 


Noch Hepdelrug. 


Anfterburg. 
Johannsdurg. 
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Namen 
Kirchfpiele, | Ortſchaften. VWirthe 











Werben, Paul Willacken. 
Ton Meuäen. 


WManſchel Mifchel 
Dargen, 


Chatoull. Scheer 
Chatoull. Skoͤrieß 
Stenzel Aurit. 
Jurge Jaͤnken. 
Swarren. 


Chriſt. Schilwen. 
Aßnogahren. 
Judiſchken. 


Schaluhnen. 


Labben. 
Lebenen. 
Nauſſehden. 
Schakuhnen. 


Staldßen. 


Wißeiten. 
Ruß. 

Kl. Schakuhnen. 
Schieße. 
Tatims dorff. 
Kurſchen. 
Neu⸗Stodingen. 
Mikoſſen. 

Gr, Schmeifos 
wen. 


Kalleninken. 
Inſterburg. 
Arys. 


sn Ahern atmen ann BETEN TEE ÿ— —ÿ„-_ö—I— (( σI σ 


Erdm. Thupat. 


Muͤller Bremſteller. 


Hand Gudweth. 
Chriſtoph Paßehr. 
Maurus Lawißuß. 
Chriſtoph Ritter. 
Jurge Sjameitat. 
Mich. Kußelautzky. 
Gotifr. 
Erdm. Barwa. 
Jurge Bernoth. 
David Bendig. 
Mich. Schwelnus. 
Chriſtoph Lutkus. 
Mich. Oius. 
Georg Matick. 
Friedr. Goͤrke. 
Pallagſt. 

Wilh. Froͤſe. 
Jurge Buske. 
Dan. Weſtphal. 
Mir Genßewitz. 
Annus Boͤck. 
Wilh. Engelke. 
Gramißaß. 
Plitzkene. 
Abraham Pepfon. 
Mich. Kerſtaͤdt. 


Mir Zwalinna. 


Kamburzky. 


EN nie 


Noch 


—— 
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Noch Ae⸗ 
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Tr 





Gr. Schweiko⸗ 
wen. 


Kaminsken. 
Wierßbinnen. 
Belkonzen. 


Gentken. 


Krußewen. 
Rollken. 
Pawlokinnen. 


Skodden. 
Orlowen. 
Spmannen. 
E;pborren, 
Zyprken. 
Gr. Pogorczellen. 


Salſchen.; 


Nitken. 


Kirchſpiele. el Kan Ortſchaften. | Wirthe. 


Pickarowitz. 
Georg Roſteck. 
Schulz; Depda. 
Jak. Schwidersky. 
Wittwe Loͤjtka. 
Mid. Brodowskp. 
Tal, Scqzipanneck. 
Wittwe Sczwedmick. 
Joh. Sczepanskp. 
Mart. Victor. 
Falck. 

Joh. Sczesuy. 
Ludw. Perſehn. 
Joh. Lendßian. 
Fritz Sawatzky. 
David Thommeck. 
Matth. Ladda. 
Jakob Galda. 
Billitza. 

Ludw. Schillack. 
Joh. Thiel. 

Joh. Thiel. 

Andr. Strzypſio. 
Tat. Sokolowsky. 
Wittwe Kußmiers. 
Schulz Joswig. 
Friedr. Falensky. 
Andr. Borowsky. 
Wiecheck. 

Paul Janned, 


D N 


Noch 
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Namen ber 





Kreife. Kirchſpiele. Ortſchaſten. | Wirthe. 








Wilkaſſen. 
Milken. Groß⸗Konopken. 


Jakob Horn. 
Jakob Begel. 
Job. Danielczick. 


Noch u. Drvgallen. Drygallen. Mart. Baranowskp. 
burg. Gr. Roſynsko. J Gr, Rofpnste, Rat, Stramska. 
Sal, Krusta, 
Daniel Ebarhulla, 
SFohannisburg, Breitenbeibe, op, Kabbaſch. 
Koh. Schröder. 
Bondjio. 
Klein: Zechen, ob. Tubies. 
Simon Kusborra, 
Kumilsko. Mikutten. Simon Goͤrs. 
Bogumillen, Kris Komornick. 
Kowalwen. Kaͤthner Trzonneck. 
Spmken. Sulimma. 
| Friedrichshoff. Erdmanunen. Joh. Patz. 
Wittwe Pokorra. 
Mich. Teichert. 
Arps. — Gutsbeſitzer Gaͤrtner. 
Gartıterdrub, Derfelbe, 
Riten. koͤtzen. Campen. Andr. Radßio. 
Pictzonken. Gottfr. Thiem. 
Schwiddern. George Grenda. 
Joh. Sokell. 
Carl Kikſtein. 
Sulimmen. Friedrich Schiwechk. 
Math. Schniſa. 
Friedrich Rifch.t 
Upalten. Johann Kowalewsli. 


Noch 


— ’ 
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Namen be 






Kreife. Kirchſpiele. 


Noch Loͤtzen. Milken. Martjinowolla, 


Mitten. 


Schedlisken. 
Talken. 
Wiſſowatten. 


- Rpbfewen, Kloͤßewen. 
Paprotken. 
Gruͤnwalde. 


Rhein, 
; Gneiſt. 


Stoppen. 
Weidiken. 
Groß⸗Jauer. 


Krzpzahnen. 
Klein⸗Notiſten. 


Beilage Ro. 2. Zweiter Bogen.) 2 





Wirthe. 


Er — 


Carl Jedaſchko. 


- Dartin Philipjig. 


Yaul Lepmann. 
Andreas Ppilipzig, 
Jakob Karliſch. 
Bagiusky. 
Ernſt Nippa. 
Mich. Glinka. 
Wopt. Farron. 
Wilh. Purwien. 
Andr. Willuda. 


Wittwe Koloſſa. 


Bartzig. 

Sch. Warßewa. 

Math. Planka. 
Chriſtian Mrotzeck. 
Rich. Koloſſa. 

Mich. Balger. 
Kommiffiondrarh Luͤbeck. 
Frau Rittmeifter Krufe, 
George Faber. 
Dannowskp. 

Mich. Kraſchewskp. 
od. Zander, 

Dan. Grzes czig. 
Dorfſchaft. 

Andr. Eziela, 

Carl Moronga. 

Earl Gallmeiſter. 
Jakob Schliskp. 


Noch 


Namen DD 














Kreife. Ortſchaften. 


Kirchſpiele. 





Noch Loͤtzen. Rhein. 
Widminnen. 


Loͤtzen. 


Zondern. 
Rog. 
Camionken. 


| Klein» Kofuchen. 
' Spirgften. 


Milken. 


Rydßewen. 
Rhein. 
Lawken. 
Orlen. 
Ligen. 
| Milken. 


Klein-Jauer. 
Spirgſten. 
Schwiddern. 
Sulimmen. 
Marginowolle:; 


——— 
Mnicchen. 
Schedlisken. 
Talken. 
Bogatzewen. 
Gneiſt. 
| Juſtusberg. 
Okrongeln. 


Groß: Konopken. 






Wirthe. 


Jakob Kopka. 
Thom. Tuchlensky. 
Gottfr. Chalupka. 
Gutsbeſitzer Baͤhr. 
Paul Krziwda. 
Mich. Brzoska. 
Mart. Chuchra. 
Fritz Begel. 
Koſtrzewa. 
Prziwarra. 
Simanczig. 
Hellmann. 

Joh. Konitzky. 
Gottfr. Sptzky. 
Mich Borreck. 
Wich. Ahl. 

Dan, Schwarz. 
Mich. Friedrich. 
Guts beſitzer Schlegel, 
Andr. Koslowsky. 
Georg Jakubczig. 
Joh. Bannaſch. 
Mich. Giſa. 


Job. Naruga. 


Friedr. Bußello. 
Albr. Blom. 
Friedr. Zimba. 
Joh Sokolowösky. 
Jakob Regelẽky. 
Fabian Raphalzig. 






Kirchipiele. 


Noch Loͤtzen. Milten, 


Kyddenen, 
Abein, 


Stuͤrlack. 
Widminnen, 


Lyk. Lyk. 


Stabwinnen. 


Wiſſowatten. 
Schoballen. 
Gneiſt. 
Orlen. 


Kl⸗Notiſten. 


Usranken. 
Zendern. 
Kl.Stuͤrlack. 


Gr.⸗Stuͤrlack. 


Sziballen. 
Radzien. 
Rog. 
Widminnen. 
Muͤhle Lyk. 
Schedliſchken. 


Sarrepken. 
Przykopken. 
Burrannen, 


Sarken. 


Ejernien. 
Badßken. 
Trutzken. 
Neuendorff. 


Wittinnen. 
Bartoſſen. 


"2 


Ludw. Teu er. 
Dorffchaft. 
Botifr. Figurra. 
Ehriſtian Joswich. 
Friedr. Rohmaun. 
Mart. Zittko. 
Dorfſchaft. 

dito, 

dito, 
Paul Pianfa, 
Dorfſchaft. 
Jakob Kowalzig. 
Wopt. Jankowsky. 
Dorfſchaft. 
Muͤller Zeiſig. 
Job. Zeifig. 
Joh. Rbog. 
Wopt. Budake, 
Joh. Kudritzky. 
Wittwe Hafewinkel, 
Jak. Erdt. 
Dan. Scjech. 
Joh. Kullick. 


Gottfr. Kammenberg. 


Math. Klimmeck. 
Waſßkewitz. 

Dan. Symanczick. 
Adam Raphael. 
Stenzler. 


Friedr. Dannowsky. 






Roch 


Namen ver 


Ortſchaften. | Wirtbe 


Noch Lyk. Judßken. Dembomity. . . 
Beukuffen. J Friedr. Bartofchewig, 
Ehrodsziehen, Math. Mopſieß. 
Wittwe Roſteck. 







Kreiſe. Kirchſpiele. 


Noch Lyt. 






Moncjen. Adam Kowalczig. 
Kallinowen. JWGroß⸗Czpmochen.) Leop. Heß. 
Saborowen. Mart. Nowoſottko. 
Stradaunen. Oragen. Ludw. Leibenatis. 
Stradaunen. Joh. Faltien. 
Stenzler. 
Jucha. Sczeczinowen. Andr. Raſuch. 


Friedr. Tlonczeck. 
Mart. Ogonowskp. 
Alt⸗Jucha. Carl Strauß. 
Joh. Siemon. 
Joh. Radjio, 
Mich. Beck. 
Lysken. Gottfr. Martczinsky. 
Thom. Jaglinsky. 
Jakob Kowaltzig. 
Orßeczowen. Seorge Marczian. 
Pietraſſen. Andr. Ruſchewskp. 
Wopt. Piſſansky. 
Andr. Salugga. 
Andr. Vrziſtawa. 
Dan. Bandilla. 
Wilh. Nikel. 
Panniftragen. Mich. Datzko. 
Gorlawken. Friedr. Broßio. 
Wopt. Kulfhewälp. 


Noch 


— 13 
— Namenn dd 
Kreiſe. 


Kirchſpiele. Ortſchaften. 


Noch Jucha. 
Grabnick. 


Roh Epk, Neu⸗Jucha. 


Grabnick. 
Gusken. 


Czerwonken. 
Bienen, 


Maltiehnen. 
Woßellen. 
Kosten. 
Lipindfen, 
Skomatzko. 


Clauſſen. 


Roſpnoko. 
Ogrodilen. 


u 


ee 
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Wirthe. 


Wopt. Pedack. 
Kruͤger Pedack. 
Benjamin Veidt. 
Ludw. Zital, 

Jakob Plaga. 

Joh. Grzegorczewskp. 
Ludw. Kaulbarß. 
Muͤller Willutzkp. 
Wopt. Paßlnsky. 
Friedr. Stomber. 
Jakob Gorßalka. 
Wittwe Ratzkp. 
Adam Sujatta. 
Chriſtian Herrmann. 
Mich. Jegodßinsky. 
Grzes Wallenzky. 
Mich. Jonaleitis. 
Friedr. Strupeck. 
Reumann, 

Mich. Kiſchkell. 
Dorfſchaft. 

Paul Kuberka. 
Paul Gepba. 
Willamowskp. 
Müller Ruͤckleben. 
Thom. Drewianka. 
Adam Gollembuſch. 
Wittwe Salomon. 
Job. Murja. 

Wilp- Kaika. 


Noch 


m 
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Kamen de 










Kirchſpiele. Ortſchaften. 


Clauſſen. 





Ogrodtken. 
&lauffen, 
Rogallın. 

- Golubien. 
Pirfanisen. 

Zielasken. 


Biffanigen. 


Niederung. Heinrichswalde. j Heinrichtwalde. 
Linkuhnen. 
Kaukehnen. 

Bartſcheiten. 

Alt Buififchken. 

Res Burkifchken. 

Powarßen. 


Stobingen. 


Kaukehnen. 
Reukirch. 


Skuldeinen. 
Borken. 
Barannen. 


Cavchen. 
Chuchten. 


Kaukehnen. 


Oletzto. Einen, 


6 


Dibowen. 


Maſuhren. 
Sokollken. 








Wopt. Pogorcjelskp. 
Gotifr. Schulz. 
Chriſtian Wenbbjie, 
Ftiedr. Balkwitz. 
Joh. Müller. 

Joh. Makochey. 
Leop. Schmidt. 
Chriſtian Kurſchat. 
Ober⸗Amtmann Schröder, 
Wittwe Tramp. 
Muͤller Mittke. 
David Kurp. 
derſelbe. 

Ballnus. 

Kroͤnert. 

Juſchka. 

Wirth Kannapin. 
Fritz Kutz. 

Mich. Joswig. 
Waſchkowsky. 
Müller Zeiſig. 

Faber. 

BViallaß. 

Muͤller Schneider. 
Wilczopolẽky. 
Alexander Fiſcher. 


Jobh. Ezujewsty. 


Kannapee. 
Carl Mer,. 
Friedr. Hofmann, 


Roh 


— | 


Kreife, 


Noch dla 


* 
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ig 
| 
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Kirchſpiele. 


Cyychen. 


Schareyken. 


m 
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Namen 5 


— — — 





Deren. | 


Grieſen. 
Gurken. 


Neuendorff. 


Monithen. 


4 
Lakellen. 
Stoßnen. 


Dombrowsken. 
Goludien. 


Jaſchken. 


Langowen. 


e 


= 
| 
| 


r 
| wine 
Wirrbe 

—————— —— GEEEEEEEEEETEER. 


Fried. Mußeilo. 
Tab. Preuß. 

Baul Wilczorreck. 
Jak. Grigo. 

Andr. Bomber. 
Grenda. 
Saborowsky. 

Paul Narßewskp. 
Ludwig Scharmach. 
Mart. Gruft, 
Adam Becker. 
Usko. 

Jakob Nowack. 
Mich. Kraffjig. 
Jakob Ganz. 
Gottfr. Stofnio;. 
Gottfr. Roggan. 
Vopny. 

Baldßun. 

Math. Przyboroweky. 
Daniel: Przyborowẽ ky. 
Heinr. Zyplp. 
Wittwe Kukla. 
Iſaak Dinck. 

Adam Schmidt. 
Muͤblbrodt. 
Kommorowsky. 
Wittwe Bornatb; 
Mart. Pitttziuneck. 
Jakob Pionteck. 


Koch 


— BE — 


Namen be er 










Kreife. 


— — 


Ortſchaften. —Wirthe. 


Noch Oletzko. Noch Oletzko. Krupinnen. Mich. Kurreck. 
Mooßnen. Martißewẽkp. 
Dobken. Mart. Wopdack. 
Mid, Kalenchick. 
Bondten, Babken. Chbriſtian Willutzky. 
Kukowken. Joh. Weiß. 
Kiowen. Wopt. Guworreck. 
Satticken. Ludw. Kawalcqjig. 
Joh. Kurred, 


Sayden, Zudw, Hintz. 
Wopt. Gripwa. 
Schwentainen. Dunepken. Hippel. 
Haaß. 
Schul⸗ Sozietät, 
Dorfſchaft. 
Krppwen. J Dart. Dorig, 
Orßechowken. Fritz Koſtka. 
Job. Lyß. 
Mart. Kruppa. 
Mart, Kutzeck. 
Wittwe Pawlowsky. 
Dworatzky. Friedr. Schlewindty, 
Polommen. Mich. Jeking. 
Nath. Jaukowsky. 
Rogoustzisna. Gottfr. Rogowskp. 
1 Beorge Moritz. 
Adam Jeblonsky. 
Schwentainen. | Friedr. Hoffmann. 
Blaſqhko. 
Carl Holzinger. 


Noch 


Namen ber 
Kreife, Kirchſpiele. Ortſchaften. Wirthe. 
Die Kommune. 
Chriſtoph Falk. 
Dan. Strewinsky. 
Joh. Lysniewsky. 


π6I [EEE EB TEreeE 
Roh Oletzto. | Schwentainen. J Schwentainen. J Chriſtian Kowalleck. 
Jakob Jeczick. 
Gottfr. Karpinskp. 
Gottlieb Chriſtophczig. 
Ludw. Salewsky. 
Saleicken. Schul; Friedr. Hoffmann. 
Joh. Wenſewsky. 
Joh. Kupzig. 
Mid. Dwopakowsky. 
Jakob Sobolewskp. 








Willitzken. 


Claſſenthal. Broßeit. 
Friedr. Krom. 
Joh. Oſter. 
Gelittken. 
Kleßewen. 
Die Kommune. 
dito. 
dito. 


Niedßwitzken. 
Willitzken. 


Wierundten. Boramölen, 


Schwidrowken. Fritz Koſtka. 
Wart. Szitondfy, 
— Elias Hepduck. 
Dan, Dudda. 
Jakob Kortzeck. 
Mopt. Kowalzick. 
Wopt. Nowack. 
Dan. Krijiſio. 
Mich. Sizibalskp. 
Wittwe Henſell. 


(Beilage gu “. 2. Drüter Bogen) . 8 ; Noch 


j Kreife, 


Roh Oletzko. 


SHilkallen. 


u Me 


MM afnm en Eve re 
| 


Kirchſpiele. 
Noch Mieruns ken. Gardaſſen. 
Mierunsken. 
Plewken. 
Kuſſen. Birretifchken, 
Willuhnen. Bilden. 
villtallen. Us piaunen. 
Dagutſchen. 
Baͤrenfang. 
Katzarningken. 
Petereitſchen. 
Rudßen. 


— Ortſchaften. | VW irthe 


Gottfr. Kemßies. 
Grezes Broßio. 
Adam Gregorßewsky. 


Albr. Zerran. 


Wittwe Kowalzig. 
Math. Stoppeck. 
Adam Kopitzka. 
Sam. Mordaß. 
Benkewitz. 

Fat, Bornath. 
Paul Bulda. 
Joh. Murdaß. 
Schulz Burnath. 
Wopt. Gudello. 
VPaul Millutſch. 
Jak. Djubiel. 
Jak. Thieß. 

Joh. Regotzkp. 
Wittwe Binder. 
Dan. Bartkowsky. 
Joh. Wietzorreck. 
Jurge Gallinatis. 
Endr. Popillatis. 
Schmidt Rothmaunn. 
Gillitzky. 
Jußkat. 

Sim, Kriwatis. 
Jak. Ludzuweit. 
Jons Glakat. 


Erdm. Dowidat. 


Noch 





Kreiſe. Kirchſpiele. | Ortſchaften. 


Ned Pillkallen. | Rob Pilkallen, Dagutſchen. Ludw. Staats 
Ragnit. Wiſchwill. Galbraſten. Dan. Podßus. 
Kraliſchken. Mich. Preugſchaß. 
— m... Ußbit⸗J Alm. Endrußeir, 
en. 
Dorlaufen, Mi. Jankowskp. 
Budgallen Schul⸗Sozietaͤt. 
Klappaten. 






Janteliſchken. 
Ikſchen. 


Jonienen. 


Jons Seedatis. 
Gottfr. Pieper, 
Friedr. Hoͤldke. 
Jurge Jurkaß. 
Chriſtoph Kiſſelath. 
Jurge Noberat. 
Jurge Rumeleit. 
Muͤller Geß. 

Benj. Kuwert. 
Ehriftoph Singe. 
Mich. Ekſtein. 
Mich. Rochelmeper. 
Mart. Tofupeit. 
Chriſtoph Platat. 
Erdm Skaließ. 
Friedr. Vogt. 
Mikel Niklaß. 
Mart. Krauleidat. 
Andr. Winkler. 
Friedr. Berendt. 
Ang. Burbließ. 
Werner und Radtke. 
Friedr. Krauſe. 


Lenkeningken. 
Lepalothen. 
Lobellen. 


Obereiſſeln. 


Paskalwen. 
Paßuißen. 
Petraſchen. 
Raudßen. 
Schupinnen. 
Untereiſſeln. 
Bengwerben, Burtanten, 
“3 Roc 


— ⸗ 30 — 


Namen be 


Kreiſe. | 8 


irch ſpiele. Ortſchaften. 


r 





|  Bisıhe 





Roh Ragmir. | 


Lengwethen. 


Kraupiſchken. 


Jeswethen. 
Kallehnen. 
Abſchruten 

Gut Kauſchen. 
Dorf Kaufchen. 


Kraupiſchlehmen. 


* 


Kraupiſchlen. 


CEhriß. Burßinsky. 
Pritzkus Kumutat. 
Friedr. Hoͤldke. 
Willus Puſchnaß. 
Chriß. Jußkatis. 
Fond Preugſchatis. 
Menböfer, 


- Mepböfer. 


Ton Amelung. 
Schul⸗Sozgietaͤt. 
Erdmn. Kaſchubs. 
Friedr Ziehe. 
Erdm. Szimkat. 
Wittwe Scheffler. 
Endrix Preuß 
Chriſtoph Preuß. 
Laßus Awißuß 
Rugßus Preuß. 
Chriſtoph Schaͤfer. 
David Preuß. 
Wittwe Goͤttner. 
Friedr. Schaͤfer. 
Gottfr. Schaͤfer. 
Jurge Bendigkeit. 
Augßus Enſuleit. 
Wittwe Pantoleit. 
Erdin Bendigkeit. 
Erdm. Urbigkeit. 
Mich. Syenfuteit. 
Erdm Staßuleit. 


Noch 


Damen Der 
— — — — — — ——— 
Kreife, | Kirchſpiele. Ortſchaften. Wüirthe. 


Roh Ragnit. {Roh — Krauyiſchten. Chriſtoph Bendigkeit. 
Erdm. Dikmann. 
Gut Laugallen. 


Dorf Laugallen. 5 Math. Berger, 
Rittersken. Mephoͤfer. 
Saſſapoͤnen. Andr. Gerlach. 
Gottfr. Schmidt. 
Chriſtoph Gerwinath. 
Chriſtian Strauß. 
Fond Baldfumeit. 
Mid, Bromeder. 
Gut Schakwethen 
Dorf Schupinnen Carl Kroͤhn. 
Schul⸗Sozietaͤt. 
Erbm, Siebert. 
Dosf Warnen. | Earl Bohn 
Benj. Bohn. 
Peter Eltnat. 
Dan. Seelenbinder. 


Werrnupdnen. 
Szillen. Berſteningken. 

But Gerlauken. 
Jaͤgerkrug. 
Neuhoff. 
Dfinaggern, 
Oſtwethen. 
Rablaucken. 
Ruddecken. 

Schillgallen Kau⸗ 
ſchen. 


Sam. Muͤller. 
Trutenau. 

Heinr. Wahreuberg. 
Brinlinger. 
Rachter. 

Jurge Budßuß. 


Friedr. Fiſcher. 
Mich. Kruͤger. 
Skepedßen. Friedr. Fiſcher. 


Noch 


Neem en » e 





Noch Ragnie, Sıilen, Skepedßen. 
Sziedlauken. 
Budwethen. Muͤhle Antaga ⸗ 
minnen, 
Antſtrebben. 
Audenten. 
Birkenfelde. 


Braudwethen. 
Budwethen. 


Danneberg. 
Dandeln, 


Eferninten. 


Friedrichswalde. 


Gaiſtauden. 
Gruͤn felde. 
Gr.⸗Kakſchen. 
Koͤllm. Kakſchen. 

Kallwehlen. 


Chriſtoph Urbſchat. 
Schaͤling. 


Schlegelberger. 


Wittwe Rade. 
Math. Bleyer. 
Gottfr. Lange, 
Wittwe Milbrodt. 
Zachlehner. 
Spader. 

Hand Bumblief, 
Joh. Hirſcher. 
Mich. Nomgattiß. 
Peter Schneidereit. 
Chriſtoph Zander. 
Abruß. Nomgaließ. 
Mich. Leipacher. 
Ernſt Roͤl. 

Enß. Broßeit. 
Jons Jeckſtadt. 
Gottfr. Milbrodt. 
Ferd. Milbrodt. 
Nakatis. 

Gottfr. Weihe. 
Job. Kaͤwell. 
Chriſtoph Beudler. 
Bleyer. 
Schmidt Earl Girnus. 
Ludw. Ziehe. 

Joh. Maſuhr. 


Noch 


Namen 
⏑ ⏑ GEN 








Ateiſe ſirchlpiele. Ortſchaften. Mr Wirthe. 
Noch Ragnit. Noch Badwethen. Kamſchen. Fond Bubließ. 
Komutſchen. Wittwe Rade. 
Kutkuhnen. Job. Liedtke. 
Schul⸗Sozietaͤt. 


Lepalothen. 


Betkallen. 
Skaisgitren. 
Waßeninken. 


Weedereitiſchken. 
Sensburg. Schimonlen. Gut Oſſa. 
Gut Rapa. 
Lukoſchen. 


Stallupoͤnen. — 
Did ßullen. 


Tolmingkehmen. 


Kiauten. 
Bentifchten. 


Rominsen. 


= 


George Rollat. 

George Urbond. 
Gotth. Grubert. 
Schul⸗ Öpzierät. 
Milkus Lingieß. 
Ferd. Mitbrom. 
Schul⸗Sozietaͤt. 


Joh. Teichert. 


Mart. Bartſchat. 
Philipp Haſter. 
Hahnrieder. 
Derſelbe. 

Muͤller Turner. 
George Sıimat. 
Jakob Tauruk. 
Andr. Taurus. 
Chriſtoph Bendratis. 
Jurge Ofßklinat. 
Makowslp. 
Kupferhammer. 
Joh. Bruͤckert. 
Weſſelowsky. 
Klarhoͤfer. 

Kien. 

Roſe. 

Wirth Wildauer. 


Noch 


Naııe nn de rt 


areiſe. | "Kiegfpiele, | Oriſchaften. 


Wirthe. 


—— — — ————r — — ln rn — 


Noch Stallupoͤ⸗ | Zolmingfepmen, Rominten, 
nen, 


Sjeld kehmen. 
Eerein. 
Kiaunen. 


Enzuhnen. Danzkehmen. 
Kupſten. 
Kubellen. 


Kattenau. Jentkutkampen. 
Mikutehlen. 
Enzuhnen. Trakehnen. 
Enzubnen, 
Jodßen. 


Schweduxr. 

Szigat. 

Albuſchkat. 

Eigent. Kalchert. 
Schmidt Neumann, 
Jakob Brandner. 
Friedr. Mertinkat. 
Joh. Lindikeit. 
Eigenk. Endrufhewig, 
Dan. Koch. 

vVinnau jetzt Spep. 
Gottl. Hinz. 

Wirth Gallinatis. 
Eigenk. Griguleit. 
Wirth Diſchereit. 
Held. 

Mart, Gothard. 
Obrikat. 

Erulat. 

Perukat. 

Kruͤger Hardt. 
Jakob Gudatis. 
Eigenk. Johnkuhn. 
Eigenk. Jonat. 
Joh. Fellehner. 
Chriſtoph Grumblat. 
David Bockßieß. 
Wittwe Ammon. 
Chriſtian Sklomatis. 


Erdm. Jungis. 


Noch 


Nemen dee 


Areiſe. mn — Kirchſpiele. Ortſchaften | Wirtpe 


Enzupun. Jodßen. JWMirßas Krakich, 
Jurge Saboromiig, 
Jurge Hildebrand. 
Bisnen. Hennig. 
Kiſchken. Friedr. Sabrowskp. 














Rod — 


Stallupoͤnen. Vetrikatſchen. Fellecher. 
Kattenau. Tutſchen. Beorge Ziliuk. 
Pilupdnen. : I Esgleniſchken. ‘ob. Bodenbinder. 
Datzkehmen. Ernſt Schrewitz. 
Laukupoͤnen. J Jons Bartell, 
Jobh. Bartell. 
Aatob Jung. 
Chriſtoph Szameitatis. 
George Juſtus. 
Matz Erminatis. 
Erdm. Wixwatis. 
Wilh. Sudeikat. 
Fricdr. Stahl. 
Marız. Pirdſuns. 
Joh. Juſtus. 
Mid. Frick. 
Jakob Wagner. 
Chriſtoph Boͤhm. 
Sriedr. Bartell. 
Borfr. Schloͤſſer. 
George Armunatis. 
Schulz Bartell. 
Friedr. Lapp. 
Mitzkaweitſchen. Chriſtian Schwikus. 





Beilage zu No. 2, Halter Bogen.) Noch 


Kreiſt. ] Kirchfpiele, ——— 
— EEE 


villupoͤnen. 


Noch Stallupoͤ⸗ 
uen. 


Bilderw eitſchen 


Kattenau. 


Entjuhnen, 


Zolmingkehmen. 
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en, 


BVBirıehe 


———— —— 


vodzohnen. 


Tauerkallen. 


Romeicken. 
Wabbeln 
Schilleninken. 
Jukniſchken. 


Kaitenau. 


Milluhnen. 


Kubilehlen. 


Ißlaudßen. 


Joh. Schroͤder. 
Heinrich Heſſe. 
Joh. Dreiſtein. 
Eonr. Bartell. 
Jakob Meſſetat. 
George Herbſt. 
Lorenz Kring. 
Enß. Burkieß. 
Wittwe Szʒillat. 
Jakob Peter. 
David Flotrong. 
anf Starnaxr. 
Thiel. 

Koͤllmer Kahnwald 
Muͤller Fiſcher. 
Wittwe Gramatis. 
Auguſt Fiſcher. 
Muͤller Graff. 
Davib Balcqereit. 
Brig Elſtereit. 
Chriſtoph Fiſchereit. 
Friedr. Rubat. 
Ludw. Krohm. 
Muͤller Meper. 
Ernſt Meyer. 
Jons Schlikatis. 
Gatsbeſitzer Huhn. 
Eigenk. Kalcher. 
Laudreuter Kehlert. 


Roch 


Kirfpiele. | Drıfhaften. Wir t ye 
en — — 


Kreiſe. 





fa Suter: Dillupoͤnen villupoͤnen. Heintich Conrad. 
Wittwe Didzuns. 
George Heſſe. 
Friedr. Heſſe. 
Chriſtian Kanasliwaß. 
Heinrich Hummel. 
Heinrich Dalleiſer. 
Joh. Herrling. 
Taſcheiten. Donner. 
Wenzlowiſchken. Chriſtoph Sallinatis. 
Tolmingkehmen. Pollaidßen Wild. Feller. 
Ludw. Brandt. 
villuphnen Schackeln. Chriſtoph Dannowitz. 
Conſtaadt. 
Matzdorff. 
Ploͤger. 
Tolmingkehmen. Theweln. Grau. 
Wirth Scharfetter. 
Goͤritten. Goͤritten. Kruͤger Hardt. 
Tolmingkebmen. Eckertsberg. Herr Krulle. 
Stallupoͤnen. Groß⸗Ußballen. J Friedr. Jung. 
Martiſchken Joh. Naujokat, 
Dieden. Ehriſtoph Klißat. 
Jons Gallinatis. 
| Eolmingtehmen, Kaſaleichen. Bottfr. Heiwiſch. 
Poͤwgallen. Erbfr. Piltzecker. 
Goͤritten. Kallweitſchen. Koͤſſmerwit:we Schultz. 
Szirgupoͤnen. Augſtupoͤnen. Eigenk. Harnowsky. 
Kartzamupchen. Eigenk. Harnowskp. 


Noch 
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Mamen bee 


a ee En ER 





Kreife, | Kirchfpiele, | Drefchaften. Wirthe 
— —— : 
Noch Stallupd, | Sirgupdnen. | Kargamupden. Eigent, Sen. 
nen. Ludw. Hennemann. 
Eigent. Radßuns. 
Kattenau. Schwirgallen. Joh. Berger. 
Szirgupoͤnen. Rudbardßen. Friedr. Kusmock. 
Wenzlekat. 
Yillupdnen. Tauerkallen. Jakob Peter. 
Tolmingkehmen. Freiberg. Neukaum. 
Int.A. Memel. Memel. Amts Vitte. Benj. Leider. 
Int.A Proͤkuls. Proͤkuls. Vroͤluls. Praͤzentor Ziegler. 
| Dieyenbeff. Lehmannſche Erben, 


1 


J 


Amtsblatt 


der 





Koniglich / preußiſchen Regierung gu Gumbinnen. 


NS; 3. 





Gumbinnen, den 16% Januar 1828. 


EEE — 
Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen. 


Din Herren Gutöbefigern, welche ſch in Folge meiner Bekanntmachung vom 2ten Die. 6, 
November 9. J. wegen Gortirung ihrer feinen Schaafe gemeldet haben, benachrichs Reifeplau des 
tige ich hiedurch, baf der Herr Philipp Wagner died Gefhäft auf deren Gütern an — Pa 
den in nachſtebendem Reiſeplan bemerkte Tagen ausführen wird, Um jeden Zeitver⸗ —— = 
af iu vermeiden, wuͤnſcht Herr Wagner, dag auch während feiner gegenwärtigen fe im Jahre 
SortirungbsReife alle Aufträge der Herren Gutsbeſitzer an ihn nad Koͤnigsberg, — 
franzöflfge Straße, No. 20. addrefſirt werden mögen, von wo er dieſelben am ſicher⸗ 

ſten erhalten kaun. Aufträge der Herren Gutsbeſitzer jur Auswahl und Bezeichnung 
anjulanfender feiner Schaafe und Stoͤhre, iſt Herr Wagner bei Gelegenheit gegem 

waͤrtigir Gortirungd,Meife gegen billige Provifion im fofern gu übernehmen beseit, 

ald ihm deshalb zeitig vorher Nachricht zukommt, um ſich fo einrichten zu koͤnnen, 

baß er auf der beflimmten Tour Keinen Rüdweg machen bükfe, 


Uebrigens beabfichtige Herr Wagner in ben Tagen vom Item bis Bten März 


d. 3. Intl. in Gumbinnen den jungen Defonomen und Schaafmeiſtera mändlicgen Uns 


No. 3. Erfer Bogen.) 1 ter⸗ 


2. — 40 nn 


terricht Über Wollkenntniß, Wolproruktion und Über Beurchellung der Schaafe mad 


voriuftellenden Muflern zw ertbeilen, wozu Theilnehmer ſich bei dem Koͤnigl. Landraths⸗ 
amte in Bumbinnen melden können, 


REN! den Sten Januar 1828. 


Der Ober⸗ Gräfident von Preußen 
(v4) Sqðn. 





Keife»- Plan 
des Herren Philipp Wagner, 
dedufd Gortirung ber feinen Schaafe ins Jahr 1828, im Bumbinnenfhen 








Regierungs» Birk, 
ne EEE ——— — — — 
Namen Namen Zag 
der der der 

Kreife ®Ghrter — ER 
Al Darkehmen. | Bipnubuem .. . |den 5. er — 

Ernſtburg — + ‚6 , 

Gailboben . 0 8 T s 

2| Inſterdurg  RBugowen. 


Pieragienen .„ « 12. 
13. 
14. 
16 
24. 
22% 


KRanpifhtchmen . 

3; Gumbinnen, Nemmerdborff » -_ 
Bouylin . ve. 

Blumberg - + - 

Stanaitfhen - » 


un denen 


‚8. und 
— | » 9. Bebruar. 
Friedrichsgabe . . ı 10. . 
Raugalen . ..» ‚ it. 


— —— — — — — — — 


„Namen ; Namen. . Zag. R 
der . ber der _ 
KRreife Bären in EN 
SE euren 








Brafupdaen _. .„ Jden 23. m 
Niebugen » + « 1.23. ; 
Szirgupinen .. I 1. * 
a Goldap. Rekowken ⸗16 — 
5] Diego, u Sebrantn . » . 18. 
Drodbowen . » » 19. 
25. — 
⸗26. Februar. 
J 27. und 


6] Ragnit Tuſſeinen.... 


7] Zulſlt. 


Sqchreitlaugken . J a en‘ 
| villtallen. 


Grumbkowkeiten 





Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Diegfoifhen Kreife, 12 Meir Me. 7, 
len von Inſterburg, 19 Meilen von Tilſit und 24 Meilen von Koͤniasberg gelegene Koͤnigl ——— der 


o⸗ 


Domaine Polommen fol von Trinitatis 1828 auf 6 oder 12 Jahre im Wege der — * 


Lizitation von Neuem verpachter werben. es ine 
Der Bisitariondtermin wird auf den Liten März 1828 Nachmittags um 2 Ru 
Upr im biegen Wegierungdgebäude vor dem Regierungsrarb Schlick anberaumt. "jemper, 


Das Gut beſteht in den Vormerken Polommen m.d Möbel, in der Brauerei und 
Brennerei und dem Getränfe» Verlage im den zmangspflichtigen Krügen und Schank⸗ 
Helen zu Gablicken, NeurFuche, Polommen, Piertaſchen, Schwentainen und den 
zwei Krügen in Wibminnen, 
“4 Das 


Das Vorwerk eve⸗ eunthaͤlt: 
an Acker.. 


“en z0063 Morgen 152 [IRurhen, 
Feldwieſen er er Fe 688⸗ 78 
» jährliden Wieſen oo. 0 BB 9 A163 ⸗ 
» Aderplägen, Anhoͤhen, Unland * 3 ss 10 
an Bärten des Pihterd . 2. 9 9 413 ⸗ 
Deyutanten · Odin ı 2 0 MH AM u 
’ Roßgaͤrten * 86 1 ⸗ 
» Drödfchland a 7 — 16 + 
» Brüden . — 210 ⸗ 9 ⸗ 
mit Gebuͤſch bewachſenes Deideterrain und 

Aud oͤben.. . 0 BO » AM u 


an Unland, —— Siäfen, Bauflellen “02237 91-15 u 
Summa 3416 Morgen 106 IRuthen preuf. 
Das Vorwerk Roͤbel enthält: 


an Ur . . . . . “ . ® 168 Morgen 62 DRuthen, 
‘ Beldiwiefen > . D ⸗ . 4117 ⸗ 38 U 


v jährlichen Wifen » 0 0 ed 
Deputanten⸗Gaͤrte... 2 a6⸗ 
⸗RRoßgaͤrten 2. 0. BB 9 AI ⸗ 
mit Gebuͤſch bewachſenes Saraia . 387 + 2 09 


an reinen Hütungd» und Droͤſchlaͤndereien, imgleien 
bewachſenen Anhöhen in den 3 Feldern . 532 » I + 
» Brücern im dem Feldern und jährlichen Wiefen 3  » AU + 
s Unland, Gewäffer, Wegen, Graben, Hof» und 
Bauen . . . . 0. .:.19 9 3 + 
us Erabliffement bed Wiefenwäcters .. 8 J 86⸗ 
—— — ç — —— 
Summa 1990 Morgen 113 Muthen preug, 
Die Aecker und Wieſen ind zur 2ten, 3ten und Atem Klaſſe bonitirt. 





Die 


— 4 — 


Die Domaine iſt zur Schaofr, Pferdes umd Viehzucht geeignet und genleft ih⸗ 


rer naben Lage an den Koͤnigl. Forſten und am floͤßbaren Haaßner Fluß den Vorzug 


eines bequ men Holstramdporfd zum wirthſchaftlichen Bedarf. 

Die bedeutenden jaͤhrlichen Wieſen am Haaßger Fluß find nah der Räumung 
und Senkung dieſes Fluſſes und nach dem darin kürzlich gefchehenen Bau einer Staus 
fgleufe zu hhrer Beflauung, nunmehr in ihrem Ertrage mehr gefichers mie bisher. 

Das König, Inventerium beſteht auf dem Vormert ‚Yolommen in 18 Stuͤck Zug 
ochſen, 8 Stüc' Pferden, 30 Stuͤck Schweinen, einigem Acker⸗ Haubı, Wirthſchafts⸗ und 
Femerlöfchgeräche; auch iſt dad lupferne Brau⸗ und Brenzereigeräsh vorhanden. 
Auf dem Vorwerk Roͤbel beſteht das Inventarium in 120 Stuͤck Kühen und 4 Stück 
Bull, 

Die Payılaurion iſt auf 1500 Rthir. fefigefigt, und muß Im Bermine ſelbſt in 
Staatöpapieren, baarem Gelde, Pfandbriefen oder in pupillarifch ſichern Privatdoku⸗ 
menten niedergelegt werden, Machtluffige werden zum Gebot nicht früher zugelaffen, 


bevor fie ih bei dem Kommilfariud über die Zuldänglichkeit ihred Vermoͤgens und ihre 


perſoͤnliche Befugnig, Grundflüfe zu pachten, geriügend ausgewieſen haben, 


Die Zuſchlagsertheilung wird ausdrücklich dem Könige, Finanzminiſterium vors 


behalten und bleibe bis zur Entſcheidung beffelben jeder Yagıluflige dur fein Gebor 
verpflichtet. 

Die Pachtbedingungen, Zlurpläne und Vermeffungd: Nachrichten Können in der 
biegen Finanz Regiftratur eingefehen werben. 

Wer die Borwerke ſeibſt und den Zufland der Gebaude in Augenſchein zu mehr 
men wuͤnſcht, kann fi dieſerhalb an den Domainenintendanten, Kapitain. Stechern 
zu Lyk, wenden. 

Gumbinnen, den 20flen Dezember 1827. 


Das dem Rittus abjubizirte, im Bezirke der unterzeichneten Regierung, im Lpb Mr. 8 


fen Kreife belegene, ehemalige Erbpachtd: Vorwerk Czumochen, ſoll von Trinita⸗ ix 
sid 1828 ab auf 3 bid 6 Zahre, mis Ausſchlug der Waldnutzung — werden. * 


Das 


—— des 
si 
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—— Dad Vorwerk enthielt Bei der im Fahre 1805 geſchehenen Vererbpachtung: 
 Erbsact!s an Acker.... 684 Morgen 74 URaten, 
— Wieſen.407 ⸗u8 
J. A. rıız, ⸗Baͤrten . 2... 86 2 8 + 
Nossmber, 3Roßgaͤrteee. 40 ⸗ 9” » 
s Wald und Weide . +16 +3 BE ⸗ 
⸗Auswurf ꝛ t.. 0 66h 6 + 





| überhaupt 2472 Morgen 20 LRurhen, 

Außer ben vorhandenen Gaatın und dem tobten Auvenrario am Hauds; Wirths 
ſchafts, Acker⸗ und Feuerloͤſchgeraͤthe befinde ih gegenwaͤrrig auf dem Vorwerke 
folgended Jebended. Javentarium⸗ 

25 Pferde, 
34 Kuͤhe, 
2 Bullen, ” 
7 Stück Zungeich, 
20 Zuaochſen, 
3 Mutter ſchaafe und 
22 Schweine, j 
welches, fo weit es bei der Uebergabe noch vorhanden ſeyn wird, mit dem etwanigen 
Zugange dem Pächter mit übergeben werden ſoll. 


Der Pizitationdtermin IR auf den 12ten März 1828 Nachmittags um 2 hr 
im Konferenjhauſe der unterzeichneten Regierung vor dem Regierungkrath Schlick ans 
beraumt, und muß in foldem zugleich der Nachmeld wegen des zur Pachtunterneh⸗ 
mung erforderlihen Vermögens geführt werben. 


Der Zuſchlag wird dem Koͤnigl Finanz: Minifkerium vorbehalten, bis zu deffen 
Entſcheidung jeder Lizitant an fein Gebot gebunden bleibt. 


Die in. Staatkpapieren, Pfandbriefen oder pupiflarifche Gicperheit gewähren 


den Dokumenten, oder aud in Belde zu beſtellende Kaution wird auf Sechthundert 


Thaler j fgefegt, und muß bei ber Rizitasion bier deponirt werben. 
Die 


Die Vachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Nachrichten Können in ber Mes 
gierungs/ Regiſtratur eingefeben werden, wer aber dab Vorwerk ſelbſt zu beſehen 
wuͤnſcht, hat fi an den Adminiſtrator Habe in Czymochen zu wenden, 

Gumdinnen, den 23flen Dezember 1827. 





* 


Die im Departemene der hieſlgen Regierung im Sensburgſchen Kreiſe Sefegene Ne. g 
Domaine Schnittken, foß von Zrinitatis 1828 ab auf 6 Jabre durch Bizitation ver, Bun Sr 
pachtet werben. emaine 
Die Bage-Pertinentiem beſteben in dem Vorwerk Schniten, Im der Propina S % arar. 
tions» Unflalt, dem Verlage vom 5 debitspflichtigen Kruͤgen und Saänten u und im Dejember · 
der Fiſcherel in 20 zum Theil bedeutenden Seen. 
Das Borwert. embäle: 


341 Worgen 43 Muthen Uder, 


ıB > 94 . Feldwieſen 

102 — 15 J Zeldbruͤcher, 
66⸗ 6⸗dhobes Da oͤſchland, 
151 + 5 Gefiräud, 

412 + 4146 ⸗ Gewaͤſſer, 

6 + 13 ⸗ Unland und Wege, 
4 u 7 vr Baum und Gekoͤchgaͤrten, 
3 ı 10 + Roßgarten, 

— —⸗ 61 ⸗ Hopſengarten, 

“4 + 49 ⸗ Deputantengaͤrten, 
9 0 163 J Bauſtellen, 








uͤberhaupt 1531 Morgen 118 MRh en preuß. 
Koͤnigliches Inveniatlum iſt, auffer dem FZeuerloͤ ſchger dihe and der Ausſaat von 
- 1992 Sgeffel Roggen, 
31 ⸗ Gerſte, 
254 Schef⸗ 
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251 Scheffel Hafer und 
8 Erbſen, auch 
2200 Stüůck Hopfenflickn, 
auf dam Vorwerk nicht vorhanden, 

Der Lizitationstermin iſt auf den (5ten März 11828 im biefigen Regierungs⸗ 
gebäude vor dem Regierungsrat Schlick anberaumt. Zum Gebot wird jeber qualis 
fijirte Pachtluſtige, welcher im Termine cin zur Pachrunternchmung jureichendes Vers 
mögen nachweiſet, zugelaffen. 

Die in Geld, Gtaaröpapieren, Vfandbriefen oder in pupillarifche Sicherheit 
gewährenden Dokumenten nieberzulegenbe Kaution wird auf Sechs hundert Tpaler 
feſtgeſetzt. * 

Die vachtbedingungen, die Flurkarte und daB Bermeffungdregifker koͤnnen in 
der hieflgen Regierungs» Regiftrarur eingefehen werden, 

Wer die Domaine ſelbſt in Yugenfchein zu nehmen wuͤnſcht, — ſich — 
an das Koͤnigl. Landrathsamt zu Sensburg zu wenden. 

Bumbinnen, ben 28ſten Dezember 1827. 27 





Hr. 10. E⸗ it bei und daruͤber Beſchwerde geführt, va bie mit ber Diſtributlon bed Amts⸗ 
BEBONT blattd beauftragten Landraths aͤmter und Magiſtraͤte die Vertheilung der einzelnen 
ter Eremplare an bie, Intereſſenten na den eingereichten Bedarfs Nachweiſungen nice 
&.d.3. 2207. regelmäßig beforgen. Da nun für dieſe Diſtribution eine Tantieme von 6 Prozent 
Dezember. gezablt wird, fo iſt ed auch bie Pflicht der. vertheilenden Behörden bafür zu forgen, 
daß jeder zwangẽ pflichtige und freitwillige Abuchmer das Amtsblatt woͤchentlich prompt 
erbafte, eben fo aber auch bie frei Epemplare ſchaell an die Berechtigten abgeliefert 
werben. 

Das hiefige Amtsblatt ⸗ Debits⸗Comtoir kann ſich nicht damit befaſſen, die eins 
gelnen Eremplare, welche fhom in den Bedarfb,RApweifungen der kandrathsaͤmter 

und mfeh übernommen find, an die einzelnen Jntereffenten zu derfenden, 


Wir. 
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Wir fegen daber diemit feſt, daB die mit der Diſtribution des Amtẽblatts 
beauftragten Beboͤrden bei erwieſener Verabſaͤumung der prompten Vertheilung bed 
Amtsblatts an bie einzelnen Empfänger na den eingereichten Bedarfs: Nachweiſun⸗ 
gen in eine Drdnungsftrafe won Einem Thaler genommen werben. 

Gumbinnen, den 29fen Dejember 4877. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung Im Byefgen Rreife Belegene Mr. Tr. 

Domaine Skomatzko, befkebend in ben Vormerken Skomatzto und Ogrodtken, in Wepen Ders 
der Propiontiond, Anſtalt zu Stomasto mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 de. Domaine 2 
bits oflichtigen Krüge und Schaufbaͤuſer, fon von Srinitarid 1848 ab, auf 6 Jahre Bun Sn 


im Wege der Pizicarion verpachtet werben. 
L Dat Borwert Skomatzko enihäk: 
A, in den Binnenfählägen: 
1023 Morgen 20 URurpen Adler, 
50 + 10 ⸗WBVeldwieſen, 


6 u 3 9 Roßgärten, 
38 2 23» % Weide, 
264 72 9 Deſt⸗ und Sekochgarten, 
12 ⸗108 © Hofer und Bauffellen und 
90 ⸗ 116 Unland, 


— — — — — — — — — — 
uͤberhaupt 2176 Morgen 150 Ruthen. 
B, in den Außenfdiägen: 
315 Morgen 29 DRurhen Ader, 
gt + ia + Wiefen 
210 9 32 ⸗ Meide, int, 198 Morgen 95 Tifuchen mie 
| Hol; und Strauch beflanden, 
8 u u Unland, 











überhaupt 624 Morgen 148 DRupen. 
(No, 5 Zweiter Bogen.) _ 2 ( A. Das 


ku 


EM. Das Borwert Ogrodtten enchä: A 
700 Morgen 73 IRurden Ader, 


Dr \ u . Beldwiefen,- \ 
6er Ada Gärten, | 
45 9 3 + Weide, 
2 9 9. Seen und 
3 0. > — Hofs und Bauſtellen, 





überhaupt 1636 Morgen 33 Muthen. 
An lebenden Juventarien⸗Stuͤcken find vorhanden; 


auf Stomagfo: 
u 35 Stuͤck Pferde, + : 
5 Sch Füllen, ö 
34 Stuͤck Zugochſen, 
4 Bulle, j 
9 Stuͤck Kühe, 
41 Stück Jungvieh und 
198 Stat Schaafe. 
auf Ogrodtken: 
42 Sıhe Pferde, 
48 Stuͤck Zugochſen und 
372 Stück Schaafe. 


Der bis zur Pachtuͤbergabe ſtatthabende Zugang wird mit pre Inventario übers 
geben, 


Auſßßer dem angemeff:ren Acker,, Wirthſchafts- und verfhichenem Hauds und 
Küchengerärh iſt aub in der Propinations⸗Anſtalt das erforderliche kapferne und 
pligerne Geraͤth volliändig vorbanden und bie in ben Winters umd Sommerfeldern 
beſtellten und im letztern zu beſtellenden Saaten werden pro Inventario übergeben, 

Dir Lizitatlonstermin ſt auf den 14ten März 1828 Nachmittags 2 Uhr im 
bieſtzen Rigierungdgebäude vor dem Herrn Regierungsrach Schlick anderaumt 
Zum 


Zum Gebot wird cin jebet Pachtluſtige sraelaffen, ber im Bermine 4200 Rıplr. 
im baarem Gelde, oder in Staat!papicren, Pianbbriefen tnd ſonſtigen pupillarifche 
Sicherheit gewäprenden Dokumenten zur Kaution niederlegt und wegen feiner Dualis 
fitatiom und des ſonſt erforderlichen Vermögens fi genügend auszuweiſen im Stande if, 
Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs Regiſter koͤnnen in der Regie⸗ 
rungs: Regiſtratur inſpizirt werden. Wer bie Domaine felbft in Augenſchein zu neh⸗ 
men wuͤnſcht, bar Ah an den Atminifirater Vlath au Stomatzko ju wenden, 
Bumbinnen, ben 3oflen Dezember 1827. 





x 


Aur Beraniafrung des Hohen Mönlgf. Winikerhumd des Tanern machen wir das gr, 12, 


Yudlitum auf folgendes Werk: Empfehlung 
„Draktifpe Bemerkungen Aber die Ausbildung der gewerbtreibenden Klaſſen; an —— 


die Handwerker und Fabrikanten gerichtet, von Brougham. Mad der zwan⸗ bıldum 


sinken Auflage Überfegt, und mit einer Vorrede und Aumerkungen begleitet Senden > 
2 fen. 
von Kioeden. Berlin, 1827. (ireid 123 nn 8.8. 1505. 
aufmerkſam. Oktober. 


In dieſer gehaltreichen Schrift wird auf — ſehr intereſſante Are dargeſtellt, 
wie die achtbare Klaſſe der Handwerker und Fabrikanten in England viele ſelbſtſtaͤn⸗ 
bige Vereine gebildet hat, um durch Benugung gemeinfamer, aus den Beiträgen alls 
mäplig angefaufter, Bibliorhefen durch mündliche Unterbaltungen urd Borlefun 
gen fahtundiger Werfonen, über die fogenannten praktiſchen Wiffenfhajten, ſich und 
ipre Gewerbe tuͤchtig weiter zu frdern. 


Wenn ed unleugbar iſt, daß der innere Werth der von dem gewerbtreibenden 
Klaflen gelieferten Produkte und ber davon abhängige Preis berfelten in eben dem 
Grade fleige, als die bewährten Reſultate wiſſenſchaftlicher Unterfuhungen aus der 
Pbyſit Chemie und Mechanik hei der Bereitung derfelben Anwendung fiaten: fo kaun 
auch die bedeufame Wichtigkeit folder Vereine, durch welche eben ſolche Kenneniffe 
einen leichtern Eingang und gebeiblicdere Anwendung im Gemwerbölchen finden fulen ' 


und Können, nicht beſtritten werden, 
“a. Bir 


— — 
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Mir koͤnnen daher nur wünſchen, daß dieſes Wert durch die Vermittelung der 
Herren Landraͤthe und der Maniſttaͤtt in der gewerbtseitenten Klaffe allgemein bes 
kannt werde, daß tie Sache ſelbſt, beſonders in den größern Städten, Beifall und 
Nachahmung finde, und daß endli ald Vorbereitung durch den Einfluß der Stadt 
verordaeten / Verfammlungen und Magiſtraͤte Gewerbsfhulen für vie Gehütfen der 
Weiſter (Geſellen) gegründet werben, damit dieſe einſt als Meiſter für Vereine der 
Yre Empfaͤnglichkeit und Neigung zeigen. . 1 


Der Mangel an bebeutfamen Mitteln darf Niemanden abſchrecken. Auch ger 
ringe Unfänge bringen bei verfländiger Benugung ber Mittel und relihem Streben 
mit der Zeit ermünfchte Refultate hervor. 

An fachkundige Perfonen aber, die gerne ein Paar woͤchemliche Stunden zun 
Unterricht dem Gemeinweſen widmen werden, kann und wird es nicht ſahlen. 


Gumdinnen, den. Tten Januar 1828 





Bekanntmachungen don Behörden außerhalb der Provinz. 


Der Pfarrer zu Peppubnp im der ehemaligen Irovinz Oſtpreußen und Kanoniket vom 
Wil:au, Unton v. Krußewski, bat für den in Mercczkrug als Neben: Zöhner ange⸗ 
ſtellt geweſenen Jobann v. Montowich, bei der ehemaligen Neu⸗Oſtpreußiſchen Pros 
vinzial ⸗Zoll und Konſumtions-Steuer ⸗Direltion zu Siczuczyn, unterm U7ten Mai 
1804 eine: Amto⸗-Kaution mit. der: Summe von 100 Rthlr. baar deponirt, welche bei, 
der. Koͤnigl. Banque zinsbar belegt, demnächſt aber auch der durch den Tilſitter Frie⸗ 
dens/ Traftat erfolgten Abtretung der. Provinz Neu: Oſtpreußen von ber dortigen Bes 
hirte an die hieſize Koͤnigl. Regierung eingefender und: vom letzterer nach erfolnter: 
Realiſtrung der Banco⸗Obligatiou, nebſt ben inzwiſchen binzugetretenen Zinfen mit. 
dem: Betrage von 131 Rthir 6 Sgr. 6 Pf. al Depositum des unterzeichneten Ober⸗ 
landesgzerichts gekemmen iſt. Da: nunmebr dieſe Kaution den Eigenthümern derfeldem: 
retradirt werden ſoll, der gerichtlich beſtaͤtigte Kurator der vorgenannten beiden. abwe⸗ 

ſen⸗ 


— EEE — 
fenden Verſonen, deb ehemaligen Neben ⸗Zoͤllners Johaun v. Montomicg und des 
Kanonitus von Wildau und Pfarrers zw Leppuhnp, Anton: von Krußemäti, aber im: 
Rüdfihr, das von dem Leben und Aufenthalte derfelben deu: despalb: angefichten Er⸗ 
Eundigungem ohnerachtet, im dem gefeglichen Zeitraum Feine Nachricht: eingegangen iſt, 
auf die Iffentlihde Vorladung und Todederiärung diefer Abweſenden angetragen hat; 
und diefem. Untrage deferirt worben ifl; fo Taten wis die gedachten Perfonen, ben zu⸗ 
Ist in dem. Jahren 1808 bis 1807- als Neben goͤllner in Merechkrug angeſtellt gewe⸗ 
finen Jobaun v. Montowicz und den. im Jahre 1804 ald Pfarrer zu Leppuhnp ſich 
Befundenen Kanonikus von Wilbau, Anton vi Rrußemifi, oder die von ihnen etwa: 
jurücgelaffene Erben und Erbuehmer hiedurch oͤffentlich vor, ſich im Termine dem: 
6ten Juli 1828 um 11 Uhr Vormittags, wor dem Deputaro, Oderlandesgerichtẽs⸗ 
Neferendarius Grafen v. Doͤnhoff, entweder: perſoͤnlich oder durch: einem mit gefeglicher: 
Vollmacht und volffändiger Information verfehenen, zur Prozeff⸗Praxis bei dem Ober⸗ 
landesgerichte von Oſtpreußen angeflellten Juſtiz⸗Kommiſſarius im: Termins Zimmer 
des Oserland et gerichts-Konſerenz: Hauſes zu melden und: daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten, wobel denjenigen, welchen es hieſelbſt am Bekanntſchaft fehle, die Juſtiz⸗ 
tommiſſarien Krah, Stellter und Chriſtiani in Vorſchlag gebracht werden, und zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte, einem ober dem: andern derſelben Vollmacht und Ins 
formation. zu ertheilen. er | 
Im Fall aber die Verſchollenen ſelbſt, oder bie Erben derſelben, im dem beffimm« 

tem Termine ſich nicht meiden und Iegitimiren follten, werden die vorgenannten Verfor 
nen für todt erflärt, und der erwähnte Kautiond» Betrag: ald Persenieie® Gut dem Fis⸗ 
kus zugeſprochen und‘ ausgeantmorter werben. 


Koͤnigt berg, ten 18:en September: 1827. 
Königlich · Preußiſches Oberlandesgeriht vom Oſtpreußen. 





fr 


De ſich in dem am 13ten September d. F. zum freiwilligen Verkaufe der adel. 


Reins weinſſchen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, ans 90 Hufen 6; Morgem 
104 IR 


194 DNRuthen preuß. beficheuden Gütern, angeflandenen Termine abermals Kein amı 
nkhmlicher Käufer gefunden, fo iR zur Fortſetzung der kizitation ein newer Termin 
auf den 19ten März 1828 Vorwittags um 10 Uhr in unferm Geſchafislokale an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige, mit Bezug auf unfere Belannemachung vom 22f:u 
 Bebruar d. J, eingeladen werben. | 

Mohrungen, ben 2iften Dezember 1827. 


Koͤniglich· Oftpreußifge kandſchafts⸗ Direktion. 





Die Zinſenzablung für die Korigkbergſchen Stadt⸗ und Magifrart-Dbligerionen 

für den Termin vom iſten Juli bis ult Dezember 1827, wird vom 2aften Januar 

d. J. ab, durd) die ſtaͤdtſche Krieges» Koneributionskafle in ihrem bisherigen Lokale in 

der Kürtelfiraße, in den Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Kupons Ro, 40., erfolgen, 
Koͤnigsberg, den Aten Januar 1828. 


Mag ftrat Koͤnlglicher Haupt» und Reſidenjſtadt. 





Belanntmachungen der Unterbehörden, 


Der dem Flskus anheimgefallene unbebaute Antheil von dem koͤllmiſchen Srunbfküce 
nach tem Jobann Midulili in Skodden, von 3 Hufen 13 Morgen 27 Ruthen preuß. 
fs im Bermine den 28ſten Januar d. 3, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
Bandrathamtd an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werben; wozu Kaufluflige 
hiedurch eingeladen werden. 
Johaunsburg, den Aten Januar 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landratgsamt. 


— — 


Die _ 


Die Haupt: Reparatur und Vergrößerung ber Kirchſchule zu Georgenburg fol nad 
der Berfügung der Koͤnigl. Regierung vom 2ö5flen November v. J. im kommenden 
- Sommer durch den mindeflforberuden Bau» Mebernehmer ausgeführt werden. 

Ich habe demnach zur Ermittelung deffelben einen Termin auf ben 7ten Fu 
bruar d, J. Nahmittag in meinen Geſchaͤftsbureau hiefelbſt anberaumt, zu wel 
chem id Banluflige mit beur Bemerken hiedurch einlade, daß der Anſchlag und Riß 
täglich bei mir eingefehen werden können, und die mähern Wedingungen im —. 
betannt gemacht werden follen. 

Anferburg, den 10ten Januar 1828.. 

Der Landrath 
| | Burchard. 





Na afehend benannte, dem Flskus zugehoͤrige Bauerhöfe, als; 
1) des Chriſtoph Herrmann, 

2) ded Friedrich Fegodzinsip, 

3) des Adam Grochowstp, 

4) ded Mida:l Jonoleit,” N u Stomagte, 
5) des Mathis Chaimowslp, 

6) bes Mathis Kuberka, 

D bes Paul Maſuch, 

8) red Jokamn Rinio zu Koflasfo, 

9) ded Paul Pogorßelolp, : 

40) des Wilheim Fapka, } zu Ogrodilen, 
11) des Friedrich Danowsky zu Grabnick, 

12) des Jakob Gogoll sa Woßellen, 

43) des Jobann Kudrigfp au Pripkopken, 

14) des Jakob Mar,kowehy zu Boden, _ 

| | 45) dee 


45) des Mathis Ralepta, , 
16) des Friedrich Burdeyko, 
IT) des Woiteck Backerra, 
18) des Michael Jeroch, 

49) des Jakob Gustko, 

20) des Adam Gutholdt, 

20 des Behrendt Leimann gu Prptullen und 

22) des Jalob Jeworrek zu Piasken, 
innen in den am 30ſten d. M. bier anflehenden Termin, gegen billige Bedingun⸗ 
gen erblich afquirirt werden. 

Es werden daher zu demfelben Alquiſitionsluſtige, die jedoch gehörige Sicher⸗ 
heit nachweiſen können, mit dem Bemerken eingelaben, daß die Beräußerungd; Bebins 
gungen im Sermine befannt gemacht werden follen, und daß der Zuſchlag ver Königl, 
Regierung vorbehalten bleibt. 


Lyk, den Aten Jenuar 4828. 


zu Stradaunen, 


Ev 


Dur Domainenintendant, 
Stechern. - 


— 


Das dem Fiskus nunmehr adjudizirte ehemalige Kamplaftſche Erbpachtegut Schnlep⸗ 
fein, Anıheil 3. A, beſtehend aus 3 Hufen 38 Morgen 773 [Muthen preuß., belegen 
im Kirchſpiele Darkehmen, 2 Meilen von Darlehmen und 2% Meilen von Juſterburg 
unfern bem neugebauten, vorzüglich guten Landivege von Darkebmen na Inſterburg, 
fon, höherer Verfügung zufolge, Beſitz⸗ und Zahlungefähigen im Wege der Affentlis 
Gen Lizitation Überlaffen werden. 

Es iſt hiezu ein Termin auf den 29ffen d. M. Nachmittags 2 Uhr im Ger 
ſchaͤftszimmer des Unterzeichneten angefegt, zu weldem, auch die ſich ſchen disher ge⸗ 
meldete Beſitzluſtige aufgefordert werden, zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 

weil 


a u m u. 


Be 2 
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weil Nachgebote einen abermaligen Termin nah ſich ziehen und auf biefe Art ben 
mehrfach gewänfgten baldigen Zuſchlag verzögern dürften, 


Darkchmen, den sten Januar 1828, 
j j Der Domainen » Intendant 


Burchard. 





Mi Bezug auf unfere Bekauutmachung vom 23ſten April v. J. bringen wir hiemit 
zur Kenutniß bed Haudeltreibenden Publikums, daß die bieflgen Bichs und Pferdemaͤrkte 
nice, wie es in dem diesjährigen Kalender ficht, zugleich mit bem Krammarkte aus 
Montage, fondern, nad ber meuerd Einrichtung, jedesmal am Freitage vorher abge 
halten werden, 
- Soldap, ben 10ten Januar 1828. 
Der Magifſtratc. 

’ nn _ 
Zum zffentuichen meiſtbietenden Verlaufe einer Dwancisät fertigen Riafters Torfs aus 
der Dittballer Torfgräberei, ſtebt Termin auf den 21ſten Januar d. J. Vormit— 
tagqs 9 Uhr im Geſch aͤftslolale der nerene werre⸗ Dintießeei an, und werden bien 
Kaufluflige eingeladen. ⸗ 

Schnecken, ben 7ten Jamar 1323. 

oͤniglich⸗ Preußiſche Oberförfterd, 





Sicherheitspolizei. 
Dar Häufing George Naufocks, welder unten näher fignalifirt wich, und wel⸗ 
der am Bten September v. I. den Bauer Johaun Raͤſe gu Brasdorff, Demainem 
Amts Waldau, in den Probedienft gegeben war, iſt auB dem letztern eutwichen. 
“Me,5. Halber Bogen.) 3 Alle 


+ 
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| Alle reſp. Polijeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenfl, auf den Fluͤchtling vigl⸗ 
liren, ihn im Betretungs falle arretiren und an und en zu laffen. 
Tapiau, den 7ten Januar 1828. 


Königlich - Oſtpreußiſche Landarınn. Berpfegungs - Inſpertlon. 


Signalement. 

George Naujoks aud Aſtrawiſchken bei Wehlau gebürtig, evangeliſch, 34 Jahr 
alt, 5 Buß 6 Zoll groß, bar (hmarzbraune Haare, dedeckte Stirn, ſchwarzbraune 
Yugenbraunen, blaue Yugen, kurze und platte Naſe, mittlern Mund, ſchwarzen Bart, 
vollfländige Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichisfarbe, iſt von wittler Gehalt, 
ſoricht deutſch und litihauiſch und hat keine befondere Kennzeichen, 





Der Buchdruckergehuͤlſe Yuguft Schul; hat feinen vom Volijei⸗Praͤſtdium Eibing 
unterm 2Aflen Dezember 1827 auf 6 Monate ausgeſtellten Reiſepoß auf dem Wege 
von Infterburg verloren, Indem wir dieſes hiedurch zur Verhütung eined etwanis 
gen Mißbrauchs mit dem verloren gegangenen Reiſepaße zur allgemeinn Kenntniß 
Bringen, bemerken wir zugleich, daß der ſelbe bies unterm heutigen. Tage einen andern 
Beifepaß erhalten bat. 
Sumbinzen, den 5ten Januar 1828. 
Der Magiſtrart. 





— 


BPerfonal»: EhHronik 
De ehemalige freimilige Jäger Johann Carl Laupicter iſt von des Herren 
Juſtiz Minifterd Exzellenz, mirtelft der am 19ten Dftober d. J volljogenen Beſtal⸗ 
lung, zum Regifisator und Protokollführer bei dem Kreis, Juſtuante Inſter burg 
cnannt. 


Nach⸗ 
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Regweifung 


Ben Getreide», und Bittnalienpreifen 


kn den Gfädten Hngerburg, Gumbinnen, Inferburg und Büfe, 
für den Monat November 1827. 


— — — ne 
 Gerreide und Hülſenfrüchte. Raudfutter. 
a — — — —— 
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Königlich Preußifhen Regierung zu Gumbinnen N= 3. 





' Bumbinnen, ben Ibten Januar 1828. 





Na qft ehend benannte fremde Vagabonden ſind Im verfloſſenen Monate mir ber Ver⸗ 

warnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die dieſſeitigen Staaten nicht wieder 

su detreten, im hieſigen Regierungs-Departement über die — gebracht. 
Gumbianen, ben 2ten Januar 1838. 


Koͤulglich · Preußiſche Regierung, Abchellung des Innern. 


(Beilage zu Ro, 3. Eifler Bogen.) 4 Ma 
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keine 


feine 


keine 


feine 


feine 


feine 


leine 


kine 
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Ort 
Behbrde, | Datum 
wo ber Zen) in | des 
— Transport Frans ports 
Ehre veranlagt | Aber 
ara bat, bie Graͤnze. 
Vincenta I 2, U or |d.23 Dezbr. 
Yanssdurg. 1827. 
Bincenta I 2X. For Id. 26. Dezbr 
bannsburg. 
Sjarnemfo | Magiſtrat d. 13 Dezbr. 
Bialla. 
Ejarnomwfo Magiſtrat |d.13 Dezbr. 
Sialla. 
‚Ejarnomfo — d. 13 Dezbr. 
d. 3. Dezbr. 


Bialla 
Jobaunb⸗ JL. V. So 
burg. bannsburg. 


Oletzko | Landr. A. d. 6. Dezbr. 
PN oͤben. 
Wirballen Laudr U. 16.14. Dezbr. 
Jaſterburg 
Wirballen Landr. And 14.Dezbr. 
Königsberg. 
Wirballen Landr U. d. 11. Dezbr. 
rIönigs berg 
Wirballen Landr. Anld. 11. Dezkr. 
Königsberg 
Wirballen | Pande 9. — ezbt 
—8 
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Berfönliche \ : 
Bow Baterland | Borhätmiffe] „| = 5 
und und “ bes f 51* & 
erwies I » > * 
P Buname  [Geburtdor) ve 8 3 | & | 3 3 
5 3.18. |s 1:9) a = 
en 
22 Wolf Hirſch Wyßipien | Bagaboub ” 5| hihmarı | be⸗ M tz⸗braun 
deckt. braun. 
23! Levin Wolf Wyßtptem | Bagabond [585 5| 2ifhwar | breit blond | blau 
34] Zofepb Lenfe Eennen | Bagabond |231 4 un * blond | blau 
eckt. 
251 Hirfh Leiſer Bußein | Bagabond " 5l:ähiämar; | po 32 braun 
26Jakob Endrikeit Baugehlen | Vagabond 50; 5; &f blond frei jelond | Kfau 
27| Itzig Heynach Ratzken | -Vagabond B 5) Sihmwarz | frei * braun 
= . 
28] Mauſchle Mever| Wpßain | Vagabond b | Tferaun hei aun Ipraun 
eckt 
är d 1508 51 alichwary) Halb» ſchwatz⸗ hraͤun 
29 9irſch B Sure | Bagabeon een ee 4 F— 
30 er Burwiad Jauow Gerbergeſell 26] 5 | bioxb | frei u. blau 
eiter, 
zul Moſes Lewin Neuſtadt Vagabond J 51 Aſchwat bedeckt — 
braum, braun 


lang 


ſtark 


propors 
tienirt. 


am 
bogen. 
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irren EEE 
Dre ® 
N ’ ebörde, | Darum 
€ Befondere |'9o der Ders | weiche dem des 
wiefene über] Rabnsport Zransorts 
“a $ 5 ‚Kennzeichen, die Gränze veranlagt äber 
& 4 | 3 2 u: hat. die Graͤnze 
& © S 
ee Tl 
Hart | rich | 6 oval Igefund mittel rm Wirbelen VPol. Vraͤſid.ſd. 26 Deidr. 
i 5 auf d. linfou i 8 
ich. baart. mäßig —— ie Königeberg.| 1827 
2 dem Dht. 
gemtgul Blond | ber | Tängs Faefund |umers feine Wirbalen | Lante. U. ſd. 11. Dezbr. 
lid). baart. | lid. fegt. Koͤnigbberg. 
gewohs ſteinen | rund | oval [gefund | Hein | fein Blatter.) Schlomiſch Landr. A. d. 17. Dezbr. 
lc. narbig, fen. Heyoetrug 
4 
gewädhnlsraun | oval | oval gefundemittel— feine — Landr. A. d. 20 Dezbr. 
li. mäßig. ken. H pdekrug 
gewoͤbn blond | rund | oval |gefundi groß | Hiatternarb | Niedwern { Landr. U. jd.31.Desbr. 
lich. Hepdekrug. 
— ſchwarz be | läng: |gefund | unter | einen Bra — — kandr. A. d. 16. Dezbr. 
baart. | lic. fest. Jauf d. red: Goldap. 
ten Auge 
aufge |teinen | rund | oval [gefund | mittel: | auf d. Kopfel Eydfubnen | Lande. U. d 22. Dejbr, 
morjen mäßig. | einen Aus Aumbiruen 
fanag 
ſtarl braun ber oval !gefund | mireel Inichrweitnom! Eypydkuhnen ol - Mag. d 20 Dezbr. 
grau, baart. mäßig. ans an bis] Zune, 
en Zeiten u 
air and re | 
6a aufr Im 
Erica offene 
blut Bund, 
prepor«] blond | oval | oral Ja fand ſchlank Eine Schmalls } Yol.« Mag. |d. 2. Dezbr. 
tionirt mnaken | Lilſit. 
a feinen | oval | oval fhlank |baranfjeren] Schmaße | Bol: Map. |d 2, Dazbt. 
Urm Pocken. ninglen. | sitflt, 


32 
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Bagabond 


Perſoͤnliche 

Bu Baterland | Berbättniffe & 5 

und und des te F 
Buname  (Geburdor] Berwieſ⸗ 1515 * Sg * & 

.2 nen, ‚= = * S 

12 3.18.18. & 23) * * ä 

RT RE ET NETTER u TEE, Fler en ErEEENC EEE WE“ „—I Cum ng mn er ——— 
! 

32] Daniel Zevin Neuſtadt | Vagabond 4| —— frei ſchwatz braun | gebe; 

gen, 

331 Joſchel Bip: Neuftade 1’ Wagabond 127 Sigelbtich! Frei I blond | blau⸗ gebo⸗ 

| gtau. [| gen. 
+ Seig Schepfel Yunst Bagabond 441 51 Iidraum | frei Jjhraum | grau | einge 
druͤckt. 

35] Jankel Iſrael Willkowiſchſ Vagabond 22 Ne frei Iehmwarssibraun | Hein 

fen, draum, braun, 

35) Hirſch Abraham Prßeroslen Vagabond oblonde] frei blod jdraum | ſpitz 

David Moſes E;pprien | Vagıbond J 4 8] grau | bob | grau braun Dick 

38 Levin Salamon Balalarze⸗ Bazabond 69] 6—ſſchwarn breit Ifhwarz ı Hau | dick 

wo. 

39! Abraham Lenin | Bakalarzeı | Bagabond 131 4! 6braun | acer Itlond | Bian . ttel⸗ 
| wo, wölbt, maͤßg. 
0 Nochia Ephraim] Ratzlen | Vagabond 20) 5| Tfhwarı | rund | blond | Blau. | breit 

grau. 

41! David Salamon Ezuprten | Vagabond — 5⸗braun bedeckt braun blau | bi 

42! Levin Narkus en i 5] 4 blond | Hreie ichwarz Ihraum | Tang 

wo. 


U 















— eng Samen 
Ort 
8* Beboͤrde, Datum 
| = Befondere ———— welche den des 
“ 2 2 I Kenmeichen.! die Bränge } Transport Transports 
— Pr 12 5 Ei gecrach veranlaßt uͤber 
8 = = Ei —— bat, die Graͤnze. 
a & 15) [=] 9) e 



























gewöhn] braun | bes | Läng: sefand Iosietel; feine Schmalle |Pol.-Mag. |d,2 Dabr, 
ch. baarı | lic, mäßig. ningfen, Dilſit 1827. 
gewoͤbnſ gelb: | ber oval Igefund ſchlank fcne | Schmalle |Yol.: Mag |d. 2. Deibr, 
li, ti. |baart ningken. Filſit. 
gewoͤhn! hell⸗ bes | oval Igefund mittel⸗auf d.r Zeige⸗ Eydkuhnen Pol. Mag. d. 17.Dezbr. 
lich. braun. haart. | mäßig. | fing.einediefe . Siiſit. 
Schnit marbe 
Hein Iswarn ber | oval Igefund | kleingn d. l. Seite Epdkuhnen Pol-Mag. d. 17. Dezbr. 
braun | haart. d.Mundes ci, Dilſit. 
nefl:behzarte 
Warze, fo wir 
unt, L Ober: 
arm ein Lob» 
tenmal: 
gewoͤhn m ber | längs ” ſchlank Feine Stallupds | Lantr. A — — 
lich. Daart, | ig. nen. Inſterburg. 
gewebnſ grau | ber | oval | blaß | Hein leine Srajewo | Magiftrat d.26 Novbr, 
lich. baart. kpt. 
gewöhn| grau | ber | oval Igefund | Hein keine Grajimo | Masiftrat d 41.Desbr. 
li, baart xpk. 
gewöhn| keinen | rund | oval Igefund | Elein feine Graiewo | Magaiſtrat Jd. 11. Dezbr. 
lic. Eypf. 
dick | keinen | rund hate *" ſchlank feine Grajewo ae 11. Dezbr. 
ich. xvt. 
gewähn] keinen | rund | oval geſund ſchlank feine Grajewo — d. 20. Dezbr. 
lich yt. 
aewoͤhn blond be | oval | daß Ifchlank | aufbeidengü,) Grajewe Landr. Ad.20 Dezbr. 
lich. baart. nn epk. 


Beilage zu No. 5. Halber Bogen.) 2 43 

















Persönliche Bi 

Vo HH Baterland | Berhälmiifel „| .& = 

und und „bed 81? i & 

Zuname Geburtsort.h Verwieſe⸗ ñ = 5 5 g — 
nen, 8 = 2 S = 
& el) Je ||) Ss 
43 Iſak Hirſch Bazabend | 28 h — ſchwarz breit — | längs 

1 wo. lich. 
Cbhaim Sarach. Bakalarße | Bagabond 124} 51 21 rdchs I frei I bel; braund laͤng⸗ 
wo, | lich. blond lich, 
45 Tirmes Tiedrich |Bakatargeı | Bngabond 412 —|— | blond bedeckt blond Israun | längs 
wo. lich. 
a6 Nochim Schmul |Bakalarges | Vagabond |21| 5| 3] Blond | frei | blond braund laͤng⸗ 
' mo, lich. 
a7 Chaim Judas IBakalarfı | Vagabond 291 5j 6/ blond | frei Jolond ſraun⸗) laͤng⸗ 
mo. “ . urau lı9. 
48 1 Markus Iſrael Lubowen | Bagabond » — Ei jo blond " dick 
49 Leyſer Abraham Vakalarße⸗ Bagabond |26| 5] 2 draun ſchmal jfhmars | tIam | ſpitz 
wo. 
50 Iſak Beyfer Wofain | Vagabond 38] 5| 7 —— fhmari Jöraun | iarg 
51 Paul Rudzewéeky Lagellen | Bagabond | blond — blond | bau | klein 
52 * Aron Kallwaty Vagabond 201 65— ſchwatz frei ſchwarz raun anaun. 
aetramt 
ia Deifat | Moßain | Vagabond .| 4 5j.sraum | frei u blau | lang 
5 
54 David ——— Vagabond * 5 g braun | hoch — blau groß 
— 
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. Drt 
„ Behörde, | Datum, 
| = | Befondere —* des weiche den des 
*Transport Transports 
* * 2 - 1 die eine verantaßt Aber 
: = = £ € * rg | bar, bie Gränge, 
8 Pr 8 3) 119] worden, 
— — —— —ñ — — — ER Mi te 
breir | biend | bir | oval | biaß | Klein keine Grajemo | Partr. A. |5 20. Dezbr. 
baait, ryk. 1827 
gewöbnl braun! ber | vund igefund | Eorpus keine Srajewo | Lande, U, d. 20. Dezdr. 
lich ch. haart. ient, £yt, | 
— keinen | rund |rmnd Igefund | Klein keine Brajewo | Lantr U. — 
eyk. 
gewöhn!im Ent-| rund | oval geſund ſchlank keine Brajiwo | Landr. A. d. 20. Dezor. 
lich. ſiehen. Lyk. 
gewöhn]| blond [m ber | Tängı Igefund | mittel: keine Srajewo | Lande. 4 10.20 Dezdr. 
lich, baart, ; lid, mäßig. xyk. | 
Hein |keinen | rund | rund Igefund | Elein | aufgemorfe:! Barbaffen | Lendr. A. 10.10. Dezbr. 
ne zıppeil, Ungerburg. : 
grwäsnlihwars | rund | länge | blaß ſſchlank keine Barbaffın | Pandr. U 10.15. Deydr. 
lich, lich Ungerburg 
fein röth⸗ | bes | fang I.Bleich | hager keine — — Lanr U 6 Dezbr. 
lich. ! baatt. Yoidap 
gewohn feinen | rund | Täng: Igefund | Hein feine Grajews | Maatitrat 2. Dezbr. 
ip. ld). vyk 
Klein ſchrarz, be⸗laͤng⸗bleich Pe: ſtark bau! — — Landr U I 4 Die, 
baart, | li | ternardig. Niederung 
aufg⸗ | feinen | rund | rund geſuno Hein Be a. nah! Wirballen! Magiſttat |d 17 Novbr, 
werfen lim Seite Bi innen 
Ar ieh, 
artge ibraun] be bager I bleih | klein keine Wirballen Landr. U. 19.24. Novbr. 
wotfen | haart. Weyhlau 
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Antsblatt 


der 


Königlich Preußifchen Regierung su Gumbinnen. 





Nez 4 5 





Gumbinnen, den 238 Januar 188. _ 


Berfügungen der Königlich Preußifchen Regietung zu ————— 
15, 


Die im "Departement der unterzeichneten Regierung im Oletzloiſchen Kreife, 42 Meis un z * 
len von Juſterburg, 19 Meilen von Zilfit und 21 Meilen vom Koͤniasberg gelegene Koͤnigl. 85 Kön iel. an 
Domaine Bolommen fol von Zrinitatid 1828 auf 6 oder 12 Tahre im Wege der —* 
Liitation von Neuem verpachtet werden. en tpadır 
Der Bizitationdtermin wird auf dem 11ten Mär; 1828 Nachmittags um 2 8. — — 


uhr im hieſigen Regierungsgebadude vor dem Regierungérath Schlick anberaumi. 
Dad Gut beſteht in den Vorwerken Polommen und Möbel, in der Brauerei und 
Brennerei und dem Betränler Verlage in ben zwangspflichtigen Krügen und Schank⸗ 
fielen zn Gabliden, Neu⸗Jucha, VPolommen, Piertafhen, Gchwentainen und den 
zwei Krügen in Wibminnen, 
Dad Borwert Polommen enhält: 
au Uder . D D . » . D » 1058 Morgen 152 [Rurhen, 
) Felbwiefen . . . . . . 695 s 73 ” 
(Mo. 4. Erher Bogen.) 4 “u 


—— — 


fan! jaͤbhrli hen Wieſen 0 286 Morgen 163 DiRuthen, 
⸗Ackerplaͤtzen, Anboͤhen, Unland .? . .:. 3 + 10 
s Gärten des Pihier .- 2 9» 23 + 
# Deputanten Odin » > 2 0 MN u 
” Roßgaͤrten oo . 85 ⸗ 1 ⸗ 
⸗Droͤſchland ee. — 16 
Bruͤchen .. 2410⸗ os⸗ 
mit Gebuͤſch bewach ſenes Weideierrein und 

Andöbn » RO + A ⸗ 


an Unland, Wegen, Fluͤſſen, Zauflellen . .237 ı 15 oo 
——L— —— — — — —— 
Summa 3416 Morgen 106 DRuthen preuß. 
Das Vorwerk Röbel enthält: 


aun Acker.. 5 WB Morgen 62 DMuthen, 
Feldwieſien. 2. . 1t7 ⸗ 38 ⸗ 


iabrlichen Wien kb 0 460 
s Deputanten» öde er 2 35 + 
’ Rofgärten . . 0‘ . . ” . 8 ® 103 ⸗ 
mie Gebuͤſch bewachſenes Terrain 8387 0 a9 
an reinen Huͤtungs / und Dadfesiändereien, —— 

bewachſenen Anboͤhen in deu 3 Federn . 532 + 10% ⸗ 


⸗Bruͤchern in den Feldern und jaͤhrlichen Wieſen 3 + A + 
» Unland, Gemälfer, aa Braben, Hofs und 

Baufleliemn ». . 2... - :41093 » 3 4 
das Erabliffement dei Wirfenwägterd. .-»- 0. 5 + 6 * 








Eumma 1990 Morgen 113 D’Ruthen preuf. 


Die A⸗cker und Wiefen find zur 2ten, Item und Atem Klaffe bonitirt. 

Die Domaine ift zur Shaaf;, Pfertes und Viebzucht geeignet und genicht ih⸗ 
ver maben Page an ben Koͤnigl. Forſten und am flößbaren Haaßner Fluß den Vorzug 
eines bequemen Holztrausports zum wirthſchaftlichen Bedarf. 

Die 


Die bedeutenden jährlichen Wieſen am Haaßner Fluß find nad der Räumung 
und Genlung diefes Fluſſes und nach dem dacim- kürzlich geſchebenen Bau einer Stau⸗ 
ſchleuſe zu ıhrer Beſtauung, nunmehr in iprem Ertrage mehr gefidert wie bisher, 

Das Königl: Inventariim befleht auf dem Vorwerk Polommen in 18 Stuͤc Zugs 
ochſen, 8 Stück Pferden, 39 Sch Schweinen, einigem Acker⸗ Haus, Wirthſchafts und 
Feuer loͤſchgeraͤthe; auch iſt dad kupferne Brau, und Brenvereigeräch vorhanden, 
Auf dem Vorwerk Roͤbel beſteht das Inventarium in 120 Stud Kuͤhen und 4 Stuͤck 
Bullen. 

Die vachtkaution iſt auf 1500 Rthlr. feſtgeſetzt, und muß im Termine ſelbſt in 
Staats papieren, baarem Gelbe, Pfandbriefen oder in pupillariſch ſichern Privatdoku⸗ 
menten niedergelegt werden. Pachtluſtige werden zum Gebot nicht fruͤher zugelaffen, 
bevor fie ic bei dem Kommiſſarius über die Zulänglichkeit ihred Vermögens und ihre 
perfönliche Beſugniß, Grundfüde zu pachten, genügend ausgewiefen haben, 

Die Zuſchlagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Königl. Finanzminifterium vors 
behalten umd bleibt bis zur Entſcheldung — — Pachtluſtige durch ſein Gehe 
verpflichten. _ a a 

‚Die Pachrbedingungen, Flurplaͤne und Dirnhuche / augeidien Alan in der 
Diefigen Finanz» Megiffratur eingefehen werben. 

Wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein zu nehb⸗ 
men wuͤnſcht, kann fi dieſer halb an den rs Rapitain Stechern 
su Lypk, wenden, 


Bumbinnen, den 20flen Dejember 1827. 





* 


Dat dem Fistss adiudhirte, im Betirte der unterjei_ineten Regierung im edt. (Ar. 4 
ſchen Kreiſe delegene, ehemalige Erbpachts Bormert Capuwochen, ſoll vor Teinita We Eigen Pers 
tis 1828 ab auf 3 bid 6 Jahre, mir Ausfchiuß der Waltnugung verpachtet werden. du tes 
Das Borwerk enihielt bei der im Johre 1805 geichehenen Bererbpachtung: ad aduirien 
* 1 [7] 


4 


ehem· Ugen 
Erbracht s⸗ 
NMarwerks 
E;nmscen, 
8 9. 1112, 
Koyember. 


an Mr & Een 684 Morgen - 74 Muthen, 
⸗Weſen . 4097 ⸗ 143 ‘ 
PK 7 1777 | Gar + 
s» Bobnärten 2 0 0. 0 9.” ⸗24 
» Wald und Weide . : 116 9 135 + 
⸗Auswurf ie 22h Br 





> uͤberdaupt 2472 Morgen 20 DRurhen. 

Yıßer den vorbandenen Gaaten und dem tobten Inventario an Haudı, Wirth⸗ 
ſchafts., Ader» und Fewerlöfpgerdihe befinder ih gegenwärtig auf dem Borwerke 
folgendes ledended Inveutarium: 

25 Pferde, 

34 Kühe, 

* 2 Bullen, 

2 Stück Jungvieh, 

20 Zusochſen, 

3 Mutterſchaafe und 

22 Schweine, 
welcheb, fo weit && bei. ‚der Uebergabe no vorhanden fepn wird, mis dem eriwanigen 
Zuzange dem Pächter mit Übergeben werden fol. 


Der Lizitationstermin I auf den 12ten März 1828 Nahmittagd um 2 Uhr 
Im Konferenzbaufe der unterzeichneten Regierung vor dem Regierungsrard Schlick am 


beraumt, und muß in ſolchem zugleid ber Nachweis megen bed zur Pachrunterneh⸗ 
mung erforderlihen Vermögens geführt werben. 


Der Zuſchlag wird dem Koͤnigl. Finanz: Minifterium vorbehalten, bis zu deffen 
Entfheidung jeder Lizitant am fein Gebot gebunden bleibt. 

Die in Graatipapieren, Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherheit — 
den Dokumenten, oder auch in Gelbe zu beftcliende Kaution wird auf Sechs hundert 
Thaler fegefege, und muß bei der Lizitation hier deponist werben, 


Die 


Die Vachtdedingungen, Rarten und Vermeffungdr Nachrichten koͤnnen in der Res 
gierurgt Rexiſtratur eingefeben werden, wer aber dad Vorwerk felbft zu beſehen 
wünfdt, bat ſich an den Adminiſtrator Rabe in Czymochen zu wenden, 

Gumbinuen, den 23fen Dezember 1827. 





Die im Departemens der hieflgen Kegierung im —— Kreiſe belegene Ne, 15 


Domaine Schnittken, fol von Trinitatis 1828 ab auf 6 Jahre durch Lizitation ver⸗ een 
pachtet werben, Domaine 
Schrittken. 


Die Vacht⸗Pertinentien beſtehen in dem Vorwerk Schnitilen, im der Propina · x gsar. 
tiond»Anflule, dem Verlage von 5 vebits pflichtigen Kruͤgen und Sqhaͤnken und in Dezember. 
der Fiſch; rei in 20 zum Theil bebeutenden Sem, 

De Vorwerk enihaͤlt: 

831 Morgen 43 Muthen Acker, 


28 + 99 . Feldwieſen, 

102204118 Feldbruͤcher, 

6 + 6 v  bobed Didfchland, 

ss 06.5 Beflrdug, 

2 + 16 ⸗BGewaͤſſer, 

6 ⸗24134 - Maland und Wege, 
4 ⸗ 719 ’ Baum» und Gekoͤchgaͤrten, 
3 + 40 ’ Noßgarten, 
— 1 5 ⸗ Hopfengarten, 
“ 1 497 s Deputantengärten, 
9 » 4163 ⸗ Bauſtellen, 

— — 








überhaupt 1531 Morgen 118 Muthen preuß. 
Hönigtiges Inventackum it, auffen dem Feuerid ſchoer aͤche und.der Dußfant von 
1992 Sqeffel Roggen, 
— 214 Gerſte. 
f .. 25 Scheſſel 


251 Scheffel Hafer und 
8 ⸗ Erdſen, auch 
220 Stuͤck Hopfenfticen, 
auf dem Verwetk nicht vorhanden, 

Der Lizitariondtermin iſt auf den 18kten März 1828 im bicfigen Regierungs⸗ 
gebäude vor tem Regierungsrat Schlick auberaumt. Zum Gebot wird jeder qualis 
zirte Pachtluftige, welcher im Termine ein zur Pachtunternehmung jureichended Vers 
mögen nachweiſet, zugelaffen. 

Die in Geld, Staardpapieren, Pfaudbriefen oder in pupillariſche Sicherheit 
gewaͤhrenden Dokumenten nieberjulegende Kaution wird auf Sechs hundert Thaler 
feſtge ſetzt. 

Die Pachtbedingungen, die Flurfarte und dab Vermeſſungtregiſter koͤnnen im 
der hieſigen Begierungd » Regiflratur eingefehen werden, 

Wer die Domaine felbft in Augenſchein zu nehmen Br Dat fih deshalb 
an das Koͤnigl. Landrathe amt zu Sensburg zu wenden. 

Bumbinnen, ben 2uflen Dezember 1827. 





* 
21 J 


Sr. 16. Die im Departement der. unterzeichneten Megierung im Opkfihen Kreiſe belegene 


Domaine Skomatzzko, beſtehend in ten Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, in 
der Propinations Anſtalt zu Skomatzko mit dem Verlage ber dazu gehörigen 6 des 
bits pflichtigen Kruͤge und Schankbaͤuſer, fol von Brinitarid 1828 ab, auf 6 Japre 
im Wege der Lizitation verpacdhrer werden, 
IL, Das Burma Skomatzko enthält: 
A in den Birnenfdiägen: 
1023 Morgen 20 [IRuthen Uder, 


60 + Be PFeirwiefen, 
6 * 63 + Roßgaͤrten, 


— 1 


358 Morgen 23 [Ruchen Beide, | 
26 20 Obſt⸗ und Gekoͤchgaͤrten, 
1 ⸗108⸗ Hof ⸗ und Baußellen und 
0 +» ME H Unland, 





üverhaupt M76 Morgen 150 Muthen. 
B. in deu Außenſchlaͤgen: 
315 Morgen 29 Ruthen der, 
A + 81 D Miefen, 
2310 + 32 — Weide, inkl. 198 Morgen 96 URutben mis 
Holz und Strauch beflanden, 
8 1 6 + Unland, 








uͤberhaupt 624 Morgen 148 NMutheu. 


nr, Dad Vorwerk Ogrodtken enthält: 
700 Morgen 78 DRuthen der, 


38 + 9 — Feldwieſen, 
61864⸗ Gaͤrten, 

4868⸗ 3: + Weide, ee 
62 + 79 #  . Gen und 
33H. * Hof und Bauffellen, 








überhaupt 1636 Morgen 33 [Muthen. 
An lebenden Inventarien, Städen ſind vorhanden: 
auf Skomatzko: 
35 Stuͤck Pferde, 
5 Sch Füllen, 
34 Stuͤck Zugochſen, 
4 Bulle, 
9 Sıhk Rüde, 
41 Stuͤck Jungvieh und 


198 Sch Schaafe. 
anf 


auf Ogrodtken: 
12 Stuͤck Pferde, 
13 Stuͤck Zugochſen und 
372 Stuͤck Schaaſe. 

Der bis zur Pachtuͤbergabe ſtatthabende Zugang wird mit pro Inventario ber⸗ 
geben, 
Außer dem angemeſſenen Air, Wirhfhaftd und verfhiedenem Haus⸗ und 
Kücengeräch iſt auch in der Propinalions-Anſtalt das erforderliche Eupferne und 
höherne Geräch volitändig vorhanden und die in den Winters und Sommerfeldern 
beſtellten und im letztern zu beflellenden Gaaten werden pro Inventario übergeben, 

Der Biziestionstermin ift auf den 14ten Mär; 1828 Nachmittags 2 Uhr im 
Diefigen Regierungdgebäude vor dem Herrn Regierungstath Schlick anberaumt, 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluflige zugelaffen, der im Termine 4200 Rihlr. 
im baarem Gelde, ober in Staatöpapieren, Pfandbriefen und ſonſtigen pupilarifche 
Sicherheit gewährenden Dokumenten zur Kaution nieberlege und wegen feiner Dualis 
ſitatien und des ſonſt erforderlichen Vermoͤgens ſich genugend aukzuweiſen im Stande if, 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter Eöunen in der Regie 
rungd: Regiſtratur infpigire werden. Wer die Domaine felbft in Augenſchein zu mehr 
men wuͤnſcht, bat Ah an den Adminiſtrator Vlath zu Sklomatzko zu wenden, | 

Gumbinnen, ben Zoſten Dezember 1827. 





—— Da Bicutenant außer Dienften, Friedrich Wilhelm Auguf Iſert zu Votsdam, hat 
Pieutenant mach einem diesfaͤlligen Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern Exzellenz ein Gas 


eb ee bleau von den Stantquartieren ber verfchiedenen Truppentheile herausgegeben, wel⸗ 
— von de eine ſchnelle und genaue Weberficht ded Aufenthalis derſelben gewaͤhrt. Da dies 
den Gtands Tableau fämtlihen Beamten und Behörden, melde mit einzelnen Iruppentheilen zw 


—5 correſpondiren haben, von Nutzen ſeyn duͤrfte, ſo wird ihnen ſolches hiedurch zur An⸗ 
———— ſchaffung, mit dem Bemerken empfohlen, daß der Preis eines Exemplars von dem 
4.0.93. 356, Herrn Herausgeber auf 6 Sgr. feſtgeſetzt worden iſi. 


— Gumbinunen, den Tren Januar 1828 
— —— 
Nach 
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Maq einer Beifnmung des Ahnigl. Krieges» Winiſteriums ſollen ſamliche aus dem Dr. .ıg 
JZabte 1827 etwa noch rüdfändige Servisı Garnifon» Verwaltungs» Natural ⸗Veb. Die aus dem 
pfegungdı Borfpanns und andere derartige Koſten muverzügli und dergeſtalt bei der —* chain, 

— ei ber 


Ksizl. Zutendantur des Ceſten Mmeckorps liquiditt werden, daß ſpaͤtſtens mit Ende genisl, In, 
Januar 1828 die Anrechnung dei der Generals Wilitairlaffe erfolgen kann. e—— 

Auf den Grund einer debdfalls an uns ergangenen Requiſition der gedachten Ks Eorpsjuligu. 
aigl, Intendantur vom 8ten d. M. werden daher ſaͤmtliche Landrachkämter, Magiſtraͤte —— a 
und fonflige Untesbehörden uaſeres Departements, welche dergleichen Koſten noch zu J betref · 
Uquidiren haben, hiedurch aufgefordert, bie dies ſaͤllgen Liquidationen ohne allen Vers u. d. J. ızaı. 
aus und ſpaͤtſtens bis ult. d. WM. des genanuten Miliseirbedäsde einzureichen. Januar. 


Bumdinnen, deu 2iſteu Januar 1827, 





Berfügung des Röniglich » Preußifchen Oberlandeterihts von 
Eitthauen. 


Die Vorrache des Eifenhärtenwerkd Wondolleck, weiche Pier gelagert ud, beſtehend Br. .s. 
in Stabeifen und Gußwaaren, namentlih: Grapen, Kochtoͤpfen, Gewichten, Welljapfen, „? Pl f der 
Defen, Platten m. f. w. follen auf den Antrag des Koͤnigl. Oberbergamts für bie eifenmsanen, 
Brandenburgiſch ⸗Preußiſchen Provinzen im Termine den Seen März d. J. und den —— 
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 Uhr im der Niederlage des Kaufmanns —— 
Vorſch bieſelbſt oͤffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung vor un — 
ferm Kommiffariud, Herrn Oberlandesgerichts⸗Sekretair Laddep, verſteigert werden, 

wou Kaufluſtige hlemit eingeladen werden, 


Vaſterburg, den 16ten Jauuar 1828. 


——— — — — 


(Ne. 4. Aweiter Bogem) 2 Be⸗ 


—— 


Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters. 
Pesufs der Konſignirung der durch Königl. Landbeſchaler pro 1828 zu bedeckeuden 


Landſtuten fied folgende Termine angefegt, al: 
Le — —— — — 











— 
Zas der Kon¶ Durch den Stall Durqh den Go". Durch dem 
meifter und Major Ari - i K 
Agnirung FR v..Bur gödorf nfpektor Schüler | Stallmeifler Gerlach 
ber Stuten im | ju 
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d. 4. Jebr. Siirgupdnen Borm Sudwal:n Vorm. | Sjileitfpen Vorm. 
d. 2. + Puspern Vorm. Nemmerddorf Borm, | Gedladen Vorm. 
v3. ⸗ Sonntag Sonntag. Sonntag. 
»4 ı Danıtetmen Vorm. Ballethen Borm, Juckeln Vorm. 
Goͤritten Nam, Lappoͤhnen Nachm. 
d. 5.⸗ Brakupoͤnen Vorm. Weedern Vorm. MWarſtall Inſterburg 
MRS: Pogrimmen Rahm, 
oe + Rufen Bor. Bupuen Borm. JSaalau Borm, und von 
I bier in.das Diipreus 
iſche Regierungs⸗ 
⸗ epartement. 
d. 7. ⸗ESlameitlebmen Vorm. Kiauten Vorm. 
8% + Doͤrſchkehmen Borm. Tollmingkehmen Vorm 
d 9. + Sodargen Vorm. Eaſſuben Vorm. 
d. 10. : Sonnt as . Gountag. 
d. a4. +» | Kunnigifcten Gruͤnweitſchen 
d. 12. > Grumd kowkeiten Plicken und von bier 
in das Oſtpreußiſche 
Regitrungs; Deparie⸗ 
ar ment, 
d. 13. + Szatdehlen Borm. 
Labdehnen Nachm 
d. M. ⸗lbvoͤbegallen Vorm. 


den 


Tag der Kon⸗ODurch den Stel: Durd von Ge Dur den 


’ meiſter und Major 
fignirung hc. 0. Burgsdorf flütinfpeftor Schüler Stall meiſter Gerlach 


der Stuten zu zu au 


Re EEE en 


d. 15. Febr.Juckſtein Vorm. 
Wiſchwill Machm. 
Db 16.⸗ Willliſchken Vorm. 





d. 17. ⸗ Sonntag. 
d..48. ⸗NMekiten Vorm. 
Kutzen Nachm. 
d. 19. ⸗ villwarren Vorm. 
db. 20. » Ruterneefe Borm. 
d 21. » . | Hobenmwiefe Borm, 
» 22. » Neulich Borm 
d. 23. + Gr. Brittanien Vorm. 
Lintupnen Nachm. i 
2m Gonntag. 
25 + Margen Borm, 
d 26. + Tilſewiſchten 
d. 27. +» | Szillen Vorm. 
Sommerau Nachm. 
d. W.⸗ Zouffainen Vorm. koͤtzen Nachm. 
d. 20.⸗ Grauden Vorm. 


d. A. Mär; | Lesgewangminnen Bor Orygallen vorn. 
Vallwiſchken Nachm. | 


d. 2.⸗ Sonntag. Sountag. 

de3. 9. | Gtannaitfhen Vorm. 

d. A4.⸗ .® } . .., Angerapp. > 
*2 Die 


Die Herren Fandeärhe, in berem Kreiſen MG die vorgenannten Orte venkerr. 
erſuche ich hiemit dienflergebenfl, jene Termine noch beſonders zur allgemeinen Kenmw- 
uiß der Kreideingefeffenen zu bringen, "auch dabei zu bemerken, daß ch bei den wielen 
Yirrägen wegen Detachirung Koͤnigl. Landbeſchaͤler für die mädhfie: Beſthaͤlzeit uner⸗ 
laͤßlich noͤthig geworden, die für fle deßimmten Stuten zusoͤrderſt zur Ronfignirung 
zu geſtellen, alfo nur für folde, wenn Me ſich ſonſt dayw eiguen, die erforderliche Ans 
saht Koͤnigl. Landbeſchaͤler überlaffen werden Mann. Bon diefer Seſtellung And trar 
gende Stuten unr dann audgenemmen, wenn Glatteib ihren. Trausport behindern 
follte, daun müffen Ale aber jedenfahd im Termine angemelder werben, entweder durch 
Die Berittfäulen, vie Äberhaups zugegen ſeyn müffen, oder durch Die Eigentümer 
ſelbſt. An denjenigen Befchaͤl⸗Stations, welche bisher beſtanden, völlig gekannt 
find, und wo wegen Kürze der Zei jetzt Fein Konfignarionds Termin anberaumt wer⸗ 
den konute, follen die Stuten bei der erfben Reviſions, Reiſe des Königl. Landgeſtuͤt⸗ 
Beamten verzeichnet werben. 

Die von des Königb Majeſtaͤt anbefohlene Erweiterung ber Landbefchaͤlungs⸗ 
Anſtalten in Dipreußen und Birchauen von 250 bis auf 300 Kanbbefchäler, welche 
ſchon zur naͤchſten Beſchaͤlzeit Diöponibfe ſeyn werden, Bann der allerhoͤch ſten Abſicht: 
die Pferdezucht, zu welcher bie Preuß, Provinzen vorzüglich geeignet And, noch mehr 
zu fördern, als einem bedeutenden Zweig der Landwirthſchaft, nur dann vollſtaͤndig 
entfpregen, wenn das pferdezüchtende Publilum, beſonders die bäuerlichen Einſaaßen, 
mehr ald im der meweflen Zeit geſchehen, auf die Benutzuug flarker, fehlerfreier, ver⸗ 
edelter Mutterſtuten zur Zucht, fo wie auf deren und ihrer Füllen beffern Futterung 
und Pflege hiuwirkt. Wohl haben einige verhängnißvolle Jahre auch den preußifchen. 
Landwirth hart gebrhdt, und Wander hat aus feiner Wirchfchaft jedes Stück, wofür 
er Geld erhalten konnte, veräußern mäfen, auf welche Art denn auch gute, edle Mut⸗ 
serfiusen ihrer fruͤhern Beſtimmung entzogen wurden, Doch gewiß, wir dürfen fer, 
wer — Vieles hoffen! — Hier habe ich moch zu bemerken: daß ed von unendlichen 
Nachtheil für die Preuß. Pferdezucht ſeyn muͤßte, wenn man, wie ed in meuefler Zeit 
haͤufig gefchehen fern fol, die: von der Kavallerie» Nemonte: Ankaufs-Kommiſſton we⸗ 
gen Augen» umd anderer Erbfehler nicht angenommenen jungen Stuten zur Machzucht 
verwendet. Schon If: mir bie Wittheilung zugegangen, daß ſich beſonders die Au⸗ 

gen⸗ 


genfebler bei den, jener Kommiſſſon vorgeffetſten Blerden, vermehrt haben. DIE dies 
nicht Zufahh durch etwa hartnaͤcigen Kropf oder nicht guͤnftigen Zahnwechſel herbeige⸗ 
führe, dans kaun, weil die Sandbeſchaͤler erbfehlerfrei Mad, die veranlaffende Urſach 
zur jene mangelhafte Wahl der Mutterſtuten, ober ein dem jungen Pferden nicht zu 
täglihed,, z. B. zw ftatkes Kleefutter fepn, fo wie denn auch dunſtige Gtälle dich 
Hebel Leiche erzeugen. wu x 

Zür meine Pflicht halte ih es, diefen Gegenſtaud zur ſorgfaͤltigſten Beachtung 
za empfehlen. . 

Aus der Uabändigkeit, weiche ein-großer Theil der in Preußen angelauftın Re 
monten beflge, iſt der Vorwurf einer Vernachlaͤſſtzung bei der Erziehung der jungen 
Dferde überhaupt entſtanden, ich babe alfo au hierauf noch aufmerifam machen 
müffen nr 


Sralshren, den 160en Januar 1823 
Der Königl. kaubfallmeiſter 
v. Burgsborf. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Prodim.! 


Die Zinfenjapfung für die Rönigädergigen Gradtı und Magikrant-Dsfigarionen 

für dem Termin vom Aften Juli bis ul, Dezember 1827, wird vom 2aflen Januar 

d. 3. ad, dur die flaͤdtſche Reiegeb» Kontriburionekaffe in ihrem bisherigen Lokale in 

der Kürtelfiraße, im den Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag 

von 9 bid 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Kupons Mo. 40., erfolgen 
Kinigdberg, den Ken Januar 1828, 


Magiſtt at Königlicher Haupt, and Reſidenſtadt. 





*22 


D. ds m Sem am gaten Gertenter 8. 3. pad Felniflgen Bataufe er ana. 
Beinsweinfgen, ie Hauptamte Drtelöburg beiegenen, aus 99 Hufen 6 Morgen 
14 dw 
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404 DNMNuthen preuß. befteheuden Büren, 'sungeflahbenen- Termine abermals kein amı 
nehmlicher Käufer’ gefunden, ſo iſt zur Foriſetzung der Lizitarion ein newer Termin 
auf den 19ten März 1828 Bormittags um 10 Uhe in unferm: Geſchäftslokale am 
beraumt, zu weichem Raufluflige, mit Beug-auf were ——— — 
Februar d. J., eingeladen werden. has; 

Mohrungen, den 24ſten Dezember 18277. 


Koͤniglich⸗ Oftpreafif be Landſchafts⸗ ‚Direftion. 





Bekanntmachungen ber Unterbehörden, 


Die Haupt Reparatur und Vergrößerung der Kirchſchule zu Georgendburg fol — 
der Berfügung der Koͤnigl. Regierung vom 25flen November v. J. im kommenden 
Sommer durd den mindefiforbernden Bau Uebernehmer ausgeführt werden, 


Ich habe demnach zur Ermittelung deffelben einen Zermin auf ben Teen Zu 
vruar d. I. Nachmittag im meinem Seſchaͤſtsbureau hieſelbſt anberaume, zu weis 
dem ich Bauluflige mis dem Bemerken hiedurch einlade, daß der Anfhlag-und Riß 
täglich bei mir eingefeben werben Knnen, und die nähern Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werben foler. 


Juſterburg, den goten Janunar 1828. - 


Der Landtath 
Burchard. 


BT: « 
j - z i I.” Wer 


Der dem Flskus anbeimgefallene unbebaute Uncheil von dem Klmifchen Grundſtuͤcke 
uach dem, Johaun —— „in Stodden, von 3 Hufen 13 Morgen 27 Ruthen preuß. 


fol im Zermine den 28fen Kanuar d. 3. im Geſchaͤfts immer des unterzeichneten 
a 7117772) Be 1 Tee Beer) SEE PT W 


Banbrathiämtstan den Meifdietenden Affenlich vertauft werden; mozu Kaufluſtige 
hiedurch eingeladen werden. 
— den Aten Januar 1828. 
Zu ———— SHAB 


K7T 
4 





Tr anfehend,nenennte, dem Fistus zugehörige Bauerdöfe, als: 
4) des Ehrikopbihuerewann, 7 
2) ded Friedrich Jerodzindty, 
3) des Adam Grochowskp, IH g 
a), det Midas Jonoleit, > Stomasle, 
5) eh Magbis Thaimowtty, | pe 
6), "bes Nathis Kuberta, nd 
N, ded Dant Day, 
8) des Johann Kinio zu Rofinsto, — 
9) des Poul Pogorßelsky, 

10) des Wilbelm Kayta, an Oeroditen, 
ves Friedrich Danowety zu Srabaic 43 
42) des Jakob Gogoll ju Woßellen,“ 2 

13) des Jobann Kudrigfy zu Vrzpkopken, 

14) des Jakob Macitowälp zu Bobern, 

15) des Matbis Kalcpta,- * 

16) des Friedrich Burdeyko, 

417) des Weite Balkirra, 

48) ded Michael Jeroch, au Stradaunen 

49) ded Jakob Budle, 

20) bed Adam Gutholdt, 

24) ded Behrendt Leimann zu Przpiullen unb 

22) ded Jakob Jeworrel zu Piasken, 

d kön 
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Können in dem am Soßen d. MR, hier anfichenden Termin, gegen billige MBiebingum 
gen erbli afquirire werben, 

Es werden daher zu demfelben Alquiſitionsluftige, die jebo gehörige Sicher⸗ 
heit nachweiſen können, wie dem Bemerken eingeladen, daß die Beräußerungs +» Bebins 
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſoles, und daß der Zuſchlag der Koͤnigl. 
Begierung vorbehalten bleibe, = 


keyt, den dien Januar 1828, 
Der Domainen Intendant, 
er Sehe Ic: 


2 





Das dem Bistus munmehe abinbiyiste ehemalige Ranpieige Erbpagitgut Sqiep⸗ 
fein, Unıheit 3. A, befichend aus 3 Hufen 28 Morgen 724 DRuthen preuß,, belegen 
im Kirchſpiele Dartehmen, 4 Wellen von Darktpmen und 23 Mellen don Jaflerburg 
mnfern dem neugebauten, vorzüglich guten Bandivege von Dartehmen nad Infterburg, 
fon, höherer Verfügung zufolge, — und Bahlungsfäpigen im Wege der ffentli⸗ 
&en Lizitarion Äberlaffen werben, . 

Es iſt biegu ein Termin auf dep 20ßen, d, WB. Nochmittags 2 Ue im Ge 
ſhaͤfts immer des Unterzeichneten angefetzt, zu welchem, auch die ſich Sen bisher ge⸗ 
meldete Beſitziuſtige aufgefordert werden, zu erſcheines und ihre Gebote abzugeben, 
weil Nachgebote einem abermaligen Termin va ſich ziehen. und anf dieſe Ast dem 
mehrfach gewuͤuſchten baldigen Zuſchlag verzögern dürften, 


Darichmen, deu Hten Januar 1828, ! 
omainen / Intendant 


urchard. 


— ⸗ 


Da. ‚dem Fiskus zugehörige Mathis Jacubczickſche Bauerhoff gu Sartepken, von 2 
Hufen 27 Morgen 36 Mathen preuß., fol anderweitig erblich untergebracht werben. 
Hie 


— 1 


Hiegu fieht ein Termin auf den 3uffen d. M. im Geſchaͤftt zimmer des Unter, 
geichneten an, und cd werden zu bemfelden mit Sicherheit verfehene Kaufluflige bis 
durch eingeladen, mit dem Bemerken, daß die der Veräußerung zum Grunde liegenden 
Bedingungen im Tetmine bekannt gemacht werden follen, J 

Der Hof. iſt uͤbrigens mit dem nothduͤrftigen Inventarium verſehen, und bie 
darauf beſindlichen Gebaͤude von moͤglich guter Beſchaffenbeit. 


Lyt, den 12ten Januar 1828. 
Der Domaine» Intendant 


Stechern. 





* 


Dis Erbpachtsgut Sameluden, beſtehend aus 10 Hufen 8 Morgen preuß., eine 
halbe Meile von Schirwindt, nahe amı Szeſchupp⸗ Fluß delcam, fall auf ein, zwei 
und deei Jahre verpachtet · werden: 
Auf diefem Gute befindet ſich ein vollſtaͤndiges Wirthſchafts⸗Juventarium und 
eine beſtellte Winterfaat. Der Bietungdrermin it auf den Bien Gebruard, 9. 
im Geſchaͤftszimmer bed. unterzeichneten angeſetzt, und fol mit der kizitation um 3 
Apr Nachmittags geſchloſſen werden. 
yintalkın, den ioten Januar 1828. 
ge Der Domainen » Intendant 
Behrr. 


— — 


DD. Bei der am 6ten November 1827 abgehaltenen Bisitariom zut Berpadtung bed 
Erbpachteᷣguts Stabiscken noch viel zu geringe Offerten gemacht (Ind, fo hat die Koͤ⸗ 
nial Regierung mir die nochmalige Musbietung laut Verfügung vom fOten Dezember 
4827 aufgetragen. 
Hiezu habe ich einen Sermin auf den ıflen Jebruar d. 3, in meinem Ber 
ſcqaͤfte zimmer anberaumt, wozu ich Pachtluſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachzuw ei⸗ 
fen im Stande Mod, biemit einlade. Die Bedingungen werben im Termine bekannt 
Re. 4 Halber Bogen.) 3 ge⸗ 


EI. ——— 


gemacht; auch ſoll ed jedem Pachtluſtigen frei fichen, vor dem Termine dad Gut in 
Augenſchein gu nehmen. 


Jaſterburg, den 16ten Januar 1828. 
Der Domaineninterdant ch 
Setitaudt. 


7 





Mi Berug auf unfere Bekanntmachung vom 23ſten April v. I. bringen wir hiemit 
zur Kenntniß des bandeltreibenden Publitums, daß bie biefigen Vied⸗ und Pfirdemärkte 
wicht, wie ed in dem bdietjährigen Kalender ſteht, zuuleich mit dem Krammarkte am 
Montage, fondern, nad der neuern Einrigrung, en am _ vorher abse⸗ 
halten werden. 
BGoldap, den 10ten — 1828. 3J 
Der Magifren en 





Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Mir Aflerboͤchſter Genehmigung Seiner Majeflät des Königd if mie von Seine 
Exeellenz dem Minifter des Innern, Herrn Freiberen von Schuckmann, unter dem 
19ten Dezember v. J ein Patent auf bie ausſchließliche Anfertigung und Benusung 
einer, von mir erfundenen, in ben vorgeleaten und deponirten Zeichnungen dargeſtell⸗ 
sen und beſchriebenen Maſchine zur Anferigung boländifder Boͤden tür Papierfors 
men, in Hinſicht ihrer neuen Theile und ihrer Zufammenfegung im Ganzen, ersheilt 
worden. Diefed Patent If von obigem Dato an Fünf nad einanter folgende Tabre 
und im dem ganzen Umfange der Monarchie pülıg Im Folae des Pu tifandi vom 
14ten DE.ober 1815 bringe ich vorfohriftämäfig diefed hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
Coͤpenick dei Berlin, dem 1iten Januar 1828 


e O. Keferſtein, 
Papier⸗ FJabtilant. 


Die 


— 89 — 


Die Kinigt. OberRechnungs  Rammer und die Koͤnigl. Megierung geflatten durch /⸗ 
aus H-ine Hefte mehr bei den Umtsblarrdgeldern, und da jegt aus dem kurrenten Einnchs 
‚men die Ansaaben befritten merben sıhffen, fo iſt die prompte Berigrigung ber lau⸗ 
fensen Beiträge um fo nothwendiger, 

Die bis jegt eingegangenen Beiträge find aber fo unbebentend, daß ich mich 
prranlaßı finde, die riſp Vehörden und Herren Intereffenten zur fchleunigen Eins 
fendung der Amtsblatisgelder pro 1828 hiedurch ergebenft aufjufordern, 

Bumbinnen, den 20fen Januar 1828. . 

Das Amtsblatt» Debit, Comtoin 





Siherheitspolizek 


Der zur Rriegdreferve entlaſſene Tambour, Schreiber Eduard Befke, deſſen 
Signalement bier beigefügt iff, ifk auf dem Transport zur Veſtung Danzig, wo er die, 
Diebflabid wegen, gegen ihn erlannte Strafe — folte, in Danzig felbft am 
sien d. M. entmicen. . 

Die Königl Polizeibehörbden werben daher erfucht, BR dieſen gefaͤhrlichen Vers 
brecher vigiliren wıd ihn im Betretungsfall an die Koͤnigl. Veſtungs-Kommandautur 
su Damig traniportiren zu laſſen. 

Ragnit, den töten Januar 1828.1 

Königlich » Preußiſche Kreis Juſtizkommiſſion. 


Sigualement. 

Kamilienname: Belek. Vorname: Eduard. Geburtsort: Schaͤkin in Polen; 
Aufenthaltkort: Sentburg. Religion: lutheriſch. Alter: 22 Jabr. Größe: 5 Fuß 
4 300. Haare: brauu. Stirn: nietrig, Augenbraunen: ſchwaͤrzlich. Augen: grau, 
Nafe: Flein und etwas dick. Mund: etwas aufgeworfın. Bart: blond (Baden, und 
Stutzbart ) Zähne: vollſtaͤndig. Kinn: rund. Gcfichrsbildung: rund Geſichtsfarde: 
gefund. Geflait: mittelmaͤßig. Sprache: deuiſch und polniſch. Beſondere Kennjei⸗ 

chen: 


"Gen: atıf dem rechten Arm in ber Gegend des Gel’nts bie Buchſtaben E. B, einges 
Atzt mie blauer Wache, von einem rethen Kranze eingeſchloſſen und unter Diefem die 
Jahretzahl 1825 blau eingedgt. 

Belleidung: ein grautucener Ueberrock mit bezogenen Knöpfen, ein Paar 
grautuchene Iange Hofen, eine grautuchene Jacke mit bejogenen Knöpfen, eine ders 
gleichen Weite, cin Yaar wollene Soden, 2 Paar neue Schuhe, ein ſchwarzſeidenes 
Dalstuch, ein dergleichen Halschen, 2 Hembe und eine blautuchene Müge mit vorher 
Bräme, rother Einſatz ⸗ Ronte und ledernem Schirm. 


———t —⸗— r — 
" Berfonal» Chronik. 
Du Kanbidar der Kamerals Wiffenfhaften, Wilhelm Herrmann Balthafar 


Leopold Gertande, iſt, nach porbergegangener Pruͤfung, als Referendarius bei 
der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen befläsige worben. | 


Amtsblatt 


der 


Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





Nz 5. 





Gumbinnen, den 30: Januar 188. "; 





„oetanntmagung ded Königlichen Oberpraſ diums von Preußen. Dr. 20, 


Sn Der Stadt Marienburg iſt von dem Hofduchdrucker Kanter zu Marienmwerder eine Die ‚En — 
neue Buchdruckerei mit Genehmigung der Behörde, erricter. nung der@en, 


oren für bie, 

Bon den Königl. Minifferien der Geifflichens ꝛc. Angelegenheiten, des ganern Indem —* 
und der aubwaͤrtigen Angelegenheiten, find für die in dieſer Buchdruckerei erfcheizens angılegten 
den Schriften, und zwar für die polisifchen und andere Gegenflände der Pitteratur —— 
enthaltenden Schriften, der Landrath Hüllmaunn und für die theolegiſchen und rein⸗ Po — * 
wiſſenſchafilichen Werke der SchulsInfpekter, Prediger Haebler 


zu Marienburg, treffend. 
mittoiſt Erlaſſes vom 22ſten Dezember v. J. beſtellt worden. 


Dieſes wird den Herren Bughändlern und Verlegern in den beiden Preuß. Pro⸗ 
vinzen hiedurch zur Nachricht und Beachtung bekannt gemacht, 
Königsberg, den Iren Fanuar 1328, : 
Der Ober⸗ Präfident der Yesviny Preußen 
v. Schoͤn. 


— — — — — 


[Re 5. Erſter Bogen.) nr 1 - Ba 


— 


Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums. 


— Das Königt. Miniferium der Geiſtlichen⸗, Unterric 8+ und Mdizinals Ungelegenbets 

fen Prhfam ten hat mirrerft Refkcipts vom 24fen Dftober d. J beifimme, dag neben der, nad 

— beiret per Inſtruktien vom 12ten Februar 1799 angeordueren theologifchen Prüfung, künfs 
tig Bei dem Eramen pro Ministerio, nie ſowohl auf den Beſitz der materiellen Rennes, 
niſſe, die zum Schulamt erfordert werben, ſondern vielmehr auch darauf gefeben wers 
den fol, ob die Kandidaten Über Zweck, Einrichtung und Ziel der Schulen und ihrer 
Arten und Stufen, über die Behandlung der verſchiedenen Unterrichts, Begenftände 
und Ihren Innern organifhen Zufammenhang, über die noͤthigen Hilfßiehrmitel bei 
den einzelnen Rebrgegenfländen, über dad Verhä'tniß von Unterricht und Erziehung zu 
einaader, über Schuididciplia und namentlich über die Verbindung der relisidfen und 
firtligen Bildung mir den intellektuellen, endlich über Beruf, Pflicht und Verhalten 
des Lehrerd und des Geiſtlichen in Bezichung auf die Schule, richtige, Hare und ges 
ordnete Begriffe, zugleich aber felbf die erforderliche praltiſche Gemandheit und Lehr, 
fertigkeit befigen, 

Wir machen diefed denjenigen, welche fünftig zum Eramen pro Ministerio zuge, 
laffen zu werden wänfgen, bekannt, um fi wegen der von ihnen ju genügenden For⸗ 
derungen hiernach zu achten, 

Koͤnigsberg, den 10ten Dezember 1827. 





ang Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
euch in jum Da Könige Majefkät haben zum Aufbau ber abgebranmen Kirche zu Rogſen, im 


— — Herzogthum Poſen, eine allgemeine Kollekte in allen evangelifhen Kirchen des Staate 


wange u⸗Behufs Unterflügung der ſehr armen Gemeine bei dieſem Bau, mittelſt Allerhoͤchſter 
—— RKabinetsordre vom 29ſten v. M, zu bewilligen geruht. Im Bolge deſſen werden die 
ee. Herren Guperinsendenten weranlaßt, diefe Kollette in dem Kirchen ihrer Jaſpeltionen 


MD 3 1585. yalen, Ach die aufgelommenen Weirräge vr. zu laſſen und diefe mit einem Ber, 
Descmbite F 


zeichniß der Müngforeen, fpärftend bis zum 25fken März k. J. unter dem gemähulis - 


den herrſchaftlichen Rubro unfsrer Haupt» Inſtituten / und — einzufens 
den, aud daß dies gefchehen, und anzuzeigen, 


Bumbinnen, den 19ten Dejember 4827. 


|— | 


Das dem Fiskus abjubiziste, im Bezirke der unterzeichneten Megierung, fm 1412 
Shen Kreiſe belegene, ehemalige ErbpachtsVorwerk Cjpmochen, fol von Trinita— 
tis 1828 ab auf 3 bis 6 Jabte, mit Ausſchlug der Waldnutzung verpachtet werben, 

Das Vorwerk enthielt dei der im Jahre 1805 geſchebenen Vererbpachtung: 

an Acke. 684 Morgen 74 DRuchen, 
Wieſen4097 5 AB 
» Gärten er ee |, 2 18 
Roßgaͤrten. 2 0 0 99 
v Wald und Weide Er, 4166 135 
⸗Auswurf ꝛIc. eh 86 
—— — — 
überhaupt 2472 Motgen 20 Muthen. 

Außer den vorhandenen Gaaten und dem todten Inventario an Haus „Wirth⸗ 
ſchafts, Acker⸗ und Feuerloͤſchgeraͤthe befindet fi gegenwärtig auf dem Vorwerke 
folgendes lebeudes Inventarium; 

25 Pferde, 

34 Kühe, 

2 Bullen, 

7 Stuͤck Jungvieh, 
20 Zugochſen, 

3 Mutterſchaafe und 
22 Schwein, 

*1 


—— — 


wel⸗ 


Die. 25, 
Wegen Den 
pachtung bes 
dem Fiskus 
abjudizieren 
ehemaligen 

thpadtss 
Vorwerks 
Cihmochen. 
F. A. i⸗. 
November, 


weiches, fo weit es bei der Uchergabe noch vorhanden ſeyn wird, wit dem etwanigen 
‚ Bugange dem Pächter mit Üvergeben werden Toll. 


Der Bizitationdtermin iſt auf den 12ten März 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im Konferenzhauſe der unterzeichneten Regierung vor dem Regierunzbtath Schlick am 
beraumt, und muß in ſolchem zugleih der Nachweis wegen deb zur Pachtunterneh⸗ 
mung erforderligen Vermögens geführt werden. 


‚Der Zuſchlag wird dem Königl, Finanzs Minifferium vorbehalten, bis zu deſſen 
Entſcheidung jeder £izltant an fein Gebot gebunden bleibt, 


Die in Gtaatöpapieren, Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherheit gewähren 
den Dokumenten, oder auch in Gelbe zu beflellende Kaution wird auf Sehöhundert 


. Ehaler feſtgeſetzt, 


und muß bei der Lizitation hier beponirt werben. 


Die Pacıbedingungen, Karten und Vermeſſungs · Nachrichten können in ber Res 
gierungd, Regiſtratur eingefeben werden, wer aber dad Vorwerk ſelbſt zu befchen 
wüuͤnſcht, bat fi an den Adminiſtrator Rabe in Czymochen zu wenben. 

Gumbinnen, den 23ften Dezember 1827. 





Me. 24. Die im Departemene der. biegen Megierung im Sensburgſchen Kreiſe belegene 
Wegen Ber Domaine Schaittken, fol von Trinitatis 1828 ab auf 6 Jahre durch igkation vers 


yadhıung ber 


Domaine erben. 
— a 


a, Die Vacht⸗Pertinentien beftchen in dem Worwert Schnitten, in ber Yropinas 


re tions/ Auſtalt, dem Verlage von 5 bebitspflichtigen Krügen und a und is 
der Fifcherei in 20. zum Theil bedeutenden Geen, 

Das Vorwerk enthält: 

84 Morgen 43 IRuthen Nder, 


298 
102 

66 
451 


# 
‘ 
’ 


99 
15 
6 
6 


9 


Feldwieſen, 
Felobruͤcher, 
hobes Di oͤſchland, 
Geſtraͤuch, 
12 Mor⸗ 


— 5 


. 12 Morgen 146 Muthen Gewaͤſſer, 


30 + -434 ⸗ Unland und Wege, 

4 93 9» .Baums und Gekoͤchgaͤrten, 
3 + 450 ⸗ Roßgarten, 
— ⸗ 54 9 Hopfengarten, 

4 ı m 9 Deputantengärten, 

9 9 168 ⸗ Bauſtellen, 








überhaupt 1531 Morgen 118 [Muthen preuß. 
Koͤnigliches Inventarium iſt, auffer dem Feuertäfcgeräche und der Ausſaat von 
1995 Scheffel Roggen, 
3: 9 Gerfte, 

251 ⸗ Hafer und 
8 ⸗ Erbſen, auch 
220 Gtüc Hopfenſtielen, 

auf dem Vorwerk nicht vorhanden, 

Der Lijitationdtermin ift auf ben 15ten März 1828 im Biefigen Realerungs⸗ 
gebäude vor dem Regierungsrath Schlick anberaum. Zum Gebot wird jeder qualis 
fizirte Pachtluſtige, welcher im Sermine ein zur nn Ins qureichendes Ders 
mdgen nachweiſet, zugelaſſen. 

Die in Geld, Gtaardpapieren, Pfandbriefen oder in —— Sicherheit 
gervährenden Dokumenten nieberzuiegende Kaution wird auf Sechs hunbert Thaler 
feflgefegt. 

Die Pachtbedingungen, die Flurkarte und dad Vermeſſungsregiſter können in 
der hiefigen Regierungs  Kegiflratur eingefehen werden, 

Mer die Domaine ſelbſt im Augenfchein zu nehmen wuüͤuſcht, hat fih deshalb 
an das Koͤnigl. Laudrathsamt zu Gensburg zu menden, 

Bumbinnen, ben 28flen Dezember 1827. 


. Die 


Er 


Mr. — Die im Departement ber unterzeichneten Regierung im Lpkſchen Kreiſe belegene 
re der Domaine Stomagko, befichend in ten Borwerken Skomatzko und Ogrodiken, in 
Domain, der Propinationd, Auſtalt zu Stomagfo mie dem Verlage ber dazu gehörigen 6 des 
F. A. 1. Ian, dits pflichtigen Krüge und Schankbhaͤuſer, fol von Trinitatis 4828 ab, auf 6 Jahre 

im Wege der kizitation verpachtet werben, 
Das Vorwetk Skomatzko enthält: 
A, in den Binnenfhlägen: 


41023 Rorgen 0 — Acker, 


6560 + AB + Feldwieſen, 
6 63— Roßgaͤrten, 
ass⸗ ee 7 Weide, 
- ss 4 20 Dbft» und Geldchgaͤrten, 
12 18 Hofr und Bauflellen und 
2” + AM Unland, 


überhaupt 2176 Morgen 160 URuchen. 
B. in den Yußemihlägen: a 
315 Morgen, 29 ORuchen Acer, 
1 + 4 + Wiefen, 
310 0. 327 + Weide, inkl. 128 Morgen 6 Muthen mit 
35* Hol; und Strauch beſtanden, 
8 ⸗602 Unland, 


— 
überhaupt 624 Morgen 148 [Rutben. 
I, Dad Borwerf Ogrobtten enthaͤlt: 
700 Morgen 78 Muthen Acker, 


BB ⸗ 9.9, Zeldwiefen, 
6 + dk ⸗ Gaͤrten, 
45 ⸗ 3 + Weide, 
62 79 + Gen und‘ 
#3 0 » + Hof, und Bauflchen, 





überhaupt 1636 Morgen 33 Muthen. 22 | m 
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An lebenden Inventarien⸗Siücken find vorhanden: 
auf Skomatzko: 
35 Stuͤck Pferde, 
5 Städt Hüllen, 
31 Stuͤck Zugochfen, 
4 Bulle, 
9 Städt Kuͤhe, 
41 Stuͤck Jungvieh und - 
198 Stuͤck Schaafe. 
auf Ogrodtken: 
12 Stuͤck Pferde, 
18 Stuͤck Zugochſen und 

N 372 Süd Schaafe. 

Der bis zur Pachtuͤbergabe ſtatthabende Zugang wird mit pro Inventario über 
geben, 

Außer dem angemeffenen Acker⸗, Wirchfchaftds: und verſchiedenem Haus, und 
Kuͤchengeraͤth iſt auch in ber Propinations-Auſtalt dab erforderliche kupferne und 
hölzerne Geraͤth voltändig vorhanden und die in, den Winters mgd GSommerfeldern 
beſtellten und im letztern zu beſtellenden Gaaten werden pre Inventario übergeben, 

Der Lizitationstermin iſt auf den 14ten März 1828 Nachmittags 2 Uhr im 
dieſigen Regierungdgebäube vor dem Herrn Regierungsrath Schlick anberaumt. 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige zugelaffen, der im Bermine 4200 Rthir. 
im baarem Gelbe, oder in Staatöpapieren, Pfandbriefen und fonfligen pupillariſche 
Sicherheit gemährenden Dokumenten zur Kaution niederlege und wegen feiner Dualis 
Alation und des fonfl erforderlichen Vermoͤgens ſich genügend autzuweiſen im Stande iff. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter können in der Regie⸗ 
sungd: Regiſtratur infpizirs werden, Wer die Domaine ſelbſt im Augenſchein zu ner 
men wünſcht, hat ih an den Adminiſtrator Plath zu Skomatzko zu wenden, 

Gumbinnen, den Zoſten Dezember 1827, 


— — 


Bei 


* 
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Dir. 26. Pei der am üUften bis dgten v. M. im Seminar Karalene flategefurdenen Prüfung 
Don mar dee Kandidaten der Theologie und anderer Schulamisbewerder Behufs iprer Anſtel⸗ 
Zaralıne de⸗ Tung im Schulfahe find 
Bo ckfaung. 4) die Kandidaten der Theologie, Morgen aud Tilſit, Schulz; aus Willubnen 
a. — und v. Gizyck aus Nilolaiken für wehlſabis zur Auſtellung bei einer Stadt⸗ 

oder Kirchſchule, j 

2) deigleihen von den fieben andern Echulamtäbewerbern: Jaͤgermann aud Gum 
binnen, und Herpel aus Angerburg zur definitiven, Kofta aus Angerburg, 
Gruger aus Stobben, Behr aud Szirgupdnen zur proviforifhen Anſtellung 
Bei einer laͤndlichen Elementarfchule erklärt, einer aber gänzlich zuruͤckgewieſen. 

3) Die Prüfung der Kandidaten der Eheologie und anderer Schulamtsbewerber Bes 
hufs ihrer Anſtellung im Schulfache in dem erfien Quartal d. $. wird am 
goten-März flattfinden, und es haben fih alle dazu Iegi:imirte Perſonen in bie 
fen Bermine um 8 Uhr Morgend bei dem Departementd / Schulsarhe im Semi⸗ 
nar zu RKaralene zu melden, 

Bunbinnen, den 12ten Januar 1828. 





Mr. 27. Da der plöglich eingerretene Abgang des Sqhnees bei der großen Feſtigkeit dei Eis 
— ſes in ben. Strömen eine bedeutende Beſchaͤdigung der oͤffentlichen Bruͤcken und Ufer⸗ 
— Eids merke beſorgen laͤßt, fo werden die hiebei betheiligten Behoͤrden unſeres Regierungs⸗ 

0.3. Beiirks angewieſen, ſofort ſolche Vorkehrungen durch Aufeiſen ꝛc zu treffen, daß bei 
1910. Zan. wirklich erfolgendem Eisgange jene oͤffentliche Werke nicht leiden und Stoͤrungen in 

dem Verkehr auf den oͤffentlichen Wegen vorgebeugt werden. 


Gumbinnen, den 23ſten Januar 1828. 





Verfügung des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts vom 
£itthauen, 


Nr. Fr Die Borrärhe des Eiſenhuͤttenwerls Wondollet, welche bier gelagert find, beſtebend 
ee in Stabeifen und Gußwaaren, namentlich: Grapen, Kochtoͤpfen, Gewichten, Welljapfen, 


Defen, 


Defen, Blasen u. f. w. follen auf ben Antrag des Koͤnigl. Oberbergamts für die —AR de 
Brandendurgifih-Preußifhen Provinzen im Termine ben ten März d. J. und den — 
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags um 2 Uhr im der Niederlage dei Kaufmanns — 
Vorſch bieſelbſt oiffentllch am dem Meiſtbietenden gegen gleich daare Zahlung vor um — 
form Kommiſſatius, Herrn Oberlandesgerichts⸗Sekretair Laddep, verfteigert werden, 

wozu Kaufluflige biemit eingeladen werden, 


Bufterburg, den 16ten Januar 1828. 


————— — — — 


Bekanntmachung der Koͤniglich-Preußiſchen General: Rommiffion für 
Dftpreußen und £itthauen. Ä 


User die bei unferer Kaffe erhobenen Gebuͤhren und Auslagen iſt bis jegt von den Or. 29. 

Empfängern größtentheild unter den Sahlungdı Unweifungen blos mit den Worten: apa a 

„Inhalt emrfangen” quiuirt worden. —— 
Die Koͤnigl. Ober⸗RechnungsKammer verlangt iadeß, daß kaͤnftig von den > a —8 e dee 

Empfängern foͤrmliche Quittungen ausgeſtellt werden follen, worin bie empfaıgene —* * 

Summe durch Zahlen und Buchſtaben auszudruͤcken, fo wie au der Dee und der — 

Bag des Empfangs und bie zahlende Kaffe anzugeben il. je, ech — 
Den Empfangsberechtigten wird Died zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. vn. 

Königdberg, dem 6ten Januar 1828. 


Königlihe Generale Rommiffion fir Oſtpreußen und Litthauen. 





Bekauntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 

bem am 2ten d. M. abgehaltenen Termine zu ber von Brinitatis d. 5, ab 
bevorfichenden anderweiten Verpachtung des Könige. Domainenamts Schaaken if 
cn aunehmliches Gebor nicht erfolst, 

Mit Bezug auf die über diefe Pacht» Angelegenheit" in bem oͤffentlich en Blättern 
bereitd eingeruͤcie ausfüprlihe Belannımadung vom diten Olteber v. J. wir 


bemerkt: 
(Mo, 5. weiter Bogena 2 2 Da 


— 100 — 


Das Domainenamt Schaaken liegt etwa 3. Meilen von Königdderg im Preußen. 
Wugungtgege: ffände deffelben Mad: 
4) der Ertrag der unbefländigen Gefälle, 
2) das Borwert Staaten felbfl, 
I die demfelben zuſtehende Brau⸗ und Brenmereigerechtigkeit, 

H dad Recht, acht dem Amte noch zur Getraͤnke⸗Ausnahme verpflichteten Krug und 
Schankſtellen mir Getraͤnke zu verlegen. Es iſt damit verbunden, die Verwal⸗ 
tung der Rendantur und Polizei» Geſchaͤfte in den zum Amte gehoͤrigen Ortſchaf⸗ 
ten, gegen das etatsmaͤßig dafuͤr ausgeſetzte Gehalt. 

Die Verpachtung erfolge in Pauſch und Bogen; jur Information der Pachtlu⸗ 
fligen wird indeſſen bemerkt, daß vas Vorwerk nach der im Jahre 1820: ſtattgefunde⸗ 
nem Bermeffung aus ſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, jest: enthalten wird: 

406 Morgen 4% Muthen Uter, 


0 ⸗ 85 Wieſem, 

st v» 447 r Bärten, 

Br 66 „» Weide, 

or 185 nieu umgeriſſenen Ucer, 
tzz5z46 ⸗Graben, Wege; Hofllelkem und Anland, 





alſo 2416 Morgen 16 Muthen circa; | 
faſt die Hälfte der Nıder gehöre zur erſten Klaffe, die ganze übrige Hälfte, mir Aub⸗ 
nahme von etwa 100 Morgen, zur zweien Klaffe; bie Wieſen zur zwriten, dritten 
und viertem Klaſſe. 

„ Die Karte, dad Vermeſſungs und BonitirungssKegiffer Finnen täglich im der 
Kegiffratur der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung in ben Vormittags, Stunden 
von 9 biß 4 Uhr tingefehen werden ; daſelbſt befinden ſich auch der Tegre im Fahre 
4820 gefertigte Ertrags⸗Anſchlag; Liefer kann jedod nur zur ungefähren Ueberſicht 
dienem, da er nicht verrreten wird, und hinſichts der veränderten Zeitumflänse von 
dev vorgeſetzten Behörde ſchon ermäßiger iſt. 

Die fpezieflen Pachtbedingungen werden unter Vorbehalt der höherır Genebmi⸗ 
gung zu denſelden den vorgedachten Urkunden gleichfall® beigefügt werden 
Pacht 


Vachtluſtige werben aufgefordert, ſich von den Verhaͤltniſſen an Dre und Stell⸗ 
zu unterrichten, und wenn fie zur Uebernahme einer Könial Domainen⸗Gerera. 
pacht ganz geeignet urd vermoͤgend find, auch eine ſpezlelle Kaution von Eintaufend 
Fuͤnfbundert Riblr. in Staatspapieren oder ſonſtigen die geſetzliche Sicherheit uabe⸗ 
dingt gewaͤhrenden Dokumenten ſofort niederlegen koͤnnen, in dem auf 

den Bten März d. J. 
im Kouferenzzimmer der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung vor dem Departus 
mentörash, Regierungsrath 2, Exnefl, anberaumten Termin ihre Gebote perfänlich abs 
jugeben. 

Der Zufglag hängt von der Genehmigung des Konigl. Finanzminiſteriums ab; 
bis zur Publikation des Befcheided der gedachten Hoben Behörde bleiben die Bieten, 
den am ihre Gebote gebumden. 

Zur Ueberaahme der Yacht vom bisberigen Paͤchter und zu dem, außer dem 
vorbandenen Koͤnigl. Inventarium, ncch erforderliche Superinventarium find einige 
Zaufend Thaler Kapital erforderlich, 

Rönigdberg, den 6ten Januar 1828. 

Königlich . Preußiſche Regierung. 
Ab theilung für die Verwaltung der direkten Stenern, Domainen und Forſten. 





Die Zinfenzaplung für die Königebergichen Stadt, und Magifirart -Dblgarjonen 
für den Termin vom Aflen Juli bis ulk. Dezember 1827, wird vom 24ften Fanuar 
d. 3. ab, durch die ſtaͤdtſche Kriege» Komtriburiondaffe im ihrem bisherigen Lotal⸗ in 
ber Kürtelfiraße, in den Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag 
von 9 bis 12 Upr Vormittags, gegen Einlieferung der Kupons No, 40., erfolgen, 

Königdberg, den Aten Januar 1828, a 


Magiftsat Koͤniglicher Haupt: und Mfidenzftade. 





Die Lieferung de unten näher bezeichneten Narurafiens und Materialienbedanfg für 
die hieſige Anflait pro 1828 fol im einem neuen Bermine den 9ten Gebruard.g, 
rg Bor 


Bormittags um 11 Uhr im hichgen Seffionszimmer auf tem Wege der Effentlihen 

Lijitation ausgethan werden, vie auch bei annıbmbaren Vreiſen für den Windeftfon 

dermden der Zuſchlag ſogleich, jedoch unser Borbepalt höherer Genchmigung, erfolgen 

Die näheren Lieferungsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben, 
Bapian, den 2öflen Januar 1828. 


Könizlih» Oſtpreußiſche Landarmen » Berpflegungs « Jufpeftion. 





Uueberſicht 
der für die Koͤnigl kandarmen · Verpflegungs. Anſtalt zu Tapian für das Jahr 
1828 erſorderlichen Naturalien und Materialien. 
2936 Scheffel Roggen, 
9 Ohm Rübäpt, 
2 Dim Leindpk, 
0 Shot Strob, 
1000 Scheffel KRartoffele, 
Zapiau, den 2öffen Januar 1828. 
Koͤniglich· Oſtpreußiſche Landarmen » Verpflezungs⸗ Sufptton 





Da RG in dam am sten Geptember d. J. zum freiwilligen Berfaufe der adel 
Reins wein ſchen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 
404 Muthen preuß. beſtehenden Guͤtern, angeſtandenen Termine abermals kein au— 
nehmlicher Känfer gefunden, fo iſt zur Foriſetzung der Lizitatlon ein neuer Termin 
auf den 1Ytem Mär; 1828 Vorwittags um 10 Uhr in unſerm Gefchaͤfislokale aus 
berammt, ju welchem Kaufluſtige, mis Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22fen 
Zebruar d J, eingeladen werden, 
Bohrungen, den 24ffen Dezember 1877, 


Königlich » Oſtpreußiſche Landſhafto⸗ Direktion. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Des dem Fiskus anpeimgefalene töhmifge Grundflük nah dem Adam Wiltor in 
E;pborren, welches aus zwei Antheilen, ein jeder vom 101 Morgen 65 Ruthen preuß, 
Magaßes beſteht, und von denen einer mis einem Wohnhaufe und einem Stalle bebaut 
iR, fol im Termin den 16ten Februar d, 7. im Gefcpäfsszimmer des unterzeich⸗ 
neten Landrathdamts an dem Meiftbietenden äffemtlip verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu diefem Termine mis dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag der böhern Behärte vorbehalten bleibe, 

Johannsburg, den 17ten Januar 1828. 


Königlich. ¶ Preußiſches Landratheamt. 





Da von den fh zur Annahme dad dem Fidfus adjutizieren Paul Banasſchen 
Grundfiücd zu Vaprodilen, Kirchfpield Rydßewen, beflehend aus 84 Morgen 160 [IRw 
then preuß, gimilderen Anuchmern Erin annchmbares Gebot erfolge it, fo habe ich 
zur amdermeitigen Ausıhuung oder Verpachtung von Trinltatis d. J. einen nochma⸗ 
ligen Sermin auf den 23fen Februar d T. Nachmittags von 2 Uhr ab, in mei⸗ 
nem Gcfhäftdjimmer augeſetzt, und ed werden dazu Alquifiiionds oder Pachtluflige, 
ije och mir vorfaprifeemäßigen Vermoͤgensatieſten verfehene Perfonen, mit dem Bemer⸗ 
den vorgeladen, daß die Weräußerungs, und Pachtbediagungen im Termine bekanut 
gemacht werden ſollen. 
Das Grundſüͤck iſt gehoͤrig bebaut und mis dem nothwendigen Inventarium 
verſehen. 
Lögen, den Aſten Januar 1828, 
A | DR Dsmeinen - Intendans 
Grabe 





Dar eigenihämtiggen Austhuung oder Verpachtuug des im Dorfe Campe, Mrchſpiels 
Ligen, deleg; nen Jakod Chlebowitzſchen Bauergrundſtuͤcs, ſtebt ein Termin auf den 
22ſen Zebruar d. J. Rachmittags von 2 Uhr ab, in meinem Geſchaͤfts immer au, 

Bu 


Beſitzfaͤhige Arquifitiond: oder Pachtluflige werben mic dem Bemetken eingelas 
den, daß dad Grundſtück aus 135 Mergen 147 [IRurpen preuß beſteht, nothwendige 


Gebaͤude um ſehr hinlaͤngliches Inventarium hat, 


Loͤtzen, den 22flen Januar 1628. 
—W Der Domainen⸗Intendan: 
Srabe. 





€; fol daB dem Fiskus zugehörige Adam Diobefiche Bauergrundftüd zu Kempen, 
Kirchſpiels Loͤzen, beleaen, aus 135 Morgen 147 [Ruıhen preuß befichend, ander 
weitig untergebradt werben. | 

Hieyu habe ich einen Termin auf den 23fen Februar d J. in meinem Gew 
fhdfebjimmer um 2 Uhr Redmirrays augefet, und Jade dazu Mfguißsiondiufigg, 


welche Sicherbeit nachweiſen, «in. 
—1 


Das Grundſtuͤck iſt bebaut und mir Juventarium „erſchen. 
Loͤtzen, den 22jlen Januar 1828. 
Der Domainız » Intendbang 
Brabe 





Das dem Fiskus zugehörige Woiteck Miniafhe Bauergrundflüct zu Upalten, Kirch⸗ 
ſpiels Löten, belegen, und aus 135 Morgen 147 DRuthen preuß. beſtehend, ſoll am 
derweitig untergebracht werben, 

Der Termin Hiezu ſtebt auf den 23fen Februar d J. im Geſchaͤftelokale 
des Unterzeichneten von Nachmittags 2 Uhr ab an, und ed werden dazu Afguifitiond, 
luſtige, welche Sicherheit nachmeifen koͤnnen, eingeladen. 

Dasd'Srundlüd if bebaut und mit einigem Inventarium verſehen. 

Bögen, den 22flen Januar 1828, 
Der Domainen  Fotendans 
Grabe 


* 


Der 


Der dem Flolus zugehörige Rathis Jacubcqickſche Bauerbof zu Sarreyken, von 2 
Hufen 27 Morgen 56 [Mathen preuß., fol anderweitig erblich untergebracht werben, 

Hieju ſteht ein Termin auf den Zuſt en d. M. im Gefhäftdzimmer des Unter⸗ 
reichneten am, und ed; werden zw demſelben mir Sicherheit verſehene Kaufluſtige hie⸗ 
durch eingeladen, mir dem Bemerken, daß die der Veräußerung: zum Grunde liegenden 
Bedingungen ins Termine befanne gensacht werden ſollen. 

Der Hof iſt übrigens mir dem nochdürftigen Inventarium verfehen, und die. 
darauf befindlichen Gebäude vom moͤglich guter Beſchaffenbeit. 


Lyk, den 12ten Januar 18.8, " F 
Dee Oommainen /⸗Intendant a 


Stegern 





Fun BerFaufe dei dem Fiskus zugehörige Woptek Kiſchkelſchen Grundſtuͤcks zu Nie 
Fraffen Mehr ein Lizitationetermin auf dem 27flen Februar d J. im Geſchaͤftslo⸗ 
kale des Unterzeichneten am, wozu Sicherheit gewährende Kauflufige mir dem Bemers 
fen eingelaben werben, daß das Grundſtuͤck aus 3: Hufen 18: Morgen 17 DRuthen: 
yeeuf. beſtebt, gehörig bebaut und mir hinlänglichenn Inventario verſehen iſt. 
Die Berdußerungs» Bedingungen werben übrigens ans Germindtage bekannt 86. 
macht werden, 


Ent, den 23ffen Faxwar 1828. 
Der Domaine, Intendant 


Steberm 


Mn 


Das Erbpachtsgut Samelucken, beuchenb aus 10 Hufen 8 Sorgen preuf., eine, 
halbe Meile vom Schirwindt, nahe am Sieſchupp⸗ Fluß belegen, ſoll un er, wei | 


und drei Jabre verpachter werden. 
Auf diefem Gute befinder ſich ein vollffändiges PEN ER und - 


eine beſtellte Winerſaat. Der Bietumgstermin iſt auf den Streu Februar d. J. 
im 


im Gefgäftbzjimmer deß Unterzeichneten amgefegt, und ſoll mic der kizitation um 3 
uhr Nachmittags gefgloffen werden. 
Pillfaßen, deu 0ten Januar 4828, 
Der Oomainen, Intendant 
Behr 





Zum Bau eines Ghaafflad:s auf dem Vorwerle Milchbude, zur Domaine Grumd, 
Bowfeiten gehörig, follen 26 Achtel Felb ſteine geliefert werden, und iſt zur Uebernahme 
Diefer Lieferung auf dem 6ten Febrauak d. J. Nachmittags 2 Uhr im meinem Ge— 
ſchaͤfts zimmer ein Lizitationstermin anberaumt, 

pilltallen, den 22ften Januar 1828. — 

Der Domainen Intendant 
| J Behr 
— 
Mi Bezug anf unfere Bekanntmachung vom 23ſten April v. 3. bringen mir hiemit 
zur Kenntnig des handeltreibenden Publikums, daß die Hiefigen Vich» und Pferdemaͤrkte 
nicht, wie ed im dem. diefjährigen Kalender ſteht, zugleich mic dem Krammarkte am 
Montage, fehdern, nad der menein Einrichtung, jebeimal am Frekage vorher abge 
halten werben, Er 
Goldap, den Mten Januar 1828. 
Der Magiſtrat. 





De 


Derfonal +»: Chronik 
Der Kondulteur und biöherige Oelonomie Kommiſſtons Gebälfe Lindenam iff zum 
Oekonomie/ Rommiffarinb Hei der Königl, General; Rommiffion für Dfipreuffen und 
Litthauen befördert. 


Amtsblatt 


der 


Koniglich / preuhiſchen Regierung zu Gumbinnen, 





N= 6. 





Bumbinnen, den 6:8, Februar -1828. 





Bekanntmachung ded Königlichen Oberpräfidiums von Preußen, j - 


De meue Lehrkurſud für die Gchäferlehrlinge auf der Koͤnigl. Sianmſch äfere za Dr. 30. 
rantenfelde a. d. O., bei Wrietzen, wird auch für das laufende Jahr in der Mitte Die  afnatı 
des Monats Mai d. 3. beginnen, und werden die Anmeldungen zur Aufnahme der fer. br 


lin en 


Soa ferlehrlinge von der — zu Fraulenfelde bis zu Ende Maͤrz d J. am auf *— it 
genommen werben, cdhäferei von 

Dieſes made ich den Herren Sutötefigern, weiche beabſichigen Schaͤferlebrlinge Ken 
nah Frankenfelde zu fenden, mit Bezugnahme auf dad Yublitandum vom 19ten Fas i 
nuar 1826 und mic dem Bemerken ergebenft bekaunt, daß die darin aufgeſtellten Auf· 
nahme ⸗ Bedingungen unverändert geblieben find. 
Königäberg, den 2iſten Jauuat 1828. 

in Der Ober / Yräßdent von Preußen, 
J Im Auftrage J 
(Gez)Meding. — * 
4 I» 


re 5, Eeſter Besend i_ 1 “Be 


J — 106 — 


im Geſchaͤfteimmer des Unterzeichneten augeſetzt, und ſoll mit der Rizitatiox um 3 
uhr Nachmittags geſchloſſen werden. 
Siflfaßen, deu M0ten Januar 1828. 
Der Domainen Intendant 
Behr 





Zum Bau eined Schaaffſtalleß auf dem Borwerte Milyhude, jur Domaine Grumd⸗ 
Kowfeiten gehörig, follen 26 Achtel Feldſteine geliefert werden, und iſt zur Uebernahme 
diefer Lieferung auf den ten Februak d. 3. Nachmititags 2 Upr in meinem Ges 
ſchaͤfis zimmer ein Lizitationstermin anberaumt, 
Pißtalen, den 22ſten Janusr 1828. | 

. Der Domainen -Intendbans 


Behr 


— ——— 


Mir Beiug auf unfere Bekauntmachung vom 2aſten April v. J. bringen wir hiemit 
zur Tenntuiß des handeltreibenden Publikums, daß die Hiefigen Vich» und Vferdemaͤrkte 
nicht, wie ed - in dem. biedjäprigen Kalender ehe, zugleich mit dem Krammarkıe am 
Montage, fohbern, nach ber neuern Einrichtung, jedesmal am Zreitage vorher abge 
Halten werden. — — 
Goldap, ben 1Oten Januar 1828. 
Der Magifrat | 





Perfonal+» Chronik. 
Dia Konbukteur und bisherige Dekonomie» Rommiffions, Gebülfe Lindenam if 
Dekonomier Rommiffarind bei der Koͤnigl. General: Kommiffion für Oſtpreuff⸗ — 
Litthauen befoͤrdert. 





r — u 


Amtsblatt er 


Q Br | } 3 ut ‚HUININD - 
. —— U Mm 
" 4 
Eu He 





”, | amaldıd 


Ib’ Zu ee ar Hain wu m mw ‚nad —*8 1 
5 Ye Li h Y BEN = 
a a mid ya m 








Br - . tugiad a 
ei ee 4 uearour ‚m 
doma nerauala 





BERNER, den Gr, 


ge⸗ 
a in 
4 Bers 


Ag vom 

der Am 

Sefabr bios 
Jerden. 


befonderd auf 


Steuers Direktor 


Ber 


4 


Bekanntmachung des Königlichen Konfifkoriums. 
Mr. Sı. U 


Die Termine Un Diejenigen Kandidaten, die nach der, von ber hochwüͤrdigen theologifhen Fakultat 
jur Prüfnng erhaltenen Licenz zu predigen, ih nunmehro auch dem Epamen pro Ministerio unters 
a: merfen wollen, in Anfehung ihrer fi erworbenen Kenntniffe und ernillich angewands 
sen Fleißes zu pruͤfen, ſind im Laufe des gegenwärtigen Jahtes die Bermine: 
Ste April, 29ſte Juli, dite November 
deſtimmt. Es Haben diejenigen, die mit Grunde es ſich zutrauen, daß fie allen Fleiß ange 
wendet haben, um mit gutem Erfolge das Examen zu überfichen, ſich fünf bis ſechs 
Wochen vor oben angefegten Terminen bei und zu meiden und die erforderlichen Zeugs 
niffe deizufuͤgen beſonders auch in Anſehung der DiliteirsDientpfligr ſich aus zuwei⸗ 
fen, worauf fie des baldigen Beſcheides gewaͤrtig ſeyn können, j 
| Königsberg, den 25flen Januar 1828. 





= 


Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Dr. 30, Mu Bezug auf die Befimmung des $. 74. der Jaſtruttion fhr dab. @efgäft der 
1* F Exrſatz ⸗ Ausbebuag vom goſten Juni 18% wird biemit zur allgemeinen Kenutnitz ges 
agıermine bracht, daß die Nachweifungen der im vorjaͤhrigen Erſatztermine berüdfigtiggen juns 
————— gen Leute in dem, Seſchaͤfts zimmer der Könige. Landrathsaͤmter zu Jedermanns Ein 
part beireß ſicht ausgehängt find. vr 


.d 93.9. Gumhinnen, dem Siten Januar 1828. 
Januar, 





- 


Dr. 33. Die vom dem Mönigt, Beiniferium der Geiftichens, Unterrided und Medhinafanger 


Veraͤnderun⸗ legenheiten erlaffenen Veränderungen ber Arzueitare für das Fahr 4828, find heute 
EV den Kreis» Phpfikern zur Nuspändigung am die Apotheker jugefandt worden, und es 
—— finden die neuen Preife der Medikamente, fo weit folge eine Abaͤnderung erlitten ha⸗ 
ben, vom beutigen Tage ab, Anwendung. 


Sumdinnen, den 26ſten Jauuar isä8ä8s8. 


a lad 2 0) 
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— des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuerdirektors. 


Maq der, in Folge der Verordnung vom i9ten November 1824 (Gefegfaumlang, Me. 34. 
Jahrgang 1824 Ro. 20.) ergangenen Bekandtmachung des Königt.- Finanz · Minifterii | - —— 
vom 2oſten deſſelben Monats (Amtsblatt, Jahrganz 1824 Seite 803) muß inlaͤu iſcher a 
Seanutwein bei der Berfendung in Quantitaͤten von Einem Zentner und darüber, mie "hend, 
einem Frachtbrie fe oder Tranbportzeieel verfehen fepn, der zwar bei der unmittelbas 
ven Berfendung aus einer Brannsweinbyennerei ber Bifirung und Afempelung ber 
Stieuerbehoͤrde nicht bedarf, in jedem Balle aber F 
a, dem Bors und Zunamen des Waarenfuͤhrers und Empfängers, J 
b. die Menge des Branutweins nach Gewicht oder nach Eimern, mit Buhfaten; ; 
© bie Zeichen und Rummern der Gefäße ; 
a. ven Beflimmungsort und den Ublieferungsrermin, den letztern mit Bucflaben; ; 
e. dem Bors und Zunamen des Verſenders, den Een un = und 
Jabr der Ausſtellung, sr ei 
enthalten muß, 

Die Erfahrung, daß diefe Vorſchrift in dieſer Provinz noch oft — ge _ 
blieben, veranlaßt mich, ſolche den Brennereibefigern hiedurch mit dem Bemerken im 
Erinnerung zu bringen, daß Uebertretungen nicht nur nach den in der erwaͤhnten Ver⸗ 
ordnung enthaltenen Zufdgen Mo. 5, zu $. 15. und zu 9. 174, der Sollerdnung vom 

2oſten Mai 1818 geruͤgt werden muͤſſen, ſondern dag auch der Mangel der An— 
gabe des Empfängers in ben Frachtzetteln, den Waarenführer der Gefahr bios 
ftellen wird, wegen beabfichtigten Hauſirens in Anfpruc genommen zu werben. 
Die Steuerbeamten wersen auf die Befolgung diefer Borfgriften befonders auf, 
merkfam feyn, 

Koͤnigsberg, dem 29flen Januar 1828. 

u Pr Geheime Finanzrath und Prowinzials @teuers Direktor 
Sandmann 


* 1 Ber. . 


— 10 — .- 


Verfügung des Königlich » Preußifchen DOberlandesgericht3 von 
Litthauen. 


— Don dem Koͤnigl. Provinzial» Gteuerdireksoriar iſt nachgegeben, daß die nadliguibie 
zung de4 Be» tem Ggempel nicht in natura zu dem Alten gebracht, fondern die Geltberräge baar am 


ib; die Steuet aͤmter mittelſt ſpezieller Nachweiſung abgeführt, von jeder geleiſteten Ab⸗ 


tedtempelan zablung aber gleichzeitig dem gedachten Direltoriat Anzeigen gemacht werben, 


dilie Steuer⸗ 


pe Hienach Haben ſich die Gerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandeß; 
gerichts zu achten, und flatt der Stempel in natura die einzelnen Duitsungen der 
Gteuerämter zu dem betreffenden Alten zu nehmen, 
Aoßerburg, den 2öflen Januar 1828. 





3 


Ds, don Behörden auberhal der Süsse; 


3. dem ‚am 2ten d. X. abgebaltenen Termine ju der von Trinitatis d J. ab 
| bevosflehenden aunderweiten Verpachtung des Koͤnial. ——“ — iſt 

ein annehmliches. Gebot nicht erfolge. - 

—— Wit Bezug auf die über biefe Ya Ungelegenbeh., in den Heindigen Blättern 

Bereitd eingerädie. ausfüprlige Belanurmadung vom Alten. Dfiober v. = wird 

bemerkt: 

Das Domainenamt Schaaken Siege etwa 3 Meilen von Ritt in ER 

Nugungdgegenflände deffelben ſind: 

4) der Ertrag der unbeſtaͤndigen Gefälle, 

2) das Borwert Staaten ſelbſt, 

3) die demfelben zuſtedende Braus und Brennereigeredtigkeit, 

4) dab Recht, acht dem Amte noch zur Getränke ⸗/ Ausnahme verpflichteten Krug: und 
Shanfficlen mit Geträufe zu verlegen. Es if damit verbunden, tie Verwal 
sung der Rendantur und Polizei» Gefäfte in den zum Amte schbrigen Ortſchaf⸗ 
sen, gegen das etatsmaͤßig dafür ausgeſetzte Gehalt. 


Die 


tix er 


Die Verpachtung erfolgt in Vauſch und Bogen; zur Information der VPachtlu⸗ 
fligen wird indeffen bemerkt, daß das Vorwerk nach der im Jahre 1820 flattgefundes 
nen Bermeffung ausſchließlich einer fpäter erfolasen Aereisig, jest enthalten wird; 

1006 Morgen 49 Iathen Ader, en. 
210 9 85° iefen; 1 BR E 5 
411 ⸗ 147 ⸗ Gaͤrten, 3 — 
999 ⸗ 66 Melde, 1 
> so 183 es. umgeriſfenen Ade, Ä | 
is 0-46 : 5: Graben, Wegk, Hoffiellen und Huland, \ 





alfo 2446 Borgen 16 [Ruchen circa; _ 
faſt die Hälfte der Aecker gehört zur erſten Klaffe, die ganze übrige Hälfte, mir Aub⸗ 
nahme von etwa 100 m aus — m * a jur — deisten 
und vierten Klaffe. 

Die Karte, dab Vermeffungs / und — koͤnnen dis | im dee 
Regiſtratur der unserjeichnesen. Kegierungd« Abrheilung in ben, Bormittags ‚ Stunden 
von 9 bis 1 Uhr eingefeben werben ; daſeloſt beſindet ſich auch der letzte im Jabre 
1820. gefertigte: ErtragS, Anfplag; biefer, kann jedop; aur zur ungefähren ueberſicht 
dienen, da er nicht pertrugg wind, und binſichts der Bob Zeitumfi ande von 
der vergefehien Behörde fon ernjaiget iſt. 

Die (pegiellen Bacıbedingungen werden unter Borbeheti der "pöpern, Senchub 
gung zu denfelben den vorgedachten Urkunden gleicpfand beigefügt werben. 

Yacriuilige. werden: aufgefordert, ſich von den Wirhäteniffen an Ort und, Sute 
zu unterrichten, ° undsigenn‘ fie: zur? Uebernahme eier Koͤnigl. Domainen Benerals 
pacht zanz geeignet und-mermögend: find, auch eine. ſpezielle Kaution von Eintaufend 
Fuͤnfhundert Athir. in Staatspapieren oder ſonſtigen die gefegliche Big unbe 
dingt gewaͤhrenden Dokumenten ſofort niederlegen können, in dem auf - 

den Sten März d. J. 
Im Konferenzzimmer ber unterzeichneten Regierungd  Abrheilung vor — — 
menttrath, Wegierungsrach v. Ezneſt, auberaumten Termin ihre Gebote perſdalich ab⸗ 
zugeben. 
De 


— 13 — 


Der Zuſchlag bäugt von der Genchmigung ded Koͤnigl. Finanzminiſteriums ab, 
bis zur Publikation des Beſcheides der gedachten heben Behörde bleiben die Bieten⸗ 
den am ihre Gebote gebunden. 

Zur Uebernahme ber Vacht vom biöherigen vachter und zu dem, außer dem 
« vorhandenen Königl. Inventarium, noch erforderliche Guperinventarium find ‚einige 
Zaufend Thaler Kapital erforderlich, 

Königsberg, den 6ten Januar 1828. 

Königlich » Preußlſche Regierung · 
PR für die Bermelcung d ber —— u, Domalnen und Forften, 





Editial- Citation des Koͤniglich⸗ Preußiſchen kithencher mau 
riats zu. Inſterburg. 


Der Kuecht Schwerp, welcher im Monate März 1825 Bei dem bieflgen Bleifchermeis 
Ber Yohann Dick gedient hat, und vom biefigen GreuersDffizianten am Zıflen des 
genannten Monats Abends detrofſen werden, als er in einem mit Strob befadenen 
Wagen drei lebende Kälber umverflewere auf dem Hof des genannten Fleiſchers Dice 
gebracht hat, ſoll wegen biefer Defraudation der Steuer: Gefälle, auf den Auftrag 
des Koͤnigl. Oberlandetgerichts bieſelbſt, von und zur Unter ſuchung gezogen werden. 
Da derſelbe aber ſeit jener Kontravention dem Dienſt bei dem Fleiſcher DIE verlafſen 
bat, und fein Aufenthalt unbekaum geworben if‘; fo mird derfeibe biedurch öffentlich 
vorgeläden, Th den Hten ıMai d, F auf dem Schloſſe dieſelbſt in unferm Ber, 
hörzimmer- perföntich zu geſtellen, auf die. wegen‘ der angegebenen Defraudation ger 
gen ihn angebrachte Auſchuldigung feine Beranwortung abzugeben, die Beweismittei 
für feine Vertbeldigung amjuzeigen und nn in foferm fle in Urkunden befichen, 

mitzubringen. 
Bei feinem Ausbleiben wird ‘die von den — wider ihn ange 
brachte Anſchuldigung für zugeffanden angenommen, und auf die.in der Steuer · Ord⸗ 
| nung 


,# 


u a 


nuäg vom Sten Februar 1819 und In der Deklaration vom 6ten Dftober 1821 darauf 
beſtimmten Strafen gegen ibn erkannt werben, 
JInſterdurg, den 20ſten Januar 1828. 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Ds fharwerkäfreie Srundflük des Wirths Chriloph‘ Mastolus in Kiciodhnen, 
Kirchſpiels Piktupoͤnen, beſtehend aus 12 Morgen 25 Authen oletztoiſch ſoll im Wege 
der Exekutlon wegen bedeutender Asgabenrefte vom iften April d, 3. mit vorhande 
nem Javentarium verpachtet werden. Der Termin biezu flehet den 19ten Fe⸗ 
druar d. J. bieſelbſt an, und werden Vachtliebbaber dazu — 

Schreitlaugken, den 16ten Januar 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt Tilfit. 


— 


Das ſqarwerksfrele Grundfäc: des Wirthe Mertkus Schneiderat In Lukoſcheiten. 
Kirhſpiels Viktupoͤnen, beſtehend aus 19 Morgen oletzkoiſch, ſoll im Wegt ber 
Errtution, wegen bedeusender Abgabenreſte, vom Ißen April d. I. ab, mit dem vor 
hantenen Inventarium verpachter werden. Der Termin if dazu den 19ten Bw 
druat d. I. hieſelbſt angefege und werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Schreitlauglen, den 16ten Januar 1828. 
Königlich. Preußifhes Landrarhsame Tilfie - 


k , »+ 





I er 


Des fdarwerts, freibäuertige Friedtich Dfiwaldffe Grundftück ie NHauforhicnen, 
Kirch ſpiels Tilſit, beſtebend aus 2 Hufen 9 Morgen 83 Ruthen preuß, ſoll im Wege 
der Exelution vom Iſten April d. I. ab, verpachter werden. Der Termin hiezu 

ſtehet 


fieher ben 22ſten Februar d. 3, in Silſit Im landraͤthichen Burcau au, und wir 
den Pachtliebhaber hiezu eingeladen, 
Schreitlaugken, den 18ten Jauuar 1828. — 
Koͤninlich⸗ Pe Landrathsamt Tilfie, 





L 


Das George Schulmeißeſche Grundflük in Splitter, befichenb aus 1 Hufe 16 Mor 
gu, 725 Rurhen oletzkoiſch, fo im Wege der Erelutiongwegen bedeut nder Abgaben⸗ 
sefle verpachtet werben, Der Termin hiezu ſtehet dem 22ſten Februar d. J. 
in Tilſit im Ianbrächligen Bureau an, und werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen, 
Screitleugten, den 18ten Januar 1828. Br u 
Reli Erin ——— Ute 





. sie 4 w. 


Di auf der Feldmark von Mniodundfen gelagerten und zu Wafferbauten nicht mehr 

taualiche Faſch inen, etwa neunzig Schock, ſollen oͤffentlich zum Berfaufe geſtellt wer⸗ 

den, Der Ausbietungstermin ſteht im Wiiobunsten auf Montag, ben 18ten Bw 

druar d. J. Vormittags 10 Uhr en, und wird die Uchergabe fofers gegen baare 
B zablung ded Meiſtgebots er folgen. 

Sentori de⸗ ‚2öften Januat u. | 

Der Landtath i 


4. u .tysniemsth ; 





Die Haupt Reparatur und Bergrößgrung ber Kirchſchule gu Georgenburg fol nad 
ber Verfügung der Könige, Regierung vom 2öflen November v. I. im kommenden ' 

- Gommer durch dem, mindeflforderuden Baus Hebernehmer ausgeführe werben, s 
3% habe demuad ur Ermittelung deffelben einen Termin auf ben Tten Fu 
bruar d, J. Rachmittag in meinem Beſqaͤftsburcan bieſelbſt anberaumt, ju wel⸗ 
| * | * 


chem ich Bauluflige mie dem Vemerken hiedurch einlade, daß ber Anfchlag und Riß 
täglich bei mir eingefeben werben können, und die nähern Bedingunzen im Zermine 
befannt gemacht werden folken. 
Inſterburg, den 10ta Jauuar 1828. 
u Der Landrath 
Burchard. — 





Das bem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundfiik nah dem Adam Wiktor in 
E;pborren, welches aus zwei Antbeilen, ein jeder von 101 Morgen 65 Ruthen preuf, 
Maaßes beficht, und von deuen einer mir einem Wohnhauſe und einem G’alle bebaut 
if, fol im Termin den 16ten Februar d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Lantraıhdamtd an ten Meiflbierenden öffentlich verfauft werben. 
Kaufluflige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag der poͤhern Beboͤtde vorbehalten bleibe, 
Topanndhurg, den 17ten Januar 1828. 
Königlich, Preußifhes Landrathsamt. 





Da von den fi jur Annahme des dem Fiskus adjudigieren Vaul Banasſchen 
Grundſtuͤcks zu Paprodiken, Kirchſpiels Rydßewen, beftebend aus 84 Morgen 160 [Ru 
then preuß., gemeldeten Annehmern kein annchmbared Gebor enfslge ift, fo habe ich 
zur andermeitigen Austhuung oder Verpachtung von Zrinitatid d. J. einen nochma⸗ 
ligen Termin auf den 28ſten Februar d J. Nachmittags von 2 Ubr ab, in mei⸗ 
nem Geſchaͤfts zimmer angefegt, und ed werben dazu Akquiſitions, oder Pachtluſtige, 
jedoch mit vorfhriftemäßigen Vermoͤgens atteſten verfehene Perfonen, mit dem Bemer—⸗ 
len vorgeladen, daß die Veräußerungds und Pachtbedingungen im Bermine befanne 
gemadt werden ſollen. ; 
Mo, 6, Zwiiter Eogen.) 2 Das 


Das Grundflül iſt gehörig bebaut und mic dem morhwendigen Inventarium 
ver fehen. 
koͤtzen, den 22flen Januar 4828. 
Der Osmaineu » Intendant 
Grabe. 


— — 3 


Fur eigenthümlichen Austhuung oder Verpachtung bed im Dorfe Eampen, Kirchſpiels 
Bögen, belegenen Jakob Chiebowigfhen Bauergrundſtuͤcks ſteht ein Termin auf den 
23fen Februar b. J. Radmittagd von 2 Upr ab, in meinem Geſchaͤftszimmet am, 

Befigfäpige Akquiſitions, oder Pachtluſtige werden mic dem Bemerken eingelar 
den, daß das Gruudſtück aus 135 Morgen 447 [Muthen preuß. beſteht, nothwendige 
Gebäude und fehr hinlaͤngliches Inventarium hat. 

Lögen, den 22flen Jauuar 1828. 

- Der Domainen - Imtendane 

Grabe 





Es fo das dem Fiekuk zugehörige Woam Drioberkfe Cawergrundfläck zw Eampen, 
Kirch ſpiels Loͤtzen, belegen, aus 135 Morgen 147 Rachen preuß beſtehend, anden 
weitig. untergebracht werden. 

Diezw habe ich einen Bermlr auf der 23fer Februar d. 8. im meinem Ge⸗ 


ſchaͤfis iimmer um 2 Uhr Nachmittazs angeſetzt, und lade dazu Akquiſitionsluſtige 
melde Sicherheit nachweiſen, ein. 


Dad Grundſuͤck iſt bebaut und mir JInventarium verſehen. 
Loͤtzen, den 22fen Januar 1828, 


Der Domainer » Jatındans 
Grabe. 


Das 
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Das dem Fiätud zugehdrige Woitec Minlafde Bauergrundfli zu Upalten, Kirch⸗ 
fpield Bögen, belegen, und aus 135 Morgen 147 Dmuthen preuß. beſtehend, Toll aus 
derweitig untergebracht werben, 

Der Termin hiezu flcht auf dem 23fen Februar d J. im Gefchäftriofale 
ded Unterzeichneten von Nachmittags 2 Uhr ab an, und ed werden dazu Afquifltiond, 
luſtige, melde Sicherheit nachweifen Finnen, eingeladen, 

Das Grundflüt iM bebaut und mit einigem Javentariam verſehen. 

Eoͤtzen, den 22fın Jauuar 1828. 
Der — Intendant 
Grabe, 





Fam Berkaufe des dem Fistus qugebörigen Woptek Kiſchtelſchen Grunbfihcs zu Ric 
Braffen Mehr ein Lizitativnstermin auf den 27ſten Februar d 3. im Geſchäfte lo⸗ 
kale des Unterzeichneten an, wozu Sicherheit gemährende Kaufluflige mit dem Bemer 
ken eingeladen werben, daß dad Grundſtuüͤck aus 3 Hufen 18 Morgen 17 Ruben 
preuß. beflcht, gehörig bebaut und mit hinlänglichem Anventario verfeben ift, 

Die Berdußerungs » Bedingungen werden — am Serminstage belannt ge 
macht werden, 

Luft, den 23flen Januar 1828, 

Der Dpmainen Intendant 


Stechern. 





Sn dem geflern bier angeflandenen Termine haben machflehende, dem Fiekus zupchds 
tige Baucrhöfe, wegen gemachter unannehmbarer Bedingungen nicht unterg: dracht wer⸗ 
den fönnen, als: 
1) des Johann Kudrigki gu Yrypkopfen, - 
2) bed Friedrich Danomsti zu Gradnid, 
3) des Johann Rinio zu Roſinkko, 
‚2 4) bes 


— IIE — 


H des Paul Pogorßelekki, 





5) des Wilhelm Keyka, im Oeredcten 

6) des Friedrich Burdepko, > 
7) des Wort: Backerra, 

8) ded Adam Gutholdt, zu Siradaunen, 


9) des Jakob Gusto, 

40) des Mathis Kaleyta, 

11) des Michael Jeroch, 

42) des Behrendt Leimann zu Przpeullen, 

13) des Johann Jeworreck zu Piasken, 

44) des Paul Maſuch zu Skomatzko, 

45) des Matbis Jakubczick u Garepfer, 

Ed wird daher ein abermaliger Termin zur erblichen Unterbringung dieſer 

‚Höfe auf den Sten März d J. Pier anberaumt, und zu demſelben ee welche 
gehörige Sicherbeit nachweiſen koͤnnen, hiedurch eingeladen. 

Lyk, den 31iſten Januar 1828. 


- 





Der Domainens Intendant 


Steuern. 





Ein auf dem Domainengure Ciymochen befinsliched, im Fachwerk erdauted, entbehr⸗ 
liches, altes Inſtbaus, mit maffioem Schornftein, fol auf Befehl ver Könige, Re⸗ 
gierung im Wege der Pizisarion verfauft werben, 

Den Termin zum Verkauf diefed Gebäudes habe ich auf deu 20ſten Februar 
d. J. Morgens um 9 Ubr auf dem vorbenannten Gute anberaumt, und erfuche Kauf 
Juffige, an dem gedachten Tage fi eiuzufinden, mir dem Bemerken, daf ber Zufchlag 
der Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt, und bie Abbrechung des Gebaͤudes nach 
erfolgtem Zuſchlage nur gegim baare Erlegung des Kauf- eldes geſtattet wird, 

Lyk, den Wſten Januar 1828, 

Der Domainen » Intendank 


Stederm 


Nach / 
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Nadſtehende Bauerhoͤfe, als: 

4) des Friedrich Lauer in Jodßen, 

2) des Jurge Vowilleitis in Koegſten, Kirhſpiels Koſſen, 

3) des Jurge Auguſtat in Ederkehmen, Kirchſpiels Mallwiſchken, 
ſollen auf ein, zwei und drei Jahre verpachtet werden, 

Der Bieturgdtermin iſt auf den 18tem Februar db, J. im Geſchaͤftbzimmer 
des Unterzeichneten Nachmittags 3 Uhr angeſetzt. 


Pilltallen, den g0ſten Januar 1828. — | 
e Der Domainens Intendant 


Behr 


— — — 


Dem handeltreibenden Publito wird hiemit bekaunt gemacht, daß nunmehr die bie⸗ 
ſigen Bich » und Bferdemärkte jedesmal am Montage und die Krammärkte am Diem 
age varauf (fo wie eb der dietjährige Kalender anzeigt) gehalten werben. 
Bialla, din Affen Februar 1828. 
Der Magifram 


⸗ 





Das im Sagen: 49. des Nablaucker Reviers ter Koͤnigl Padrojenſchen Forſt beles 
gene, und von der Dorſſchaft Demedßen zur erblichen Verleibung nachgeſuchte Forſt⸗ 
terrain, welches eine Flaͤche von überhaupt 44 Morgen 40 DRurhen preuß. Maaßes 
enthält, fol der Beſtimmung ded Könige Finanz: Miniflerii zufolge, entweder in Erbe 
pacht, over als vollſtaͤndiges Eigentbum zum Kaufe aufgeboten werden. 

Der Lizitationstermin biezu ift auf den 18ren Februar d. F. Nachmittags 
om 1 Uhr in der Dbrrfdrfterei Padrejın anderaumt, und wird von der unterjeichmer 
sen Forſt ⸗ Anfpeftio: abeehaften werben, 

Die dedfalfigen Bedingungen werdsm bei der Lizitation bekanut gemacht, fo wie 
die Karte und ter Nutzungs · Anſchlag zur Einſicht vorgelege werden, wobei nur noch 

be 
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bemerkt wird, daß der Zuſchlag der hoͤbern Beboͤrde vorbehalten, ud der Meiflbie⸗ 
ende dir jur Eniſcheidung on fein Gebot gebunden bleibt, 
Anfterburg, den 26ſten Januar 1828, 


Kdoniglich · Dreußifhe Zorfl · Inſpektlon. 





Das zur Doerförfterei Dingten gehdeige Unterfdefler» Dienfls Erabfiffement Detiaten, 
mit den dazu gebärigen Dienfiländereien von 66 Morgen 14 [JRuthen preuß. in Acker, 
Wiefen und Weide beflehend, fo mie bad beim Erabliffement belegene Weideterrain 
von 85 Morgen 35 URuthen preuß., fol nochmals zum Berkauf oder au zur Ber 
erbpachtung der höhern Beſtimmung zufolge äffentlich außgeboten werben. 

Der Bizitationsterriin ſteht hiejzu auf dem 21ſten Februar d. J. um 14 Uhr 
Vormittags im Ferfibaufe zu Dingken an, und ed werben Kauf» und Erbpachtsluſtige 
aufgefordert, ſich zadlreich einzufinden. Hiebei diene dem Publiko jedoch zur Nach⸗ 
sit, daß Niemand zum Gebot gelaſſen werden wird, der aicht bie erforderliche Sicher⸗ 
beit fofort nachzuweiſen im Stande iſt. Nachgebote finden nicht ſtatt, und die übris 
gen Bedingungen follen Im Lizitationttermine no näher Ian gemacht werben, 


Dinglaukın, den ften Januar 1828. 


Der Königl, Forſtutiſter 
Drogick 


nie 


Die dem adelichen Gurdbefiger, Herrn Lieutenant v. Heyden auf Launifen, wegen 
der pro 1827 ruͤckſtaͤndigen Jagdpacht, im Wege der Erckution abgepfänderen Gegen 
ftaͤnde, ald: 
drei Ohm Brandtwein und 
Bierzig Scheffel Roggen, 
follen on den Meiſtbietenden verkauft werben. 
Du 


— DI — 


Der desfallſige Lizitationktermin Hehe auf dem 13rem Februar d. J. Bm 
mittags 11 Uhr im Kicdorfe lich, Rente an, welches Kauflufligen vr. 
befannt gemacht wird. 

| Skalliſchen, dem Aſten Januar 1828, 


Koͤniglich ⸗ Preußiſche Oberfoͤrſterei. 





Bekanntmachungen. 


Gemaß dem an diellger Gerichtsſt aͤte und in Dönhoffiläds aushaͤngenden Gubhaffar 
tionspatente I der oͤffentliche nothwendige Verkauf der zur Erbpachtöfräger Heide⸗ 
bruch ſchen Ereditmafle gehörigen: Erkpachtögeundflücde zu Grawenorth, auf einer ber 
fuchten Straße, 2 Meilen von Nordenburg und 3 Meilen von Iußerbung, im Ins 
fterburgſchen Bandkreife gelegen, namentlich: 

1) des Erbpachtskruges Ro. 1, mit Brau⸗, Brenuerek and Schankgerechtigleit 
fowie mir circa 70 Morgen kullmiſch, dem dazu gehörigen Krug⸗ und Wohn 
gebäude, Branutr und Braubaufe mir Irenfllien, zwei Speichern, einer Scheune, 
einem Mafls und fonfligen Gtafigebdube und Gärten, ohne Abzug de# darauf 
Yaftenden jäprlihen Kanons von 176 Kıpir., (Einhundert fechs und ſtebenzig 
Thaler) and ohne Inventariumw auf 3201 Rihlr. 15 Sgr., (Dreitaufend zwei⸗ 
hunders and einen Thaler funfzehn Silbergroſchen) und . 

2) des Erbpachtsgrundſtuͤcks Ro, J., mit circa 55 Borgen kullmiſch, einem Wohn⸗ 
gebäude, einer Scheune, einem Schoppen und Heinen Stalle, ohne Ybzug des 
barauf haftınden jaͤhrlichen Kanons von 34 Nthle,, (Bier und dreifig Thaler) 
und ohne Inventarium auf 832 Kehle. 8 Egr. 6 Pf., (Aqthundert zwei und 
dreißig Thaler Acht Silbergroſchen Geht Pfennige,) 

gerichtlich abgeihägt, verfüge, und Mehen dazu drei Termine: dem Ztem Februar, 
den 5ten April und dem Teew Juni 1828, bier im Barten an, wozu wie 
beige und zablungsfäbige Kaufuffige mir dem Bemerken einladen, daß dem Meiſt⸗ 
Biesenden nad Mhaltung des letzten Bermind, welcher peremtorifch iſt, und nach Ein 


dor 


bolung ber Genehmigung der Bläubiger, wenn nicht gefeglih: Umflände eine Yus, 
nahme zuiäffig machen, der Zuſchlag eriheile werden fol. 

Befondere Bedingungen ſiad nike aufgeſtellt, und über bie Zar fowoßl, als 
die feit der Separation und Bereinigung beider Grundſtuͤcke dazu gehörigen Pertinen; 
tien an Acker, Wiefen, Weiden und Wald, kann in unferer Regiſtratur nähere Aus— 
kunft gegeben werben. . 

Barten, den 2often Dftober 1827. 

Doͤnhoffſtaͤdtſches Patrimonialgericht. 





Gemaß Anordnung des Koͤnigl Provinzial-Schulkollegiums zu Konigsberg fol bie 
Inſtandſetzung uub beſſere Einrichtung des hieſigen Gymnaſien-Gedaͤudes, fo wie bie 
Anlage eines Brunnens und zweier Adtritte dabei, im Wege einer Minuslizitation 
in Eatrepriſe autgethban werden. 

Zur Ermittelung eines Eutrepreneurs fleht auf den 29ſten Februard, J. 
in meinem Gefäftszimmer bieſelbſt ein Lizieationdtermin an, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Bauunternehmer, welde im Stande find, eine Kaution von 600 Rtblr. nachzu⸗ 
weifen, hiedurch eingeladen werben. 

Die Bidingungen, Bauanfhläge und Zeignungen Können im Termine eingefer 
ben werben. 

Eyt, den Aſten Januar 1828. 

Der Beusnfpektor 
Vogt. 
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—Sicherheitspolizei. 
Der Jude Lippmann Silbermann, alias Levin Aron, welcher nach Vers 
buͤßung ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe In bieſiger Aaſtalt über die Bandesarenge ges 


bracht werden follte und dem die Warnung der gefegiichen Sırafe ded Ruͤckehts in 
bit 


den preufliſchen Staat geieben, if auf den Transport vorhin bed Nachts vom vers 
ganzenen Woutage auf Dienflag in dem Schankdauſe zu adel, Kaffigtebmen entfprungem, 
Indem deffen Signalement nahficheud mirgerheilt wird, werden ale vefp. Bas 
börten und Gensdarızen, fo wie jedermann erfucht, auf din Fluͤchtling zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle hier abliefern zu laſſen. 
— den 27ften Januar 1828. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Signalement . 

Mame: Lippmann Gilbermann, alias Levin Aron, Geburtfort: angeblich Mind 
In Rußland. Aufenthalts ort: unbekanut. Alter: 22 Jabr. Größe: 5 Buß. Haare: 
braun, Stirn: niedrig. Augen: blau. Nafe: gebogen, Mund: gewöbnlih. Bart: 
braun. Kirn und Geſichtsbildung: oval. Gefichtdfarbe: bleich. Geſtalt: klein und 
ſchwaͤchtich. Sprache: deuiſch, po niſch, rußiſch, hebraͤiſch und etwas franzoͤſiſch. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: das linke Auge iſt vom Lied mehr gedeckt als. das rechte: übris 
gend iſt er gewandt und war deuiſch gekleider mit einem grautuchenen Heberrode mis 
hellgtauem fammtnen Kragen, gelbgeflreifter Weile, ſchwarztuchenen Beinkleidern, Gries 
fein, blautuchener runder Müge mis ſtaͤhlerner Schnalle, und ſchwarzſeidenem Halds 
suche, darinnen eine Binde gewickelt, 





Der mittelſt Steckbriefs vom 18ten Dezember v. J. nach dem Amtäblatt von dies 

ſem Jahre No. 2. Seite 8. verfolgte legitim ationsloſe Jons Jutzewitz iſt im bieſt⸗ 

gen Kreiſe ergriffen und nad feinem Beſſimmungkont abg.führt worden, welches zur 

Berichtigung der Gteckbriefd: Kontrolle hiedurch befannt gemacht wird, 
Heiurichswalde, den 22ften Januar 1828, 


- Königlich » Preußifpes Lapdrathsamt der Nicderung. 





Der Tiſchlergeſell Ferdinand Zitzmann von bieſelbſt gebürtig, bat feinen unterm 
27ſten Kebruar 1877 auf ein Jahr vom — Magiſtrate audgefertigt erhal⸗ 
Mo, 6. Halber Bogen). tenen 


tenen Reiſepaß am biefigen Orte verloren -Demfelb:n iſt baber von und dato ein 
neuer Paß ertheilt, und wird bie verlorene Legitimation hiemit amortiſirt. 
Darkehmen, den 2iſten Januar 1828. 

Der Polizei-Magiſtrat. 





Der Schusmacergefeli Peter Fridrich Heutſch, aus Riga gehürtig, hat feinen vom 

ruſſiſchen Keuſul in Lübeck unserm ZU 4827 audgefertigt erhaltenen Reife 

paß, welcher bier unterm t8iten d, M. vinrr worden, ohnweit der Stadt verloren. 
Der verlorene Paß wird amortiflse und hat Hentfh einen neuen Paß erhalten, 
Zitfe, den Z0ften Januar 1828. 


u Der Magiftrae. 








Perfonal: EChbromifl, 
" Dan vom Magiflrare zu Angerburg zum Lehrer einer neuen Elementar. Schule das 
feld berufene. Schulamis⸗Kandidat Gortlieb Tribukeit, iſt ald feier von uns 
beflätigt worden. ; 

Dem penfionirten Regierungsrath Zacha in Ragnit iſt vom bed Herrn Sufiy 
Miniſters Exzellenz miteelſt Reſt ipis vom aten d. M. die — ald Tui: Roms 
wiffariuß bei dem Gerichten in Ragsit nachgegeben. 








Mir Beug auf unfere im Siften Städte des Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ent 
baltene Bekanntmachung vom 19ten Movember 1823. bringen wir. nachſtehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Septem⸗ 
ber 1827 zur Kenntniß der betreffenten Behörden. 
Gumbinnen, den 2Olten Januar 1828. 
Koͤniglich · Preugifte Regierung, Abtheilung des Innern, 


Durd, 


Durchſchnittsmarktpreis von Königeberg im Monate September 1827. 


Arseses.] — 
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Nahweifung 
voR , . j 
Den Getreide» und RBittualienpyreifen 
in den Gtädten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Zilfie, 
für den Monat Dezember 1827. 
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Getreide und Hülfenfrüdte, Rauchfutter. 
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[1 DELBEBEN 8 


Antsblatt 


der 


Königlich, Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N a 7 = 





Gumbinnen, den 13 Februar 1828, | 
Allgemeine Geſetſammlung. 
(Jahrgang 1828.) 


€ rfhie = She: 
No. 4412. Allerhöchſte Kabinetsordre vom Kten November 1827, wegen ber eegr 


timationen in den Rheinprovinzen. 


No. 1113. Minifkeriat» Erklärung vom 7ten November 1827, über die mit ber 
Großhberzoglich ⸗ Mecklenburg⸗ Schwerinſchen Regierung getroffene Ver⸗ 
einbarung, ben Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den 
beiderſeitigen Staaten wider. den Bücher Nachdruck betreffend. 


No. 1914. MiniſterialErklaͤrung vom 2rften November 1827, über die mit der 
Gtoßberzoglich⸗Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Negieruug getreffene Vereins 

barung, die Sicherſtellung der Rechte ver Schriftſteller und. Verleger 
in den belderſeitigen Staaten wider den Buͤcher ⸗ Nachdruck betreffend. 

(No. 7. Etiſter Bogen.) 1 No, 1115. 


Re. 1116. 


Ro. 4416. 


Ro, til. 
Re, 1118. 
Be HN. 


Ro. 1120. 
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Auerboͤchſte Kadinerdorbre vom Yen Dezember 4827, die Ernenmung 
des Herzogs Earl von Mediendurg Hoheit, zum Praͤſidenten des 
Staatbraths berreffend. 


Ylerhöhfle Kabinets ordre vom Zifen Degember 1827, dad Verfahren 
bei Anfkellung der Subaltern» Beamten des Juſtizbehoͤrden betreffen). 
Minifferials Erklärung vom gten Januar 1828, Über die mit der Her 
zoglich Sachfen»Altenburgifhen Wegierung getroffene Bereinbarung, 
den Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger im den nn 


tigen Staaten wider den Büger: Rachdruck betreffend. 


Diniſter ial ⸗Etklaͤrung vom Ben Januar 1828, über die mit der Fuͤrſt⸗ 
lich · Hobenzollern, Hechingenfihen Regierung getroffene Vereinbarung, 
den Schutz der Rechte der Schriftſteller und Berteger im dem beiberfeis 
tigen Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


Miniferial» Erfiärung vom 9ten Januar 1828. Über die mit der Here 
zoglich ⸗Auhalt / Bernburgfchen Regierung getroffene Vereinbarung, dem 
Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger Im den beiderſeitigen 
Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdtuck betreffen, 


Minifterials Erklärung vom: fOten Januar 4828, übıs Sie mit der 
Fuͤrſtlich / Reufß⸗Schleltziſchen und FürftihReußrLobenfleinfgen Re⸗ 
gierung zu Gera getroffene Vereinbarung, den Schutz ber Rechte der 
Säriftfieler und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider deu 
Vuͤcher ⸗/ Nachdruck betreffend. 








Mr. 36. Verfuͤgungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Gumbinuen. 


Betre ffend 


die Landar⸗ Durch die Entlaffung derienigen in dem Landarwmenhauſe zu Tapiau detinirten Per⸗ 
mens Beiträs gone, welche dem Publikum nicht gefährlich waren; durch die Wobdlfeilbeit der Les 


ge pro 1827. 
A. d. J. 1604. un 
Dizember, 


ond durch bebeutende Vorraͤthe an rohen Materialien, find aus ben 


fir 


früher erhobenen Landarmen / Beiträgen, mit Hinzuredhuung der aus den Erzeuguiffen 
bed Jaſtituts geldferen Gelder, Asechaupt 48,000 Athir. erfpart und kei der Konigl. 
Bank belegt worden, wovon ein Eheil gu Dedung der nothwendigſten und dringends 
ſten Ausgaben für dab Jahr 1827 verwandt werben konnte, 
Aus diefem Grunde haben an Landarmın, Beiträge für das verfloffene Jane 
1827 aur 30,000 Rıhir. 
wovon Dfipreußen - . . >» oo. « 16,875 Rihlr. 13 Gar. 4 Pf. 
und Lirfaun . . . 2312 0° 16. 8% 
aufzubringen hatten, erhoben werden cken, und dies bat für die Provinz Litthauen 
gegen dad Fahr 1826, in welchem 17,499 Rıble. 12 Gar. 6 Pf. aufgebracht werben 
mußten, daher pro 1827 einen Minder Beittag won 4374 Rthir. 25 Gar. 10 Pf. 
veranlafßt, 
Bon ber Beitragtfumme geben fölgende Summen ab, melde ber Provinz im 
Baufe des Jahres 1827 baar zu gut gekommen find, alt: 
a) für 3 6 Landarme, melde in ihrer Helmath baar ver⸗ 
pflegt wurden . . 2952 Rehlr. 25 Sar. 
»b) für 55 — für — die — 
Inſpeltion E:zichongdgelder an die in der Provinz 


wohnenden Pflegeeltern gejaplı Hat . . 0 «Mk + 429 
347 Rıbir. 7 Gar, 


fo dag von den Bandarmenı Veierägen ber Provinz Licthauen zur Verwaltung des 
Inſtituts in Tapiau nur 9707 Rihlr. 9 Ger. 8 Pf. baar abgeführt wurden, 

Hiebri iſt noch zu bemerken, daß eine bedeutende Anzahl wirklicher Landarmen 
und Landarmen ⸗ Kinder perſoͤnlich in der gedachten Anſtalt Aufnahme gefunten baben, 
auch die Summe von 1310 Rtiblr. 19 Sar. 4 Pf. für bie Kur landarmer, veneriſcher 
Kranken, baar in die Provinz zurückgefloſſen if, 

Sumbinnen, den 27flen Januar 1828. 





“4 Ourch 
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Nr. 37. Dark unfere Amtdhlatt Serfü | en wir di i 
— gung vom 25ffen Okltober 1825 haben mir die Koͤnigl. 
den auf et Laudraths aͤmter wiederholt darauf aufmerffam gemacht, wie norhwentig ed ſey, jsuf 
a die Nachtwachen in den Ortſchaften des platten Landes mit Strenge zu halten. Wir 
— J. og find jegt veranlaßt, unfere diesfäligen Vorſchriften und befonderd unfere Verfügung 
vom 2ten Januar 18.9 Pag. 198. ded Amtsblatts anderweit in Erinnerung zu Brirgen und 
fänmsiihe Koͤnigl. Landraths aͤmter anzuweiſen, dieſe wichtige Polizei Angelegenbeit 
unaudgefegt im Auge zu behalien, und da, wo Uedertretungen vorkommen, die geſetz⸗ 

liche Strafe unerlaͤßlich zu verhaͤngen. 
Gumbinnen, den 29ften Dezember 1827. 





= — Rs einer Venachrichtigung des Koͤnigl. Miniſterli bed Innern vom 16ten v. M. 


rehrlihe baden des Königs Moajeſtaͤt unterm 14ten September v. I. die wider den aus Groß 

re Trumpeiten gebürtigen Musfetier vom iſten Jafanterie⸗Negiment, Migael Powilleit, 

* se ergangene kriegsrechtliche Sentenz dabin ju beftätigen geruht, daß der ꝛc Powilleit 

tie beiseh wegen dritten Diebſtabls, Entweichung, Schuldenmachens und Verſetzens eines Mon⸗ 

* 160, tit ungsſtücks mit Ausſtotzung aus dem Soldaten lande und fünf und dreiwierteljähs 

Sebruar. riger Feſtungs ⸗Vauarbeit und Detention zu beflrafen und das Recht, dad Bürgers 
recht oder ein Grundſtuͤck zu erwerben, für verluftig zu erklären iſt. 


Gumbinnen, den Item’ Februar 1828. : 





Nr. 39 Nao einer-von dem Könige, Minifferio des Innern unterm 16tem v. M. uns mirger 
ng theilten Nachricht haben des Königs Majeilär unterm 9ten September v. J. das wis 
ıberl gegen der den aus Groß⸗Szuskehmen, im Gumbinnenfchen Kecife, gebürtigen Muskerier vom 
* — Zten Infanterie, Regiment, Mich ael Goßus, ergangene kriegsrechtliche Urtheil dabin 
_ betsefe zu beſtaͤtigen gerubt, daß der ıc. Goßus wegen dritten Diebſtahls, zweiter Defertion 
4.8.9. 161. und Vertaufs der Montirungsflüde, mir Ausftoßung aus dem Soldatenſtande und 

— zehn⸗ 
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sebrjähriger Beflungd» Bauarbeit und Derention zu beſtrafen, und des Rechts, jur 

Erwerbung eined Grundſtuͤcks oder des Buͤrgerrechis, für verluftig zu erklaͤren iſt. 
Bumbinnen, den Iten Februar 1628. 





* 


net Berfigumgen des Königlichen Provinzial » Steuerdirettors 


Mir Reſkripts Sr. Exzellenz des Herrn Finanzminiſters vom 23ffen Dezember Nr. 40. 
v. J. 111, 23,524, iſt das Neben-Zollamt Iſter Klaſſe zu Heydekrug, im Bezirke des — * 
Koͤnigl. Haupt / Steuer amts Tilſit, aufgehoben, dagegen find nachſtebende Neben-Zoll— ee 
aͤmter Tlter Klaſſe zu Neben»Zollämter Iſter Klaſſe erboben, und mit der durch die Berk Gum- 
Abgaben, Erpebungsrolle vom 30ſten Oktober 1827 (Gefetzſammlung pro 1827 Stuͤct — 
19. Seite 154) beſtimmten Erhebungs-Befugniß verſehen worden: 
1) im HauptsZollamid: Bezirke Schmalleninglen, die Neben⸗Zollaͤmter Schillehnen 
und Schirwiadt; 
2) im Haupt: Zollamts⸗Bezirke Stallupoͤnen, die Neben⸗Zollaͤmter Eydkuhnen und 
"Mieruntlen und 
3) im Haupt- Zollamts / Bezirke Jopannsburg bie Neben: Zofläumser Sroften und 
Dlottowen. 
Die Neben Zollaͤmter Epdkuhnen und Dietiowen find zugleich — 
des zuſtaͤndigen Haupt: Zollauts. 
Died wird hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 24ften Januar 1828 
Der Geheime Finanzratd und Provinzial, Steuer: Direktor 
gandmanm 





| Me. Ar. 
Das publikum benachrichtige ich im Valelß der im Amtüblatt der Könige, Kegier Die hanſee, 


zung zu Gumbinnen S:äc 52, pro 4827 enthaltenen Bekanntmachung der hohen Mi: ———— 
ni, piſchkehmen. 
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nifterien des Jauera und der Finanzen vom tSten November v. J., wornach die Vers 
waltung der Chauſſee / Gelderhebung vom Aften d. M. ab, am mid übergegangen iſt, 
daß die in dem Verwaltungsbezirkle der Königl. Regierung zu Sumbinnen befindliche 
Chauffẽ egeld ⸗ Hebefiche zu Kraupiſchkehmen, allwo das Barriereneid von Kraupiſch⸗ 
Schmen bis Inſterburg auf eine Meile entrichtet wird, dem Har yt / Steueramte zu 
BSumdiauen uͤberwieſen worden iſt. 

In Angelegenbeiten, welche auf bie Chaufficı@erderbebung bei gedachter Bars 
xiere ſich bejieben, bat ſich daher das Publikum an dad Haupt Gieueram zu Gum⸗ 
Dianen zu wenden. 

Königsberg, den Soßen Januar 1878. 


Esr Geheime Finanrath und Provinjlal⸗ —— 
kanduanı 





Bekanntmachungen bon Behörden außerhalb ber Provinz: 


Ga Verfolg der unterm Aten Januar db, J. erlaffenen Belanntmahung har am 21flen 
d. M. die angekündigte Aublooſung von Königäberger Gradi» Obligationen flaitge 
funden. Es Bub 38 Stadt: Däligationen, mund zwar unter Me. 328. 1461. 2006. 
230%. 2639. 4050. 4105. 4498. 4850. 5113. 6058. 6151. 6388. 6953. 7109. 7237, 
7339. 71453 7833 8213. 8248. 8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 
40,169. 10345. 14,020. 41,201. 41,582. 12,489. 13,239. 13,912. 14,184., im fummarb 
ſchen Barage pn 
8560 Rtbhlr. 
aufgerufen worden. 

Die baare Ein'dfung diefer Dbtigarionen nimmt mit dem Erföeinen dieſer Bus 
tannimachung ihren Anfarg, und wird damit in ben 4 Wodentagen: Montag, Diens 
flag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 42 Ups Bormistagd im Bofale der ſtaͤdtiſchen 
Kriigd : Konwibutiond » Kaffe forsgefabren, 

Die 


Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der mis der auf dem gefis 
lichen Stempelpapier audgeflchten Quittung ded Inhabers verfehenen Be. 
und gegen Abgabe der dazu gehörigen Zins Kupond von Nro. AL. ab. 

Koͤnigsberg in Dflpreuffen, den Aſten Januar 1828. 

WMagiſtrat Königliher Haupt» und Refidenzftadt, 





Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus anpeimgefallene koͤllmiſche Grundfläk nah dem Adam Wiktor im 
Eipborren, welches aus zwei Antheilen, ein jeder von 101 Morgen 65 Ruthen preuß. 
Maaßes beſteht, und von denen einer mir einem MWohnbaufe und einem Stalle bebaut 
it, ſol im Termin den 160en Februar d, I. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeich⸗ 
weten Landraths amts an dem Meifibierenden Öffentlich verkauft werben. 
Kaufluſtige werden zu diefem Termine mis dem Vemertes eingelaven, Daß der 
Zuſchlag der höhern Behörde vorbehalten bleibe, 
Johannsburg, dem 17ten Januar 1828, 


Königlich. Preußiſches Landratheams. 





Das dem Fistns zugehörige, ebemald Gortlich Goitſchaltſche Bauergut in Zieröpten 
st.n, von 5 Hufen 19 Morgen 139 Authen preuß. Maaßes, ſoll unıer biligen Bedin⸗ 
gungen anderweit zum Eigenthum audgerhan werden. 

Der Zermin hiegu fleht den 6ten März d. J. im —E— des unten 
zeichneten Landrathdbamts an, und werden En jun demſelben hicdurch 


eingeladen. 
Sobhanndburg, ben 5ten dedrrar 1828, 
Königlich » Preußifches Landrargeame 
| — 
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Die auf der Feldmark von Mniodundfen gelagerten und zu Waſſerbauten nicht mehr 
gau:lide Fafpinen, eiwa neunzig Schock, follen öffentlich zum Verkaufe geſtellt wer⸗ 
den. Der Autbierungstermin fleht in Mrivdunsten auf Montag, ben 18ten Bu 
Brwar d. J. Vormittags 10 Uhr an, und wird die Uebergabe fofert gezen baare 
Bezahlung ded Meiftgebord erfolgen. - i 
Gendburg, den 28ſten Januer 1828. 

—— Der Landrath 
Lysniewski. 





Da von den ſich zur Annahme des dem Fiskus abjusifleten Paul Banasſchen 
Grundſtuͤcks zu Paprodiken, Kirchſpiels Rydßewen, beſtehend aus 84 Morgen 130 MRu ⸗ 
ihen preuß., gemeldeten Unnehmern Fein annehmbates Gebot erfolgt int, fo habe i 
‚jur ‚andermweitigen Audıhuung oder Verpachtung von Trinitatis d. J. einen Bocnias 
ligen Termin auf ben 23flen Februar d 3. Nachmittags von 2 Uhr ab, in meis 
nem. Geſchaͤfts zimmer angefegt, und ed werden dazu Aguifitionds oder Pachtluſtige, 
jetoch mit vorſchriſtemaͤßigen Bermögendarteften verfehene Pipnen, mit dem Bemers 
fen vorgeladen, daß tie Beräufßerungt» und Pachtbedingungen iin Zermine bekanut 
gemacht werden ſollen. J 

Das, Grundſtüͤck iſt gehörig bebaut und mit dem nothwendigen Inventarium 
versehen. _ 
gögen, dem 22ffen Januar 1828. 

J Der Domesinen Intendant 
Grabe 





Zur eigenthümlichen Austhuung oder Verpachtung des im Dorfe Campen, Kirchſpiels 
Ligen, belegenen Jakob Chlebowitzſchen Bauergrundſtuͤcks, ſteht ein Termin auf den 
23ſten Februar d. J. Rachmittags von 2 Uhr ab, in meinem Geſchaͤfiszimmer an. 

N Bu 


 Bellgfähige Mauifftionds ober Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingelas 
den, daß dad Grundſtͤck aus 135 Morgen 147 (Muthen preuß. beſteht, nothivendige 
SGebaͤude und fehr bintängliches Anventarium hat. 


Ligen, den 2uflen Januar 1823, i | 
Der Domainen » Intendant 


Grabe 





€; fol tab dem Fiẽkkus zugehörige Adam Diiobeckſche Bauergrundflüc zu Eampen, 
Kirchſoiels Ligen, belegen, aus 135 Morgen 147 DRuchen — beſtehend, ander 
weitig untergebracht werden, 

„Hiesu hade ich einen Termin auf den 23 ſten Februar d. 8. in meinem Ges 
fo dfisgiumer- um 2 Uhr Nachmittags angefegt, und lade dazu Akquifitionsluſtige 
weile Sicherdeit nachweiſen, ein. 

Das Grundſiuͤck iſt bebaut und mit Invertarium verſehen. 

Lögen, den 22fen Januar 1828. 
Der Oomainen » Intendant 
e Grabe 





Das dem Fiskus zugehörige Woiteck Miniafche Badergeundfläct zu Upalten, Kirch 
ſpiels Löten, belegen, und aus 135 Morgen 147 IRuchen preug. beſtehend, fc am 
derweitig untergebraht werden. 

Der Termin hiezu lebe auf den 23ften Februar db. I. im Geſchaͤfttlokale 
des Unterzeichneten von Nachmittags 2 Ubr ab an, und ed werden dazu Aquiftiond, 
luftige, welche Sicherheit nachweiſen koͤnnen, eingeladen, 

Das Grundftuͤck iſt bebaut und mit einigem Indentarium verſehen. 


Ligen, den 2eften Januar 1828. 
Der Demeinen/Intendant 
Grabe 


CME. 7. Zweiter Bogen,) 2 Zum 
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Zum Bertaufe des dem Futas zugehörigen Woptek Kiſchteiſchen Grundttzas ju Nie 
kraſſen fleht ein Lizitationseermin auf den 27 fen Februar deJ. im Geſchaͤftelo⸗ 
kale des Unterzeichneten an, wozu Sicherheit gewaͤhrende Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß das Grundfüt aus 3 Hufen 18 Morgen 17 Muthen 
preuß. beſteht, gehörig bebaut und mit Dinlänglichem' Inventario verfehen iſt. 
"Die Beräußerungs » Bedingungen werden übrigens am Zermindsage bekannt “u. 
macht werden, 
Ept, deu 23flen Tanuar g828. N 
Der Domainen Intendans 
Stechern. 


pa oa — — 
er . 


> „' 


Ein auf dem Domalnengute Eipmocen befiadliches, im Jachwerk erbautes entbehr⸗ 
liches, altes Inſthaus, mie maffivem Schornſtein, ſoll auf Befehl der Könige, Re⸗ 
gierung im Wege der Lizitation verkauft werden, 

Den Termin zum Verkauf dieſes Gebäudes habe ig auf den 20ffen Februar 
d. J. Morgens um 9 Uhr auf dem vorbenaunten Gute anberaums, und erfuche Raufı 
Iuflige, an bem gedachten Tage Ad einzgufinden, mir dem Bemerken, da ber Zuſchlag 
der Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt, und die Abbrechung des Gebäudes nach 
erfolgtem Zuſchlage aur gegen baare Erlegung des Kaufgeldes geſtattet wird. 

Spt, den 26ſten Januar 1828, j 

Der Domainen » Insendanı 
Stechern. 


» 


— — 


Fa dem geflern bier angeflandenen Zermine haben nachflehende, dem Flẽkus gugehds 
sige Bauerhöfe, wegen gemachter unannchmbarer Bebingungen nicht untergebracht wer; 
den können, alb: 


4) bed 
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des Johann Kudritzli gu Prypkopken, 
2) des Friedrich Danomiti zu Grabnick, 
des Johann Rinio zu Roſinsko, 
4) des Paul Pogorfelsti, 
5) ded Wilhelm Kayfa, au Dgvobifen, J 
6) des Friedrich Burdeylo, 
7) des Woiteck Backerra, F 
8) des Adam Gutholdt, 
9) deb Jalob Gusto, ju Stradannen, 
410) deB Mathis Kaleyta, 
41) des Michael Jeroch, 
12) des Behrendr Reimann zu Pryptullen, 
413) des Johann Jeworreck zu Piasken, 
44) des Paul Maſuch au Skomagtzko, 
45) des Marhis Jakubczick zu Sareyken. 
Es wird daher ein abermaliger Termin zur erblichen Unterbringung dieſer 
Hoͤfe auf den Sten Mir db. 3. hier anberaumt, und zu bemfelben Kaufluſtige, welche 
gehörige Sicherbeit nachweiſen können, hiedurch eingeladen, 


Lyt, den 31ſten Januar 1828. , 
Der Domainens Intendant 


Stechern. 





Zum Verkaufe ded dem Fiskus adjudizirten ehemaligen David Camplairſchen Erbpachts⸗ 
guts Schaipfeln, Antheil 3. A., beſtehend aus 3 Hufen 28 Worgn 725 Ruthen preuß. 
Maaßes, wird, mehrerer Nachgebote wegen, ein abermaliger Termin auf Donnerfiag, 
den 28fien Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gefchäftszimmer des Unterzeich, 
neten hiemit anberaumt, zu welchem EUER und 3aptungsfäpige BAR eingelas 
den werben. 
Darkehmen, ben Sten Februar 1828. 
Der Domainen » Intendane 
Burchard. 
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Zur anderweiten Verzeitpachtung der mit Trinitatis d. I. pachtlos werdenden, jur 

Dberförfterei Eruttinnen gehörigen Feldmarken, als: . 
Beufcpendorff, Wiedrisnen, Pils, Vuſtnik, Simanowen, Burſchewen, War pu⸗ 
nen und Sontag, 

sur Benugung der Fieinen Jagd und Bejagung mit Windhunden auf eine Pachtdauer 

von 12 Jahren, ſtehet Termin anf den 26fen Februar » g, Nachmittags um 

2 Uhr in der Doerförflerei zu Cruttinnen aa, wozu Pachtluſtige eingeladen werden, 
Johannsburg, den Aten. Februar 1828, s 


Königlich» Preußiſche Forft» Juſpektion. 


— — 


Zur anderweiten Verzeitpachtung der mie Trinitarid d. I. pachtlos ‚werdenden, zur 
Oder foͤr ſterei Rikolaiten gehörig: u Feldmarken, als: 
Difgewen, alten, Wosaig:n, Kulinowen, Bogacko, Kamienken, Mertenhelm 
Srzpbowen, Kronowen, Groß; Wronnen, Gutten, Forſt ⸗Rebier Riedowken, 
und Forſt Reviet Bor, und Hinter, Rüdenzapl, 
sur Benugung: ter Beinen Sagy und Bejacung. mit Windkunden auf 4? Jahre, 
ſteht ein xizitationstermin auf den 25ſten Februard. I. Nachmittags um 2 Upe 
in ber Oderfoͤrſterei Nikolaiten au; mozu Pagılufiige eingeladen werden, 
Johannshutg, den, Aaten Februar 1828. 


Koͤniglich· Preußiſche Forſt Inſpektlon. 





H öherer Beſtimmung zu Folge ſoll dab: ehemalige Oberfoͤrſter ⸗Etabliſſement Ei⸗ 
Sentbal. der Oberfoͤrſterei Neu⸗ Jobannsburg, verkauft. oder. vererbpachter werden, 
Hiezu gehören folgende Pertinentien 
a. ein baufaͤlliges, in. Fachwert errichtered „ mit Bieber ſchwaͤnzen gedecktes, Wohn⸗ 
baus 
b. 84 Morgen: 172: [Ruben Landereien bei: Eichenthal; 
e 57 Mor⸗ 


19 — 


@. 57 Morgen 161 [Ruben Wicfen, genannt Rög; 
d. 41 Worgen 6 [NRurben Wiefen, genannt Kondfa; 
Die Veraͤußerungs⸗Minima find feflgefegt : 
a. beim Bertauf: 
42 Rthlre jährliche Grundfleuer, 
1198 Rıhlr. 29 Sgr. Kaufgeld int, Sebaͤudewerth; 
b, bei der Vererbpachtumg: 
52 Rıhlr, 15 Gar, jaͤhrlicher Erb Canon und 
253 Rtblr. 20 Gar. Erbſtandsgeld inkl. Gebaͤudewerth. 
Der Lizitationdtermin ſteht auf den 29ſfen Februar d. J. Vormittag um 
10 Ubr im Bureau ber hieſigen ForfisAnfpektion an, und werden Erwerbsluſtige 
und Zablungsfähige aufgefordert, fi dann zahlreich einzufinden. Die Bedingungen: 
können jeden Freitag Vormittagb vor dem Termine bier eingefehen werben, 
SFohanntburg, ben Aten Februar 1828. 
Königlih. Preußifge Forft« Sufpeftion. 


—,——— ‘| . 


Di mit Srinitatid 48 —* werdenden, Im ain / Jopanndburgfgen Forſt/ Ber 
vier delegenen Waldſeen, nämlich ; 
4) Nieder, See inkl. Groß» und Klein ⸗/Samordey und Sadlowka; 
2) Bier Heime Seen ohne Namen im: Breitenheider Belauf; 
3). kpnowla⸗ 
4) Wenfle, 
5 Weſſoller⸗ 
6) Groß, Fegodzieners, 
7) Klein» Jegorziener ;, 
8 Breh-und Klein⸗Jaſchkowp⸗ 
9) NRiekponners; 
410) Konurmwis,. 
11) Juchelowta, alica: Pirelkos, 
fob 


— 10 — 


follen von da ab auf anderweite.6 Fahre verjeityadhtet werden; mon ein Lirisationd, 
termin auf den 29ften d. M. Nammiıtags um 2 Uhr in ber Forſt ⸗Juſpektion zu 
Sohanntburg anſteht. Pachtluſtige und Zahlungsfählge werden dazu eingeladen, 
SJohenufburg, den Aten Febtuar 1828. — 
Koͤniglich ⸗Preußiſche Forſt ⸗Juſpeltlon. 





Die im Kitchlpiele und Kreiſe Johandéburg belezene, mit Srinitatiß d. J. pachtlos 
werdenden, und zur Oderfoͤrſterei Hits Johanasburg gehörenden Fedmarken: f 
4) Klein» Keffel, 3) Wpska, 5) Sdorren, 
2) Groß» Gcechen, 4) Klein» Eceden und 6) Zrjonken, 
follen auf 12 Jahre zur Benugung ber Heinen Jagd und Bejagung mit Windhunden 
verzeitpachter werden. Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf den 29fen Februar 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr im der Forfkı Infpektion Johanndburg angefegt; wel⸗ 
Geb Pachtluſtigen befannt gemacht wird, - 
Zohanndburg, den Aten Februar 18028. 


Königlich» Preußifhe For» Inſpektion. 


’ 





Das im Jagen 19. des Rablaucker Mevierd der Koͤnigl Vadrojenſchen Forſt bele⸗ 
gene, und von der Dorfſchaft Demedßen zur erblichen Verleihung nachgeſuchte Forſt⸗ 
terrain, welches eine Flaͤche von Überhaupt 41 Morgen 40 (Muthen preuß. Waaßes 
enthält, ſoll der Beſtimmung des Koͤnigi Finanz: Miniſterii zufolge, entweder in Erb⸗ 
pacht, oder als vollſtaͤndiges Eigenthum zum Kaufe ausgeboten werden. 

Der Bizitarionstermin hiezu iſt auf dem 18ten Februar d. J. Nachmittags 
um 4 Uhr in der Oberfoͤrſterei Padrojen anberaumt, und wird von der unter eichne⸗ 
sen Forſt / Inſpeltion abgehalten werden, 

Die 


Die desfallſigen Bedingungen werden bei der Lizitation befannt gemacht, fo wie 
die Karte und der. Nutzungs · Anichlag zur Einficht vorgelegt werden, wobei nur noch 
bemerkt wird, daß der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten, und der Meiſtbie⸗ 
te:de bis zur Entſcheidung an fein Gebot gebunden bleibt. 

Juſterburg, den 26ſten ar 1828. 

Königlich - Preußiſche Forſt ·Inſpektlon. 





Die reſp. Deputat ⸗/ Torf⸗ Empfänger, welche pro 1828 auf die Packlidimmſchen 
Graͤhereien gewieſen find, werben hiedurch aufgefordert, die Abfuhre des Ihnen zw 
kommenden Torfes jedenfalls im Laufe dieſeßs Winters zu bewirken, Indem der Torf, 
wenn foldyer der Fruͤhlingswitterung aufgefegı bleibe, bedeutend fehlechter wird, Die 
felben werden eb fi, im Fake der Nichtabfuhre, ſelbſt ————— haben, wenn ſie 
verwitt rten Torf empfangen. 


Warnen, beu Aten Februar 1828. 
Der Oberförfier 
Reichel. 


Ein im Jagen 85. der hieflgen Forſt belegenes Elsbruch von 24 Morgen Größe, 
fol jur Grasnugung auf ſechs nad einander folgende Jahre an den RMeiſtbietenden 
verpachter werden. 

Zermin hiezu babe ih auf Freitag, ben 29flen d. M., Nachmittags anberaumt, 
und fordere ich Pachtliebbaber auf, ſich zahlreich hier einzufinden, und nach verlaun 
darte⸗ Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 


Rothebude, den 1ſten Februar 1828, 
Der int, Oberfoͤrſter 


Eſchment. 
De 
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Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Dom Königl. Miniſterium des Innern iſt mie unterm Zten Dezember v. J. ein Par 
tent auf die ausſchließliche Anfertigung und Benugung folgender Vorrichtungen und 
Geräche: j 
1) sum Abkühlen von Flüfigkeiten, haupiſaͤchlich deb-Bierb, und fehler Sudflangen, 
2) zum Abdampfen und Emkochen der Fiüffigkeiten, befonderd in großen Duans 
titaͤten, 
3) zum Darren des Malzes 
nach der eigenthuͤmlichen Zufammenfegung der eimgelnen Theile diefer Vorrichtungen, 
auf acht Jahre und in dem ganzen Umfange dei preuß, Staats gültig, eriheilt wor 
den, welches ich vorſchriftsmaͤßig befanns made, 
Berlin, den 18ten Januar 1828, 
m Bogner, 
_“ Geheimer Rigifrator, 





® 


Bekanntmachung. 


Gemaß Auordnung des Königt Provinzial Shultolegiumb zu Königsberg fol die 
Inftendfegung und beffere Einrihsung des hiefigen Gymnaflen, Gebäudes, fo wie die 
Anlage eined Brunnend und zweier Adtritte dabei, im Wege einer Minuslizitation 
in Entreprife ausgethan werden. 

Zur Ermittelung eines Entrepremeurs ficht auf den 29ften Sebruard. J. 
in meinem Geſchaͤfts zimmer hieſelbſt ein Lizitationstermin an, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Bauunternehmer, welche im Stande find, eine Kaution von 600 Ribir. nachzu⸗ 
weifen, hiedurch eingeladen werben. 

Die Bedingungen, Bauanfhlige und Zeichnungen innen im Termine eingefes 
ben werden. 
Eut, deu Aſten Januar 1828. 
- Der Bau⸗Inſpektor 
Bogt. 


Si⸗ 


Sicherheitspolizel. 
De Boodmann Chriffian Lorenz, welcher wegen Diebftahlß bei dem Amts⸗ urb 
Stadtgericht zu Pillkallen in Unterſuchung war, iſt aus dem Gefängniffe daſelbſt in dee 
Blacht vor dem Zoſten November v. I. entwihen Die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden wer⸗ 
den hiedurch erfucht, auf denfeiben Acht haben, und ihm, wenn er habhaft wird, bies 
ber transportiren und an umd abliefern zu laſſen. 
Inſterburg, den Ken Februar 1828. 


Königlip- Preußiſches kitthauiſches — 


Signalemeut. 
Alter: 38 Jahr. Größe: 5 Buß 45 Zoll, Haare: bloud. Augen: grau, Naſe 
lang und fpig. Kinn: breit. Geſichtsfarbe: bleich. Bart: braun. Gefalt: ſchlank. 
Sprache: deutſch und luthauiſch. Bisheriger Wohnort: Auaſtutſchen, Kreis Pilltkallen. 





De in nachftebender Bezeichnung kenutlich gemachte Buchdruckergehuͤlfe Auguſt 
Schultz hat ſich bier unter falſchem Vorgeben unterm 15ten v. M. eich Reiſepaß 
erſchlichen und iſt von bier auf Tilſit na Memel gewandert. Zur Nachticht machen 
wir dies allen reſp. Volijeibehoͤrdes hieburch mis dem dienſtergebenſten Erſuchen ber 
tannt, dieſen sc. Schultz, wo er anzutreffen, nach Umſtaͤnden per Reiſeroute oder TFraus⸗ 
port nad Elbing zu foͤrdern, um ba zur Unterſuchung und Strafe gezogen zu 
taer den. 
Bumbinnen, den Iten Februar 1828. 


Der are 


- Bigualemene 
Zamilienname: Shulg, Vorname: Auguſt. Geburtbort: Elbing. Aufenthalts; 
ort: unbefaunt. Keligion: evangelifh. Alter: 20 Jahre, Groͤße: 5 Fuß 8 Zoll. 
(Ne. 7. Halber Bogen.) 3 .. Haare: 


Haare: ſchwarzbraun. Stirn: hoch. Yugeubraunen: Braun. Augen: blangrau, 
Raie; mittel, Bund: mitte, Bart: wenig. Kine: rund. Geſichtsbildung; oval 
Beſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: mittel, 








Perfonals Chronik, 

"Der biöderige Dierlandedgeridtä Weferendariud @amuel Darzzel if mittel der 
won ded Herrn Juſtiz⸗Einiſters Exzellenz unterm 2iften Dezember v. A volljogenen 
Beflallung zum Richter bei bem Amts, und Stadtgericht Angerburg ernannt worden. 


Deb Koͤnigs Wajeſtaͤt haben dem Kreid + Yhpfituß, Dr, Bedrendorh, 1 
Jaſterburg den Charakter’ als Hofrath zu verleihen geruht. 


Dir bifperige Regillratur ⸗Aſſiftent Ktwge if von dem Cbef ber Juſtig, mittelſt 
der unterm ZOfen Dezember v. I. volljogenen Beflallung, zum Regiſtrator bei dem 
Koͤnigl. Dberlandesgericht von Litthauen ernannt worden, 


Der invalide Quartiermeiſter und bis herige Kanjelei⸗Aſſiſtent Auguſſt Ber 
ger iſt zum Gerichtsdiener, Exekutor und Sefangenwaͤrter bei dem Amts⸗ und Stadt⸗ 
gerichte in Schirwindt ernanat. 








Mi: Werng auf unfere Im Stffen Gehe des Amtäblatts pto 1829. Seite 734, en 
baltene Bekanntmachung vom toten November 1823. bringen wir nachſtehend bie 
Durchſchnittsmarltpreife in der Stadt Königäberg in Preußen für den Monat Oliober 
4827 zur Kenntnif der betreffenden Bebörben. > 

Bumbinnen, den 2Ofen Fanuar 1828, 


Koͤniglich ⸗ Preußifge legierung, Abtheilung des Innen. 
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I Bon Viktuallen. 
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Litthauiſche Butter » 
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Dafergrüge . . 
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Durchſchnittamarkipreis von Koͤnigsberg im Monate Dftober 1827. 
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Sache 511 
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Il, Bon Fleiſchzattungen. 
Rindflif$ . . . pro Pfund 


Schweinefleiſch 
Schoͤpſenfleiſch 
Kalbfleiſch . . 


Speck, geraͤuchertes 
Schmeer.... 
Rindertalz .. 


IV. Bon Konfumtibilien, 
Bier... . 0. pro Tonne 


Br. 2... 
Biereflg. - . . 
Weinefig, . . 
Branntmein. . 
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Gumbinnen, den 13ten Februar 4828. 


mm 


Zwölfter Jahresbericht 
des 
engern ———— 
der Litthauiſchen Friedensgeſellſchaft. 


GBorgeleſen am Stiftungskeſte, den 18ten Januar 1828 in der Jahresverſammlung.) 


4— 





Hs das woͤlfte Lebenk jabr dieſes Vereins, uͤber deffen Greigniffe der bochgeebrten 
Verſammlung nunmehr Bericht erſtattet werden ſoll, gleicht ſo vielen Lebens jabren 
eines Menſchen, die im ruhigen, ſelten gebenmten, felten geförnerten Laufe dabin flıes 
Gen. Wo Einzelned auch ſtoͤhrend daywifchen sritt, ed wird befeltige durch die Macht 
der Grund aͤtze, die ein wohlgeſtaltetes Leben regieren, Der Zweck des Vereins ıfl 
auch im legten Jahre geidrdere, und ber Beitritt einiger ehrenwertben Perſonen bes 
zeugt ed, daB die Theilnabme für Die gute Sache ſich erhält. Dich wird auch ferner 
geſcheben, ja fe wird fleigen und allgemeiner werden, wenn erſt viele vom dem Ber 
eine umterflügte und mittelbar erjogene Juͤnglinge in amtliher Wirkſamteit fepn, 

Beitage u No, 7, Eifer Bogen.) 1 . und 


und dur ihr eigened Leben Zeugniß von der Bedeutſamkeit unferer Abfichten geben 
werden, wenn fie ſeldſt, eingedenk ihrer Verpflichtungen und von dem ſchoͤnen Gefuͤhl 
der Dankdarkeit erfüllt, dem Vereine immer neue Tpeilnahme im ihrer Umgebung ers 
wecken, und fo für ein’ friſches Wachsſthum defjelben forgen werden. Durch bie 
mohlgearteren Soͤhne des Bereind ſoll er ſelbſt immer tiefere Ledenswurzeln in diefer 
Provinz treiden, und Ih Dauer für die Fünftigen Geſchlechter verfhaffen. Wie fehr 
auch die geiflige Entwidelung diefer Provinz fleigen, wie fehr der Umfang der Hülfk, 
mittel zu diefem Zwede auch zunehmen wird: immer wird doch dab tiefgefühlte Bes 
bürfaiß, das dieſem Bereine fein Entfiehen gab, fortbauern, jimmer wird das ehren⸗ 
wershe Streben, bedeutſame Geifted » Anlagen durch wohlwollende Theilnahme zu * 
dern, ſich unter und erhalten muͤſſen. 


Im vorigen Fahre har ſich die Zahl unferer Mitglieder um 21 vermindert, 
Die größere Hälfte entzog und der Tod, andere wurden dur Werfegung oder durch 
ihre Privatverhaͤltniſſe zum Austritte beſtimmt. Dagegen find wieder 6 andere Ber 
fonen dem Vereine beigetreten, fo daß überhaupt nur ein Ausfall von eiwa 60 Rthlr. 
an Beiträgen entſtanden if. Mens man aber erwägt, daß eine folhe Summe fait 
binreigt, um einem Yünglinge die nothwendigſten Lebendbedürfniffe an dem Orte feis 
ner Gpmnaſialſtudien zu beſchaffen: fo werden fih wohl Alle, die dad Gute gerne 
befördern, um fo mehr verpflichtet fühlen, dem Vereine neue Epeilnehner zuzufuͤhren. 
Die geehrten Kreisausſchuͤſſe werden, wie bisher, auch gewiß ferner ihre dem Zwecke 
bed Vereins gewidmete Thaͤtigkeit auch beſonders dahin richten. Wi: fehr wuͤnſchen 
wir num, daß der naͤchſten Jahresverſammlung auch in dieſer Hinſicht nur Erfreuli⸗ 
ches berichtet werben koͤnne. 


Der letzte Jabresbericht iſt auf Koſten der Hochverordneten Königl. Regierung 
gedruckt, und dem Amtsblatte der Provinz beigefügt. Wir haben ro eine Unzahl 
Abdruͤcke für folhe Mitglieder fertigen und vertbeilen laffer, die nicht durch ihre amt⸗ 
liche Stellung zur Haltung ded Provinzial⸗Blattes verpflichtet find, 


Die Rechnung für dad Jabr 4826 iſt von der ernannten Kommiſſion geb, 


sig geprüft und bei befundener Nichtigkeit dem Saͤckelmeiſter die Decharge von und 
ertheilt. 


Die 


Die bier vorliegende, für bad Jabt 1827, zu deren Prüfung wir die Mahl ei» 

wer Rommiffion ergebenſt anheim gebin, giebe keineßswegeb erfreuliche Nefultate. *) 

&o fepr wir auch bemäßt gewefen find, bie bedeutenden fruͤhern Beirragb+ und Zins; 

selte-einzuziehen:: fo hat ſich doch nicht überall Bereitwilligkeit gezeigt, eingegangene 

Verpflichtungen mit reblihem Sinne zu erfüllen, Wir haben jedoch auch hier Gele⸗ 
genheit gebabe, manche erfreuliche Erfahrung zu machen. 

Die Beitrags⸗ und Zindrefte bis zum iſten Januar v. J. betrugen am A 

fange des letzten Rehnungdiafed . +. 465 Rtihlr. 5 Ger. und 

324 — 23 + 69 


. 


- ia Summa 739 Rthlr. 28 Gyr. 6 Pf. 


Bon diefer Summe find nur eingegangen 273 Rıplr. 7 Ser. 6 Pf. und 
im Abgang sell 5 + + ADB HI 1 
fo dag noch im dieſes Jahr übergegangen ind 503 + 1 ee — 


wie. oben 789 Rthlr. 28 Bar. 6 Pf. 

In diefer Summe von 503 Rıhlr. 21 Ser. find zwar 100 Rtiblr. Zinfen enthal⸗ 
gen, weiche durch den eingeleiteren Gubhaflationd, Prozeß, deffen Beendigung im dies 
ſem Jahre erfolgen wird, dem Fonds des Bereind wohl werben erhalten werben; 
auch iſt zu beffen, daß von den rickſtaͤndigen Beiträgen mindeſtens der dritte Thetl 
noch durch bie Bemühungen der geedrten Kreisausſchüͤſſe eingesogen werdeu wird. Go 
wird aber bob immer ein bedeutender Verluft für unſere Kaffeventfleben, Möchte 
Doch manches Mitglied, bad die Abzahlurg vieljaͤbriger Beiträge trog vielfacher Erin 
nerungen aoch immer vergögert, endlich einmal von dem Gefühle . EN 
tung ergriffen werben ! # 


— 
”) Die Herten Apotheler Jord und REN: sKaltntator-Nehberg ind mir Rebiſton dir Dates Wed 
nung Draufttagt, / 


“4 Rach 
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Rah dem beſtaͤtigten Etat des vorigen Jahres ſollten eingehen: 
a. an Ziaſenn..... 666 Rthlr. — Sar. — Pf., 
b. an Beitraͤgen ei, 74 ⸗2606—4 
€, au außerordeutlichen Zugaͤugen. 20 — — — - 








sufammen . 1650 Rihlr 25 Bar. — Pf. 
Dagegen find nur wirklich eingegangen : 
k ad 2, ‘ . 475 Riblr. 15 Ser. — JA 
db „ » mM » 2 + 6» 
ad c, ) D 14 ⸗ 20 ’ um 9 ’ 


— — — 


in Summa „ 1261 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 


Hiernad find voch in Reſt geblieben 389 Kıble, 7 Bor. 6 Bf, 
von biefer Summa baben fhon 9 Rihlr. 45. Sgr. in Abgang geflellt werden müſſen. 
Heberdies And ia felfiger an ruͤckſaͤndigen Sinfen, deren Einziehung noch zu erwarten 
ſteht, enthalten 120 Rehlr. Do num die übrigen 260 Rihlr. noch ganz oder Doch zum 
Tbeil eingeben werden, bleibe zwar zweifelhaft. Wir überlaffen und aber gern: der 
Hıffaung, daß unſere nochmalige, eben fo dringende als ernſtliche Bitte an Alle die 
ihrer Verbindlichkeit geden uniern Verein noch nicht genügt haben, auch nicht erfolge 
los bleiben werde, Mer wobhte fi nicht nur mit widerfirebendem Herzen der Bes 
forgniß hingehen, daß die gemeinnügige Geſinnung, weiche fi bei dem Entſtehen die 
ſes im feinen Zwecken fo ebrenwerthen Ver:ind überall offenbarte, ſich nun nah 
12jaͤhriger erfolgreicher Wirkiamkeit deff-iken bei manchen Mitgliedern in folde Eng 
berzigkeit verwandelt haben follte, taß fie die im Vertrauen auf redliche Erfüllung 
verfprochener B iträge aufaenommenen Sünginge lieber verfümmern als fich ſeibſt 
durch Leiſtung ber geringen Beitraͤge etwas verfagen wollten x 

Die Gefammreiunahme ded vorigen Jahre inkl, der eingegangenen R:fle und 

des 





ded Beſtandes betrug oe ee 1624 Rıblr. 27 Sgr. 4 Pf. 
Die Aus gabe aber + . . * > ® 1501 ’ 3 — — 








alſo Beſtand . 124 Rıhle. 26 Sgr. 4Pf. 

Der neue, von und beſtaͤtigte Etat für dieſes Jahr weiſet folgende Einnahme nad: 

a. an Zuſenn.. 66b Rthlr. — Sgr. 
b. an Beiträgen (von 270 Mitgliedern) . 1 +. 93, 3 0 
ec. an außerordintliden JZugangen + + Ka 2. 20 ⸗ — — 


Summa .„ 1589 Rthlr. 25 Ser. 





Dagegen werben bie Ausgaben betragen: 

a. an Penfisnen und Stipendien für 49 Zöglinge des Vereind 1209 Rihir. 45 Sgr. 
b, für Kleidungsſtücke und Waͤſche am 4 Zögline «  » Bor — —4 
c. für Bücher und Schreibmatrerialien an 10 Ziglinge Or —ıH 
d, an Eopiaiien bei der Befhäftd Verwaltung gegen beſon⸗ 

dere Anweiſungng.. ee DH 
e, zu außerordensligen Ausgaben gegen befondere Anweiſuug 222 » AO +» 


‘ Summa „ 4589 NRtbir. 25 Sgr. 
Wir hoffen, daß ein Kapital von 2000 Rthlr., zu deffen Sicherung das zur 
Hypothek gegebene laͤndliche Grundſtuͤck nunmehr zur gerichtlichen Gubhaflation ge⸗ 
ſteUt iſt, mit den rüͤckſtaͤndigen Zinfen dem Fonds werde erhalten werden, Gehe, 
baufbar muͤſſen wir hiebei der befondern und umfihtigen Thaͤtigkeit ermwäpnen, mit 
welcher der Vater eined frübern, hoffuungsvollen Zoͤglings der Gefellfchaft, der pem 
fionirie Herr Stadtrichter Koſtka in Darkchmen, die Rechte der Geſellſchaft bei ber 
Eurhaflationd: Behörde vertritt. 
Aus einer andern Duelle wirb dem Fonds umfered Vereins noch ein Heiner Zu⸗ 
wachs, mie mir erwarten, zu Theil werden, und wird Ah der naͤchſte Jahres bericht 
bieruber weher aus laſſen. 





Wir 


Wir find nah. der vorfichenden Darflellung über die Mittel noch verpflichten, 
der hoc geehrten Verſammlung Bericht über die Art, wie dieſe Mittel: zur Errei⸗ 
hung des eigentlichen Zwecks der Geſellſchaft verwandt find, und über die Zoͤglinge 
des Vereind ſelbſt zu erſtatten, 


Bon ten 49 Stiipendiaten wurde einer, mie bied im vorigen Berichte ſchon 
vorgefchlagen ward, „weil er mach feinen Unirgen frübern Erwartungen nicht eut⸗ 
ſprach, entlaſſen. Ein anderer durch Talente wohl unterftügter Juͤnglieg mußte in 
dem Augenblicke, ald er zur Nniverficde entlaffen wurde, wegen einer aroben ſittlichen 
Berirrung der mweitern Unterffügung für unwürdig erachter werden, jedobch ward ihm 
noch eine Heine Summe zur erften Einrichtung auf der Univerfität bemilig, Mean 
ann ſich der Hoffnung überlaffen, daß dieſer Schritt, in dem der Verirrte nur bie 
gerechte Kißbilligung achtbarer Perfonen über die ſietliche Entwuͤrdigung feben mußte, 
ihn mächtig: erfürtere und zum Bewußiſeyn feiner Pflichten geführte haben werde, 
Drei andere Stipendiaten, die nad dem vorigen Fabredberichte ſich im jugendlicher 
Unbefonnendeit zur Theilnahme an den Unregelmäßigkeiten anderer Schüler harten 
hinreißen laſſen, find durch ernſtliche und eindringlige Ermapnungen auf einen beſſern 
Weg jurück gekehrt. 


Fünf Stipendiaten find mie nicht — zum Theil empfehlenden Zengnifs 
fen um Michaeli v. J. zur Unſverſitaͤt in Koͤnigeberg abgegangen, und haben von uns 
die Unterſtuͤtzung erhalten, die zu ihrem dortigen Beſtehen nothwendig if, au haben 
wir fle dem hochloͤblichen Senat der Univerfftät zur weitern Unterflügung und bochge⸗ 

ehrten UniverfitätdsLehrern zur Leitung empfohlen, Die en find auch mit 
Geneigtheit aufgenommen, . 


Zwei Ziglinge baden mach ruͤhmlich beendigten Studien auf ber Univerfirdt idee 
praktiſche Vorberehtung im gelehrten Schulfache begonnen, und der Dent für die von 
dem Vereine Ihnen bibher ertviefenen Unterſtuͤtzungen demfelben ſchriſtlich auf eine am 
— — au 
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gemeſſene Art bezeuget. Der Himmel erhalte in ihnen dad wiſſenſchaftliche Sirehen 
und die wuͤrdige Haltung! 


Die halbijährigen Probearbeiten find ſowohl von den im Roͤnigsberg ſtadirenden 
Juͤnglingen, aid aud von den ned im dem Gymnaſialſtudien begriffenen Zöglingen 
vorſchrifts maͤßig angefertigt und der Prüfung durch die fachkundige Mitglicder unters 
morfen. Bon den Zöglingen in Tilſit find fie ausgeblieben. Mo dad abgegebene 
Urtheil ih nicht guͤnſtig ausſprach, iſt Die nöthige Erinuerung unter Mittheilung des 
Urtheils veranlaßt. Doch ift died nur bei Wenigen erforberlih geweſen. 


Wir find bemuͤht gewefen, fo weit ed bie befchränften Mittel nur geftatteten, 
ben Stipendiaten die erforderlichen Hülfsmittel zu ihren Stndien zu beſchaffen. Ber 
ſonders find außer den gewöhnlichen Schulbüchern auch mehrere Exemplare von Ias 
teinifhen, griehifhen und bebräifhen Wörterbüchern und das preuß. Landrecht für 
die Zünzlirge angekauft. Die geehrten Patronen haben fi ber ihrer Aufficht übers 
gebenen Stipendiaten, fo weit died und nur befanne geworden iſt, größsentheild mie 
wahrer Liebe angenommen, und gewiß iſt ander dadurch auf dem rechten Wege ers 
halten. Einen gleihen Dank iff die Geſellſchaft auch dem geehrten Herren Gymnaſien⸗ 
Direktoren für ihre dem Zwecken des Bereind zugewandte Serge ſchuldig. Gerne bar 
ben wir auch, wo es nöthig erachtet ward, in einzelnen Fällen die Unterflägungen er, 
böbet, von der Ueberzeugung geleitet, daß bie fittliche Wohlfahrt der Juͤnglinge we, 
ſentlich auch von der Familie abhängt, in derem Kreife fie mehrere Sabre während 
ihrer Gymnaſialſtudien verlieben, 


Wie in fruͤbern Jahren, fo iſt auch im letzten die Zabl der Geſuche um Bewil⸗ 
ligung von Unterflügungen für angeblich talentvolle Juͤngliage und Knaben groß ge 
nug geweſen. Ben 16 Empfohlenen wurden 13 in den beiden haltjährigen Generals 
verfammlungen vorfchriftemäßig geprüft, Wenn auch die Fonds eb zügelaffen hätten, 
fo konnten doch ſelbſt bei mäßigen Forderungen nur drei, wie es Scheine, recht hoff 

nungs⸗ 


nungtvole Hünglinge und Knaben ju der Aufnahme unter die Zöglinge des Vereins 
für wuͤrdig erachtet werben. 

Krauſe aus Inferburg if dem bicfigen Gyırnaflum unter dem Patronat des 
Herrn Prediger Jordan, Schwarzenecker aus Lögen dem Lyker Gymnaſium unter dem 
Patronate des Heren Pfarrers Gapck und Alerander v. Sanden aus Poßelgiken bei - 
Tilſit dem Tilſiter Gymnaſtum unter dem Patronass des Herrn Gymnaſien-Oirektors 
Corber übergeben worden. 

Da nad bem vorli genden Etat drei in Königsberg fiudirende Stipendiaten um 
Oſtern d, I. die Univerſitaͤt verlaſſen werden, fo wird es möglich ſepn, woferne mit 
Sicherheit auf den Eingang der Beiträge gerechnet werden darf, rei andere der Um 
terflügung wahrhaft wuͤrdige und bebürftige Juͤnglinge an den Wohlthaten des Vereins 
wieder Theil nehmen zu Iaffen. Der Etat weifer munter dem Titel: zu außerordenelis 
der, Yußgaben, den dazu noͤthigen Fonds nad. 

Wir erlauben und nunmehr, ber bochgeehrten Jabresverſammlung tie von den 
Herren Direktoren und mitgerheilten Nachweiſungen über Fleiß, Arffübrung and Forts 
ſchritte ber Stipendiaten vorzulegen. Auch fügen wir eine hier nah den eingefandten 
balbjäprigen Zeugniffen angefertigte gleiche Nachwelſung Über die in Königsberg Rus 
direnden Fünglinge bei, 

(Die Beilage ward vorgelefen.) 

Die hochgeehrte Fapresverfammlung wird ſich aus biefen Nachweiſungen übers 
jeugen können, daß die Geſellſchaft mit freudigen Hoffnungen für das Gebeipen der 
theuern Söhne unfered Vereins in die Zukunft blicken darf. 

Der engere Ausſchuß, der nunmehr fein Amt niederlegt, und die Wahl eines 
neuen nah ben Beflimmungen der Statuten anbeim gicht, ſchließt mit der Verfls 
cherung, daß, fo ſehr aud die eingekien Glieder deffeiben durch die vielfachen Ges 
ſchaͤfte ibred eigenslicyen Berufes in Anfpruh genommen wurdın, fie doc ernſtlich 
bemuͤht geweſen find, bei der Zeitung dieſer Angelegenheiten dem in ſie gef sten Ver⸗ 

trauen 
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trauen zu entſprech en. Das vorliegende Prosolch, Bud enthält die in den Gigun. 
gen des vorigen Jahres gefaßten Befglüffe. — Wenn auch ein Beweis deb Ders 
trauens in der ernemerten Wahl der bitherigen Mitglieder liegen mag, fo ſcheint e& 
doch wohl im Wefen eines ſolchen freien Vereins zu liegen, und daher zu feiner Er 
haltung wichtig zu feyn, daß jährlich andere Mitglieder wieder mit der fpejiellen 
keitung feiner Ungelegendeiten beauftragt werden, und wir fühlen und baber am 
Schluſſe unferer amtlichen Wirkſamkeit verbunden, den Wunſch auszuſprechen, daß 
dieſe Anfiht auch bie geehrten Mitglicher der Verſammlang bei der jehigen MWapı 
leiten möge. *) 

Und fo beginne denn du, meueh Bebendjahe bleſes Vereins, deinen Weg in fris 
fer Kraft, und erfreue alle, die mit redlichem Ginne das gemeinſame Gute färdern, 
durch ſchone Erfolge! Mögen wir alle mit treuer Beharrlichkeit die ehrenwerthe Bes 
finnung in uns bewahren, die ſelbſt bei befpränktern Mitteln dad Herz den Brüdern 
und dem Baterlande nicht verſchließt. Und mo einer unter und vom Schickſale abs 
gerufen wird, da übernehme freudig ein anderes die leere Stelle in unferm Vereine 

Bor allem aber erhalte der Himmel, von deſſen Gunf mir das. Gedeihen der 

Saaten, ſo auch dad Gelingen jedes Werkes in dem umendlihen Gebiete der ſittli⸗ 
Ken Welt abhängt, in den theuern Soͤhnen dieſes Vereins den wiſſenſchaftlichen 
Sinn, ohne den alle Studien nur eine nothduͤrftige Vorbereitung für den irdiſchen 
Broderwerb ſind, und bie ſittlich⸗religioͤſe Haltung, ohne bie der Menf im Gewirre 
Annliper Triebe und Neigungen dad Bewußtſeyn feiner höheren Beſtimmung verlichre, 
und tab Band zerreißt, das ihn mit dem Himmel — 





*) Das Reſultat der Wahl iſt * litth. Inte aſgeu blatte nnterm 2iften Januar d, 3, angesirigt. 
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Darkehmen. tor Hermes. tor Hermes. 
2 | Adolph Sec aus Neu⸗ A184] Erbpäcdter | Miharli | Here Eym | Frau Erb⸗ 
bof- Lasdehnen. 1826. naflen- Dir | pädter ; 


reltor Praug.) Baͤsle. 


Mihaeli Herr Juſtiz⸗ Herr Kan⸗ 


3Cart Eduard Gtrob,| 453) Lleut. im 
1826. a. tor Hermes. 


mann aus Goldap. ſchwarzen 
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(verflorb.) 


4 Carl Heinrih Kraus | 1553| Kaufmann, 
aus Inſterburg 


Mai. I Herr Predi⸗ derſelbe. 
1827. ger Jordan. 


— 


H. Zitfie 


5 | Adolph Deiner 18 | Domainen, 


J. Gumbinnen. 
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“A 
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ueberſicht 
ſten zu Gumbinnen, Tilfit und Lyk, fo wie auf ber Uniberſitaͤt Königsberg pro 1828. 
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Urtheil des Koͤnigl. Gymnaſiums uͤber die Stipendiaten. 
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7 Heinrich Jahnert 


8 | Merander v. Sanden 


IL Eye. 
9; Karl Ferdinand Pfolla 


10 Friedrich Carl Stadie 
11 


Friedt. Ferdinand Kuhr 


42 Jobaun Earl Julius 
Sqwarzen ecker. 
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Ber. und Zunamen. 





IV. Königsberg. 
Carl Morig Günther 


Helnrih Lehmann 
Herrmann Groß 


Wilhelm Yuguf Brig 


Alexander Heinr, Henfe 


Karl Johann Bufhing 


Eduard Dobiller \. 
Friedrich Auguſt Balluud 


Branz Paſſauer, 


Alter. 


| Yahr. | 


23 


8 


Aufnahme 


vom iften 

April 1825 

bis dahin 
1828. 


defgleichen 
des gleichen 


v· iſten Okto⸗ 
ber 1876 Bid 
dahin 18:9 

v iſten Okto⸗ 
ber 1827 bis 
dabin 1830. 


desgleichen 


desgleichen 
deẽgleichen 


des gleichen 


| Stand 
des 


Baters, 





Voſtmeiſter 


Schullehret. 
Kreis⸗Chi⸗ 
rurgus. 
Pfarrer. 


Kreis Steu⸗ 
er» Einneh⸗ 
‚mer, 


Sturmeifter, 


| Kalkulator. 


Yruariudı 
D 


a. O. 
Buͤrgermei⸗ 
er. 


ach der 
ala demiſchen 
Studien. 


die Rechte. 


die Theolo⸗ 
sie 
desgleihen, 


desgleichen. 
desgleichen. 


bis her bie 
Rechte, nun 
Dheologie. 


Zbeologie. 
deögleichen, 


deögleichen, 


Urtheil über die Probe 
Patrou. Aufführung. Bleif. * Arbeiten. e 
Herr Con ſiſtorial⸗ auftaͤndig. bemerkbar. genügend, 


Rath Dr. Dinter, 


Dedgleichen. : ohne Eadel. nicht unbemerkbar, des a4leichen. 
desgleichen. auſtaͤndig. dedgleichen, dedgleichen, 
desgleichen. | lͤblich. bemetkbar. befricdigend. 


Herr Prof. Dr. 
Riyefa, 


Herr Beheimerarh m. | 
eof. — nun J Da tiefe Stipendiaten um Michaeli v. J. die Univerſttaͤt bezo⸗ 
Dr. Dinten > If gen baben, tie etſten Probearbeiten und Zeugniffe daher um 
| Oſtern 8.3. eingeben: fo kann hier noch kein Urcheil abgegeben 
Herr 9rof, Dr, werden, Das früpere Berhaiten derſelben berechtigt groͤßtentheils 
Rbeſa. iu den beſten Erwartungen. 
detgleichen. Auch iſt gu erwarten, daß mehre derſelben die Paͤdagogit 
au ihrem Haupiſtudium machen werben, 
err Confiflorial 
ath und Prof. 
Dr, Dinter, 
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Koniglich · Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Ned | 





Gumbinnen, den 208 Februar 1888, 


— ———————— 
allgemeine Scietiommiung. | 
weite! Stück: | 


No. 1121. 


Mo, 1122. 


Ro, 1123. 


Minifterials Erflärung vom jiten RE 41827, Über die mit der 
Herzoglih + Anhalt Deflaufgen Regierung getroffene Bereindarung, den 
Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiberfeitigen 

Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, h 
Minifterials Eriärung vom Aten Januar 1828, über die mit der Groß 
berzoglich . Badenſchen Regierung getroffene Vereinbarung, die Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiberfeitigen 

Staaten wider den Buͤcher ⸗Nachdruck betreffend, | 


Winifkerial» Erfiärung vom 4ten Januar 1828, Äber die mit der Frl 


» Uch⸗Reuß⸗-VPlauiſchen Regierung diterer Linie getroffene Vereinbarung, 


die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den dei⸗ 
derfeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Machdruck betreffend, 
j 7 





(Mo. 8. Erſtet Bogen.) 1 | Ber‘ 


— en 


Berfügungen ber Königlich Preußiſchen — zu Gumbinnen. 
Ku — Aut unfere Beranlaffung bat der, ber. litthauiſchen Sprache wohl kundige Herr Pfar⸗ 
—— ver Ernuſt in Lasdehnen eine litthauiſche keſe ⸗Wandfibel (auch mit einem kurzen Bor 
a worte für. dem Lehrer, wegen ber Außfprahe der: Vokale und einiger Konfönanten, am 
* d. %. sao. gefertigt, und ber Herr Bucpruder voſt in Tilſit den Oruck und Verlag uͤbernom⸗ 
IM men. Drus und Papier find gut, auch der Preis für ein Eremplas- (13 Safin in 
Folio und ein Bogen Vorwort) bilig auf 20 Gar, gefiel, Auf Pappe gezogene 

Eremplare koiten 4 Rihlr. 10 Sur. 

Zudem wir die Anfhaffung biefer zweckmaͤßigen Wandfibel allen Vorfänden 
ländliger Schulen, im benen die lithauiſche Sprache noch gebraucht wird, empfehlen, 
fordern wir zuglei alle Herren Gaperintenbenten hiebur auf, welche früher bei und 
den Bedarf an ſolchen Wandfibeln angezeigt haben, die beflellten Eremplare fih auf 
Koflen der Schullaſſen vom n Verleger kommen, die Exemplare den Schulen 
übergeben, und den Lehrern die B4 — derſelben fuͤr die litthauiſche Jugend drin⸗ 
gend empfehle zu laffem, : — 

Sumbinnen, den 12ten Jude 1828. 


} 





Mr. * €; 18 Singer mißseaugämeife ein Taprmarkt in dem Kirchdorfe Tohmingkeputen ge 

zn rg halten worden. Dem gewerbireibenden Publikum wird hiedurch bekannt gemacht, daß 

Br dies ferner nie Statt ſtaden darf, und daß diejenigen, melde dieſes Verbot unbeach⸗ 

fend. tet laſſen, und ihre Waaren ferner an dem genanuten Drte an den biöberigen Jahr⸗ 

ge marktötagen oͤffentlich feil bieten follten, Durch die Poligeibepörde daran werden bepim, 
vers, und nad ihrem Wohnorte zuruͤck gewiefen werben. 


BGumbinnen, den Teen Februar 1828. 





Mir. 44 Di Koͤnigl. Sandrärhlichen Aemter Haben und biöher jaͤhrlich Nachweiſungen von new 
— —— entflanbenen Mühlen, Anlagen oder Bakatı Anzeigen eingerticht. Diefe Nachrichten wur⸗ 
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dem jedoch im Jahre 1816 Tebiglich Hehufs der indirekten Steuern erforbert und ſind sen von new 
jege' don keinem Imereſſe mehr. ' Sie Können daher Künftig um fo mehr wegfallen, en 
als im Ianbeöpolizeilicher Hinficht fon nach der Amtsblatts⸗Verfugung vom 2aſten ——— 

zel⸗ 
September v. J. (Stuͤck 40) zu jeder Wuͤhlen⸗Anlage unſere Erlaubniß deſonders gen dürfen 
macdzufuchen iſt, neue Ruͤhlen ⸗Aulagen außerdem auch in die behufs der Zuſammen⸗ —— 
ſtelung für das Koͤnigl, ſtatiſtiſche Bureau jaͤhrlich einzureichenden Nachweiſungen von * 
den neu entſtandenen Etabliffementd aufgenommoͤn werden mäffen. —— 

Die Koͤnigl. Laudraibsaͤmter werden desbalb von fernerer Einreichung obiger 

Nachweiſung oder Bakats Anzeigen hiemit entbunden. 


Snmbinnen, den 20flen Jauuar 1828, 





Es if die weite vredigerſtelle in Sensburg cedist worden. Indem wir ſolches Mir. 45. 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich bie Yredigtamts/⸗Kan⸗ Bun der er, 


didaten hiedurch auf, ſich darum zu bewerben, und und zu dem Ende ihre Qualiſfika⸗ — 
ti⸗ns atteſte baldigſt einzureichen. | — — 
Sumbingen, den Sten Februar 1828, \ 433* 


Wir beingen hiedurch zur allgemeinen Kenntnif, daß in den ODorſſchaften Sokeiten Mr. 46. 

und daskallwen, Ragniter Kreiſes, die Menſchenpocken ausgebrochen, auch bereits Ausbruch der 
drei Perſonen Opfet dieſer Krankheit geworden find. Dusch ſtteuge Sperre dee Haͤu — — 
fer, im welchen ih bie Krauken befinden, fo wie durch angeordnete Schutzblatter «Im; fend. 

pfung ſaͤmtlicher pocenfählger Individuen an den vorgedachten Drten und den benach⸗ Aa 
barten Dörfern ſteht mie Sicherheit die Hemmung weiterer Berpflanzung des am 

ſteckenden vermeidlichen Uebels gu erwarten, ' wa 


Bumbinnen, ben dften Februar 1928. 


—— 


21 | Nach⸗ 
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Eile. 47. Na q chende Life von aufgerufenen, und bis zum Ablaufe des Jahres 1827 bei der 
hie ned Koͤnigl. Kontrolle der Gtaatöpapiere als mortifijist nachgewieſenen Graatdpapierem, 
a wird hiemit nach Vorſchrift des Geſetzes vom dören Juni 1819, Geſetzſammlung 
ze betreffend. No. 849., zur Kenntniß des Yublitums gebracht. 


ai” Gumbinnen, den item Februar 1828. 
' ge if e 
der aufgerufenen und ber Koͤnial Kontrolle der Staatspapiere als mer t 
nachgewieſenen Staatspapiere. 


Staats⸗— Shuldfoetne. 
Des Doluments 


— er Bi O — um 

Nro, | Litr, Geldforte Bettag. | —E Erkenntuiſſes. 
Rthlr. 

37,279. B. | Kurant. = 8500 vom jjten September 1827. 
40,939. A, dito 500 
41.002. Pr dio 100. || vom Stem * 1827. 
42502. | O. dio |.» | Ä 

\ 42503. A, dito |. 400 vom 2iffen Dezember 1826. 
42,503. B. dito 2 — 
45,566. E, dito 200 vom 2öflen April 1827. 


Berlin, dem Ziſten Dezember 1827. _ 
Könyliche — ber Stantepapiere, 
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Bekanntmachungen don Behörden außerhalb der Prodinz. 


J. Verfolg der unterm 4Aten Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat aut z1fen 
d. M. die angekündigte Yusloofung von Königsberger Gtadt  Dbligarionen ſtattge⸗ 
funden. Es find 38 Stadt⸗Odligationen, und zwar unter Ro. 328. 1461. 2006. 
2304. 2639. 4050. 4105. 4498. 4850. 5113. 6058.. 6151. 6388. 6953. 70% 7237. 
7339. 7453. 7893. 8213. 8248. 8312. 8466: 8548. 8710. 8763. 8597. 9381. 9398. 
40,169. 10,345. 14,020. 41,201. 14,582. 12,489. 13,239. 13,912- 14,18%, im fummaris 
ſchen Berrage von . 

| 8560 Rihlr. 
aufgerufen worden. 

Die baare Eintdfang diefer Obligationen uimmt mit dem Erſcheinen diefer Bu 
kanntmachung ihren Anfang, und wird damit in den 4 Wodentagen: Montag, Diem 
_ flag, Donnerflag und Freitag von 9 bid 12 Uhr Vormittags im Lolale der ſtaͤdtiſchen 
Kriegs · Kontributions⸗Kaſſe fortgefahren. | 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem geſetz⸗ 
lien Stempelpapier ausgeſtellten Quittung ded Inhabers verfehenen Obligatlo nen 
und gegen Abgabe der dazu geboͤrigen Sind, Kupons von Nro. 41. ab, 

Kdnigsberg in Dfipreuffen, dem 27lien Januar dad. 

Magiſtrat Königliher Haupt und Refidenzfdt. 





Bekanntmachungen ber Unterbehörben. 


0) Das in 2 Hufen 15 Morgen 69 NMuthen preuf. beſtehende, früher vom Mars 
‚sin vietrzeniuk benugte, im Dorfe Langowen, Kirchſpiels Marggrabowa, belegene 
Bauergut, wird indem auf den 25fen Bebruar d. J. Vormittags um {0 Uhr, 

2) das in 1 Hufe 7 Morgen 1245 IRurben preuß. beflehende, früber vom Jakob 
Piontel beuutzte, ebendaſeltiſt beiegerie Bauergut, in dem auf den 25flen Fo 

brusr d J. Vormittags um 14 Uhr, : 
3) das 
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3) das in 2 Hufen 1 Morgen 52 NMuthen preuß. beſtehende, früher dem Friedrich 
Baumann jugebörte, im Dorfe Olſchoͤwen belegene Wauergut, in dem auf ben 
25 ſten Februar d J. Nachmittag um 2 Uhr, 

H das in Hufen 4 Morgen 52 ERuthen preuß. beflchenbe, von der Wittwe des 
Martin Bopup genußte, im Dorfe Dombrowsken, hieſigen Kirchſpiels, belegene 
Bauerqut, in dem auf ben 27ffen Februar d.%, Vormittags um 10 Uhr; 

5) dab in 25 Morgen 1353 Muthen preuß. beflehenbe, von der Wittwe des Unter, 
förſters Martißewsli zu Mooßnen genußte Bauergut, in dem auf den 27ften 
Kebruar d. J. Vormittag um 11 Uhr, 

6) der in 2 Hufen 4 Morgen 52 Muthen preuß. beſtebende, nach ber Wittwe des 
Grzes Miska zu Schwentainen hinterbliebene Bauerhof, in bem auf den 29 fen 
Februar d. J. Vormittags um 40 Uhr, j 

7) ver in 2 Hufen 1 Morgen 52 EiRuchen preuß. Befkchende, felßer dont 1 michael 
Kommoromsti zu Ejucten, Kirchſpiels Cppchen, in Beſitz gehabte Bauerhof, in 
dem auf den 29ſten Februar 8.9. Bormitagd um 11 Uhr, 

8) der in 4 Hufen 14 Morgen 48 [Ruthen preuß. beftchende, zeither vom Johann 
Kurre zu Sattpcken, Kirchſpiels Gonäten, benutzte Bauerhof, in dem auf den 
29ſten Februar d. 3. Nachmittags um 2 Uhr, 

im Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Amts auſtehenden Termine, anderweitig aub⸗ 
gerdan werben, | 
Befisfäpige Perſonen ‚mögen daher hierauf beliebige Kuͤckſicht nehmen. 
Oletzko, den Sten Februar 1828, 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 





Dem Bauern Chriſtian Ehriftupeit aus Groß: Szustchmen ſindz in ber Nacht vom 
grten zum Iten Februar d. J. eim neuer Sattel, 3 Zaͤume und wacffehend. bezeichnete 
3 Pferde aus dem Stalle geſtohlen: 
4) ein Blauſchimmel: Wallach, 8 Jahr alt, 4 Fuß — dis 9 Zoll groß and. nf 
dem rechten Vorberfuß bruſtlahm; 
2) ein 
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2) ein Schweißfuchs-Wallach, 4 Fahre alt, £ Fuß 10 Se groß und daB Koͤchen⸗ 
gelenkt des rechten Hinterfußed weiß, und! Fü 

3) eine Schweißfuchs-Stute, 12 Jahre alt, 4 Zuß 1 Zoll groß, wege Mähnen und 
trageud. 

Alle reſp Behörden, die über dieſe Pferde Nachricht bekommen follten, wer⸗ 
ben dienſlich erſucht, dieſes dem Unterzeichneten ſoſort anzuzeigen, auch Erſtattung 
etwaniger Koſten gewaͤrtig zu ſeyn. 

GSumbinnen, den 12ten Februar 1828. 
Der kandrath 
d. £yndesraj 





Das dem Fiskus zugehörige, ehemals Gortlieb Gottſchalkſche Bauergut in Zieräpiem 
sen, von 5 Hufen 49 Morgen 139 Ruchen preuß. Maaßes, fol water billigen Bedin⸗ 
gungen anberweit zum Eigenthum ausgethan werben. 

Der Termin hiezu ficht den 6ten März d. J. im Geſchaͤfts zimmer des muten 
zeichneten Bandraspeamıs an, und werden Aunehueufige zu demfelben hiedurch 
eingeladen, 

Johannsburg, ben Hten Februar 1828; 


Königlich» Preußiſches Canbrarfsams, 
Sn dem geflern hier angeflandenen Termine Haben nachfehenbe, dem FIRE zugedd 
Eige Basierhöfe, wegen gemachter unannehmdarer Bebingungen nicht untergebracht wer 
Den Hinnen, alb: 

4) des Jobann Kudritzki zu Pryvploplen, 

2) bed Friedrich Danowski zu Grabnick, 

3) bei Johaun Rinio zu Rofindte, 

4) des Paul Pogorfelsti, 

H des Wilheim Kapta, | an Dorebilen, | 
6) des 


©) des Friedrich Burdeylo, 
7) des Woiteck Backerra, 
8) des Adam Gutholdt, 
9) des Jatod Gusto, ul aaa 
40) ded Mathis Kalepta, 
41) des Michael Jeroch, 
42) des Behrendt Leimann zu Przptullen, 
43) des Johann Jeworreck zu Piasken, 
44) des Paul Maſuch zu Skomatzko, 
15) des Marhis Jalubczick zu Sarepken. 
Es wird daher ein abermaliger Termin zur erblichen Unterbringung diefer 
Höfe auf den Sten März d. J. bier anberaumt, und zu demfelben Kaufluftige, welche 
"gehörige Sicherbeit nachweiſen können, hiedurch eingeladen, 
„ Ept, den 31ſten Januar 1828. 
Der Domainen s Intendant 
Stechern. 


f 





Zum Verkaufe des dem Fiekus abjubisirtem ehemaligen David Camplairſchen Erhpadtds 
guts Schnipfeln, Autheii 3. A,, beſtehend aus 3 Hufen 28 Morgen 725 Ruthen preuß. 
Maaßes, wird, medrerer Nachgebote wegen, ein abermaliger Termin auf Donnerflag, 
den 28ſten Bebruar d. J. Nachmittags 2 Ubr im Geſchaͤſts zimmer ded Unterzeich⸗ 
neten hiemit anberaumt, zu welchem Beſitzluſtige und Zahlungsfäpige hbiemit eingela⸗ 
den werden, 


Dartehmen, ben Bten Februar 1828. 
Der Domainen » Intendant 


Burchard. 





E⸗ ſoll höherer Anordnung zufolge das dem Fiskus zugehörige George Danowskp⸗ 
ſche Bauergrundſtuͤck im Dorfe Jesziorken, Kirchſpiels Rhein belegen, aus 113 Morgen 
873 Ru⸗ 


675 Rurhen preuß. beſtehend, anderweitig erblich untergebracht werden. Der Bew 
min biezw flieht auf den 12ten März d. J. im Gefchäftälofale des Unterzelchneten 
Machmittags um 2 Uhr an, und 26 werden dazu Alquiſttionsluſtige, welche Sicher, 
beit nagweifen Finnen, eingeladen, j 

Das Grundſtuͤck if gehörig bebaut, und mit einigem uothwendigen Inventar 
rium verſehen. 

Ligen, ben 11ten Februar 1828. 

Der Domainen + Intendant 
Grabe 
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Da in dem am soften Januar d. 3. angeflandenen Termine zum Verkauf des dem 
Fistus adjudizirten Jakob Gogollſchen Bauerbofs zu Woßellen kein annehmtarcd Bw 
bot erfolge if, fo wird derſelbe nohmald audgeboren, wozu der Termin auf den 
5ten März d. J. in meinem Geſchaͤfts zimmer anfeht, und zu welchem id Kaufluſtige, 
Die jedoch die gehörige Sicherheit im Termint mir nahzumelfen im Gtande And, bie 
mit einlabe, 

Lyl, dem diten Februar 1828. + $ 
Dar Dommainen Intendant 

Stkch ern. 





Der Höpern Beſtimmung zufolge fol dad im veräußerten Krauleitſcher Revier der 
Kinigl. Neu ⸗Labdehnenſchen Forſt belegene, verkaufte Torfmoor von 36 Morgen 173 
DRurben preuß, intt 1 Morgen 47 Muthen Wege, in 6 beſondern Adſchnitten Iffeuss 
Ei an den Meiſtbietenden verkauft werben, 

Der Zermin hiezu ficht auf den Tten März d. 3. Vormittags 10 Uhr im 
Zorfipaufe zu Kallwellen an, unb ed werben baber Raufufige aufgefordert, ſich zahl 
reich zu verfammeln und ihre GSebote abzugeben. 

Hiebei dient dem Publilum jedoch zur Nachticht, daB nur derjenige zum Gebote 
gugelaffen werben wird, ber bie erforderliche Sicherheit zur Stelle nachzuweiſen im 

Mo, 8. Zweiter Bozen.) 2 Bun 


Grande il. Die Bedingungen, unter — ber Verlauf gefchleht, ſollen im * 
mine bekannt gemacht werden. 


Dinglaugken, den gien Februar 1828. 
Der Forftmeifter 
Drogies. 





Der Beſtimwung des Konigl. hoben Finanz Minifkerii zufolge ſollen zwei In der 
Königl. Ibenhorſter Forſt belegene Abſchnitie, und war: 
27 Morgen 75 [Muthen preuß, in Sour und MWiefenboden, im Tagen Mo. 37. 
des MWenteiner Reviers, und 
9. Morgen 24 DRurben preuß, an Wieſen, im Jagen No. 96 , 404. und 106. 
des Ibenhorſter Reviers, 
aoͤffentlich an. den Meiſtbietenden verkauft werden. 

» Hiezu ſteht ein Termin auf den «2m März d. J Vormittags 10 Uhr im 
Borfihaufe zu Ibenbotſt an, und es werden demnach Kauflufige aufgefordert, fig 
sablieich, einzuſtuden. Hiebei diene dem Publiko jedoch zur Machricht, das nur derje⸗ 
nige zum Gebot: gelaſſen werden wird, der fofort bie erforderliche Sicherbeit nachzu⸗ 
weiſen im Stande if. Die Beringungen, unter denen die —— geſchieht 
ſollen im: Terinine bekaunt gemacht werden, 

Dinglaugfen, den 8ten Februar 1828. 
Der Jorſtmeiſter 
Droyies 


— ——— 


Di zur Königl: Dingkenſchen Forfl! gehörigen Baubeler Torſmoore, melde bereits 
audgerorft, 135: Morgen: 175 [IRuthen preuß. enthalten, und obnweit dem Gute Bay 
bein beiegen find, follen zufolge der hoͤdern Beſtimmung in’ ſechs Abſchnitten oͤffeut⸗ 
lich verkauft oder vererbpachtet werden. 

Der Termin bieru ſteht auf den 18ten Mär; d J. um 10 Uhr Vormittags 
im Forfigaufe zu Dingken an, und es werben daher Kauf» und Erbpadts uſtige auf 


gefordere, Ach zahlreich einzufinden, Die Bedingungen, unter denen bie Veräußerung 
Statt finder, follen im Termine befannt gemacht werden. Hiebel diene dem Vublikum 
jebod zur Nachricht, daß nur derjenige zum Gebot gelaffen werden wird, ber die es 
forberlihe Sicherheit nachzuweiſen im Stande if. ir 


Dinglauglen, den Alten Februar 1828. 
an Der Forſtmeiſter 
- Drogies. 





Eu im Jagen 85. der bieflgen Forſt belegenes Elsbruch von 24 Morgen Groͤße, 
fol zur Grasnugung auf ſechs nad einander folgende Jahre an dem Meiſtbietenden 
verpachtet werden. | 

Zermin hiezw Habe ich auf Freitag, ben 29ffen d. M. Nachmittags anberaumt, 
und fordere id Vachtliebbaber auf, ſich zahlreich hier einjufluden, und nach verlauts 
barten Bedingungen ihre Gebote abzugeben, ' 


Rothebude, den iften Februat 1828, 
Der int. Ober foͤrſter 


Eſchment. 





Ein zur Aſtrawiſchtenſchen Forſt gehotiges, im Tagen 9. und 13. des Hundert: Hu 
fen» Waldes belegened Terrain, aamlich: der Abſchnitt E. von 74 Morgen 90 NMRuthen 
intl. 90 DRutben Wege, foll nach der Beſtimmung ber Rönigl. Regierung zu Gumbin⸗ 
zen vom 22ften v. M. tur Lizitation entweder vererbpadter, oder ald velfländiges 
Eigentbum veräußert werden. Der Lizitationdtermin hiezu ft auf den Atem März 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Dberförfierei zu Aſtrawiſchken anberaumt, und 
wird vom der unterzeichneten Borfl» Infpektion abgehalten werden. Die desfalifigen 

Bedingungen werden im Termine gehörig bekannt gemacht werben, und es wird dem 
aufolge ein Jeder, dem die Geſetze den Bells von Grundflücden geflatten, und die ers - 


forderlide Sicherheit nachweiſen kann, aufgefordert, ſich am Termindtage einzufinden, 
! > = und 
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und fin Gehor zu verlautharen. Der Meifidierende bieibt übrigens am fein Gebot 
Bid zum Eingange der höhern Genchmigung gebunden. 
Inſterburg, den 11ten Februar 1828. 
Koͤniglich · Preußiſche Forſt⸗Jnuſpeltlou 


Pos flebende, mit Triniatis d, J. pachtlos werdende, zur Koͤnigl. Skalllſcheuſchen 
Kork gehörigen Jagd Feldmarken, Kirch ſpield Darlehmen, als: 


4) Obſcherminilen, 5) Grobinen, 

2) Komanten, 0) Laubkutſchen, 

» Gerwifhlaufem, ” 7) Menzelöwalbe und 
4) Muldzaͤhlen 8 Bretſchkehmen, 


ſell ·n aufd Neue mir der Beſugniß ded Betriebs der Heinen Jagd mir Windhunbden 
verzeitpachtet werden. Der des fall ſige Lizitatienstermin I auf dem 1ſten April 
d. J bieſelbſt Rachmittags um 2 Uhr feſtgeſetzt; welches — bekannt ge 
macht wird. 
Slalliſchen, den 13ten Februar 1328. 
u Preußiſche Oberförfferek 


Die Heine Jagd auf den mir Trinitaiß dieſcs Jahres pachtlos werdenden Feltmarı 
fm, als: 

H Neubof-Nagnit, Kirchſpiels Ragnit, und 

9) URebuppen, Kırafpickt Lasdebnen, foll-auf ben sten März d. J. Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei aufd Neue verzeirpachtet wer⸗ 
dem Jaadliebbaber werden demnach biesu eingeladen, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Zrappönen, tem 14ten Februar 1828. 


Koniglich· Preußifhe Oberfoͤrſter ei. 





Por einem unbekannten Tuben find auf der Flucht von einem ihm verfolgenden 
Steuerbedienten, in dee Gegend von Gükendorff, Land rathkamt Heinsihimalde, vers 
ſchiedene kurze Waaren zuruͤckgelaſſen, 


Der 


m 


Der unbebannte Eigenehämer wird hlemit vorgeladen, fein Eigenthumsrecht Bins 
nen drei Monaren, und fpärkend im Termine den Qten Maid. J. vor dem 
Herrn Aktuarius Rietz und nachzuweiſen, widrigenfalls die eingelleferten Waaren 
dem Fiekus der Königl. Regierung zu Gumbinnen zugeſchlagen werden ſollen. 

Züfte, den 28flen Januar 1828. — 

Königlich » Preußiſches Sandgeriche, 





Bekanntmachung. 
Gm Anordnung des König: Provinzial» Sculkolegiums zu Koͤnigkberg fol die 
Inftandfegung und Beffere Einrichtung des Hiefigen Gpmnofiens Gebäudes, fo wie die 
Aulage eined Brunnens umd zweier Adtritte dabei, im Wege einer Minuslizitation 
in Entrepsife ausgethan werden. 

Zur Ernfirtelung eined Entrepreneurs feht auf den: 29ffen Februar d. J. 
in meinem Geſchaͤfts, immer hieſelbſt ein Lizitationſtermin an, zw deſſen Wahrneh⸗ 
mung Bauunternehmet, welche im Staude ſiad, eine Kaution von 600 Rthlr. nachzu⸗ 
weifen, hiedurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen, Bauanſchlaͤge und Zeichnuugen koͤnnen im Termine eingeſe⸗ 
ben werben. | RR 

Lyt, den Vſten Januar 1828, 

| Ser Baus Zufpcktoe 
Bogt. 


—ñ—ñ i — — 


Mi Bezug auf unfere im Saufen Stuͤde des Amtöblarıd pro 4893 Seite 734. ent 
Daltene Belauummadung vom in Rovember 4823, bringen wir nachſtehend die 
Du rchſchnitte marktpreiſe in der Statt Königäberg in Preußen für den. Wonat Ro 
vember 1827 zur Kennenif der betreffenden Beboͤrden. 
Sumbinnen, ven iften Februar 1828. 
Königlich » Preuß ſche Reglerung, Abtheilung deg Innern. 
rg 


Durch⸗ 
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Ourchſchnuutsmarkipreis von Konigsberg im Monate November 1827, 
Imcesı.0r. 


IIL Bon Fleiſchgattungen. 


Roggen. ⸗ Säwinfif$ . vr 426 
Gehe te ‚Shöpfnfiid . + 122 
Safe.» # B Kalb . » .» 9 ⸗ 110 
graue + ’ Sped, ungeräucherted + ⸗ 3 8 
Erbſen (® wie + A Speck, geraͤuchertes + N) 4110 
Shmer. 2... 9 ⸗ 47 
in et ⸗ 

— Se f Rindertalg 0. 4 ⸗ 412 

ir — IV, Bon Konſumtibilien. 
Bir . » 0. .„ Pro Zonne f 310- 





HOofbutter . . Pro Stein 


Litihauiſche Butter + Bir 2... 09 Sufl-ıla 


f Bierefüg. « » . 09 Zone] 3l 6— 
N ne: er. Weineflig. 0.9 Bunter I 5 
: Sqeffel ſ alar Branntwein. .. ⸗Ohm iig9 * 
Groupe + - Branntwein. » . # Gtof | 
er PR — Kaͤſe, ordinairer . ⸗Pfund I 
———— * Kaͤſe, beſſrer ⸗ 
— - Holz, wie . . 9 udie al— 
Hol, hartedı. 0 9 ul20!— 


Stop... .. +» Schodf al] dl 
si Deu. een ee. 3Zentner Aii 
Wolle.⸗SGtein !_—I_ 
Hopfen. Pe Be — ⸗ 20— 
Eier... . »Schock I— Its] g 
Bigl 2 eo. »Wille glio! 6 


Weizenmehl . » 
Noggenmehl . » 
Gerſtenmehl . » 
Bafermehl » » 
Kartoffeln =» 
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Bekanntmachung. 
D erjenigen Herren, welche ſich nad ben: Bedingungen des Zutritts zu meinen mit 
dem ten März d. I. anfangenden und bis zum Tten dauernden diskurſiven Vortraͤ⸗ 
gen uͤder Merinos⸗ Schaafſucht fon erkundigt haben, dient hiemit zur Nachricht, dag 
derfelbe für konditionirende Wirchfchafter fo mie für Schaafmeifter frei If. Die je⸗ 
nigen aber, welche in dieſen Verbaͤltniſſen nicht ſtehen, und mir die Ehre der Theil 
nahme erzeigen wollen, für täglich zwei: Stunden, ver 9 bis 11 Upr, auf die angege⸗ 
bene Zeit 3 Rıbir. zahlen. Wegen der Beſtimmung des Lokals bitte ich aber um 
vorherige ſchriftliche Anmeldung. Am erſten Tage: werden Wolle und Schaafraçen 
bloß raturbifterifh, am zweiten der Einfluß: der Nahrung: in qualitativer und quan⸗ 
titativer Hinfiht, am dritten die Fabrikation, am vierten die Kennzeichen: der Woll⸗ 
eigenf&aften der tauglichften Zuchttpiere und Lämmer, und am. legten bie Behandlung 
der Wolle zum Verkauf, alled, fo: viel wie moͤglich, unter anſchaulichen Woll, und 
Thiermuſtern vorgenommen. | | 
Dagmer, 
im: kogis bei: Herrn: Edmer in: Gumbinnen, 





Berfonal.- Chronik. 
Dem Prediger Waletius zu Darkehmen iſt die: erledigte: Pfarrſtelle in: Scharepken 
arrliehen.. 





Naqtehend benannte (fremde Vagabvnden find: im verfloffenen: Monate mit der Vers 
Warnung, bei: Bermeidung der gefeglichen Gtrafe die die ſſeitigen Staaten nicht wied 
zu betreten, iur hieſigen Regierungs-Departement über bie Landesgraͤnze gebracht. 
Gumbinnen, den Aten Februar 1828, 
Koͤntglich · Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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il Koppel Scholm sem @acın [patents 
9] Abradam Iſaak Wyßwten 


3l Hirſch Abraham UYrßeroblen 


Mauſchel Meyer | Wyhain 


5) Abraham Schmul Willko⸗ 


wiſchken. 
6| Geiſchel Schmull Prßerosblen 


ö— — —— — — — 


7 Afder Shmul | Wyßain 


8 Sirach Baruh | Wyßain 
gi Leibke Schmul Wyßain 


Wyßtpten 


— — — — 


10) Janlkel Meyer 


— 
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| Na dr 
der In dem Monate Januar 1827 über 


| 

















Verſoͤnliche — = 
Berbältnifie = = 
des x 5 9— — a 
Bermiefe = slz|I|8:1€1%, 
sı=|s|ı8|® 
EURER 16 braun Inledrig]fraun draun propor⸗ 
tionitt. 
Bägabond 161 6—braun] flach braun Ibraun I mittels 
Vagabond | 24 5iduntel| frei | blond Ibrann | fpig 
blond, 
Vagabond | Abraun bedeckt braun [braun | fang 
Bagabond u 5 I halb ⸗blond blau ſpitz 
bedeckt. 
Vagabond I] 5| 4! ſchwar⸗ frei ſchwatz brauu breit 
Bagabond 32165 Ai Rz — tönen braun |; *7 
Bagabond [505 5} 31chwarz Halb. fhwarı Ibraun | Fark 
bedeckt. 
Bagabonb 15 Tiihmwarz bedect braun grau 
Bagabend [16] 65—ſſchwatz— frei braun — 1 Hart 
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weif ung 
bie Graͤnze gebrachten fremden Vagabonden— 
ey a 






































Buenermenermnn 
Dre 
on) Bebödrde, | Datum 
| | g Befondere ———— weide ben |, db 
5 V tansper: ISrtanspot 
* F ⸗ 7 Kennzeichen. — a Fr 
Pe} — gebracht 
— E = = ö \ worden bat. die Gränge, 
= 3) > " 
BE a RN 3 N Trennen 
nroper feinen ] rund | oval — keine Mierunsken Mas. Marg Id. 16. Jan. 
doni:t. jrapowa, 18:8. 
groß feinen bager Igefunv Hein feine Wirballen | Zander. 9. 19.10 Dose, 
| | | üschlau. | 4827. 
* fuchſig läng geſund Ifchlant keine Wirballen | La dr 9 I, (6 Dezbr. 
lich. Juſterburg 
— feinen | zund I oval Igeſund ſmittel· auf dem | Wirballen | Lande, A id. 9 Desbr. 
mworfen mäßig | Kopfe eınen Bumbinnen 
Aut ſchlag. 
— braun * längs geſund [mittels feine Wirballen Landr. A. |d.7. Dezer. 
baart. | li. mäßig. dumbdinn:n 
Hein ſchwarz u laͤng⸗ |gefund — keine Wirdallen | Lande. A. ſd. 9 Dezbr, 
baart. | lic. mäßig Dagntt, 
u braun — laͤng⸗ blaß mittel⸗ keine WirballenLandt. A. d. 12. Dezbt. 
li. mäßig. Sumbinnen 
groß Ifhmars| oval | oval | blaß jmittel: keine |Wirballen | Bande. 9. d 21. De br. 
mäßig. Yumbinnen 
* keinen vund | oval gefund | Hein Kine | Wirballen Sanbr. 9. 1d.21.De,br 
Yumdınnen 
” keinen | rund | oval Igefund [mittels Beine Wirballen | Bandr.W. 17.25 Dejbr. 
mäßig. | Weplau, 


No, 8. Dritter Bogen.) 3 11 
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B os mw | Baterland:] Werbältniffe] _, 1 
er. = Bermiefe = ; * £ 
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Teen een 


41] Leifer Janlkel Wußtpten | Bagabond wiedrigjfhmwars] grau | ſpis 





42] Abraeham Markusl Wußain I VBagabondb 


| hoch dunkel⸗ 


grau I Klein 
blond. 


etwas 
did, 


13] Jankel Rochim Wyßtyten | Bagadond frei Ifchwarz | grau 


niedriglſchmarz braun 


44| Iſtael Haufcer | Neuftads IVagabond gerade 


balb. ſchwarz ibraun 
bedeckt 


geb 
gen. 
breit 


416) Hirfhd Chaim Neufladı | Bagaboud flach blond | ſchwarz 


471 Terrach Schmul Filipowen | Vagabond frei duntel braun ſoitz 


26 frei | blond || blau gewoͤhn 


Uch. 
ſpitz 


481 Dfcher David | Fitipomen Bagabond 


45] Jankel Michel Neuſtadt Bagabond | 
\ 


Chaim Hirſch Woyfain | Bazabınd bo bloud |draun 


20 Iſaak Abraham | Wyßain Vagabond 118; 


19 


bo 'Iblond || grau if Breit 


— — — — — — — —— — — — 


alu Markus Wofain | Vagabom | ro | boch very | gran] Ülcin 


Ne —— — 









































fl 
Dre 
2 R Bebdrde, | Datum 
2 Befondere mo ber Ber welche ben des 
= twiefene über TransportTransports 

s R = RKennʒeichen. die Grärze eraniakk * 

* # & € : —— — die ine 

- Dr 

| 83 2 5) 8 173) worden. 

— nlöraun | fpi oval Inefund mittel. Seine Mirballen | Dom, 4 1.24. Der. 
at » | mäßig. abiau. 1827. 
* ſchwari ee laͤng I blaß | groß Ibeide Fügel Wirbafen I PYandr. . 18.24. Deibr, 

haar. lich. erfroren, da⸗ Inſterb urg.| 
ber lahm. 
—n fchwat; =: lang» |bleih | Heim erfrorne Bü.| Eydfuhnen |, Lande. U. Dd. 17. Dezbr. 
baart. | lich. ße. Stallupönen. 
breit Ifchmwars I5reit * bleich mittel⸗ keine JEpdkuhnen Landr U 18.22. Desbr. 
li, mäßig. Stalupdnen, 

breit ‚blond Er — gefand Imittels feine |Evbkupnen | Landr. A |6.22.Desbr. 
lic. mäßig. Stallupönen. 

gewohnkeinen | rund * gefand klein | erfrorne Epdkuhnen Landr, A. 18.22. Dezbr. 
ig. Fuͤße. Stall uroͤnen. 

gemöpnjfeinen fpig | täng: bleich hager je. bedeuten, | Etellupönen | Landr. U. |22.Desbr. 
lich. lich de Wunde a. Inſterburg. 

linken Fuß 

gewoͤhn ſchwatz) berlang⸗ Jacfand klein keine Garbaſſen Landr. 4 Id. 16. Jan. 

is, haare: | 1id. Ungerburg.| 18%8. 
zemöhn]| rer | ber | Greic Igefund ſtark Peer ri |Barkaflın-| Landr. A. Id. 16. Jan, 

li. haart. big. Angerbura. 
gemäpniteinen | rund | rund geſurd | Hein | keine |Sarbaffen | Landr U. Id. 16. Jan 
lich. | N Angerburg. 
gewoͤbnj rorp | bei — geſund mittel etwas FR Zarbafen Bande. U, 1d.16. Jar 
ic. baart. e mäßig. mc fproßig |Yayerburn. 

I 
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22) Schachmer Men⸗Wopßain 
del. 


231 David Filipowen 


Hirſch 





Jankel Barruch Filipowen 


25! Peifhel Iſaak IFilipomen 
. Iſaak Judel 
27| Warkus Hennig |Filipom:n 


Filipowen 


28Benjamin Ifſrael1/ Wpßain 

291 Wendel BebrSzczuczyn 
mann 

30] Itzig Levin | Graj wo 

Si Mendel Moſes Grajewo 

2 Hirſch Fankelo, Grajewo 
witz 

33] Juſato Freymo⸗G.aje wo 


wig. 
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Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vegabond 
Vazabond 
Vagabond 


Vagabond 
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171,5 4. (war, 


55 | 3 braun 
+2 | braun 
27 Ulſchwarz; 
28 |: Uſchwarz; 
draun. 
BB— slblond 
01, —Iblond 
29 | 5i 3 thmwarı 








3a| 51 Zjvraun 


1; viichmatz 
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; Sl Iſchwarz frei 
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Augenbraunen. 


boch ibtaun | grau | dick 
9 kvraun | grau 
wii 
bob ſchwatz, grau | breit 
Hedert: ſchwarz grau 
bob Ibraun | blau ! flcie 
frei | grau | grau faufge 
wippt, 
boch } Hau | blau | Hein 
rund Io fhwar; $ Tanug 
frei Ibraum | grau ewoͤhn 
ich. 
braun —— Me un 
rund braun | grau ı fpig 
breit | bi: | grau | lang 
braun. 
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78 |: 4 
[3 pr S 
ne en re 
gewoͤhnl im Esat oval 
dh ſſtehen 
—* braun laͤug 
— lich. 
einblond laͤng ⸗ 
—* lich 
gew oͤhn ichmar; oval 
li. — 
gewoͤhn röch- länge 
lich. lich Are lich 
gewohe cds. ling» 
Uch lid. — li. 
a feinen runb 
prenor ie oval 
tıowınt Ir 
| lang | mad gut 
— braunround | gut 
.. ſchwarz zund | gut 
— dunkel | rund | längs 
lich 


Geſichts farbe. 


Statur. 


gefund a 


maßig. 
bleich 1 fFart 
bleich tfein 


efund [mittel; 
beſ maͤßi⸗ 


gefand Imittel 
mäßig 


gefund mittel 


mäßig. 


gefund as 


— klein 


blaß mittel⸗ 
maͤßig. 


ifunt Junter- 
est. 


groß 


mittel 


geſunt 


“ 
je 


—— 


* 
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Beſondere 
Kennzeichen 


ET νσ σα. 


keine 
Kine 
Beine 
keine 
keine 
Beine 
keine 
pockenaruͤ⸗ 
big. 


keine 


Feine 


eine — 
iter d recht, 


Auge. 
leine 
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— ů Ûσαν Bam mmein nn 
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gebracht 
morden, 


Garboffen 
Garbaifen 
Garbaſſen 
Garbaffen 
Bar! affen 


Sarbaffen 
Czarnowka 


Bine | 
Graiewo 


Grajie wo 


| 
zu 
SE 
Io 
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wo ber Her 
wieſene über 
die Gränze 





| veranlaßr 











Bebödrte, | Darum 

welche bin t:6 

Transport [Eranspor:& 
üser 


bat, tie Graͤnze. 








Zandr. 4. d. 16. Jau. 
Asgerburg.| 1828. 


gandr A. jP 24 Deibr. 
ungerru g t8.7. 

Zander. A. 
Ungrburg 


Panbr. 9. d. 16. Jun, 
Angerburg. 


Landr U. Ib. 16. Fan, 
Anger burg | 


ande. 4 |d. 16. Jan, 
Angerburg 


d. 10. Jam. 
1825. 


garde U. d. 16. Jam, 
Ungerburg 
Magiftrat |d 3. Sam 
Bialla. 
Graimo Pantr. 4 |d. 1. San. 

Allen fein, 

vo pi b. 1. San, 
Alenflein. 

er 4. Id. 1 Jau. 
Allenſtein. 

—* no. A 1. n. 
laß ſtein 
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B⸗ r— Baterland Verhaͤltuiſſe * 
und und des u = R & i 
| Buname |&eburort. ae 3] 8 5 g ẽ— & 
& el ls lälsıs 
B 
Sal Abraham Nohim| Grajewo ee» "| im rund ſchwarz; — fang 
35| Hirſch Benjamik | Grajewo I Vagabond 1131 dl—Ibraun I rund Ibrann brauu * 
maͤßig. 
36] Abraham Schmultſ Willlo⸗Vagabond 32651 3braun halb⸗ ſblond Blau | ſpit 
wiſchlen bebeckt 
37] Schmual Aſchr Wphain | Vagabond |32] 5] Aſchwarz frei ſchwatz [braun F laͤug⸗ 
lich. 
381 Sarach Baruch Woßain | Bagabond 5] 31chwa r an (mar; ibrannn ſtark 
] E ebeckt. 
39| Schwmerl Leiste | WyßainVagabond 4 7 ſchwatz bedestt Ibraun | grau | die 
40, Iſa at Zofhel | Ratzten | Begabond 5] 1} Blond | rei | 6lond | grau ſpitzig 
& 
41] Ephraim Meubel Bagabond 5} Alstond | frei | blond | blau | Hart 
wo, 
| 
#2| Peiſchel Levin Ipriprosien Bagabond 4 512 lichwarz frei ſſchwar; braun breit 
43) Wauſchel Leib Shiwi4 | Bagabend ii — Iſchwarn bedeckt braun Dan I fpigig 
ſchnen. J >raun. 
441 Hirfh Itzig Neuffade | Vagabend — ſchwarz | frei — ſchwatz bie 
45 Mauſchel Jankel Wyßain Vagabond Aſchwatn frei braun | blau dick 
draun. 
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aewdhn braun | ber 

: ha, haart 

dick feinenrund 

— braun — 
uni taun 

— 

groß ſchwarz bei 

baart. 

Hein ſtinen | suad 


mihn! f oval 
a mm 


| £ mwöhniteinen | oval 
lich. 
Hein ſchwarz be 
baart 
gemöhnlöraun | brs 
Id. baart. 
——— rund 
Hd. 
gewdhnifhmar-; be 
So. jeraun. Ihaarı, 
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D +7 
& | 
2 ei * 
<ı8]3 
8 2) G 
laͤng⸗ blaß F unter 
Ka. | fetzt. 
rund Igefund } Fein 
läng» |gefund Imittels 
ld. mäßig. 
!ängs I blaß mittel, 
ti. | mäßig. 
oval | blaß Imittel- 

‚ Imäßig. 
oval Igefund | Hein 
längs fgefund klein 
iich. 
und Ägefund | groß 
längs BER mittel: 
uch, mäßig. 
oval Igefund | Klein 
Fein |bleih | Hein 
oval 











gefund | mitte‘; bloͤde Augen —— 
mäßig km 


keine 











fein vocken⸗ kadeln 
gräbig. * 


Schlo⸗ 
mifcfen, 








Dirt, | Behörde, | Datum 
Befonbere wiefene ber‘ welche den des = 
Kennzeichen.) die Gränze —— — 
nr hat, I Bräne, 
keine Grajewo | Lande. A. d. 5. Jam. 
Eyt, 1828. 
—5 ein) Grajewo |- Lande. A. Id. 18. Jan. 
73. achen v. xpk. 
eſchwuͤren. 

keine JEpdkluhnen, Landr.4 iv. 2. Fam, 
Bumbinnen 

keine Epdkuhnen Bante.4 Id. 10. Sam 
Bumdinnen 

Keine Epdkuhnen Lande. U Id. 18. Jan. 
j Yumbinnen 

Beine Epdkuhnen Landr. 9. d. 18. gan. 
m Sur binnen 

keine Oletzko kandr. A. Io, 14. Jan. 

fine | Deko Banbr. A. d. 4 Behr. 

HIER 
keine | Stadupdnen Bande. 9. iv. & — 


Raguit. 


kandr. A. Id. 6. Sam, 
Hepdektug. 


Landr. A. jd. 12. 
H· pdet =. Jen 


Landr. 9. Id, 27, Sam 
H:poelrug- 3 
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Königlich Prenßiſchen Regierung zu Gumbinnen Ne: 8 





Gumbinnen, den 20ffen Februar 1828. 
| “ iR y 
Weber die Wirkfamkeit der Graf Bülow von Dennewißfchen Blin: 


den» Unterrichts» Anftalt zu Königsberg in Preußen, während 
des Jahres 1827, des neunten der Verwaltung, 





Von dem landesvaͤterlichen Schutze des Königd Majefkär Heid huldvoll Begleiter, Kar 
die Graf Bülow von Dennewitzſche Blinden» Unterrichts⸗ Auſtalt bereits das Ye Jahr 
ihrer Wirkſamkeit erteipt, 

1) Die Verwaltung dieſer, für die erblindeten Krieger aus den Mn’erungdber 
nrten Oſtoreußen und Litthauen geſtifteten Anſtalt, wird unter der obern Zeitung des 
Koͤnigl. wirklichen Geheimen; Raths und DbersPräfidenten von Preußen, Herrn von 
Schön Erzellenz geführt und fie iſt auch für die folgenden Fahre dur bie Koͤnigl. 
Allerhoͤchſte Milde von neuem erleichtert und begluͤckt worden, 

Denn Sr. Wajeflät der König haben mittelſt Allerboͤhſter Rabinetdordre vom 
13ten Oltober 1827 allergnädigft gerabt, wegen eined im Liquidations · Verfahren bes 
griffenen Kapitals, ⸗inen zinfenfreien Borfhuß von 1500 Tbaern, His zur Einziehung 
des Kapitals aus dem Nachlaß des Schuldners, zu bemillien, und außerdem bat 
die Anſtalt au dadurch eine größere Ausdehnung erhalten, daß nach der König. 
Allerboͤchſten Kabinertorbre vom Afien Dezember 1897 vier Fpiſtellen für Erblindere, 
jede zu 60 Shalern jaͤhrlich, aus Staatsfonds, vom iften Jcnuar 1828 ab, geflifter 
worden fint, , 

(Beilage zu No, 8. Erſter Ben) A 2) In 
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2) In der Anlage A. wird die Berwaltungs, Ueberſicht von dem Jahre 4827 
Beigefügt. Die Anlage B, verzeichnet die beflimmten, bie unter C, dagegen bie undes 
fliminten wohlwollenden Beiträge und in ber Nachweiſung D. werben die Brennholz 
Bew illigungen für erblindete Krieger genannt, welche darch die Vermittelungen der 
Khaigl. Hochloͤblichen Megierungen zu Kinigöberg und Gumbinnen von dem Königf, 
Hochverordneten Finanzminifterium auf Koͤnigl Borflen Hochgeneigteft ertheilt worden 
‚Hub, 

3) Während der ojährigen Dauer dieſer Auſtalt haben darin bis zum Schluſſe 
des Jahres 1827 aus Oſtpreußen und Litthauen: 

| 4148 gang erblindete, und 
443 halb erblindere, 


überhaupt 294 erblindete Krieger, mehrentheits auß den Beldjägen ber Jahre 1877 bei 
freier Betoſtigung den Unterricht zur nüglihen Befhäftigung erhalten, wovon 10 bers 
felden zum zweiten und dritten Mal wicher aufgenommen worden find. 
Unter der vorbemerkten Anzahl der erblindeten Krieger ſind im abgelaufenen 
Berwaltungs ⸗ Jahre einberufen worden und zum Theil in ber Auſtalt noch auweſend: 
son den ganz Blinden: ' z 
4) der Nnteroffigier Erdmann Groͤller aus Mäpfpaufen, i 
27 Friedrich Schinck aus Friſching, 
3) = Carl Rieß aus Mahnsfeld, N sum zweien Dale aufgenommen, 
7) Chriſtoph Dreher aus Hermöderf, 
5) Chriſtoph Dablke aus Frauenburg, 
6) Ernfi Stempel aud Groß Mönsdorf, zum dritten Dale aufgenommen, 
Dr» Gotilieb Sudzarh aus Wehlau, zum zweiten Male aufgenommen, 
von den halb Blinden: 
2) der Jakob Bihs aus Gollubiem, 
2) Chriſtian Siebentritt aus Diegfo, 
3) » Tofepb Sung aus adel Gradtken, 
2, uUnteroffizer Ferdinand Gangin aus Pietrelles, 
5) + Aadreas Zoswig ans Zielasken 
6) ⸗Jalob Joſupein aus New, Rogaiſchen, 


- — — — 


- dar 


ra U 


T) der Michael Bienkowsti aus Zieräpienten, 


8) + 


13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 


⸗ 
3 
⸗ 
* 
U 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


Chriſtoph Freius aus Didlacken, 

Jakob Easper aus Sampowen, 

Gottfried Fiſcher aus Buplien, 

Friedrich Stigun aus adel. Gründen, 
Johann Pinto aub Jedwabus, 

Nathiab Phillpp aus Tublauken, 
Mathias Klimaſchewsti aus Groß⸗Latlen, 
Chriſtian Rrokotſch aus Tapiau, 

Michael Gruuwald aus Hermsdork, 
Michael Hippler aus Piſſau, * 


Friedrich Mei aus Preuß⸗Eplau, 
Chriſtoph Titiler aus Baͤrwalde, vum zweiten Mole auſgene umen. 


Wie ihnen iſt nunmehr die Einberufung und Aufuahme der angemeldeten er⸗ 
blindeten Krieger aud den Jahren 1854 bis auf zwei halberblindere, die naͤchſtens cin, 
berufen werden follen, vollendet, 

Daher wurde auch fon einigen erblindeten Kriegern, die dem wiederholten Un— 
terricht wuͤuſchten, dieſes geſtattet. 

Bei dem fernern Beflchen der Auftalt in iprer jegigen Berfaffung, trifft alfo 
im tänftigen Bermaltungs: Fahre denjenigen erblindeten Kriegern aus den Fahren 185% 
bie Weihe, die entweder ſelbſt ober durch ihre Behörden auf bie wiederbolte Aufnahme 
angttragen haben. 

Dazu ind notirt: 


18 ganz blinde, 
42 halb blinde, 





30 erblindere Krieger. 


Sobald ihre Aufsapıne ausgeführt if, bleiben zw beruͤcſichtigen, Die Geſach⸗ 


- einmal für 4 ganz Blinden, 


für 9 Halb Blinde, 


für 10 erblindete Soldaten, 
| die 





pr 
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die vor und nach dem Feldzügen der Jahre 18:14 bie Erblindung een bat, und 
ſodann die Verwendungen für Erblindete aus bem Civil⸗ Stande, bie. 

mie 31 ganz Blinde, 

und 5 halb Blinde, 





36 Blinde, fowohl an Erwachſenen, ald Knaben verzeichnet find, deren 
Yufnahme aber nicht anderd, ald gegen Bezahlung der Berpflegungs Koſten flatıflas 
den kanu. 

4) Einige in der Anſtalt jegt befindliche erblindete Krirger wuͤnſchen diefelbe nicht 
mebr zu verlaſſen, weil fie weder Verwandte und Pfleger, noch Unterflügung in ber 
Heimarh finden, und befonderd denjenigen, welche an Alterbſh waͤche leiden, unters 
Rugung6s oder heimathlos find, oder die durch ihre vorzüglide moralifde Führung 
und Frıf den auderm Auweſenden ein ruͤhmliches Beifpiel geben, lonnie dieſer Wunſch 
nicht verſagt werben. 

5) Weil aus der Jahres⸗Einnabme bed Kapitaldfonds und aus dem beſtimmten 
und unbeſtimmten Zuflüfer in der Anſtalt etatbmaͤßig jedesmal nur 13 erblindete 
Krieger freie Bekoͤſtigung und Unterricht genießen kommten, dagegen Raum für mehr 
rere Erblindere vorhanden iſt, wurde im verfloffenen Jahre fletd mit höherer Geneh⸗ 
migung der Unterriht auch auf andere Erblindete gegen Eutrichtung ber Verpfle— 
gungsd: Koften autgebehnt, die entweder von Verwandten, von Rommunen ader auß 
dem Landarmen ⸗ Fonds übernommen worden find, 

Auf folge Weife Mod im Fahre 1827 folgende ganz Erblindete: 

der Ferdinand Bluͤmcke and Königäberg, welcher zugleich taub if, 
der Gottlieb Giering aus Ruf, 
der Auguſt Schul; aus Memel, 
der Auguff Strauß aus Oſterode, 
der Eruſt Kollih aus Gr, Perauren, unb 
der Johann Friedrich Neuß aus Königäberg 
in die Unflate zum Unterricht aufgenommen morben, 

6) Im Laufe des Tabred 1527 erhielten 16 Erblindere dem Unterricht in der 
Muſik von dem damu beifimmten Lehrer mehrentheild auf der Violine, wobei einige 
möglige Forifchritte gemacht haben. 2% 

0% 


— DI — 


M Folgende Handarbeiten find unter der Leitung ded Inſpektors und Werkichr 
rerd der Anſtalt, während des — Jahres durch die Erblindeten fertig 
geworden: 

Für Rechnung der Anſialt: 

263 Körbe ver ſchiedener Gattung, 5 Schneedecken, 1 Jagdtaſche, 16 Billardbeus - 
tel, 47 Nege, 3 Bienenkörbe, 7 Paar Egde Sieblen, 7 Tiſchteller, 10 Man 
del Stränge, 110 Paar Schuhe von Tuchenden, 5 Schock 235 Stuͤck geſponne⸗ 
ned Heedegarn, 2 Schock 7 Süd gefponnenes Klunfergarn. . 

Yuf befondere Beſtellung: 

42 Koͤrbe verſchiedener Battung, 1 Schneedecke, 4 Jagdtaſche, 10 — 

Fuß decken von Tuchenden, 9 Bienenkoͤrbe. 

Dei Gelowerth aller diefer gefertigten Arbeiten beſteht 

in 126 Rh 4 — ”. 4 
Daju der Sehe deb gabrikaten Beflandes u 

j dem Jahre 1826 mt. 2 2 00 AI Her 


: — im 299: — 16gr. 10 Pf 
Davon find zur Einnahme verrechnet: : 
für die befßellten Arbeiten 24 Rthlr. 7 Gar. 8 vt 
für verlooſete Urbeiten 35 ⸗258— 
für die in der Anſtalt ver⸗ er 
Baufıem Arbeiten „. 5 0 nn +0: 
fuͤr die auf dem Jahrmarkt ——* 
verkauften Arbeiten 13 —40 
| 125 Riblr. 4 Ser. 4 Pf. 


wirhin find Fabrikate im Beſtande geblichen für 474 Rihir. 3 Sor. 6 Pf. 
Die in der Anſtalt zur Verarbeitung bereite Materialien haben einen Geldwerth 

von 16 Rihlr. 21 Ser, 2 Pf. 
Einige gütige Theilnehmer Tiefen mehrere Wirthrgafis, Segenflände in Stand 
f.gen, wofür 17 Rthir. 6 Gar. 2 Pf. geldfer worden find, und die Exblindere erhich 
ten 














gen wbchentlich das Ardeltblohn ansgegable, wodurch Fe für ſaͤmmtliche gefertigte 
Arbeiten im verfloffenen Jahre 61 Rıhlr. 24 Gyr. 3 Pf. empfingen. 
5) Nah der Arbeit werden. die Erblindeten in den Abendsſtunden wöchentlich 
. zweimal durch den Elementar⸗Schullehrer, Herrn Brock, aus dem Gebiete der Reli⸗ 
gion und Geſchichte unterhalten, wofür derſelbe jährlich wis einem Achtel Brennholz 
pelohnt wird. 
9) Die worfichenb beigefügten Beitrags⸗ und Bewiliigungb + Verzelchniſſe bewel⸗ 
‘fen, daß die Anſtalt auch im verfloffenen Jahre mehrere menfpenfreundlige Theil 
nehmer gefunden Hat. Dafür, Namens der Erblinderen, den innigfies Dauf, und 
diefen iſt die Verwaltung auch verpflichtet, fowohl dem hieſigen Wohlloͤblichen Magi⸗ 
firar für die lortgeſetzte gütige Leitung der Hauptlaffens Befpäfte der Anſtalt, ald 
au; deſſen Eeamten, dem Herrn Dendanten Webede und dem Herrn Kontrolleur 
Wifchbuſen, melde dad Kaſſen ⸗ und Rechnungsweſen obnentgeldlich mit lobendwer⸗ 
eher Anhaͤnglichleit fortführen, und dem bieſigen Wopläbtigen Adreß⸗Comtoir deö 
mit der Stadtrath Haxtungſchen Zeitungs Erpedition die Iffentlihen Bekanntmachun⸗ 
gefälligft koſter frei veranlaßte, 
40) So lange noch aus den benkwärbigen Feldzugen der Jahre 1813, 1814 und 
4815 erblindere Krieger vorhanden find, welche bie Aufnahme und Wieberanfnahme 
münfäen, oder ſobald fe im erreichten hoben Alter ohne Verwandte, ohne Unter⸗ 
Algung und heimathtlos eine Stäste der Ruhe, bed freien Unserhaltd und der nuͤtz⸗ 
lichen Belhäfigung fügen, werden Re dieſes nad dem Ginne des neremigten Stif 
verh im der von Ihm errichteten Ynflals finden. Gie haben vorzugsweiſe Anfprüce 
darauf, und wie Ad auch bie Verwaltung der Anſtalt künftig geſtalten mag, werben 
ihre Anfprüche auf helfende Borforge flets geltend bleiben, 
Königöberg in Preußen, den 16ten Februar 1828. 
Das Worficheramt der Graf Buͤlow von Deunerigfpen Blinden Unterrigts- 
Anftalt. 
Schmidt. Dteves. Dei Heintich. Henne Hein, Kb.  Kufer. Pein. 
- Aeuſch. Schartow. m. Wichert. Wolterstotk. 


us 


ueberſicht A. 


der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Bülow von Denne: 
wigfpen Blinden» Unterrichts Auſtalt zu Königsberg in Preußen, 
vom ıflen Januar bis ult. Dezember 1827. 
ö— — — — — —— ——— 


Aſt eingetommen: 
TEE ne — —— — — — 











Einnahme. 


in in — 
baarem elde.) Dokumenten, Anmerkung 


Thlr. far. nf. ] Thle. far. pr. 











Abtheilung I. bei der Werwal⸗ 
tung des Fonds durch den Ma- 
giſtrat zu Königsberg. 

I. 1 Befland nah der legten Ueberſicht 
vom idten Febıuar 1827 . 
An audgeblichenen Einnahmen der 
vorhergehenden Fahre, und zwar; 
a,an Kolleftengelden aus dem 
Jahre 1826 212 Er. 21 far. 6 pf. 

b, an beſtimmten 
Beiträgen von 
verſchiedenen 
Beboͤrden und 
Perſonen eins 
gefandt. 31Tlr.28 ſar. 4Apf. 


EI, | Un Geſchenken und beffimmeen Bei 
trägen pro 1827, von verfchiedes 
nen Behörden und Perfonen . 
IV. | An unbeftimmten Beiträgen pro 1827 
von verfgiedenen Perfonen und 
Behörden j s ; x 
V. | An Haus» und Kirchenkollekten am 
Dfingfkfeiertage 1827 in Dipreußen 
VI, | An Zinfen von ausſtehenden Kapi, 
talien fürd Jahr 1897 . R 
VII.An Verpflegungsgeldern für die in 
der Anſtalt aufgenommenen Er, 
blindeten aus Dem Civil Stande — 
VIII.JAn Gewinn durch den Verkauf von 
Geld und fremden Münzen . — 1/01 0 
IX. j Ertraordinair . — —— — I45l— 


Sum̃a der Einnahme u.de6 Beffandee] 2023] 3] 7I 201001 [| 


— — — — —— — 


244 |19 | | 
127 122) 6 
471 j21181 | 


406 +29 7 
a1 -j- 


100 |20 


EEE 1 nn Tara nn — — 














Ab⸗ 
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AU ansgegcben: 







in 
baarem Gelde. 


Thlr, ‚fge. #f.- 
JWAbtheilung I. bei der Hauptver⸗ 
waltung des Fonds durd den 


Yusgabe in 
Doknmenten. 


Thle. far. of. 
— —— 


| Anmerkung, 





Magiftrat zu Königsberg. 
Ertraprdinair 0 ne RER 


Abrbeilung II, bei der Spezial» 
kaſſe der Blinden» Unterridte« 
Anftalt, 


An Befoldungen für den Aufpektor 
und gleichzeitigen Werklehrer, für 
den Mufiklehrer und für den Auf⸗ 
waͤrter . . . . . 

Für Bekoͤſtigung 4 

1. Für Beurun » +» oo. 
IV, | Für Erleuchtung 
V. I Kür angefchaffte baleidungeſiͤcke und 
Unterhaltung derſelden . 
VI, | Fuͤr Reinigung der Waͤſche 
VII | Für Kurs und Medizin Koften . 
VIIL| Für Unterhaltung der Wirthſchafts⸗ 
Utenfilien . 6, Li 
IX, | Für angefchafftes Handwerközeug 23127] 6 
. | Insgemein, für Scäreibmaterialien, 
für Unterbaltung der Reinlichkeit 
der Anftalt, an Abgaben und jur 
Unterhaltung ded Gebäude „ 4162| 3lt1 


XI, 


NUBEREEG.. 5. HEHE, VTELVORRT.. 7 SR MR 
5 
— — 
—A 


Extraordinair » 14| 3| 6 


nen — — — 
Summa Abtheilung II, » 1787 |16| 3 
Hiezu Abtheilung I. - ii 5 


Summa der Ausgabe - 


—— 
— 
— 
— 
Pr! 
— — 
> 
— — — 
= 


Die 








EEE EEE ESTER 
FE ausgegeben: 
BT ET ασ. 


in 
Dofumenten, 
bie: far. of, 


mE 


Es bleibt am Schloſſe did Jahres 1827 Belland . | 225 a2a | 20100 I-]- 
J mn Verne — — 
20325 Rihlr. 24 Ser. 4 Pf. 


sh lu 


i * 
haaremWelde. 
Thle, fgr. Pf. 





7] 20:00 
3 


3 
9 








Die Einnahme il . . . 2073 
Die Ausgade il . . 1797 





Der vorſtehende Beſtand iſt vorbarben: 
a. bei dem Haupt Verwaltungsfonds des Magiſtrats 
zu Koͤnigsberg inkl. 49 Rtblr. 8 Pf. baar, Überhaupt 20149 Rihlr. 8 Sgr. — Pf. 
b, bei der Borfhußtaffe der Anflalt, zum Theil baar, 
zum Theil im wiederzuerſtatienden Borfhüffen . 176 Rıble. 16 Sur, 4 Pf. 


Summa wie vor . 20325 Rıhlr. 24 Sgr. 4 Pf. 


Dieſes Vermögen beſteht im: 
6000 Rıplr. — Gyr. — Pf. in zwei Schuld: Dokumenten, 
ss ı — 1 — + In Etaatd+ Schuldſcheinen, 
35 0 — ⸗— » in Pfandbriefen. 

















20100 Ribir. — Sgr. — Pf. und 
260 a A ba 
— m — 


20325 Rihlr. 24 Sgr. 4 Pi. 





Beilage fr No, 8, Zweiter Bogen.) 2 B. 
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Au antgegceben: 


Yusgası in in Anmerkung, 


daarem Gelbe. | Dofnmenten. 
— Thir, ſgt ef. 9 Able — of. 
Fur Reinigung der Waͤſche 

Für Kurs und Medizin Koften . 


15| - 
Für Unterhaltung der Wirthſchafts⸗ — | Di 
27 Is | 
Ar | | 








Abtheilung I. bei der Hauptver⸗ 
mwaltung des Fonds durd den 
Magiftrat zu Königsberg. 
Ertrasrdinair GBapse. 


Abtheilung II. bei der Spezial. 
kafle der Blinden» Unterrichts 
Anftalt, 


An Befoldungen für den Juſpektor 
und gleichzeitigen Werklehrer, für 
den Mufitlehrer und für den Auf⸗ 
wärtr . ei, te 

Für Beksftigung” a: Se 

Kür Beurun » » . . 

Für Erleudtung 

Für angefchaffte Kleidungsfthcke und 
Unterhaltung derfelben . . 


* 
— — — — — 
— — — —— — 
o 


III, 
IV, 
V. 


VI. 
VII. 
VIII. 


IX. 

Insgemein, fuͤr Schreibmaterialien, 

für Unterbaltung der Neinlichkeit 

der Anftalt, an Abgaben und zur 
Unterhaltung ded Gebäudes „ 


x Ertraordinm it » “+  .  - 


Utenfilien 6 
Für angefdafftes Handiwerközeug | 23 


neue en — 
— 

> „528 
[9° 7 -ı » © 
” mm — — —— — — —— — — 
—— » | 

oe +) 

= | 

© 98 08 


Summa Abtbeilung IL, » 
Hiezu Abrheilung I. - 


— * 
— — — — — — — — 000000 — — — 

— — 
— 
|) 
[= 
> — 
m 
>) 
— 
ww 


Summa der Ausgabe . | e { 3 
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FR ausgegeben: 
Schluf. er in 9 in 


Dofumenten, 


|_ bie. far. pf 
Die Einnahme iſt 202313 — — 
Die Ausgabe iſt. 3. .117719 Fee (ER 


Es bleibt am Schloſſe des Jahres 1877 — | 225 — . | 22lal ala | 20100 —* — 


20325 Rihlr. 24 Sgr. 4 Pf. 


daarem Gelde. 
Thlre. far. pf. 








7] 20:00 
3 











Der vorſtebende Beſtaud iſt vorbarben: 
a. bei dem Haupt Verwaltungsfonds des Magiſtrats 
zu Koͤnigsberg inkl. 49 Rtbir. 8 Pf. baar, hberbaupt 20149 Rthlr. 8 Sgr. — Pf. 
b. bei der Vorſchußkaſſe der Anflalt, zum Theil baar, 
zum Theil in wiederzuerſtatienden Borfhüfen . 476 Rıble. 46 Ser, 4 Pf, 


Summs wie vor . 20325 2 24 Sgr. 4 PH. 


Diefed Bermögen beſteht in: 
6000 Rthlr. — Ser. — Pf. im zwei Schuld Dokumenten, 
1 ı — 1 — 64 in Staats⸗Schuldſcheinem 
375 0 — ⸗— in Mandbrife. 

















28100 Rıhir, — Sur. — Pf. und 
25 1 a 9 Av ba. 


203 25 Rıhlr. 24 Sgr. 4 Pi. 








Beilage je No. 9. Zweiter Bogen) 2 B. 


B. 


E — 
Verzeichniß 
der beſtimmten Jahres⸗ Beiträge für die Graf Buͤlow von Dennewitzſche Blin | 
den» Unterrichts » Anftalt. 
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| Jaͤht licher 
Mamen der Geber. | Bela, 
No. 
Thlr. far. pf. 
4. | Von des Kronpringen ven Preußen, Königl. Hoheit » 10 I—I— 
2. | Aus ber litthauiſchen Haupt» ergeht zu Trakehnen, mo⸗ 
natlich 4 Riblt. 28 Sgr. 4 Pf., jaͤhrlichh.. 59 101 
3, Aus der Salarienkaſſe des Königl. Oberlandesgerichts bieſelbſt: 
von dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Grafen dv. Kauitz 
ä 10 Gar. monatlich, in DuartalsRaten den iſten Jar I BR 
ne iſten April, iten Juli und iſten Oktober zu em 
beven . . . . . . . . - . 4 —— 
4 | Bom Herrn Prediger Bierbrauer zu Wilhelmöberg. 1 i—i— 
5. | Bom Kai. 1, Landrathßsamte zu Memel: 
a. vom Heren Dberförer Mittelfiäde za vrdiuls — 101- 
b, vom Herrn Gursbefiger in Sräufgien . . 1 | 5— 
6. | Bom Königl. Intendanturamt Memel: 
vom Pächter Herra Reppner zu Meftien . -  . — I15l— 
7. | Durch das Rönigl, Haupt: Steueramt su Schippenbeil: 
a. vom Hiren Juſtiz ⸗Buͤrgermeiſter Peter. u —— 
b, vom Herrn Kaufnann Kuhn - 2 ee — Hl 
8. | Durch die Koͤnigl. Forſt⸗Jaſpektion Wargienen: 
a vom d en Forſt Inſpeltot Ges: Bratrungksart) 
Greulich zu * enen . « 1 1-1 
b. vom Seren Ober ſteger Hoffmann ‚u Imten — 4 — 15l— 
c. ⸗7⸗ Niederſtetter zu Gauleden . — 151- 
d.⸗ Harrer Kaͤhler zu ECremiten + — 11— 
u 
Laws , | 9 | * 


— 17 — 


ee — 


Ro. 





9. 


10. 
11. 


12. 


13. 


14. 


SFruemmpar? 


„sr .u oo 


Mamen der Geber, 


Durch den Herren Guperintendenten Molff in 
a. vom Herren Öuperintendenten Welff in Saalfeld 


—— 
Transport , 


Gaalield: 


Dfarrer Hübner in Arnsdorf ü 


-— eu. — ... u... 


Gtoran in Edertsporf 
Bobrick in Altſtadte. 
Dietrich in Kablau . 
Räbiger in Symnau 
Kübnaft in Jaͤskendorf 


Butt in Reichau 


Kuopf in Schnellwalde 
Berger in Liebfladt . 
in Liebſtadt. 


Kro 


Dur den Magiſtrat zu Heiligenbeil: 
vom Herrn Prediger Brofche daſelbſt 
Dur den Magiſtrat zu Saalfeld: 
a, vom Protofoflführer Hern Obuch 
Fleiſcher Herrn Robis . 


Durch den Magiſtrat zu Landsberg: 

a vom Herrn Aſſeſſor Ribbentrop 
Pfarrer Kopp . 
Rathmann Rah . . 
GStadtfämmerer Däblin 


Durd ben Herrn Buperintendenten Krüger zu Lyk: 
a, vom Herrn Buperintendemen Krücer . ’ 
Pfarrer Schrage zu Dtirofollent. 
Maletius zu Paufanten « 
Scholong zu Ralinowen 


b. » 


b, »s 
c 9 


d. » 


. 9 
c, 
d, 
e, 
f. 


—* 


—— 


Vom PORER Rittmeiſter v. P 


1 


Gayck zu Lyk 


e 


.». 2 va —— u. * 


. * 


.»». » 
ve 0 9 


—— zu Stradaunen 
arkud zu Grabnck . 


Sijezsny zu Borzymen. 
aſtau zu Allenflin . . 
Latus „ 


. 0 2 020 0 oe.» .. * . 0. 0800009. 
DT U ii 


PIRIINITEI» 


Jaͤhr licher 
Beitrag. 


Thle. far. pf. 


79 6- 


⸗ 
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— 
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— 
aͤhrli 
Namen der Geber. ee 
No. 
—— ——— far. pf. 
Fun ot , 96 i95'— 
45. | Bom Herrn Landrath Fleſche zu Memd . an pe 
46. | Vom Magiſtrat zu Neidendurg: 
von mehreren Einwohnern . .o. 1 41T1— 
47. Durch die Koͤnigl. Forſt Inſpektion Moditten: 
a. vom Herrn Oberforiter, Baron » Gapyl zu Peipen 2 lim 
b, » s Forkkr Anfpeker Rothooß zu Moduten 11-i- 
48. | Bom Herrn Bfarrer Froͤhloff zn Schmoditten . 1 ı—|— 
19. | Dur das Königl Landrathsamt Labiau: 
a. vom Herrn Grafen v. d. Trend auf — : . — 151—- 
b, +» „AUmtsrath Bol; zu Labıau . — 1:10i— 
20. | Bom Heren uperintendenten Lindenau zu — 12— 
21. Durq das Koͤnial. Landratbsamt zu Schreitlaugken: 
vom Herrn Gatsbeſitzer Reimann au Schelleninken 2 I-i— 
b. ⸗ piaxrar Robloff zu Coadjutyen.. —- 15— 
c, 4 ⸗ Gutsbeſiget Zander zu Uloſen.. — 115l— 
22. Durch dad Koͤnigl Landratbsamt Stallupoͤnen: 
a, vom Herrn Rittmeiſter v Sanden auf Goͤritten . — 110— 
bs »  VParrer Raufbniog zu Eadzubaen » 1 1-1- 
e, Praͤzentor Mieblke zu Eud;uunen . — 1i01— 
d, » 5 Bfarrer Grigoieit zu Bilderweitichen‘ . A110 — 
s es RKon ſiſtorialrath Lüls zu Goͤritten 12— 
+ »  Bräzentor Dierrib gu Gärten — | 5i— 
B- D +». Guperintendenten Hinz zu St.llupinen 1 |=j— 
6 N Prägentor Kiefewerter zw Fattenau — /51— 
i.⸗ andrath v, Korsfleiſch zu Stlluednen 1 ee 
’ »  Vrägentor Böhm zu Bılderwenfgen . — |i!— 
er s  Btarrer Raiau zu Kattengun . 1,—|— 
2, # Amtmann Peterſobn zu Burundnen '- — l15[- 
n, # »  Berg- und Gorfinfprf. Devil ıu Kiddeln — I15i— 
os» s Diarrer Moni zu Solminatehmen . — 15— 
p.⸗ Fraͤzentor Schmidt zu Solmingkehmen | —— 
Lau „ I 120 1 di 


— 199 — 


reg EEE Du me — ———————— — —— 


aͤhrlicher 
Namen ber SGeber. er 


Thlr. —— — — — pf. 





en Be r 120 127,— 
. von der Frau Amtmann Reuter zu Waldaukadell 1 — 
von dem Herrn Burebefiger Kaͤs wurm zu Sollminytchmen — 20 — 
. von einigen Bürgern der Stats Stallupinen. » — 197] 6 
23. Durch den Herrn — Stern in Soldau: 
— ln In 4 |» 1 
. Dom Herrn Stadttichter Hamoͤruch zu Wilenderg 2 I|-i— 
i ’ -⸗Altuarius Mittla. . 0 - 10 — 
4 j10i— 


24. | Bo:n Heirn Dfarrer Berg zu W.ltifchken 4 — eder 
25. Durch den Univerſttaͤtsrichter, Herrn Juſtiz ⸗Kommiſſarius 
Grube bieſelbſt: 
von einem Ungenannten die Zinſen eines Kapitals von 
41000 Thaler jäbrlih . . D . . . 
Durh ben Magiſtrat zu Bilfit: 
vom Herrn Kaufmann Hrfo « He. 4 
27. | Dur das Kdatsl, Landratbsamt AUngerburg ; 
vom Apotbeker Herrr Buchbolz zu Angerbung . « 
Dur den Herrn Lanerath v. Oſtau biefeldfl : 
a vom Herrn Baron Haufen: Uubier auf Sudnicken 
’ s General v. Bülow auf Ralsen . 
os ⸗ Einf: Gen ded Dorfes Neuendorf . 
% , ' . » Borwerks GSteindeck 
» Bus Fuchshoͤfen . 
—* von — tngenannten im Amte Waltau . 
. dor einem zweiten Ungenannten im Amte Waldau 
. Dom Herrn Hobrecht zu Vratdoen . . 
i, vom Herrn Oderſt v. Sepdell auf Legitten — — 
Durch das Königl, Landrathsamt Loͤtzen: 
a vom Herrn Pfarrer Maſuch zu Mbein . . 
8 BGehrer Sellwich zu Rhein . . 
c »  Kreitiefretair * Lieut. Klein zu "eigen | 
d, » Pfarrer Gregoroniusd zu Widminnen 


Latus „ ] 188 | 6| 2 





29. 


“„Illltlun | 
— — — — — — — — — — Eng — — — —— 
sSsIl ao 
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le 








SFäprlicher 
Mamen der Geber. — 
Thle. for, ae RE an a FE 


Transport . 188 = messen 1 2 


Ro. 


30. | Dur dad Koͤnigl. Landrathsamt Fiſchhauſen: 


ebiger Stud: if — 
re vn Bel Dielier Ding m Yilen .. 


. 34. | Dur das Königl. Laudrathsamt Lpf: 
a. vom Herrn ung ya Schuͤtz up .„ . 


m. 





. 1 
N N ELehrer Raphael baieloft J 25— 
. von der Frau Poſtmeier Paarmaun bafersk . I 
2. vom Herrn Penn Riemann da ſeibſt — l10i— 
0 »  Gtadrlämmerer Heim daſelbſt N — 1901 
oo ⸗Lieutenaut Behrendt bafelohl oo. — 31442 
er s  Burdbefiger Bergau auf Koppfn. » 1 l-i— 
:32 | Dur das Koͤnigl. Landrathsamt Braundberg: 
a, vom Domdechanten, Herren Folſchki zu Frauenburg sI—i— 
b, vom Weibbiſchof Herrn v. Hatten Bf . - a 
c, vom Domberen Herrn - Grabgemtti daſelbſt ö ya 
d. s ⸗ ⸗ .Sciynsti daſelbſt. 1 ı—I— 
e 4 ⸗ J Geris vi . . 2 I-— 
f.⸗ ⸗Laumprecht daſelbtt 1 1-I— 
- » Domvilr »_ Eid - — 112j— 
E ⸗ ⸗ N Breier Dal .  . . — 11!!— 
+ ⸗ J int daſelbſt Far a — 170)— 
ko ⸗ ⸗ oͤck daſelbſt — 20 ⸗ 
. » 5 ⸗Kroßewski daſelbt — 2—- 
m.⸗ D s. Boß dafelbft 0... — 120! 
n, # , Kampfsbach daſelbſt 1 
o. #  Gutäbef. Hrn. Major v. Mathy auf Sonnenberg — 

p + Vrobſt Herrn Kollberg zu Kroſſen e — LE 

q. »  Bfarser Herrn Bod zu Mehlſack -» | ⸗— 


Summa , AmMiſſ⸗ 214 je 2 


wovon indeſſen einige Beitraͤge im Laufe des Jahres 1827 niedergeſchlagen wers 
den mußten. 





C. 


Verzeichniß 


der bei dem Vorſteheramte der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden» Unter⸗ 
richtsauſtait im jahre 1827 eingegangenen unbeftimmten Beiträge. 














Mämen der Geber. | Beiträge, 
| Thlr. far. Hf. 


No, 
En EEE — 
1. | Dur das Königl, Landrathsamt Ortelsburg;: 
von einem Ungenannten. 0. 
2. | Dur) das Koͤnigl. Landrathsamt Loͤtzen: 


von dem Sequeſter Heren Surkow auf adel. Ranther, 
deu demfelben in einer euer» Polizei Rontraventiond, 
ſache zugeflandenen Denunzianten + Aurpeil mit . . 


3. | Vom Könige. Militair-Oekonomie ⸗ Departement; Abtheilung 
für — Juvaliden⸗ Weſen, im bohen Krieged»Minifterio 
zu erlin . - 


4 | Dur das König! Landrathsamt Loͤtzen: 


von dem Gequefler Herren Surkow zu adel. Ranthen, 
den bdemfelben in einer Polizei» Ronteaventionsfache . zw 
erkannten Denunzianten:Unchel mit... . 


5. | Dur das Königl. Landrathsamt Heildberg: 


den aus dem Verlaufe von Mufltalien, Gedichten, Res 
den ıc. gelöferen Berrag mt. nn 0. 


6. | Dur der Heren Landrath Flefhe zu Memel: 

vom Heren Grafen von Werdomwig auf Oöghofen . 
7. | Bon dem Herrn Pfarcer Prellwitz zu Schaltubuen . .. = 120, 
8. | Bon dem Herrn Juſtitiarius Schirrmacher gu Deutſchendorf — * 


Latus , | 412 —8 
Durch 





— 20 — 
— EEE EEE DEE ——— —ä ————————⏑ ——— 0 0 
Beit äge, 


Mamen der Geber, 


Me, 
. Thle. fsr. of. 





; 


Transport j 112 las 10 


9. | Durch dad Königl. Umtd+ und Gtadrgeriht gu Schirwindt: 


von dem Gutsbeſitzer Herrn Grämer zu Degefen, die 
demſelben in einer Forſt Kontraventonsfahe zugeflande, 
nen Gtrafzelder, Reife, und Zehrungs⸗Koſten wit . 


10 | Durch tem Heren Wfarrer Dr. Wolt:rstorf biefeloit : 
von 3 nicht genannt fepn wollenden Perfonen . . 
41. Durch den Heren Superimtendenten Dr. Wald hieſelbſt: 
von ungenannten Perſonen. 0. 
412. | Dur den Herrn Oderfoͤrſter Gebauer zu Marniden : 


von ‚Sırandbefugenden am diesjährigen Pfingſtfeſte | } | 


5 120 — 


2 
| 


fommit . .: 0.0. 
43. | Durch das Koͤnigl. Intendenturamt Wehlau : 
von dem Odberſchulzen Heren Bleiminget » . . 
44. | Durch den Herrn Superintendenten Rab zu Raſtenburg: 
von dem Herren Pfarrer Gemmel zu Yauenburg ee; 
15. | Durch den Herrn Dberförfter Bebauer zu Warniden: 
von Befuchenven bes Oſtſeeſtrandes gefammek . + 
46. | Durch das Königl. Landrathramt Labiau: 


a, von dem Herrn Amtmann Spaͤth in Drooften . 

b,ı ⸗ s  PBteutenane v. Kno loch auf Schulfeim 

e + s adel, Domintum Rathsſwalden. . . 

d.4 Magiſtrate der Stadt Ladiaa..— 
17.1 Durch das Koͤnigl. Landraibsamt Ladiau: 


von dem adel. Dominium Rathswanede 


— 
o 
| 








Mamen der Geber, Beitraͤge. 


No, 
Thlr. far. of, 
ey I En 


Transport « 


48. | Dur) das Koͤnigl. Landrathsamt Stallupdnen : 

von den. Schuͤlern der Kirchſchule zu Bilderweitſchen. 
49. | Das den Herrn Oberfoͤrſter Gebauer zu Waruicken; 

von Befuchenden ded Oſtſeeſtrandes gefammel . 
20,1 Durch den. Herrn Pfarrer Dr. Wolterbtorf hieſelbſt: 


a. von einem nicht genannten hieſigen Bürger . 1 4 \-i- 


146 115110 


1:10, 7 


i4 | 8i— 


b. von einer zur Sackheimſchen — achiri 
gen armen Wittwe . . ‘ 
>. | Dur dad Koͤnigl. Landrathsamt Lügen: 


a, * dem Herrn Pfarrer Maſuch zu Rhein 
b. ’ » Lehrer Seelwich zu Rhein . 
5 s  Kreißs Gelretair, — Bein # 
“ofen - . . “ * a 
92. | Bon dem Heren Dekonomie»Infpeftor Kühn zu den ‘ 


23. | Bon dem Herrn Juſtizkommiſſarius Toobe zu Zilfie 





Beilnge in No. 3. Halber Bogen.) 3 D, 


D. 


— ꝰ)3 


Nachweiſung 


—20* erblindeten Krieger, denen im Jahe 1827 aus Koͤnigl. Forſten der 
— Feuerungs⸗Bedarf bewilligt worden iſt. 





1) dem Friedrich Mopfiihenig aus Stoßnien, Land⸗ 

ratht amts Lyk, aus der Baranuenſchen Forſt 40 Fuder Sprodhol; Iäsene, 
2) dem Gottlieb Steuer aus Wehlau, Landrathẽ⸗ 

amtd Webhlau, aus dem Forſtrevier Leipen . 12 Buder Sprocdhol; jaͤhrlich, 


3) dem Martin Heinrih aus Wehlau, Laudraths⸗ | 
auts Wehlen, aus dem Forfirevier Leipen . 12 uber Sprodholz jährlich, 
4) dım Carl Quitſch aus Pabieu, Landraths amts 
Labiau, aus deu Forſtrevier Pippeln - . 42 Zuder Sprockhol Abruch 
5) dem Gotilleb Neu aus Raſtenburg, Landrathsamts 
Raſtenburg, aus dem Forſtrevier Schiffus . 12 Fuder — jaͤhrlich, 
6) dem Michael Ködling aus Raftenburg, Landraths⸗ 
amts Raſtenburg, aus dem Forſtrevier Schiffus 12 Fuder Eu jaͤhrlich 


dem. Jakob Purwin aus Maſukowlen, Land⸗ 
rathsamts Ligen, aus der Vorckenſchen Forſt. 10 Fuder Sprockholz jährlich, 

D dem Chriſtian Gronwald zw Pojerſtieten, Lands 

rathſsamts Fiſchhauſen, aus dem Forſtrevier Wi⸗ 
duten. 12 Fude Sprockholz jaͤhrlich, 

9) tem Chriſtoph Gaidieß zu Peſſeln, Landrathsamts 
Anfterburg, aus der Padrojenſchen Forſt « 40 Fuder u jährlich, 

10) dem Erdmann Groͤller auf ter Stadt Mühl 

dauſen, Landrathſamts Pr. Holland, aus dem 
Forſt⸗ 
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- Korffrevier Föderddorf pro 18217 2.2. 
pro 4828 und die folgenden Jahre aber . . 
41) dem Zohan Lafhinsti aus Wickbold, zum 
Königsberger Landkreife gehörig, aus dem Forſt⸗ 
zevier Fuchſsberg⸗ Gauleden pıo 1827 7 „— . 


pro 1828 und die folgeuden Jahre der .— . 


42) dem Jakod Bähr zu Gollubien, Landrarhlamts 
Diegko, auf ver Aothebudeſchen rt‘ .- - 


43) dem Ehrißiam Siebentritt zu Oletzko, Landraths⸗ 
amts Diegko, aus ber Rorhebudefchen Borft a 


44) dem Joſeph Yung zu Gradiken, Landrathsamts 
Allenſtein, aub dem Forfirevier Kudippen pro 
1827 a ee er 
pro 1828 und die folgenden Fahre aber . 

45) dem Eenſft Stempelzu Gr. Moͤnsdorf, Landrarhtr 
amts Röffel, aus dem Korfirevier — pro 
1827. 
pro 1828 und die —— Jahre — “oh 


16) dem Unteroffijier Ferdinand Bangin aus Pia 
trellen, Landrathamts Ungerburg, aus ber 
Slalliſchenſchen Forſt für die 5 Jahre 1827 
bis inkl. 183 . tr en 


47) dem Friedrich Neumanu zu Bermauren, Bands 
sarhdamıs Labiau, aus dem hdorſtrevier Reus 


Sternberg pro 18T - > 2 m 


pro 1828 und tie folgenden Jabre aber , . 
18) dem CEbrtiſtoph Kreius zu Divladın, Bandra’bss 


6 Fuder. Sorockholz 
12 Fuder Sprockheiz jaͤhrlich 


6 Fuder Sprocdhoh, 
12 Buder Sprucholz jaͤhrlich, 


10 Buber Sprockholz jaͤhrlich 


40 Buber Sprockholz jährlich, 


6 Fuder Sprodbolz, 


« 12 Fuder Sprockholz jdhrlich 


6 Fuder Sprockbolz. 
12 Fuder Sprocpolz jährlich, 


10 Juder Sorockbholj jaͤhrlich 


6 Fuder Sprodhpolz, 


12 Fuder Sprocpel; jabrlich, 


amts Anflerhurg, aus der Afrawifhknfgen Forſt 10 Fuder Sprockholz jährlich, 


19. dem 


49) dem Andread Joßwig zn Zielasken, Lanbrachts 
amts Soldap, aus der Rothebudeuſchen Forſt 
vorläufig auf die 5 Jahre 1827 bis inkl. 1831 . 10 Fuder Sprockhol jaͤhtlich, 
20) dem Jalkob Joſupeit zu Neu⸗Rogaiſchen, Lands 
rathsamts Datkehmen, vorläufig auf die 5 Jab⸗ 
se 1827 bis int. izzz.240 Fuder Sprock⸗ und Stub ben⸗ 
Holz jaͤbrlich, eo 
21) dem Michael Bienkowsli zu Zierdpienten, Lands u 
rathtamts Seusburg, vorläufig auf bie 5 Jah⸗ 
se 1827 bis Intl. 18H - 6. - LO Zuder Sprods und Stubben⸗ 
Holz jaͤhrlich, 
23) dem Chriſtoph Dreher gu Hermödorf, Landrathk⸗ 
amts Pr. Holland, zus dem Zorſtrevier Foͤ⸗ 
Derdborf pro 13 = = ee 2ZFJuder Sprockholj, 
pro 1828 und die folgenden Jahre aber . . AO Fuder Eprodholz jaͤhrlich, 
23) dem Chriftopb Dabife zu Frauenburg, Bands 
rarhtamtd Braundberg, aus dem Belaufe Koß⸗ 
wald, Forſtreviers Foͤdersdorf pro 1827. + AM Buder Sprockholz, 
pro 4828 und bie folgenden Jahre abes . . 12 Fuder Sorockholz jahrlich, 
24) dem Martin Kalweir gu Hobenfprind, kaudraths⸗ 
amtb ber — vorläufig auf 5 Jahre. 10 Fuder Sprockholz jaͤhrlich, 
25) dem Franz Klafs Baflen, Landrathdamts 
Braundberg, aus dem Forſtrevier Foͤdersdorf 
pro 1827 . « 0 4 Fuder Sorockholz, 
pre 1828 und bie folgenden Iabre * 2142 Fader Sprockholz jaͤhrlich. 
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Amtsblatt 


der 


Königlich; Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 9. 





Gumbinnen, ben 27% Februar 1828. 





Allgemeine Srfertonmtune 


rittes Stüch 
No. 1124. Miniſterial ⸗ Erklaͤrung vom Alten Dezember 1827, über * mit der 
Koniglich⸗ Daͤniſchen Regierung getroffene Bereinbar⸗ag, die Sicherſtel⸗ 
lung der Rechte der Schriftiteller und Verleger in den diesſeitigen 
Staaten und den drei Herwgthümern Holſtein, kauenburg und Schles⸗ 
wig, wider ben Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, 

Ro, 1125. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 8ten Januar 1828, wodurch ber $. 69. 
der Zollorduung vom 26ſten Mai 1818, In Betreff des Auſpruchs auf 
den Erlaß der Steuer von den Eigenchämemn folger Waaren, melde 

‚ in die Packhofdlager niedergelegt und dafelbft . zufällige: Ereigniffe 
vermindert werden, deklarirt wird, 

Wo. 1126. Deklaration der Strafbeſtimmungen bei folden Steuer  Defraubationen, 
wo daB beframdiste Ddjeft zugleich mit einer Kommunalabgabe belegt 
it. Vom 27ften Januar 1828. 

— 9 Erſler Bogen.) 1 No. 


Me, 48 
Der Wir 


( Wo. 44127. Winifterials Erkiärung wegen Verlängerung der Konvention vom 23ften 


Juni 1821, dad Revillondverfahren auf der Eibe betreffend, auf einen 
ferneren Zeitraum von ſechs Jahren. Vom 2ten Februar 1828. 





Derfügungen der hoͤhern Behörden, 


Meser den Wirtungstreis und die amtliche Stellung der Militairs Intendansuren, 


Bungsfreis u. ſo wie über dad Verhaͤltniß und bie Anflelung ihrer Beamten, wird hiedurch Fol 


amtliche Stel⸗ 


tung der Mi, gendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Titaie» Inten⸗ 
bdanturen 3% 
betreffend, 


Die Wilitairs Intendanturen, deren Eine bei jedem ber neun Armeet⸗Korps iſt 
find in Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Kabimerfordre vom Aflen November 1820 
eingefegt uno hienaͤchſt am 2ten Juli 4822 von Gr. Majeflät als eine Provin, 
zials Behärde des Kriegd + Minifteriums Pr die Militair⸗Oekonomie definitiv bes 
flätige worden. 

Dieſelben bilden Die alleinige — zwiſchen dem Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium und den untern Militair Dekonomies Behörden; ihre Verwaltung erſtreckt 
ſich über alle Zweige der Militair»Dekonomie; fie ſorgen darin für einen ord⸗ 
nungsmägigen Berrieb, und bearbeiten ſelbſtſtaͤndig alle, darauf Bezug haben 
den Angelegenheiten, Ha den Exars und ven fÜr jeden Zweig gegebenen befons, 
dern Juſtruktionen; ihnen hauptſaͤchlich liegt die Fürforge wegen der anzuſchaf⸗ 
fenden Naturalien und Materialien ob; ſie leiten die Ankaͤufe und Lieferungen 
ein, und fließen die Kontrakte. Dabei haben Me über alle Zweige der Mili— 
tair« Defonomie eine uneingeſchraͤukte Aufſicht und Kontrolle, namentlich über 
die Proviants Aemter, die Belleidungd» und die Train⸗Oepots, Über die Gar⸗ 
niſon⸗ und Lazareh, Verwaltungen, über dad Kaſſen⸗ und Rechnungs, Wefen 
bei den Truppen : ; Me müffen, vorzüglich bei den öfter arınbaltenden Kaſſen⸗ 
und Lofalı Revifionen, auf Richtigkeit der Behlände fo wie auf Güte, zweckmaͤ⸗ 
ige Auibewahrung und Behandlung ber magazinirten Gegenſtaͤnde ſehen, und 
baden ald Deputarionen des Kriegd»Minifteriums oder ald kommiſſariſche Be, 
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vollmaͤchtigte der Departements deſſelben darüber zu wachen, daß bie verſchle⸗ 
denen Zweige der Militair Dekonomie bei deu Truppen mad ben deshalb gege⸗ 
benen Vorſchriften beſorgt und verwaltet werden. 

Fuͤr ale, in ihrem Wirkungẽweiſe vorfallenden Unordnungen und Unregel⸗ 
maͤtigkeiten, And die Intendanturen fireng verantwortlich, überall möffen fie dag 
Jutereſſe der Koͤnigl. Kaffe wahrnehmen; fie haben baber auch jede Ueberhebung 
zu verhindern, und, wo ſolche dennoch vorlommt, deren. Berichtigung ſofort 
gu veraulaſſen. 

Daneben theilen ſie mit den Truppen⸗Befeblshabern bie Berantwortligkeit 
dafür, daß die Truppen mit allen Gegenfländen ber Ausrüffung für dem Frieden 
wie für den Krieg nad Zahl und Eigenf&aft vorſchriftsmaͤßig verforge find, un» 
haben die Verpflichtung, fowohl den Truppen bei der Selbſtbeſchaffung von Bus. 
kleidungs⸗ und Ausräflungss Gegenfländen mie Rath und Zhat an die Hand 
zu geben, ald auc bie Befehlähaber, bei berem direkter Auffiche und Fürforge, 
daß die Sruppen und jeder Untergebene, was ihm gebüher, zur gehörigen Zeit 
richtig und gut erhalte, thaͤtig gu unterfihgen. 

In Angelegenheiten der Wilitair ı Dekonomie, . welche: bei dem Benerals Roms 
mando des Korps vorkommen, bat der Intendant ald Referent den Vortrag; 
bei Muflerungen und andern oͤbonomiſchen Reviſtonen Geitend der obern Bes 
fehlshaber, begleitet diefe eim Mitglied der Behörde, welches kie dabei zu ers 
theilenden Dechargen vorzubereiten Pat und für deren Nichtigkeit verantwortlich 
bleibt. 

Dis Behörde gebührt der Intendantur dad Prädikat: Hochloͤblich“. Das 
etatömäßige Perfonal jeder der neun Antendansuren beſteht aus 4 Intendanten, 
3 Raͤthen, 1 Affeffor, 6 Sekretairs und Railulatoren und 1 Regiffrator; bie 
Beamten flehen perfänlih, in ihren aͤugern Verhältnifen, den Beamten der 
Bandeökollegien gleih. Die Intendanten haben den Wang der Raͤthe dritter 
Kiaffe; die IntendantursMärhe, Aflefforen und Gubakternen den Rang der 
geihnamigen Chargen bei den Landed, Kollegin. Al Iutendanturs Beamten 
tragen, nach den gefeglichen Abflufungen, die EivilsUniform des Kriegs, Mi⸗ 

; * 1 nis 
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aiflerlums mit denjenigen Abaͤnderungen, welche bed Koͤnlgs Majeſtaͤt mir Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Dienft bei den ZTrupoen und im Felde nachzugeden geruber haben. 

‚Jever Intendantur » Peamte mug mie alen Zweigen der Militair⸗Oekonomie 

Hertraut fepn, und wiſſenſchaftliche Bildung wie Gewandtbeit zu periönlihen 
Verhandlungen beigen. Es iſt dies um fo unerläßlichen, ald dad Krieags⸗Weil⸗ 
nifterium feine - Eivils Beamten vorzugsweife aus dem Fatendantur : Perſonale 
waͤblen wird, und als befonders im Kriege die Beſtimmung und ber Wirkungds 
treis der Intendantur / Beamten ſich dergeals erweitert, DaB auch ein Sdeil der 
. Subalterns Beamten als Vorſtaud ſeibſtſtaͤndiger Verwaltungen aufgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

Die Intendanturen And ermaͤchtigt, koͤrperlich feldbienfifäpige junge Mänzer, 
Die entweder auf Hniverfitäten wiſſeuſchaftlich gebildet And, oder doch die Erſte 
Kiaffe eines Gynnaiums beſucht babe, auf ben Grund vortheilbatter Zeuge 
niffe, In ihre Bureaus anfjuneomen, fie zu vereiden und zum Dienfle anzuleis 
ten. Hat der junge Mann in alen Parthieen gearbeitet und berechtigt er zu der 
Erwartunı, daß aus ihm ein tlichtiger Beamte für dad Militair⸗Verwaltungs—⸗ 
Fach bervorgeben werde, fo kann er, jedoch früpefiend nah Ablauf eined Jah⸗ 
ges. und nachdem er ſich uͤber die Erfühung der allgemeinen Kriegs + Dienflofl ht 

ausgewieſen, von der Jatent antar zur erſten, mänlid der Gchetariats: Prüs 
fung, gugelaffen werten. Beſteht et diefe gut, fo erhaͤlt er noch Beſchaͤftigung 
hei den Lokal⸗Verwaltungen der Militair« Detonomie und kann nun nah Maafr 
gabe deb dazu ausgejegten Fonds, als Hülfsacbeiter, tbeils fette, theils voruͤber⸗ 
gebende Remunerarionen erhalten, over auch, für den Kal ener Batanz, in 
den Erst der Subalternen, erft proviſoriſch und nad angemeſſener Probezeit bes 
finitiv, einrücken. 

Um Intendantur Rath zu werden, muß ber Randidar mir ben verſchiedenen 
Imetan.cer Wilitars Detonomie voͤllig vertraut ſeyn, er muß ferner die ndrhıge 
perfänlihe Gewandtheit für den Außern Dienft befigen und ih endlich ald zur 
feipftrtän: igen Verwoltung geeignet, bewährt haben, 

Wird ihm Died von der intendantur befceinigt, fo kann er fit zum Ratbs— 
Eramen melden, und, ſofern er in letzterm gut beſteht, im Falle einer Bafanz, 

zum 


zum Afeffoe mie Gehalt ernannt und biernächfl, wenn er fi im dieſer Stel⸗ 
lung bewährt, Br. Wejrftär zum Fntendansurs Rath in Vorſchlag gebracht werden, 
Berlin, den 101m Febtuar 1828. 
Der Kriead» Miniper 
v. Hake. 





Verfuͤgung der Koͤniglich⸗Preußiſchen Kegierung zu Gumbinnen, 


Die nah unferer Bekanntmachung vom Alten d. M. in Gofa'ten und Bastalmen, Die. 49. 
Magniter Kreifeh, ausgebrochene Wenſchenpock n, haben Hd auch in einem Haufe Ausbruch der 


zu Schmalleningten gegeist, und eb find die gegen diefe auſteckende Krankpeis beſte⸗ — 
henden poligei.ihen Vorkehrungen fofort gettoffen worden, _ U.d.3 1683, 


bruar. 
Gumbinnen, dem 2uflen Februar 1828. war 





Bekanntmachung von Behörden außerbalb.der Provinz 
J. Verfolg der unterm sten Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung bat am 2iflen 
d. M. die angekuͤndigte Auslooſung von Koͤniaſsberger Stadt Obligationen ſtattge⸗ 
funden. Es fird 38 Stadt⸗O ligationen und zwar unter Ro, 328. 1451. 2006. 
2304. 2639. 4050. 4105. 4408. 4850. 5113. 6058. 6151. 6388. 6958. 710%. 7237. 
71339% 7453. 7893. 8213. 8208. 831%. 83466. 8348. 8710. 8703. 8-97. 9341. 9398, 
40,169. 10,335. 11,020. 11,201. 11,582: 12,489. 13,239. 13,912. 14,184, im ſummari⸗ 
fhen Betrage von 

; 8560 Rihlr. 
aufgerufen worben. 

Die baare Einidfung dieſer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen diefer Ber 
kanntmachung ihren Hurang, und wird’ damit in den 4 Wochentagen: Montag, Dien 
flag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 42 Uhr Bosmistagd im Lolale der ſtaͤdtiſchen 
Kriegs Konsiburiond » Kaffe forıgefapren, 

j Die 


———— 


Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung ber mie der auf dem geſetz⸗ 
lichen Stempelpapier andgeflehten Quittung des Inhabers verfebenen Obligationen 
und gegen Abgabe der dazu gehörigen Zind» Rupons von Nro. Al, ab, 

Koͤnigsberg in Dfipreuffen, den 27ffen Januar 1828. 

Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Reſideuzſtadt. 





—— des Herrn Landſtallmeiſters. 


Das dem Geſluͤt für ruͤckſtaͤndige Domainen»Zindgefälle adjudizirte Erdmaun Riaw - 

lehnſche Bauergus im Dorfe Ribbinnen, Kirchſpiels Walterfebmen, befichend aus 

4 Hufe 234 Ruthen oletzoiſch, fol im Wege der Lizitation an den Meiſtbietenden vers 

kauft werden. Der Lizitationstermin hiezu fiche auf den 27ften März d. J. hier 

in Trakehnen an, und ed merden befig: und zablungsfähige Kaufluſtige zur Wahr 

nebmung des Termins mie dem Bemerken aufgefordert, daß bei annehmlichem Gebot 
der Zuſchlag fogleich erfolgen wird. 

Tralehnen, den 13ten Februar 1828, 

{ Der Königl. Landſtalmeiſter 

v. Burgsdorfs 





Bekanntmachungen der Unterbehörben. 
Das dem Fiskus zugehörige, ehemals Gottlieb Gottſchallſche Bauergut in Sieröpien 
ten, von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß. Maaßes, fol unter billigen Bein 
gungen anberweit zum Eigenthum ausgethan werben. “ 

Der Termin hiezu fieht den Hten März db. J. im Befhäfesjimmer des unten 
zeichneten Landrathbamts an, und werden Annahmeluflige zu demſelben hiedurch 
eingeladen. a: 

Johau sburg, ben dten Februar 1828. 
- Königlich» Preußifhes Landrathsamt. 


Das 


Das dem Fiskus anbeimgefallene köllaiſche Grundſtͤck nah dem Woitek Briofte 
in Gnrken von 2 Hufen 24 Morgen 21 Ruthen preuß., fol im Termin den 20flen 
März d. F. unter vortbeilbaften Bebingurgen anderweit untergebracht werben. 
Alquiſitionsluſtige werden zu diefem Termine hierdurch eingeladen. 
.Jobhaunsburg, den 12ten Februar 18:8. 
Koͤniglich⸗ Preußifhes Landratsamt. 





Des dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nach dem Adam Zarradka in 
. Epborren von 3 Hufen 11 Morgen 65 Rutben preuß., fol im Bermine den 1 9ten 
März d. J unter vortbeilheften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Alkquiſitionsluſtige werben zu Liefem Termine hiedurch eingeladen, 
Johannsburg, den 12ten Februar 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





Das bem Fiskus anheimgefallene koͤlmiſche Grundfkäd nach bem Woptek Rebda in 
Epborren von 5 Hufen 2 Morgen 8 Kuchen preuß., fol im Termine den 19en 
März d. 3 unter vortheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werden, 
Atquiſitionsluſtige werben zu diefem Termine biedusg eingeladen, 
Johaunsburg, den 12ten Februar 1828. 
Königlich. Preußifches Landrathsamt. 


— — ⸗ 


Tas dem Biefus anbeimgefallene koͤllmiſche Grundflü nach dem Johann Kordaß In 
E:pborren von 3 Hufen 41 Morgen 65 Ruthen preuß., fol im Termine den 19ten 
Dur; d. I. unter vortheilbaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Akquiſitionsluſtige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen, 
Johannsburg, den 12ten Februar 1828, 
Koͤniglich⸗ Preuß iſches Landrarksamt, 
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Das dem Fielus anbeitıgefallene.Hfmifhe Oruntffüct nach dem Audreas Wittor Im 
E.yborren von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruiben preuß,, ſoll im Bermine den 19ten 
Marz d. I. unter vorsbeilbaften Bedingungen andermeit untergebracht werben, 
atquiſitiousluſtige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. 
Jopanusdurg, ben 12ten Februar 1828, 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt · 





Das dem Fistus anbeimgefallene koͤllmiſche Srundflät nach dem Woptel Buß in 
Gurten, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß., fol im Termine den A9ıcn 
März d, I. unter vprsheiihaiten Bedingungen anderweit untergebracht werden, 
Atquifiticnsinflise werden zu diefem Termine hieburd eingeladen, 
Sopannsburg, den 121en Februar 1828. | 
Koniglich · Preußſches Landrathseamt. 
— 
Das dem Kitas anheimgefaflene thllmiſche Grundflü nad dem Thomas Salontti 
im Klein ⸗Brzosken von 8 Hufen 13 Morgen 156 Kurden preuß., fol im Termine 
den 20fen März d, J. unter porthelihaften Bedingungen anderweit unsergebracdht 
werben. 
equifitiondluflige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 
Sohannäburg, den 1ſten Februar 1828, 
Königlich» Preußiſches Candrarhsant, 


— r —— 


Das dem dFistus anpeimgefallene Höilmifhe Grundkiüt nad dem Weihes Ridſat In 
Gurten vor 2 Hufen 24 Morgen 21 Kuchen preuß., fol im Termine den 20ſten 
Maͤrz ed. J. unter vortheilhaften Bedingungungen anderweit untergebracht werden. 
- A quifitiondfuflige werden zu dieſem Sermine hiedurch eingeladen. 
Johanntburg, den 121m Februar 1828. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


— — 


Dab 


u ss 


Das dem gFiefus anpeiingefällene Töllmifche Sruntfhtinig, dem Adam Tarrabka in 
E;pYorren Don: 3 Hulen tt Morgen 65-Rurhen preuß,, fell im Termine den 20flen 
Mär; d, J. unter’ vortheilbaften Bedingungen’ anderweit untergebracht werben, 
Shui ittonsiuflige werben zu dieſem Termine Hiedurch — 
3Zobanusdurg, den 12ten Februar 1828. 4 
Koͤniglich Preußifhes — 


22 





Zur anderweiten Unterbringung bed dem Fiskus anheimgefall enen Wilhelm Ptakows ⸗ 
kiſchen Bauergutes zu Gurra von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß Maaßes, 
ſtehet der Termin am 24ſten März d. J. im Geſchaͤftezimmer des unterzeichneten 
xandraths amtes an, wozu Atquiſitionbluſtige mit bem Semerken eingeladen werten, 
daR bie ſebr portheilhaften Bedingungen ber Auschuung zum Eigenthum im Sermine 
erden befannt gemacht werden, 
— den 16ten Februar 1823. 
KRöniglih» Preutziſches Candersieame 


⁊ * 4 ı 





⸗ 


Ga der Mathe Hoi HOrcn gem Alten d. WR. And dem Wirche Martin Gloga 10 30 
fyunen- folgende 3 Pferde geſtohlen werben, als: 
4) ein Rotbſchimmel ⸗Wallach, ohne Abzeichen, 10 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, 
2) kine Vothſchimmel / Grute, ohne Mbzeichen, 8 Jahr alt, A Buß 6 bis 7 Zoll 


groß, und 
3) eine ſqhwarbraune Stute mit Blaͤſſe und alle 4 Fitze weiß, 43 Jahr alt, 


4 Buß 6 300 arc$. 
Alle refp. Yolizeibehdrden werden demnach dienſilichſt er ſucht, wenn irgend 1m 
bie fignalifixten Pferde ſich vorfinden ſollten, ſolche gefaͤlligſt anhelen und ‚mich des 


yon benachrichtigen zu laſſen. 
Dartchmen, ben a6ten Bebruar 1828, k Der tandrath 
— — Sn | v. Butt'lar. 
A ‚st . _ 
.» #; ee » 
(N. 9. Zweiter Bogen.) - 2 a 


— | 


Da in dem am 30fen-Janyar d. 3. angeflandenen Termine zum. Vetkaul dis Dein 

Fiskus abjudizirten Jalob Gogellſchen Bauerhofs zu Woßellen kin annehinbares Ge⸗ 

bot erfolge iſt, ſo wird derſelbe nohmald aubgebosen, wozu der Termin auf den 

sten März d. 3. in meinem Geſchaͤfts zimmer auſteht, und zu; welchem ich Kaufluftige, 

die ‘jedoch die gehörige Sicherheit im Termine mir. sanmarfen. im Siaude find, bie 
wit einlabe. 

Lyt, den Alten Februar 1828. 
Der Domainen, Inrendum * 
— J 


3 De — 
€, foß boͤherer Anordnung zufolge das dem Fiskus zugehörige George Dancwäly, 
ſche Bauergrundflüd im Dorfe Jesziotken, Kirchſpiels Rhein, belegen, aus 413 Dorgen 
87; Muthen preuß. befichend, anderweitig erblich untergebracht werden. Der Ken 
min biezu ſteht auf dem 12ten März d. J. Im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneren 
Nachmittags um 2 Uhr au, und es werben dazu Akquiſttionsluſtige, welche Sicher⸗ 
heit nach⸗aiſen können, eingeladen. 


Dad Grundſtuͤck iſt gehörig beta, und: mit — wochuwerdigen nn 
rium verfehen. ’ 


Lögen, ben igten Februkr 4828, a En N arte 
“ Du ——— 
Grabe 





\ 
Feigende dem Fiskus jugepdrige Bauerhoͤſe ſollen gegen billige Bedingungen entwe,/ 
deu erblich untergebracht, ober von Trinitatigd 5, ab, auf 4 bis 3 Bee verpad» 
ser werben, als: una 
I Im Kirchſpiele Loͤzen; 
des Samuel Barla in Camionken, befichend aus 169 Morgen 139 —— preuf. 
3, 5m Kirchſoiele Milken: 


DE 
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„Pi deh Richael Glinfe ig Sgqedlitken, beſtehend aus 135 Morgen 147 IMuthen 
sven “ 
2 * Gottfried Vedelewely in STIER, befichend aud 67 Morgen 147 [Ru 
then preuß 
UL Im Ricäfpice Rydzewen: — 
| 9 bed gatob Stakus i in Roßinnen, befiehend aus 135 Morgen 447 DiRurhen preuß. 
a) des Johann Widra daſelbſt, beſtehend aus 67 Morgen 167 [YRuchen preuß. 
IV, Im Kirchſpiele Widminnen: 
"Das Jalob Brzosta in Sucholasken, beſtehend aus 45 Morgen 12 IMuthen prcuß, 
m des Adam Bembennect daſelbſt, beflchend aus 45 Morgen 12 ARuthen preuf, 
i “ Termin biezu ſteht auf den 22fen März d. J. von Nachmittags 2 Uhr ab 
im Seſqhaͤfts immer des Unterzeichneten an, und es werben dazu Acquiſitions/ oder 
Pachrlufiige, jedoch mir vorſchriftl maͤßigen Vermoͤgens /Atteſten verſehene Herfonen, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verdäußerungd, und EEE im Ter⸗ 
mine bekannt gemächt werden folleu, 
Lögen, den 20flen Fedruar 1828.- - 
Der Drmainen » Intendant 
Grabe. 


— 
tie 7 





— 


Ein im Jagen 85. der bieflgen Fotſt belegenes Elsbruch von 24 Morgen Gräfe, 
fol zur Gradnugung auf ſechs nad einander folgende Jahre an ben Meifibietenden 
verpachtet werben. 

Termin hiezu habe ich auf Freitag, ben 20ſten d.M., Nachmittags anberaumt, 
und fordere id Pachtliebbaber auf, ſich zahlreich hier einzufinden, und mach verlauss 
barten Bedingungen ihre Gebote abzugeben, 


Rothebude, den iften Februar 1828, 
‚Der int. Oberfoͤrſtet 
Eſchment. 


*2 Ein 


— 5 — 


Ein zur Allrawiſchten ſchen gorſt zehdriges, im Tagen 9 und 13. des Hundert Hu ⸗ 
fen» Waldes belegenes Terrain, taͤmlich: der Abſchnitt E. von 74 Morgen 90 URurhen 
int. 90 DRuhen Wege, ſoll nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Kegierung zu Gumdins 
men. vom 22ften v M. tur Lizitarion entweder vererbbachtet, oder als vollſtandiges 
Eigenthum veräußert werden, Der Lizitationſstermin hiezu iſt auf dem ten Bär; 
d. J Vormitte- um 9 Uhr in der Dberidrfierei zu Aſtrawifchken anberaumt, und 
wird vom der unterzeichneten Korflı Inſpeltion abgehalten wirden, Die Besfalifigen 
Bedingungen wrden im Termine gehörig. befannt gemacht werben, und ed wird dem⸗ 
zufolge cin Jeder, dem die Gejege den Bes von Grundffücden geſtatten, und die ers 
forderliche Sicherheit: nachweiſen kann, aufgefordert, ih am Termins tage einzufinden, 
und ſein Gebot zu: verlautbarem, Der Meiflbierende bleibe uͤdrigens an fein Gebos 
dis zum: Eingange der hoͤhern Geuehmigung gebunden. 
Sinfterburg, dem 11ten Februar 1828. 
Königlich · Preußiſche Forft. Juſpeltl ou 





m Gemine Ber 26fen März td. T. dei Vormittag follen mehrere, wegen 
Forſt · Reſte abgepfändete Gegenſtaͤnde, befichend in Haus, und Wirthſchaftegeraͤth, 
wird: se im Kırddorfe Schillehnen gegen gleich: baare Bezahiung oͤffentlich verkaufe 
werden, wozu Zuplungs, KRaufluffige biemir eingeladen werden, 
Koͤnigl. Ober foͤrſterei Weßlallen, den: guten: Februar: 1828. 
Der Oberfoͤrſter 
n Panunnewig 





Das feparirte,. zur OBerförfferei Padrojen: gehörige Unterfoͤrſter ⸗ Dienſtland in Pa⸗ 
lire nen, welches inft.. 46 [Muthen Unland mid Wege, uͤderdaupt eine Flaͤche von 
- 2 Hufen: 25 Worgen: 105 [IRuthen preuß,. enthält, und in der, Wieſen und: Weide 
beficher; ſoll zum Verkauf oder auch zur Vererbpachtung, ber hoͤhern Beſtimmung zur 
folge, oͤffentlich auẽ grboten werden. 

Der 


Der Lizitationdtermin fleher biezu auf dem 6ten März de J. um 9 Uhr Von 
mittag im Forſtbauſe in Padrejen vor der unterzeichneten Korf» Infpektion’ an, und 
werdem Katıf: und Fripacheeluftige, welche die erforderliche Sicherheit fofort nach zu⸗ 
weiſen im Stande ſind, aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. 

Dir Bedingungen, fo wie die Karte, der Rugungs: Auſchlag und der Veraͤuße⸗ 
Fungs Wlan Finnen täglich bier zur Einfiht vorgelegt werden, und wird nur noch bus 
mertt, daß der Meiffbietende an‘ fein Gebot bis zum Eingange der höhern Genehmis 
gung gebunden bleibe, \ 

Juſterburg, dem 15tem Februar 1828. 
Koͤniglich · Preußiſch⸗ Serfinfpem a 





Mittwoch, den 27 fen d. M., werben bie im Koöͤnigl. Forſtreviere Mooßnen geſchla⸗ 
genen 230 Klafter Tannen: Kloben» Brennholz im Wege der ee gegen glei 
baare Brzadiung verkauft. : 
Kaufliebhaber belieben Ab hlezu am genannten Er — um 4 Uhr 
im Gute Stobbenort, bei Oletzko, einzufiaden und ihre Gebote abzugeben, ” 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich, wenn die Taxe erreiche oder uͤberſtieg n wird: | 

Rothebude, den 151en Februar 1828. | 
Der int. Oberförfter: 
Eſch ment. 





En beim Unterförfler: Etabliſſement Lipnik der air, Jebamicburgſchen Forſt belege⸗ 
neg groͤßtentheils ſchon enthoͤlztes Forſtierrain genannt der Sagon, vom 38 Mor⸗ 
gen 57 Murhen groß,, ſoll in 4: Abſchnitten meiſt zw gleichen: Eyeilem;, veraͤußert wer⸗ 
den, und betraͤgt: 
a; im Fall des Verfaufs:- i 
die jaͤbrliche Gruudſteuerx. ee ER 2 Sage: 
das Kaufe > = ee ⸗ “ 2 
„im 


—2 220 — 


b. im Fall der Erbpacht: 
die jaͤhrliche Grundſteuer ee ee 6RKthlr. 2 Gyr 
der jaͤhrliche Etblanooonn... Mm: 
dab Erblantdgd a ne Tr. DD 
Det Termin zue Öffentlichen Ausbietung iſt — den 8teu Maͤrz d. J. Nach⸗ 
mittags om 2 M5r im Burcau ber unterzeichneten. Forſt⸗-Juſpekilon angtſetzt, und 
werben nur ſolche zum Gebot. gelafien, die. im Termin ſogleich £ des Kaufı oder Erb, 
ſtandgeldes baar entrichten koͤnnen. 
Die Bedingungen werden im Termine, befannt gemacht, Lönzen jedoch auch 
vor demſelben an jedem Freitage Vormittags bier anstehen merden, 
Johannisburg, den 18118 Februar 1828, 
Koͤniglich⸗ Preußiſche Forft- Inſpektion. 





Sicherheitspolizei. 
Da unten mäser ſignaliſtrte Häusling Kerdinand Friedrich Köpping, wel⸗ 
chen wir dem Chatoul⸗Wirthe Chriſtian Buttchereit aus Uderdallen, Intendantur⸗ 
amts Wehlau, in den robebienft überlaffen hassen, iſt am 19100 d. M. aus dieſem 
Dienſte heimlich entwichen. 

Me reſp. Polizeiveboͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen Fluͤchtling ein 
wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und hier wieder einlie⸗ 
fern laſſen zu wollen. 

Tapidu, den 2aſten Februar 1828. 
Koͤniglich Ofpreußifde Landarmen » Verpflegungs⸗ Sufpeftion, 


Sianalement, | 
Ferdinand Friedrich Köpping iſt 42 Jabt ale, lutheriſch, 5 Fuß 44 Sch groß, 
aus Drfche, Laudraths amts Br, Eylau aebürtig, bat ſchwarzbraune Haare, niedrige 
und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, (pige und Heine Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen und rafirten Bart, weiße und vollzäplige Zähne, rum 
ded 


« 


des Rimn, bagere Beſichtsbildung, gefande Geſichtsſarbe, iſt von mittler Geſtalt, 
ſprich: blos deuiſch und iſt blatternarbig auch hochreth im Geſicht. 


—— * 





Der unten begichnese Itzel Abraham aus Wpfain iſt heute Über die. Graͤnze ger 
fuͤhrt, und die Ruͤckkehr in die ‚seoßifße Staaten - bei 2jäpriger Feſtungs ſtraft 
unterfagt worden, . 
Bajnit, ‚ben (8ten Februar 1828. 
VF Koͤniglich ⸗ Preußiſche Kreis. Sufüzkemmifken, 
Zu WE Ze Signalement 
Sadiiieineme: Abrahäih. Vorname :, Feel. Geburtdort: Wpfain, Aufent⸗ 
haltsort: Polen, Alter: 15 Jabr. Größe: 6 Fuß 3 Zoll. Haare: ſchwarz und 
traus. Siird puad. Augenbtaunen: ſchwarz. Augen:; braun. Naſe: gebogen, 
Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz und. ſtark. Zähne: gut. Kinn: behaart. Ger 
ſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: klein. Sprache: deutſch, 
littbauiſch, bebraͤiſch und’ polniſch. Beſondere Keunzeigen: er has zwei Heine Narben 
ber dem rechten Auge, und eine Heine Narbe uͤber dem Linken Auges die eine Rarbe 
über dem rechten Auge gt ganz dicht am den Augenbraunen, faſt in den Braunen; 
fie iſt rund, wie die Narbe über dem Tinten Auge, die über der Mitte Ber Braunen - 
ſitzt, auch faſt rund iſt, etwas laͤnglich. 
Unser dem rechten Ohr har er eine laͤngliche Narbe, 


— 








Mi Bezug auf unfere im Siften Stucke deb Ameisthu pro 1823. Seite 734. ent⸗ 
haltene Bekanntmachung vom I9ten November 1823, bringen wir nachſtehend die 
Dur chſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königäbeng in’ Preußen ee den Monat Du 
jember 1827 ur Kenntniß der betreffenden Behoͤrden. 
BGumbinnen, den aͤten Februar 1828, ' - 
— Pienfifpe Regierung, rung des —* 
* Po - ——— 


Durq· 


* 


Durchſchnitismarkiprris von Koͤnigsberg im Monate Dezember. 1827. 


I. Szt. FR | er Pisıese.on. 





J. Vom Getreide, IE Bon Fleiſchgattungen. 


— — 








Meien . 2. pro en { j A Rindfleifg · . . pro Pfund I-].27 3 
moggen...⸗ 91 Schweinflif$ . + ⸗ 2:6 
Gerſte # ⸗ 51 Schoͤpſenfleiſch . + ⸗ 2| 2 
Saft 4 f 61 Ralf 2.0. # B sjtt 

graue 9 v gl Speck, ungeräudertels ⸗ 3] 4 
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| | Gumbinnen, den 52 Mär; 1828. 
a EEE 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Regierungs⸗ Praͤſi diums in Gumbinnen. 


E⸗ ſind in der Provinz Litrthauen verſchiedene unguͤnſtige und unrichtige Urtheile Dr. 50. 
über das Verfahren der biefigen Koͤnigl. Regierung bei der im vorigen Fahre angebı Fr Das er 
aan nam Bea ‚gefällt worden ; ja in einem einzelnen Halle iſt die Ber migl. Regie 
urebeilumg Ienes Werfabrens fo aufgeartet, daß deshalb gerichtliche Beſtrafung bat im ». — 
nachgeſucht werden müſſen. Ich ſehe mich dadurch veranlaßt, eine in dieſer Bezie⸗ — 
Hung am Ziſten v. W. empfangene Verfügung der Koͤnigl. hoben Miniſterien des Im 83 der 
nern und der Finanzen vom 10ten Jannar d. J., mit Genehmigung biefer boͤchſten —— 
Berwaltungsbehoͤrden, nachſtehend dffenslicp bekaunt zu machen, und dabei den drin⸗ 
genden Wunſch auszuſprechen, daß das darin enthaltene Anerkenntniß: f 
die hieſige Koͤnigl. Regierung habe im dieſer Sache ganz nach dem Allerhoͤch⸗ f 
fien Willen SE. Koͤnigl. Majeſtaͤt gehandelt, / 
alle irrigen Meinungen uͤber den höhern Drts beabſichtigten Umfang der Unterflügungss | 
Maaßregeln, und zugleich daB erregte Mißtrauen gegen das Berfahren der gedachten ji 
Re 10, Erfer Bogın) 4 Ru 


Regierung, unter ben Einfißen dieſes Regierungẽebezirks gänzlich Beben und dagegen 
das font Überall Statt findende Vertrauen zu besfelben verfiäiken möge, 
Gumbinnen, den 2oſten Februar 1828. 
Der Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident, 
— Heuer 





Mr haben, wie wir Ewr. Hohmwohlgeboren auf den Bericht vom 18ten v. M. 
. eriwiebern, aub dem von dem Dberpräfidio, ven Ihnen feltit und von der dor⸗ 
tigen Königl. Regierung über den Norhitand in dem Regierungsbezirke Gumbinnen 
erſtatteten mehrfachen Berichten, und nam dem, was fonft über dieſen Nothſtand 
zu unferer Kennzaiß gekommen if, Leine Veranlaſſung gebabt, die Brundfäge zu 
mißbilligen, welche bie Könige, Regierung bei Anwendung ber von bed Königs 
Dajeſtat allerguädigft genchnigten Maaßregeln zur Aöhälfe eines etwa und wirt, 
lich eintretenden außerordentlichen Nothſtandes, und namentlich bei Ausführung der 
Unterflüsungen mit Brodt, Getreide in vorgelommenen Fällen dieſer Art geleiter ha⸗ 
ben. Wir haben diefe von der Königlichen Regierung befolgen Grundfäge viel⸗ 
mehr ganz dem Zwecke der Allerböchſt angeordneten Unterflügungs»Maaßregeln, fo 
wie derfelbe im der von des Koͤnigs Majeſtaͤt ausdrücklich genehmigten, an das 
Königl, Oberpraͤſidium unterm Hten November 1826 ergangenen Inſtruktlon bes 
fimmet ausgefproden worden iſt, entſprechend gefunden, dieß auch der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung bereitd im mebreren Verfügungen zu erkennen gegeben. 

Es iſt allerdings fehr zu beklagen, daß, wie Ewr, Hochwohlgeboren Bericht ers 
giebt, bieruͤber und über den beabſichtigten Umfang der Unterſtuͤtzungs Maafregel 
ſelbſt unter die Einfahen ded dortigen Regierungdbezirts irrige Meinungen verbreitet 
worden find, und Miftrauen gegen das Verfahren der Königl. Regierung erregt wor⸗ 
den iſt. Wir uͤberlaſſen Ewr. Hohmohlgeboren daher, durch oͤffentliche Bekanntma⸗ 
Yung diefr Verfügung diefen ircigen Meinungen entgegen zu wirken. 

Die vorgedachte Jaſtruktion beſtimmt au ausdruͤcklich die Wiedererflattung 
der zur Unserflügung gegebenen Roggen» Borfchüfle; des Königs Majeſtaͤt haben aber 

' .. ‚2 Beer 


neuerbingd den Empfängern diefer Vorſchuͤſſe die Erleichterung gewaͤbrt, daß fie die 
Vorſchuͤſſe in Gelde nah dem Vartini⸗ Durchſchaltet⸗ Voarlepreiſe des naͤhſten Ge⸗ 
treides Marktorts erſtatten koͤnnen. 

Berlin, den 10ten Januar 1828. 

Der Miniſter des Junern Der Finan⸗ Miniſter 
v. Schuckmann. v. Mos. 
An 

ben Koͤnigl. Regierungs Praͤſtdenten, 

Herrn Heuer Hochwohlgeboren, 

zu j . 
Bumbinnen.” 





Verfügungen der Königlich» Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen 


Sur Beihleunigung der Baus und Reparatur Ausführungen an Kirchens und Saul — 


gebäuden haben wir und veranlaßt gefunden, die Anordnung zu treffen, daß die — 
Kreis⸗Baunbedienten bei Aufnadme der Notizen zu den Verauſchlagungen an Ort und gen an Kit 
* Grelle zugleich mit den Kircher kollegien und den Kirchſplels ⸗Repraͤſentanten darüber —S 
berathen und beſchließen ſollen, im welcher Art der Bau: ob in Entreprife oder auf den fend — 

Rechnung ausgeführt, und mie die Koſten aufgebracht werden ſollen. Zu dieſem 0.8, J. 1880, 
Zwecke werden die Baubedienten den Termin zur Befichtigung der ſchadbaften Ges Torvenber, 
bäude den Kirchenkollegien zeitig bekannt machen, damit diefe den Repräfentanten 
jur Beimohnung deſſelben einladen koͤnnen. 

Die Kirentollegien, fo wie die Repräfentanten werden hienach angewieſen, 
den Requifltionen der Baubedienten im diefer Hinſicht unbedingt und bei Vermeidung 
einer Ordnungeſtrafe von Einem Thaler gu genügen, 

Es verfi-ht ſich Übrigens von felbft, daß bei Bauen oder Weparaturen von So⸗ 
— ſtatt der Repräfensansen, die Schul ⸗Vorſtaͤnde zugezogen werden 
muͤfſer 

Gumbinnen, den 18ten Februar 1828. 


*1 In 


Mr, 5a, | 


— 
eitſchrift en 
werden em⸗ 
pfohlen. 
A. d. I 
—— 


He. 55. 

Die Perheir 
ratbung ber 
im militait⸗ 
— 
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J. der Expedition der Monatsſſchrift in Aachen erſchienen für 1828, und find für 
wohl durch alle Buchhandlungen ald auch porsofrei durch alle Poſtanſtalten um bei 
gefügte Sreife zu haben: * N 

1. Wocheublatt für Elementarlehrer. 
Heraubgegeben won J. P. Röffel, woͤchentiich 1 Bogen, gr. Quart, eng gedruckt, 
Kreis dei Jahrgangs: 2 Rihlr. preuß. oder 3 BL. 35 Kreuzer rhein. 

2. Allgemeine Monatſchrift für Erziehung und Volldunterrige, 
Heraußgegeben von I. P. Roſſel, 5ter Jahrgang, monatiih 6 bis 7 Bogen, Preis 
des Jahrganges: 4 Rthlr. preuß. oder 7 Fl. 12 Kreuzer rhein. 

Aus der Monats ſchrift beſonders abgedruckt und auf Verlangen zu haben: 

3. Peſtalozziſche Blaͤtter. 

Von Dr. J. Riederer, in vierteljaͤhrigen Heften von 6 Bogen. Preis des Jahrgangs, 
2 Redlr. preuß, oder 3 Fl. 36 Kreuzer rhein. 

Die beiden Jahrgänge der Staats ſchrift 1825 und 1826 behandeln viele inte 
veffante Gegenflände, und wir finden und veraniaßt, dieſe paͤdagogiſchen Schriften 
den Schulvorſtaͤnden hiedurch zu empfehlen und ihnen zu uͤberlaſſen, fih an das 
nächfte König. Poſtamt mir ihren Befkellungen zu wenden, 

Bumbiunen, den idten Februar 1828, 





Hi: Berug auf bie im Yaflen Stuͤcke des Amtablatts pro 1824 unter No. 42. Seite 
336. befindlide Bekanntmachung vom Aſten Mai 1824 wird hiedurh nadfichende 
Verfügung des Könige, Minifteriums der Geiſtlichen⸗, Unterrichts und Medizinals Yıs 


(ter bifind» gelegenheiten und des König, Miniſteriums des Innern; 


lichen jungen 
Beute betiefs 
fend, 


2 


„Dur die Allerboͤchſte Kabinets ordre vom 19ten Aprif 1894 iſt feſtgeſetzt mors 
den, daß junge Leute, welche ſich vor Erfüllung ibcer Militairpfliche verbeiranjen 
mollen, durch die betreffenden Landraͤthe oder Ortsbeboͤrden ausdruͤcklich per 
marnt werden follen, daß fie hiedurch der Verpflihsung zum Militairdienſte nice 
iberhoben werben, 


Bam, 
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Saͤmtliche Geiſtliche der Moriarchie werden daher hlemit angewieſen, das 
Aufgebot folder militairpflichtigen Perſonen wicht eher vorzunehmen, bis von 
denſelben eine Beſcheinigung des detreffenden landraͤthlichen Offiziums oder der 
Ortsbehoͤrde darüber, daß dieſe Verwarnung wirklich erfolge fep, beigebracht 
worden iſt.“ R 
Berlin, den 16ten Jannar 1828. 
(ag) von Altenſtein. (ag) von Schuckmann. 
zur Kenneniß des Publikums gebracht und den betreffenden Behörden jur pünktlichen 
Befolgung empfoplen, Zr 
Bumbinnen, den 17ten Februar 1828. 





Dark unfere Amtsblattderſuͤgung vom A6ten Mär 1826 iſt zwar beflinmie, dag Me. 54 
die Vorſchlage zu den im darauf folgenses Jahre autzuführend a Bauen und Repas —— J 
raturen der Kirchen und Schulgebaͤude, bis zum 20fen April jeden Jahres von den Bar 3 
Kirchenkollegien hieher eingereigt werden follen, Repararuien 
Die Erfahrung har aber gezeigt, daß diefer Termin micht angem-ffen iſt, weil —— re 
alddann die Kreisbanbedienten nicht die gehörige Zeit haben, die Koften » Anſchlaͤge zu baͤud⸗ . 
fertigen, und ed fonft an ter Zeit mangelt, die Vorbereitungen im naͤchſten Jahre zu y — 
treffen. Wir beſtimmen daher, daß bie fraglichen Vorſchlaͤge, flaıt wie bither am November. 
goßen April, von jetzt ab den gOten März jeden Jahres hier eingehen müffen, und 
wird jede fpätere Anzeige unnach ſichtlich durch eine Ordnungsſtrafe von Einem Shas 
ker geahndet werden, welche von dem Herren Pfarren ohne weisered eingejogen wer⸗ 
den wird, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde die verfpärere Anzeige rechtfertigen Dis 
Kirchenkolleglen werden angewicfen, ſich hiernach ſtrenge zu achten. 
Gumbinnen, den 18ten Februat 1828, 





Nach einer Anzeige des Geminarichrer Feift in Karalene has bei Seminarlehre Mr. 55. 


Srnſt in Bumlau in Sqhleſien eine Karie von Palaͤſtina für Schulen herausgegeben. — 
| | . Bir 


—— (obs Mit einem fogenannten Wigweifer, welcher auf wenigen Blättern dad Wichtigſte aus 

len. der Landeskunde Palaͤſtinas enthaͤlt, koſtet ein Exemplar der Karte 1 Rthlr. 10 Sgr. 

— Wir finden uns veranlaßt, dieſe Karte für Schulen zu empfehlen. Schulvor⸗ 
fände mögen Ah mir ihren Beſtellungen in portofreien Briefen an den Seminarlehrer 

Feift wenden. \ | 


Gumbinnen, den IYten Februar 1828. 





oe. Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß die Gefchäfte der bisher 
gung dee dis⸗ beſtandenen hiefigen Hauprs Zuftitutens und Kommunal» Kaffe, als folder, aufgehört 
ei ee und auf die hieſige Regierungs» Hauptkaffe übergegangen find, daher auch alle Bes 
börden und Diejenigen, welche an die früher beflandene Haupt Infkituten» und Roms 
Kaffe mit munallaffe Zahlungen zu leiften oder von derfelben folde zu empfangen haben, fi 
——— von jetzt ab im dieſen Angelegenheiten an die hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe zu wen⸗ 
Saul, den haben, 


K. P. A. i0. Gumbinnen, den 24ften Februar 1828, 
debtuat. 


— e —— r e — 





Ediktal⸗Citation des Koͤniglich-Preußiſchen Litthauiſchen Inquiſito— 
riats zu Inſterburg. 


Der Kuecht Schwerp, welcher im Monate März 1825 bei dem hieſtgen Fleifchermeis 
fer Johann Di gedient har, und von hiefigen Steuer Dffizianten am Ziflen des 
genannten Monard Abends betroffen worben, ald er in einem mit Stroh beladenen 
Wagen drei lebende Kälber unverfieuert auf den Hof ded genannten Fleiſchers Di 
gebracht hat, foll wegen diefer Defraudarion der Steuer» Gefälle, auf den Auftrag 
des König, Doerlandedgerichtd biefelbft, von und zur Unterfuchung gejegen werden, 
Da derfelbe aber feit jener Kontravention den Dienft bei dem Fleifher Di verlaffen 
hat, -und fein Aufenthalt unbekannt geworden ift: fo wird derfelbe hiedurch Öffentlich 
vorgeladen, fih den 5ten Mai d. J. auf dem Schloſſe piefelbft in unferm Ver⸗ 

bör, 
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pöryimmmer verfönli gu acfellen, auf die wegen der — Defraudation ge⸗ 
gen ihn angebrachte Anſchuldigung feine Verantwortung abzugeben, die Beweismittel 
für feine Berspeibigung anzuzeigen und biefelben, in fofern fe in Urkunden beflchen, 
mitzubringen. 

Bei feinem Ausbleiben wird die von den Steuer Difizianten wider ihn ung ⸗ 
brachte Anſchuldigung für zugeflanden angenommen, und auf die in ber Steuer, Ord⸗ 
nung vom gien Februar 1819 und in der Dektararion vom 6ten Oltober 1824 darauf 

beflimmten Strafen gegen ihn erfannt werden, 

Sinfterburg, den 25ffen Januar 1828. 








Befanntmachungen der Unterbehärben, ' 


Das Gottlieb Hoperfche, im Dorfe Antleuten, Kirchſpiels Coadiuthen, gelegene, auß 
46 Mergen 50 Rurben olegtoifh beflchende Erbfrei⸗Grundſtuͤck, ſoll im Wege ter 
Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. 
Der Zermin jur Abgabe der Gebote fleher den diten Rir; d. J. hieſelbſt 
an, und werden Pachtluſtige hiezu eingeladen. 
Schreitlaugken, den Aten Febrnar 1828. 
Königlich» Preußifhes Landrathsamt Tilſit. 





Das dem Fistus anbeimgefallene kollmiſche · Srundftuͤck nah dem Woitek Brioffa 
in Gurken von 2 Hufen gt Morgen 21 Ruthen preuß,, fol im Termin den 20ffen 
März d. I. unter vorcheilbaften Bedingungen anderweit untergebracht werden. 
At quiſitionsluſtige werben zu diefem Sermine hierdurd eingeladen. 
Johannsburg, den 12ten Februar 1828. 
Königlich Preußiſches Landrathsamt. 





Das 
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Das dem Fiskus anheimgefollene koͤlmiſche Grundſtoͤck nic dem Adam Tartakka in 
Ejysorren von 101 Morgen 65 Kuchen preuß., fol im Termine den 4 91en März 
db. 3. unter vortheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Afquifttiondluflige werden zu dieſem Bermine biedurch eingeladen. 
Johanusdurs, dem 12ten Februar 45. 
Kdͤniglich⸗ Preußiſches Landratheamt. 





Das dem Fiskus anbeimgefallene kolmiſche Grundſtück nach dem Woptek Redda im 
Cipborren von 5 Hufen 2 Morgen 8 Ruthen preuß., ſoll im Zermine den 19ten 
März d. 3. unter vortheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Alquifitiondiuflige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen, 
Sohanndburg, den 12ten Februar 1828. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Laudrathsamt. 





Das dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nad dem Johann Kordaß in 
E;pborren von 3 Hufen 14 Morgen 65 Suchen preuß., fol im Termine den 19tem, 
März d. J. unter vortbeilpaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Akquiſitionsluſtige werben zu diefem Termine hieburch eingeladen, 
Johannsburg, den 12ten Februar 1828. 


Königlich. Preußiſches Landrarksamt. ⸗ 





Das dem Fiskus anbeimgefallene koͤlmiſche Grundſtuͤck nach dem Andreas Wiktor in 
E;yborren von 3 Hufen 14 Morgen 65 Ruthen preuß., ſoll im Germine den 19ten 
"März d. J. unter vortheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Alquiſitionsluſtige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen. 
Johannsburg, ben 12ten Februar 1828. 
Koͤniglich · Preußiſchet Landrathsamt. 





Das 
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Das dem Bidtus ambeimgefalene koͤlmiſche Grundſſuͤck nach dem Woyptek Guß in 
Gurken, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß,, ſoll im Termine dem 19:en 
März d. I. unter vortheilhaften Bedingungen andermeit untergebracht werden. 
Aauifitionsluflige werden zu biefem Termine hiedurch eingeladen, 
Johannsburg, den 12ten Februar 4828. 
Königlich» Preußifcpes Landrarksamt. 


. 





Das dem Fiskus anheimgefallene koͤlmiſche Grundfiht nach dem Tarradka in Ey 
borren von 3 Hufen 14 Morgen 65 Ruthen preuß., fell im Termine den 20fen 
Märzd. J. unter vortheilhaften Bedingungen anderiweit untergebracht werben, 
Alquiſitionbluſtige werden zu dieſem Termine bieburd eingeladen. 
Johaunsburg, den 12ten Februar 1528. 
Koͤniglich Preußifhes Landrathsamt. 





Das dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundflüf nad dem Rathes Ridſak in 
Surfen vor 2 Hufen 21 Morgen 24 Ruthen preuß., fol im Termine dem 20fen 
März d. J unter vortheilbaften Bebingungungen anderweit untergebradgt werben, 
At quiſitionbluſtige werben zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. 
Sohanndburg, den 12ten Bebruar 1828. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Fistus anbeimgefallene kollmiſche Grundftaͤck nad dem Thomas Saloneti 
im Klein ⸗Brzosken von 8 Hufen 23 Morgen 156 Ruthen preuß., fol im Termine 
den 20ſten März d. J. unter vortheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht 
werden. 
Akaquiſitionsluſtige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. 
Sopanntburg, den 15ten Februar 1828. 
Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrathsamt. 





Ms. 10. Zweiter Bogen.) 2 Zur 


Sur anderweiten Unterbringung bed dem Fiskus anheimgefallenen Wilhelm Vtakows⸗ 
tiſchen Bauerguted gu Gurra von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß. Maaßes, 
fiedet der Termin am 24ſten Mär, d, 3, im Geſchaftszimmer bed untirzeichueen 
Landrathsamtes an, wozu Akquiſirionkluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß tie ſehr vortdeilhafſen Bedingungen ber Austhuung zum Eigenthum im Termine 
werden befannt gemacht werden 
Johanne butg, ben ibten Februar 1828. . 
Königlich » Preutziſches Landraths amt 





Sn der Nacht vom AOten zum iften d. M. find der Alcfigerin Eva Tierling zu Schil⸗ 
linaen, bieigen Kreiſes, folgende Gelder und Sachen dur Einbruch gefloplen worden: 
4) fünf Duf:ten in Golte, ein Friedrichsdor; ä 
9) zweisundere Rubel und Thaler; 
3) eladundert ein und achtzig Thaler in Buldenfläden, halbe Buldenftüden, Achtzeh⸗ 
nern und Sechſern; 
4) acht Wollen feine flaͤchſene Leinwand; 
5) funfjebn einbald Eden weißes Bauerwand, gemaltt $ Eile breit; - 
6) fünf Ellen weißes Halbwand, a 5 Ellen breit; ' 
7) cine kupferne Kanne, 4 Stof enthaltend; 
8) ein neuer zionerner Leuchter geringelt; 
9) fünf Stück alte zinnere Loͤffel mir geftreiftem Stiel; 
40) ein grüner haibwardtener Ftauenspelz ohne Beſatz, mit weißen Schaaffell halb 
efütiert; 
41) ein blaues leinenes Frauenkleid; 
12) ein neues Meberbert, Bezug, roth⸗ und weißgemärfelt, die untere Seite von wei⸗ 
Ber Leinwand ; i 
43) eine län.lihe meffingene Rauchtabacksdeſe, Die Seitenſtuͤcke von Kupfer, worin 
6 Kıble. ir Gulden, halben Gulden, Achtzeynern und Fleinern Muͤnzſorten bes 
findlich geweſen. 
Falls 
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Falls eins ober dad andere von dieſen Sachen zum Verkaufe amge*oten wer⸗ 
den ſollten, wird dienſtlichſt erſucht, ſolche und event, den Inhaber derſelben anzabalı 
ten und bieher Anzeige zu wachen. Die Gelder ſind ſehr alte Erſparniſſe und de fiu⸗ 
det ſich darunter kein neues Gepraͤge. 

Soldap, dem 28ſten Februar 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. RL 





Da in dem am 30ften Januar d. J. angeffandenen Termine zum Verkauf des dem 
Fiskus adjudizieren Jakob Gogollſchen Bauerbofs zu Woßellen kein annehmbares Gr, 
bot erfoige iſt, fo wird berfelbe nohmald autgeboten, wozu ber Termin auf den 
Sten März d. J. in meinem Geſchaͤftszimmer anfleht, und zu welchem ih Raufluftige, 
Die jedoch die gehörige Sicherheit im Sermine mir nagzumeifen im Stande find, pie 
mit einlabe. 

Lyt, dem Aiten Februar 1828. 


Der Domainen : Intendang 
Stechern. 





E. ſoll boͤberer Anordnung zufolge das dem ditiu⸗ —— George Danomäty, 
fe Bauergrundläd im Dorfe Jesziorken, Kirchſpiels Rhein, belegen, aus 413 Morgen 
873 ORuthen preuf, beſtehend, anderweitig erdlich untergebracht werden. Der Ter⸗ 
min biezu ſteht auf dem 12ten März d. I. im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten 
Nachmittags um 2 Uhr au, und ed werden dazu Akquiſitlonsluſtige, welde Sicher⸗ 
heit nachweiſen koͤnnen, eingeladen. 
Das Srundſtuͤck iſt gehörig bebaut, und mit einigem nothwendigen Inventar 
rium verfeben. 


Lögen, den Aiten Februar 1828. F 
Der Domainen » Intendang 
, Grabe. 


22 Fol⸗ 
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Foigende dem Fistus zugeboͤrige Bauerboͤfe ſollen gegen billige Bedingungen entwe⸗ 
der erblich untergebracht, oder von Trinitatid d. J. ab, auf 1 bis 3 Jahre verpach⸗ 
tet werden, als: j 
L. Im Kirchſpiele Ligen: 
des Samuel Baſella in Camionken, beſtehend aus 169 Morgen 135 Muthen preuß, 
u. Im Kirchſpiele Wilken: 
4) des Michael Glinka In Schedlitken, beſtehend aus 4135 Morgen 147 DRuthen 
preuß,, : 
9) des Gottfried Webelemwäly in Staswinnen, beſtehend aus 67 Morgen 147 URu⸗ 
shen preuß. 
UI, Im Kirchſpiele Rydzewen; 
4) des JZakob Stakus in Koßinnen, beſteheud aus 135 Morgen 147 NMuthen preuß., 
2) dei Johann Widra daſelbſt, beſtehend aus 67 Morgen 167 Muthen preuf. 
IV, Im Kirchſpiele Widminnen : | | 
4) des Jakob Brzoska in Sucholasken, beſtehend aus 45 Morgen 12 MRurben preuf,, 
2) des Adam Bembenneck daſelbſt, beſtehend aus 45 Morgen 12 [Muthen preuß. 
Termin hiezu flieht auf den 22ften März d. I. von Nachmittags 2 Uhr ab 

im Geſchaͤfts zimmer des Umserzeichneten an, und «eb werden dazu Acquiſitions⸗ oder 
Vachtluſtige, jedoch mit vorfchrifttmäßigen Vermoͤgens⸗Atteſten verfehene Perſonen, 
wit dem Bemerken eingeladen, daß die Veräußerungd+ und Pachtbedinugungen im ders 
mine befannt gemacht werben ſolleu. 
Lögen, den 20flen Fedruar 1828. 


Der Domainen » Intendant 
Grab. 





Zu dem ehemals Woitek Kiſchkellſchen Gruntflüd in Niekraſſen bar fih in dem heute 
angeflandenen Verkauft termine kein Kaufliebbaber eingefund'n; daher, hiezu und ıvens 
tualiter zur einjährigen Verpachtung ein nochmaliger Termin auf den 26ſten März 
dv. J. anberaums wird. 

Zap 


Zadlurgẽlahige Kauf ⸗ und Pachtluſtige werben aufgefordert, ſich am — 
Tage bier zahlt eich einzuſiuden. 
Lyt, den zuflen Gebruar 1828. . 
Der Domainen » Intendant 


Stechern. 





Dear vom Martin Balzer benugte, au? 3 Hufen 1 Morgen 168 [Rutben preuf. ber 
fiebende, un? im Dorfe Piasken, Kirchſpiels Gtradaunen, belegene Bauerhof, ſoll 
in dem am Löten März d. I. bier anſtehenden Sern ine entweder erblich unterge⸗ 
bracht oder auch verpachtet werden. 

Dualifi;iste Rauf- und Pachtluſtige werden daber as mie dem Bemerken ein 
geladen, daß das Srundſuͤct gut bebaut und mir vollſtaͤndigem Inventarium vers 
fepen iſt. 


Spt, den zıften cbruar 
3 5 dans Der Domainen Intendant 


Gtebern e 





— 
Das fepatirte, zur Ober foͤr ſterei Yadrojen gehoͤrige Unterfoͤrſter / Dienſtland in Pa⸗ 
tkirinen, welches inkl. 66 (IRuthen Unland und Wege, überhaupt eine Flaͤche von 
2 Hufen 25 Morgen 405 (Muthen preuß. enthält, und in Acker, Wieſen und Weide 
befleber, fol zum Verkauf oder auch zur Wererbpachtung, der hoͤhern Beſtimmung zus 
folge, Öffentlich aufgeboten werden, _ 

Der Lizitarionstermin ficher hiezu auf den 6ten März d. J. um 9 Uhr Bor 
mittags iin Forſthauſe in Pabrojen vor der unterzeichneten Kork: Infpekion an, und 
werben Kauf» und Erbpachteluſtige, welche die erforderliche Sicherheit fofort nachzu⸗ 
meifen im Stande find, aufgefordert, fich zahlreich einzufinden. 

Die Bedingungen, fo wie die Karte, der Nugungs: Anfchlag und der Beräufes 
rungd: Plan koͤnnen taͤglich hier zur Einſicht vorgelegt werden, und wird nur ncch bes 

merkt, 
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merkt, daß der Meifbietenbe an fein Gebot bis zum Eingange ber hoͤhern Genehmi⸗ 
gung gebunden bleibe, 
Infterburg, den 15ten Februar 18. 


Königlich « Preußiſche Forftinfpeftion. 





Naq ſtehend benannte, zum hieſigen Kork, Berwaltungsbezirke gehörige Feldmar⸗ 
ten, als: 
A, 8m Kirchſpiele Budwerben : 


4) NRaujeninfen, 40) Papubuppen, 

9) Krauleidßen, 41) Prußgiecen, 

3) Zilewehlen, 42) Kamſchen, 

4) Gcernen, 43) Waßeningfen, 

5) Dunbdeln, 44) Baltruſchatſchen, 

6) Wedereitiſchken, | 45) Klein -Antagminnen, 
7) Bujchnen, = 16) Reu: Egelningfen, 


8) WirsEgelninglen, . AN Brtallen, 
9) Geißauden, i 
B, im Kirchſpiele Kattenau: 


4) Schirmegen, | 6) Bersbroͤden, 
2) Ußdeggen, - D) Ramonuppen, 
3) Walleitcehmen, 8) Schwentafchmen, 
4) Wirtkebmen, 9) Stelifäken, 
5) Degimmen, 40) Sgilleninzken, 
C. im Rirgfpiele Stallupdnen: 
Wertimiaugfen, 
" D, im Rirdfpiele Piltkallen: 
4) Jutſchen, 2) Groß, Rudßen, 


) Kobarten, 
welche 


melde mit Trinitatis d. J. pachtlos werben, "folen zur Benugung ber Heinen Jagd, 
mir der Befugniß des Jagdbetriebes mit Windpunden, auf 12 Sabre anderweitig vers 
pachtet werden. 

Der Bietungstermin flieht diezu auf den 24ften März d. 3. Nachmittags um 
4 Uhr im biefigen Forſthauſe an, wozu pactluffige Jagdliebbaber eingeladen werden. 

Dberrdrflerei Neu, Lastehnen zu Kallwellen, den 20ften Februar 1828, 

Der DOberförfter 
Hübner. 





Mi: Borbefalt höherer Genehmigung werde ich, in Folge erhaltenen Yuftrages, 
Sonnabend, den 22ſten März d. J., Vormittags bis 12 Uhr die niedere Jagd in 
dem zur hieſtgen Forſt gehörigen, ifolirz gelegenen Korfirevier Bortel, zu deren Ber 
nugung mit Jagdbunden, und die niedere Jagd auf der am Borek gränzenden Feld⸗ 
marten Eickenort, Kalniſchken und Naujehnen, diefe zugleich mit der Befugniß, fie 
mit Wındbunden bebegen zu dürfen, auf 12 Jahre an den Meiſtbietenden verpachten. 

Jagdliebbader belieben Ab im Termine zahlreich bier einzufinden, und nad bes 
kannt gemadıten Bedingungen ihre Gebote abzugeben, 

Rot"ebude, den 24jien Februar 1828. 

Der int. Oberförfter, 
Efpment 


H * 
ůůůůůÿ———— 


Fi mittel und Meine Jagd der veräufßerten Reviere Augſtumal und Subſtinne, 
Kirchfoiet? Mersen und Kinten, und die eine Jagd der Feldmarken 
Sterpeifen, Beitarem, Grogularen und Bej⸗hnen, Kirchſpiels Piltupdnen; Vei⸗ 
lendof Philipp Daug oder Sturwen, Krackeroth, Steppon⸗Kuhren, Winden 
burg, Bartels Budgabn oder Suwenen, Stand Littau oder Stancißken, Minge, 
Jonel · Sobos oder Blajen, Kirchſplels Kinten; Kumertäpof und Tullerugge, 
Kirchſpiels Ruß, 
deren 
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deren bisherige Vachtzeit mie Trinitatis 1328 aufhoͤrt, ſoll anderweit, eutweder auf 
‚6 oder 12 Fahre, derjeitpachtet werben, wozu Germin auf den 26flen Märgd. J. 
2 uhr Nachmittags bier im Forſthauſe zu Dingken anfteht, in welchem auch bie Be⸗ 
dingungen belannt gemacht und Pachtluſſtige hievon in Keuntniß gefegt werden, 
Dingten, den 2öflen Februar 1828. — 
= Der Dberförker 
Schutz 





Folgende Fagdı Difkrifte follen nach höherer Anordnung von Trinitatis d. J. ab auf 
42 nacpeinander folgende Fahre, alfo bis Erinitarid 1840, Öffentlich meiſtbietend vers 
pachtet werben, und zwar: 
A, Im Kirhfpiele Gurnen: 
4) daB Kotzioller Waldchen, zur mittel und Heinen Jagd. 
B, Im Kirchſpiele Goldap: 
9) die Feldmark Friedrichowen und 
3) die Feldmark Diewen, zur Meinen Jagd, mit ber Befugniß, folge auch mis 
Windhunden benugen zu können, 
- C. Im Kiräfpiele Sollmingkehmen: 
H die Feldmark Toren und 
5) die Feldmast Didßullen, zur Heinen Jagd, mit der Befugniß, folge auch mie 
MWindhunden benugen zu Können, 
Es ſtehet hiezu ein Pizitationdtermin auf ben 28flen März d. I. Nachmittags 
um 2 Ur hieſelbſt an wozu Pachtluflige eingeladen werden. 
Warnen, den 2öflen Februar 1828. 
Der Ober foͤrſter 
Reichel. 





Von einem unbekannten Juden find auf der Flucht von einem ibm verfolgenden 
Steuerbedienten, in ber Gegend von Biütentorff, Landrathsamt Heinrichdwalde, vers 


ſchiedene kurze Waaren zuruͤckgelaſſen. 
Der 


Der unbekannte Eigenchümer wird hiemit vorgeladen, fein Eigenthumsrecht bins 
nen drei Monaten, und fpÄteflend im Termine den 2ien Maid. J. vor dem 
Harn Aktuarius Rieß und nachzuweiſen, widrigenfalls die eingelieferten Waaren 
dem Fleͤtus der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen zugeſchlagen werden ſollen. 

Tilſit, den 2Wſften Januar 1828. 

Königlich» Preußifches Landgericht, 





Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Vorſchriftswagig beehre ich mich hiermie zur dffentlichen Kenntniß zu bringen, dag 
mir mitteiſt Reſtripts des Koͤnigl. hoben Riniſteriums des Innere vom Gten Novem⸗ 
ber 1827. No. 9206., auf Anſuchen des Ober⸗Jugenieurs Herrn Lipkens zu Luxem⸗ 
burg, ein Satent auf die ausfgließliche Ausführung und Benugung der vom dem 
feiden beſchricbenen und durch Modelle, welche nebſt der Befchreidung bei dem oben 
erwaͤhnten hohen Niniſterium aufbewahrt werben, erlduterten, weſentlichen Abaͤnde⸗ 
rungen derjenigen Jorm und Vertheilung der Zahne an einer Oel⸗Saamen / Reibe⸗ 
Daſchine, worauf der Gutsbeſitzer Herr Peter Mary zu St. Martin bei Trier 
am 2ien März d. J. ein Vatent erhalten hat, für den Zeitraum von Acht nacheinam 
der folgende Jahre, und in dem gamjen — der Königl, Sreugifchen —— 
odluis, verliehen worden iſt. 
Geier, ben Joten Dezember 1827. = 
wie gosenn Tor aus — 
H. Adamp, 
deſſen Bevollmaͤchtigter und diesfaͤliger Geſchaͤftsſlihrer. 





Be Sicherheitspolizei. 
Da Bangefangene Johann Paltomwbki und ber ihn bewachende Mustetier 
Eutas Topolsti find, am IBten d. M. aus dem Fort Weihfelmünde entwichen, 
Beide Perfonen And in den beigefügten Signalementd näher befhrichen, 
Die Yolizeibepdrden und bie Gensdarmerie werden auf die Eatſprungenen aufs 
merkſam gemacht, mit der Aufforderung, . * wo fie Rd betreffen laſſen, zu verhaft 
(No. so, Dalbır Degen, > ten 


ten und unter ia fiherer Begleitung an die Koͤnigl. Kommandantur biefeiöft abıus 
liefern. 

Für bie — des Palkowski iſt eine Prämie von 5 Rthlr. bewilligt. 
Yußerdem können nur 2 Gyr. 6 Pf. an täglıcher Verpflegung für jeden Eutfprunge⸗ 
nen, außerdem aber nichts an Fuhr⸗ und Begleitungs⸗Koſten gezahlt werden, 

Danzig, den 2iſten Februar 1828. 

Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 
®Signalements. 

A, des Baugefangenen Johaun Pollowsti, Bohn eined bereit verflorbenen 
Hirten zu Succemin bei Preuß. Stargard, katholiſcher Religion, früher. Dragoner 
und jegt wegen Gtraßenraubeß zu lebenbwieriger Feſtungsarbeit verurtheilt. Alter: 
30 Jahr. Größe: 5 Buß 5 Zoll. Haare: zwifcden blond und braun, kurz verſchnit⸗ 
ten. Stirn: flag. Naſe: propersionirt. Augen: zwifgen grau und braun, Mund: 
Hein, Kinn: rund. Bart: braun, furz und im Zunehmen, Geſicht: kurz und breit, 
Geſichts farbe: gefund. Gratur: ſtark und kräftig. Gprage: polniſch und auch ziem⸗ 
lich deutſch. Beſondere Kennzeichen: Pockengruͤben. 

Bekleidung: bei ſeiner Eutweichung trug er die gewöhnliche Kleider. der 
Baugefangenen, nämlich: Jade und Hofen auß gelbem und grauem Tuch zuſammen⸗ 
geſetzt, grautuchene Müge und Schuhe. Außerdem hatte er ein ſtatk vernieteted Hals⸗ 
eifen. Später fol er aber in einer Infanterie» Wontirung gefehen werden ſepu. Er 
prahlt gern mit-vielem. Gelbe, welches er-ig feiner Heimarh verwahrt hatte, 

B. Ded Musketiers Lukas Topolski des aten Infanterie» Regiments, aus Kom 
morowo bei Stradburg gebürtig und Earholifger Religion. Alter; 25 Jahr. Größe: 
5 Zuß 1 300. Haare: braun. _ Bart: braun, Augen: grau. Gtira, Nafe, Kinn, 
Geſicht: gewoͤhnlich. Geſichtsſarbe: geſugd. ‚Stat: , mistefmägig. Sprache: nur 
polniſch. Beſondere Kennzeigen: febr einfäftig. 

Bekleidung: velfländige Jafanterie Wontirung nebſt einen dreto denn 
Mantel, der einen eben ſolchen ſeht hoben Kragen hatte und auf den Gchuitern mic 
weißen Leder‘ beſetzt war. Außerdem war er mir Sabel und ‚Passomtafige nit wei⸗ 
b . i Riemneugt und wis einem gelädenen Gewehr verfepen, J 


— — 


mg J Der 
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Der durch den Steckhrief vom Teen Januar d. J. verfolgie Haͤusling Genre 
Naufoks iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, | 
Saplau, den iHten Februar 1828. 
Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen PVeryllegange. Inſpektion. 





De durch Steckbrief vom Ben Auguf v. J. verfolgte Haͤusling Ferdinand Ps 
me if ergriffen und Pier wieder eingeliefers worden. 
Bapiau, deu 2äffen Februar 1828. 
Königlicg » Oftpreußifche Landarmen -MWBerpflegungs- Inſpeltion. 
Der durch Steckbrief vom 23ßen Febtuar d. J. derfolgte Bänsling Ferdinand 
Friedrich Röpping iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden 
a den 25flen Februar 1828, 
Ebeigho · Oftirenfifhe | endarmen · Werpfiegungs: Saft 
Di Roosmanı Ehrifian Borens, welcher durch dem Steckbrief vom 2tem d. m. 
verfolgt worden, iſt im Pilltallenfhen Kreife ermittelt und Bier’ eingeltefere worden. 
g veſterdurs den Aflen Februar 1828. 
‚Königlich Prenßiſches Liethauiſches Fnguifiroriat. 





Dir wegen Diebſtahls bier inbaftirt geweſene, und zur Landebverweifung rechts⸗ 
kräftig verurtheilte, polulſche Vagabonde, Anton Kifelewsti, iſt, nachdem ihm 
der Ruͤcktritt in die dieſſeitigen Staaten bei zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe unter ſagt 
worden, am 10ten d. M. über die preußifce Banbedgränge geſchafft; weiches hie 
durch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird, 

xkyt, den 14ten Februar 1828. 


Koͤniglich · ze. Kreis, ee 





Der JFurdergeſel Era Gottlieb Hacelberg von bier gebärtig, has angeblich 
feinen im Monat Giptember v, 3 auf ein Jahr vom Mogifirar zu Magdeburg aus⸗ 
gefertigten Reifepaß auf dem Wege vom Nordenburg bid Darkchmen verloren. Dem 
feiden iR von nnd dato eim mewer Vaß auf Diemel ertheile, welches hiemit vorschrifess 
mäßig bekannt gemacht wird. 
Bagnit, den 26flen Bebruar 1828. 
Der Masiſtrat. 


a 


BHerfonal Chronik. 
Der vbiederige Auskultator Johann Bernhard Spruuck iſt auf ben Grund der 
andenen zweiten Präfung von des Heren Juſtizminiſters Exzellenz wittelſt Ber 
ſtripts vom 20ſten Dejember v. J. zum Wefssendariuß bei dem Koͤnisl. Oberlandes⸗ 
gericht von Litthauen ernannt, | — —— 
Der bisherige Auskultator Bobann Koffakomsti ik auf den Srund ber 
beſtandenen zweiten Prüfung von des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt Reftripes 
vom Wſten Dezember v. J. zum Neferendarius bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht 
von Litthauen ernannt.‘ . * 
Der bieherige Auskultator Ferdinand Suſtav Samerra iſt auf den Grund 
der beffaudenen zweiten Prüfung von des Herrn Juſtizminiſters Ergellenz mittelſt Res 
ſtripts vom sten Januar d. I. zum Referendariuß bei dem König. Dberlandesgeriche 
von Litthauen ernannt, Be | | 
Dear biöheige Auskultator Martin Gottfried Soullon iſt auf den Grund 
der beflandenen zweiten Sräfung von ded Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt Re⸗ 
fleips vom 29fen Dezember v. I. zum Weferendarius bei dem König, Oblrlaudes⸗ 
geriche von Litthauen ernannt, | 
Des Königs Majeftät haben allerguädigh gerupt, den Dberı Steuer Infpekos 
Haludki zu Tilſit um Steuerrach gu ernennen. 


— — — 


Antsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N2. ı1. 





Gumbinnen, den 12° März 188. 





Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Dur unſer; Publifandum vom ?ten Auzufl 1823 iſt das allerhoͤchſte Edikt vom Dr. 57. 
diten Jull 1775, wegen ded verbotwidrigen Schießens weuerlid jur allgemeinen — Au 
Kenntniß gebracht worden, Nach $. 2. dieſes Editts iſt eine Strafe won SO Rthlr Garten ber 
auf das Losfchießen eines Schießgewehrs innerhalb der Gebäude feſtgeſezßt. Ey * 609. 


Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß bei dieſer Strafbeſtimmung auf den Im ine 
halt bed $. 745. Titel 20. Theil IL, des Allgemeinen Landrechts Nuͤckſicht arnemmen 
werden muß, des Juhalıd : 
wer in bemohnten, oder gewoͤbnlich won Menſchen beſuchten Orten ſich des 
Schie ggewehrs, der Windbüchſen oder Armbruͤſte bedient, oder Feuerwerke ohne 
beſondere Erlaubniß der Obrigkeit abbrennet, fol, wenn auch Fein Schaden ger 
ſchehen iſt, in eine Strafe von fünf bis funfjig Thalern genommen werben, 
und kann; wenn Übrigend auch der Inhalt jened Edikts bei Kräften bleibe, und wies 
derbofe, wie hiemit gefchieht, eingefhärft wird, im Berff der eintrerenden Strafe 
Ro. 11. Erſter Bogen.) 1 nur 


nur bie ſpaͤter ergangene Beſtimmung des Allgemeinen Landtechts zur Richtſchnur 
dienen, 
Bumbinnen, den 29ffen Februar 1328. 


— — — 


Me. 58. Da bei ver ſchiedenen Gelſtlichen über den h. 68. des Anhangs zum Allgemeinen Bands 
e Zez3 recht, und den darin gebrauchten Ausdruck: „Koloniſten“ Zweifel entſtanden find; fo 
ges & wird ihnen anf Veranlaffang des Hohen Minifkerii der Geifklichen s, Unterrichts⸗/ und 
Be Mebizinals Angelegenheiten bierburh bemerklih gemacht, daß bierunter nicht bloß die 
Ionen, dam Ötaate bereingezogenen Ausländer, fondern ale Ausländer, welche innerhalb 
MT SEN Dandes ihren befländigen Wohnſitz genommen haben, zu verfichen find, 


Februar, 
Bumbinnen, den Zten März 1828. 





Ediftal:- Citation. 
Naqhftehend benannte, von der Koͤnigl. erſten Diviſion entwichene, und bis jest nicht 
wieder eingebrachte Soldaten, als: 

4) der Fuͤſilier Gottfried Mei des Konigl. erfien Jnfanterie / Negiments, wel⸗ 
cher am titen April 1778 zu Skulbethwarren, Kirchſpiels Kaukehnen und Dos 
mainenamts Kukerneeſe, in der Provinz Litthauen geboren, im Monate Mai 1810 
aus der Garniſon Memel deſertirt, 

2) der Musketier Heinrich Faber des Koͤnigl. erfien Infanterics Regiments, wel 
Her am 25flen April 1802 zu Kutturren, im Kreife Tilſit, Provinz Ritihauen, 
geboren, am 2sflen April 1825 aus der Garnifon Memel deſertirt, 

8) der Musketier Johann Salewski bed Königl, dritten Infanteries Regiments, 
melder am 18ten Dezember 1802 zu Willudden, im Kreife Angerburg, Provinz 
Litthauen, geboren, am 5ten September 1826 vom Regimente deſertirt, 

H der Kürafiler Leopold Schwiderski des Königl. dritten Küraffiers Regimentẽ, 
welcher am Bten Dezember 1806 zu Dulken, im Kreife Oletzko, Provinz Lit⸗ 
hauen, geboren, am Zoſten November 1826 vom Regimente defertirt, 

5) der 
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5) der Kuͤraſſier Daniel Jonuſcheit, des Koͤnigl. dritten Kuͤraſfler ⸗Regiments, 
welcher am 15ten April 1805 zu Untereiſſeln, im Kreiſe Ragnlt, Provinz Lit⸗ 

thauen, geboren, am 30ſten Dezember 1826 vom Regimente defertirt, 

6) der Wehrmann Carl Ludwig Friedtich Karp vom erſten Bataillon (Kö— 
nigsberg) des Koͤnigl. erſten Landivehr Regiments, welcher am 16ten Juii 1801 
hieſelbſt zu Koͤnigeberg in Oſtpreuſſen geboren, 

2) der Rekrut Chriſteph Naujocks, aus dem Bereiche bes jmeiten Bataillons 
(Juſterburg) des Koͤnigl erſten Landwehr-Regiments, welcher 25 Jahr alt, zu 
Wiſchwill, im Kreiſe Ragnit, Provinz Litthauen, geboren, 

8) der Rekrut Fritz Sareiko, aus dem Bereiche des dritten Bataillons (Hagen 
burg) des Koͤnigl. dritten Landwehr: Regiments, welcher am 1äten Januar 1805 
zu Monerhen, im Kreife Lyck, Provinz Litthauen, geboren, 

9) der Rekrut Johann Gruneburg, aus dem Bereiche bed zweiten Batalllons 
(Diseltburg) des Königl, dritten Landwehr, Regiments, welcher am 23ffen Nos 
vernber 1803 zu Legienen, im Kreife Röffel, Provinz Oſtpreußen, geboren, 

werden hiemit vorgelaben, fi in einem der auf Ben 2ten und 16ten April und 
den (fen Maid, J. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale, Altſtaͤdtiſche Kirchen, 
flraße Do, 17., anberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden, und ſich über ihre Ents 
fernung zu verantworten, widrigenfalld nah Vorſchrift des Edikts vom 17ten Novems 
ber 176% wider ben Wusbleibenden in contumaciam erfannt werben wird, daß der⸗ 
felbe fuͤr einen Deſerteur zu erachten und ſein Name an den Galgen zu heften, ſein 
ſaͤmtliches, ſowohl gegenwaͤttiges, als zukuͤnftiges Vermögen aber konfiszirt und der 
Koͤnigl. Regierungd⸗ Hauptkaſſe der reſp. Provinz zugeſprochen werden ſoll. 

Zugleich werden alle diefenigen, welche Gelder oder andere Sachen der Entwi⸗ 
chenen in ihrer Gewahrfam haben, hiemit aufgefordert, davon ſofort, bei Vetluſt bed 
ihnen daran zuſtehenden Rechts, Anzeige zu machen, indbefondere aber dem Entwiche⸗ 
nen bei Strafe der doppelten Erſtattung, unter keinerlei Vorwand, davon etwas iu 
verabfolgen, 

Königäberg, den 20ften Bebruar 1828. 

Königlich» Preußiſches Gericht der Erſten Divifion, 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Dis dem Fidlus anbeimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nah dem Woitek Brzoska 
in Gurken von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß., ſoll im Termin den 2Oſten 
März d. 3. umter vorcheilbaften ‚Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Akquiſitionsluſtige werden zu biefem Termine hierdurch eingeladen. 
Fopanndburg, den 12ten Februar 1828. 
Königlich» Preußifches Landrarksamt. 





Das dem Fittus anpeimgefollene Höllmifge Grumdfäct nach dem Adam Tarraska ia 
Ejpborren vom 101 Morgen 65 Ruthen preuß., fol im Zermine den 1 Yen März 
d. 3. unter vortheilbaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, _ 
Akquiſttionsluſtige werden zu dieſem Bermine hiedurch eingeladen. 
Sohanndburg, dem 12ten Februar 1828. 


Koͤniglich · Preußiſches Landrarksamt, 





Das dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Brundflü nach dem Woptel Redda in 
Erpborren von 5 Hufen 2 Morgen 8 Ruthen preuß., foll im Termine den 19ten 
März d 3 unter vortheilbaften Bedingungen andermweit untergebracht werben, 
Akguifitiondiufige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 
Johaunsburg, den 12tem Februar 1828. 


Koͤniglich ⸗ Preußifches Landrathsamt. 





Das dem Fiskus anbeimgefallene koͤlmiſche Srundſtůck nach dem Johaun Kordaß in 
Cpborren von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruthen preuß., fol im Termine den 19ten 
März d J unter vorsbeilbaften Bedingungen anderweit untergebracht werden. 
Yauificiondlufige werden zu dieſem Termine piedurch engdaben. 
Johanusburg, dem 12ien Februar 1828. 


Koͤniglich Preußifhes Landrathsamt. 





Dat 
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Das dem Bistus anbeimgefalene Wilmifhe Grundläct nad dem Woptel Guf ia 
Burten, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Rurhen preuß., fol im Termine den 19:0m 
März d. I. unter vortheithaften Bedingungen anderweit untergebradpt werden, 
Afquifsiondiuflige werben zu dieſem Termine hiedurch eingeladen, 
Johaunsburg, den 12ten Februar (828, 
Koͤniglich ⸗ Preußifcpes Landrathsamt. 





Dat dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nad dem Tarradka in Eip 
borren von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruthen preuß., fol im Termine den 20fien 
März d. J. unter worstheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werden. 
Aquifktiondluftige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen. 
Johanusburg, den 12ten Februar 1828. 
Koͤniglich ⸗ Preußifches Landrarhsamt, 





Das dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundflüc nach dem Mathes Ridſak in 
Gurken vor 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuf., fol im Zerwine den 20ſten 
März d. J. unter vortheilhaften Bedingungungen anderweit untergebracht werden. 
Alquifitionsluftige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. 
Jobaun? burg, den 12ten Februar 1828. 
Koͤuiglich⸗ Preußiſches Landratheamt. 





Das dem Fislus anbeimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nach dem Andreas Wiktor In 
E;pborren von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruthen preuß., fol im Termine den 19tem 
März d. J. unter vortheilbaften Bedingungen anderweit untergebracht werben, 
Akquiſitions uſtige werden zu diefem Termine hiedurch eingeiaden, 
Sobanndburg, den 12ten Februar 1828. 
Koͤmglich · Preußiſches Landratheamt, 





Das 


— 248 — — 


Das dem Fiskus anheimgefallene koͤllmiſche Grundſtuͤck nah dem Thomas Salonkki 
in Klein⸗Brzosken von.B Hufen 13 Morgen 156 Rutyen preuß., fol im Termine 
den 20flen März d. 3. unter vorsheilhaften Bedingungen anderweit unsergebracht 
werben, 
Akquiſt tionsluſtige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen. 
Johaunbburg, den iäten Februar 1828. 
Königlich Preußifpes Laudrathsamt. 





Sur anberweiten Unterbringung ded dem Fiskus anbeimgefallenen Wilhelm Prakomsı 
kiſchen Bauergutes zu Purra von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß. Maaßıs, 
fieget der Termin am 24ſten Märı d. I. im Gefchäftögimmer bed unterzeichneten 
kandraths amtes an, wozu Akquifitiondluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die fehr vortheilhaften Bedingungen der Austhuung zum Eigenthum im Termine 
werden befanut gemacht werben, 
Sohanndburg, den Löten Februar 1828. 
Köntglich » Preußiſches Landrathsamt 





Das Michel Klumbiesſche, im Dorfe Schillgallen belegene, aud 1 Hufe 15 Morgen 
625 Ruthen preuß, beſtehende Grundflü, ſoll im Wege der Exekution auf 1 Jahr 
verpachtet werben, 
Der Termin zur Abgabe der Gebote ſtehet den 21ſten März; d. 3. in Tilſit 
im Landraͤthlichen Bureau an, und werden Pachtliebhaber hieju eingeladen, 
Schreitlaugken, den 22ffen Februar 1828. 
Königlich. Preußiſches Landrardsame Tilſit. 


— — — 


Das ſchaarwerksfreie Grundſtuͤck des Chriſtian Thiede in Stumbragieren,” beſtehend 
aus 7 Morgen 345 Rurhey oletzkoiſch, ſoll bedeutender Abgabenreſte wegen, im Wege 
der Exekution verpachtet werben. 

Der 


. | — 249 — 


Der Termin zur Abgabe der Gebote ſtebet den 2aften März d. 3. hiefelbſt 
an, und werden Pachtlietbbaber hiczu eingeladen, i 
Schreulaugken, dın 2öflen Februar 1828. 
Koͤnſglich · Preußiſches Landrarhsame Tilſit. 





Da⸗ SchaarwerkdsFreigrundflüc des David Kusmari in Splitter, Kirchſpiels Til⸗ 
fit, fol wegen bedeutender Zintrefle im Wege der Exekution verpachtet werben, 
Der Termin zur Adgabe der Gebote ſtehet den 2iften März d. J. in Zilffe 
Im Taudräthlichen Burcan an, und werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen _ 
Schreitlaugken, ben 26flen Februar 1828 
Kl niglich⸗ Preußifches —— Viſ⸗ . 





Das müßte koͤlmiſche Grundflü des Michael Pianfa in Gurken, von 1 Hufe 5 Don 
gen 250 Rushen kullmiſch, fol Wege der Erekution auf ein bis drei Jahre vers 
pachter werben. 

Der Lizitationdtermin ſteht am 29ften März d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Bandrathbamtd an, und werben im demſelben die Bedingungen ber Wers 
pachtung befannt gemacht werden, 

Johanusburg, den Zten März 1828. 

j Koͤniglich · Preußiſches kandrathsamt. 





Foigende, an den Staat zurückgefallene, im Dorfe Sahtfluß, biefigen Kreiſes bela 
gene Erbpachtgrundſtuͤcke, der ehemaligen Befiger: Johann Kooſe, Gottlieb KRorfe, 
Gottfried Kooſe, Mertin Hirfh und Wilhelm Schirwagen, follen, da bie in dem fein 
bern Lizitationdterminen gemachten Offerten nicht annehmbar befunden worden, mie 
derum zur Veräußerung ober vorläufigen Verpachtung vom Aflen April d. J. ab, 


ausgeboten werden, wozu der Termin auf den 26ſten März d. J. im Geſchaͤfts⸗ 
sims 





zimmer Hiefeltff anberaumt if, und zahlungsfäpige Kauf⸗ oder Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werben. 5* 

Die gedachten Grundſtuͤcke beſtehen im 1 Hufe 18 Morgen 9 [Muthen preuß. 
Magaßes, And mit den nothduͤrftigſten Wirthſchaftsgebaͤuden deſetzt, und iſt bis jetzt 
ein jaͤhrlicher Erbpachtlanon vom 31 Rıhlr. 16 Sgr. 1 Pf. von denſe.ben entrichtet 
worden. 

Uehrigend werben gleichzeltig die in demſelben Orte belegenen Grundftüde der 
Mittme Gronau und Wittwe Jinnau von gleicher Qualitaͤt und Beſchaffenheit, m Ide 
noch in Subhaſtation fliehen, zur Sicherſtellung dev Taufenden Abgaben verpachtet, 
und bie refp. Bedingungen fowebl wegen dieſer Grundſtuͤcke als der oben genannten, 
Im Lizitarionstermine erfffnet werden, 

Heinrihtmalbe, den 28ſtea Februar 1828. : 


Koͤniglich · Preußiſches Landrarhsamt der Miedirung. 





Gemaß Verfügung der boͤhern Behoͤrde ſol das im Dorfe Alt⸗Rudowken sub Mo, 
24. belegene, dem Fiskus zugefallene Bauergrundſtuͤck zur oͤffentlichen Lizitarton ges 
ſtellt, und den Meiſtbietenden eigensbämlich uͤberlaſſen werden. Der Lizitationstermin 
ſteht auf den 16ten April d. J. in dem Bureau des unterzeichneten Amts an, zu 
welchem Erwerbsfaͤhige hiedurch wit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die dies⸗ 
falligen Verkaufsbedingungen hier jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Sendburg, ben Aten März 1828. 


Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Folgende dem Fiskus zugehörige Bauerhoͤfe ſollen gegen billige Bedingungen entwe⸗ 
der erblich untergebracht, oder von Trinitatis d. J. ab, auf 4 bis 3 Jahre verpach⸗ 
set werben, als: * 
I, Im Kirchſpiele Ligen: 
des Samuel Bafılla in Camionken, beflchend aus 169 Morgen 139 [IRuthen preuß. 
U, Im 


— DEI — 


I. Im Kirchſpiele Milken: 
Ay des michael Stinfa In Syeikkn, beſtehend aus 135 Morgen 147 Diturhen 
preuß. 
2) des Gottfried Wedeleweky in Staswinnen, aa aus 67 Morgen 147 DRw 
* preuß. 
J i.Im Kirchſpiele Rydzewen: 
MH des Jakob Stakus in Kokinmen, beſtebend aus 136 Morgen 147 Muthen preuß. 
2) dei Johanu Widra daſelbſt, beſtehend aus 67 Morgen 167 [Muthen preuß. 
IV. Im Kirchſpiele Widminnen: 
4) des Jakob Brzoska in Sucholasken, beſtehend aus 45 Morgen 12 IRuthen preuß. 
2) des Adam Bembenueck daſelbſt, befichend aus 45 Morgen 12 [Muthen preuß. 
Termin hieju ſteht auf den 22flen März d. I. won Nachmittags 2 Uhr ab 
km Geſchaͤfts zimmer des unter jeichneten an, und es werben dazu Acquiſitions⸗oder 
Pachtluſtige, jedoch mit vorſchriftt maͤßigen Vermoͤgens/Atteſten verſehene Perſonen, 
wit dem Bemerken eingeladen, daß die Veraͤußerungs⸗ und Pachtbediugungen im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden, folen, RR oe j 
Bögen, den 20 Behruar 1828. ——— 
—EDE—— 2* Der Domainen / Intendant 
seen — Brabe. 





—* dem’ ebemals Wonel Rifätelfeen ie in Niekräffen hat fi im dem heute 
angeſtandenen Verlaufdtermine fein Kaufliebbhaber eingefunden; daher hiezu, und even 
rualiter zur einjahrigen davi auut ein nochmaliger Termin auf den 20ſten März 
d. 3. anderkume wird. ’ 

Zablungs faͤbige Raufs und —“ werden aufgefordert, fi am genannten 
Tage "Pier Jahlreich einzufinden.- 
Ep, den Aſten Februar 1828. — | er 
| cr 0 Der Domainen Intendant 
sh Ä Stechern. 
— RER —— 
No, ı7, Zweiter Bogen) 2 Der 
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Di vom Martin Balzer benugte, aus 3 Hufen 4 Morgen 168 NMuthen preuß, ber 
ſtehende, und m Dorfe Piasken, Kirchſpiels Stradaunen, beiegene Bauerhof, fol 
in dem am 26ſten März d. J. bier anſtehenden Zermine entweder erblih unterge⸗ 
bracht oder auch verpachter werben, 

Dualifi;iste Kauf- und. Vachtluſtige werben daher hiezu mit dem Bemerken ein, 
geladen, daB das Grundſtuͤck gur bebaut und mit vollſtaͤndigem Javentarium ver 
feben if. 


Lyk, den 27ſten Februar | 
DE, fen $ 1828. Dr Domainen» Intendant 


Stechern. 
* — — 
Auf Domainen-Pacht/ und Feuer-Kaſſenreſte abgepfändere Effekten, beſtehend In 
Ehber, Uhren, Meubien, Wagen, Schlitten ıc. follen den 2ten April d. J. von 
Morgens um 9 Uhr ab, auf dem Domainengute kyk gegen gleich baare Bezahlung 
meiftbietend verfauft werben. 
Kauflsflige und Zahlungsfäpige werden erfucht, diefen Termin wahrzunehmen. 
eyt, den ten März 1828. | nn 
. R Der Domaincn , Intendant 


— Stecheru. 





Mir Borbehate höherer Genehmigung werde ih, im Folge erhaltenen Auftrages, 
Sonnabend, den 22ien März d. J., Vormittags bis 42 Uhr Die nieder, Jagd in 
dem zur biegen Fotſt gehörigen, iſolitt gelegenen Forſtrevier Vorrek, zu baren Bes 
nutzung mit Jagdhunden, und die niebere Jagd auf den am Borek gränzenden Feld 
marken Eigenere, Kalnifgken und Naujchnen, diefe zugleich mit der Befugni, fie 
mir Windhunden bebegem zu bürfen. auf 12 Jahre au den Meiſtbietenden verpachten. 
Jagdliebhaber belieben ſich im Termine zahlreich bier einzufinden, und nach bes 
kannt gemachten Bedingungen ihre Gebote abzugeben, .,, 
Rothebude, den Daften Februar 1828. 


sh — — 
Der int. Oberfbefter, 
Eſchment. 
— — — ** — - - 
© De 331 17% 7 17 Zum 
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Zum Bertanfe größerer Holz Duantitäten, als 5 Klafter und mehr, Brenns und 
Nutzholz aud der zur unterzeichneten Koͤnigl. Forſtinſpektion gehörenden Korfien, fies 
ben für die Sommer»Monate, und zwar für ben Zeitraum vom Iffen April bis ult, 
September 1828, nachfolgende Lizicariond, Berlaufstermine an, als; 
® IL, In der Rönigl, Warnenfhen Forſt, 
in der a zu Warnen; 


H den Adten April, , | 4) den Bten Zuli, 
2) » 9ten Mal, 5) + Bten Yugufl, und 
3) + Gew Tunl, | 6) + Yen Geptember 1828, 


IL Sn der König, Naffamwer Kork, 
4 In der Heegemeifter «Wohnung gu Klein: Spittkehmen : 
4) ben doren April, 
2) + Aiten Zuni und 
“ar 3) » Yiren Auguſt 1828, a Ze 
2 Im der Foͤrſter ⸗ Wohnung iu Theerbude: 
.#) den gören Mai, 
Anni DD ten Juli und 
se 0. 9 ‚AYten September 4828. 
I, In der Königk Skalliſcher Forſt, 
A, im Hauptreoler in der Dberförflers Dienfiwohnung zu Skalliſchen: 


4) den 22ften April, 4) den i5ten Juli, 
2) + often Mai, 5) s 49ten Auguf und 
3) » ATten Juni, 6) » Aöten September 1828, 


NER B, im Revier Rogaplen : 
imn der Unterförfter, Wohnung zu Kleins Fahnen: 


4) den 23ffen April, 4) den (6ten Zuli, 
2) 2Ilſten Mai, F— —5) * 20fen Auguſt uud 
3) 5 Adten Juni, - 6) »’ Amen September 1828 


—— 2 4 IV. Ju 


Er 


AV. In der Kömigl Rothebuder Forſt, —— 

in der Oberfoͤrſter / Dienſtwohnung zu Rothebudhee 
4) den 18ten April, — H den döten Zul, = sie it red 
2) + isten Mai, AR 5) + Aöten Hugufl:uod -. .,. 1... 5 
3) +» 20fen Juni, 6) + 19ten September 1828. 


V. Sn ber Königt. Borkenſchen Borh, 
A. im Hauptrevier im der Over Fr 9 Dienſtwobnung zu Borken: 


4) den 12ten Apel,, — — * — 4) den guten Zul,“ ® rm 
2) 6 dm 6516ten Avguſt une 
3) » daten Juni, 0 76) » Adten Septeinber ide, * (E 


B.' im Polommer Kevier, 
+ ‚ia ber Nucerfrier- Wohnung zu Polommense >; .x 


4) den 17ten April, 4) bes ITien Bali, 
D + Aöten Mai, 2: 2. ⸗21ſten Auguſt und 
3) ⸗18ten Juni, 2.6) 18ten September 1828 


VL In ber Rönigt. Baranner Korft, 
A, im Hauptrevier in der Dierjörfler. — zu Barannen: 


4) den 12ien April, Dee Zuli, 

2) s Arten Mai, — — J— Abꝛen vuguſt und 

3) + Akten Juni, RT Asten September 1828, 
En im Puchowler Revier >»... 
in * ie Wohnung zu Sobollen: 

1) den döten April, 4) den i6ten Juli, — 

DD) zen Bei, 55220ſen Auauſt und 

2) + Asien Tumi,. dom oı 6) * 4Tten September: 1828. 


# 


Die bei den ee Kinigt, Ober foͤr ſtereien außerdem ein, für allemal feſt⸗ 
gefegten woͤchentlichen Termine zum Verkaufe geringerer Holz Ouantitaten bleiden übris 
gend unveraͤndert beſtehen. 
Goldap, den iſten Maͤrz 1828. k > i ® 
Koͤniglich⸗ Preußiſche — x or * m: 
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I AM Termine den often Wehruat d. Au im 7ten Sei vedsdiesjährigen 
ir sdlane, Seitte 138. naher bejeichnete⸗ur Weraußerung beſummie Oberfhrſter⸗ 
aenffemcit Etch eat kein Gebot abgegebeun: Fo iſt ein aaderweiter Termin auf 
Gen sähe WIR. Tin Büreau det unterſeichneten Forſt · Infpekiion feſtgeſetzt. 
Sollte in diefein Seraine abermals Jar kein oder ein zu getinges Gebot erlol⸗ 
gen, fo wird das Etabliſſement in demſelben Zermliiet auf E bls 3 Jahre srrzchpach 


tet werden; en Sarch bekannt gemacht. wird, 
Johaunsb Pi Aten Maͤrz 1828. 
Koͤnig lich Preuß ſche Forſt⸗ Inſpiktion 





re ee. Jr, auf die zur Oberfodrſterel Molaſten ger 
pðtigen, mit Srinitatis d J. pachtlos werdenden Feldmatken, nawlich; su.’ 
4) Oiſchewen, 2) Wosnitzen, 3) Kallinowen A) Boßatzko, 5) Kamnionten, 
6) Grzybowen, y Rronowden, By Wlonnen 9)’ Gurten,“ 
zur Benugung ber tleino Jagd ur Bejagungmit Windhunden, zu geringe Dfferten 
gemacht, fo iſt ein abermaliger Termin auf den 26 Pen d.MNahmittagd um 2 Uhr 
in der Oberfoͤrſterei Nikolaiken anber aumt z welches Puchtluſtigia bekannt gemacht wird. 
Johannsburg, den Aten März 1328. am⸗ie; noir Cd 
Königlich» Preußifhe Folſt· Infpektion. 
straf Tune, (8 
Am Zermin den 24ften d. M,. Vormittags un’ 9 Apr offen im Bureau der unters 
zeichneten Foͤrſt / I: ipettion N et, 
nn ‚iD pie Beidmart Babreflen >... 
ge das veraͤuerte Revier Dundbeite, .» 2 
jur Deertdifferei Alt, Topanuthurg gehltig, von Zrinitarid "6.8. auf 12 Jadre am 
derweit zur Beuutznug der Heinen Jap, yespasıet werben; ‚moju Pachtluſtige einge 
laden werben. .,., — TE ne re ET 
Jobannebutg, dep Aten März 1828. 
Koͤniglich ⸗ P eußiſche Forſt⸗Inſpeltlon. 


rd. yalat 32° ar jo. ri 
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Fa Borfirevier Buplien wird gemäß Höheren Anorduung Mittwod.drn 26 ſten 

Märs d. I. Vormittags um 41 Uhr eine Anzapi Nutz / und Brennholz: Eichen anf 

dem Stamm, gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich meißbietend verkauft, merden, 

Kaufluflige werden mir dem Bemerken eingeladen, daß bie Zufammenkunft am 
Lizitationdtage bei dem Koͤnigl. Förfter, Herrn Neumann flattfinder, 2 

Warnen, den Sten Mär; 1898. —— * 7‘ 

— — nd Am. 1 


Reihe 


. joa BEL EIER 8406 
tn. lin 


Masfiehende mie Ttinitatis d. J — 2R werdende / un Fair heran. 
börige Genmastın, als: ENT; * — da niaöq 
a; D Salioelen,. : (£ 52; —— 
2) Kıpßahnen, AN Bid, Eher, Fig. Pan ET Eee Fa 9 (a 
3) Iwenberg, nebſt I ah — 2; 
4) ‚Paliefen, ’ 4 +. rei — pe 
59) Eh ins ſche Selonie, 2 ragt lan. Bıleate gu; * 
6) KieinsBapienen, - : - ne; —— 
De: > BB TEN 
8) Sgat · Wie, 
9) Ellern⸗Bruch⸗ 
follen zur Benutzung der Heinen Jagd mit der Befugnif des Jagddetriebe mit Wind⸗ 
Hunden auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden. 
Der Bietungstermin hiezu ſteht auf den 28ßen Wir d. J. Nachmittags 
2 uhr im hieſigen VForſthauſe an, welchen pachtluſtige und zablungsfaͤbige Jagdlieb⸗ 
haber wahrnehmen moͤgen. Er 
Oberfaͤrſterei Ioenporft, den Affen in is. | 
Der Oberfoͤrſter 
‚ Rügen, 


Gemäg Verfügung ber Konigl. Regierung zu Qumbinnen vom 1aten Februar d, J. 
ſollen die zum Forſtrevier Tzullliunen gehoͤrigen Jagdfeldmarken, als: 
4) Sudarfchen, 
+ D. Wartallen, 
3) Pawefen, * 
M Schalen oder Klampupänen, 
5) Schwilgen, Kirchſpiels Gumbinnen, 
mit der Befugniß ded Bereichs der Heinen Jagd mir Bingen, von jetzt ab, verr 
pachtet werben. : "©. 
+ Der deöfallfige Biritasiondsermin fichr auf dem. 21ſt en Mir id, J. Rahmis 
— um:2 Ubr hieſelbſt an, welches en — seat wird. - 
DTulllinuen, dem Gten März: — 


Kirchſpiels Niebudſen 


| Ser Dkerförker | 
Bo 





4 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Ban einem Koͤnigl. hohen Miniferiuns des Innern und der Polizei iſt mir unterm 
gten d. _ 

auf meine new erfundene' und als eigenehümfic anerkannte Ars, 

Tu zum Lackiren vorzubereiten, 
ein ausfchließticheß Barenr auf die Dauer von fünf nach einander folgenden 
Jabren fuͤr den ganzen Hmfang der Monardie ertheilt worden, welches ich biermir 
adr Werbärung von Konträvehrlonen zur oͤffenelichen Kenntnig bringe, ' 

Die MRügenfhiraure, die ih im allen Formen aus lackirtein Tuche anfertige, 
Übertei fen Pie lederuen⸗ befondens! darlın, daß etfiere in allen Theilen eine gleiche 
Dierfamkeit und Staͤrke befigem, ohne an Elaflicität dem letztern nachzugeben, und 
überdied um 30 Prozent woblfeiler find. Auch verfertige ih Offizier⸗Czackot⸗ 
Deckel, welche bedeutend keichter RIP DIE RUE Leder gemachten find, Schlie ßlich 

be⸗ 


— 256 — 


En no 


As Borfirenier Buylien wird gemäß Döherer Anorbuung Mittwod.drn 26 ſfen 
März d. 3. Vormittags um 11 Uhr eine Anzahl Nug+ und Brennholz: Eihen anf 
dem Stamm, gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich meiſtbietend verkauft, werden, 

Kaufluflige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Zufammenkunft am 
Zinitationdtage bei dem Königl. Börfter, Herrn Neumanu — 


Warsen, ben Sten Wär; 1828. IT — es 
ae “ Der —— EIER 
— u Meile, 
P} % F - EI EI ES f 3— ‚ee r ü 


Naqlehende mis Stinitatis d. 3. 2* weten Paten aekarn. KR 
börige Genmertn,.ait —* une. ea u re 
; D Galigelen,.. (& ind ä Ba 
2). Rıpßahnen,. uf Din— Ein as Cd 
3) Iwenberg, nebſt d rad zur. uns 
M Pabkieſer, | — Mat rs, 
5) Elhins ſche Folou⸗ IB ne ed ee 
6) Klein Lapienen, 1-9 nn 
en. ER 
8) Stat Wie, 
9) Ellen Bruch, 
follen zur Benutzung der Heinen Jagd mit der Befugnif bes Jagdbetrlebe mit Wind⸗ 
hunden auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden. 
Der Bietungstermin hiezu ſteht auf den 28fen Kir d. J. Nachmittags 
2 uhr im hieſigen dorſſbauſe an, welchen pachtiuſtige und jahlungsfähige Jagdlieb⸗ 
haber wahrnehmen moͤgen. eg 
Dberfärfierei Ibenhorſt, den Affen März im 
Der Oberförfter 
Krüger, 


Genäg Verfügung der Königl. Regierung zu Gumbinnen vom laten Februar d, J. 
follen die zum Forſtrevier Tzullliunen gehörigen Jagbfeldmarken, ab: 

4) BSudatſchen, 

+ D.Wartallen, 

3) Pawefen, di 

4) Schaten ober Kiampupdnen, 

5) Schwilgen, Kirchſplels Gumbinnem, 
mit ber Befugniß ded Betriebs der Kleinen Jagd mir Windpunden, vor jetzt ab, ver⸗ 
pachtet werben, - 2 

Der dedfallfige —— ficht auf der 2u ſt en mir; d. J. Rachmit 
zu um 2 Ubr hieſelbſt an, welches — — gemacht wird, - 

 Zuulkliniien, dem 6ten —— 


Kirchſpiels Niebudfen, 


Ser Dterförher | 
Bo 





* 


u 


" Bekanntmachung von ertheilten: Patenten. 


Bau einem — hoher Minifieriunm des Junern und der Polijei iſt mir unteru 
sten d.M. _ 

auf meine men etfundene und als eigenthümlich anerkannte Ars, 

Zug zum Lackiren vorzubereiten, 
ein ausfhliehiihef datent auf die Dauer von fünf mad; einander folgenden 
Jabren fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches ich blerwit 
ddr Berbkruitg von Korträvehriönen zur öffentfihen Kennenif bringe, ' 

Die Rügenfairure, die ih im allen Formen aus ladirtem Tuche anfertige, 
Übterti ffen Pie ledernen⸗ Befondensi darlır,, daß etfere in allen Sheiter eine gleiche 
Die, fam keit und Stärke beſitzen, ohne an Elaflicitär dem legterm nachzugeben, und 
überdied um 30 Prozent wohlfeiler find, Auch verfertige id Dffigier, Eyador 
Deckel, welche bedeutend Tekgre RE WE RUF Leder gemachten find, Schließlich 

be⸗ 


— 256 — 


nz 


As Borfirevier Buplien wird gemäß boͤherer Anorduung Mitt wog.drn anfen 
März d. J. Vormittags um 11 Ubr eine Anzahl Nutz und Breuubolz ⸗Eichen anf 
dem Stamm, gegen gleich daare Bezahlung oͤffeutlich meißbietend verkauft, werben, 

Kaufluflige werden mir dem Bemerten eingeladen, daß die Zuſammenkunft am 
Ligitatiombtage bei dem Koͤnigl. Foͤrſter, Herrn Neumann — 


Waruen, den sten März 1828. cn a Er 
a, > Der Dbeefiener ie, 4 
— Meile... En 
ui J he * F 4 1 ER ei MR : 


— — 2 


Manfiehente mis Ttinitatis d. 3. vanıiot werbenben vun: KOlelka Bag han. e 
börige —n Me ut. 4er a ish 
MD. —E F LE CE 
2), Krpßabnen, * win, ‚Eric, von ur (a 
3) Iwenberg, nebfl — =. EHER it; 
4): Pakieſer, * > Ws FE Br ‚ FRE: SE FL .3 


— 5) Elh ing ſche Sefone, 8 1 Ku Pe Fe IT nr Bu EIER 
=; Klein» Lapienen, spe rtg ap ae Te BR Er ah 


—— EB 
r Säat, Wiefe, _ a 
9) Ellern⸗Bruch, 
follen zur Benutzung der Heinen Jagd mit der Befugnif bed Jagbbetrlebs mit Wind⸗ 
huaden auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden. 
Der Bietungstermin hiezu ſteht auf den 28flen Wär d. J. Nachmittags 
2 uhr im biefigen Gorfihaufe an,. welden pachtiuſtige und japlungsfähige Jagdlieb⸗ 
haber mabrnehmen mdgen. er J. 
Oberforſterei Ibenhorſt, den Affen März ins. 
Der Oberförfter 


‚ Krüger 


— 257 — 


Gewmat Berfügung ber Königl. Regierung zu Gumbinnen vom fäten Februar d. J. 
ſollen die zum Forſtrevier Tzullliunen gehörigen Jagdfeldmarken, als: 
4) Gudatſchen, 
: D.Warkallen, 
3) Pawefen, a 
4) Schalen oder Klampupädnen, 
5) Schwilgen, Kirchſpiels Gumbinnen, 
mit ber Befugniß ded Betriebs der Heinen Jagd mit — von jegt ab, ver⸗ 
pachtet werben. 
. Der desfallſige ieileneernie fiche auf be: ‚2ifien März d. I. Rachmit: 
u um 2 Uhr. biefeldft: an, weiches: urn — — wird. 
Taulltinnen, dem 6ten März: REN 


Kirchfpield Nichudgen, 


Der — | 
Bo 





⁊* 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Ban einem Koͤnigl. hohen Miniſterium des Inner und ber Polizei iſt mir untere 
sad. Mm 

auf meine neu erfundene und als eigenthümlich anerkannte Art, 

Tuch zum Ladiren vorzubereiten, 
ein ausfchließlicheß Batenr auf die Dauer von fünf nach einander folgenden 
Jabren für dem ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches ich biermit 
air Berbärung von Korträventiöner zur oͤffenelichen Kenntnißß bringe. 

Die Rägenfhirue, die ich in allen Formen aus lackirtem Tuche anfertige, 
Abertri ffen Pie ledernen befondess! darin, daß etflere in allın Theilen eine gleiche 
Biesfamkeir und Stärke befigen, ohne am Elaflicitär dem letztern nadzugeben, und 
hberdied um 30 Prozent wohlfeiler find. Auch verfertige ih Offizier⸗Czackot⸗ 
Deckel, welche bedeutend Veit ae MIETE Leder gemachten find, Schließlich 

be⸗ 


— 26 — 


Gun dorſtrevler Bupllen wird gemäß böherer Anordnung Mittwod.drn gafen 
März d. J. Vormittags um 44 Ubr-eine Amabl Nutz und Brennholz: Eiden anf 
dem Stamm, gegen gleich daare Bezahlung ‚Affenelich meiſtdietend verkauft, werden, 

Kaufluflige werden mir dem Vemerken eingeladen, daß bie Zufammentunft am 
Lisitariondtage bei dem Königl. Foͤrſter, Herra Neumann flarıfinder, 


Warnen, den Stem März 188: us me JE * 
— * er 
.Meigeh 
. n, — * are ? ein. a . 


— —“** 


Naqebeude mir Srinitatis d. 3. paAuch Ne 
hoͤrige — ung, drink a mRiidl 
r 2). —E de ET ( 
2) Kıpßahnen,. Pr BIN, herr Seg,.. t. „, 19u$ urn {a 
3) Iwenberg, aebſt Jacob⸗Eßer ⸗ Zeich. AU ae 
4) Paliefen, | L .n Le — * BE ——— 
BD): Elb ingſche Selonie, a nat iteette us A 
2 Klein Lapiemen, 1-0 
— et 
in Stab Wice, 
9) Ellernı Bruch, 
follen zur Wenugung der Heinen Jagd mit der Befagnif des Jagdderricht mie Wind 
Hunden auf anderweite 12 Jahre verpauhter werden. 
Der Bietungstermin biegu_ fleht auf den 286en März d. I. Nachmittags 
2 he im hieſigen Zorfihaufe an, welchen pachtluſtige und jahlungsfähige Jagdlieb⸗ 
haber wahrnehmen moͤgen. en 
Oberfoͤrſterei Ipenhorfk, den Affen März 1928. 
Der Oberförker 
Krüger, 


Gemäp Berfügung ber Koͤnigl. — zu Bumbinnen vom täten Bebruar d. J. 
ſollen die zum Forſtrevier Tzullliunen gehoͤrigen Jasbfelbmarken, a: 
4) Gudatſchen, 
+ D.Wartallen, 

3) Pamwefen, . 

4) Schalen oder Klampupdnen, 

5) Schmilgen, Kirchſpiels Gumbinnen, 
mit ber Befugniß ded Betriebs der Heinen Jagd mir Windhander, von jet ab, verr 
pachtet werben. - * 

Der desfallſige ———— fiche auf dem 21 ſt en mi 171 r J. — 
— um 2 Ubr hieſelbſt an, welches — ——— — gemacht wird. 

Tulltinnen, den 6ten März: Be 


Kirchſpiels Niebudßen 


Se Dberföürker | 
Bo 





4 


... 


Bekanntmachung non ertheilten Patenten, 


Bar einem —— hohen Minifkeriuns des Junern und der Poligek iſt mir unterm 
Sten d. m. i 

auf meine men erfundene und als eigenthuͤmlich anerkannte Are, 

Tuch zum Lackiren vorzubereiten, 
ein ausfhließlicheß datent auf die Dauer von fünf nach einander folgenden 
Jabren für dem ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches ich biermir 
idr Berbktung von Konträvehtioner zur oͤffenelichen Kenmeniß bringe, ' 

Die Mügenfbirure, die id in allen Formen aus ladirtein Tuche anfertige, 
Überrei fen Pie (leiermen: Kefoindersi darin; daß etfiere ia allen Theilen eine gleiche 
Biesfamteit und Stärke befigen, ohne an Elaflicität den letztern nachzugeben, und 
überdied um 30 Prozent wohlfeiler find. Auch verfertige id Dffigier, Ejaot 
Deckel, welche bedeutend Tigra WDR RUF Leder gemachten find, Schlie ſilich 

be⸗ 


— 20 — 


no 


Far Forfreoier Buptien wird gemäß-Döherer Anorduung Witt wog.drn gsffen 
März d. 3. Vormittagß um 11 Ubr eine Anzahl Nutz ⸗ und Breunboli ⸗ Eichen. auf 
dem Stamm, gegen gleich daare Bezahlung ‚öffentlich weißibietend verkauft, werden, 
Kaufluflige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Zufammenkunft am 
Lizitationdtage bei dem Koͤnigl. Foͤrſter, vn Keması ſtatiſindet. | 


Warpen, deu Sten. Wir 1998. „Teair I * * 
A ER EHRE EN > Dberföefter te, ga 
TUCH * 1” 7 \/VoSRmEeE 
j I j * X BIT BERUFEN SE 
re bie alien: ® 
Manfiehente sur Ttinitatis d. 3. —* —— isst 
börige Benmartın, als: Pe nitrie.t dei v,u ‚mgisög 
Hh Calipelen,.. ine AL Br: Fe ne X (og 24 Fre (R 


2), Rıpfappen,. Per — as u) (A 
3). Iwenberg, nebft BE eh LE an 
M Pakieſer, ER: ta 5 ara 
RE EEE ee 
2 Klein » Bapienen, Ei SZ; u 2 7 211* PN 
u Sat, Wiefe,. De turn 
9) Ellern⸗Bruch, 
follen zur Benugung der Heinen Jagd mit der Befagnif des Zagdberrich mit Wind⸗ 
hunden auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden. 
Der Bietungstermin hiezu ſteht auf den 28ſten Mär; d. J. Nachmittags 
2 the im hieſigen Zorſtbauſe an, welchen pachtiuſtige und jahlungsfähige Jagdlieb⸗ 
haber wahrnehmen moͤgen. J mr 
Odberfoͤrſterei Idenhorſt, den iſten Mi 1828. 
Der Oberföcfer 
. Krüger, 


Gewmat Verfugung der Konigl. Regierung zu Gumbinnen vom 14ten Februar d. J. 
ſollen die zum Forſtrevier Tzullliunen gehörigen Jagdfeldmarken, als: 
4) BGudatſchen, 
D Warkallen, 
3) Paweſen, F 
4) Schaken oder Klampupoͤnen, 
5) Schmilgen, Kirchſpiels Gumbinnen, 
mit ber Befugniß des Betriebs der Heinen Jagd mir Windhunden, von jetzt ab, ver⸗ 
„achtet werden. 8 U——— 
„ Der desfallſige Lizitationstermin ſteht auf den 21ſten Maͤrzead. J. Nach mit 
tags um 2 Ubr bieſelbſt an, welches Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. 
TZauulltinnen, den 6ten Mär) 1828. u | 


Kirchſpiels Niebudßen, 


| Der Okerförker | 
Sof. | 


‚ı9 





* 


— Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Don einem Koͤnigl. hoben Minifkeriuns des Junern und der Polizei iſt mir unterur 
gten d. m - *2 
auf meine mew erfumdene und als eigenthümlich anerkannte Art, 
Sud zum Lackiren vorgwbereiten, 
ein ausfhlichtihef datent auf die Dauer von fünf nach einander folgenden 
Jabren für dem ganzem Umfang der Monarchie erıheile worden, welches ip biermir 
jdr Verbltung von Konträventiönen zur dffenefichen Keuntnig bringe, 
Die Min tze nfch irre, die ich im allen Formen aus lackirtein Tue anfertige, 
Übesri ffen Pie lederuen⸗ Kefindersi darlır, daß etffere in allen Sheiteır eine gleiche 
Viesfamfeit und Stärke befigen, ohne an Elaflicitär dem letztern nachzugeben, und 
überdied um 30 Prozent wohlfeiler find. Auch verfertige id Offizier⸗Cjackot⸗ 
Deckel, welche bedeutend Tehgre Re DE UF Leder gemachten find. Schließlich 
be⸗ 


i — 253 — 


bemerfe ich noch, daß das ‚nad meiner eigeuthuͤmich en ae lack rte Tuch zu Ba 
genarbeiten, vorzüglich A aber zur Aafertegung von Bor eRägen, ſich eigntt, 
Berlin, din i6ten Febtuat 1825. 
C. F Wapdfronk. 
— Hintir der Sonteit leche be, 77 
* — — ei eh de 
un ne 
Biacrseitansiikeh. ee 
De Baͤckerge ſelle Jobann Ferdinand Falk von Memel hat feinen: von hitfigen 
Magiftrate unterm geſtrigen Tage auf 6 Monate ausgeſtellten Reifipaß: auf der Hew 
berge hier verloren. !Indem wir: diefed hierdurch zur Verbitung eines etwanigen 
Mißbrauchs mit dem perloren gegaugenen Reiſepaß zur allgemeinen Keuttulßebriugen, 
bemerken wir zugleich, daß derſelbe hier unterm 27ſten Febtuar d. J. einen neuen 
Reiſepaß erhalten hat 
Gumbinnen, den 27fen Februar 1828. 
Der Magiftran 


8.4. 


2 





Der durch Steckbrief vorræaſten September 482% Een eedvis 
Srumpholz. iſt ergriffen, | , PETER, ce 
Sapiau, den gofien Februar 1828. | | 
Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſce Landarmen · Verpflegunge Ban 





— — di‘ 


| perfonat», este 
D. bieherige interimiſtiſche Konrektor Cari Otto Keber zu Suflerburg, if als 
Konrektor und zipeiter Lebrer bei der höheren. Stadtſchule daſelbſt beſtaͤtigt worden. 


Die Praͤzentor ⸗Adjunktur im; Sailehun — deu. — — ie) Ei 
dalın konferirt worden. 4 Ihren 





Antsblatt 


der 


Noniglih / Preußifchen Regierung zu Gumbituen. 





N®; 12. 





SGumbinnen, den 19 März 1828. J 





Berfügungen der Königlich Preußifchen Kegierung ju Sumbinnen, 


Der: Lehrer Peter Schmidt zu Berlin, wohnhaft am Kupfergraben no. 6, beabı Mr. 59. 
Agrige, | fommende Oſtern ben erſten Theil eines vollſtaͤndigen Lehrbuchs im Natur Fr 
geichnen nach feiner neuen Methode herauszugeben. Der Zweck deſſelben iſt aicht !M —— 
| bloß, dadurch zu einer Werbefferung des Unterrichts im Zeichnen nach Kräften beizu⸗ er 2518, 
tagen, fondern hauptſaͤchlich auch dahin zu wirken, daß jeder, auch obne befondere Bebruer. 
Geſchicklichleit im Zeichnen, wenn er mus allgemein gute paͤdagogiſche Bildung befige, 

diefen Unterricht hei einer beliebig großen Anzahl Schüler gehörig leiten, und die ers 

wuͤnſchten Erfolge von denfelben erlangen koͤnne. 

Die ſtaͤdtiſchen Schul» Deputationen und übrigen Schulvorſtaͤnde werden biers 

auf mit dem Hinzufägen aufmerffam gemacht, daß der Regierung, Sekretair Wei 

bieſelbſt die Subſkriptionen annehmen wird, und haben fe ſich daher an ihn in pors 

tofreien Briefen bis zum 18ten April d. 5, gu wenden, , 

Gumbinnen, ben Bten Februar 1828. 





[Ne 12. Erſter Bogen.) 4 ii & 


— LED — 


Die. 60. E, werden von den Rirhentoflegien häufig Recmunzen über Heine unbedeutende Re 
n. — paraturen an den Kirchengebauden zur Ertheilung der Decharge eingereicht, welche 
führungenan derſelben im Einzelnen nad den beſtehenden gefeglichen Vorſchriften gar wicht beduͤr⸗ 
sebäuben bes fen, Wir werden dadurch veraulaßt, für die Zukunft Nachfichendes zur genauen 
ee as, Beachtung anzuordun. 

— Me Reparaturen an Rirgengebhuden, weiche nie 10 Rhie, betragen, ‚önnen 
nach $. 701. des Part, II, Bir. 11 des aflgemeinen Landrechts, in Verdindung mit $. 4 
des Baur MRegulativd vom Aten Gepsember 1825, Pag. 666. seq. des Amitsblatts, von 
den Kirchenkollegien ohne Unfrage bei und, ausgeführt werben. Durch dieſe Beſtim⸗ 
mung wird die Anorbuung im $. 16, der Infkruftion für die Kirchen» Vorflcher vom 
gaften Oktober 1801 näher Deklasirt. Betragen die Koflen mehr und nicht über 50 
Kıhir., fo iſt debhalb dem Guperintenbensen des Infpektion Anzeige zu machen, deſſen 
Genehmigung bis zu jener Summe nad $. 703. 1. c. hinreichend If, Ja beiden Faͤl⸗ 

lem iſt nur nothig, daß bie diehfälligen Rechnungen vom Kreis, Baubebienten beach 
nigt und dann des Kirchen ⸗ Jahredregunng beigelegt werben, 

Diefe Vorſchriften find aber nur in fo weit gültig, als die im Rieden Baffen 
Etat audgefegte Summe zureicht. 

Wird diefe uͤberſchritten, fo muß unfere — zur mehr /Ausgabe nach⸗ 
geſucht werden, welche auch In allen den Faͤllen erforderlich iſt, wenn aus Koͤnigl. 
Kaſſe etwas zu ben Reparaturen hergegeden werben ſoll, wo dann, fo wie auch wenn 
Holz aus Königl, ort gebraucht wird, ein Auſchlag eingereicht werden muß, 

Daß Borfichenbeb Übpigend nur auf ſchon vorhandene Gebäude, wide. aber anf 
neue Anlagen Anwendung findet, verſteht Ach von felbfl. Wei dieſen, imgleichen bei den 
übrigen Bauer, tritt dad aach $. 5. sog. bed nn Bau · Begulativd vorgeſchrie⸗ 
bene Verfahren ein. 

Die Kirchen-Kollegien haben fofort Weranlaffung zu nehmen, daß da, mo im 
Etar zu Reparatur⸗usgaben noch nichts ausgeworfen iſt, Die erforderlichen Einleis 
tungen bazu getroffen werben, wie Died ſchon im $ 4 des allegirten Baur Begulanivs 
angeordnet, aber noch nicht Aberal befolgt worden. 


Bei diefer Gelegenbeit werben die Rirhen»Rollcsien darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nicht Ausgaben ir Nechnung geflehe werden, welche nach 5.784 bid 788 1, c. bed 
allgemeinen Laudrechts, der Nugnisfer zu tragen bat, 2 . 
Gumb innen, den 17ten Februar 1828. 





** es Ok. 6r. 
Dr bie von ic. Krũmmer In Dorpat gezeichneten, vom den Kunſt / und Buchband⸗ Ph 


fern Srüfon & Comp, in Breflau lithographirten Eharten, melde in 18 großen —— 
Wand» und 19 Handkarten die fünf Welttheile und ſaͤmtliche europdiſche Staaten u us 
enthalten, zum Gebrauch in Elementarſchulen wohl vollfommen geeignet find und Kunfpänd 


felbige Ad dutch tichtige Jeihnung und guten Druc zu ihrem Vorsheil aufzeichnen, & cm 





fo wollen mir die Aufmerkfamfeis"der Schulbehoͤrden und Schullehrer auf ſelbige Leis —*8 
sen und ihnen uͤberlaſſen, ſolche behuſs des Unterrichts in ihren Schulanſtalten an⸗ tem Bande 
und Hands 

auſchaffen. — Barten mer, 

Gumbinuen, den Iren März 1828. 2 empfoh⸗ 

“on is. 
ebruae, 


Naae blos dorch die Verſcheitten des Landarmen / Replemenst: vom 3iften Ottober gie. a 
1193, fondern auch durch mehrere unferer ſpaͤteren Berfügungen und namentlich ber Merbor der 
dom 2äften November 1824 im Amtsblatt Geite 744. iſt dad Beherbergen unlegitimie- ” 
ter Pirfonen ausdrücklich unterſagt. Denunoch lebrt die Erfahrung, daß das Bagas Kmieter us 
bondiren guäläubifcher. Zuden im biegen Regierungs » Departement hauptſaͤchlich mi: ad. 9.. 
dadurch befoͤrdert wird, daß dieſelben leicht Aufnahme finden, Wir ſehen und dem, November, 
nad veranlaßt, allen Gaſtwirthen und anderem Perfonen bei Drei Shaker Strafe zu 
unterfagen, auslaͤndiſche Juden aufzunehmen und zw. beherbergen, wenn fie keiuen Yap 
bei ſich führen. 

Eden fo iſt die Aufnahme ſolcher Tuben unguläfig, melde war wirllich Yälfe 
bei ſich führen, ſich aber nicht auf derjenigen Straße befinden, auf melde bie Paͤſſe 
lauten. Fuͤr die Beherdergung derſelben fegen: wir eine Strafe von Einem Thaler (eh, 

Ale dergleichen Juden muͤſſen vielmehr ſofort arretirt, und ber naͤchſten Polizei⸗ 
behoͤrde zum mweitern Veranlaſſen abgeliefert werben. 

u Die 








Die Koͤnlgl Pandrarhkämter werden zugleich angemiefen, auf bie Befolgung dies 
fer Aüordnung zu halten, und jeden ihnen belannt werdenden —— un⸗ 
nach ſichtlich zu rügen. 

Bumbinnen, den Sten März 1828. 


Dr. 63. Odaleich f f&on ältere Borerbuungen, befonderd dur das Edilt vom Iäten Februar 
——— 1310 vorgeſchrieben worden iſt, daß dem bei den hoͤheren Behörden einzureihenden 
aa "2 Geſuchen und Beſchwerden alımal die Reſolution, über melde Beſchwerde geführs, 
— —— oder wider welche Vorſtellung gemacht wird, im Original beigelegt werden ſoll, ſo if 
— dennoch bemerkt worden, daß dieſes oͤſters unterlaſſen wird. Mir finden und daber 
—— veranlaßt, fämslihe Einſaſſen unſetes Verwaltungsbereichs von meuem darauf aufı 

mäffen, merkfam zu machen, daß fe,’ wenn fe wider einen erhaltenen abfchlägigen Beſcheid 

ana? die höheren Behoͤrden oder gar ded Königs Majeſtaͤt Allerboͤchſtſelbſt anzutreten beab⸗ 
chtigen, fe dann nicht unterlaffen dürfen, die Beſcheide, welche fle auf ihr Geſuch 
bereit erhalten haben, und wider melde fie reflamiren, ihren Eingaben an die höhe 
sen Behörden oder an des Königs Majeſtaͤt jedesmal beizufügen, 
Gumbinnen, den 6ten März 1828. 


Me. 64. Dem Yublifum wird hlemit bekannt gemacht, daß der auf dem 2ien April nad dem 
in pießjäprigen Kalender im Kircdorfe Awepden, Sensburgſchen Kreiſes, beſtimmte 
F ig = A Jahrmarkt wegen der juͤdiſchen Dfterfeiertage um 8 Tage früher, und mithin dem 

Dit. 26ſten d. M. flattfinden wird. 
Sumbinnen, den 15ten März 1878. 





De. 65. Da nad) den und zugefommenen übereinflimmenden Nachrlchten Die Winbwichfeuce 
Fi ku in den benachbarten rufifden und polniſchen Provinzen befeitigt und Beine Gefahr in 
‚m ſehung der Mebertragung bed Peſtuͤbels in die dieffeitigen Provinzen mehr vorhaus 

den ift, fo wird die wnterm iſten Dezember v. I. verfügte Gränzfperre nunmehr 
aufgehoben und der Grängverkehr mir dem benachbarten Rußland und Polen, bis auf 
das Einbringen des Rindviches ſelbſt, welches bis auf weisered unterfagt bleibe, wie 
der frei gegeben. _ 
Bumbinnen, den 17ten März 1828. 
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Betanntmochuns der Koͤniglich⸗Preußiſchen RR ROHR für 
Oſtpreußen und Litthauen. 


Seit der im Amtsblatt Ro. 43. pro 1825 aufgenommenen Bekanutmachung find von Nr. 66. 
der Königl, General Kommiifion für Dfipreugen und Litthauen folgende Individuen vrehanit # 
ald Boniteure angeflellt und vereidiget worden: Boniteure, 


4. bei der Sperial»Rommiffion — 
a, der Kreugbefiger Gaſtell in Olſchewken, 
b, der Grundbefiger Plidar in Schudisken, 
c, der Gutebeſitzer Schlegel auf Gruͤnhoͤfchen; 


2. beider Spezisis Rommiffion zu Goldap: 
a, der koͤllmiſche Gursbefiger Koſika zu Drjegonieg, 
p. der Gutsbeſitzer Veit zu Grabnick; 


3. bei der Sopezial⸗Kommiſfion zu Buferburg: 
a, der ehemalige Gutsbeſitzer Müller in Broͤdlaucken, 
b, der Gutbbeſitzer Ziehe in Enzuhnen, 
c. der Stadckammerer Schweighoͤfer in Stallupduen, 
d. der Oekonom Ludwig Behr in Birkenfelde, 
a, der Gutsbeſttzer Mephoͤfer in Kauſcheuu. 
f, der Bürger Earl Ludwig, 
8. der Bürger Friedrich Kantermann in Ragnit; 
" 4 bei der GpegialsKommiffiow in Labian; 
a, der Otkonomie /Kommiſſarius Banhöfen in Babiau, 
b, der ehemalige Gutöbefiger Schneege in Legitten ; - ‚ 
5 bei der SpezialsRohmiffion in Bilfit; 
der Lieutenant Schlenther in Tilſfit. 
Königäberg, den Bien Januar 1828, 


Königlich» Preußifpe General» Kommiſſion für Oſtpreußen und Litauen. 





Edit. 


Ediftal» Eitationm 


Nasfehen benannte, vom ber Koͤnigl. erfien Divifion entwichene, und dis jest nicht 
wieder eingebrachte Soldaten, alb; 

4) der Wählier Gorefried Reich deb Koͤnigl. erſten Infanterie Negimened, weh 
her am diten April 1778 gu Gtulberhwarren, Kirchfpield Kaukebnen und Dos 
mainenamit® Hulerneefe, Im der Provinz Litthauen geboren, im Monate Mai 1810 
aus der Garnifon Memel befertirt, 


2) der Musketier Heinrid Bäder des Koͤuigl. erſten Infanterier Regiments, wel⸗ 
her am 2ößen April 1802 zu Kuttneren, im Kreiſe Tilſit, Provinz Litibauen, 
geboren, am agflen April 1825 ans der Garniſon Memel deſertiri 

3) der Musketier Johann Saltewski deb Kodaigl. Beitten Juſanterie / Negiments, 
welcher am 18ten Dezember 1802 zu Willudden, im Kreife Augerburg, Provinz 
eitihauen, geboren, ans Sten Septenber 1826 vom Regimente deſertirt, 

a der Küraffier Leopold Shmwiderski, des Königl. dritten Kuͤraſſter ⸗Regiments, 
welcher am ten Dezember 1806 zu Dullen, im Kreife Oletzlo, Provinz Lit 
tbauen, geboren, am 30flen November 1826 vom Regimente befertirt, 


5) der Kuͤraſſier Daniel Jonuſcheit, des Känigk. dritten KüraferrRegimenes, 
welcher am 15ten April 1805 zu Untereiffeln, im Keeife Ragnit, Provinz Lin 
thauen, geboren, am Z0ften Dezember 1826 vom: Megimense befersict, 

6) der Wehrmannı Earl Ludwig Bebedrih Karp wem fen Bataillen (Rs 
nigäberg) bed Königl. enflen: Landwehr s Regiments, welcher am 16ten Falk 1801 
hiefeibft zu Königsberg in: Oſtpreuſſen geboven, 

H der Rekrut Eprifiond Nauiocks, aus dem Wereihe des zweiten Bataillons 
(Anfterburg) ded Koͤnigl. erften Landwehr Regimes, weicher 25 Jahr alt, zu 
Wiſchwill, im Kreife Ragnit, Provinz Litthauen, gebouen, 

8) ver Kekrut Prüf: Gareito, amb Dem: Vereiche dei dritten Varaillons (Auger⸗ 
burg) des Königl, dritten Landwehr: Kegimentd, welcher am 13ten Januar 1805 
zu Monethen, im Kreife Luk, Provinz Litthauen, geboren, 

9) der 
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9) der Rekrut Johann Gruneburg, aus dem Bereiche des zweiten Bataillons 
ꝛceleburg) des Koͤnigl. dritten Landwehr /Regiments, welcher am 23iten No⸗ 
venber 4803 zu Legieuen, im Rreife Roͤſſel, Provinz Dfipreußen, geboren, 

werden hiemit vorgeladen, ih in einem der auf den 2ten und döten April und 
beugen Maid, J Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale, Aliſtaͤdtiſche Kirchen, 
ſtrage Ro. 17., auberaumten Sermine per ſoͤnlich eimufinden, und ſich über ihre Ents 
fernnng zu verantworten, mwidrinenfalls nah Vorſchrift ded Edilts vom 17ten Rovem⸗ 
ber 1764 wider ben Uußbleibenden in contumaciam erfannt werden wird, daß ders 
felbe für einen Deſerteur zu erachten und fein Name an den Galgen zu beften, fein 
ſaͤmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges, als julünftiged Vermögen aber Eonfiszirt und der 
Königl. Regierungds Haupıkaffe der refp. Provinz zugeſprochen werden foll, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der Entwi⸗ 
chenen in ihrer Gewahrfam haben, hiemit aufgefosdert, davon fofort, bei Verluſt des 
ihnen daran zuſtehenden Rechts, Aujeige zu maden, indbefondere aber dem Entwiche⸗ 
nen bei Strafe der doppelten Erfiattung, unter keinerlei Vorwand, davon etwas zu 
verabfolgen. 

Königäberg, den 2Oflen Februar 1828. 

Königlig · Preußiſches Gericht der Diviſion. 


a a a 


—— don Behoͤrden außerhalb der Prodinz. 
ie dbel. Jlowoſchen, im Hauptamte Soldau eine Meile von Miama, (im Röuigs 
reich Polen) 13 Meilen von Soldau, 3 Bein von Reidenburg, 18 Meikn von El 
Ding beiegenem, ats. °: 
23 Hufen —8 DIA Elke ia 5 Werserhkn, 
2 + % 200 5 in 2 Bauerbörfern, 
E 7 De Be * Be, 


— — —— —— — — 
seufammen 102 Hufen 25 — 173 Muothen kullmiſch oder 
232 . as >) Be preugiſch 
deſtehenden Guͤter, welche im u 41825 auf „21,693 Rihlr. abgefhäge worben, * 


e 
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im Bermine den 26fen April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im GSeſchaͤftszimmer 
der Laudſchaft, zum freiwilligen Verkaufe lizitirt werden. Vom Kaufgelde kann bie 
Hälfte als Unlchn in Pfandbrieſen dem Kaͤufer belaſſen werden, und dieſer muß 
im Termine nachweiſen, daß er wenigſtens den ſiebenten Theil des Gebots als Cul⸗ 

tursRapital in die Güter verwenden kann, Auf Nachgebote wird nicht geruͤckſichtigt, 
pielmehr erfolge, bei annehmlihen Gebot, mac eingeholter höherer kei der 
Zuſchlag. Die Tape kann in unferer .... — weden 

Mohrungen, ben Aten März 1828. 
Königlich » Oftpreußifche Banpfisafte. Direktion. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dos dem Fitus anheimgefallene Bauergut mad dem Marhid Wiſſotztli in Guten, 
von & Hufen 15 Morgen 147 Huchen preuß., vellkändig bebaut, aud mir dem noth⸗ 
wenbigflen Jnventarium verfeben, fol im Termine deu Hten April d. J. im Ge— 
ſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Laudrathsamis verkauft, oder auf 3 bid 6 Jahre 
verpachtet werben. Kauf und Pachrluflige werben zu diefem Termine mit dem Bes 
werten eingeladen, daß der Zuſchlag der —* Behörde vorbshalten bleibe, 
Zohaunsburg, den Bien März 1828, 
Koͤniglich HPteußiſches Landrathsamt. 


— 


Das dem Fiskus — Bauergut nach dem adau Baut in — von 
4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß, vollſtaͤndig bebaut, auch mit dem nothwen⸗ 
digſten Inventarium verfehen, fol im Termine den gten April,d, J. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded unterzeichneten kandratbsamis verkauft, oder auf 3 dis 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden. 

Kauf · und Pochtluſtige werben gu Diefem Zermine mit dem Bemesten eingeladen, 
daß der Zuſchlag der hoͤhern Beborde ‚vorbehalten bleibt. 

Johannbburg, dem Bten Mär 1828. nr } 

Kömizlig: Preufifäes Rundchrfseäie.) En 


— 


Das 
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Das dem gFletus andeim gefallene Bauergut nach dem Fohann Tireaf in SGuiten, 
von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruihen preuß , vollſtaͤndig bebaut, auch mit dem noth 
wendigſten Inventatium verfehen, ſel im Termine den Item Apritd. 3. in 6% 
ſchaͤfts immer des unterzeichneten Landrathẽamts verkauft, ober auf 3 bis 6 Fahre 
verpachtet werben. Kauf⸗ und Pachtluffige werden zw dleſem Zemine mit dem Bu 
werten eingeladen, daß der Zufchlag ber hoͤhern Behörde vorbehalten bleibt. 
"Bohaundhurg, den Bien Bir; 498. euer 
Koniglich Preufifges Landrathsamt. 





Folgende, an den Staat zuruͤckgefallene, im Dorfe Sandfluß, bieſigen Kreiſes, bele— 
gene Erbpachtgrundſtuͤckke, der ehemaligen Beſttzer: Johann Koofe, Gottlieb Koofe, 
Gortfried Kooſe, Mestin Hirſch und Wilhelm Schirwagen, ſollen, da die in den frä, 
Bern Lizitasiondterminen gemachten Dfferten nicht anncehmbar befunden worden, wie 
derum zur Veräußerung oder vorläufigen Verpachtung vom Affen April d J. as, 
außgeboten werben, wozu der Termin auf den 26ſten März d. J. im Gefgäfis, 
gimmer hieſelbſt anderaums If, und zablungsfäpige Kauf⸗ oder Pachtluſtige biermit 
eingeladen werden. — IE NE 

Die gedachten Grundfläce befichen in 4 Hufe 18 Porgen 9 Muthen preuß, 
Maafeh, And mit den norhbärftigfien Wirchfhaftögebäuden beſetzt, und iſt bis jege 
ein jährliher Erbpachtkanon von 31 Rihlr. 16 Sgr. 1 M. von denfeiben entrichtet 
worden, 

Uchrigend werben gleichzeitig die in demfelben Orte belegenen Grundflüde ber 
Witwe Gronau und Wittwe Zinnau von gleicher Qualitaͤt und Beſchaffenbeit, wilde 
noch in Gubhaflarion fichen, zus Sicherſtellung der Taufenden Abgaben verpachtet, 
mund die teſp.· Bedingungen ſowobl wegen dieſer Grundſtuͤcke als der oben genaunsen, 
im Eigitationstermine eroͤffnet werben. 

Heinsihämalbe, den 28flın Februar 1828, 

: Königlich» Preußiſches Landrathsamt der Miederung. 
R « % ie 3... u 


(Ne, ı2, Zweiter Bossa.) - Das 
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Das dem Beige Kumkar- gehärige Bauergut zu Wulen, mis einer Grundäde von 
33 Morgen 178 Ruthen preuß. Manfes, deögleihen das eben daſelbſt beiegene Bauen 
gut des Johaun Kurbjumelt, mis einer Grundfläche von 65 Morgen 140 Ruthen preuß, 
Maaßes, follen jedes beſonders im Wege der Exekutlon auf ein Jahr verpachtet wer 
den. Der Lijitationstermin iſt auf den 160ten April d. J. im Bureau des wnterzeich, 
wesen Landraths amm anberaum:, und eb werden dazu Vachtluſtige mir dem Bewer⸗ 
ten eingeladen, daß der Meiflbietende die Hälfee der Vacht im Zerwine baar einjah: 
len muß. 
Heinrich swalde, den Bien März 1828. 
Königlich » Preußiſches Landratsamt. 





Das den Hand Saunus gehörige Bauergut zu Rofenwalbe, mit einer Grundfläde 
von 79 Morgen 117 Ruthen preuß. Maaßes, fell im Wege der Erekution auf ein 
Jahr verpachtet werden. Der Lisitationstermin iſt auf den 16ten April d. J. 
im Bureau des unterzeichneten Landrathsſamus anberaumt, und ed werbeu dazu Pacht 
luftige mit dem Bewerten eingeladen, daß der Meiſtbietende die Hälfte der Pacht im 
Eijitationdsermine baar einzahlen muß, 
Geinsigöwalte, den Bien März 188. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Jurge Maubied gehoͤrige Bauergut zu Groß, Friedrichsdorf, mit einer 
Geundfläche. von 87 Morgen 26 Ruthen preuß Maaßes, desgleichen bad ebendaſelbſt 
Delegene Bauergut des Chriſtian Müller, mit einer Grundfläde von 90 Morgen 
155 Kuchen preuß Maaßes, und endlich des Mertin Sakautzki mir einer Grundflaͤche 
von 86 Morgen 132 Ruthen preuß. Maaßes, follen jebed befonder#, im Wege ber 
Erekution auf ein Jahr verpachtet werben. Der Lizitatipnätermin iſt auf ben 15t en 
Aupril d. 3. um Bureau ded unterzeichneten Landraths amts anberaumt, und ed wer⸗ 
den 


den dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, ‚daß der Meiffhiesende die Hälfte 
der Pacht im Termine baar einzaßlen muß. 
Heiarichswalde, dem Ben März 1828. 
RR Preußiſches — 


— — 


Das dem Lubwig Baut gehörige Bauergut zu Schillelwethen, mit einer Grund 
- fläche von 50 Morgen 168 Ruthen preuß, Raaßes, desgleichen das chen daſelbſt be— 
legene Bauergus des Chriſtoph Warnoth, mit einer Grundläge von 59 Morgen 
- 4168 Ruthen preuß. Maaßes und endlih dad Bauergur bed Chriſtoph Dannath das 
ſelbſt, mit einer Grundflaͤche von 74 Morgen 60 Ruthen preuß. Maafes, follen jedes 
befondert, im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. Der Lijitations⸗ 
termin iſt auf den 15ten April d. 3. im Bureau bed unterzeichneten kandraths⸗ 
amts anberaumt, und es werben dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Meiſtbietende die Hälfte der Pacht im Termine baar einzahlen muß. 
Heinrichswalde, den Bten März 1828. 
| PR Preuhziſches Guten: 





Des dem Chriſtian kaggies geboͤrige Bauergut zu Srof ı Beinzichäborff, mit einer 
Grundfläge von 57 Borgen 28 Rurhen preuf. Waaßes, deögleichen das eben da ſelbſt 
belegene Bauergut der Witiwe Gobereit, mit einer Grundflaͤche von 40 Morgen 36 Ku 
then preuf. Maaßes und endlich das Bauergut des Gurge Kuckorims daſelbſt, von 
36 Morgen 47 Ruthen preuß Waaßes, ſollen jedes befonders, im Wege der Exekutlon 
auf ein Jahr vetpachtet werben. Der Lizitationdterminift auf ben i6ten Mprif d, J. 
ha Bureau des untergeichneren Landraths amts anberaumt, und cd werden dazu Vacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der — die Haͤlfte der Pacht im 
ermine baar einzaplen muß. 
| eine, dem Srem März 1828. 


Königlich» Preußiſches dandratheam. 





722 Se⸗ 


Gewaß Verfiigung der Höberm Behörde foh das im Dorfe Alt / Nudowken sub Ho. 
24. belegene, dem Fislus zugefallene Bauergrundftüc zur oͤffentlichen Lijication ger 
ehr, und dem Meiſtbietenden eigenthümlich überlaffen werben. Der Pizitationdtermin 
ſteht auf den 16ten April d, J In dem Bureau des unterzeichneten Amts an, zu 
welchem Ermwerbäfähige hbiedurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß bie dies⸗ 
ſallſigen Verkaufebedingungen hier jederzeit eingeſehen werden können, 
Sensburg, den aten März 1828. 
Königlich Preußifches Landrbrgsamt, 


s 





Bon eſnem unbekanuten Juden And auf ber Flucht von einem hm Verfolgenden 
Gtewerbedienten, in det Gegend von Güfenborff, Landrathbamt Heinrichdwalde, vers 
fcpiedene lutze Waaren zuruͤckgelaſſen. 

Der undetannte Eigenthuͤmer wird hiemit vorgeladen, fein Eigenthumsrecht bim 
neu drei Monaten, und fpäteflend im Termine den 2ten Maid, 9, vor dem 
Heren Aktuarius Ric und nachzuweiſen, wibrigenfalid die eingelieferten Warren 
dem Fik kus der Koͤnigl. Realerung zu Gumbinnen zugeſchlagen werden ſollen. 

Zilſtt, den 2ſten Januar 1828.. 


Königin. Preußiſches kandgeticht. 





D a5 Marsin Bußeife Sauergut zu Spialten ſoll boͤberer Auordnung zufolge 
abermals zur Verpachtung ausgeboten werden. Hiezu habe id einen Termin auf dem 
20ſt en März d. 3 im meinem Befhäfstiofale anberaumt, au dem ich Diejenigen 
Pachtluſtize, weiche gehörige Sicherheit nachweiſen, auch die Hälfte der Pachtſumme 
aleich bear zu deponiren im Gtande find, hiemit einlade. 
Inſterburg, den Tren Mär; 1828. 
Des Domainen » Iutenbans 
Gettkandt. 
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Der Verlag des Krages zu Sqhackin mit Bier, fol vom Aſten Juni d. J. auf 
= 1 bis 3 Jahre anderweit verpachter werben, und ſteht hiezu der Pizitariondrers 
win auf den Iren April db. J. in meinem Ge ſchaͤſislot ale biefelbſt an; wozu Pacht⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werben, 
Brallupdnen, den 10ten Mär) 1828. 
Der Donmainen Intendane 
Labruyere _ 





Far Deung der Furrenten Abgaben ſouen folgende in Subbaffaubn — Grund 
ffuͤcke, als: 
H des Jalob keibit in Sawadden 
2) ded Woitek Kifkel in Nikraffen, 
3) des Woitek Kowalewsky in Jeudreiken J 
4) des Johann Kowalzik in Ogrodtken, 
5) des Jakob Matzkowsky in Bobern 
6) des Adam Kowalzik in Montſchen, 
D bed Michael Pettliza in Schnepien, 
8) des Johann Rinie in Nofiusto und - 
9 tie zum ehemald Michael Jonoleitſchen Grundfiäk ir Skomatz lo gg 
Hof, Bau: und Gartenflelten, 
teſp. vom iſten April umd iſten Juni d. J. ab, auf 3 Jahre verpachtet werben, 
Termin birzu ſteht auf den 26ſten d. M. Hier an, deſſen Wahrnehmung qua⸗ 
Hflzierin Pachtluftigen überlaffen wird, 
Lyk, den 12ten Mär) 102: 
Der Domainen ⸗Intendan⸗ 
Steqhqern 





Da vom- Martin Balzer benutzte, aus 3 Hufen 4 Morgen 168 Ruben preuß, be⸗ 
fichende, und im Dorfe Piaslen, Kirchfpiels Strafaunen, belegene Bauerhof, ſoll 
in 
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in dem am 26ſten März d. J. bier anſtehenden Termine eutweder erblich unterger 
bracht oder auch verpachtet werben, . 

Dualifijirte Kauf» und Vachtluſtige werden daber hiegw mie dem Bemerken eins 
geladen, daß das Grundflüd gut bebaut und mit vollſtaͤndigem Inventarium vers 
ſehen iſt. 


epyt, den Aſten Februar 1826 
Der Domainen⸗Intendant 


Stechern. 





Zu dem ehemals Woitek Kiſchkellſchen Grundfä in Nielraffen har fi im dem beufe 
angefiandenen Verkaufdtermine kein Kaufliebhaber eingefunden; baber hiezu, und even⸗ 
waliter zur einjährigen Verpachtung ein nochmaliger Termin auf ben 26fen März 
d. 3. anberaumt wird. 

Zahtungsfähige Kauf ⸗ und Pachtluſtige werben aufgefordert, ſich am genannten 
age bier zahlreich einzuſinden. 


Lyt, den Aſten Februar 1828. Vie 
Der Domaincn-Intenbant 


Stedberm 


En 


Dem heute hier eingegangenen hohen Regierungb, Befehle vom Aten d. M. zufolge, 
fol der Verkauf der auf Domainen, Abgaben und Feuer Kaffens Kefle abgepfänderen 
Effekten, wozu der, Termin auf dem 2ien k. M. auf dem Domalnens Gute Lyk ande 
raumt war, noch außgefegt werben, 
Diefeb made ich hiemit zur Nachricht dekaunt. 
eyt, den Ben März 1827. en 2 
Der Domainen, Intendant 
Stedern 
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©. Wieſen von verfchiebener Größe, wovon & berfelben zwiſchen der Förfterei 
Antſchwenten und dem Dorfe Aßballen, und 2 ohnweit won bier belegen find, ſollen, 
ſo wie einige Härungd» Difträfte, welche beim Dorfe Sokaiten, und unfen von hier 
be⸗ 


Belegen find, am 28Men d. M. für dieſen Sommer an Meiſtbietende vervach⸗ 
ser werbden., 

Vachtlichbaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Padtfumme nad 
erfolgtem Zuſchlage ſogleich bezahle werben muß, und können ſich am genannten dato 
ded Morgend um 9 Uhr bier einfinden, 


Dberförflerei Jura, den 8ten März 1828. 
: Der Ober foͤrſter 


Kopig 





Mir Berbehett Häferer Gendmigung werde KO, In Polge erhaltenen Yuftzages, 
Sonnabend, den 22Ben März d. J., Vormittags BIE 42 Ubr bie niedere Jagd in 
dem zur biefigen Forſt gehörigen, ifolirt gelegenen Forſtrevier Borrel, zu beren Ber 
nugung mit Jagdhunden, und bie niedere Jagd auf ben am Borek grängenden Feld 
marken Eichenott, Kalniſchken und Naujehnen, diefe zugleich mir der Befugniß, fie 
mie Windhunden behegen zu Dürfen, auf 42 Jahre an den Meiſtbietenden verpachten. 

Jagdliebhaber belichen Ach im Termine zahlreich Bier einzufinden, und nach bes 
kannt gemachten Bedingungen ihre Gebote abzugeben, 


Rorhebube, den en Bebruar 
* — — Der int. Oberfeſter. 


Efhment 
Die nietere Jagd auf nachfehend genannten, zum Bezirke der Känigl. Dberfärferei 
Barannen gehdrigen Feldmarken, welche theild bis Trinitatis 1828 verpadhter, theils 
unverpachtes iſt, foll zur neuen Verpachtung von Trinitatis d. J. ab, auf 6 bis 12 
Jahre, wir der Befugniß, auch Winbhunde zu gebrauchen, anderweit verfleigers werben, 


Zus Berfleigerung kommen. 
a, im Kirchſpiele Lyl, 4 Feldmarken, naͤmlich: 
0) Budʒielen, 3) Boflten, 
2) 3alten, 4) Groß Drogen; 
b. im Kirchſpiele Oſtrokollen, 2 Feldmarken, naͤmlich 


2) Zielaslen, 2 Regelu; 


8 
e. im Kirchſphele Piſſanitzen, 3 Belbmarken, nämlid: 


g) Kubeſſen, 2 E:pbulken, 
Hayden; 

4, im Kirchſpiele Borzymen, 11 Feldmarken, AAnlich 
4) Romotten, N Pogotʒeleti, 
2) Jendreyken, 8 ODudken, 
3) Lyſſewen, 9) Burnien, 
H Gtrzypken, 10) Kolesniken und 
5) Stoznien, 11) — 

6) Priepierken, 

e. im Kirhfpiele Salinomen, 4. — naͤmlich; 
4) Rrapsewen, Ä 7) Wierzbowen, 
2) Maaßen, | 8) Iwaßlen, 
3) Ginien, N | 9) ImwaßtenersMäple, 
4) Rieden, - ei 10) Kolohten und 
5) Socien, j 41) Irentomähen ; 
6) Milewen, 

£. im Kirchſpiele Wielitzken, 10 Zeldmarken, naͤmlich⸗ 
4) Sesken, 6) Wopnaffen, 
9) Sobolen, on Der rechten 7) Kripzewken, 
3) Nied wedilen, Geite des Floffes. 8) Rpnien, 
4) Reus Mühle zu Klein» Dieste, 9) Hrbanten, ' 
5) Wilkaffen, ß 410) Refuſſowizua. 


Der Verfleigerungsrermin if auf den Hten April d. J. Nachmittagd um 
2 uhr bei dem Kaufmann Heven Karkurf sen, in Lyk angefegt, und werden pacht⸗ 
luſtige Jagdlitbhaber BER eingeladen, ſich zu gedachtem Termine zahlreich zu ver 
fammeln, 
Oberfoͤrſterei Bapaunen, deu sen März 1828. Bu biete 
& u f op us. 


J 


Beilage zum Amtöblatte 


ber 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen Næ i2. 





Gumbinnen, den 19ten März, 1828. 


Maqſieh end benannte fremde Vagabonden And im verfloffenen Monate mic der Were j 

warnung, dei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 

ga betreten, im biefigen Regierungd » Departement über dis Bandeögränge gebracht, * 
Bumbinnen, ben daten März 1828. 


Königlich Preußifhe Negkerung, Abtheilung des Innern. 
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David Levin Suwaltın Vagabond — If balbberifchmarz 


2 Chaim Hirſch Sallnewen I Bagabond 


| 


Sithmarz-) frei braun 
3 Eiad Hirſch — * Vagaboud 


blau 


braun | grau gew en 





blau 5 fart 


raum 
+ 2Feraun bedeckt 


Aſchwarn] oval I m fpigig 
auu. 


a Jankel Moſes eubowen Vagabond 





5] Salomon Jankel Filipomen | Vagabond 2615 sichmarz | rund hun grau me 


ich, 


6) Biftor Joſchel Kilipewen | Vagabond 5 j 


blond | frei * —7 I 


7; Benjamin Bafır Ippfipten | Wagasond 





15 braun | lang 
blau | ermad 
breit, 


— 





9 WoßtytenVagabond Uſch warz⸗nliedtig ſchwatz grau ſpitzig 


rauun. | 


| #- fchmarz dr wenig 
8) David Galomonj Yunit Ba ,abond bi End bedick. braun 
Levin Peifer Gold, 5 
bach, 


| 
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| | 3537 
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gr ng. 
En, 
bes | oval geſund Imittels auf der linken] Eypfupnen | Bande, A.d 1 8: 
baart mäßig. —— Bumbinnen Pe ; 
propore: braun I ber T läng» Igefund | groß I fehlen Epdkuhnen Landr. 4. Ip, 14. Febr, 


tionirt ge hi. 


*** braun 


[Sumdiunen 
rg keinen | rund | längs Igefund | Flein feine EpdkuhnenLaudr. A. d. 
lich. Bumbinnen 11. Betr. 


gewoͤhn ſſchwarz⸗ ber | Ling geſund 


wei Warıen 
lid. . braun. baart. lich. unter⸗ [aut der ceie Evdluhnen Landt. A. Ip. 15, Febr. 


etzt [Brite der Backe 

ſ b und eine Ueine Gumbinnen 
Narcbe auf dem 
Ringünger der 
linfen Hand. 


vorige 
lig, 


fdwar | be oval 


d 
baart — 


mittels lan der techt. Goldap | Bande. 9, In, 16. Febr 


ig. | Seite ber 
mäßig a Juſterburg 


große Narbe. 
ſchlankeinenHoden · GoldapLaudr A. Ip, 
| ſackbruch. Jaſterdurg. ED 


gefund ſſchwaͤch⸗ feine Stallupd« | Lande 9. I», 
lich. nen. JJuſterburg IP ame, 





en ——— — — ——— 


— biond | bus | oval 


baart. 


gefund 


mm me — — 


— feinen | platt | eval 


Hein [keinen | fpis | Länge | bieich Iihmah| Heine JMirballen | Magifr:e d. 1. Febe 
lich. Zufic, j 

mittel; 
—— keinen | rund | oval geſund Imäßig. | poctingehs | Wirballen | Dom A. d. 7. Febr 
tionirt. | big, Zabiau, . 
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grau, 


{9 ——— Woßtyten | Bagabond 6861612 — Soc | blond 1 blau 4 

44 Beiden Deich Woßipten | Bagabond 127F 51 2ffhmarı ! hoch ſchwatz Ibraun I hart 

42] Leuin Abraham | Woftuten |. Bagabond 17] 4 lem bedeckt ſchwatz braun | dirk 

43] Moſes Tanker Wpfipten | Bagabond | 17 

441 David Mofes Wyßiyten | Bagabond | | 

15) Chaim Shmut | Woßain | Bagabond |30F 5|-Iihmarı | bo |fhmarı braun ſtumpf 

16) Leib Itzig Wofain Vagabond | 23 5 rorh | frei Iedehfich! Blau | Tara 

417] Horn Rafelewitz Bautzky | Vagabond 341 6— ſſchwarz bedeckt ſchwarz Blau: | fang 
| 


181 Abrabanı Jankel Wirballen Bagabond 1% 250ſ roͤthlich] frei blond gtau laͤnglich 


49] Jons Gzimkewig| Lendrune, Ueberlaͤufer] 25 
nin. 


201 Meyer Moſes Neuſtadt T Vagabond 22 


51 35 blond bedeckt blond bau: | Hein 


uch 


grau 
3ſchwarz bedeckt ſchwarz ſſchwarz gewoͤhn 
Praum bob I blond | blau dick 


5 


211 Dever Israel Ratzken Bagabond 60 


51 braun bedeckt ſchwarz blau | ſpitz 
16$ 5] 2] draum bedeckt braun braun |iänglich 
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gemöhn| grau | ber Ung gefund bager Feine Wirdalen Sande. A. Id, 14. Febr, 
lich. haart. | li. Königöbera | 1828, 

‚aufge, Iöraun Iabe Nläug- Inleih lunter⸗ feine ' IWirballen | Landr. W. |d. 14. Febr, 
worfen. haar, | lid. | ſetzt. Königsberg 

germäpniichwarz Ifpigig | längs |aejund | Fein keine Wirballen Landr. A. d.14Febb. 
lich. ud. Koͤngsberg 

gewohn keinen oval [mager bleich | Hein keine Wirballen Landr. A. d. 14. Febr. 
‚lic, oͤnigs berg 

dick |keinen | rund | längs Igefund |ichlant keine Wirballen | Landr.M. d. 14, Febr, 
ig. Königsberg 


groß. dunkel | ber | Täng 


ag⸗ jgeſund [mittel | Augenent⸗ IMirsaffen | Lande. U, od. 16, Febr. 
\hraun. haart.lich. mäßig.| zündung. Ragnit. 
mittel · rorh | ber oval Igefund Inrof u. keine Schmale | Lante. 4 Id. 11: Febr. 
mäßig. haart. ſtark. ningken. Sitfir, 
gewoͤhn ſchwarz ner Troval | gelb |mittel feine -IShmalle | Lande, A. td, 11, Febr, 
li. haart. maͤßig. niugten. JDilſit. 
groß im Ent⸗ſpitzig Ting bleich ſchwaͤch keine 1,Schmalle | Landr. U, d. 14. Febr, 
F eben, ia li. ningken. Zufit. 
Aewöhn| blond Froval Frängs Igefund Imitteß | Meine Shmale | Linde. A, 10.907. Febr. 
lich. ic. mäßig] ' ningfen. Dil ſit 
mittel Ifchwarı oval | TAng bleich 5— keine — — — Landr. A⸗du⸗ Febr. 
mäßig. uch. mäßig ningken. Dilſit. 
gewoͤhn gen | ber | oval geſund [witrel- keine Czpmochen Mag. Marz: |b, 28, Febr. 
ih. bdraun. haart. aaͤ hig. grabowa. 
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22] Iſrael Moſes Natzken Vagabond |45| 5| 2} braun | rund braunbraun gewäyn 
lic. 
231 Mofed Iſtael Rageen | Vagabond 1171 4! 81 braun bedeckt biond I braun ſtumpf 
20Levin Leifer Rapken | Vagabond 301 5] 3] braun | rund Israun Ifchwari- lang 
7 braun. 

25) Behr Mofes Raglen | Vagabond |26| 5| 3| Bond | frei |biond | Hau propor⸗ 
. tionirt. 

26) Tantel Anſchel Neufladt | Wagabond | 36} sl. alichwars niedrig } blond | blaw gewoͤhn 
grau. lich. 

271 Leib Chains Neuſtadt | Wagabond |38| 5| 3| rorb | frei | Bfond [braun gebo⸗ 
gen, 

23l Judel Salamon | Woßain | Bagasond |24| 5| 3lduntel: Igefatter] Blond | blau fpig 

biond, 

291 Scholm Salamon| Kraduapol | Vagabond |27| 5] alſchwatz rund ſſchwarz braun gewäßn 
| [ li. 
30] Martin Kafpereit Telſchen Vagabond ß 5) 2blond Jifrei I blond | blau | ſpitz 

3il Bond Spegarus Riga, Vagabond JB] 55] blond [bedeckt | Blond | grau Igemöpn 
Bram Ha. 

32] Sond Soſcheites Betigales zu 5] 4] blond | boch | grau | Kings 
li, 
i i 
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F £ 2 Kennzeichen! die Gränze 
£ g £ ẽ 2 gebracht ver anlaßt uͤber 
3 3 5 ö imorben, bat, die Graͤuze. 
—— 
rg drauu oval srfund ſwittel⸗ keine CipmochenMag. Marg |d 28.Kchr. _ 
—— mäßig grabowe. | 4828. 
kiinin T oval | oval —22 keine IS;pmocen Mag. — d. 28 Febr. 


a | "o | grabo 
— rothbe—⸗ rval geſund mittel⸗ keine Cʒipmochen Mag. Marg⸗ d. 28 Febr. 
baart. mäßig grabowa 


oval Igefund mittel feine 


E;pmoden |Mag.Warg:|d, 28 ; 
tionirt. braun moch ag. Marg d. 28: Fehr 








— ge'b j 
* mäßig. grabowa. 
gemöhn] roth sund | Blei | Klein | ſchlimme Epdkuhnen Landr Amt Ip, 49 Febr. 
lich. — Augen Stallupönen. | 
sewähn| rorh | Ber FT yand geſund mittel⸗ keine dkuhnen kandr Amt 
lich. baart, | mäßig EM! Stallupönen. de 10. Febr 
| 
gewoͤhn bell⸗ ſp ig mal Iblei ager ei j — — Bande. Amt !, 
lich blond i c⸗ 2 ii Goldap. d. 27. Bele. 
— braun | onal | oval boleich mittelbkeine Schlos [Bande Amt d, 6. gehe. 
mäft;, mifgten Hepdektug 
83* keinen | rund | oval |gefund Imittef fein von | Polangen Landr. Amt ;, 25. Rebr, 
wäh | narbig. Hepoekrug. 
* keinen I rund | oval eſund Mein feine Schmale. Laudr. Amt ſd gg Febr, 
| | | ninaten, | Bagnit. 
* feinen | rund | oval gefund ai: Inn teinefin, game Landr. Amt d. W Febr. 
mäßıg 9 J. * umgfen. Ragnit. 
n ih 











Be u Baterland 
und und 
‚| Buname Geburtsort. 
A 
33) Anton Bogindki Willna 
34! Iſaal AbrahamWyßain 
35] David Dofhel | Woßtyten 
Steinherz. 
36) Iſaal Levin Hirſch/ Wyßain 
37] Chaim Shmul Wypßain 
38] Leiſer Jankel Grajewo 
39) Leib David Grajewo 
40) Eliaß Mannus Wladisla⸗ 
wom, 
4 — Pipir⸗ Reßgallen 
ras + 
2) Scholm Peiſach Kalwary 
a3| Nochim 2 Neuſtadt 








Berfinliche 
Barritnile 


de 
Verwieſe⸗ 
nen. 





Bagabond 


Bagabond 
Bagadond 
Bagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 


Neberläufer 


Bagabond 22 - 


Bagabond 










Haare. 
Yugendraunen, 





aa} 5]. ſchnarz bedeckt blond | Hau 
418,5) Ih braun bedeckt braun Ifchwars 
39 Le frei ſchwarz grau 
41 9] seaun | feei braun beinahe 
erbiin; 

bit, 

ab] 5] 2lihmars | frei ſchwatz, grau 
19] 5] 1j braun bedeckt Hihmwars | grau 
22] 57 Uſchwatz hoch Bu u 
12] | Blond | frei. | Blond | braun 
2515, 2) Blond | frei ! blond | Hlau 
(Amar; frei ſchwarz braun 

221 5] ſchwarz bedec Iſchwatz aelb⸗ 
ih. 






Naſe. 


gew oͤhn 
lich. 


gewoͤhn 
lich. 


fang 
ſpitz 
gewoͤhn 


lich. 

ſpitz 

lang 
gewaͤhn 


1. 


gewähn 
lid, 
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lich. 


Rumpf 


ne EEE 
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Sam | ooaf | oval Igefund | "Klein | keine Sch malle⸗ 
ningfen, 
* braun I be⸗ oval I bleich mittels keine Stallupd; 
baart. mäßig, nen. 
ten ſchwachſ do | oval | bleich Ihager keine Stallupoͤ⸗ 
haart. uen, 
Hewähn] roih⸗ | der oval Igefund | mittel keine Stallupds 
ki‘ Ibraun. Ibaart mäßig. nen. 
ſchief roth⸗ der | oBal Igefundimirteh | keine ' | Grallupds 
braun. ibaart | mäßig. nen, 
— braun | rund I rund Igefund] Hein keine 'T Graiemo 
dick ſchwarz ] rund a blaß ſchlant keine Grajewo. 
— keinen rund | oval geſund Hein feine Schirwindt 
gewoͤhn im Snt rund , oval ıgefand gmittels zwei Ober⸗Stallupoͤ⸗ 
lich. ſiehen. mäßig.| zahne fehlen. | nen, 
gewoͤhn imEnt| rund | oval geſund klein — Arte ——— 
arze a. d. 
ii. ftehen. * anni, 
ftarke Iöraum | rund | oval Isefund| Hein keine Schirwindt 
Bippen. 
Beilage zu Ro. 12. Halber Bogen.) 2 
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hat. 


Landr A d. 28. Fehr. 
Ragnit, |- 1828. 


Rande. 4. 1b. 16, Febr 
Ragnit: 


kaudr. A. 
Ragnit. 


Lande. A. |. 12. Febr. 
Ragnit. 


Landr. A. Id. 2. Febr. 
Ragnit. 


Mag. Bnt Id. 7. Febr. 


b, 2, Febr. 


Mag. Lukid, 7. Febr. 


Landr. 9. 
Pillkallen. 


Landr. A. re 12. Febr. 
Pilllallen. 


Landr A. Dd. 23. Febr. 
Pillkallen. 


2.8 Febr. 


Landr. A. 
Pi 


d. 23. Febr. 
Utallen. 
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44 Barruh David | Filipomwen j-Vagabonb Hlond | breit | Bond 


Bagabonb 5] 5hbraun bedeckt blond 


45.Judel Joſchel Filipowen 


46| Chaim Judel Balalarße⸗Vagabond 


wo. 
Vagabond — A blond I ge | blond 


47| Abraham Levin 1Bakalarfe 
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481 Chaim Leiſer Natzken 51 Sifehmar; 
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F blond | frei | blond 


wäls:, 
: Simhiämarz bedeck; ſchwar; 


49| Jankel Sullp Kagfen | Vagabond 


50| Jankel Benjamin) Nagfen | Bagabond 5 Iſchwarz bedeckt] Blond 


51] Joſchel Bunops |Balalardıı | Vagabond 
recht. 


wo. 


201 51 3 me ſchwarz 
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lich. 
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ti. 


g woͤhn roth 
lich. 


aufge 
worſen. 


blond 


rund gr 9, Igefund |mittel. keine | Barbaffen | Lande. #. 18. 11. Febr. 
lich. maͤßig. Angerburg.| 1828. 
rund rund Igefund I fchlanf feine Barbaffen | Landr. A. |d, 15. Febr, 
0 Ungerburg. 
sund | rund Igefund | Hein | podennar | Garbaffen |’ Lande, U. d. 23. Febr. 
X big. Augerburg. 
rund Isemöpn/gefund | Fein keine Oletzko Laudr. U, d. 17 Febr. 
lich koͤtz en. 
laͤng⸗ rn gefund. | ſtark Feine Diesto | Lande. A. Id, 1. Min 
ig. | lic. | Bögen, 
oval rg gefund | art keine Diesto Landr. A. [d, 1. März 
ich. koͤtzen. 
odal | rund Fgefund | ropuft keine Diego | Lande. A. Id, 1. März 


— gefund [mittels keine 


mäßig. 


rund Disko | Lande, 9. d. 26, Febr. 
Lögen, 


| = 
5 


"Der unten näher fgnalifste Häufling Friedrich Ziski, welchen wir dem Herrn 
Bieutenant und Ober» Infpeftor Adel hieſelbſt in den Probebienft uͤderlaſſen hatten, ift 
aus diefem Dienfte am heutigen Sage heim!ich entwichen. E 

fie vefp. Volizeipebörden erfuchen wir ganz ergebenft, auf dieſen Füͤchtling ein 
wadh ſames Uuge zu haben, ihm im Berrerungefalle arreriren wad hier wieder einkieferm 
laffen zu wollen. j | 
Tadpiau, den ITten Mär; 1828. —J 
Königlich · Oftpreugifpe Landarmen Verpflegungs Inſpektion. 
Signalement F 
Friedrich Zitzti if 31 Jabr al, 5 Buß as Zoll groß, evaugetiſch und aus 

Donibromien, Kreifed Bohannäburg, gebuͤrtig hat blonde Haste, eine niedrige und ber 
deette Stirn, blonde Yugenbraunen, dunkelblaue Augen, etwas flarfe Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, blonden und raflıten Bart, gefande Zähne, rundes Kinn, volle Ges 
A⸗qubiſdung, geſunde Gefihtäfarbe, iſt von robuſtet Geſtalt, ſpricht polniſch und 
deutſch, und hat keine beſondere Kennzeichen, | Ä 





Da garbergeſelle Borenz Helper auß Ungarn hat feinen vom Magiſtrat zu Laws 
Ban unterm 27flen Dezember v. 3. auf 6 Monate ausgeſtellien Reiſepaß auf dem 
Wege von Pilllallen hierher verloren, 

Died wird zur Verbuͤtung eines etwauigen Mißbrauchs mit dem verloren ges 
gangenen Pafle jur Kenntniß gebracht und bemerkt, daß demfelben date hier ein ans 
derer Reiſepaß ertheilt worben iſt. 

Schirwindt, den 13ten März 1828. 

Der Magiſtrat. 


Antsblatt 


r 


Königlich; Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
N”. 17. 








Gumbinnen, den Str März 1828. 





Belanntmachungen des Königlichen Oberpeäfidiums von Preußen. 2 
r. 67. 


Meprere, tbeils bei ded Königs Majefldr, ebeits bei dem Könisl. Miniferium der oT. 
Geiſtlichen ꝛc Uugelegenbeiten eingereichte Geſuche, wegen der cab $ 431. Sir. 1t. ae 
Tbl. 2. des U. 2. R. mötbigen Staats : Erlaubniß, wenn eine Parochtalbandlung ven e- Aufbes 
einem evangeliſchen Geiſtlichen bei einem katholiſchen Einıorarren md umgekehrt. en 
angenommen werden fol, mıden es nothwendig, das Publikum davon befonder# in 9:8 für ein 
Renneniß zu fegen, daß dieſe Erlaubnig für die evanglifhen Geiſtlichen nad $. 2. 
Ro. 10 der Konſiſtorial⸗Dienſtinſtruktion vom 23'ten Dftober 1817 von des Pro lungen bes 
vinzial« Ronfikorio; den katboliſchen Geiſtlichen aber nad 6.4. No 6. der Inſtrultion trefftad. 
für die Ober⸗Praͤſidenten vom 31ſten Dezember 1825 von ven letzteren zu ertheilen iſt. 
Königäderg, den 17ten März 1828. 
Der Dbersreäfident von Preußen‘ 
\ (ut) % Sıön 





Da rofeſſor, Herr Jacobi, an der Koͤnial. Univerſitaͤt zu Rönigiberg, iſt zum Cen⸗ Mr. 68, 
9 
for der mathematiſchen Schriften ernannt; was hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß — Ernen⸗ 


des 
gebracht wird. E:njors d 
Koͤnigsderg, den 2Oflen Mär; 1828. matbematis 
Der Dber» Prähdent won Preußen (ar —— 
(Gez.) v. Schoͤn. nigstberg bes 
treficud, 





(Mo. 15, Erſter Bogen.) 1 Bere 


Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mr. 6g Gm Departement der unterzeichneten Regierung find im verfloßenen Fahre; 


Auszug aus 
der Ginilbes A, Geboren: Knaben 141,679 





aene Mädchen 11.093 
gierungsbe; * 
J — Summa 22,772. (1909 weniger als im Jahre 1826.) 
586 Knaben mehr als Mäpchen, 


db 5%. 1229. 
Unter den Geburten kamen 259 Zwillingsgeburten (27 weniger ald im „Sabre 


Februar. 
4826), nemlich 84 maͤunliche, 77 weibliche und 98 gemiſchte, uͤberdies 4 Drillings ze⸗ 


burten vor. 
B. Geſtorben: maͤnnliche Perſonen 7,612, 


weibliche ⸗ 7062. 
Summa 14,674. (267 weniger als im Jahre 1826) 
550 maͤunliche Perſonen mehr als weibliche. 
©, Heberfhuß der Gebornen über die Geſtorbeuen: 
im Jahr 1826. 9740; 
im Fahr 1827. 8098, 


alfo um 1642 weniger als ins Fahr 1826, 


nemlich weniger geboren 1909; 
weniger gefforber 267, 

















wie vor 1642. 

Das Verhäntnif der Geburten zw den Sterbefälle, 
im Fahr 1826: 10,000 : 6053, 
im Jahr 1827. 10,000 : 6443, 


D, Unebelige Geburten, Städte: 197 (25 weniger alb im Jahre 1826.) 
platted Land: 1345 (289 weniger als im Jahre 1826.) 





Summe 1542 (314 weniger ald im Jahre 1826.) 


Das Verhaͤltniß der unehelichen: zu den Gebornen: überhaupt war alſo: 10 : 148» 
E, Todt⸗ 


E. Zodigebofen wurden: a) eheliche Kinder; 488 (as mehr ald im Fahre 1826.) 
b) unehelide + 53 (13 mehr als im Fahre 1826.) 


" Summa 541 (61 mehr als im “Fahre 1826.) 
Hiebei find folgende Ver haͤltniſſe bemerkenswerth 
a) der Zehelichen Todtgebornen zu den ehelichen Geburten überhaupt: 10: 435; 
b) ber unehelichen Todtgebornen zu ben unebelichen Geburten überhaupt: {0 : 291; 
ec) aller Eodigebornen zu allen Geburten übırbaupt: 10: 424; 
d) aller Todtgebornen zu allen Todesfaͤllen: 10 : 271. 
F. Geftorben dem Aiter nach: 
a) vor vpllendetem Aflen Lebendjapre: 3728; 
b) zwifhen 4 und 3 Jahren: . . 2190; 
c) zwifchen 3 und 20 Jahren: „ „ 2173: 
d) zwiſchen 20 und 50 Jahren: . „ 2228; 
e) zwiſchen 50 und 90 Jahren: . . 3721; 
F) über 90 Jahre; 0er“ 93; 

















Summa 14133. 
Hiezu bie Todtgebornen; 541. 
| 14674. | 
G, Anehelich Todtgeborne: 53 Epelide Eodtgeborne: 0020488 
Uneheliche por vollen Eheliche vor voRenderem Affen 
detem iſten Lebens⸗ Lebens jahre geſtorben: 3394 
jahre geflorben 334 — — 
b) 388 
a) 387, 2 


Die unehelichen Geburten verhalten ſich alſo zu a) — 100: 25. 
Die ehelichen Geburten verhalten ſich alſo zu b) — 100: 18. 
H, Getraut wurden im Jahre 1826, 4459 Paar, 
im Jahre 1827. 4602 Paar, 





alfo im Fahre 1827. 143 Paar mehr, 
; 1 IL Am 


I Am Unfange bed Tahred 1827 waren in der Provinz 488,320 Einwohner, 
Hiezu der Ueberſchuß der Geburten ım vorigen Jahre 8.098 





Hiernach am Unfange des jegigen Jahred . 496.478 Einwohner. 
Bumbdinnen, den 6ten März 1828, 


— — — 


mn fe bi 7% Da nunmehr bie zu den Baumpflanzungen aliuflige — herannahet, fo for⸗ 
etti 114 


auf den df, dern wir bie Koͤnigl. laudraͤthlichen Aemter auf, mir allem Nachdruck darauf zu hal⸗ 

een up ten, daß die Öffentlichen Wege, wo ſolches noch nicht geſchehen ſeyn ſollte, beſonders 

in ben Dir: aber die feit Dem Jahre 1823 mit Hüife der Zinsreflanen anferordeutlih in Stand 

—— — geſetzten Landſtragen mir Weiden und andern paſſenden Bäumen von ben anwohnen⸗ 

— den umb ſonſtigen wegebeſſerungs pflichtigen Guisbeſltzern nad Vorſchrift ded Weges 
d. J. », reglements von 1764 un: unferer Berfügung vom 17ten April v. J. (Amtsblatt pro 
* air 4827 Seite 514) forgiam bepflanze, auch dahin eifrigſt und unauegefist zu wirken, 

baß in den Dörfern überall für ſich befiedende Weiden, oder fonflige Baumpflanzun⸗ 
gen, wo ſolche no nicht vorhanden find, angelegt werben. 

In der Mitte ded Monats Juni werden wir an Dre und Geelle auf ben 
Haupifiraßen darüber Unterfuhungen anſtellen laſſen. Die Königl. Iandrächiichen 
Aemter haben und aber befonverd von dem Erfolge ihres bedfälligen Wirkens bis zum 
18ten November d. J Auzeige zu machen. Diefe Anzeige muß enthalten: 

-4) eine Bezeichnung derjenigen Öffentlichen Wege und Wegeflredten, welche in bie 
fem Jahre mit Bäumen und mir welchen Baumgattungen und in welcher Bo: 
denart bepflanzt find, und melde Öffentliche Wege hiernnach noch zu bepflanzen 

r bleiben; 

2) Die Ramhafımaheng der Gruntbefiger und Ortſchaften, melde bei dirfen Bes 
pflanzungen entweder beſonders fAumig gewefen, ober ſich voribeiihaft audges 
zeichnet haben, fo wie die Yugabe der etwanigen Urſachen, weshalb die Berflam 
jung unterblicben; 

3) Die Benenaung derjenigen Dorffhaften, die im ihren Grenzen noch Feine abge⸗ 
ſonderte Baumpflanzungen befigen und berjenigen, die in diefem Jahre dergleis 


chen 


hen neu angelegt baden, fo wie die Angabe ber Urfachen, wodurch bie Anke 
gung bei dem erflern behindert worden. 

Wir bringen den Königl. landraͤthlichen Aemtern hiebei unfere Bekauntma⸗ 
ungen vom 25flen Auguſt 4819 im Zöften Stuͤck ded Amtsblatt und vom 29ften 
April 1823 im 2oſten Stuͤck des Amtsblatis, wornach für die Entdesfung eined Baum⸗ 
freblers eine Belohnung bis zum Betrage von 10 Rehlr. unter den dort näher ange⸗ 
ſührten Maaßaaben von und bewilligt wird, wiederholentlich in Erinnerung, damit 
fie die Eingeſeſſenen überhaupt und bei jeder Gelegenheit auf ſelbige hinweiſen. Auch 
verpflichten wir die Koͤnigl. landraͤthlichen Aemter ganz befonders, den Kreis eingeſeſſe⸗ 
wen bemerklich zu machen, wie wir erwarteten, daß biefelden aus freiem Willen und 
eigener aufgekiärter Ueberzeugung ſich der Yupflanzung verfehiebener Baumarten nad 
der Weiden, ins beſosdere au denjenigen Drten, wo biefelbe den wirthſchaftlichen Bers 
haͤtniſſen und dem Boden angemeffen iſt, mehr ais bisher befleißigen würden, da wir 
im Fahre 1810 die vielfältigen Verordnungen, wornach ihnen die Weidenanpflanzuns 
gen zur Zwangspflicht gemacht und auf bie Unterlaffung derfelden Geldſtrafe geſetzt 
geweſen war, im ſoweit aufgehoben bärten, als nit andere polizeiliche Ruͤcſichten 
aufer dem Jutereſſe der Holzkulsur deren Belbchaltung geboͤten. 

Bumbinnen, ben 15ten Mär; 1823, 





Soden wir wiederholt die, Die Legitimation ber in Abweſenbeit ded Meiſters auf Dr. Tr. 
Bauſtellen arbeitenden Maurer» und Zimmergefellen betreffenden polizeilichen Werord, — 5 
nungen, Lameuntlich die Verfügung vom Aflen Dftober 1816, Mursilare von 1816 Abwefcnheit 
Seite 470., und die Verfügung vom inten September 1822, Amtsblatt von 1822 Er Er 
Seite 618- fowohl den Koͤaigl. Landraihsaͤmtern und Magiffräten, ald dem Publikum —— —— 
zur Beachtung und reſp. Befelaung in Erinnerung bringen, finden wir ung veranlaßt, and Zimmers 
die in der lett gedachten Verfügung ad 3. gegebene Beilimmung dahin zu modificisen: ee 

daß jeder Maurer» oder Zimmermeifter, welcher dem für feine Rechnung arbei A. d. I. 5 

senden Gefellen nicht dad ad 1. jener Verfügung vorgefhriebene Atteſt, oder Mi. 

eine Beichinigung ertbeilen follte, auß welcher mit Beſtimmtheit 

a) der Name bed beauftragten Geſellen und des Auftrag gebenden Meiſters, 


b) der 


b) der Umfland, daß der beauftragte Geſelle bei dem Ausſteller des Atteſtes 
in Arbeit ſteht, und von ihm dem beſtimmten Auftrag zur Ausführung des 
Bau, zu welchem ihm das Atteſt Behufs feiner Legitimation ausge⸗ 
flellt worden, erhalte, 

9 die beſtimmte Bezeihnung ded Baues und die Bemerkung, daß der Aus⸗ 

ſtellende denfelben ſtets Eontroflire, und , 
d) der Wohnort und dad Datum der Ausſtellung 
erhellt, oder der ed ſich follte beitommen laffen, unbeflimmtere Aufträge an 
Maurer: oder Zimmer, Arbeiter: ſich Arbeit zu fuchen, zu ertheilen, in die ad 3, 
der gedachten Verordnung feflgefegte Strafen nad Bewandniß des Falles ge⸗ 
nommen werden ſoll. 

Uebrigens bleiben jene Verordnungen in ihrer vollen Kraft, wobei wir jedoch 
die Koͤnigl. Landrarhdämter auf die am fie unter dem 17ten April 1826 erlaffene Eins 
cuları Berfügung verweifen muͤſſen, welche in mehreren Fällen außer Acht gelaffen ift, 

Gumbinnen, den 13ten März 1828 





Me. 72. Da in bem nad der Bekanntmachung vom 20flen Dezember v. 3. zur Verpachtung 
— der Koͤnigl. Domaine Polommen auf ben 1lten März d. J, angeſtandenen Ter:«ine 
Königl. Dos Feine annehmbare Offerten flattgefunden haben, und die Verbaͤltniſſe ed nicht geſtatten, 
en , 5 mit dem bisherigen Pächter, welcher auf die Fortfegung der Pacht ausdruͤcklich Ber 
8. Eu 1212, sich geleifter hat, fernerhin zu kontrahiren; fo wird zur Verpachtung diefer Domaine 

von Trinitatid 4828 auf ſechs oder zwoͤlf Fahre ein mochmaliger Lizitationdtermin 
auf den 17ten April db. J. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Regierungs-Kon—⸗ 
ferenzbaufe vor dem Herrn Regierungsrath Schlick biermit anberaumt. 

Dad Domainengur Felommen, welches 12 Meilen von Inſterburg, 19 Meilen 
von Zilfie und 21 Meilen von Königsberg entfernt iſt, beſteht in den Vorwerken 
Polommen und Roͤbel, in der Brauerei und Brennerei und dem @Berränfeverlage in 
den wangt pflichtigen Kruͤgen und Schankſtellen zu Gablicken, Neu-Jucha, Polom⸗ 
men, Piertaſchen, Schwentainen und ben zwei Krügen in Widminnen, 

Das 


— 293 — 


Dad Vorwerk —— enthält: 


an Ader . . . « 1058 Morgen 152 NMRuthen, 


» Keldwiefen . . . » 659 

⸗ jäbrlihen Wiefen . . 286 
s Uderplägen, Anboͤben, ne 43 
⸗Gaͤrten des Paͤchters 9 
⸗Deputanten ⸗ Gärten » . - 1 
⸗Roßgaͤrten .886 
⸗ODroͤſchland . . . 59 
⸗ Brüdern „ « 0) 210 
mir Gebüfh bewachſenes Weidererrain” 

und Anhoͤhen R . 280 


an Unland, Wege, Blüffen, Bauftellen, 237 





>» mn nn nn u 


s 
‘ 


73 
163 


10 


123 
112 
1 
16 
93 


118 
175 


⸗ 
— 
⸗ 
' 
s 
8 
’ 


Dez 





Summa 3416 Beorgen 106. DRuthen preuß. 


Das Borwerf Nöbel enchält: 


an Acker « 5 « . . 168 Morgen 62 DRuchem,- 


4 Feldwieſen 117 
— jährlichen Wiefen - . . 4221 


⸗Deputanten Gärten . « . 2 - 


+ Roßgärten R P 8 

mir Gebuͤſch bewach ſenes ER 387 

an reinem Huͤtungs⸗ und Dräfcpländereien, 
imgleichen an bewach ſenen Anhöben im 


den drei Feldern . . 532 
» Brüchern in den. Feldern — jayr⸗ 
lichen Wieſen. . 43 


s Unland, Gewäffer, Wegen, Graben, 
Hof und Bauſtellen. . „403 
dad Etabliſſement des Wieſenwaͤchters 5 





Summa: 1990: Morgen 113 ARuthen preuf. 


® 


— Zu Ze 2 


38 


15% 


85 
"4103 
22 
104 
146 


33 
86 


’ 


‘ 
— 
⸗ 

” 


[2 
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Die Aecker und Wieſen find zur Aten, Iren und Aten Klafle bonitirt. 

Die Domaine iſt zur Schaaf⸗, Pferde⸗ und Viehzucht getignet, und genießt IB 
ger naben Lage an den Königl. Fe: flen und am Alößbaren Haaßner⸗Fluſſe den Bor 
zug eines bequemen Holjtramtporss zum wirthſchaftlichen Bedarf. Die bedeuten'en 
jaͤhrlichen Wirfen am Haaßner, Fluß find nach der Raumung und Gentung dieſes 
Fluſſes und nad dem darin kuͤrzlich geſehenen Bau einer Stauſchleuſe zu ihrer Bar 
ſtauung nunmehr in Ihrem Ertrage mehr geidert wie bisher. 

Das Könige Itventariam beſteht auf dım Vorwerke Polommen in 

48 Stück Zusochfen, 

8 Stuͤck Pferden, 

30 Stuͤck Schweinen, 

einigem Aders, Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und — auch iſt das 
kupferne Brau⸗ und Brennereigeräth vorhanden. 

Auf dem Vorwerke Roͤbel beſteht das Inventarium in 

420 Stuͤck Kühen und 
4 Stuͤck Bullen. | 

Die Pachtkaution iſt auf 1500 Riblr. feflgefegt, und muß im Termine ſelbſt im 
Gtraattpapieren, baarem Gelde, Piandbriefen oder in pupilarifh Adern Privatdo⸗ 
kumenten niedergelegt werben, Vachtluſtige werben sum Gebot nicht früher zugelaffen, 
bevor fie fich bei dem Kemmiffarius über die Zu aͤſſigkeit ihres Vermögens und ihre 
perfdniiche Befugnif, Grundflüde zu pachten, genügend ausgewieſen haben. 

Die Zuſchlags ertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl Finangminifterum vors 
behalten, und bleibt bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Pachtluſtige durch ſein Gebot 
verpflichtet. 

Die Pachtbedingungen, Flurplaͤne und Vermeſſungs⸗Nachrichten koͤnnen in ber 
hieſigen Finanzregiſtratur eingefeben werden. 

Wer dieſe Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein zu 
nehmen wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb an den Domainen » Intendansen, Kapitain 
Stechern zu Lyk, wenden 

Bumdinnen, den daten März 1598. 





Ber⸗ 


— RO 


Verfügung des Königlich = Preußifchen Oberlandesgerichts von 


Litthauen. 
Sn den Erbfchaftd: Stompels Babellen ift bisher hinfiched des zu führenden Sadios Dr. 77. 
ſes ter Gtempelfreihent eined Erbanfalls Efter# bemerkt: erg * 
„Stempelfrei, da Gütergemeinfhaft obgewaltet“. Berufe ig 


Diefe Bemerkung if ber einem Erbanfall an den binserblichenen Ehemann und ne 


die Kinder ber Erblafſerin wicht genligend, weil bei beſtehender Gütergemeiufcpaft dem = aa 
nod dem nachbleibenden Ehegatten durch letztwillige Dispofition ber Erblafferin ber an hinterblie⸗ 
Niedbrauch des "ganzen Vermögens auf Lebens;eit, ober ein Theil der zweiten Rad» con u. E 
laßhaͤlfte zugewendet werben fayı. 
Es if daher jene Bemerkung durch dem, wie ſich von ſelbſt verficht, auf die 
Amtspflicht der Behörde zu vertretenden Zufag zu vervollftändigen, daß der Ehemann, 
außer der vermöge der Guͤtergemeinſchaft ihm eigenthümlichen Bermdgenspätfte, nichts 
weiter aus gemeinfchaftlich gewefenem Vermoͤgen erhalten hat. Rur unter dieſer Bes 
Dingung, welche ſowohl eigenthümliche ald Niesbrauchszuwendungen auß der zweiten 
Hälfte des Vermögens in ſich begreift, ift bie Auswerfung der einzelnen Erbſchafts⸗ 
beiträge, fo fern dieſelbe am flempelfreie Erbnehmer gelangen, nicht erforderlich, und 
finder daffelbe Verfahren auch in dem Falle flatt, mo Ehefrauen ohne Ähnliche Dedcem 
denz ihres verſtorbenen Ebemanns hinterblichen find, 
Hiernach haben ſich die Gerichte im Departement bed unterzeich neten Oberlau⸗ 
desgerichts bei Fertigung ber Erbſchafts ſtempel⸗Tabellen zu achten. 
Inßerdurs, den diten Maͤrz 1828, 





De. 7 
Sn dem vublitando vom 2ſten Januar d. J. find bie Beide im Departement Br die 
‘pur 


deB unterzeichneten Dberlandesgerihtd angewieſen, bie nachliquidirten Stempel nicht un Seh, 
in natura zu. den Alten zu bringen, fondern die Gelbbeträge an die Steueraͤmter mir, fandi vom 


telſt fpezieller Nachweifung abzufüpren, von jeder geleiſteten Abzaplung aber gleich: * a we 
zeitig dem Königf, Provinzial» Steuerdireftoriat Anzeige zu machen fib- Re er 


Nah einer näheren Diklaration des Königl. Drovinziab» Steuerdircktorians iſt allen 
diefed Berfabren jedoch mur den hier am Orte befindlichen Untergerichten nachgegeben. te Frempel 
No. 15: Zweiter Bogen, ) 2 Das — 


— 296 — — 
Das gedachte Yublifandum wird daber binſichts der ührigen Gerichte hiemit auf 
gehoben, und haben dieſelben fo nad wie vor bie nadliquidisten Stempel in natura 


u dem Alten zu bringen. 


Inſterburg, dem 14ten März 1828. 








 Ebiftal- Citation.“ 

Naq tehend benannte, von der Koͤnigl. erſten Divifion entwichene, und bi jetzt nicht 

wieder eingebrachte Soldaten, als: 

4) der Fuͤſilier Gotifried Reich des Koͤnigl. erſten Infanterie ⸗/Negiments, mel. 
cher am gsten April 1778 zu Skulbethwarren, Kirchſpiels Kaukehnen und Do 
mainenamtsd Kuferneefe, in der Provinz Listhauen geboren, im Monate Mai 1810 
aus der Garnifon Memel deſertirt, 


2) der Musketier Heinrih Faber des Koͤnigl. erflen Infanterie Regiments, * 
cher am 26ſten April 1802 zu Kutturren, im Kreiſe Tilſit, Provinz Litthauen, 

geboren, am asften April 1825 aus der Barnifon Memel deſertirt, 

3) der Mudketier Jobaua Salewski des Königl, dritten Infanterie» Regiments, 
welcher am 1Bten Dezember 1802 zu Willudden, im Kreife Angerburg, Provim 
Bitthauen, geboren, am 5ten September 1826 vom Regimente deſertirt, 

4) der Kuͤraſſter Leopold Schmwidersti des Königl dritten Küraffier Regiments, 
welcher am 8ten Dejember 1806 zu Dullen, im Kreife Diegto, Provim Liv 
thauen, geboren, am 30ſten Rovember 4825 vom Regimente deſertirt, 

SH) der Küraffie Daniel Jonuſcheit, des Koͤnigl. dritten Küraffier  Rigiments, 
welcher am 15ten Apris 1805 zu Untereiffeln, im Kreife Ragnit, Provinz Lit 
thauen, geboren, am 30flen Dezember 1826 vom Regimente defertirt, 

6) der Wehrmann Car! Ludwig Friedrich Karp vom erflen Bataillon (Ko— 
nigäberg) des Koͤnigl. erfien Landwehr⸗Regiments, welcher am 16ten Juli 1801 
hieſelbſt zu Königsberg in Dilpreuffen geboren, " 

| -T) der 
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D der Rekrut Chriſtoph Raufocks, aus dem Berelche deB weiten Barailons 
(Ioflerburg) des Koͤnigl. erſten Bandbmwehrs Regiments, welcher 25 Jahr alt, zu 
Wiſchwill, im Kreife Ragnit, Provinz Litchauen, geboren, 

8) der Rekrut Fritz Sareiko, and dem Bereiche des dritten Bataillons (Arge 
burg) des Königl, dritten Landwehr: Regiments, welcher am 13ten Januar (805 
zu Monethen, im Kreife Eye, Provinz Licchauen, geboren, Sr 

9) der Relrut Johann Gruneburg, aus bem Bereiche des zweiten Bataill ons 
( Ortelsburg) des Koͤnigl. dritten Landwehr Megiments, welcher am 23ften No⸗ 
vember 1803 zu Leglenen, im Kreiſe Röffel, Provinz Oſtpreutßen, geboren, 

werden hlemit vorgeladen, ſich im einem der auf den 2ten und 16ten April und 
den sen Maid, J. Vormittags 10 Apr im Gefhäfeblokate, MeRädtifge Kirchen 
frage Ro. 17., anberaumten Termine perfänlich einzufinden, und Ach über ihre Ent 
fernung zu verantworten, wibrigenfald nah Vorſchrift ded Edikts vom 17ten Rovem: 
ber 1764 wider den Ausbleibenden in contumaciam erfannt werden wird, Haß der, 
ſelbe für einen Defesteur zu erachten und fein Name an den Galgen zu heften, fein 
ſaͤmtliches, fowohl gegenwaͤrtiges, als jukuͤnftiges Vermoͤgen aber konfiszirt und der 
Königl, Regierungs Hauptlaſſe der reſp, Provinz zugeſprochen werden ſoll. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der Entwi⸗ 
Genen in ihrer Bewahrfam haben, hiemit aufgefordert, Devon. fofert, bei Verluſt des 
Ihnen daran zuſtehenden Rechts, Anzeige zu‘ machen, insbeſondere aber dem Eutwiche⸗ 
nen bei Strafe der doppelten Erſtattung, unter keinerlei Vorwand, davon etwas zu 
verabfolgen. 

Koͤnigsberg, den Mſten Februar 1823. 

Königlich. Preußiſches Gericht der Erſten Diviſion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Gen Berfügung der höbern Behörde fol das im Dorfe Alt⸗NRudowken sub No. 
24. belegene, dem Fiskus zugefallene Bauergrundſtuͤck zur Iffenslicen Pizitation gu 
ſtellt, und Dem Meifkvietenden eigenthuͤmlich Überlaffen werden, Der Lijitationstermin 
ſteht auf Den 16ten April d. 3 Im dem Bureau ded unterjeichneren Amts an, ju 

* 2 wel⸗ 
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welchem Erwerböfähige bieburch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß bie dies⸗ 
fallſigen Vetkaufsbedingungen bier jederzeit eingefehen werben koͤnnen. 
GSensburg, den Arten März 1828. 


Königlich» Preußiſches Bandrbrhsamt, 





Das dem Fiſlus anfeimgefallene Bauergut nad, dem Johann Turtaf In Cutter, 

von 4 Hufen 15 Morgen 147 Burgen preuß., vollſtaͤndig bebaut, au mit dem norh 

wendigfien Inventarium verfehen, fill im Termine den 9ten Aprild, J. im Gw 

ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathẽk amts verkauft, oder auf 3 bis 6 Jahr 

verpachtet werden. Kauf⸗ und Bachtlaflige werden zu diefem Bemine mit dem Be 

merken eingeladen, daß der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten bleibt. 
Johannsburg, den Sten Maͤrz 1828, 


Koͤniglich ⸗ Preußifhes Landrathsamt. 





Das dem Fiskus anbeimgefallene Bauergut mad dem Adam Wauk im Gutten, ‚dom 
4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß, vollſtaͤudig bebaut, auch mit dem nothwen⸗ 
digſten Anventarium verfehen, fol im Termine den Yeen April d. J. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer bed unterzeichneten Landrathsamis verkauft, oder auf 3 Did 6 Jahre verpach⸗ 
ger werben. 

Kauf ⸗ und Pachtluflige werden zu diefem Bermine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibe, 

Johanusburg, den Hten Mär; 1828. 
Königlich - Preußifches Landrathsamt. 





Ds dem Fiskus anbeimgefallene Bauergut nach dem Mathis Wiſſotzli in Guttem, 
| von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen prenß,, vellfkändig bebaut, auch mit dem mochs 
wendigften Juventarium verſehen, fol im Termine dem gten April d. J. im Ge 
ſqhafts zimmer deb unterzeichneten Landrarhtamıd verkauft, oder auf 3 bi6 6 Jahre 

" 2 vor 
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verpachtet werden. Kauf⸗ und Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem We: 
merlen eingeladen, daß der Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde vorbehalten bleibe, 
FJohanunsburg, dem 8ten Maͤrz 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrarkeamt, 





Das Kölmifche Grundſtuͤck des Woptek Brelian zu Kozuchen, vom 1 Hufe 19 Mor 
gen 82 Ruthen preuß, foh im Wege der Exekution auf ein bis drei Jahre verpach⸗ 
tet werden. U 
Der Eigitatiordtermin ſteht am 12100 April d. 9, Pier am, und werden 
Vachtluſtige zur Wahrnehmung deffeiben hiedurch eingeladen, 
Sohannsburg; den 10ten März 1828. 
Königlich. Preußiſches Landratieamt, 





Wegen der. Bedeutenden Gervidrefle der Stadt Gumbinuen werden zur theilweifen 
Dedung derfelden die Ziegelbeſtaͤnde der flädtifchen Ziegelei, beſtehend in 28,150 Stuͤck 
Siegel erſter Sorte, 4,40 Stuͤck Ziegel zweiter Gorte, 6,320 Stuͤck Dachpfanuen, 
1,900 Stuͤck Bieberſchwaͤnze, plus licitando am Drennerflag, den 3ten April d. J, 
Bormistagd um 9 Uhr verkauft werden. Kauftuſtige werden biezu zur Stelle an der 
ſtaͤdtifchen Zitgelei eingeladen, und wird der Berlauf nur gegen baare Zahlung 
erfolgen. 
Gumbinnen, den 14ten März 1828, 
Der Landrath 
v. £ynden 





Machfichens bezeichnete baͤuerliche Grundftäce, piefigen Kreife, als: u 
bed Martin Kuͤßner zu Jakunowken, 
v Martin Lalla zu Seßioremäten, 

des 


ver Jakob Rubber Jeßiorowslen, 


’ 
u 
s 
‘ 
# 
s 
’ 


Andreas Deutfdmans dafelbfl, 
Michael Glinka daſelbſt, 

Albrecht Keller daſelbit, 

Friedtich Sandt zu Kulßen, 
Gottfried Kickſtein zu Kutten, 
Johann Karliſch zu Neufrtudenthal, 
Carl Stadie zu Ogonken, 
Sohann Cjepluch zu Piegarken, 
Johann Moͤrchel daſelbſt, 

Martin Wierßeiko daſelbſt, 

Johann Noͤrchel daſelbſt, 

Michael Rokitta daſelbſt, 


der Wittwe Noͤrchel daſelbſt, 
ded Chriſtian Tobien zu Przerwanken, 


⸗ 
— 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
J 
— 
— 
— 
⸗ 
o 


foflen im Wege der Exekution auf ein bis drei Fahre werpachter merdem, 


Samuel Kutlindki daſelbſt, 
Wildelm Sieske zu Poſſeſſern, 
Wilhelm Niklaß daſelbſt, 

Wilhelm Schurran zu Soldahnen, 
Daniel Saprran daſelbſt, 

Barteck Janecjko daſelbſt, 

Fritz Purwien zu Klein⸗Strengeln, 
Johann Laudien zu Surminnen, 
Gottiried Wieſenberg zu Willudden, 
Jakob Sellugga zu Siewen, 

Fritz Sellugga daſelbſt, 

Jobann Pilch zu Klein-Pillacken, 


* 


Die Lijitationstermine bier ſtehen vor dem unterjeichneten Landraihbamte vom 
zifken März bis zum Sten April d, J. an, welches fihern Pachtluſtigen mit dem 


- 


Bu 
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Bemerken bekanut gemacht wird, daß die Vachtbediugungen ſowohl in den kilitations⸗ 
wrminen, als auch vorber, jeden Tag in den Geſchaͤfts ſtunden hier zu erfahren find, 
Yngerburg, den 15ten März 1828. 
Königlip. Preugifhes Landrarkeamt, 





G. nag Verfuͤgung der boͤbern Behörde fol das im Dorfe Woßnigen . hiefigen Krei 
ſes, belegene, dem Fiskus zagefallene ebemalige Jobaun Raffaelſche Feeidauergrund⸗ 
ffuͤct zue oͤffentlichen Lizitation geftellt und dem Meiſtbietenden eigenthuͤmlich übers 
laſſen werden. Der Ligitationstermin ſtebt anf den 16ten April d. J in dem 
Bureau ded unterzeichneten Amts au, zu welchem Erwerböfähige mit dem Bemei ken 
eingeladen werden, daß bie dies fallſigen Verkaufsbedingungen hier jederzeit eingefehen 
werben können, Ä 3 
Sensburg, den 18ten Mär; 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Fiötus anbelmgefallene Vauergut nach dem Friedrich Riimmel in Dres: 
dowen, von 7 Hufen 27 Morgen 123 Rauchen preuß. Maaßes wird im Termine den 
z0fen April d. J. zur elgenthuͤmlichen Annahme ausgeboien werden, weihalb 
Atquifitiont luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die fehr billigen Bedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werbeir, 
Johaunsburg, den 18ten März 1878, — 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Kandrathsamt. 





H ðberem Auftrage zufolge fell die mie dem Afien Juni d. J. pachtlod werdende Pfar⸗ 
vers Wittmendufe zu Szitikepmen auf anterweite 3 oder 6 Fahre verpachtet werden. 
Pıgıluflige werden erfucht, ſich in dem biezu angeſetzten Lizitationstermine, Breitag, 
den 11ten April d. J. im Gyhekchmen einzufinden, | 
Boldap, den 19:0n März 1828, 
Königlich: Preaßifhes Landrathsamt. 
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DD: für daB am 23ffen v. M. zum Berkauf ausgebotene Paul Bannasſche SGrund / 
fü zu Paprodiken, Kirchſpiels Rydfewen, beſtebend aus 84 Morgen 160 [Muthen 
preuß., am Wſten v. M. ein Nachgebot erfolgt iſt, fo iſt hierzu ein abermaliger Lizi⸗ 
tationdtermin auf den 12ten April d. 3. Rahmittagb um 2 Upe im Geſchaͤfttlo⸗ 
Kale bed Unterzeichneten anberaumt, wozu Alquiſitiousluſtige, . Sicherheit nahe 
- weifen Können, hieburd eingeladen werben, 


Ligen, den Hten März 1828. er J 
RR Dosiainen- Intendape 


Grabe 





€; ſollen nach ſtehende Bauerguͤter im Wege ber Erelution, wegen Aoͤgabenreſte, ver⸗ 
pachtet werden. 
I. Am Kirchſpiele Pilltkallen: 


4) der Bauerhof des Chriſtoph Endrullat 
2) + , » Ehriftoph Haafe, | im Dorfe Petßingken, 


3) 4 ⸗ ⸗Erdmann Griguleit im Dorfe Ruben, ı 
— N » Bond Gailat im Dorfe Tullen, 

5) + ⸗ s Joſeph Rohland im Dorfe Uſchballen, 

6) ⸗ ⸗ s Chriflian Brannies im Dorfe Plampen, 
2, + s Abm, Yufhenaris im Dorfe Puſchienen, 

8) + s » Giemon Kriwatis im Dorfe Karßaningken. 


U. Im Rirhfpiele KRuffen; 
4) der Bauerhof des Jurge Wiſchnawitzli, 


9) + ⸗ ⸗Jurge Tunatis, im Dorfe Antmirehlen; 


3) ⸗ ⸗ s Sohann Jonas, 

2 ‚ ⸗ ⸗FJurge Relewltz, 

5) + 4 s Adam Preuß, 

6) + ⸗ ⸗Ahßm. Ohneßatib, * 

De⸗ ⸗ s Am, Schaitkus, Im Dorfe Belßen, 
8) + ⸗ ⸗Adam Ohneßatis, 

9) + s + Ehrifloph Ceßatis, 

40) » # Cbhriſtoph Ußatis, 


41 der 
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41) der Bauerhof des Adam Grigufelt, im Dorfe Egsleningken, 


12) » ⸗ » Abm. Kellutat, 

1) ⸗ 1 » Jurge Dannelatis im Dorfe Epmeniſchken 
1) 009 Chriflopb Augu,at im Dorfe Jodpen, 

15) + ’ s David Bubbe, 

16) » eo,» Adam Welbatis, im Dorfe Koͤgſten 
N)» . + Ehrifian Kurſchat 

PU ⸗ » Zurge Pakularis, 

419) + B u Beiebrih Neu, | im Dorfe Bruffen, 

20) + ⸗ e Ehrikian Maskolat, i 
1) 9 9 Michel Kurſatis im Dorfe Drangupiuen, 5 
2) » s » Adam Müller, 

2) + ⸗ ⸗Jaklob Lbege, 

*5 —au Grüce, im Dorfe Kuſſen 

2) + . ⸗Gottlieb Alte, 

20) + ⸗ ⸗Cbhriſtoph Somekat 
u » Enfch Yugust, i im Dorfe Spulen, 
2) + ⸗ Jurge Guddat, 

20 ⸗ ⸗Adam —— a Det Gengtifgten,. 
”) + ⸗ ⸗Adam Sriguleit im Dorfe Radßen, 

30 + N .» Jurge Mogkat im Dorfe Laugallen 

22) » ’ v Willund Kußernd in Dorfe Septinloͤpen. 


UL Am Kirchſpiele Lasdehnen: 
4) der Bauerhof ded Johaun Baltruſchat im Dorfe Bogdohnen, 
2) » ⸗ » Hand Powillatis im Dorfe Laukehliſchken, 
IV, Im Kirchſpiele Mallwifchken: 
4) der Bauerhof des Chriſtian Lipkar im Dorfe Mallwiſchten, 
9) +» f » Hand Urmoneit im Dorfe Wittgirren, 

Der Berpachtungssermin iſt für die Höfe des Kirchſpiels Mllfallen auf den 
14ten April d. J., der Dörfer Mutmirchlen, Belfen und Eggleningten auf ben 
18ten April d. J., der Doͤrfer Eymeniſchken, Jodßen, Koͤgſten, Berufen und 
(Me. 13. Dritter Bogen.) 3 Draw 


Draugupdnen auf den 16ten April d. J., der Dörfer Kuſſen Spullen, Hentz⸗ 
riſchken, Raten und Langallen auf den 17ten April d, J., der Dörfer Bosdodnen, 
Laukehliſchken, Mallwiſchken und Wittgirren auf ven täten April d. J. im meinem 
Geſchaͤftezimmer anberaumt, und wird mit der Bijiention um 4 Uhr Nachmittass am 
" gefangen werben. 

pilltallen, den 20fen Mäs; 1828. oo. | 
Der Domainen - Intendamt -» 

Behr, 





M ach der Verfügung Einer Koͤnisl. Regierung zu Gumbinnen vom ſOten Mir db, J ˖ 
ſollen bie zur Schmiede in Didlacken geböͤrigem Materialien, als Ziegel, Hol und 
Steine oͤffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft werden. Hiegu habe ich einen Zermin 
auf den ten Yprild. J. Nachmittags um 2 Uhr in Dibladen anberaumt," wozu 
Kauflaſtize und zugleich Zaplungdfäh'ge hiemit eingefaden werben, 
Soferburg, ten 22flen März 1828. 
Der Domalren» Intendant ' 
Settkandt. 





D. in dem am dsten Februar d. J. angeſtandenen Lizitationstermin zur Verpach⸗ 
sung der mit Trinitatis 1828 pachtlos werdenden, zur Oberfoͤrſterei Cruttinnen gehörls 
gen Feldmarken, als: 

4) Reufhendorff, 2) Wiedrinuen, 3) Pils, D Puſtnick, 5) Simanewen, 

6) Burfhenen, 7) Warpuhnen und 8) Sontag, 
behufs Benugung der Heinen Jagd und Bejagung mis Windhunden auf eine 12jaͤb⸗ 
sige Dauer Feine annehmbare Gebete erfolge find, fo iſt ein andermeiter Lizitarionds 
termin auf den 12ten April d. Mi Nachmittegs um 2 Upr in der Oberförflerei 
gu Cruttinnen anberaumt; wozu Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden, 

Sebannfburg, ben 10ten Mär; 1828. 

Königlich Preußifhe Forftinfpeftion. 


rn 


-Da 


Da in dem auf beute anberaumt geweſenen Termine jur Veraͤußerung des im gaten 
Stuͤck deb dies jaͤhrigen Amtsblatts Seite 219: naͤher bezeichneten Tertalns der Ye 
Johannsburger Forſt, genannt der Sagon, von 83 Morgen 57 DRutben, kein Gebot 
erfolgt, fo iſt ein anderweiter Pizitationdtermin auf den 14ten April d. 3. Rad» 
mirtagd um 2 Uhr im Burcau ber unterzeichneten Forfinfpektion angefegt; welches 
Erwerbsluſtigen bekannt gemacht wird, 
Johpanusburg, den Bten März 1828. 
Königlich» Preußlſche Forſtinſpektion. 





Ma qßehende zu der unterzeichneten Oberfoͤrſterei gehörige, und mis Trinitatis d. J. 
pachtlos werdende Jagdfeldmarken, alt; 


4) Brostergut, 12) Suleyken 

9) Geedranten nebſi Revier, 13) Krzywen, 

4) Rafuhren, 45) Borlomien, 

5) Rogonnen, 46) Scheuba, 

6) Borden, IT) Frichrichäheide, 
ı DD Haafuen, 18) Fopowen, 

8) Briefen, 49) Orlowen, 

9) Salleſchen, .20) Klein Lenfud und 
40) Weonten, 21) Roon, 


41) Duncpken, . 
follen zur Aushbung der Heinen Jagd auf 6 oder 42 Jahre anderweitig verpachter 


werden, mobei den neuen Paͤchtern unbenommen bicits, diefe Jagden auch mir Minds 
bunden zu ererjicen, 

Hiezu iſt ein Termin auf den toten Aprıld. J Nachmittags um 2 * in 
dem Dienſtlokale der ungerzeighmeren Oberfoͤrſterei angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige 


und diejenigen Ortſchaften, bie zur Beſchonung iprer Saasfelder die Feldmarken ſel⸗ſt 
3. er 


efichen wollen, eingeladen werben, ums ihre Gebote abzugeben und bed Zuſchlages nad 
erfolgter höherer Genehmigung gemwärtig zu feyn, 
Borcken, den gten März 1828. Ä 
Königlich. Preußifhe Oberförftere 





Mesrere, in der bichgen Forſt belegene Waldwleſen follen für biefen Sommer gegen 
glei baare Bez⸗hlung an ben Meiflbierenden verpachtet werden, Bermin hiezu ſteht 
auf den 2ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Dber, 
foͤrſters zu Nikolaiten an; welches Pachılufigen bekannt gemacht wird. 

Rißolapken, den I5ten März 1828. - 


Kiniglic- Preufifge Oberförkeret. 





Diejenigen Wiefenpäter, welche in der hieflgen Por Wieſen dis Zeinitarig 1839 
in Pacht haben, werden aufgefordert, den Zins dafür gemäß der, ber Bizitationds 
Verhandlung $. 5. zum Grunde gelegten Bebingung, den Afien April d. J. zu bejah⸗ 
len, wibrigenfalld nad Berlauf dieſer Friſt die undezahit gebliebenen Wieſen, gemäg 
der im Amitsblatt 4826 Stuͤck 3. Geite 27. inferisten hohen Regierungs ‚Berfügung 
vom Ziften Dezember 1825 auf Gefahr und Koflen der alten Kächter anderweit und 
im Wege der Erckutiom verzeitpachter werden folen, 
Schnecken, den Ihren März 1828. - 
Der Oberförkter 


B od. 3 
Die zum Squecenſchen Forfberist gehbrigen madfchenden Feidmatkon jur Meinen 


Jagd, als: 
4 Im Kirchſpiele Heiarichswalde: 
Wenfhifpten 
B, Im 


- B. 3m Rirhfpiele Reukirch: 
Barahdplen, - 
C 3m Kirchſpiele Tilſit: 
Barsulaiten, » 
Erimeiten, 
Lenloniſchken, 
Raukollenen, 
welche mit Trinitatis d. J. pachtlos werben, ſollen anderweit auf 6 oder 12 Fahre 
verzeitpachtet werben, wozu Termin auf den Item April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Geſchaͤftblolale der Oberfoͤrſterei Echnecken anftche, in welchem die Bebingungen 
auch bekanat gemacht, und Pachtliebbaber hiezu eingelaben werden. 
gguden, ben Se März 1828. N 
Mer Oberfrker 
Bed. 





Pr J 
Hyberer Anotduuug zufolge ſou die Aufabte des für Die hiefge Königl. Sat / Jat⸗ 
torei benoͤtbigten Salzes aus Infterburg für den Zeitraum vom Aflen Juni d. I. ad, 
Bis Eude Dezember 1830, mitteift einer abzupakınden Pinustizitarion in Entzeprife 
anfgeboten werben, 
3% babe hiezu einen Bermin auf den 2ten April db, J. Vormittagd um 10 
Uhr im dem Geſchaͤftblokale des hieſtzen Haupt⸗Steueramts augeſetzt; wobei ich ber 
merke, daß die der Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen ſowohl beim 
Haupt / Steueramte hieſelbſt, als auch bei dem Steueramte zu Juſterburg eingeſehen 
werden koͤnaen. 
Sumbinnen, den 13ten Wir 1828. | 
Der Ober Eteuerinfpeltor. 
9m Boyen. | 





H oberer Anordnung zufolge fol die Anfubre des für die Königl. Sath » Faktorei 
Rhein — Bald aus Steg für den Zeitraum vom fen Juli d. 3. ab, 
bis 


bis ’Ende Dezember 1830, mittelſt einer abzuhaltenden Minuslkieation in Eutreprife 
aus zeboten werden. 

Ich Have hiezu einen Termin auf den 17ten April d J. Vormittags um 
40 Ahr im dem Geſchaͤftelokale des Koͤnigl. Steuer⸗Amts in Rbein amgefegt; wobei 
ich bemerke, daß die der Lizitation zum Grunde liegenden Beringusgen, bei ben 
Königt. Steuer ⸗ Aemtern Rhein, Raſtenburg und Allenburg eingefepen werben Fönuen, 

Bumbinuen, den 13ten März 1828. 
‚Ber Ober» Stouerinfpefter 
a Boyen. 





Das ehemalige hieſige militait · Lajarethgebaube — dem dahiuter belegenen —E 
ten und Stallgebaͤude, überhaupt mit Einſchluß der Bauſtellen, aus einem Flaͤchen⸗ 
raum von etwa 50 Muthen beſteheud, fol im —— der Koͤnigl. Intendautur des 
Erſten Armeekorps verkauft werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf den 7ten Mai db. J. biß Nachmittag um 
6 Uhr im unferm Geſchaͤfts zimmer angefegt, und laden zahlungsfähise Kaufluſtige 
ein, gu erfcheinen. Die Taxe iſt 400 Bihler, Der Zuſchlag bleibe ber Königl, Imtens 
dantur ded Erflen Armeckorps vorbehalten, ; 

Lyk, den 16ten Mär; 1828. 

Der Ma — i r va * 


—— — 
ar 


4 


Mir Bejug auf unfere im 5Siffen Stuͤcke des Amtsblatts pro 1 1823. Seite 734. ent⸗ 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. dringen wir nachſtebend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stade KRänigöberg in Preußen für den Monat Tas 
nuar 1828 zur Kenneniß ber betreffenden Behörden. 
Bumbinnen, den 13ten März 188. 
Königlich» Preußifpe Regierung, —n des Ian 


Durch⸗ 
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Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg im Moenate Januar 1828. 


II, Bon Fleifhgattungen. 


Weizen — —— 419] el Rindfleiſch . pro Pfund I—| 2] 2 
Roagen - . ... 4 J Schweineſleiſch . + ‚ 215 
Grfe 200.0 ’ Schoͤpſenfleiſch . + N 2| 3 
Safer. .. 1. ” Katbflif$ . .. II ılıt 

Speed, ungeräucerted » N 3i 4 
Erbfen on R * Speck, geräucherted + ’ 4 8 
7 ran er * * Shmer. 2... 9 ’ 4 6 
Bohn... F Rindertalg . . . 9 » 11 3j10 


IV, Bon Konfumtibilien. 


Bir . ©... pro Zonne | 3] 7I— 
Bier... 0... GSuefl—iıl2 
Bierefig. - . » Tonne I 3] — 
Weineflig. . +» » Anker I 5) —i— 


D. Bon Bittualien, 


Hofbutter . .. pro Gtein 

Litthauiſche Butter | 

Stuͤckbutter · + Pfund 
dito Elbingſche 





—⸗ 

⸗ 
Braupe 200» Gheffel Branntwein . a4 Obm 19] 1| 6 
Sirfengrüge . . + ; Branniwein ...  » Stef I-!5ia2 
Safergrüge . 2 00 a Käfe, ordinaire „ +» Bund 2— 
Buchweizengruͤtze » * Kaͤſe, beſſerer car. Be 
Gerſtengrütze + , Holz, weiches . . ⸗»Achtel gi—— 
Grüdenmhl . + ;„ 111-1990, bartes... 9 + ai 
Meizenmil . . + ’ algsıt Stroh 00. # Säod I alıal 
Roggenmehl . +» ’ duo Seu. nn. 9 Zennerf—I4s| 2 
Berfienmeht .. 0 u Mole... 20. ⸗Stein _|_ 
Dafermehl ... ⸗ 5 1 Hopfen. . ee Th ⸗ 2401⸗ 
Kartoffel⸗⸗ —J— Eier.. . + Schod — i8l11 


Big 20. + Bike I —i— 


Nahweifang 


. von 
ven Getreide: und Viktualienpreiſena 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg mad Zilfe, 
für den Monat Januar 1828. 











Betreide und Hülſenfrüchte. 


va Erbfen, | Kur 


graue, | weiße, 


Raudfutter, 





Heu, I &trob, 


ber das 
Zentner. JSchock. 


#1 Sat. vi.1T.Sor.Ht. 





der 
Brädte 







Namen a aaa aa 






j 


effel : 
zT. nn nFFunF MIT. Ser.sf. _ Tesushes lese. #f. Ik. Sar.Hf. isst. »f. N) X. Sar. f ISge. 





UAngerburg 5] 61 -|] 22 ar — 15 —2——4112 — 22j—4 3] 10)— 
2lSumbinnen. . | SIFIAM 7—lısi-] 2) 1l ah 21 5I-4 5 | 55 24 | 64 51261 3 
alInkerburg .. Ei] 61 251] 161-4 — 1 — Si 15 — 3] 101 
alzilft ..... 31-4] 23] 9] —1 16,7 —| 14 le: le F 16 1 6131 —— 


— ——— — — — —— — —— 


an Getraͤnke. Fleifd. gittnalien 








I Sr ie] 
Namen Bier, — Rind⸗ jesminlesuer aau— Butter, | Eier, | @raupe, | Grüße, 
Be bie Fr gleiifd das das 
Geädse J gsnne. | Opa —Nee dfund. Pfund, J Schod, der F 


I Sr. pf. 


— J 12] 63 2] 02-7 2] —i— 
44 151 —1 2 21 2i— 

—12220)—1 2 —i- 
— [1:41 je] 


"=... HIT. Sor.sf.|Sar. tler. „ls 8. Pf. Ihr. Sr. T.&ar.pf. Iz.e. «Df, 


lin! 
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ma ma m 
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“ Ungerburg . Te] 3] 101— 
al@umbinnen.. | ? 
3'Infterdurg - 2 
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Amtsblatt 





der 
Föniglich, Preubifchen Regierung zu Gumbimen, 





* 


Sumdinnen, den 28 April 1828. 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Da in dem nach der Bekanntmachung vom 23f1en Duember v. F. am 12ten d. M 
angeflandenen Sermine bie Verpachtung des Domainengüts Czymochen, im Lykſchen 


Dr. 75. 


Wegen Mers 


racktung des 


Kreiſe, nicht erfolgt iſt, ſo wird zu dieſem Behuf ein aohmaliger Lizitationstermin gun Sinne 


auf den 18ten April d. J. Rahmittagd um 2 Uhr in dem Lirfizgen Regierungd: hen 
EM. 135%, 


Konferenghaufe vor dem Regierungsrath Schlick hiemit anderaumt, 
Die Verpachtung fol von Trinitatis 1828 ab auf 3 bis 6 Fahre, mir Aus⸗ 
ſchluß der Waldnugung, ſtattſinden. 
Dad Vorwerk enthielt bei der im Jahre 1805 geſchebenen Vererbpachtung: f 
an Acker.... 66864 Morgen 74 Muthen, 


⸗Wieſen407 148 ⸗ 
. Saͤtteen 466418 ⸗ 
Roßgaͤrteen. 40 ⸗ 99 ⸗ 
Wald und Weide . 1466 + 15 J 
⸗Aus wurf ꝛcc. ev 86 








. Überhaupt 2472 Morgen 20 Mudden. 
Re, 14. Erfier Bogen.) 4 Außet 


Mir. 
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Außer den vorhandenen Saaten und dem tobten Inventario, an Wirtbſchafts 


der, und Feuerloͤſchgeraͤch, befindet ſich gegenwaͤrtig auf dem Vorwerke folgended le⸗ 
bendes Inventarium: 


25 Pferde, 7 Stuͤck Jungvich, 
34 Kühe, 20 Zugochſen, 
2 Bullen, | 3 Mutterſchaafe und 
22 Schweine, 


welche, fo weit ed bei der Uebergabe no vorhanden fepn wird, mit dem etwanigen 
Zugange, dem Pächter mie übergeben werden fol, 

Im Lizitationstermine muß nicht allein der Nachweis wegen bed zu dem. Pachts 
unternehmen erforderlichen Bermögend gefuͤhrt, fondern auch dic auf 600 Rihlr. feſt⸗ 
gefegte Raution in Gtaatöpapieren, Pfandbriefen oder pupilarifhe Sicherheit gewaͤh⸗ 
genden Dolumenten, oder au in baarem Gelde, beponirt werden. 

Der Zufglag wird dem Königl. Finanzminifterium vorbehalten, bid zu deffen 
Entſcheidung jeder Bizitant an fein Gebot gebunden bleibt. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Bermeffungs Nachrichten konnen in der Ru 
gierungd: Regiſtratur eingefeben werden; wer aber dad Gut felbf zu fehen wünfde, 
hat fih an dem Arminiftrater Raabe in Czpmochen zu menden. 

Gumbinnen, den 14ten März; 1828. 





Or. 78. Di in dem nach der Bekanntmachung vom 20flen Dezember v. J. zur Verpachtung 
——— dee Koͤnigl. Domaine Polommen auf den Uiten März d. I, angeflandenen Termine 
* -. keine annehmbare Offerten flattgefunden haben, und die Verhaͤltniſſe ed nicht geflatten, 
lonımen. mit dem bisherigen Pächter, welcher auf die Fortfegung der Pacht ausdruͤcklich Ber, 
5. a. 1212, pe geleiftet hat, fernerhin zu kontrabiren; fo wird zur Berpachtung dieſer Domaine 

von Zrinitatid 1828 auf ſechs oder zwoͤlf Fahre ein nochmaliger Pizirationdtermin 
auf den 17ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Regierungsd Kom 
ferenzbaufe wor dem Herrn Regierungsrath Schlick hiermit anberaumt, 


Das 


Dad Domainengur Polommen, welches 12 Meilen von Baßerburg, 19 Meilen 
von Zilfie und 24 Meilen. von Königsberg entferne iſt, beſteht in den Vorwerken 
Polommen und Köbel, in der Brauerei und Brennerei und dem Berränfeverlage in 
den zwangspflichtigen Krügen und Schankſtellen zu Babliden, Neu-Jucha, Polom⸗ 
men, Piertaſchen, Schwentainen und den zwei Krügen in Widminnen, 

Das Borwert Yolommen — 


an Acker . 1058 Morgen 452: (Muthen, 


» Felpwiefen R, 0 595 ⸗ 73 s 
» jährlichen Wiefen . . .« 36 ⸗ 163 
Ackerplaͤtzen, Anhoͤhen, Unland c. a A 100 N 
Gärten des Paͤchters . . - , 13 ⸗ 
» Deputantens Gärten « .' +; NW + 12 ' 
’ Roßgaͤrten ._ . * 85 ⸗ 1 
ODroͤſchland . 55 + 46 — 
Bruͤcher. MH Be 
mit Gebuͤſch bewachſenes Webererrain 
und Anhoͤhen . . . 2380 ss 4118 ⸗ 


an Unland, Wege, Bräften, Beufkelen. 237 » 45 ⸗ 
— ss SS — — — 
Summa 3416 Morgen 106 OANuthen preuß. 


Das Vorwerk Roͤbel enthält: 
an Acker . 168 Morgen 62 [Muthen, 


L Feldwieſen * 117 ’ a 38 #- 





s jährlihen Wieſen . . . MM + 15 ⸗ 
⸗Deputanten Gärten . . . 2 0 85 ’ 
s Rofeirten . . 8 er 18 ⸗ 
mit Gebuͤſch bermachfened —— . 387“ 22 ‘ 


an reinen Hätungd: und Dröfglänbereien, 

imgleihen an bewachfenen — in 

den drei Feldern 532 ' 10% 2 
+ Brüdern in den Feldern * mahr⸗ 


lichen Wieſen. . WB 4146 J 
1 an 
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an Nnland, Gewaͤſſer, Wegen, Graben, 
Hof und Bauflellen. +. 103 Morgen 33 Muthen, 
das Erabliffemene des Wieſenwaͤchters. s + 86 . 


Summa 1990 Morgen 113 INuthen preuß, 

Die Hecker und Wiefen find zur 2ten, Iten und Aten Klafle bonitirt. 

Die Domaine iſt zur Schaaf⸗, Pferde ⸗ und Viehzucht geeignet, und genießt ih⸗ 
ger naben Lage an den Koͤnigl. Forſten und am floͤßbaren Haaßner / Fluſſe ben Bors 
zug eined bequemen Hohjtransports zum wirthſchaftlichen Bebarf. Die bebeusenden 
jährlichen Wirfen am Haaßner ı Fluß (nd nah ber Räumung und Senkung diefes 
Zluſſes und nad bem darin, kuͤrzlich geſchehenen Bau einer Stauſchleuſe zu ihrer Bar 
ſtauung nunmehr in ihrem Ertsage mehr gellhert wie bisber. 

Das Koͤnigl. Inventarium beſteht auf dem Vorwerke Polommen in 

18 Stuͤck Zugochſen, 

8 Stud Pferden, 

30 Stuͤck Schweinen, 

einigem Acker⸗ Haus⸗, Wirthſchafts und —— auch iſt dad 
kupferne Brau. und Brennereigeräeh vorhanden, 

Yaf dem Vorwerke Möbel befiehe das Juventarium in 

420 Gtuͤck Kühen und 
4 Stud Bullen. 

Die Pachtkaution ift auf 1500 Riblr. feflgefegt, und muß im Termine ſelbſt in 
Graattpapieren, baarem Gelde, Piandbriefen oder in pupillariſch ſichern Privatdo⸗ 
kumenten niedergelegt werden. Pachtluſtige werben zum Gebot nicht früher zugelaffen, 
bevor fie fih bei dem Kommiſſarius Über die Zuläifizteit ihred Vermögens. und ihre 
per ſoͤnliche Befugniß, Gruntfihcfe zu pachten, genügend ausgewieſen haben, 

Die Zufcplagterrh-iiung wird ausdruͤck ich dem Koͤnigl. Finarzmirifterum vor⸗ 
behalten, und bleibt bis zur —— deſſelben jeder RIED durch fein Gebot 

verpflichten. 

Die Bahttedinaungen, Flurpiane und. — — Können in der 
hieſigen Zinam;resijtiarur eingefehen werden. —— 

Wer 
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Mer :diefe Vormwerde ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein zu 
nehmen wünfdt, kann ſich dieſerhalb an den Demalnnı Zutnbanien, Kapital 
Stechern zu Lyk, wenden. 

Bumbinnen, den 14ten Mär; 1828. 





Der Maler Gebauer zu Berlin Hat die Bildniſſe Ihrer Rönigl. Hobeiten, des Brim Dir. 79. 
gen und der Prinzefün Carl von Preußen in Kupfer geflohen, und den Verkauf diefer De ui 
Bildniffe gegen Erfag der baaren Auslagen dem Poll» Departement zum Bellen der gehedcnen 
Yoßk-Armenkaffe überlaffen. Durch den Seitens der Königt, Poſt Anstalten bereits ar 
bewirkten Adfag jener Bildniſſe And zwar bie Koflen gedeckt; um jedoch den, von ee 
dem ac. Gebauer beabfihtigten weohlchätigen Zweck möglihit zu erreihen, und den u“ rinzeſſin 


Abſatz moͤglichſt zu ſichern, iſt der Preis der kleinern Bildniſſe Ihrer Koͤnigl. Hohei⸗ hin gi 
ten, des Prinzen und der Prinzeffin Carl, von 40 Sgr. auf 5 Sar., und der des grod⸗ —* 
Bern Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der Prinzeſſin Earl, von 20 Sar. auf 10 Gar. herabge⸗ ER las 
fegt. Außerdem iſt dem Kreißboteir ıc., welche mir dem fpegiellen Debit zu beauftras 
gen fıym dürften, und welden zw biefem Behufe Probes Eremplare durch tie Königl. 
Poſt⸗Auſtalten auf Verlangen der Behörden werben zugeſtellt werden, für jedes abıus 
fegende Eremplar der kleineren Bildniſſe ein Silbergroſchen und für jedes Eremplar 
des größern zwei Silbergroſchen Rabatt bewilligt. 

Die Koͤnigl. Landrachsämter und Magiliräse des hieſigen Regierungds Bezirkd 
werben hiedurd beauftragt, Gubfkeiptionen zu fammeln, und die gefchloffenen Liſten 
dem naͤchſten Könige, Poſtamte zuzuftellen, um die erforderlide Anzahl Eremplare für 
die Subſtribenten zu erhalten, und ſich mis bemfelden zu berechnen, 

Bumbinnen, den 2öflen März 1828 








Verfügung des Königlich » Preußifchen Oberlandesgericht3 von 
£itthauen, 
Di. Dor fſchaftes Eimenifhken, Aırmirchien, Budfunen und Duden, welche biöher en 


aum B.sichisiprengel des Band» und Stadigerichts Sumbinnen gehört haben, werden De Gubı Bein e 


derDoeffbaf- am fen Juli d 3, dem Auridbiktiond+ Bezirke bed Amts⸗ und Gradtgerichtd zu Pill⸗ 
hen Str tallen zugewiefen werden, welches den betreffenden Behörden und ſonſtigen Intereffens 
mirchlem 2% zen zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht wird, 

Inſterburg, den zöflen März 1828. op 





Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das unterzeichnete Gericht macht hiedurch bekannt, daf 

4) zur Aufnahme der Handlungen der freimilligen Gerichtebarkeit, als Kontralte, 
Schuld ⸗ Inſtrumente, Duittungen, Vollmachten, vom iften September ab, mo, 
na lich ein Tag, und zwar der erfle Montag in jedem Monate, ein für allemal 
beſtimmt worden, am welchem ſich die Jutereſſenten bei demfelben ohne weitere 
Borladung melden Können, In ſchleunigen Faͤllen koͤnnen die Intereſſenten auch 
früher und gu jeder Zeit bie Aufnahme dergleichen Handlungen nachſuchen. Die 
Dismembrationd  Kontrakte aber werben night eher aufgenommen werden, als 
bis bie Angaben» Bertheilungd Radweifung eingereiht, und die Einwilligung 

der Rralgläubiger beigebracht worden; 

2) an die Erekuroren Peine vom denſelben beizutreibenden Gelder, auch mict einft 
die ihnen zuſtehenden Erekutionsgebühren und Meilengelder, bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung gezahlt werden follen, vielmehr Können die Zahlungen nur an die 
Kaffe ded unterzeichneten Gerichts gültig geleiſtet werben; - 

3) zur Anmeldung der Geſuche und Klagen, es bei dem ſchon früher angeordneten 
Bupplitantens Gage, nämlich beim Gonnabende in jeder Woche, verbleiben fol, 

Bumbinnen, den Zten April 1828. 
Königlich» Preußiſches Land» und Stadtgericht. 





Das dem Chriſtoph Berßinn gehörige Bauergut zu Wietziſchken, mit einer Grund» 
flaͤche von 30 Worgen 116 Kurden preuß. Maaßes, dedgleichen dad ebendafelbit bele, 
gene Bauergut ded David Sellenat, mit einer Grundfläde von 25 Morgen 81 Ruthen 
preuß. Maaßes, ferner das Bauergut ded David Griguleit daſelbſt, mit eines Grund, 

flaͤche 


fläche von 2 Morgen 8 Rutben preuß. Maaßes, und emblic das Bauergus bed George 
Berßinn daſelbſt, mit einer Brundfläde von 30 Morgen 116 Kuchen preuß. Maaßes, 
follen jedes befonders, im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. Der 
Lizitatioustermin iſt auf den ‚25flen April d. J. im Bureau des waterzeichneten 
kandrathsamts anberaumt, und ed werden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Meiſtbietende die Hälfte der Pacht im Termine baar einzahlen muß. 
Heinrichswalde, den Sten März 1828. 
Königlich » Preußifches Landrathsamt. 





Die diſchereien ehemaligen Amts Linkuhnen 
4) in dem aus der Schnee in die Meblau gehenden Kanal, 
2) in der Schnecke von Sesgehnen dis so’ Schritte dieſſeits des Chatorller Bey 
nert, und 
3) im Uſſam⸗ und Kuſſam-Teiche bei Diäte, 
follen auf Befehl der Koͤnigl. Regierung nochmals zur einjährigen Verpachtung pro 
4832 ligitire werden, und if dazu Zermin auf den 14ten April d. 3. im lands 
raͤthlichen Bureau biefeibft anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen 
werden, 
Heinrihäwalde, ben Aflen April 4828. 
Königlich. Preußifches Landrathsamt. 





Mh der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 25flen d. M. follen 150 Schacht⸗ 
Rathen Grand zur Chauſſee von Rraupifchtehmen nah Iuflerburg durch deu Wins 
deilfordernden angefahren werden. Anfuhrluſtige werden baber erſucht, Ah an dem 
auf den 25flen April d. I. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Geſchaͤftszimmer ange 
festen Termine einzufinden, 

Juſterburg, den 31ſten März 1828. 

, Der Panbrath 

Burchard. 


Das 


Das bem Fislkus anheimgefalene Bauergur nad bem michaei Gardlo in Diiubiel⸗ 
len, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß., mit den noͤthigen Wirthſchaftsge · 
baͤuden und Juventarienſtuͤcken verſehen, fol im Termine den 1ſten Rai» J. 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathkamts am den Meiſtbietenden ver 
Kauft ober auf 3 bid 6 Fahre verpachtet werben. 

Kauf. und Pachtluſtige werde gu biefem Termine mie dem Bemerken eingeladen, 
daß ter Zufchlag der König. Regierung zu Gumbinnen vorbehalten if 

Fohannsburg, den 26ſten März 1828. 

Koͤnlglich Preußifches Landratksamt. 





Das dem Fitlus zugehörige Bauergut nach dem Audreas Solty im Djlubiellen, von 
4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß,, wird im Termine den Iten Maid, J. 
um Kauf oder zur Pacht auf 3 bis 6 Jabre ausgeboten werden. 
Dieſes wird geeigneten Raufs'und Pachtluſtigen mit dem Bemerten delannt ge⸗ 
macht, daß der Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde vorbehalten wird, 
Tohanndburg, den 2Tflen Mär; 1828. r 
‚ Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 





Am Termine den Iflen Mai d. J. wird das dem Fiskus zugehörige Bauergut 
nach dem Johann Wittek in Dyiubichen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuf,, 
zum Kauf ober zur Pace auf 3 bid 6 Jahre ausgedoten werben, welches Kaufs und 
Vachtluſtigen mit der Auffgrbetung befannt gemacht wird, den Termin im Geſchaͤfts⸗ 
aimmer des unterzeichneten Landrathsamts wahrzunehmen, fi uͤder ihre Beſitz aͤhig⸗ 
tkeit auszuweiſen und ihre Gebote zu verlaucbaren, 
Sohanndburg, den 2Tken Mär; 1828, 
Königlich - Preußifches Landrarksamt, 


Das 
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Des dem Fidfuß anbeimgefallene Bauergut nach dem Friebrich Klimmek in Dres 
dowen, von 7 Hufen 27 Morgen 123 Ruthen preuß. Maaßes, wird im Termine den 
2often April d. J. zur eigenthümlichen Annahme ausgeboren werden, weibalb 
Akquifitiondiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß die fehr billigen Bedin⸗ 
gungen im Bermine werden bekannt gemacht werben. 

Fohanndburg, den 13ten März 1828. 


Königlich» Preußifches Landratsamt. 





Folgende, d dem Fiẽskus zugehoͤrige, im Dorfe Dvoyen, Kirchſpiels Arys, —— 
bebaute und mit einigem Wirthſchafts⸗ Inventarium verſehene Bauergüter, als: 
4) nad dem Chriſtoph Schiwp, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen preuß. 
DD) 5 5 PFribrih Mi s 3 ss I ⸗ 
3) + Basbian Chucholet s, 5 + 19.0 19 0 
Deo Migacl Garsti P — 0.3 4181 3⸗ 
ſollen auf 3 bis 6 Nabre ‚fernerweit verpachtet werben, 

Der Lizitarionstermin flieht am 20ſten April d. I. im Geſch afzzimmer des 
unterzeichneten Landrathamts am, wozu Pachtluͤſtige mit den Bemerken eingıladen 
werden, daß der Zuſchlag der böhern Bevoͤrde vorbehalten iſt. 

Jehanndburg, den 2aſten März 1828. 

Koͤniglich Preußifches Landraihsamt. 





Zur fernerweiten Verpachtung ber dem Fiskus gugebörigen Bauergüter, 
1) nah dem Martin Bogun in Drosdowen, von 4 Hufen 15 Morgen 447 Ru 


then preuß. 
2) nad dem Friedrich Klimmer in Droßdomwen, von 1 Hufen 27 Morgen 123 Rus 
then preuß. . 
3) nah dem Friedrich Nadollek in Drodbowen, von & Hufen 15 Morgen 147 Rus 
then preuß, 
Ro, 15, Zweiter Bogen.) 2 


4) nad 
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O nad dem Hohann Karbowshi in Drosdowen, von 6 Hufen 23 Morgen 434 Au: 


then preuß. 

5) nach dem Jakob Maͤht in Droddowen, von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ru 
sben preuß, 

6) nach dem Michael Madlo in Droßdomen, von 4 Hufen 15 Morgen 447 Ru 
then preuß, 


fleht der Lizisationdtermin am 29ſten April d. J. im Gefchäiftäzimmer des unter, 
zeichneten Landrathe amts am, zu deffen Wahrrehmung Pachtluſtige hierdurch eingela⸗ 
dem werden. Hiebei wird bemerkt, daß dieſe Höfe bebaut ſind und der Zuſchlag an 
Yen Meiflbietenden ber höhern Beboͤrde vorbehalten bleibe, 
— den 2aſten Mär 1828. 
Königlich. Preufifäns Landrathsamt. 





Di dem Fiskus zugehörigen, im Dork u. befsgenen Bauergäter: - 
4) nach dem Sgepda Grudda von Hufen 27 Morgen 123 Buren preuß, 
.D v»  »  Rorabel von kA 9 HT HH ⸗ 
3): + Chriflian Salamon 6» 0 + 4 ou ⸗ 
a) 8 9 Wilhelm Ptakowoͤli vvo 1914132839 ⸗ 
ſollen auf 3 bis 6 Jahre fernerweit verpachtet werden. 

Der Lizitations termin ſteht am 28Ben April d. J. im Geſa aſrs iimmer des 
unterzeichneten Landrathsamts an, wozu Pachtluſtige mir dem Bemerken eingeladen 
werben, daß ber Zuſchlag der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibs, 

Sohannsburg, den 26flen Mär; 1828 

Konislich· Preuß ſches ——— 





F olgende, den Flkus zugehörige, * Dorfe Czerspienten, Kicchfpichd Eckersberg, be⸗ 

legene Bauergüser, als: 
4) nad dem Johann Sich vorn 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen preuß. 
9 9 Sohn Badzio von 5 +» I HH DH ’ 
3) Na 
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3) nah dem Gottlieb Gottſchalk von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß., 
De Thomas Zimmeh von 5 + 19 u 139 — ⸗ 
5) ⸗Johann Grigo von 6 + 3 ⸗ 131 + ⸗ 
6) ⸗⸗Paul Kraffeik vo 6 9 3 4 AU ⸗ 
ä— Friedrich Bartzik von 6 ı 3 u 131 » ⸗ 
ſollen auf 3 bis 6 Jahre fernerweit verpachtet werden. 

Der Lizitationstermin ſteht am 28ſten Aprit d. J. im Befeäfessumer des 
unterzeichneten Landrathsamts an, wozu Pachtluſtige mit dem RR eingeladen 
werden, daß der Zuichlag der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibe, - 

Fohannsburg, den 24flen März) 1828. 

Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





E⸗ ſoll der dem Fiskus anpeimgefallene — Antheil von Dem koͤlmiſchen 
SGrundſtuͤcke nad dem Johann Mitutsh in Skodden, vom 3 Hufen 13 Morgen 27 
Ruthen preuß. Maaßes, im Termine den sten May db, J. verkauft oder auf 3 
bis 6 Jahre verpachtet werben, 
Kauf» und Pachtluſtige werden zu dieſem Termine hlemlt eingeladen, 
Johannsburg, ben 2öflen Mär; 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 


Zur Berpadeung des dem Fiskus adjudijirten, aus 6 Hufen 7 Morgen 149 Wurhen 
preuß. befiebenden, gehörig bebauten und mit dem nothwendigſten Inventarlum vers 
fehenen Bauerguts nad dem Andread Dombromili in Pianken, auf 3 bis 6 Fahre, 
if der Termin auf den 28 fen April d 3. im Gefhäftszimmer-bed Landraths amts 
angefeht, wozu Pachtluſtige mit dem Bemesfen eingeladen werden, daß der Zaſchlag 
der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibt. 
Johanasburg, den 26flen März 1378, 
Königlich: Preußifches Landrathsamt. 


⁊ 





*2 Das 
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Das dem Fidlusganpeimgefallene Bauergut nah dem Jobaun Solty in Diiublellen, 
von 4 Hufen 15 Morgen 147 Rutden preuf., gebdrig bebaut und mis dem nothwen⸗ 
digſten Inventarium verfehen, fell im Zermine den 1ſten Mai d. J. Vormittags 
verkauft oder auf 3 bid 6 Tabre vwerpachter werben, welches Kaufs und Pachtluſti⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird, | | 


Tohanndburg, den 26ſten März 1828. - 
Königlih« Preußiſches Landratheamt. 





Das im Dorfe Diiubiehen belegene, dem Flskus anheimgefalene Vauergut nad 

dem Jakob Soltp, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß, Maaßes, wird im 

Sermine den 3ten Mai d, 3. zum Kauf oder zur Pacht auf 3 bis 6 — * aus: 

geboten werden, welches Kaufı und Pachtluſtigen hiedurch befann: gemacht wird, 
Fohannsburg, den 27ften März 1828. 


Koniglich Preußiſches Landrathsamt. 





Das aud 4 Hufen 15 Morgen 147 Rutben preuß. Maaßes beflebende Bauergut 
nad dem Friedrich Bonk in Diiubiellen foR wre oder auf 3 bid 6 Jahre vers 
pachter werben. 

Der Lizitationstermin fieht am Iren Mai db. I, im Geſchaͤftszimmer ded um 
tergeichneten kandraths amts an, zu beffen Wahrnehmung Kauf⸗ und Pachtluſtige hie 
vor“ eingeladen werben, 

Sohanntburg, den 27flen März 1828. 


- Königlich» Pieußifches Kandrarksamt. 


A Termine den Afien Mai d. I. wird dad dem Fislus zugebörige Bauergur 
nach dem Andread Gardlo in Duindiellen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Authen preuf. 
Wanfed, zum Kauf oder zur Pacht auf 3 bid 6 Jahre ausgeboten werben, 

Kauf 
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Kaufı und Pachtluſtige werden zu biefem Bermine mit dem Bemerken cingelas 
den, daß der Zuſchlag ber böhern Behörde vorbehalten bleibt, 
. Zohannsburg, den Aſten Mär; 1828. 


Königlid» Preußifches Landrathsamt. 


Das dem Fiẽkus zugehörige, im Dorfe Ehmielewen belegene — nach dem 
Michael Jakubcit, von 4 Hufen 15 Morgen 447 Ruthen preuß. Maaßes, welches 
vollſtaͤndig bebaut und mit dem norhwendigften Inventarium verfehen ift, wird im ers 
mine den Sten Mai d. J. an den Meiſtbietenden verkauft oder auf 3 bis 6 Jahre 
verpachtet werben. 

Raufs und Pachtluſtige werben zu Diefem Termine mit dem Bewerten eingelas 
den, dag dır Zufchlag der böhern Behörde ‚vorbehalten bleibt, 

Johannsturg, den Zrften März 18% 
Königlich» Preußiſches Eandrarhsamt. ; 


a 


Gemaß Verfügung der boͤbern Beboͤrde fol dab im Dorfe Woßnitzen, vieſigen Kreis 
ſes, delegene, dem Fiskus zugefallene ehemalige Johann Raffaelſche Breibauergrunds 
het zuc oͤffentlichen Lizitarion geſtellt, und dem Meifbietenden eigenchämlich über, 
Jaffen werden. Der Pizitarionsrermin ſteht auf ben 16ten April d. 3. in dem 
Bureau des unterzeineten Amts an, zu welchem Erwerböfähige mit dem Bemer ken 
eingeladen werben, daß bie diesfallſigen Verkaufsbedingungen hier jederzeit — 
werden koͤnnen. 
Seusburg, den 181en März 1828. 


Königlich » Preußifches Bandrathsamt. 





Dı für bad am 23flen ». M. zum Verkauf ausgebotene Paul Baunas ſche Brunds 
ſftuͤck zu —— Kirchſpiels Rydßewen, beſtehend aus 84 Morgen 160 (Muthen 
preuf. 


preuß., am 20ßen v. WE. ein Nachgebot erfolge iſt, fo iſt hierzu ein abermaliger Lisis 
tationstermin auf ben 12ten April d. 3. Nachmittags um 2 Ubr im SGeſchaͤftslo⸗ 
lale des Unterzeichneten anberaumt, wozu Alauiſitionsluſtige, welche Sicherheit nach⸗ 
weiſen Können, hiedurch eingeladen werden. 


koͤtzen, den Sten März 1 
m; — Der ODomainen/ Intendant 


Grabe. 





DD. ſich am 22flch d. M, ein Unnehmer zu dem, dem Fiskus augebörigen George 
Danowstifhen Bauergrundflüde Im Dorfe Jeßiorken, Kirchſpiels Mhein, belegen, und 
aus 413 Morgen 875 Mutheu preuß. befichend, gemeldet, fo habe ich einen weiten 
Bizitationdtermin auf den 26flen April'd. J. Nachmittags 2 Uhr im meinem-Ber 
ſchaͤftslokale anberaums, zu welchem ich Alquiſttiousluſtige, welche Sicherheit nachwei⸗ 
ſen koͤnnen, einlade. — 

Ligen, den 2öflen März 1828. ' 
: Det Domainen» Intendant 

Grabe 


j ng 
Dis von ber Wittwe Vettlitza biäher benugte, aub 3 Hufen 11 Morgen 156 [IRw 
then preuß. beflchende mund. im Dorfe Schnepien belegene Bauergrundſtuͤck, fol im 
Wege der Erekution auf drei Jahre verpachtet werden, 
Der zweite Termin hiezu flche auf den 16ten April d. J. in meinen Bw 
ſchafte zimmer an, zu dem ich qualifijirte Pachtluſtige hiemit einlade. 
gut, den Aſten Mär; 1828. . 


De Domainen Intendant 
Stechern. 





DD im dem geſtern bier augeſtandenen Termine zum Verkaufe und event, zur beeis 
iäprigen Verpachtung des bisher vom Mertin Balzer benußten, aus 3 Hufen 41 Mor⸗ 
Aen 


gen 168 NMutben preuß, beffebenden, im Dorfe Piadten belegenen Bauerhofes, Keine 
annchmbare Dfferten gemacht find, fo wird ein zweiter Termin auf den 16ten 
April d. J. in meinem Gefäftszimmer anberaumt, zw dem ich Sicherhelt gewaͤb⸗ 
sende Kauf, und Pachtluſtige hiemit einlade. 


Lyt, den Aſten März 1828, 
1 Der Domainen: Intendant 


Stechern. 





Da in dem am Aften Bebruar d. J. angeflandenen Liſitatlondterm ine jur Verpach⸗ 
tung bed Erbpachtsguts Gtabladen ein zu geringes Geber abgegeben it, fo bat bie 
Königl, Regierung laut Verfügung vom Köru d. M. mir die abermalige Berpachtung 
aufgegeben. a Be 

Olezu habe ih einen Termin anf den Item April d. J. in meinem Geſchafts⸗ 
zimmer anberaumt, wozu Vachtluſtige, die gehörige Sicherheit nachzuwriſen im Stande 
And, hiermit eingeladen werden. i 

Juſterburg, den Ifien Aprji 1823 

Der Domainen Intendant 
Gettkandt. 


— 


Das dem Zulint de Hebatimen / Tales Kiefern adludigirte ehemals griedrich 
Kuappſche erbfrele Grundſtůck mic Oelmuͤhle in Schilleningken, zu weichem, außer 
dem Antheil an dem Gemeinwalde und dem Hlieungsb » Abfindungs, Berrain, 64 Morgen 
52 [Rutben preuß. gehören, fol zum: eigenthuͤmlichen Befig audgethan mirden, 

Im Auftrage der bieſigen Königl, Regierung habe ich zum Verkaufe deffeiden 
den Bieungstermin auf den 15ten April. J. Nachmittags um 3 Udr im Meinem 
Geſchaͤftelokale bieſelbſt angeſetzt, zu welchem ich Kauf⸗ und Bahiungsfäpige mir dem 
Bewerlen biemit dinlade, ſich im Kermine vor der Zulaſſung zum Gebot Äder ihre 
Sicherheit aut zuweiſen. m 

Died 


Dies Grundſtuͤck iſt bereits vortheilhaft ſeparirt, mie den notbweudigen, jedoch 
reparaturbeduͤrftigen Gebäuden verſehen, und. die naͤhern Bedingungen werden im 
Bermine befannt gemacht werden, 

Gumbinaen, den 10ten Mär, 1828 | | | 
| CE Der Domaine, Intendant 
Koblip. 





Un bekannten Holgdieben, die Im dem zur Königl, Baranner Forſt gehörigen Revier. 
vuchowken betroffen worden, find folgende benannte Pfandſtuͤcke abgenommen, alt: 
‚4) In der Nacht vom 22fen auf den 2Uflen Februar d. I. ein Fuchswallach, 
g) am 13ten Wär d. 8. eine Juche ſtute. | i N 
Die Eigenihämer diefer Pferde haben ſich Bid jest noch nicht gemeldet, und wer⸗ 
den demnach hiermit aufgeforders, ihr Eigenthumsrecht in einem der folgenden angeges 
benen drei Terminen, als den 12ten, Agten und: 26ſten April 4828. der ‚biefigen 
Hoerfärfterei nahzuweiſen, und, wenn fe anfäßig And, die Dferde gesen Erſtattung 
der Futterkoſten in Empfang zw nehmen; widrigenfalls aber zu geiwäitigen, daß die 
Pfandſtuͤcke zum Beſten der Forſtlaſſe verfleigere werden. 
Oberfoͤrſterei Barannen, am 29flen Wär; 1828. 
Der DOberförher 
Suforius, 





Ss Term in den 29Ben April d. I. Vormittags werben hier mehrere Wieſen hie⸗ 
figer Forſt, für die den. Pachtzins bis jet nicht berichtigt worden, an ben Meifibies 
tenden gegen gleich baare Erlegung des Meiftgebors Öffentlich auf 1 Fahr pro Frinis 
tatid 4854 verpachtes werden. Zablungdfähige Pachtluſtige werben dazu hiemit einges 


laden, 
agduigl. Oberfoͤrſterei Weßkallen, den 29ffın März 1828. 
Der Oberfoͤrſter 
m Pannwif 
— — 


Zur 


Zur anderweiten einjährigen Verpachtung ber in ber bieflgen Forſt belegenen Wald⸗ 
wiefen pro 1828, fließen bie Lizitationstermine auf ben Sten, Gten und 7ten Mai 
d. 3. um 7 Uhr Vormittags im der biegen Koͤnigl. Dveridrflerei an, und werden inf 
eriten die des frübern Amts Georgendarg, im zweiten des Amts Gaalau, und im 
dritten. die im Raablauker Mevier belegenen Waldwiefen außgeboten werden; welches 
dem Publikum und etwauigen Pachtliebhabern mit dem ausdrücklichen Er ffuen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird, daß die Verpachtung ‚nur gegen glei baare Zahlung ge 
ſchichet, und derjenige, welcher nicht im Sermine glei Zahlaug leiſten Tann, gar 
nicht zum Gebot gelaffen werden wird, | 
Vadrojen, den 2oſten März 1828, Kr ur 
Königlich. Preußiſche Oberfoͤrſterei⸗ 


— z 


Zur anderweiten einjährigen Verpachtung der Hülfsweider ertalnd In ber Bieflgen’ 
Königt. Kork are 4828, Reber cin Lizitationstermin auf den 10tem Maid. J um 
6 Uhr Bormitsagd In der Fiefigen Königt. Dberförferei an, welches dem Publikum bie—⸗ 
durch mit dem Erdffnen befgunt gemacht wird, daß and die Huͤlfsweide Gelder gleich 
im Bermine baar bezahlt werden müffen, wornach ſich etwanige Pactlichhaber zu 
richten haben. . — Bi ———— 
Badrofen, den 20ſten März 1828. 
Königlich · Preußiſche Oberförfterci, 


|—,— j - 


Den asfen April d. J Nachmittags von 2 Uhr ab, werben In ber Dberfän 

ſterel Raffawen folgende, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Jagd Feldmarken, 

* A, Kirchſpiels pPillaphnen, 

4) Widsaweirfden, 2) Semmulienen, 3) Sußeitſchen, 4) Sanfaltfchen, 5) Matı 

teenisiten, 6) Eglenißjten rechts des Yilfa» Stromes 7) Egienißten links des Piſſa⸗ 

Stromes, 3) Porfosnen, 9) Spuren, 10) Mitztaweitſchen, 11) Pilupigen, 12) Sa 
Mor 15. Deister Bogen.) 3 | bo⸗ 


ei u 


bojtden, 43) Ackmonienen, 14) Eaufupdnen, 15) Tauerkallen, 66) Rorwieden, 17) Das 
kehmen, 48) Wenzlowiſchken, 19) Taßieten, 20) Sudeicken, 21) Mautlaucken, 
22) Matzkutſchen, 23) Norudcjen, 24) Plathen, 25) Poͤtzlaucken, 26) OnP. Sode h⸗ 
nen, 27) Klein⸗Sodehnen; 
B. Kirchſpiels Goͤritten: 
28) Rudßen, 29) Jogeln; 
GC Kirgſpiels weblkebmen: 
30) Bitdohnen, 31) Gudellen, 32) Dumbeln, 33) Padern, 34) Wohren, 
35) Buguflen, 36) Lengmeſthelin, 37) Radßen, 38) Ballnuhnen, 39) Gzehtehmen, 
40) Pokarkeln, —— Sqwalaen oder Pokarnehlen), 41) Karklien, 40 Groß 
Lengmußlen; 
D. Rirafpieis Enzupnen: 
43) Danzjfchmen, 44) Aurfodehnen, 45) Milupnen ; 
E Rirgfpield Stallupönen; 
46) Yabbeln, AT) Kibben, 43) Patugen, 49) Raudohnen, 50) Petritarfen; 
F. Kirchſpiels Bilderweitſchen: 
| 51) Romeicken, 52) Bengwöhnen, 53) Adſteinen, 54) Epdkuhnen, 55) Kinder 
weitſchen, 
zur Aus uͤbung der kleinen Jagd mie der Befugniß des Bebetzens mit Windhunden, 
mie Vorbehalt höherer Genehmigung, auf zwoͤlf nach einander folgende Sabre jur 
Bizitation geſtellt, um Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß auf Nachge- 
bote nad dem Lizientiondtermine nicht eingegangen wird. 
Raffamen, den 17ten März 1828. 
Königlich - Preußifche Oberförfterel. 





Die im großen Symma Bruch der biefigen Forſt befegenen, bereitd entwaͤſſerten Par, 
elen Ro. 48 und 54. foller auf 4 Jalı orer auf g Jahre in Zeitpady: ausgethan werden, 

Der Lizitarionftermin biezw ſteht iſt auf den 21ſten April db. I. um 1 Mor 
Nachmittags im der Oberfoͤrſter Dienftwohnung zu Kalt angıfigt, und wird um 
4 Uhr Abendd geſchloſſen. 


Baht 
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PR iehhabern wird died mir dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Bedin⸗ 
‚gungın am Lizitationstage befannt gemacht werden follen. 
Kullik, den 27ften März 1828 


Koͤnizlich ⸗ Preußiſche Oberföifterei Men» Sokannsburg. 





H ipern Anordnungen zufolge follen die fräher vom Dserförfter in Yuppın benutz 
ten, pro 1827 aber anderweit verpachtet gewefenen, im Jagen 29%. im Kurwier Ber 
lauf der Neu: Fohannisburger Forſt belegenen Wirfen, als: 
4) in der großen Sjirzama . 4 Morgen, 
2) daft - - » 9 + 90 Ruben, 
3) daſelbſttt.... 65659⸗68 
4 ohne Benennung x 5— 
zur Zeitpacht auf ein Jahr pro 4828 ausgeboten werden. | 

Der Bizisationtsermin hiezu ſteht auf den 21ſten Aprifp, I. um 1 übe 
Nachmittags in ber Oberfoͤrſtet /Oienſtwohnung zu Kullik an, und wird um 4 Upr 
Abends geſchloſſen. 

Pachtliebbabern wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß jeder Meiſt⸗ 
bietende bei annehmlichen Geboten die Vacht im Termin glei voraudbezaplen muß, 
und bie Bedingungen am Lizitationstage befannt gemacht werden, 

Kullit, den 27flen März 1828. 


Königlich » Preußiſche Oberförfterei Neu Sohannsburg. 


Dx in dem am daten v. M. angeflandenen Termine für dad von der. Dorfſchaft 
Demedgen nachgefuchte Terrain bed Raablaugckenſchen Reviers der Koͤnigl. Padro— 
jeuſchen Forft, von 41 Morgen 40. DRuthen preuß., kein annebwmbares Gebot erfolgt 
it, fo fol daſſelbe zufolge König. Megierungt Verfügung vom 24ſten v. M. ne h⸗ 
mals behufs der Veräußerung zur Lizitatzon geflellt, und entweder zu Erbpachtsrech⸗ 

ten oder auch zum Kauf aufgeboten werden, 
Der andermweite Lizitationstermin hiezu ſtehet auf den 17ten Aprit d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr im Forſthauſe zu Padrojen vor der unterztichneten Forſtin⸗ 
3 | pt: 
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ſpektion an, und e werben jablungsfähige Kauf⸗ und Erbpachtbluſtige hiedurch mie 
dem Bemerken vorgeladen, daß die dedfalliizen Nedingungen im Termine befannt ges 
macht werben follen, auch die Karte und der Nugungtanfhlag zur Einſicht vorgelegt 
werden wird, | 

Der Zuſchlag wird übrigend der hoͤhern Behoͤrde vorbehalten, und bleibt der 
Meiſtbietende bis zur Entſcheiduug an fein Gebot gebunden, 

Inſterburg, den 17ten März 1828. 

Koͤniglich · Preußiſche Forftinfpeftion. 


* 


Zum Verkaufe größerer Quantitaͤten in Klaftern ringeſchlagenen Brenn⸗ und Nugs 
Boljed aus den zur unterzeichneten Fort» Infpektion gehörenden Königl, Ferſten, 
fleben für die Sommer» und Wintermonate, und zwar für ben Zeitraum vom Affen 
April d, 3. dis ultimo März 1829 nachfolgende Ligitatious-Verkaufbtermine an, als: 
L in der Könßigl. Aſtrawiſchkeuſchen Forſt, 
in ter Oberfoͤrſter Dienflwohnung zu Aſtrawiſchen: 


4) den 28ften Aprit, 7) den Zten und 22ften Dftober, 

D + vafen Mai, 8) » Sten und 26flen November, 

3) » 49en Juni, 9) » Hten und 20ſten Dezember 1828, 
4) + Arten Juli, 45) » Teen und. 2iften Sanuar, 

5) + 2aflen Auguſt, 41) 5 Adten und 2öften Februar, 

6) » Adten September 1828, 42) + Atten und 25ffen März 1829; 


U, in der Rönigl. Brödlaugdenfhen Forſt, 
in der Foͤrſter Dienfiwopnung zu Kohilfapten: 


4) den 2aflen April, 7) den Teen und 2uften Oftober, 
2) » 4dten Mai, . 8) + Aten and 25ſten Novemter, 
3) » A1Tten Juni, 9) + Pten und 23ſten Dezember 1828, 
4) » Aöten Sull, 410) » G6ten und Y0ften Fanuar, 
5) » 49ten Auguſt, a 41) » AOten und 240en Februar, 
6) » A6ten September 1828, 42) ⸗ 4Oten umd 24fen März 1829; 


IU, in 


II, in ber Räinigl. vadrojenſchen Forſt, 
in ber Oberfoͤrſter / Dienſtwohnung zu Padrojen: 


4) den 2aſten April, D den gten und 23ſten Oltober, 
D V2oſten Mai, 8) ⸗6ten und 27ften Rovember, 
3) s Yöten Juni, 9) » Arten und 30ſten Dezember, 1828, 
4) » A46ten Zuli, 10) » Bm und Affen Januar, 
5) » 20flen Auguſt, U) + Arten und 26flen Februar, 
6) + ATten September 1828, 12) » 42tem und 26ften März 18295 
IV, in der Königl. Tzullkinnenſchen Forf, 
A, in der Heegemeiſter Wohnung zu Zamomwifchten: 
4) den 26ſten April, 6) den 20ften Dezember 1823 
9) » 2iften Juni, D + 2aflen Januar, 
3) 2gſten Augufl, 8) 0 Quflen Februar, 
H + 25fen Ditober, | D + Bellen März 1829; 


5) ⸗ wſten November 1828, 
B. in ver Oderſoͤr ſter Dieafwoßnung zu Tzulllinnen: 


4) den ziften Mal, .- ° , 0” 6) den Item Dezember 1828, 
2) » Aöten Zul, " . „) +» daten Januar, 

3) » A7ten September, 8) » Atın Februar, 

4) s Bten Dftober, 9) » Aiten März 1829. 


5) » Adien Novemter 1828, 

Dem Publikum wird folkd in Gemäßheit der Anordnung Einer Königt, Hoc 
verordueten Regierung vom g3oſten Juli 1826 mis dem Bemerken bekannt gemacht, 
d uf die bei dem betreffenden Koͤnigl. Oberförfiereien außerdem ein für allemal feſtge⸗ 
ſetzten woͤchentlichen Termine zum Berfaufe geringerer Holj ⸗Quantitaͤten übrigend 
unveraͤndert beſtehen bleiben. 

Jufterburg, den 19ten März 1828. 


Königlich Preußifge Forſt· Infpeftion. 


— — — 


Gemäß 
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Gemaß Befticknung des Königl. hohen Finanz · Minifterii fol ein in der Ibenborſt⸗ 
ſchen Forſt im Wenteiner Nevier, Jagen No. 47. 48 und 53. belegenes Forſtterrain 
von 19 Morgen 123 [Ruthen preuß. Wieſenboden oͤffentlich an den Meiſteietenden 
in dem auf den 24 ſten April d. J. Im Focſthauſe zu Ibenhorſt Rachmittags 2 Uhr 
anfichenden Termin dur ben Endesunterzeishneten vertauft werden. Ed werben da; 
ger Raufluflige aufgefordert, fi zahlreich zu verſammlen und ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren. Dem Publito diene jedoch zur Nachricht, daß nur derjenige zum Bieten an- 
genommen werden wird, der fofort Sicherdeit nachzuweiſen im Stande if, Die übris 
gen Beringungen folen im Termine bekannt gemacht werden. 
Diejenigen, welde das Korfiterrain wor dem Termine in Augenſchein nehmen 
wollen, koͤnnen Sich deshalb an deu Herrn Dberförfler Krüger in Idenborſt wenden, 
Dinglaufen, den 2öflen März 1828. 
— te Der Forſtmeiſter 
. Drogies " 





Die mit Erinitarid d. J. pachtlos werdenden Jagdfeldmarken 
41. im Kirchſpiele Ballerhen: 


4) Eggertinn, 4) Roppinnen, D Auxinnen, 
M Kantſchen, 5) Sodebnen, 8) Didwiſchken; 
3) Wiſſen, 6) Schwirdfen, 
2. im Kirchſpiele Erempen: 
9) Kannehlen, 10) Pothkehmen; 
3 im Kirchſpiele Jodlauden: 
41) Wuldßehlen, 43) Draupden, 15) Daubarren, 
42) Lenkutſchen, 14) Sandrinnen, 16) Ratubien; 
4 im Kirchſpiele Didlacken: 
17) Hof Didladen, 419) Iſchdagehlen, 21) Peterkehmen; 


18) Dorf Disladen, 20) Sjwirbeln, 
| 5. im 


5. im Kirchſpiele Remmersdorff: 


99) Stannen, 30) Spiroteln, 38) Aweningfen,‘ 
233 Plimballen, 31) Szepullen, 39) Wertheim, 

3,3 Judrifaten, 39) Scerwellen, 40) Reimelöwerder, 
2:5 Kellatiſchken, 33) Eserißken, 41) Aurioneblen, 
26) Budballen, 34) Paaramutſchen, 42) Nemmersdorff, 
27) Raͤteln, 35) Getwiſchken, 43) Kiaulkebmen, 
25) Wanilaußemn, 36) Sirmiaufen, 44) Rrauleidßen; 
29) Kicin Datzen, 37) Siublaufen, 


zur Könist Broͤdlaucker Forſt gehörig, ſollen zur Ausübung ber Heinen Jagd, mir 
der Befugniß, folge mit Windyunden biuugen gu dürfen, Freitag dem 18tem 
Apritd F, Nachmittags von 2 Uber ad, im der biefigen Dienſtwohnung anderweir 
tig verpachter werben; welches hiemit Iagdpagrlichjabern befanue gemacht wird, 
EEE 2, Sa 
E Der Oberfoͤrſler 
—* .. Gebauer 


r - 





4 
” 


Di Heine Jagd auf aachflehenden Feldmatken, als: 


zo Im Kishfpiele Kagnit: 
4) Lepalothen, 4) Goberflen, 
9) Balentichen, 5) Schuppinnen, 
3) Kiaufcelen, | 6) Gudgallen, 
7) Rummeraus 
Im Kirchſpiele Lengwethen: u 
8) Geftwerhen, | 41) Grubbeln, 
9) Klaginnen, 42) Pellehnen und 
10) Kallehlen, R 13) Jauttliſchken, 


folf von Trinitatis d. J. auf 6 oder 12 Jahre verzeitpachter werden. Der Termin 
hiezu fiebes auf den 29iten April d. $. Naqmittagt um 2 Uhr is ber unterzeich⸗ 
Neten 
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neten Dberförflerei an, wozu Fagbliebhaber mit dem Wenerken, daß genannte Feld⸗ 
marfen au mit Windhunden bejage werden dürfen, piemit eingeladen werben, 
—— den Ziſten Waͤrg 1628. 
Königlich» Preußiſche De 





Da bei der am Bten d. M. flattgehabten Ausbierung ber mit Trinitatis d. 7, 
pachtlos werdenden, zum Forſtrevier Trappoͤnen gehörigen Jagdfeldmarken, als: 
4) Neuboff⸗ Ragpit, Kirchfpiels Ragnit, und 
2) Ußeßuppen, Kirchſpiels Lasdehuen, 
bei erferer ein Nachgebot gemacht worden, zu letzterer dagegen ſich gar kein Jagb⸗ 
liebhaber gemelder hat; ſo ſteht zu deren nochmaligen Ausbierung ein anderweiter 
Termin auf den 29ſten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr im ber unterzeichne⸗ 
sen Dberförfterei am, wozu Jagdliebbaber hiemit eingeladen werden, 
—— den Wſten März 1828. — 
Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


——ñ— — — 


Di im Termine den 24ffen d. R. abermals auf bad ehemalige Oberfoͤrſter⸗Etabliſ⸗ 
ſement Eihenthal zur Veräufferung gar beine, und zur dreijährigen Verpachtung zu 
geringe Gebote abgegeben find, fo iſt ein andermeiter Termin zur Zeltverpachtung auf 
ben 14ten April. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hieſtzen Geſchaͤfte zimmer 
onberaumt; wezu Liebbaber eingeladen werden, 
Johanasburg, dın 25Ten März 1828. 
Königlich» Preußiſche Forſtinſpektion. 


4 
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Antsblatt 


Königlich Preußifchen Age zu Gumbinnen. 
Ne 16. 


Gumbinnen, den 16 April 1828, 











Yllgemeine Sefesiommiung 


VW irries Stüd: . 

No. 1128. Si hlifteriat, Eıkiärung vom 26ſten November 1877, uͤber die mit ber 
Fuͤrſnuch · Wa decſcheu Regierung getroffene Vereinbarung, tie Sicher 
flellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den — 
&-aaten wider den Bücher» Rahdrud betreffend, 

Ro. 1129. Miniſterial Erfiärung vom 18ten Januar 1828, über bie mit ber — 
herzoglich / Sach ſen⸗Weimarſchen Regierung getroffene Vereinbarung, 
die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den 
Beiderfeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 

Ro, 1430. Minifterials Erklärung vom I9ten Februar 1828, über bie mit dem Ko⸗ m 
nigreich Wuͤrtemberg getroffene Vereinbarung, die Sicher ſtellung der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten 
wider den Bücher: Nachdruck betreffend. 





Verfügung der hoͤhern Behoͤrde. Dr. 81. 
Das Yublikum iſt ywar durch tie, in den Staats-Zeitungen Ro. 250. 250. Jahrgang Fe an 


1824, Ro. B2., 195. und 205. Iahrgang 1825, in den Übrigen biefigen Zeitungen, (hen " duyger 


in den Antelligenzblättern und In den Amtzblärtern ſaͤmmilicher Provinzen ergangenen Be 


No. 16. Erſter Bogen.) 1 Br ſchuid ſcheine. 


Belanntmahungen zur Empfangnahme ber Valuta ber in den drei am Item Septem⸗ 
ber 1824, Affen Märy 1825 und Zifen Auguſt 1825 ſtatt gebadten Verlooſungen ges 
zoginen Staatd» Shuldfeine aufgefordert, auch durch unfere andermweite Bıfannts 
madhung vom j2ten Aprit 1826 darauf aufmerkffam gemacht worden, daß bon dieſen 
ausgelooſeten Staats⸗Schuld ſcheinen nech ein großer Theil im Umlauf war, Die, 
Diefer Bekanntmachung beigefügte Aufforderung jur zeitigen Abholung der Gelder Bar 
indeſſen biß jegt noch nicht die Abhebung ſaͤmmtlicher Beträge zur Folge gehabt, im 
dem gegenwärtig folgende diefer verlooferen Staats⸗Schuldſcheine noch nicht zur Bear 
liſation präfeniire worden find, als: 




















ae EEE RE 
Rumme 

Sa J — Ltt. Ben. | un — Lin] Be⸗ 
looſung. Schuidſcheineh mag. looſung. Schuldſcheine trag. 

mer — — — seen Be een 
LIT, 2,569 B, 500 Im, 55.859 I, 50 
N, 2,185 D, 300 TIL. 55,883 B. 50 
II, 2,180 B, 300 II, 55.922 G. 50 
I, 28.549 D, 200 I, 61,338 F, 25 
IT, 1,236 D. 100 IL, 61,344 E, 25 
IT, 1820 F. 100 II 61.350 D. 25 
III. 3,437 B, 100 U, 61 394 H. 25 
In 40.794 PB: 100 Il. 61,653 A, 95 
IH, 55,539 G, 400 II, 132 711 N, 25 
II, 55,543 Ö, 100 IIL, 132 841 H 95 
UT, 90,097 E, 100 IHM, 132,892 E. 25 
IL, 90,966 Ü 100 ILL, 132,938 B. 25 
II, 95,239 F. 100 III, 132,943 K, 25 
TIL. 96 267 C, 100 III. 432,962 0. 25 
III. 101.041 K, 100 TIL, 132,962 U 25 
U], 34,169 C 50 I 133,002 M, 25 








zuſammen 32 Surf 2,925 Rtplr. 
Wir 


Wir fordern daber die Inhaber diefer vorſtehend verzeichneten Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine nochmals Hierdurch auf, den Betrag derfelben gegen Zurüdgabe ber Gtaatds- 
Schuld ſcheine und der dazu gehörigen Coupons über die Zinfen ſeit den zur Erbes 
bung des Kapitals anberaumt gemefenen Terminen, bei der Kontrolle der Staatb⸗ 
Dapiere, Taubenſtraße No.30., in Empfang zu nehmen, da nad der allerhoͤchſten Kar 
binetdordre vom 18ten Mai 1824, Gefegfammlung No. 867., von jenen Verfall, Ter⸗ 
minen ab, darauf feine Zinſen mehr gezablı werden, und in fofern die-daräber {pres 
chenden Coupons bereits zealifie ſeyn ſollten, dieſe durch Abrechnung vom Kapital 
erſtattet werden muͤſſen. 

Berlin, ben 20ffen Mär; 1828. 


Gei.) Rothet. 


* 





” 





Haupt» Berwaltung ber Staatsfehulden. 


» Schͤtz e. Dres. 


vRNodom, 


Verfügungen der Röniglich: Preußifchen Kegierung zu Sumbinnen: 


Da in dem nach, der Belanntmachung vom 23ſten Dezember v. F. am 12ten d. W. Mir. 82, 


angeflandenen Bermine die Verpachtung des Domainenguts Czumochen, im Lykſchen 


Kreife, nicht erfolge iſt, ſo wird zu diefem Behuf ein 
auf den 18ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem -piefigen Kegierungs, fs Cioms 
Konferenzbaufe vor dem Regierungsrath Schlick hiemit auberaumt. 


nochmaliger Lizitationdtermin Domainen. 


Die Verpadtung fol von Trinitatis 4828 ab auf 3 bis 6 Jahre, mic Aus⸗ 
ſchluß der Waldnugung, flattfinden. 
Dad Vorwerk enthielt bei der im Fahre 1805 gefchebenen Vererbpachtung: 
an Ar . . 
s Wiefen ° 
s’ Bärten . 


Roßgaͤrten 
Wald und Weide 
Auswurf ꝛc. 


überhaupt 2472 Morgen 20 Muthen. 


. 684 Morgen 74 [Muthen, 
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De 87 
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A. d. J. 75% 
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Auffer den vorhandenen Saaten und dem todten Inventario, an Wirtbſchafts 
Acker⸗ und Feuerloͤſchgeraͤth, befindet ſich gegenwaͤrtig auf dem Vorwerke folgendes le⸗ 
beudes Inventarium: 


26 Pferde, 7 Stuͤck Jungvieb, 
34 Kuͤhe 20 Zugochſen, 
2 Bullen, 3 Mutterſchaafe uud 
22 Schweine, 


welches, fo weit es bei der Uebergabe noch vorhanden ſeyn wird, mit dem etwanigen 
Zugange, dem Paͤchter mit übergeben werden ſoll. 

Im Lizitationdgermine muß nie allein der Nachweis wegen des zu dem Pacht⸗ 
unternehmen erforderliden Vermögens geführt, fondern aub die auf 600 Rihlr. feſt⸗ 
gefegte Kaution im Staatöpapieren, Pfandbriefen oder pupillarifhe Sicherheit gewaͤh⸗ 
senben Dokumenten, oder auch in baarem Gelde, deponirt werben. 

Der Zufhlag wird dem Königl, Finanzminifterium vorbehalten, bie zu deſſen 
Eutſcheidung jeder Lizitant am fein Gebot gebunden bleibt. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Bermeffungd Nachrichten koͤnnen in der Re⸗ 
gierungs⸗Regiſtratur eingefehen werden; wer aber das Gut felbfk zw fehen wünfcht, 
bat ih an dem Adminiſtrator Rande in Czymochen ju wenden. 

Gumbinnen, ben 14ten Mär; 1828. 


Der Sommer Leprkurfus wird in dem bielgen Hebammen Bildungs Fnflitue mie 
dem iſten Mai d. J. eröffuer werben. Indem mir ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir zugleich die landraͤthlichen Nemter auf, die mit Erpektang-Der 
treten verfeßenen Frauen anzuweiſen, daß fie fi am 30flen d. M. behufs ihrer Auf⸗ 
nahme im das Unzereichtd,Fnflisue bei dem erſten Hebammenlehrer, Herren Rezierungss 
Medizinalratbe Dr. Albers hieſelbſt, perſoͤnlich melden. 

Bumbinnen, den Yen April 1828. 
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Un eiwenigen Beſchwerden wegen Ueberſchwemmung ber Ländereien ſowohl, als Mr. 84- 
auc wogen Behinderung des Waſſerfluſſes zu den Mühlen moͤglichſt vorzubeugen, — * 
werden die Konigl. Iandrächlichen Aemter angewieſen, die jährliche Räumung und Aus- Austeanuns 
krautung der Abzugs ⸗ und Müblengraben, der Kanaͤle, Baͤche und Flüffe nad den ur 


gefegligen Beftimmungen, insbefondere des Edifs vom Asten November 1811, unter Ad. 4 


genauer Beachtung des Inhalts ber Amts blatt Verfügung vom 25ften Juli 4825 Abtil. 
Seite 552. durch Die dazu Verpflichteten dergeſtalt bewirken zu laſſen, daß dieſe Ar⸗ 
beiten zur geborigen Zeit gründlich ausgefuͤhtt werden. 
Bumbinnen, dem ten April 1828. - 
" Mr. 85. 





Die Koͤnigl. Tandrächl. Aemter werden in Beziehung auf bie Verfügung vom 25ffer ee a 
Mai 1826, Amtsblatt Stuͤck 25. Mo, 138.,, von der Erflattung der balbjäbrigen Be nen Domanis 
gichte, die Abloͤſung der Eteinen Domanial» Renten ac, betseffend, hiemit ensbunden. rn 
Gumbinnen, den 5ten April 1828. i Ham wer⸗ 
8.4. 4675. 
März 





Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Prodinz. 
Die adel. Illowoſchen, im Hauptamte Soldaw, 1 Meile von Mlawa Cim Königreich 
Bolen) 15 Meile von Soldau, 3 Meilen von Neidenburg, 18 Meilen von Elbinz be 
legenen, auß — 
43 Hufen 6 Morgen 214 (MRuthen in 5 Vormerken, 
2 9 AO + 200  v im 2 Bauerbörferm, 
Tr Eee Wab, 





— —e t⸗ 


a a ——— 
402 Hufen 25 Morgen 173 Muthen kullmif oder 
Br ri + AU or preuf. 
Beffeßenden Güter, welche im Jahre 1825 auf 27,693 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen 
im Bermine den 28ſten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im SGeſchaͤftt zimmer 
der Landſchaft zum freiwilligen Verkaufe Iziriet werden. Vom Kaufgelde Tann die 
Hälfte ald Anlehn in Pfandbriefim dem Räufer belaffen werden, und dieſer muß 
km Termine nagweifen, daß er wenigſtens dem ſiebenten Theil des Gebots als Cul—⸗ 
tur⸗ 


ur Rapital in die Güter verwenden Tann, Yuf Nachgebote wird miche geruͤckſichtigt, 
vielmehr erfolge, bei annehmlich m Gebot, nad eingeholter höherer Gen. Hmigung der 
Zufglag. Die Gere kann im unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 
Mohrungen, den Aten März 1828. 
Königlich» Ofpreuifche Landſchafts-Direktion. 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fistus anheimgefallene Bauergut nad dem Michael Gardlo in Driubieh 
len, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß., mit den noͤthigen Wirtbſchaftsge⸗ 
bäuden und Inventarienflüder, verfehen, fol im Bermine den 1ſten Maid. J. 
im Geſchaͤftt zimmer des unterzeichneten Landrathsatuts am den Meiflbietenden vers 
tauft oder auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. 
Kauf ⸗ und Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen vorbehalten iſt. 
Hohannsburg, den 2öflen Mär; 1828. 
. Königlich » Preußiſches ——— 








Ws aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß. Maaßes befkchende — 
nach dem Friedrich Bonk in Dꝛiubiellen ſoll verkauft oder auf 3 bid 6 Fahre vers 
pachtet werben. 

Der Ligitationdtermin ſteht am Iren Mai d. J. im Befgäfsjimmer bed um 
terzeichneten Landrathsamts an, zu deſſen Wahrnehmung Kaufs und Vachtluſtige hie 
durch eingeladen werben, 

ER obanntburg, den Aſten Diärz 1828. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 





Das im Dorfe Diubiellen belegene, dem Fiskus anheimgefallene Bauergur nach 
dem Jakob Bolty, von,4 Hufen 45 Morgen 147 Ruthen preuß, Maaßes, wird im 
| Der⸗ 
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Fermine den Iren Maid. J. zum Kauf ober zur Pacht auf 3 bid 6 Jahre aus⸗ 
geboten werden, welches Kauf» und Pachtluſtigen pieburd) bekannt gemacht wird. 
Johanusburg, den 27ſten März 1828, 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 





Das dem Fiskus anheimgefalene Bauergut nach dem Jobanun Solty in Dziubiellen, 
von 4 Hufen 45 Morgen 147 Ruthen preuß., gehörig bebaus und mie dem nothwen⸗ 
digen Inventarlum verſehen, foR im Termine den 1ſten Mai d. J. Vormittags 
‚verkauft eder auf 3 Bid 6 Jahre verpachtet werben, welches Kaufı und Vachtluſti⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird, 
Johaunnsburg, den 26ſten März 1828. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 





In Termine den 1ffen Mai d. J. wird das dem Flskus zugebdrige Bauergut 
nad dem Andread Gardlo in Dziubiellen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß, 
Maaßes, zum Kauf oder zur Pacht auf 3 bis 6 Jahre ausgeboten werben, 
Kaufs und Pachtluſtige werden zu dieſem Zermine mit dem Bemerken eingela⸗ 
den’ daß der Zuſchlag der hoͤbern Behoͤrde vorbehalten bleibe, 
Kopannsburg, den Aſten März 1828. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 





Zur fernerweiten Verpachtung der dem Fislus zugehörigen Bauergäter, 
HD nad dem Martin Bogun in Droddewen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Aw 
ihen preuß. 
2) nad dem Friedrich Klimmek in Oresdowen, von 7 Hufen 27 Morgen 123 Ru⸗ 


sben preuß. IE 
5 3) nad 
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3) nad dem Friedrich Nadollek in Drosdowen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Rus 
then preuß. 
2 nad den Johann Karbowäli in Drodbowen, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rus 
then preuß. 
5) nah dem Jakob Maͤht ! Drostowen, von 5 Hufen 19 Morgen 139 Rus 
then preuß, 
6) nah dem Michael Maslo ‘in Droddowen, von 4 Aufen 15 Morgen 147 Ru 
then preuß. 
ſteht der Lizitatioubtermin am 2oſten April d. I. im Geihäfttzimmer des unters 
zeichneten Bandratptamıd sıh, au deffen Wahrrehmung Pachtluſtige hierdurch eingelas 
den werben, Hiebei wird bemerkt, daß dieſe Höre bebaut fi.d umd der Zuſchlag an 
den Meiftbietenden der hoͤbern Beboͤrde vorbehalten bleibe, 
Sehannsburg, den 24ften Mär; 1828, .. 
| Preußiſches Landrathsamt. 


Foigende, tem Fiskub mochdnge ‚ im Dorfe Czerspienten, Kirchſpiels Eckersberg, bes 
legene Bauerguͤter, als 
4) nah dem Johann Sich von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen preuß. 


Ds +  Zobann Badjlo von 5 » 19 ⸗ 19 » ⸗ 
D nach dem Gottlieb Gotifhall von 5 » 19 + 139 ⸗ ⸗ 
Ds 5 Thomas Zimmet von 5 +» 19 ⸗ 139 ⸗ ⸗ 
5) ⸗ »  Sobanı Grigo von 6 » 3 » 131 + ⸗ 
6) ⸗4Paul Kraffeik von 6⸗232 131 + ⸗ 
Ds 9 FSriedtich Bartzik von 6 23 131 + ⸗ 


ſollen auf 3 bis 6 Jahre fernerweit verpachtet werden. 

Der Lizitationdtermin ſteht am 28ſten April d. J. im Gefchäftkiimmer des 
unterzeichneten Landrathsamts an, ‚wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten bleibt. 

Johassburg, den 2aſten März 1838. 

Königlich Preußifches Landrathsamt. 





Bol 
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Folsgende, dem Fictus qugehdtige, im Dorfe Odoyen, Kirchlpieis ryd, delegen⸗ 
bebaute und mis einigem Wirtbſchafts Inventarium verſehene Bauergüter, als 
4) nad) dem Chriſtoph Schiwp, von 6 Hufen 23 Rorgen 134 Rurhen preuß. 
Di + Sriedtich Mari sc 9 3 + AH + r 
Ds» 9 Babian Ehuholl » 5 +» 1 9 19 + p 
Hy ⸗ Mid Ei BI AH 
follen auf 3 bis 6 Jahre fernerweis perbachtet werben, * 
Der Pijitarionssermin fieht am 29ſten Aprif d. J. im Gefchäftäzimmer des 
muterzeichneten Landrathtamts an, wozu Pachiluſtige mic dem Bemeifen eingeladeg 
werden, daß der Zuſchlag der hoͤbern Behörde vorbehalten if, 
Johaunsbutg, der. 2aften Mär; 1828, h 
Koͤniglich · Preußiſches Punto, 


zu 7 u. . « 


1 


Die dem Fiolus zugehörigen, im Dorfe Gurra belegenen Baukrgüter: 
H nad dem Schepda Grudda von 7 Hufen 27 Morgen 123 Buthen preuf, 
2) #»_ + SKorabel von a sa » MT 5 ⸗ 
3)» + Kprifian Galamon 6 ID + AU + 5 
9 + Wühbelm Prakomäli von 5 +» 19 5 4139 ⸗ , 
jollın auf 3 bis 6 Jabre fernerweit verpachtet merben, - 

Der Pizitationdtermin ſteht am 28fen April d, I. im —— des 
unterzeichneten Landraths amts an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß der Zuſchlag ber hoͤhern Behoͤrde vorbehalten bleibt, 

Sohaunsburg, den 26ſten März 1828 . 

i RKdniglich- Preuß ſches Landrathsamt. 





Ks Sermine den Ifen Mai. J. wird das bem Fiskus -zugehärige Bauergys 
na dem Johann MWittef in Dziubiellen, von 4 Hufen 15 Diorgen 147 Ruthen preuf, 
jum Kauf oder zur Pacht auf 3 bie 6 Jahre ausgeboten werden, welches Kauf und 

Rp. 16, Zweiter Bogen.) 2 Pacht⸗ 


Vachtluſtigen mir der Aufforderung bekannt gemacht wird, ben Termin im Geſchaͤfts, 
zimmer des unterzeichneten kandraths amts wahrzunehmen, ſich über ihre Beſitzeaͤhig⸗ 
Reit auszuweiſen und Ihre Gebote zu verlautbaren. ’ 
Schannkhurg, den Aften Mär, 1828. ur 2187 
Königlich · Preußiſches Landraihsamt. 





E⸗ fol der dem Fiskus anbeimgefallene undebaute Anthell von dem koͤllmiſchen 
Grundſtuͤcke nah dem Johann Bifuleki in Skodden, von 3 Hufen 13 Morgen 27 
Kuchen preuß. Maaßes, im, Termine den 5ten Diap d. 3. verkauft oder auf 3 
bis 6 Jahre verpachtet werben, ü 
Kauf, und Pachtluſtige werden zu dieſem Zermine hiemit eingeladen, 
Sohanndburg, den 2oͤſten Maͤtz 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landratsamt. 





Dar dem Fiskus zugehoͤrige Baaergut nach dem Andreas Golty in Diiubichen, von 
4 Hufen 45 Morgen 447 Authen preuß., wird im Termine den Iren Raid. J. 
zum Kauf oder zut Pacht auf 3 bis 6 Jahre ausgeboten werden. 
Diefed wird geeigneten Kauf⸗ und Pachtluſtigen mir dem Vemerken bekannt ges 
macht, daß der Zufchlag der höhern Behörde vorbehalten wird, 
Johannsburg, den 27flen März 1828. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Fiskus zugehoͤrige, im Dorfe Ehmielemen belegene Bauergut nach dem 
Michael Sakubeit, von 4 Hufen 15 Morgen 4147 Ruthen preuß. Maaßes, welches 
vollſtaͤndig bebaut und mit dem nothivendigften Inventarium verfehen iſt, wirb Im Ter⸗ 
mine den Sten Mai d. 3, an ben Meiflbietenden verkauft ober auf 3 bis 6 Jahre 
verpachtes werben, 

Du 
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Kauf / und Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mis dem Bemetken eingela⸗ 
den, daß ber Zuſchlag dee boͤhern Behoͤrde vorbehalten bleibt. 
Johaunsburg, ben 27ften Wär; 1828. 
Königlich» re Eandratfsamn 





Fur Berpyastung dis Michael Yianfafgen Grundfläts in Gurken von 1 Hufe 5 
Morgen 250 Ruthen“kullmiſch, IR ein anderweiter Termin auf den sten Maid, 9, 
+ bier angefegt, zu deſſen Wabrschniung VPachtluſtige . eingeladen werden, 
Sohannsburg, ben 30ſten März 1828. 
Königlich » Preußifches ——— 





— 


Die deu Pibtus zugebdrigen wuͤſten Wllmifgen Grund ſtace 
a) nach dem auhes Ridzak in Gutken, von 2 Hufen 24 Morgen 24 Buchen 
preuß., 
b) nad) dem MWoitck Briosta daſelbſt, von 2 Hufen en Morgen 21 Ruthen preuß, 
I nad dem Woitet Guß dafeldft, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuf., 
A) nad dem Tarrasfa in Cjpborren, von 3 Hufen 41 Mergen 65 Kuchen preuß,, 
©) nah dem Johann Kordaf in Erpborsen, von 3 Hufen 14 Diosgen 65 Ruthen 
preuß., 
f) nad dem Andreas Wittor in Cybotren, von 3 Hufen 14 Morgen 65 Ruthen 
preuß, — 
g) nach dem Woitek Redda in C vborren, von 5 Hufen 2 Morgen 8 Ruthen preuß, 
h) nad) dem Adam Tarraska in Eynhorren, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Ruthen 
preuß, 
iy nad dem Thomas Galondti in Klein» Brjodken, von 8 Hufen 43 Morgen 
165 Ruthen preuf, 
follen auf 3 bis 6 Sabre fernerweit verpachter werben, 


“. Der 


Ger Lizitariondtermin fleht am Sen Mai d. J. im Gefdäftsgimmer des 
anterzeichneten kLandrathbamts an, und werden Pachtluſtige jur Wahruchmung deſſel⸗ 
Ben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag der hoͤhern Behörde vorbehai 
sen bleibt, 

Johaansburg, dei Affen April 1828, 

Koͤniglich · Preußiſches Eandrarksamf, 





Fu Verlaufe oder Verpachtung dei dei Fistuß anfeimgefallenen Bauergutes nad 
dem Marhid Mpfogti in Gurten won, 2 Hufen kullmiſch, iſt ein auderweiter Sermin 
auf dei 29ſten d. M. bier angefege, zu deffeit Wahrnehmung Kauf und Padız 
kaflige hiedurch eingeladen werde, 
Joehannsburg, dem 1Oten April 1828; 
Koniglich⸗ Preußiſches Lanbrathe amt. 


Zum Verkaufe oder Verpachtung bed bem Fisfns anheimgefallerien Bauergutes nach 
dem Adam Wnut in Gutten von 2 Hufen kullmiſch, iſt ein anderweirer Termin auf 
Bew 29ſten Apriund. J. Pier duigefege, zu deſſen Wahrnehmung Kauf⸗ und Pacht⸗ 
juſtige hledurch eingeladen werden, 
Johannsburg, den 10ien April 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Lanbrathsamt, 





E⸗ iſt ein anderweltet Termin zum Verkaufe oder zur Verpachtung bes dem Filkud 
anbelingefallenen Bauerguts, nach dem Jobann Tutiaß in Gutten, von 2 Hufen kull⸗ 
miſch, auf den 29ſten April d. J. angefetzt, zu deſſen Wahrnehmung Kaufı und 
Pachtluſtige biedurch eingeladen werden, 
Johannt burz, den 10ten April 1328. 
Koͤniglich Preußifches Landrathe auu 


— — — 


In 
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An dem auf ben 20fen d. W. bier angeſetzten anberweiten Termin ſoll das deu 
Fiskus anbeimgefallene SEauergut, nah dem Jakob Choinowsli in Gutten, von 2 
Hufen kullmiſch, verkauft oder auf 3 bis 6 Fahre verpachtet werden, 
Kauf» und Pachtluſtige werden zw dieſem Sermine — eingeladen, 
Johaunsburg, den 11ten April 4828. 
Königlich » Preußifches — 


u z 


20° der Verfügung der Königl. Hegierung vom sen 9, M. foßen 150 Schade 
Hurhen Grand zur Chauffee von Kraupiſchkehmen nach Fnßerburg durch den Pins 
deſtſordernden angefahren werden. Hnfuhrläffige werden daher erfühs, Ach am dem 
auf ben 25ffen Apritd. J. Machmittagh 3 Uhr m Diefigen Geſchaͤfts immer ange 
feßten Bermine einzufinden, 
Inſterburg, dem Ziſten Waͤrz 182, _. 
i Der Landrath 


— Burqchard⸗ 


Des in 2 Hufent Morgen 82 HNurhen preuß, Befichende, feäher vom Ftiedrich Bau⸗ 

Mann benngte, im Dorfe Olſchoͤwen belegene Bauergut, wird in dem auf ben 23ſt en 

April d. J im Geſchaͤftsiimmer ded unterzeichneten Amts auſtehenden Termine ans 

derweitig ausgethan, Beſitzfaͤhige Perſonen werden aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 

Mine einzuflaben, ; 
Oletzko, den ngflen Maͤrz 1828, 


Koͤniglich⸗ — 





Das in 23 Morgen 1357 DMurhen preuß. beſtebende, fräßer ber Wietwe Martis 
ſchewsla zugepdrige, im Derfe Mooßnen belegene Bawergur, wird in bem auf dem 
z1flen 


2uſten April d. 3. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Amts anſtehenden Ter⸗ 
wine anderweitig außgerhau werden. 
Beſitzfähige Perfonen mögen hierauf beliebige Ruͤckicht nebhmen⸗ 
Oletzko, den Affen Kaͤrz 1828. 


Königlich» Preußifhes Landraths amt. 


4 





Das in 134 Morgen 4835 Muthen preuß, beſtebende, jeliher vom Johann KurrsE 
zu Saupken bewirthſchaftete Bauergrundfüct, wird In dem auf den 2iſten Aprit 
d. 3. im Gefdäftszimmen des unterzeichneten Amtd anſtehenden Termine anderweitig 
außgethan werden. .-, . | | 
 Benöfähige Perfonen mögen daher hierauf Belichige Raͤcſicht nehmen, 
Diegto, den Iiſten April 1828. — = 
Königlich» Preußiſches Landratheamt. 





Zur Berpachtung bed ſcharwerks freien Grundſtücks des Michael Plogſt, jetzt Wells 
gi & xinkties zu Werbmeningklen, beſithens aus 4 Hufen 4 Morgen 138 Ruthen, 
ſteht ein ankermeitigtr Sermin auf den 2iften April d. 3, Vormittags 10 pe 
hieſelbſt an, welches belaunt gemacht wird. 
Sqhreitlaugken, ben gten April 1828. 
Königlich» Preufifches Landrakhsamr. 





Am 19ten d. M. Nadmittags 2 Uhr foll das Didzurgeitſche Säarwerkd; Freibauer, 
grundflü in Kampiſchlehmen zogmeld auf ein Jahr verpachtet werden, und lade 
ich Pachtluffige zu biefem Sermine in meinem Gefhäftdzimmer hieſelbſt mit dem Be, 
merken cin, daß die Bedingungen am Bietungstage werden bekannt gemagt werben, 
Bumbinnen, den 2ten April 1828. 
Der Domainen» Intendbaut 
i Koblig. 


Zur 


— 381 — 


Zur nochmaligen einjabrigen Verpachtung des Michael Kleinſchen Scharwerkös Frei⸗ 
dauergrundftüeks zu Karmobnen ſteht der Tiſtungstermin auf dem 19ten April 
d. J. Nachmit:agß um 2 Uhr su meinem Geſchaͤfts zimmer hieſelbſt an, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken bled urch einzesaden werben, daß dad Bekanntmachen 
der Bedingungen im Termine erfolgen wird, 
Gumbinnen, den 2ten April 1828, a 
Der Domainen » Intendant 


Koblig. 


m 


Zur nchnaligen einjährigen Berpahtung ber zum Prigkoleisfhen Krug» und 
Schmiedegrundſtuͤck geboͤrenden einen Hufe von dem Hellwichſchen Scharwerkd Kreis 
bauergrunpfiüde in Kampiſchlebmen ſteht der Bietungstermin auf den 191en d. M. 
Nachmittags 2 Uber im meinem Geſchaͤfts zimmer on, und lade ich Pachrluflige mir 
dem Bewerken hiezu ein, daß die Bedingungen im Bermine befannt gemacht wer“ 1 
ſollen. | 
Bumbinnen, dem 2ten April 1828.) 
nn Der Domaine, Intendant - 
Koblig. 





DD Ad am 22ffen d. M. ein Annehmer zu dem, dem Fiskus zugehörigen George 
Danowötifhen Bauergrunbflücte im Dorfe Jeßiorken, Kirchſpiels Rhein, belegen, und 
aus 143 Morgen 875 DRuchen preuß. befichend, gemeldet, fo habe ich einem zweiten. 
gizitationdtermin auf ben 26fen April d. I. Nachmittags 2 Uhr in meinem Bu 
ſchaͤftslolale anberaumt, zu welchem ich Alquiſitionsluſtige, welche Sicherheſt nachwei⸗ 
fen inner, einlade. | 

Ligen, den 25flen Mär; 1828, 


Der Domalnen: Intendant 
Srabe 


Dich, 


Meseere, den Einſachen des Hiefigen Mreifeh wegen rürtfländiger Domainen / Gefälle 
"abgepfänbere Gegenſtaͤnde, als: Möbel, Hausgeraͤthe, Gilderzeng, Uhren, Wagen und 
Sdiuten, follen Freitag, dem ABten d. WM. Vormittags Im Kirchdorfe gu Gaalau 
an den Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung oͤffennich Serauftionie werden. 
Kaufluſtige werden baber erſucht, ſich zaplreich einzufinden, 
Juſterburg, ben Hten April 1825. er 
Der Osmalnen  Insendang 
Settkandt. 


Das Marin Buſtebſche Bauergut zu Sprakten ſoll höherer Anordnung zufolge 
abermals zur Verpachtung aufgeboten werden, Hiezu habe id einen Termin auf den 
23ften April d. J. in meinem Geſchaͤftsimmer anberaumt, wozu ich Vachtluſtige, 
welche geboͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Grande ſind, hiedurch eialade. 


Juſterdurg, ben 10ten April i22888. 
— Oer Domaintn »Ingendans 
| Settkandt. 





PR ee 


Das Welſch⸗ und Matſchulatſche Bauergrundſluͤck in Jeunen, Kirfpiels Auluwd⸗ 
nen, ſoll Höperer Beſtimmung zufolge abermaſs zur Verpachtung außgebosen werden. 
Hiezu babe ih einen Termin auf den 23fen Apris d. J. in meinem Geſchaͤſts⸗ 
(ofafe anberanmit, zu dem id diejenigen Yactlufligen, melde gehdrige Bicherheit nach⸗ 
zuweiſen Im Stande And, hiemit einlade. 


Juſterburg, den 10ten April 1828. 
Der Doiiainen » Intendant 
Gettkandt. 


N, in dem am töten v M. angeflandenen Termine für dad von der Dorſfſch aft 
Demedßm nachgeſuchte Terrain des Raablaugckenſchen Reviers der Kön igl. Padro⸗ 
jeuſchen Forſt, von 41 Morgen 40 Ruthen preuß., kin annebmbares Gebot erfolge. 
it, fo fol daſſelbe zufolse Königl. Regierungs» Verfügung vom 2aſten v. M noch» 
mals bebufs ber Veräußerung zur Ligitation geflelle, und entweder au Erbpachtsrech⸗ 
sen oder auch zum Kauf aufgeboten werben, 

Der anderweite Pizitationdtermin hiezu ſtehet auf den 1Tten Yprit d. J. 
Mach mittags um 2Udr im Forſthauſe zu Padrojen vor der unterzeichneten Forſtin⸗ 
ſpektion an, und ed werden zahlungsfaͤhige Raufs und Erbpachtsluſtige hiedurch mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die dedfallfigen Bedingungen im Termine befannt ger 
made werden follen, auch die Karte und der Nutzungdanſchlag zur Einſicht vorgelegt 
werben wird, 

Der Zuſchlag wird üdrigend der vibern Wehdrde vorbehalten, und Bleibt der 
Meiſtbietende His zur Entſcheiduug an fein Gebot gebunden, ' 

Inferburg, den 17ten März 1828. 

„Königlich. Preußifäe ia 


+ 





Da bei der am Bien d. M. fattgebadten Mußbierung der: mit Trinitatis d. 8, 
pachtles werdenden, zum Forſtrevier Trappoͤnen gehörigen Jagdfeldmarken, ale: 
4) Weuboff · Ragnit, Kirchtpiels Ragnit, und | 
2) Ußeßuppen, Kirchfpield Laſsdehnen, i 
“ bei erfierer ein Nachgebot gemacht worden, zu letzterer dagegen ſich gar Fein Jagd⸗ 
liebhaber gemelder bat; fo ſteht zu deren nochmaligen Ausbietung ein anderweiter 
Kermin auf den 29ften April d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der unterzeichne⸗ 
sen Oderfoͤrſterei an, wozu Jagdliebbaber hiemit eingeladen werden, 
Zrappönen, den 20flen März 1828. - 
Koͤniglich » Preußiſche Oberförfterel, 





Mo, 16. Dritter Bogen.) 3 Die 
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Die Heine Jagd auf wachflehenden Felbmarken, als:] 
Am Kirchſpiele Ragnit: 


4) kLepalothen 4) Soberfien; 7 
2) Balentienen, 5) Schuppinnem, 
3) Kiauſchelen. j 6) Gudgallen, 

. D Kummerau; want 

Am Kirgfpiele Bengwerhen: 

8) Geffwerhen, 41) Grubbefn, 
9) Klaginnen, 42) Pellehnen und 
40) Rallchien, 413) Jauteliſchken, 


fol von Trinitatis d. J. auf 6 oder 12 Fahre vergeitpachter werden. Der Termin 
hbiezu ſtehet auf den 29ſten Apriled. F. Nachmirtagb um 2 Uhr im ber unterzeich⸗ 
neren Oberfoͤrſterei am,‘ wozu Jagdliebhaber mis dem Bemerken, daß genannte Feld» 
marken au mit Wintbunden befagt werben bärfen, hiemis eingeladen werdon. 
Zrappoͤnen, den 31ſten März 1828. 
Königlich Preußiſche Oberfoͤrſteret. 





Das Unterförfters Diien ts Erabliffemene Delinten mir dem dazu gebdrigen Dienſtlaͤn⸗ 

Dereien von 66 Morgen 14 [Muthen preuß, in Acker, Wiefen und Weide beflchend, 
fo wie das bei dicfem Etabliffement beiegene Weideterrain von 85 Morgen 35 Ru 

sben preuß., zur Oberforſterei Dinglen gehörig, ſoll, da in dem zum Verkaufe deffel⸗ 

den angeflanderen Termine Fein annedwliches Gebot erfolge iſt, der Beflimmung der 

Koͤnigl. Regierung zufolge, wo auf ein Jahr, vom iſten Mai 1828 bis dahin 1829 
oͤffe ntlich verzeitpachtet werben, 

Der Termin hiezu ſtebt auf den 22ſten April d. J. um 10 Uhr Morgens 
in der Dienſtwohnung des Foͤrſters Joſupeit zu Swareitkehmen vor dem Endesunter⸗ 
zeichneten an, und ed werden daber Pachtluſtige aufgefordert, ſich zablreich eimufin, 
den, wobei dem Publiko jedoch zus Nachricht dient, daß ohne Sicherhelt Niemand 

sum Gebor gelaffen werden wird, 
| Die 


Die Übrigen Behlnguugen foT:n im Termine niber Bekannt gemacht werben: 
Die Pachtluſtigen Kunen das Grundflüd vorser in Augenſchein nehmen, wiähalb fle 
ſich au ten Zoͤrſter Joſupeit zu Swareitkehmen zu wenden haben, 
- Dingleufen, den iſten April 1828 j 
- Der Königl, Forkmeigee 
Drogies, 


Der Berfügung der Königl. Regierung vom Z0flen Jull 4826 gufolge, wird dem 
Yublito biedurch zur allgemeinen Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Berfaufe 
angeweffener Duanticäten von eingeſchlagenem Breunbolze in ben Forſten der Juſpet⸗ 
tiow Tilſit, gegen gleich baate Bezahlung , die Biziasiondsriwine in folgender Art 
abgehalten werden follen, als; | 
I, in den Oberförſterelen Dingten, Ibeaborſt und Schnecken: 
in den Sommermonaten am jedem Breitage in ber beisten Woche der Monate 
April, Mal, Juni, Jull, Auguſt und bis ultime Geptember b 3; 
in den Wintermonaten aber, an jedem Dienflage in ber zweiten Mode und am 
jeden Freitage in der „vierten Woche der Monate Dftober, November, 
Dezember 1828, Januar, Februar und bid ultimo März 1829; 
IL in.des Oberfoͤrſterei Srappänen: 
in den Sommermonaten an jedem Mittwoch in der zweiten Woche ber Monate 
April, Mai, Juni, Zul, Auguſt, und bis ultimo Geptember d. J. 
in den Wintermonasen aber am jedem Mittwoch In ber erfien Woche, und au 
jedem Donnerſtage in der vierten Woche der Monate Dftober, November, 
Dezember 1828, Januar, Februar und bis ultimo Wär; 1829; 
IH. in der Dberfdrflerei Jura: 
is den Sommermonaten an jedem Donnerflage in der dritten Woche der Mo⸗ 
nate April, Mai, Juni, Zuli, Auguſt und bis ultimo September d. J. 
in ben Wintermonaten aber an jedem Donnerjiage in ber erſten Woche, und 
an jedem Mentage in der. bristen Woche der Monate Ditober, Novems 


ber, Dezember 1828, Januar, Februar und bis uliimo März 1829; 
es VI, is 
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IV. in der Dberfärflerei Neu⸗Labdehrnen;;— 
in den Gommsrmonasen an jedem Dennerftage in der erflen Woche der mo⸗ 
nate April, Rai, Juni, Juli, Ausuf und bis ultimo September d. J.; 
Inden Wiatermonaten aber an jedem Freitage Im der erſten Woche und am jedem 
Freitage in der vierten Woche der Monate Dftober, November, Dezember 
4828, Januar, Februar und bis ultimo März 1829; 
V. in der Dberförferei Weßkallen: 
in den Sommermonaten an jedem Montage in ber vierten Woche der Monase 
April, Mai, Juni, Full, Auguſt und bis ultimo September d. J. 
in den Wintermonaten aber an jedem Dienſtage im der erflen Wode und am 
jedem Donutwflage in der vierten Woche der Monate Oktober, Novem⸗ 
ber, Dezember 1828, Januar, Februar und bis ultimo März 1829. 

. Sugleich wird dem Publiko noch befanat gemacht, daß, wenn in dem Pizitar 
tionen durch die abgegebenen Gebote der f-flgefegte Preis nad ber Holzcar erreicht 
oder überfohritten wird, d.r Zuſchlag von Geiten der Dberförflerei fofort gegen gleich 
baare Bezahlung des offerirten Kaufgeldes an dem Meifkbierenden ertheilt wird, und 
nur bei Geboten unter der genehmigten Holjtare der Zuſchlag bei der bönern Beboͤrde 
nachgefuht merden muß , mu ein jeder Lizitant bis —— an feine Dfferte gebunden 
bleibt. 

Sollte auf die zu kizitationsterminen beſtimmten Wochentagen ein Fefltag treffen, 
fe wird die Lizitation am folgenden Tage abgehalten werden, 

Dinglaufen, den. 24flen Mär; 1828. 

Der Königl. Forſtmeiſter 

Drogies, 





Die in der Koͤnigl. Tzullkinner Forfk belesenen Huͤlfs Wridererraind, fo wie die jur 
Beräufferung beſtimmten Adfd nitte Im Tarpup⸗Revier ſollen auch für biefed Fahr sur 
Weider Benugung verpachtet werden, _ 
Der Lizitationd+ Termin hiezu ſteht auf den 24 ften April d. J. Morgens um 
8 Uhr in der hieſigen Dierförfterei am, zw welchem Pachtluſtige mis dem Bemerken 
eins 


f 


eingeladen werden, daß dab offeriste Meifigebos ‚im Termine gleich baar bezahlt wer⸗ 
den muß, FR u en 
Oberfoͤrſterei Tzulllinnen, den Item April 1828. 

f Der Oberförker 

V o fr 8 





Das ehemalige hieflge Militair⸗Lazarethgebaͤude nebſt dem babinter belegenen Gat⸗ 
ten und Gtallgebäude, überhaupt mit Einfhluß der Baufkellen, aus einem Flächen 
raum von etwa 50 (Muthen beftehend, fol im Auftrage der Königl. Intendansur de 
Erften Armeekorps vertauft werben. u 
Wir haben dazu einen Termin auf ben Tten Mei v. J. bis Nachmittag um 
6 Uhr im unſerm Geſchaͤftszimmer angeſett, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluffige 
ein, zu erſcheinen. Die Taxe iſt 400 Rihlr. Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des Erſten Armeekorps vorbehalten. 
Lyt, dem 18ten März 1328. \ 
Der Magiffrer 








Bekanntmachung. 
Der Unterzeicänete, durch den ihm von der Kinigl. Regierung zu Bromberg unterm 
Sten Januar d. J. sub Ro. 117. ertheitten, und ven ber Könizh Regierung zu Sum⸗ 
bimmen unterm 40ten April d. J. auf dat Kimigf, Litthau'ſche Reglerungd +» Departer 
‚ment ausgedehnten Gewerbeſchein zum Antauf vom Blutijein ermaͤchtigt, Iader bie 
Einfagen des hieſigen Departements, weihe ſich mir dem Ranzen der Biurigel bes 
f&ätrigen, hierdurch ein, ihm ihre Sammlungen ach uUntıt bei Arys, genen gleich 
daare Berablung einer Berzütung von 4 Rihlr. 15 Sur. ihr das Taufend, zu liefern. 
ublik bei Arys, den L0ten April 1828. 
Georg Vogel. 


An 
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Ankündigung. —— 
Vath andluagen bed Bereind zur Befdrderung did Gartenbaues im ben Rönigtige 
Dreufifhen Staaten, 9te Lieferung, gr. 4, in farbigem Umſchlag, mit 2 Kolorirten 
Kupfern, Preis 15 Rthlr., Im Gclöfiverlage ded Vereins, zu baden durch die Niko⸗ 
laifhe Buchhandlung in Berlin und Gtertin und bei dem Sektetair dee Geſellſchaft, 
Hepnich, Leipziger Platz No. 3 in Berlin, Desgleichen Ste Lieferung wir 4 Kupfer, 
2 Kıhle, Tre Lieferung mit 18 Kupfern, 25 Bible. Gte Lieferung mir 2 Kupfer, 
4 Rıhir. Ste Lieferung mir 8 Rupfern, 3 Rthlr. und aus diefer beſonders abgedrudt: 
„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, vom Garten Direktor Otto und Bau 
" Iufpeior Schramm, wit 6 Kupfern, 25 Rıhir,” . 





Sicherbeitspolizei. 


Der Jude Jtzel Abraham, welder aus Wyfain in Polen gebärtig, und deffen 
Signalement hier beigefügt wird, iſt auf der Transport: Station Lengwethen, Bands 
rathſamts Ragnit, ben 16ten Februar d. J. entwichen, 

Er war Diebflahld wegen in Unterfuhung geweſen, ſollte über bie Grenje ge⸗ 
führt werben, und biefe bei zweijaͤhriger Feſtungsſtrafe nicht mehr uͤberſchreiten. 

Die König. Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, ihn im Betretungsfalle an 
und ficher tranbportiren zu laſſen. 

Bagnit, ben 5ten April 1828, 

Königlich ⸗ Preußiſche Kreis» Kuftizfommiffiotn 


Signalement 

Familienname; Abraham. Vorname: Itzel. Geburtsort: Wpßain, Aufenss 
halisort: Polen, Alter: 45 Jabr. Größe: 5 Fuß 3 30h, Haare: ſchwarz und 
traud, Gtirn: rund, Augenbraunen: ſchwarz. Yugen: braun, Naſe: gebogen. 
Mund; gewoͤhnlich. Bart: ſchwatz und ſtatk. Zähne: gut, Kinn: behaart. Ger 
ſichtẽ bildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: klein. Sprache: deutſch, 
litthauiſch, bebraͤiſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: er has zwei Heine Nar⸗ 
ben 


ben Über dem reiten Auge, und- eine Heine Narbe über dem linken Auge; die eine 
. Basde Über dem sechten Auge fügt ganz dicht am den Augendraunen, fafk in den Brau⸗ 
nen; fie iff rund, wie die Narbe Über dem Tinten Auge, die Über der Mitte der Brau⸗ 
nen fiöt, auch faft rund iſt, etwas laͤnglich. 

Unser dem rechten Obr har er eine Länglihe Narbe, 





Der auten fignaliflree, wegen erflen gemeinen und gewaltfamen Diebſtahls zu einjäh» 
siger Zuchtbausſtrafe und Detention verursheilte, dem Publikum hoͤchſt gefaͤhrliche, 
: vom Piefigen Koͤnigl. Amts⸗ und Stadtgerichte eingelieferte Schloͤßergefelle Heinri 
Brettſchneider aus Wohlau bei Breslau hat geßern um 8 Uhr Abends Belegen 
. Yeie gefunden, vom Schloßhofe zu enfpringen. 

Da an der Habbaftwerdung deffelben viel gelegen if, % werben die Koͤnigl. 
Polizeibehoͤrden und die Krrids Genddarmerie ganz ergebenft erſucht, auf den Entwi⸗ 
chenen ſtxenge vigiliren und denſelben im Betretungslalle dingfeſt zu machen, und per 
Trans vort an bie unterzeichnete Juſptktion abliefern zu laſſen. 

Angerburg, den 12ten April 1828. 

| Die Infpsftion der Könizlichen Strafanſtalt. 


Signalement. 


Zukulpat Heinrich Brettſchneider, 24 Jahr alt, lutheriſch, 5 ges 3 Zou groß, 
aus Wohlau bei Breslau gebuͤrtig, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, graue Augen, mittelmäßige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, ger 
ſunde Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von uns 
terſetzier Geſtalt, ſpricht deutſch und bat auf der Stirn eine Narbe, 

Die Bekleidung beſtand im einem blautuch enen Ueberrock, am welchem die Knöpfe 
von dbemfelben Zeug, einem Paar alten blautuchenen Hofen, sum Zuſchnuͤren an den 
Seiten, einer gelbttreifigtem kattunnen Welle, einem runden ſchwarzen Filzbut, blau 
kattunenem Halstuche und ganz alten ledernen Schuben. 





Die 


Die unten naber fgnalifirte Häuslingin Anna’ Dorothea Louifa Graf, weile wir 
dem Jaſtituts Aufſeher Kualand in dem Probedienft überlaffen hatten, iſt aus diefem 
Dienfte am Hten d. M. heimlich entwigen. 

ulle reſp. Poligeir Behörden erfuten wir ganz ergeben#, auf dirfe Fluͤchtlingin 
ein wachſames Ange zu richten, ſolche im Berretungsfale arretircn, und bier wieder 
einliefern laſſen zu wollen, — 

Tapiau, den sOten April 1828. 7 

Königlich Oftpreußifpe Landarmen Verpflegunge» Infpeftion. 


Sigualement. 
uUnna Dorothea Porifa Graf IM 22 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zell groß, evan⸗ 
get, aus Pregeldwalde, Kreiſes Weblau gebuͤrtig, bat braune Haare, hohe nud be⸗ 
deckie Stirne, blonde Hugenbraunen, graue Augen, dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, 
gute Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, iſt von mittler Geſtalt, ſoricht 
deutſch, und hat keine beſondere Kennzeichen, 





Die durch den Steckbrief vom Aſten September 1827 verfolgte Häuslingin Chris 
line Larm iſt ergriffen. 
Tapiau, den 5ten April 1828. | 
Königlich» Oſtpreußiſche Landarmen, Verpflegungs» Inſpeklion. 





Der mittelſt Steckbriefs vom 2rften Januar d. J. verfolgte Jude Lippmann 
Silbermaumn, fonft Levin Aron, iſt in Konizsſberg ergriffen, von dem dortigen 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſtdium bieher geſandt und ſodann bei Schmalleningken uͤber die 
Zandesgraͤnze gebracht. Dieſes wird inäbefondere zur Berichtigung der Steckbriefd⸗ 
Kontrolle hiemit bekannt gemacht. 
Ragnit, den Iren April 1828. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 


it 0 De — 





Digitized by Google 


E. 


ka 


Digitized by Google 


Antsblatt 


der 


Königlich, preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
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Gumbinnen, den 30% April 1828. 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


5 ünfted Grid: 

Re 4131. Verordnung, wegen Einführung eines gleichen Wagens und Schlitten⸗ 

Geleiſes und gleiher Schlitten Kappen im Königreig- Preußen. Vom 
Auſten Juli 1827. 

No. 1132. Minikerial: Erflärung vom Ten Februat 1828., Über die mit der Her⸗ 
zoglich⸗Sachſen⸗ Meiningenfhen Megierung getroffene Vereinbarung, 
die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Berleger in den 
beiberfeitigen Staaten wider den BüchersMahdruc betreffend. 


No. 113% Verordnung, wegen der nach dem Edilte vom iſten Juli 1823 vorbe⸗ 
haltenen Beſtimmungen für das Koͤnigreich Derufen, Bom ATten 
März 1828, 

Do. 1134. Kreidorbnung für dad Koͤnigreich Breufen, Vom 17ten Min 1828. 

(Mo. 18. Erfker Bogen.) 41 Ro, 1135, 
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No. 1135. Geſetz, wegen der in den zum vormaligen Großberzogthum Berg gebds 
tig geweſenen Landestheilen, vor Einführung ber franzoͤſiſchen Geſetze, 
beffandenen Fidei ⸗Kommiſſe. Vom 23ſten März 1828. 

No, 1136. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29ſten März 1828., die Steuer vom 
aalaͤndiſchen Tabak betreffend. 





Verfuͤgung der hoͤhern Behoͤrde. 


Nr. 88. Macfichende Heberfegung einer in der Mo. 68. der diesjährigen Warſchauer ZJels 


u .. tungen vom 10ten v. M adgebrudten Bekauntmachung des Känigl Polnifhen Admis 
plifate von niffrationt»Mathes vom 16ten Februar d. J., das Verfahren betreffend, welches zu 
— 32* beobachten iſt, um Duplikate vom verloren gegangenen Koͤnigl. Polniſchen Staats- 
On au Aſſekuranzen oder Eertifitaten über anerfannte Korderungen an die Koͤnigl. Polnifche 
gr rg Regieruog zu erlangen, wird hiedurch, eined möglichen dabei obmaltenden Beſten 


es dieffeitiger Unterthanen und Inſtitute willen, gu deren Kenntniß gebracht. 


a — — Berlin, den 5ten April 1828. 
Volniſche Re Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
——— in v. Schönberg. 





Ueberfeßgung 
aus der Warſchauer Zeitung Mo. 68. vom roten März 1828, 
Im Namen des Allerdurchlauchtigſten 
Mikolaus J. 
Kaiſers aller Reußen, Koͤnigs won Polen ꝛc. 
Der Koͤnigl. Adminiftrationdrarh, 

Um Geſuchen wegen Ausfertigung von Duplitaren von folden verloren gegans 
genen Befheinigungen der Regierungd» Behörden, bei welchen die Höhe der Fordes 
enngen angegeben iſt, genügen zu koͤnnen, ift der Adminiſtrationsrath, da die Gefege 
diejenigen Vorſchriften nicht ſpeziell bezeichnen, welche bei Nachforſchung verloren ger 
gangener Papiere, und deren Mortifikation, fowie bei Ausfertigung von Duplikaten 

k fast 
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fatt dieſer mortiſizirten Papiere zu beobachten find, durch dringende Notbwendigkeit 
veranlaßt worden, beſtimmte und unabaͤnderliche Vorſchriften im dieſer Beziehung zu 
erlaſſen. 
Auf den Antrag der Megierungd Rommiffion ber Einkünfte und des Schatzes 
und nad abgegebenem Gutachten bed Staatsraths wird Folgendes feſtgeſetzt: 
* 


Artikel 1. 

Wer ein Duplikat von einer verlornen Aſſekuranz, oder einem von der Central⸗ 
Liquidationd⸗Kommiſſton außgefertigten Certiſikate nachſucht, muß ſich dieſerhalb mit⸗ 
telſt einer ſchriftlichen Vorſtelluug an die Regierungs-⸗Kommiſſion der Einkünfte und 
des Schatzes wenden, und datei die Nummer und den Betrag ded verlorenen Papiers 
anzeigen, fowie zuglei erklären: daß er bereit ſep, diejenigen Koflen, welche durch 
Mortifikation eined folhen Papiers eintreten, zu tragen, 

u Artikel. - 

Die Regierungd + Rommifiion der Einkünfte und bed Schatzes wird, ehe fie in 
dieſer Angelegenheit definitiv entſcheidet, eine Nachforſchung veranlaffen, wornach 
felbige, wenn ed ſich, den beſtebenden Gefegen gemäß, ergeben follte, daß der Bitt⸗ 
ſteller wirklich zuletzt Veſitzer des verlorenen PapierkK gemefen if, bie zur Mortififa, 
tion eines folgen Vapiers noͤthigen Koſten berechnen, und demnähfl verfügen wird, 
daß derjenige, welcher das Duplikat nachſucht, dieſe Koſten niederlegt. Nach Ein⸗ 
gang derſelben erlaͤßt die Regierungs⸗Kommiſſton der Einkünfte und des Schatzes 
die Bekanntmachungen, welche während neun Monaten, und zwar jeden Monat eins 
mal, durch die Wopwodſchafts + Büllerind und fonfligen öffentlichen Blaͤtter jur allge 
meinen Kenutniß gebracht werben. Diefe Bekanntmachungen müffen enthalten: den 
Namen deb Eigenthümerd, für dem bie verlorene Affefuranz oder das Certifikat aus⸗ 
gefertigt worden iſt, Die Höhe des Rapitalds oder Zinfens Betrages, die Gattung ber 
Forderung und bad Datum, die Jahreszahl und die Nummer bed verlorenen Papiers, 
Es muß in den Belanntmadpungen die Warnung ausgedrückt fepn, daß derjenige Bes 
figer, welcher ſich nicht in dem beſtimmten Termine bei der Regierungs Kommiſſion 
der Einkünfte und des Schatzes melder, mis feinen Forderungen an bie Regierung präs 


Hudirt werden wird, | 
*1 Ar⸗ 


semmen werden fol, trägt ber Adminiſtrationsrath der Regierungs⸗Kommiſſton der 
Juſtiz und des Schatzes auf. 
Gegeben zu Warſchau, in der Sitzung des Adminiſtrationsraths, den Komm 


Eebruar 1828. Der präfidicende Gtaatdminifer 


(Gez) Graf W. Sobolewski. 
In Vertretung bed Riniſters der Einkünfte und des Schatzes, 
"der Staatsrath der Staatsrath, Staats⸗Sekretair, Diviſtons⸗Genckal 
(ar) Plater. Gez) v. Koßecki. 
‚Bir dem Driginaf übereinffinmiend, 
Der Staatdrath, Staats-Sekrerair, Divifiond » General 
(4) 9 Koßecki. 
- Bebereinflimmend mit der Ausfertigung: 
Ju Bertresung bed Juſtizminiſters, 
ber Staatsrath 
(GGez) M. Woznidi 


Chef des Bureau 
Gez.) K. Hoffmann. 


Fur den General ⸗Sekretair: 


Bür die Richtigkeit der Ueberſetzung. "1 
Berlin, ben 2iflen März 1828. 
Gcheimer erpebirender Sefretair und Translatene, 





Verfügungen der Königlich: Preußifchen Resierung ju Gumbinnen. Mr. 89 
Mir finden und veranlaßt, den Erpfängern von Eivil»-Benfloner und Wartegef er ir 
dern die puͤnltliche Befolgung der unterm 2Rfkın Funk durd das Amtsblatt Stück 27. vilpendonen 


Jabraang, 1824 erlafienen Beriügung, laut welcher bie Duistungen mit Bor; und I RE 
Zunamen unterfchriebem werden, und die Bemerkungen entbalten follen: rend. 


daß außer den darim enthaltenen: Beträgen kein weiteres Einkommen auf Ks — Arrik, 
nigt. Kaffe degogen wird, 
euft Neue im Erlumerung zu brinaen, den RKaffenbebörber aber auch zugleich wieder⸗ 
ne jur Ted zw maden, auf Quittungen, die ohne Beobachsung jener Vorſchriften 
praͤ⸗ 


präfentirt werden, ſchlechterdingb keine Zahlung zu Teifken, widrigenfalls dergleichen 
unvolldändige Daittungen in den monatlichen Abrechnungen mit der Regierungds 
Hauptkaffs nicht nur. nicht in Zahlung angenommen, fondern auch portopflihtig am 
Die einfenden’e Kaffe werden remittirt werden, 

Gumdinnen, den 18ten April 1828. 





Mr. 90. Da Fälle vorgelommen find, daß Gewerbetreibende bie geelchten kaͤngenmaaße ober 
—— Flüffigkeitd» Gemäße und Gewichte noch außerdem mit einem Zeichen verfeben, wo⸗ 
A dur das frühere Provinzial» Maag und Gewicht bemerkt wird, dieſes aber ju Miß⸗ 
und @emichte, bräuchen führen kann, auch den Dorfhriften der Maas und Gewictdorbnung vom 
4 — 4öten Mai 1818 entgegen iſt, fo werden in Folge Verfügung des Königl, Miniſte⸗ 
riums ded Janern vom sten März d. J. die Anmerkungen ber fruͤhern Provinzials 
Maaße und Gewichte auf dem geeichten, bei fünf Shaler Strafe hierdurch unterfagt. 
Werben außerdem Waaren nah jenem Maafe, anflart nah dem gefeglih ein⸗ 
geführten (preußiſchen) verkauft, fo wird nad Vorſchrift ded Allgemeinen Landrechts 

Spt, IL, Eit. 20. $. 1441 — 1444 criminalicer verfahren werben 

Gumbinnen, den 19ten April 1828. 
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Verfügungen des Koͤniglich-Preußiſchen Oberlandesgerichts vom ] 
£itthauen. 

Mr. 91. Di. Berichte im Departement ded unterzeichneten Dberlandeögerigtd find durch die 
„aerife Nie hublilanda vom 24hen Jull v. J. und Asten März d. I. auf die, bei Anfertiguns 
— der Erbſchafts Stemptel⸗Tabellen bis her vorgekommenen Mängel aufmerkſam gemacht, 
| gahrang Det und ed find ihnen Anmeifungen zur zweckmaͤßigen Bearbeitung dieſes Geſchaͤftszwei⸗ 

SıempelsTa, ges ertheilt worden. Deflen ungeachtet find diefelben Mängel und Verſtoͤße bei Nevis 
bellen, Kon der fpäterpin eingerzichien Erbfcpaftd» Grempels Tabellen zu zügen gewefen, Es 

wird daher den Gerichten die ſtreugſte und genaueſte Befolgung der ihnen in den ge⸗ 
dachten Yublifandid ertheilten Vorſchriften hierdurch nochmals ernſtlich eingeſchaͤrft. 
Zugleich erhalten dieſelben noch folgende Auweiſungen: J 

1) Eb 


4) Es iſt bisher häufig ald Grund der — angefuͤhrt worden, daß ein 
erbender Ebemaun mit Kindern der Erblafferin Lei dem Nachlaſſe concurrire, 

Diefed iſt aber unrichtig, der erbende Ehemann muß unbedingt die Steuer 
zahlen, in fofern er aber nur feine koͤlmiſche Hätfte gurücdnimmt, alfo nicht erbt, 
zahle er auch Feine Erbſchaftsſteuer. Es muß daher hiernach genau geprüft 
werden, ob eine Stempeiftewer eintritt ober ber uͤberlebende Ehemann davon 
befreit it. Ferner ift 

2) in der Form der Sabellen darin gefehlt, daß bie zur Nachtrags⸗ Tabelle FERN 
fenen Fälle Häufig gar nicht regelmäßig, nur nah den Nummern, nicht auch 
nah den Namen ber AM auf ben Dedeln der Tabellen verzeichnet find, 
und eben fo 

3) iſt die chronologiſche — haͤufig und Sißweilen fogar die Reipefolge in den 
Tabellen uaterbrocheg. | 

Diefe Verſtoͤße fin® > (ür A Folge forgfältig zu vermeiden, 

4) Jeder einzelne Erbfall fol fpezieh und ausdruͤcklich auf die eine ober andere 
Weiſe erledige werben, 

Auf jeden einzelnen Kal muͤſſen die Gerichte AG daher auch ſpeziell und aus⸗ 
druͤcklich einlaffen, ‚ohne daß Beziehungen auf vorbhergegangene Bemerkungen 
und Fälle zerelchend find. Dergleichen Beziehungen muͤſſen daher künftig ganz 
wegfallen, 

5) Die Anzeigen der Gerichte über die Stempelld ſung muͤſſen jederzeit dabin ges 
faßt werben, daß der Tag, an welchem der Stempel geloſt und zu den Alten 
gebracht worden, daran erfeben werden kann. Eubli wird den Berichten 

6) die Befolgung der Vorſchrift des $. 5. Litt. e, der Juſtruktion vom Sen Sep⸗ 
tember 1841, welche durchweg außer Acht gelaffen worden, zur Pflicht gemacht. 

Das unterzeichnete Oberlandesgericht wird auf die genauefle Wefolgung biefer 

Anweifungen mit Strenge halten, und werden ſich die Gerichte, melde diefelbe außer 

Acht laſſen, eine unausbleibliche ernſtliche Roͤge ſelbſt beizumeffen baden. 

Juſterburg, ben Bien April 1828. 
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Mr. 9% E⸗ find Faͤlle vorgekommen, daß Verbrecher, welche nicht nur zur Einſperrung in 
Be GStrafanſtalten oder Feſtungen, fondern aud zw Eörperligen Zuͤchtungen verurtheilt, 
liche ung In die Strafanſtait. zu Ragnit abgeliefert And, ohne daß die Körperliche Züchtigung 
eines Beh e⸗ vollſtrackt worden, 

Srrafangalt” Da die Strafanflalt zur Vollſtreckung folder Züchtigungen nicht verpflichtet if, 
tee ſe wird den Gerichten im Departement ded unterzeichneten Oberlandesgerichts hier⸗ 
en Zuhtb durch in Erinnerung gebracht, daß die Vollſtreckung der erfannten körperlichen Zuͤch⸗ 


gunsen .· rigung von ihnen veronlaßt werben muß, und haben diefelben bei Ablieferung der 


Verbrecher die Diteltion der Strafanſtalt jedesmal in Keunmiß zu ſetzen, daß die 
törperliche Zuͤcht qung vollſtreckt worden. 

In den Fällen aber, wo Verbrecher wor Mpfaffung r Rechtskraft ded Er⸗ 
kenntniſſes abgeliefert worden, aff. die —— — Ragnit wegen Voll⸗ 
retung der örperlichen Züchtigung zu requiriren Nartyter DitchHioider Strafan⸗ 
flalt davon Nachricht zu geben, damit diefe bei der Entlaffung ber Verbrecher und 
Erteilung der Verbuͤßungs⸗Atteſte gewiß iſt, daß ſaͤmmiliche Seralen wirklich ver⸗ 
buͤßt worden. 

Inſterburg, den 18ten April 1828. 





Befanntmachungen don Behörden außerhaib der Prodinz 


Ein Hundert Secht und Dreißig Drhoft 75 Quart diverfe framgönfe' weiße und 
rothe Weine follen durch die Steuerbehdrde per modum 'auctionis und’ gegen Mebers 
nahme ber darauf ruhenden tarifmäßigen Abgaben, derfauft werden, wozu ein Termin 
auf Dienſtag, den 20fen Maid. J., Vormittagd 9 Apr im Keller der Kneiphöfi 
ſchen Schubgafſe No. 24. anſteht, und wozu Kaufuftige eingeladen werden, , 
Königäberg, dem 1aten April 1828. 

\  Köntglich- Preußiſches Haupt» Steueranit, 
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Ja der auf ben 20ſfen Mai db. J. anberaumten Wein-Auktion ſollen zugleich circa 
450 Wein-Gefaͤße, reſp. von 1 Anler bis 10 Oxboſt, fo wie derſqh iedent Ser ieus⸗ 
fillen mit verkauft werden, 
Koͤnigsberg, dem 19ten April 1328. 
Koͤniglich· Preußifhrs Haupf- Steueramt, 








Befanntmachungen ber Unterbehörden, 


Di dem Fiekus zugehörigen wüften koͤlmiſchen Srundſtuͤcke; 
a) nach dem Matthes — in Gurken, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruchen 
preuß. 
b) nad dem Woitek Brzoska daſelbſt, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen azreut, 
c) nach dem Woitek Guß daſelbſt, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß. 
d) nach dem Tarraska in E pdorren, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Kuchen preuß,, 
e) nad dem — — in Czyborren, von 3 Hufen 14 Morgen 65 Run 


preuß. 
HD nach dem uatrers Wittor in PR von 3 Hufen m Morgen 65 Ruthen 
preuß,, — 


g) nach dem Woitel Redda in Eipborren, von 5 Hufen 2 Morgen 8 Rutben preuß, 

h) nad dem Adam Tarraska in Cppootren, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Kuthen 
preuß, 

i) nah dem Eiomad Galonsfi in Klein » Brjodfen, von 8 Hufen 43 Bergen 

465 Ruthen preuß,, 

Sollen auf 3 bis 6 Jahre fernerweit verpachtet' werden, 

Der Lizitarionseermin ſteht am 5ten Mai d. J. im Gefhäftägimmer des 
unterg-ichneten Laudrathſamts am, und werden Pachtluſtige zur Waprnebmung- deifel, 
ben mit dem Bemerken vorgeladen, var ber Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde porbepaf. 
tem bleibt. . j 

- Zohannddurg, dem iſten Uoril 4828, 

Koͤniglich ⸗ Preuß fbes Landrathsamt. 





Ns. is. Zweiter Bogen.) 2 Das 


Das Korflgrumäc der Wittwe Kayris In Prubimmen don { Morgen, fol wieder 
auf ein Bahr pro Erinitatid 1833 verpachtet werben, wozu der Bijitationdtermin auf 
den 10ten Mai d. J. im landraͤthlichen Buwan hieſelbſt anberaumt if, und zu 
welchem Pachtluflige hiemit eingeladen werden, 
Heinrichswalde, dem 17ten April 4878. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Fielus anbeimgefallene ehemalige Jakob Petzinaſche Wauergrundfiät zw 
Kerftinomen fol anderweit unser annıhmbaren Bedingungen untergebracht werden, 
Der Termin biegu ſteht auf den 31ſten Kai d. J. au, woju Beſitz⸗ und 
Erwerböfäbige hiedurch eingeladen werben, 
Gendburg, den 14ten April 1828. 


2 Königlich - Preußifches Landrathsamt, 





Das dem Fiskus anpeimgefallene ehemalige Johann Koloſſaſche Bauergrundfliüt zu 
Yır»Rudomien, beſtehend and 4 Hufen 13 Morgen 605 Wurhen preuß., fol im Ter⸗ 
mine den Zıflen Wat db. J. unter vortheilbaften Bedingungen anderweit unterges 
bracht werden. Erwerbs and Zahlungsfäpige werden zu dieſem Termine hiedurch 
eingeladen. | 

Sensburg, den 14ten April 1078. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt . 





De Benutung der Fiſcherelen, ald: 
4) im Memelftrome, iu den Grewzen bed Dorfd Lasdehnen-Wirwinge, 
92) in der alten Memel, in den Grenzen des Dorfs Yardebsen. Ufdubbern, 
3) in der alten und neuen Memel, in den Gren;es des Dorfs Ußdu⸗bern, 
4 im Zägefirome, in den Grenzen des Dorfs Suirfaten, 


5) Im 
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5) im Memelſtrome, in den Grenzen bed Dorfs Nauſeden, 
0) im Jaͤgeſtron⸗, in den Gremien des Dörfer Pellehnen und Witiſchen, 

7) im Muͤblenteich zu Kalluuggen, 

8) im Rußſtrome, Innerhalb der Grenzen von Pervalliſchken und Lasdehnen, 
fol anderweitig verpachtet werben. Ber Termin hiezu iſt den 23ßen Maid. J. 
in Tilſit im landraͤthlichen Bureau angefegt, und werben Pachrlicbhaber hiezu ein 
geladen. 

Schreulauken, den Sten April 1328. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt Tilfie. 


ee — B 


Das bieber von den Exden des Peter Jeroch gu Piablen Benugte, aus 3 Hufen 
4 Morgen 168 DRuthen preuß. deſtehende Grundflüd, fol zumDecung der äffentlis 
hen Abgaben in dem auf den iften Maid. 3. bier anfichenden Termin auf 3 
Vahre verpachter werden, 

VPachtluſtige, die gehörige Sicherheit nachweiſen innen, werden aufgeforbert, 
fi am gedachten Tage bier zahlreich einzufinden. 

Et, den 17ten Yprit 1828. 

Der Domainen Intendant, 


Stechern. 





Zum Berkauf oder zur Pjährigen Verpachtung des dem Fiskus anheimgefallenen 
Zoſeph Wardaſchen Bauergrundſtuͤcks zu Wisniewen, mit einer Grundflaͤche von 3 
Hufen 11 Morgen 156 LRurden preuß., ſteht ein Termin auf den 14ten Maid, J.“ 
m GSeſchaͤfts immer bed Uaterztichneten an, zu dem qualiftzirte Kauf⸗ und — 
haber hiemit eingeladen werden. 
Ent, den 23ſten April 1828, 
, . Der Domainen Intendant 
; Stedern, 
2 Das 


Das dem Fiskus anheimgefallene, aus 152 Morgen 111 [Muthen preuß. beſte⸗ 
Bende Bauergeundſtuͤck zu Perpkopften, welches früber dem Johann Wrobbel gehörte, 
und jetzt vom Friedrich Gefpm benuge wird, fol in dem auf den Tten Maid, J. 
bier anftehınden Fermine entweder verkauft, oder auch auf 3 Fahre verpachter werden. 
Kauf: und Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verlaufs, und Berpahtungd» Bedingungen im Termine bekaunt gemacht werden fellen, 
Lyk, den 180en April 1828, 
Der Oomainenintendant 


Stechern. 


— ——— 


Mi Yulfchluß der Im Dorfe Stomagko belegenen Hofr, Baur und Barsentellen, 
fol dad zum chemaid Mathis Ehainowstifhen Grundftüd gehörige, an den Guts—⸗ 
grinzen von Bergheff feparirte Land von 4 Hufen 15 Morgen 1475 []Ruthen preuf, 
in dem auf den 14ten Maid. %. bier anſtehenden Termin entweder verkauft oder 
auf drei Jahre verpachter werden. 

Kaufs und Pachtluſtige werten zu biefem Termine mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß die Verkaufs, und Verpachtungd, Bedingungen im: Zermine bekannt gemacht 
werden. folln.. 

Spt, den 2ıffen April 1828; 

Der Domainen » Intendant: 
Stechern. 





Der Gerränfes Verlag im den Krücen zu Caſſuben, Epglenigfer und Wenjlewiſchken, 
und den Schankſtellen zu Szabe jtden und Laukupönen, fol wiederum von Trinitatis 
d: J. ab, auf’ 3 oder. 6 Jahre, unter den beſtebenden Bedingungen, verzeitpachtet 
werden. Der Lizitationdtermin iſt zu dieſem Ende auf den 10rem Maid. %, 
ald Sonnabend, um 10 Ubr Vormittags feflgefegt und ſteht im meinem Geſchaͤftslo⸗ 
kale hier. in Goldap am. Diefrd- wird: hiemit bekannt gemacht: und: pachtluſtige Brau⸗ 

und 


— 1357 
und Brennerei: Eigener werben aufgefordert, Mich am gedachten Tage einzufinden und 
ihre Gebote abjugeben. 
Goldap, dem 23flen Arrii 1828, 


Der Domainen « Intendant 
Deiner, 





Far Verpadtung ter Eh Ifr und Rohrnutzung in dem Widtiter Eee und an ben 

Rändern beffelben auf 3 nacheinander folgende Jahre, if der Termin auf den 13ten 

Maid. J., ald Dienflag, um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Wißupdnen angefegt. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, fi am gedachten Sage dafelbft einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und des Zufchlaged gewärtig zu fepn, 

Boldap, den 23flen April 1828. i 

er Der Oomainen⸗Intendant 

Deiner 


— r — — 


Zur Verpachtung ber biedjäprigen Heumerbung auf den bei Eheerbude gelegenen ; 
„Domainen: Wiefen, if der Kigitationdtermin auf den IYien Mai d, J., ald Mon- 
tag, um 9 Udr Vormittags, in Theerbude angeſetzt. Pachtluſtige werben demnach auf 
geforbert, ih am gedachten Sage daſelbſt zahlreich einzufinten, die Bedingungen ‚u 
vernehmen, ihre Gebote abzugeben und ded Zuſchlages gewärtig zu ſepu. 
Goldap, tem 23ften Apru 1828.- 
Der Doriainen» Intendant: ® 
Keiner 


— — 


Der Antheil IT ded Erbpachte grundſtuͤcks zu Riein, Fotwdien, Kirchſpiels Stittkeh⸗ 
wen, welcher dem Albrecht gehdet bat und aus einem S ähenmaaf von 39 Morgen 
10:5 IR ithen pre 8, biftehr iſt in der Sr dpaflasıon. dem Fielus zugefallen und ſteht 
nun jus anderweiten Veräußirung: 


Zu 
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Zu dem Ende iſt ter Lizitktionbtermin auf den Iren Maid. J. Vormittags 
um 9 Uhr feſtgeſetzt und Febr Im meinem Geſchaͤftslokale biefelöft an. Kaufluſtige 
forbere ip demnach auf, ſich am gedachten Tage zahlreich einzufluden, bie Bedingten⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Auch können ſich Pachtliebh aber einfinden. 


Goldap, den iöten April 1828, 
= Der Domainen. Intendant 


Meiner, 


— — 


Das Michel Abromeitſche Bauergrundffüt in Wittgieren fol zufolge höherer Be 
fimmung auf Ein Jahr verpachtet werben. Hiezu babe ich einen Bermin auf den 
ten Mai d. J. in meinem Geſchaͤftblokale anberaumt, wozu ih Pachtluſtige, wel⸗ 
che gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, hiemit einlade. 


uſterburg, den 26flen April 1828. j 
— Der Domainen » Intendant 


Settkandt. 





Wegen ruͤckſtaͤndiger Domainengefälle find ben Einfaßen des biefigen Kreiſes mehrer: 
Sachen, ald: Kupfer, Berten, Leinenzeug, Möbel, Haudgeräth, Herde, Biep, 
Schaafe und Schweine abgepfänder, 
Zum Verkaufe dieſer Sachen babe ich folgende Termine anberaumt : 
Montag, den 5ten Mai d. J., im Kirchdorfe zu Georgenburg, 
Dienflag, den sten ejusdem, in Seſſſacken, 
Mittwoch, den 7ten ejusdem, in Auluwoͤnen, 
Donnerflag, den Sten ejusdem, in Berſchkallen, 
Dienftag, den 13ten ejusdem, is Gaalau, 
Kreitag, ben 16ten ejusdem, in Didladen, - 
gu welchem ic zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einlade, 
Juſterburg, den 26ſten April 1828. 
Der Domainen / Intendant 
Settkandt. 


In 
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Ja Gefolge der hoben Beſſimmung der Köͤnigl. Regierung ſoll ein zur Königl. ne, 
ckenſchen Forſt geböriger, und wilden der Weide» AtfiadungdsBrenze der Dorfſchaft 
Lenkcehliſchken und den beiden Forſt ⸗Aquirenten von Urgelcihen belegener For: Abs 
ſcuitt von 3 Morgen 72 DRurhen preuß, Affintlih zum Verkauf geſtellt werben. 
Zur Auspictung deffelben ficht auf den 6ten Maid. J. Vormittagd um 10 Uhr 
im Forſthauſe zu Schnecken ein Termine an, und es werden demnach Kaufluſtige bie 
mit eingeladen, 

Die Bedingungen, unter denen ber Verkauf geſchieht, m im Bermine bei 
Taunt gemacht werden. 

Dinzlauken, ben 12ten April 1828. 

Der Koͤnigl. Forſtmeiſter 
Drogies. 





Die zur Königl. Schneckenſchen Forſi gehörige, und bei dem Dosfe Dummen ber 
findliche Jagbjeugfeung, welche 59 Fuß lang, 30 Ruß tief und 9 Buß Dom, in Fü; 
hol; erbauet und wit Stroh gedeckt if, und ſich nech im guten Zuflande befinder, 
fol der hoben Beflimmung der Koͤnigl Regierung zufolge oͤffentlich verkauft werben, 

Der Termin biezw Richt auf den Sten Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr im 
dem Jagdzeug ⸗ Wärserhaufe zu Dummen vor dem Endedunterzeichneten, an; wozu 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Dies Gebäure qualifijist ſich vorzüglich gum 
Wirthſchaftegebaͤude, und die Bedingungen, unser dene der Berkauf Rast finder, 
follen im Zermine Hekofut gemacht werben, 

Derjewige, welcher die Jagdzeugſcheune vorher in Augenſchein zu nehmen — 
darf ſich nur beim Foͤrſter Deufow zu Sobenfprinds melden, welcher ihm dieſelbe am 
jeigen wird. 

Dinglaufen, den 114ten April 1828, ; 

i Der Koͤnigl. Fotſtmeite⸗ 
Drogies. 


Zur 


Zar nochmaligen Au bletung und reſp. Verpachtung ber DER Jagd auf den Feld⸗ 
‚marken: 
Ste pelt ·n, Bennigkaten, Grysufaren un Bojehnen, Kirchſoiens — 
ſowie zur Verpachtung der Heinen Jagd anf den Feldmarten: 
Kugen, Kirchſpiels Plaſchken, und Pellehuen, Kirhfpies Tilſit, dem koͤllmi⸗ 
ſchea Gute Wer M Haie, Kirdfpield Condjurhen, auf dem Bıbrapı (Dadrup,) 
und Camon, Wirfen, Kirchſpiels Plaſchken ꝛc. und den Baubler ——— 
Kirchſpield Piktupoͤnen, 
auf 6 bis 12 Jahre, ficht Termin auf den 21ſten Mai d. I um 2 uhr Ratalı 
tagt, bier im Forſthauſe zu Diugken an, und ſoll von Sierpeiken auch zugleich Die 
Mitteljagd mir verzeiipachtet werden, 
Dingten, dem 18ten April 1828. 
Königlich - Preußiſche Oberfoͤrſterel. 





’ An Sermine dem 140en Maid. J. Nachmittags. um 2 Ubr werben in der Ober⸗ 


förflerei Borden nachflebende Acker, und MWiefenpiäge, ‚und jwar: . 
4) im Hauptrevier Borden, ein Aderlüf von etwa 6 Diorgen, Sonca / Gore 
genannt; 


Dedaſelbſt, Jagen 13 ein Bruch von etwa 3 Morgen, Arziowka genannt; 
3) daſelbſt, Jagen 23. ein Bruch von etwa 44 Morgen, Bariannen genaunt; 
4) im Jakunowker Heegewald, Jagen 2. ein Bruch von etwa 3 Morgen, hart am 
Przerwanker See; 
5) im Revier Gronden, wei boljlcere Bruchblaͤtze von etwa 3 Morgen; 
6) im Polommer Revier, Jagen 22, ein Wieſenbruch, bie Wronker Spitze gemannt, 
von etwa 24 Morgen; 
. jugleidy auch mehrere im Hauptrevier Borcken Beinen, are Gradbenugung fih eig⸗ 
nende Wicfenpläge, jeboh nur für dieſes Jahr, gegen gleich baare Beraplung zur 
Lizitation geftellt, und Yachtluſtige dazu eingeladen, 
Borcken, ben 14ten April 1828. 
Königlich» Preußiſche Ober foͤrſterel. 





Saͤmt⸗ 


Sarmniche, in der Koͤnigl. Zzulltinner Forſt belegene, für das Jahr 1897 verpach⸗ 
tet geweſene, fo wie die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Zeitpachtẽe wieſen, 
ſollen boͤberer Beſtimmungen zufolge für dad Jahr 1818 gegen gleich baare Bezahı 
King meiſtbieterd verpachtet werden. Die Lizitationstermine biezu find: 

1) zu den Wieſen im der Tzulllinner Forſt, und zwor: —— 

a, zu denen, weiche im vorigen Jahr am 7ten und sten Mai ausgeboten worben, 
auf ben Bien und Hten Maid. J. 
b. zu denen, welche pro 1827 am 14ten Mai ausgeboten worden, auf den 12ten 

Maid. J. * 

©. zu denen, welche mit Trinitatis d. J. pachtlos werden, auf den i3ten 
Maid. J. 

2) gu den Wiefen in der ehemaligen Tamowiſchler Forſt auf ben Löten Mai p, J. 
in der hieſigen Oberfoͤrſterei angeſetzt, und wird an jedem biefer Tage um 8 Uhr 
Morgens mit ber Ausbietung angefangen werden. Zum Gebot und ber Vachtung 
wird ohne Unterſchied und Auswabl Jeder zugelaffen und demjenigen der Zuſchlag 
ertheilt werden, der degian· Sebot macht, und ſolches gleich in baarem Geide in 
Courant entrichtet. 

Tzullkiunen, den 14ten April 1828. 
a ———* Königlich Preußiſche Oberförfteret, | 


“ 





.w- 


Zum Steden bed pro 1835 erforberlihen Rlafters Torfd in dem Dittballer und 

Schilleblwether Torfmoor, werden mehrere Arbeiter gebraucht, Derjenige, der fig 

dieſer Arbeit unterziehen will, har fi zu dem auf den 13ten Maid, J. Bor 

mittags 9 Use im Geſchaͤftslokale der Ober foͤrſterel Schnecken anberaumten Termin 
zur Abmachung des Arbeitelobns und Abſchließung des Kontrakts einzufinden. 


Schnecken, dem 17ten April 4828. " P 
Der Ober foͤrſter 
Bock. 


Ms. 18, Drittet Bogen) 3 Zur 


— 440 — 


Sur oͤffentligen meifibietenden Verpackung: 
) mehrerer Waldwieſen in der Königlih Warnenfhen Forſt, 
2) einiger dergleichen im Revier Buylin 
pro {828 auf ein Jahr gegen fofortige baare Berahlung, flcher ein Lizisarlondrermin 
auf den 13ten Maid. 3, Vormittag; um 10 Uhr in ter Koͤnigl. Oderfoͤrſterei 
Warnen an, wozu Pachtiufige eingeladen werden, 
Zur Nachricht dient, daß nur diejenigen zum Gebor zugelaffen werden, welche 
im Termine baare Zablung leiſten koͤnnen. 
Warnen, den 16ten April 1828. 
E- Der Oberförfier 
Reichel. 


H oͤberer Beſtimmung zufolge ſollen 

4) die alten Wirthſchaftbgebaͤude auf der Unterfoͤrſterei zu Kerſchel, melde circa 
15 Klafter Brennholz enthalten ; 

2) der Heljbefland auf dem zur Berdußerung bekimnlen Terrain im Belauf Lips 
nit, genannt Sagen, beflchend in circa 42 Klafter kieh en und 45 Klafter Eiv 
den: Brennholz auf dem Stamm meiſtdietend verkauft werden. 

Hiegu ſteht Termin auf den 10ten Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr Im 
der Unterförfter» Dienfimepnung zu Kerſchek an, wozu Kaufluflige eingeladen werben, 
Kobuffen, den 20ften April 1828. 


Königlich» Preußifhe ———— As. Johannebuts 





Fur Verpachtung der in der bieſigen Forſt belegenen Waldwleſen auf Ein Fahr 
pro 1828, fieben die Lizitationstermine auf Donnerflag, den Bten Maid. J, fruͤh 
um 8 Uhr zu den Wieſen im Paſternalinner Revier, Freitag. den Hten Maid. J, 
zu den Wicfen im Schilleningfer Revier, bier im Ferſthauſe zu Broͤdlauglen, und 
zu din Wicfen im Pabbelafpen Bruch und Köhlifchter Revier, auf Dienfiag. den 


13ten 
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13ten Maid. J. fruͤh um 8 ur im Forſtbauſe zu Koblifchten an, welches mir 
ber Anzeige befiont aermacht wird, tag nur Dirienigen zum Gebot angelaffen werden, 
die gleich am Lizitationſtage die Zah.urg leiſten loͤhnen. 
Broͤdlaucken, den 20ilen April 1628. 
Der Oberforſter 
Bebauer. 





1 


Zur Vervachtung der Miefen in ber Aſtrawiſchleuſchen Forſt für dieſes Jabr wird 
der kizitationstermin auf den 7ten Mai d, J. und folgende Tage von Morgens 8 
Upr ab, in der Oderfoͤrſterei anberaumt, und dazu Pacrinflige eingeladen, 

‚Uneriäßlige Bedingung if, daß der Meifivierende fein Gebot ſogleich im Em 
mine baar beponire, andernfalls Niemand zum Gebot gelaff m werden kann. 

Außer den bisher verpachteꝛen Wieſen werden auch einige neu ermitsche Häge 
ausgeboten werben. 

Aſtrawiſchken, de 93fen April 1828, 

——— Preußiſche Osafirnn 





Die Öffentliche Audhierung der zur MWirfennugung geeigneten Flächen im Vacklidim⸗ 

mer Moor, Behuls der meiſtoietenden Berpachtung auf Ein Jahr pro 1848 geſchie⸗ 
bee im Termine den 14ten Mai d. J. von 12 Bid 3 Uhr Nachmittags an Dre und 
Sielle in der Kiddeler Graͤberei. 

Vachtluſtigen wird dies mit dem Bemerken belannt agemacht, daß die gebotene 
Vacht im Termine fogleih baar erboben und Niemand zum Gebot angenommen wird, 
der nicht fefort Zahlung leiften kann, 

Warnen, den 2Djten April 1828. 

FR Der Oberförfer 
Reichel. 


2 Der 


Der inter imiſtiſche Steueramts Exekutor, Unteroffizier Michel Bazaſſat, ift des 
Verbrechend der Eoscuffion gegen mehrere Juden angeſcholdigt und fehr verbädtig, 
und es werben ſaͤmmtliche Faden, denen er Gb und Waren abgenommen, vorzügs 
lich Seelig, Berjamin, Salamon, Theerjade Itſchel und Iſtael Markus piemir aufs 
gefordert, ih innerhalb 6 Wochen bei dem unterzeihneren, jur Unterfuhung beaufs 
tragtem Gerichte zu melden, und ihre Verluſte anzuzeigen, und fi darüber außs 
'qufprehen, od fie die ihnen abgenommen:n Gummen > ber Behauptung des Bar 
gaffat zurüe erhalten haben oder nit. 

Darkehmen, den 14ten April 1828. 

Königlich, Preugifpes Gericht des Aemteinkreiſes. 





Das ehemalige bieflge wilitair⸗Lazarethgebaͤude nebſt dem dahtnter belegenen Gar⸗ 
zen und Stallgebaͤude, überhaupt mit Einſchluß der Bauſtellen, aus einem Flaͤchen⸗ 
raum von etwa 50 Muthen befichend, fol im Auftrage der Koͤnigl. Iniendantur des 
Erſten Armeekorps dertauft werden. 

Wir haben dazu einen Termin auf den Tten Mai d. J. bid Nachmittag um 
6 Ubr im unferm Geſchaͤfts zimmer angefegt, und laden zjablungsfäpige Kaufluſtige 
ein, zu erfcheinem. Die are iſt 400 Rihlr. Der Zuſchlag bleibe der Königk Zuiene 
dantur ded Erfien Armeekorps vorbehalten, - 

Ept, dem 16ten Mär; 1828. 
Der Magiſtrat. 








Dar die fiprige große Wollmarlkt hiefeihft wird, in Gemaͤßbeit einer von Selten 
dee Rönigl hoben Miniſterii des Junern und der Polizei ergangenen Betimmung, 
in den Tagen dem-1?2ten, 13ten und s14ten Funk. d. J. und nicht am 9ten, 10ten 
und titen Fund, wie im dem Kalender⸗Jahrmarkts, Verzeichniß angegeben iſt, ſtatt 
Haben, 


An 
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Indem wir dieſe Abaͤnderung biermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemesr 
ten wir zugleich, daß der Breslauer Wollmarkt am sten Juni d. J., der Lands ber⸗ 
ger am Asiten Juni d, J. beendigt feyn, und der Berliner Wollmarkt am 16ten Juni 
erfi anfangen wird, wonach alfo der bieflge zwiſchen beiden einfäle und insbefondere 
noch Zeit übrig bleibe, den Irgieren Markt von bier ab zu befuchen, wenn Käufer 
oder Verkäufer dazu veraulafı fepn follten Die günflige Lage des Oets, ſowohl 
für die Uns ald Abfubr der Wolle, befouderd für dem auswärtigen Nbfag, wodurch 
bie beſondere Bequemlichkeit dargeboten wird, die Wolle ſotleich in Schiffen verla⸗ 
den und mit geringen Koſten eiligſt nah engliſchen und andeın Gechäfen traut por⸗ 
tirem, oder in großen Kähnen ſtiromauf waͤrts befoͤrdern zu koͤnnen, iſt bekannt, 
fo wie es auch diesmal an den ſonſtigen Anſtalten und Einrichtungen, die für das 
Geſchaͤft zweckmäßig und für Käufer und Verkäufer wuͤuſchenswerth ſepn bürisen, 
nicht fehlen wird. 

Wir rechnen insbeſondere hieher das Beſteben einer gur eingerichteten Sorti⸗ 
rungs, Auſtalt, weiche ſich zum Velten der Bertäufer ab Käufer im vorigen Fahre 
vorzüglih Rwaͤhrt bat, fo wie, daß die pieflge ritterſchaftliche Privar- Bank und- 
auch angejehene biefize Hanblungspäufer nicht: dlos wis. dem uörhigen Geltfonds ver 
feben find, um jedem Zahlungs: Behürfniffe au genägin, fordern auch bereit ſepn 
werden, die etwa nicht verkaufte Wolle jur Lagerung: und. zum demnaͤchſtigen Ver⸗ 
kauf anjunchmen, und Daran unter billigen Bedingungen angemeffene Votſchuͤſſe zu 
maden. 

Die vorigen Wollmärke haben die vorgebahren Vorzüge bewaͤhrt und dleſer⸗ 
Bald gedenken wir nur, daß auf dem vorjährigen Markt 42,000 Zentner größteicheiiß: 
feinere und mittlere Wolle gekommen, 10,150 Zeutner 10 bis 20 Vrozent höher als 
im Fahre 1826 verkauft find, daß ſich ‚die Preife dem Preifen des Breslauer Woll⸗ 
martts gleich geſtellt haben, md taß die im den Speichern der rirerfägafilichen Priv 
var» Bank aufgelagersen 1830: Zeutner größtenrheild: forsitt, ju guten Preifen auf 
audläniifchen Plaͤtzen fpäter verkaufte worden find, - 

Kür diejenigen, welche veredelte Schaafe verkaufen und kaufen wollen, koͤnten 
Wollproben im Bureau der unterzeichneten Kommlſſion niedergelegt ie um ſe⸗ 
dann. weitere Verabrebungen über etwanige Käufe zu treffen. 

Der 


Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und in ben angrengenden Gtraßen 
flasıfinden und dig. Lofal: Unordnungen für die Bequemlichkeit und Gicherbeit, ſowie 
auch für das Unterbringen von Pferden und Wagen, werden feiner Zeit getroffen und 
bekannt gemacht werden. 

Wir laden daher Verkäufer und Käufer zum frequenten Beſuche des Marks 
ein und boffen, daß fi: denfelben nit ohne Befricdigung verlaifen werden, 

Stiättin, den Gen April 1828, 
Die Wollmarkts » Kommiffion, 


— 


Dean Kämmerer Torner von bier iff Sonntag ben 2often d. M. Abenbd fein Dienfk, 
pfer, eine rorhbraune Gute, 410 Jahr alt, 4 Fuß +0 Zoll groß, mir einigen wei⸗ 
fen Sattelfleden, an der linken Seite die Krone und ein kurzer Gäbel georanng, 
vorne befhlagen, mit einem ſchwarzen Froſchſattel, ohne Zaum, auf ber Bicieife 
von Erafehnen aud dem Rrugf:ll in Buplien verſchwunden. 

Die Wohlldsligen Polizei» und Ottsbehoͤrden werden dienſtlicht er ſucht, zur 
Auẽ mittelung dieſes Pferdes behuͤlflich zu ſeyn, und wegen jeder Koſten biedurch 
Sicherheit annehmen zu wollen. 

Jurgalifgen, den Zaften April 1828. 

Königlih- Preußiſche emensı» Depe, , 





Kur den Fablonkenfhen Gütern fichen auch In dießem ihre 100 Stück junge ge 
funde fprungfäbige Stoͤhre zu den Preifen von 40, 30 und 20 Rihlr zum Verkauf. 
Die ganze dortige Heerde beſtebt, nach ber Gertirung des Hırın Philivp Wagner, 
pur aus Schaafen ganz ebler Mage, erſter und zweiter Klaffe; Die Wolle der vorjäpris 
gen Schur durch die Bauk: Lämmermolle, Fußwolle und Gelber x. miteingerechnet, 
bat der Kaufmann Herr Hirſchberg per Eentner & #10 Pfund, ohne Abzug irgend 
eined Vrozentes, mit 102 Rthlr. bezahle, und phulängfk noch Zufriedenheit mir dies 
ſem Handel ausgeſprochen. 


Bu 
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Beſiellungen auf Mutterſchaafe find nur fürs Jahr 1829 anzunchmen, Indem 
ſelbige ſtets ein Jabr voraus beſprochen werben. 


Jablonken bei Ortelsburg, den Bten April 1828. 
v. Babel. 


Sicherheitspolizei. 

& iſt dem Lobgerdergeſellen Friedrich Rickholz aus Koͤnigsberg gebürtig, fein auf 
6 Monate in Neiße am 2Oflen Februar d. J. ausgeflellter Reifepaß, nah feiner Yur 
gabe, auf der Tour von Diegko nach Lyk, mo er am Wege arfchlafen, mebfk feinem 
andern Sagen geflohlen, und ihm von bier aus auf Grund der zuletzt geſchehtuen 
Vila Ro, 115 vom 18ten d. M, geflern ein neuer Reifepaß ercheilt worden, welches 
zur Bermeivung von Mißbraͤuchen dem vefp. Publikum hiemis befanns gemacht wird. 

Goldap den 22flen April 1828. 

. Der Magiſtrat. 





Herfonals Chronik, 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt, Earl Ludwig Steppuhn, iſt auf das von 
der Königl Oder Baudeputarion für ihn eingegangene nortbeilhafte Atteſt als befldr 
tiger Feldmeſſer vereidiger worden, welches mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt» 
niß gebradt wird, daß der ıc, Steppuhn bie Grade Nilolailen zu feinem Wohnorte 
gewählt bat, # 
Der Schulamt» Randidat David Woullieme iſt vom Hieflgen Magiſtrat zum 
zweiten Lehrer an der neuſtaͤdtiſchen Elementarſchule berufen und tie Volation beſtaͤtigt 
worden 


Der Invalide Martin Blaffert iſt als Stadtwachtmeiſter in Darkehmen an 
geſtellt worden, 
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Nahmweifung 


von 
ven Getreide: und Viktualienpreiſen 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Bilfie, 
für den Monat Februar 1828. 











Getreide und Hülfenfrüdte, Rauchfutter. 
Namen Beisen|Rosgen, Gerſte, Hafer, Erbfem, | saror Heu, F Strob, 
der j graue, | weiße, | — ber dad 
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| König, Preußiſchen — zu oumimen 





N= 19. 





Sunbihnen, den 78 Mai — 42 





Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen — zu Sumbinnen. 
| Un jeberzeit eine Ueberſicht von dem in jebem landraͤth! icyeh Keeife befindlichen Mi⸗ er — 
| litair » Verſorgungs/Berechtigten zu beflgen, werden Die Königl. Landrathsaͤmter Hier, weis der Mi 
| durch aufgefordere, nach dem nachſtehenden Schema bis zum 20ften Mai d, 3. eine —— 
Nachweiſung der im dortigen Kreiſe vorhandenen Mililair ⸗ Verſorgungs / Berechtigten au ar 
| und einzufenden, auch für die Folge vierteljährli und zwar am iſten Januar, iſten U. d. 3.7 
| April, ifen Juli und Iſten Oltober jeden Jahres nach eben diefem Schema, Zugaugs⸗ “589 Ani 
und Abgangs ⸗ Nachweiſungen kinzureihen oder befondete Anzeige zu machen, wenn weder 
| Abgang noch Zugang flattgefunden hat, Die Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steueraͤmter 
veranlaffen wir aber, bie Zahlung leiftenden Spezialtaffen dahin anzumelfen, ſich bei 
der Präfentation neuer Gnadehgehaltd» oder Wartegeld  Anweifuugen, die Aufenthalts— 
| orte der Invaliden nachweiſen zu laffen und davon bie betreffenden Koͤnigl. Landraths⸗ 
Amter in Kennenif zu fegen, : damit in den und einzufendenden Bugangbı Nachweiſun⸗ 
gen kein Militair / Verforgungdr Berechtigter uͤbergangen werden nei. 
Bumbinnen, dem — 1828. 
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Nahweifung 





von 
ven Getreide: und Viktuaglienpreiſen 
in den Staͤdten Ungerburg, Sumbinnen, Inſterburg und Bilfie, 
für den Monat Februar 1828. 
Getreide und Hülſenfrüͤchte. Raudfutter. 
ERBE AITCiR. ACH: ZU; Bel © CA KErR AFT Voi dan 

Namen Weisen Roggen, Gerſte, Hafetel E:rbfem, (ur Heu, F Stroh, 
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Sumbinnen, ben = Mai 188. > 
| N \ 


Verfügungen der Königlich Preußifchen Regiegung zu Sumbinnen. 

Un jebergeit eine Ueberſicht von dem im jedem landraͤthlichen Keeife befindlichen Mi⸗ > a 
litair » Berforgungd +» Berechtigten zu befigen, werden die Koͤnigl. Landrathdaͤmter Hier. weis der Mir 
durch aufgefordere, nach dem nachſtehenden Schema bis zum 20flen Mai d. I. kine — 

Nachweiſung der im dortigen Kreiſe vorhandenen Weililair / Ver ſorgungs / Berechtigten an; — ** 
sind einzufenden, auch für die Folge vierteljaͤhrlich und zwar am iſten Zanuar, 1fien A. d. g. 7 
April, ifen Juli und Iiſten Oltober jeden Jahres nach eben diefem Schema, Zugangss abto Apıil, 
und Ubgangd+»Rachweifungen kinzureichen oder befondete Anzeige zu machen, wenn weder 

Abgang noch Zugang flartgefunden hat. Die Koͤnigl. HauptsZollr und Steueraͤmter 

veranlaffen wir aber, die Zahlung leitenden Speziallaffen dahin anzumeifen, fich bei 

der Präfentation neuer Bnabehgehaltd» oder Wartegeld  Anweifuugen, die Aufenthalts 

orte der Anvaliden nachweiſen zu laffen und davon bie betreffenden Koͤnigl. Landraths⸗ 

ämter in Kenntniß zu fegen, : damit in ben und einzufendenden 

gen kein Militair / Verforgungd» Berechtigter übergangen werben kann. 


Bumbinuen, den en je" 1838. | i 
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Charge Aufenthalts, Alter. | derſelbe ge⸗ Dieafhei Briticair Ent 
dient hat, Jlaſſuugs ſcheins. 


Name Deffen IDeffen| Bei meiden | Dauer Datum 
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Beniedt monatlich: 






















— —— Qualiſttkation 
Gnade ⸗gWwartegeld. (Civil: Berfon des Bemerfungen. 
gehalt. gungs ſcheins | Berechtigten, 
The, far. pf.| Thle. far. pf. 





4 Die 


Dr. 98. Die im Eingange des vorigen Stuͤcks des Amtsblatts angekündigte, im Sten Se 
— die der diek faͤhrigen Geſetzſammlung unter No. 1136. enthaltene Koͤnigl Allerhoͤchſte Ras 


Steuer vom 


in laͤndiſchen 
Tabaksbau. 


F. A. Ar 
1994 Aprtil. 


binets ordre, welche folgendergeſtalt lauter: 
‚Rah dem Antrage des Staatsminiſteriums vom Uten » m. ſetze IH jur Eu 
leichterung des inlaͤndiſchen Tabacksbaues, mit Aufhebung aller im Steusrgefeh 
und in der Gteuerordnung dom Bten Februar 9819, fo wie in Meiner Drdre 


vom-Hten-Fanuar 1822, über die: Verſteuerung des. Tabacks und die —“ 


Kontrollen enthaltenen Beſtimmungen, hierdurch Folgendes feſt: 
t 3 Die Steuer vom inlaͤndiſchen Taback fol künftig nach der Größe dir all⸗ 


jaͤhrlich mit Taback bepflanzten BENDER, in vier ini a entride 
tet werben. N 

9) Gie ſoll von je ſechs QOuadratruihen Preußiſch m Dreifigepeit Bor 
gen) mit Taback bepflanzten Borens, 


’ 


in der erſten Klaſſe 6 Silbergroſchen | ! . 
⸗⸗zweiten ss 56 u oo; 
v» dritten 4 J ⸗ 
⸗ vierten + ei ⸗ 
jzahrlich betragen. | ! 


I Nah welchem dieſer Gäge bie Steuer in item; Reife aleich foͤrmig zu ent⸗ 


richten iſt, ſoll auf erſtattetes Gutachten des Dose» Praͤſdenten der Pros 
vinz, mach defien mäherer Berathung mit dem Besierhngen und dem Pros 
vinzial / Steuer / Direktor, durch den Finanzminifter im Einverſtaͤndniß mit 
dem Miniſter ded Innern, zeitweiſe feſtgeſetzt wirden, | . 

4) Wo die Duatratruchenzahl der Geſammiflaͤche von tler & bie Steuer em 
hoben wird, durch ſechs nicht theilbar iſt, bleibe das unter 6 a bes 
tragende Manf Hei der Steuer unberuͤckſichtigt. 

5) Der Inhaber einer mit Taback bepflangten G ' nbfläde von 6 AR: mehr 
Quadratrůthen iſt verbunden, vor Ablauf des Mohars Juli, der Gteuers 
behdrde die bepflanzten Grundſtuͤcke einzeln nad ihren Lage and Größe in 
Morgen und Duabraseuchen preußiſch, genau und wahrhaft, ſchriftlich 

oder 
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oder auch muͤndlich anzugeben, und rhat daruͤber von derſelben eine 

Beſcheinigung. 

6) Die Steuerbehoͤrde pruͤſt dieſe Angaben auf dem einfachſten und zuver⸗ 

laͤſſugſten Wege, ohne dag dadurch jedoch dem Tabackspflanzer befondere 
Vermeſſungs koſten verurſacht werden dürfen. Die Gemeindebeamten find 
verpflichtet, fie bei dieſer Prüfung zu unterſtützen. 

Wer eine mis Taback bepflanzte Bodenflaͤche unrichtig anglebt, oder ganz 

verſchweigt, macht ſich einer Steuerdefraudation ſchuldig, und wird nach 

den Beffimmungen der Steuerordnung vom Zten Februar 1819 65. 60. 

u. f. beſtraft, ſobald das verſchwiegene Flaͤchenmaaß über den zwanzigſten 

Sheil des ganzen mir Taback bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen 

oder mehr betraͤgt. Iſt der Unterſchied zwiſchen der Angabe und dem Ber 

funde gerirger, fo wird die gefegliche Steuer * weitere Strafe nach⸗ 
erboben. 

5) Der Eigenthümer, Paͤchter ober andere Snbaber es mie Taback bepflanz⸗ 
ten Grundſtücks, haftet für den vollen Betrag der Steuer, auch wenn er 
den Taback gegen einen beſtimmten Antheil, oder unter ſonſtigen Bedin⸗ 

„gungen, durch einen andern hat anpflanzen und behandeln laſſen. 

9) Nah geſchehener Prüfung der Angaden wird dem Tabacksplamer die zu 
entrichtende Steuer berechnet und befannt gemacht. Die Zahlung muß 
erfolgen, fobald der Steuerſchulduer die Hälfte ſeines Erndtegewinns in 
andere Hände bringt, oder, wenn eine Veräußerung des Tabacks nice 
fruͤher ſtatt gefunden hat, zu Ende Juli — nach der Erudte folgenden 
Jahres. 

* Eine Bonifikation auf die Steuer für ben ind Audland verkauften Taback 
finder nicht Start, Treten bagegen gänzlichee Mißwachs oder andere Un—⸗ 

fälle ein, die außerhalb des gewöhnlichen Witterungswechſels Tiegen und 

die Erndte gang oder zum größten Theil verderben, fo fol die teuer 
nach dem Umfange des Schadens 'erlaffen werben können, Ueber die Bes 

“1° Pingungen und das Verfahren bei diefer Remifſion bleibe Ihnen, dem Fir 

sanzminifter, überlaffen, dad Mähere anzuordnen und bekannt zu machen, 
} 41 Die 


44) Die Steuer für bie Tabackſserndte bed Jahres 1827 wird nad den bishe⸗ 
rigen gefeglihen Beſtimmungen erhoben. Pirationsverträge, ſoweit fie ih 
über folgende Erndten erſtrecken, bleiben nur in fofern befichen, als bie 
Steuerpflichtigen deren Yufbebung, welche ihnen freigeſtellt wird, bis zum 
Monat Tuni 4828 nicht nachfuchen, 

Das Staatdöminifterium has diefe Ordre dur bie Gefehfammlung zur 
offentlichen Kenntnif zu bringen. 
Berlin, den 29fien März; 1828, 


— Wilhelm. 


Ya das Staatsminiſterium. 


wird hiedurch noch beſonders zur allgemeinen Kenntni gebracht, mit dem Bemerken, 
daß ſchon in diefem Jahre die Steuer nach ben hierin enthaltenen Beſtimmungen er⸗ 
hoben werden wird. 


Bumbinnen, den 25ften April 1828. 





Hr. 95 Naailehende Koͤnigl. Verorduung aus. dem Hren Stuͤck der diesjaͤhrigen Seſetzſamm ⸗ 
Wegen Eins jung Ro, 1131., wegen Einführung eines gleichen Wagens und Schlitten-Geleiſes und 


6 eines 
—* Bu 


gens und 
Schlitten» 
Geleiſes 16 


A. 
—XR 


aleicher Schlitten⸗ Kappen im Koͤnigreich Preußen, vom 2iften Juli 1827. 


„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 

Nachdem Unſere getreuen Stände des Koͤnigreichs Preußen bei ihrer erſten 
Zuſammenkunft auf Erlaffung eines Seſetzes, wegen Einführung gleicher Was 
gen, und Sclittens@eleife, in dortiger Provinz allerunterthaͤnigſt angetragen, 
bei dem zweiten Landtage auch fih mit dem ihnen diesfalls vorgelegten Ent 
wurfe im Wefentlichen einverſtanden erklärt haben; fo verorbnen Wir, auf ben 
Antrag Unferd Staatsminiſterii, Folgendes: 

6.4. Bon der Zeit der Bekanntmachung diefer Berorbuung ab, follen alle 
neue Achſen an Kutſchen⸗, Poſt⸗, Fracht⸗ Bauers, und allen andern Arten von 
Wagen dergeflalt angefertigt werden, daß die Breite ded Wagen» Beleifed von 
der Mitte der Felge des einen, bis zur Mitte der Felge des anberen Rades, 
vies Buß vier Zoll preuß, betraͤgt. * 

6. 2 Eben 


6.2. Eben fo follen Feine andere Schlitten verfertiger werden, ald deren 
Kappen oder Schleifen, ohne die Kröpfung, eine Länge von fünf Fuß ſechs 
Zoll, und die ein zwei Fuß neum Zoll breites Geleiſe haben, ° 

6. 3. Den Stellmachern und den fogenannten Schirrmachern auf bem Lande 
wird bei drei Ehaler Strafe unterfage, eine Achſe oder einen Schlitten wider 
die Vorſchriften der $$. 4. und 2. einzurichten, und den Schmieden bei gleicher 
Strafe, ſolche mit Beſchlag zu verfeben. | 

Bei wiederhokten Kontraventionen wird die Strafe verdoppelt. 

6.4 Nach dem Hblauf von ſechs Jahren, nah Bekanntmachung diefer 
Berorduung, fol in Unferm Königreihe Preußen kein Wagen oder Schlitten 
gebraucht werden, der nicht die im $. 4. und 2. beflimmten Eigeufhaften bat, 

$. 5 Sollten Ad jedoch nach Ablauf von ſechs Jahren, befonderd in den 
Niederungen, noh fo ſchmale, zur Öffentlichen Benugung beſtimmte Daͤmme 
und Wege befinden, daß der Gebrauch bed vorbeſtimmten breiten Geleiſes nicht 
aumendbbar wäre; fo überlaffen Wir Unfern Regierungen, auf den Antrag der 
Kreisftände, noch bie nörhige Rachfriſt, nad genauer Prüfung der Verbaͤltniſſe, 
zu ertheilen und babei die mörbigen Modifitationen feſtzuſetzen, um die baldigſte 
Erreihung ded allgemeinen Zwecks, mir der Berädfihtigung der befondern Orts⸗ 
bebürfniffe, gu vereinigen, 

"56, Wer ſich nad der im $. 4. und 5. beſtimmten Frift eined Wagens 
oder Schlitten® bedient, der die im $. 4. und 2. befi.mmte Einrichtung nicht hat, 
ſoll durch die Polizei» und MWegebeamten, fo wie durch die Gendd’armerie, am 
gehalten, zus naͤchſten Ortsgerichtsbarkeit gebrachte und in eine Geldſtrafe von 
einem bis fünf Ehalern für dem erflen, und von zwei biß gehn Ehalern 
für den zweiten und die folgenden Kontraventiondfäle genommen werben. BDiefe 
Strafe, welche in die Armenkaſſe des Orts flieht, wo die Kontravention ent 
dest umd beſtraft wird, trifft den Eigenthümer ded Wagens oder Schlitend, ſoll 
jedoch von dem Keifenden, mis Vorbehalt feined Regreſſes an den Eigenihümer,. 
erlegt werben, , 

Zür eine und dieſelde Meife did zum naͤchſten Beſtimmungborte fol nur ein 

mal 
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mal Strafe ſtatt finden, und der Reiſende über deren Erlegung mie einer Bes 
ſcheinigung verſehen werden. 
6. 7.. Von dem Gebrauche obiger Vorſchrift — Wagen und 
Schlitten find allein autbgenommen: 
4) fänmtligeh Militair Fahrwerk, jedoch nicht batjenige, welches Privars 
Eigenthuin einzelner Militalrs iſt; 

b) fremde Reiſende oder Reiſende aus ſolchen Provinzen des Preußiſchen 
Staats, in welchen Beine oder eine andere allgemeine Einrichtung der 
Wagen und Schlitten vorgefchrieben iſt. 

6,8. Die Poſtbehoͤrden ſollen nah der im $. 4. beſtimmten Friſt keinen 
Beifeuden aud beim Königreiche Preußen Boftpferdbe vor Wagen und — ge⸗ 
ben, welche die vorgeſchriebene Einrichtung wicht haben. 

$. 9. Wir befehlen allen Poligeir und Gerichtsbehoͤrden, ſich nach dieſer 
Berordnung, melde ;fogleih und außerdem dreimal während bed ſechsjaͤhrigen 


Zeitraums durch die ZJarelligenz: und Amröblätter befannt . werden fol, 
gebührend zu achten. 


Gegeben Berlin, den Bıffen Juli 1827. 


‚(L, $) lage Wilhelm 
Friedrich Wilheim, Kronprin. 
Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernbtorff. Graf v. Dankelmann. 
Für den Kriegsminiſter: v. Schoͤler. 
wird hlemit zur genaueſten Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht, 
SGuwmbinuen, den 26ſten April 1828. 





Mr. 96. 
oe bi 
—— Da nach dem diesjährigen Kalender auf den Aſten Maid. J., als Dienflag nad 
— dem Pfingſtfeſt, angeſetzte Jabrmatkt in der Stadt Ligen mird wegen ded Tages zw 


De ber Stade vor, alfo auf den zweiten Pfingfkfeiertag einfalenden Vieh» und Pferdemarkt, am Mitt, 


Lügen. woch vor Pfingſten, ald den 21ſten Maid. J., Zaged vorher aber ber Vieh, und 
EEE Pferdes 


Pferdemarkt abgehalten werben... Dem da berpeitigten Yublitum wird dieſes zur , 
Nachricht bekannt gemacht. a ee —— e 
Sumbinnen, den 2öften April 18238. s a ea Ai 





Verfügungen bes Loͤniclich⸗ Preuhiſchen — von 
Otthauen. * * 


Die Annabme⸗Ordres wegen der in bie Gtrafanfalt zu Ragnit aufzunehmenben dt: 
Verdrecher find bisher den Gerichten zegefertiget, um mit denſ Iben gleichzeitig die —— 
Abſendung der Verbrechet zu beranl⸗aſſen Dieſes Verfahren bat oͤfter die Unan Verfadrenbei 
nebmlichkeit herbeigefuͤhrt, daß die Direktien der Stiafanſtalt nicht unterrichtet war, — 
wie viel Verbrecher zu erwarten, uad daher die Aaſtalt Äderfüllt worden, — 
Es werden daher kuͤnftig die Annahme · Ordretb nicht mehr den Berichten, fon: au Ragnit. 
dern der Direktion der Strafanftalt zuge ſandt werden, Die‘ Gerichte, welche davon 
gleichzeitig in Kenntniß werden gelegt werden, baden aber fofort Beim Einterffin dies 
fer Nachricht bei der Direktion anzufragen, ob Raum vorhauden ſep, und erſt, wens 
eine bejahende Antwort eingegangen, die Inkalpaten szufenden. 
Hie/ nach dahen ſich die Gerichte im Departenient des anierjelchneten Oberlan⸗ 
deẽgerichis zu achten, | a 
Juſterdutg, den 25ffen April 1828. Fer, 


En 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb dei Proding, 


Ein Hrudert Sechs und Dreißig Oxboft 75 Quart diverſe frauzoͤfiſche weiße und 
rothe Weine ſollen durch die Steuerbehoͤrde per miedum ayttionis und gegen Ueber⸗ 
nahme der darauf ruhenden tarifmäßigen Abgaben, verkauft werden, wozu ein Termin 
auf Dienflag, den 20fen Maid, J., Vormittags 9 Uhr im Keller der Kueiphäfi 
{dem Schubgaſſe Ro. 24, anſteht, und wo Kaufluſtige nn — 
Koͤnigoberg, den 14ten April 1818. er 
Koͤniglich · Preufes Haupt» Oteuerangt, j 


—— 


(Rs. 39. Zweiter Bogen.) ; 2 Ju 


An der auf den 2ofen Mai d.F. anberaumtn Wein» Auktion foll:n zugleich circa 
4150 Wein» Gefäße, refp; von 4 Anker bis 40 Drhoft, fo wie verfchiedene Keller / Uten⸗ 
flien mit verkauft werden, 

Koͤnigsberg, den 19ten April.1828. 


Kinizlich: Preußifches Ser. Steueram, 





Befahntmadung 


Di in biefem Jahre in Preußen und Litthauen angefegten Remonte, Ankaufdı 
Märkte, welche eben fo wie früher durch eine Wilke: Kommiff ion abgehalten werden 
foßen, find folgende: 

den 24ften Juni 1828 in Unter» Rerbömwalde bei Eibing, 


‚# 


Pe ee ee VE Zu u Zu u u u Zu zu > 


asflen + »  » Biegenbof, 
26ſten Reue, 
2aflen ⸗2Roſpitz bei Marienwerder, 
sollen » Pr Mark, 
iſten Juli 4828 in Pr. Holland, 


Sn + ⸗Braunsberg, 
Aten⸗ s + Biandenburg, 

Tun + * « Trutenau, 

zu... RE | bei Königäberg, 
(On + ”» «Br Eylau, 

diten s  » Bartenflein, 

due 5 - 5. +» Domman, 

daten + ⸗Allenturg, 
isten⸗ ⸗Tapiau, 

17ten⸗ ⸗Wehlau, 

191m + v» +» Geßladen, 
aiflen ⸗⸗⸗Althof⸗Inſterburg, 
fen 5 N 


Groß⸗Trempen 


den 25ffen Juli 1828 in Darkchmen, 
„ fen + sv Angerburg, 
, 30fen » v» + Barten, 

⸗B31ſten + s» .» Raftiuburg, 


»  2ten Auguſt 1828 in Rhein, 

» Am Par en 1) Fan 

» den 4 v» » Diegko, 

 » 6m oe 5 Boltap, . 
» Ben + vs » Bumbinnem, 
oe Aitn » „+ Gtallupdnen, 
⸗14ten ⸗ s » Billlahlen, 

e dötn = » + Gclrwinde, 
⸗188ten ⸗ ⸗⸗Lasdehnen, 
19ten⸗ Budwethen, 
⸗2uſten ⸗ ⸗9 Ragnit, 
⸗2flen⸗ » +» Gohreisiaugfen, 
Sen ⸗ vo, Bilfe, 
. armen 5 » + Hindefrug, 

.» 29ften + » v Raulkhnem 


Die erbauften Pferde werden wie gewöhnlich nur bis Inkl, Weblau fofort abs 
genommen und zur Stelle baar bezahlt. Von dem Fhrigen Märkten liefern die Ver, 
Käufer ſolche wicherum im die Remonte⸗Depots ab, und- erhalten daſelbſt erſt die 
bedungene Summe, nachdem, bie Hferde wohlgehalten und undefpäbig! algegeben 
worden find, 


Die Übrigen Vedingurgen bei diefem Kauf, und von welden Eigenfchaften die 
Bferde verlangt werden, find unve: ändert und wohl hinlängli defannt, weshald ic 
nur in Erinnerung bringe, die jungen Pferde gejäbmter der Kommifiion- vorzuftelien, 
welches zum Theil ganz außer Acht gekowmmen iſt, indem dies bei der beſtehenden Ein, 
richtung, die Remonte nad dem Kauf, non wenigſtens ein Jahr ih Depots aufzuſtel⸗ 
len, durchaus verlangt werden muß, - — betreffenden Herren Pferdezuͤchter werten 

‚2 dar 


* 


Eu. - 1 


Bader mit dem Bemerken bierauf bingewieſen, daß die Rommiffon jedes ungezähmte 
Pferd, fi E dab Beſte unbevinze zurückgehen laſſen und nit kaufen wird. 

Hiedei muß id noch eines Umſtaundes erminert erwähnen, weinger, sam Rıchrheif 
der Eleicen undemittelten Pferdebeſitzer ia ———— und kitthauea immer noch fort⸗ 
beſteht. 

Es herrſcht penich bei dieſen bie irriae, Meinung, def die Kommiſſion ihre 
Pferde nicht ſo würdigt und gern Fauft, als wie Die der groͤßern Gutbbeſi iger und Gas 
ſtuͤt Juhaber, und glauben Rurch beffer ju vorteile, wenn fie ihre Wferde einem 
diefer zum Mitverfauf aid Remonte anbieten fig auf wodl dringend darum erfuchen, 
Dies iſt aver nicht der Fall, und ih muß es pier wiederholt verfinern, daf von je 
nen aͤrmern Pfer ezuͤchtern ſehr gern gekauft und ihnen ihre Pferde eben fo gewiſſen⸗ 
baft nad dem wahren Werthe bezahlt werden, wenn ſie nur noch etwas Gutes zum 
Verkauf fielen Binnen, weiches ader nur leider ‚feiten ber Fall iſt, da fie ihre beffere 
Maare ſchon vom Arfagfülın an, fo lauge ſie noch im den verkäuflihen Fapren iff, 
an Jedermann veräußern. der fd untetdeſſen finde, and der Kommiffion nur den 
ſchlechtern übrig gebliebenen Ausſchuß vorführen, den Niemand verlangt bat, daper 
dieſe denfelden auch nicht brauch:n kann, und natürlich zuruͤck veifen muß. 

Wer An überzeugen wid, daß tag, was ic über Diefen- Gegeuſtand gefagt, 
Wabrbeit iſt, der beſuche die Remonte Maͤrkte in Pillkallen, Lasdehnen, Budwethen, 
Seslacten ag, dort wird er finden, daß ſaͤmmtliche Antäufe von dem Kleinen Bands 
beaſtzern genadht werden, w: u — ie in dieſer Beyend ne gure Dferde zum Verkauf 
fielen. , . 

— den i6ten . Ypı il 1828. 

Ser Örneralmajer ind Remonte⸗Inſpeltrut 
Beim 


3 


—— a 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
Das in 2 Hufen’ £ Morgen 52 IRurben preuß beſtehende, der Wittwe Dei Barıia 
Bopny zugehſrte, im Dorfe Dombremten, Kirhipielt Margarabowa, belegene Bauer⸗ 
gut, wird in dem auf dem 19te n Maid: I Vormittags um 10 Npr in dem Ges 
ſchaͤftb⸗ 
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ſch aͤfts Immer bed unterzeichneten Amts anſtehenden Termin anderweitig — 
werden. 
Beſitzfaͤbige Verſonen muͤgen demnach hierauf belledige Ruͤckſicht nehmen, 
Olltzko, den fin Until 1828 
Königlich» Preußifhes Landratsamt, 


L * 
a * 
— — 


Das in 25 Morgen 1352 DRuthen preuß, beſtehende, früßer der Wittwe Martis 
ßewsta zugebörte, im Dorfe Mooßnen belegene Bauergut, wird in dem auf ven 
19:en Mai d. J. im Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichnen Amts — Termin 
anderweitig ausgethan werben, 
- Befinfähige Perfonen mögen Slerauf beliebige BER cht — 
Oletzko, den 2aflen Arril 1828. 
u ———— Landratheamt. 





Die Binugung der — * 

N im Demelftrome, in den Grenzen des Dorfs Lasdehnen ⸗Wirwinge, 

9) in ber. alten Memel, in den Grenzen bed Dorfs Lasdebnen NEbubbern, 

3) in der alten und neuen Mimel, in dem Grenzen des Doris Ugdunberd 

4) im Zägeficome, in den Grenzen des -Dorfs GSuirfaten, | 

5) im Meme ſtrome, in den Grenzen bed. Dorfd Nauſeden, 

6) im Jaͤgeſtrome, im den Grenzen der Bu Pellehnen und Wirrfgen, 

7) im Muͤblenteich zu Ralluuggen,  - . 

8) im Rußſtrome, innerbalb ber. Grenzen von Dervartifefen und —* 
ſoll anderweitig verpachtet werden. Der Termin biczu iſt den 23 ten Mai: J. 
in Tilſit im landraͤthlichen Bureau angefett, ‚unb ‚werden. Bachrlichhader piegu ein⸗ 
geladen, 8 

Schreitlauken, den Sich Apri 1820. 4 
Königlich» Preußiſches —2 ai, 


m 


4 pr 
be 4 
* 


- 
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Das dem Wisfus anheimgefallene ehemalige Jalob Pesihafhe Bauergrundſtuͤck gu 
Kerſtinowen fol anderweis unter annehmbaren Bedingungen untergebracht werben, 
Der Termin biegu ſteht auf ben 31ſfen Maid, J. an, wozu Beſitz ⸗ und 
Erwerböfähige hiedurch eingeladen werben, 
Sentburg, den 14ten April 1823. 
Königlich» Preußifg: ⸗ Landrathsamt. 


Das dem Fiskus anheimgefallene ehemalige Johaun Koloſſaſche Bauergrundflüt zu 
Alt⸗Xudowklen, befichend aus 4 Hufen 43 Morgen 605 Ruchen preuß., fol im Ter⸗ 
mine den 3iften Mat d. 3. unter. vorsheilpaisen Bedingungen anderweit unterges 
bracht werden, Erwerb; und IURRUE werben zu diefem Termine bieburch 
eingelaben. n 
Sensburg, dem 14ten April 1028. on 
Königlich » Preußiſches Landratheamt. 





Auf nachſtehend bezeichnete bäuerlihe Grundflüde, melde wegen Abgabenreſte, im 

Wege der Erekution auf 1 bis 3 Jahre verpachtet werden follen, als: 
dab ded Martin Küfner zu Jakunowken, 

Martin Lalla zu Fehioromäten, 

Jakob Ruddek daſelbſt, 

Andread Deutſchmann daſelbſt, 

Michel Slinka daſelbſt, 

Albrecht Keller daſelbſt, 

Kickſtein zu Kutten, 

Johann Karliſch zu Neufreudenthal, 

Jobann Cjepluch zu Pietzarcken, 

Johann Moͤrchel daſelbſt, 

Martin Wierjzepko daſelbſt, 


— — 


- u. %. — 
- wm he nn «+ 


das 


— — 
das des Michel Rokitta daſelbſt, 
„Cbriſtian Tobien zu Przerwanken, 
-Wilhelm Sieske zu Poſſeſſern, 

„Wilhelm Schurran zu Soldahnen, 

s Danlıl Schurran dafeldfl, Ei a 

Bartet Fannecjko daſelbſt, N 

⸗Johann Laudien zu Surminnen, 

⸗Gottfried Wiefenderg zu Willudden, 

Jakob Sellugga zu Giewen, 

find in den angeflandenen Terminen entweder keine ober nicht annehmdare Pacht; 

Dfferten gemacht worden, und ich babe ſonach zu deren Verpachtung anderweite Ter⸗ 

mine vom 12ten bis 17ten Maid, J. in meinem Geſchaͤfts zimmer auberaumt, zw 

deren Wahrnehmung ich ſichere Pachtluſtige biermis einlade. Die Pachtbedingungen 

find jederzeit in hitſiger Regiſtratur zu erfähten, 
- Mugerburg, dem 16ten April 18.8 


nn nn 8 nn 


Der kandrath 
v. oͤller. 





Die bei Kallningken, hieſigen Kreiſes liegende Koͤnigl. Domainen⸗Wieſe Schoͤpfi 
ſoll zur diet jaͤhrigen Nutzung am 20flen Maid. J. Nachmittags 2 Ahr im hieſt⸗ 
gen landraͤthl. Bureau an tem Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werben, jedoch aur 
gegen ſofortige Vorausbezablung der ganzen Pachtſumme am Tage ber Verpachtung. 
Pachtluſtige, die mit baarent Gelde verfehen find, werden dazu eingeladen, und 
die Bedingungen im Termine befantt gemacht, 
Heydelrug, dem softes April 1828. 


Königlich · «Preuß: ſches Laudrathsanm. 





Dr im Bezirke des ehemaligen Antendanturamtd Ruf Tiegenden 44 Koͤnigl. Domair 
men» Wiefen; Piäge, als: Ußkarklies, Sklade, Dobe, Semp ıc. follen zur diesjähris 
— gen 


gen Nugurng em 19ten Maid. J. Nicht ittags 2 ie im bieſigen landräthlichn 
Bureau an deu Meiſtbietenden oͤfferdlich verpachtet werden, jede mur gegen ſofortige 
Vorausbezabluag der ganzen Pachtſumme am Tage der Verpachhtung. 
Pachtlu Fige, die mit baarem Gelde verſehen ſted, werden elugeladen, uad 
die Bedingungen im Termine bekannt gemagt. 
beydtrus/ ben 30ien April 1828. 
Koꝛniglich⸗Preußiſches eandrathtamt. 


— — 


Die im Kirchſpiele Kinten, hieſigen Kreiſch, liegende Königl. Domainen Wieſe Ries 
Eowinge ſoll zur dieſjaͤrizen Nutzuns am töten Maind. I, Nachmittags 2 Uhr 
im hieſigen landtaͤchl. Burcau an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden, je⸗ 
doch nur gegen fofortige Borausbezaplaug der ‚ganzen. Vachtſumme am  Bage ber Ver⸗ | 
padtung. 

Dadıluffige, die mit baarem Belds derſeben aiad, werden dazu engen, uod 
die Bedingungen am Termine bekannt gemacht werden, 

Heydelrug, den 30ffen April 1828. 

Koͤniglich · Preußifches Landratsamt. 


in 7 — 


Das am Königl. Bridtgzuller Torſmoor im Kirchſpiele Ruß belegene Uebermaaß der 
Wiefe Daweniſchke ſoll zur- Digsjäprigen Rugung am 20fen Maid 3. Nadı 
mittagd 2 Uhr im biefigen Iamdrächt, Bureau an. den Meiflbierenden oͤffentiich vers 
pachtet werden, jedoch nur gegen fofortige Boransugehlung der gaujen Padıfumue 
am Tage der Verpachtung. 

Pachtluſtige bie mit baar em Gelde berſchen find, werden daju eingeladen, und 
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht. 

Oeydelrug⸗ den JOften April 4828. 
Konuniglich· Preußiſches Landrathsatzt. 


— — - 


Die im Kirchfpiele Werben, hieſigen Kreiſes, liegende Koͤnigl. Domainen / Wief⸗ 
Belauwiſchke, fol zur diesjaͤhrigen Nutzung am 20ſten Maid. J. Nachmittagß 
2 Uhr im biefigen kandraͤthlichen Bureau an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet 
werden, jedoch nur gegen fofortige Vorausbezablung ber ganzen — am 
Tage der Verpachtung. 

Pachtluſtige, die mit baarem Gelbe verfehen And, werben bazu eingeladen, und 
die Bedingungen im Termine befannt gemacht, 

Hepdekrug, den Joflen April 1828, 

Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 





Die bei Ruß belegene Königi. Domainen ⸗Wieſe, Hirſchwieſe genannt, fol zur dies⸗ 
jährigen Nugung am 20ffen Maid. I. Rachmittags 2 Uhr im Piefigem Iandrächt, 
Bureau an dew Meifibietenden oͤffentlich »erdächter werden, jedoch nur gegen fofortige 
Vorausbezablung der ganzen Pachtſumme Rn Tage ber. Verpachtung. j 
Yachtluftige, die mit baarem Gelde verfchen find, werben bazu eingeladen, und 
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht. 
Heybelrug, den 30flen April 1828, 


Koͤniglich ⸗ Preußſſches kandrathsamt. 





⸗ 


Die im Kirchſpiele Ruß, hieſigen Kreiſes, liegenden Königl. Eiemenhöffcen Domals 
nenwiefen, als di: Amßike, Rittamiſchke, Schuppiſchke x. follen zur bietjährigen 
Nugung am 1Tten Maid. 3. Nachmittags 2 Uhr im hiefigen landraͤthlichen Bin 
reau an den Meiſtbietenden oͤffentllch verpachtet werden, jedoch nur gegen fofortige 
Vorausbezablung der ganzen Pahtfumme am Tage der Verpachtung. 

Pachtluſtige, die mit baarem Gelde verſehen; ſind, werden dazu eingeladen, und 
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, 


det ben 30ſten April 
Hepde us, soft ; 1828. Der Landrath 


Ben v. Zabeltitz. 
(Ms. 19. Dritter Bogen.) 3 Mit 
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Mi Ausſchlußf der im Dorfe Skomatzko belegenen Hofr, Baus und Gartenftellen, 
ſoll daB zum ehemals Marhis Ehainowstifhen Grundſtuͤck gehörige, an den Gurk 
grenzen von Verghoff feparirte Lınd von 4 Hufen 15 Morgen 1475 DRuthen preuß., 
in dem auf ben 14ten Mai d. J. hier anftehenden Termin entweder verkauft oder 
auf drei Jahre verpachter werden. 

Kauf⸗ und Vachiluſtige werden zu dieſem Termine mie dem Bemerken eingelas 
den, daß die Verkaufs, und Berpahtungb Bedingungen im Termine befannt gemachte 
werben ſollen. 


den 2iſten April 1828. ° 
epk, ß P Der Domeinen »Untendang 


Stedberm 





Zum Verlauf ober zur Sjaͤhrigen Verpachtung bed dem Fiskus anbeimgefallenen 
Joſeph Wardaſchen Bauergrundſtuͤcks zu Widniewen, wit einer Grundfläde von 3 
Hufen 14 Morgen 156 (Muthen preuß., ſteht ein Sermin auf den 14ten Maid. J. 
im Geſchaͤftszimmer bed Unterzeichneten an, zu bem qualifizirte Kaufs und Pachtlichr 
baber hiemit eingelaben werben, 
Lyk, den 23fen April 1828 
ä Der Domainen. Intendant 

= Stedern, 





“ 


Der Johann Beckerſche Kolonie Bauerbof zu Caßomecken, Kirchſpiels Gamwapten, 
beſtehend aus 2 Hufen 1 Morgen 52 [Muthen preuß. Flaͤcheninhalt, ſoll im Wege 
der Exekution auf ein Jahr verpachter werden. Den Zermin dazu habe ich auf den 
17ten Mai vd. 3. um 10 Ihr Vormittags im meinem Gefchaͤfts zimmer birfcib an⸗ 
gefegt, und lade zu demſelben gahlungsfähige Pachtluſtige hiemit zur zaplreigen Er 
ſcheinung ein. 


April 
Re 2affen April 182% Der Dowatnen: Jarzasıne 


Deiner, 





Sum 


Fam Verkaufe oder zur Verpachtung deb dem Fiskus zugehörigen ehemaligen Magufla; 
siäfhen, aus 2 Hufen 44 Morgen 90 [IRuthen preuß. Flaͤchenmaaß beflchenden Bauer 
Hofeß zu Praͤroßlehnen, Kirchſpielb Oubeningken, fleher der Lizitationstermin vor 
mir, in: meinem Befhäfrsjinmer hiefeld am 16ten aid, L um 10 Uhr Bor: 
mittags an. ” 

Sablungsfähige Raufs und Yachtluflige werben hlemit — ng am ge⸗ 
dachten Tage zahlreich einzwfinden, die Bebingungen zu wernehmen, ihre Sebote ab⸗ 
augeben und das Weltere zu gewaͤrtigen. | 


oldap, ben vpril 1828, > ! | 
Goldap, aöfen Ip Der Domainen » Intendant 


Reinen 


Dr am gefiih® Tage ger Berpachtung nachſtehend Senannter —— als 

4) des Michel Katteluhn in Biffnen, 

Du⸗Dohann Maul in Eggleniſchken, 

3) + David Albuſchkat in Rominten, 

4) + Peter Sjidat daſelbſt, 

5) + Jobhann Kroͤbuleẽdaſelbſt, 

6) ⸗Frledrich Yuguflat daſelbſt, 

D + Zohann Gallinat in Texeln, 
angeſtandene TZermin iſt fruchtlos aut gefallen, und daber ein nochmaliger Lijſtatleus 
termin auf den 14ten Mai d. J. in dem Geſchäftelokale des Mnserzeichuesen pie, 
ſelbſt angeſetzt: wozu Vachtluſtige hiedurch eingeladen werben. 


Stallupoͤnen; den 20fen April 1828. 
— Der Oomainen ⸗Intendam 


gabruyere 





Zur einjäprigen Verpachtung des in Gubhaflation fMehenden Endrig Nucffewsli 
clim Jond Jaguns ſchen Bauerguts ur ficht Zermin auf den dasen Mai 
| 2.9. 


d. 3. in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt an, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen 
werden. 
Grallupdnen, den 29ften April 1828. 
- Der Dsmainen » Intendant 
Labruyere, 





Die Konigt. Regierung bat die Verpachtung des Verlags/-Rechts des Kruges zu 
Schackeln mir Bier vom iſten Judi d. J. auf reſp. 1 bis 3 Jahre, für das in der 
Lizitation am Zien d. M. offerirte Gebot von 2 Mihlr. nicht genehmigt, und daher 
bie nochmalige Verpachtung angeordnet; wozu id einen Termin auf den 21ſten 
Maid, 3. in meinem GSeſchaͤftslokale biefelbft angefegt babe, und Pachtluſtige er, 
gebenft einlade, ſich alddann zahlreich einzufinden. 
Gtallupönen, den 29fen April 1828. 
s j Der Domainen» Intendant 
+ £abruyere 





An Termine den 20ſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr werben in dem Gefchäfts, 
Iolale der Oberfoͤrſterei Schnecken mehrere Waldwieſen, für welche die diesjährige 
Vacht im Termine ben Iflen April nicht bezahle iſt, auf Gefahr und Koſten der alten 
Pächter im Wege der Exekution dffentlih an den Meifkdietenden gegen gleich baare 
Bezahlung auf ein Jahr verpachter, und Pachtluſtige dazu eingeladen, 
Schnecken, den 2Oflen April 1828. 
Der Oberförfer 
Bod. 


—— rGr — 


Die vom Kaufmann off in Tilſit im vergangenen Jahr gepachteten nachfichenden 
Jeldmarken zus Kleinen Jagd, als: 
A, im Kirgfpiele Heinrichswalde: 
4) Großs Brersfchneidern, 
B, im 


B. im Kirchſpiele Szillen: 
2) Klifhwerben,, 
£3) Kluiſchwethen, 
follen nad der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung vom en Mär. d. J. janbers 
weit auf 6 Jahre verzeitpachtet werben, 

Der Termin zur Ausbietung der Feldmarken flieht auf ben 21ſten Wai v 8. 
Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftslokalez der Oder ſoͤrſterei Schnecken an, wozu Pacht⸗ 
lichpaber hiemit eingeladen werden. 

Schuecken, den 19ten April 1828. 


Der Ober foͤrſter 
Bock. 





Zufoige hoͤherer Beſtimmung (Amtsblatt pro 1826 No. 3. Seite 27.) fleher zur am 
derweiten einjäßrigen Verpachtung derjenigen im hieſtgen Forftverwaltungs ı Bezirke 
belegenen Forfigrundflücde, wofuͤr der diesjährige Pachtbetrag bis zum Affen April 
nicht zur Kaffe berichtigt worden, imgleihen mehrerer mir Trinitatid d. J. pachtlos 
werdenden Forſtwieſen, die Bietungsternine, und zwar | 

a jur Verpachtung der Wiefen, Antheild Kallwellen auf den 16ten Maid. J. 

b, zur Verpachtung der Wiefen, Ancheild Schotellen auf den 4Tten Maid. J. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr im biefigen Forſthauſe an, 

Pachtluſtige werden zur Wahrnehmung biefer Termine mit dem Bemerken aufs 
gefordert, dag das offerirte Pachtquautum gleih am Terminstage baar depowirt werden 
muß, und follen die übrigen Bedingungen alddann befannt gemadt werben, 

Dberförfterei a zu Kallwellen, den 2uflen April 1828. 

Der Oberfoͤrſter 
Hübner, 





Nagſtehende mie Trinitatis d. J. paqhelor werdende, zur drial. Staliſcheuſchen 
Zorſt gehörige Jagbfeldmarken, alt; 
im 


im Riedfpiese Darlehmen: 


4) Obſchermeningken, 5) Grobinen, 

« 2) Komanten, 6) Laufurfchen, 
3) Bewifhlaufen, 7) Menzelöwalde und 
4) Buldzablen, 8) Bretſchkemen, 


feflen nochmals auf 6 Jahre, mit ber Befugniß ded Betriebs ber Heinen Jagd mit 
Windhunden, liztjirt werden, Der dedfahfige Lizitatioustermin ſteht auf den IYten 
Mai d. 3. Nachmittags hieſelbſt an; welches Pachtluſtigen bekannt gemacht wird, 
Glalifhen, den 27ften April 1828. 
Königlich» Preußiſche Oberfoͤrſterei. 





Am Sermine den 29en Mai d. J. follen in Bolge der von der Koͤnigl. Regie 
rung ergangtnen Berfügung vom i6ten db. J. nachfiehende, bis ber vom verflorbenen 
Oberamtmann Sqꝛ dder in Linluhnen in vacht abi Beldmarken zur lleinen 
Jagd, ald; 
4) Neu Weinorhen, i F 

2) Alt Fägerifhten und 

3) Neu⸗Jaͤgeriſchlen, 
Rirchfpield Zilſu, - 
anderweit auf 6 Jabre aur Verpachtung autgeboten werden. 

Pachtliebhaber werden erſucht, ih am beſtimmten Tage Rachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤftslokale der Dberförfierel Schnecken zablreich einzufinden. Die Bebingum 
gen werden im Bermine bekannt gemacht. 

Gurten, den 23ſten April 1628. 

Königlich» Preußiſche Oberfdefterel. 








Befanntmadhung 
Die werehrlichen Yutereffenten der Gefegfammlung werden ſbenachricheigt, daß feit 
dem iften Januar d. 3. eine abermalige Preidr Herabfegung auf die Befchfammluug 
ge⸗ 


genehmigt worden, und ein komplettes Eremplar von 1806 ab, biß einſchließlich 1826, 
nur auf 8 Rthlr. 45 Sgr. zu fichen koͤmmt, Exemplare eined einzelnen Jahrganges 
aber, aus der Zeit won 1811 biß 4824 * 15 Sgr. und von 1822 bis 1826 zu 
4 Bthle. abgelaffen werden. 

Die fämmelihen Poflanflalten der monarqie find verpflichtet, * Beſtel⸗ 
Jung zu genügen, und den Zeitungs Preiskurane fuͤr dad Jabr 1828 vorzulegen, ud’ 
dem bie Preife der Geſetzſammlung noch . iu erfehen Hand, und weiche nice 
überfchritten "werben dürfen, 

Berlin, den 2Offen April 18. 

Königlich » Preußiſches Gefekfammlungs » Debits. Comtolr. 








Siherheitspoliztk, 
Dr umten näher fignalifitte Haͤutling Michael Kirfkein; welchen wir dem Guts⸗ 
Befiger Herrn Krumbaar auf Helurichsheff im dem Probedienft überlaffen hatten, iſt 
am 30flen d. M. aus bemfelben entwichen, 

Ale reſp. Poligiivehörden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf diefen Fluͤchtling ein 
wachſames Auge zu haben, benfelben im Beiretungs falle arretiren unb hier wieder 
einfiefern laſſen zu wollen. 

Sapiau, dem iſten Mai 1828, 

Königlich» Oftpreußifche Landarmen » Verpflegungs, Inſpektion. 
Signalement. 

Michael Kirftein IR 27 Tahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, lutheriſch und aus 
Langheim gebürtig, hat hellbraune Haate, flache Stirn, befbraune Hugenbraunen, 
graue Yugen, gebogene Mafe, proportionirten Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, 
laͤngliches Kinn, laͤngliche Seſichtobildung, brunette Geſichts ſarbe, iſt Heiner Geſtalt 
und ſpricht nur deutſch. 





Dem unten Manalifirtien Lumpenſammler ppitipp Chidrow and Stumbern iff 
der ihm für bad laufende Fahr ertheilte Gewerbeſchein zum Lumpenſammeln in ber 
ö 8% 
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Gegend von Surminnen, Angerburgſchen Kreifeß, verloren gegangen. Zur Vermelr 
dung eined ermanigen Mißbrauchs wird ſolches hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Goldap, den 26ſten April 1828. ' 

Koͤniglich ⸗ Preußifches Landrarhsamt. 
Signalement. f 

Name: Hhifipp Chidrow. Geburtdort: Kiew in Rußland. Wohnort: Stumbern, 
Ronfeffion: ariechiſch ⸗ katholiſch. Alter: 67 Jahr. Größe: 5 Fuß 35 Zoll. Haare 
ſchwarz. Stirn: hoch und frei. Augenbtaunen: blond. Augen: blaugrau. Naſe: 
gebogen und fpit. Mund: gewöhnlich, -. Bart: grau, Zähne: unvolljäplig. Kinn; 
breit, Gefichedbitdung:-Tänglid. Gefihtäferbe: bleich. Geflalt: hager. Gprade: 
deutfſch, polniſch, rußiſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: die linke Bade ift 
in Folge eined Schuffgd eingefallen. . a ea 





Einem polnifchen Juden iſt im Gute Tarpupdnen eine ſchwarzbraune Stute, etwa 
42 Jahre alt, 4 Buß 6 Zoll groß, an der Krone bed linken Hinterfnßed mir einem 
weißen ringelartigen Flecken, geſatielt, mit Zaum und Halfıer verſehen, abgenommen, 

Der Sattel (Pams) iſt mit braunem Leder bezogen, dergleichen kurze Seiten⸗ 
blaͤtter, und mit gewöhnlichen. eiſernen Gteigbiegeln, wovon der eine durchbrochen, 
"un lederne Gteigriemen, verfehen. Die unterdecke if von grau / und weißwürflichens 
Drillich, die ſchmale Obergurte von Hanf mit weißen Riemen, der Zaum von neuem 
ſchwarzen Leder mit verzinntem Gebiß und Schnallen. 

Wenn nun der zeitige Beſitzer ſich uͤber dab Eigenthumsrecht diefed Bferbes 
nicht ausweiſen kann, fo wird ber etwa unbekannte Eigenthuͤmer biemit aufgefordert, 
ſich in 14 Tagen bier gu melden, andernfalls nach Berlauf diefer Friſt nad ben ges 
feglihen Beflimmungen damit verfahren werben fol. 

Stallupoͤnen, deu 2ten Mai 1828. 
Königlih · Preußifpes Landratsamt. 





Amtsblatt 





— der | 
Königlich Prensiichen Regierung zu Gumbinnen. 
a N® 20. | 





Gumbinnen, den 14 Mai 1828. 





Allgemeine Gefegfommiung 


© ech stes Gtäd: 

Ro. 1137. Allerböchſte Kabinetsordre vom iſten März 1828, aebſt dem Barif, über 
die Abgaben / Erpehlung von der Schifffahrt auf der Deime und dem 
großen. und Heinen Friedrichsgraben. = 

Mo. 1138. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 2oſten März 1828, betreffend die Was 
ſchlagnahme ſolcher· Fenfionen, welche inwalide Difiziere aus der Urtik 
lerie ⸗ Yenſiond⸗Zuſchuß Kaffe erhalten, 

Mo. 1139. Erklärung, dad‘ Abkommen mit der Herzoglich / Naſſaulſchen Reglerung, 
wegen gegenſeitiger Aufbebung der Koſtenvergutung in Unterſuchungs, 
Sachen gegen Unvermoͤgende, betreffend, Vom Aſten Mär) 1828, 


* 
sn 


(Me. 20, Erfer Bogen) 1 u Ben 


u Aa en — 
Verfügungen der Königlich Preußifcyen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 98. Sn unferer Verfügung vom 5ten September 1824 Amtsblatt Jabrgang 1824 Stuͤck 
ER rn 39. ſind im Hinfihs der Vertretung der ſich ermweifenden Mängel bei Entrepriies Baus 
— ten zwar bereits Vorſchriften ertheilt wi: finden und jedoch veranlaßt, zur Vervoll⸗ 
emiffe Zeır ſtaͤndigung derfeiben zu befiimmen, daß künftig in den adzuſchließenden Kontraften 
BE Dear über Bauaus fuͤhrungen ald Bedingung die Berpflitung ded Unternehmers aufgenoms 
u su bafs men werden fol, eine gewiffe Zeit für bie Dauer bed Bauwerkes haften zu wollen, 
ad g, Inden mir Diejenigen /und untergeordneten Behörden, welche mit Abſchließung vom 
rias. Gebr. Eatrepriſe /Kontrakten über Bauten beauftragt werden, von diefer Beſtimmung in 
Keuntniß fegen, verpflichten wir zugleich bie Herren Baubeamten, in allen Anſchlaͤ⸗ 
gen über Bauten, nah Manfgabe der auszuführenden Gegenflände am Schluſſe zu 
bemerken, während welcher Zeit der Mebernehmer für die Dauer des Bauwerkes zu 

haften habe. 


Gumbinnen, den 2aflen April 1828. 





Dr. 99. Das beim Dorfe Kallwellen, im Kirchſpiele Budwethen, Kreifed Ragnit, belegene 
ee nass Königl, Torfinoor Kallwellen von 291 Morgen 27 [Muthen preuß. inkl. Landſtraßen, 
Torfmoors Wege, Graben und Unland, foll mit Genehmigung des Königl. hohen Finınzminifte 
— rli zum vollfländigen Eigenthum veräußert werden, 

0037, Mpei. ° Der Termin zur Bizitarion fi het hiezu auf dem arten Juni d. J. Nachmit—⸗ 
tags um 4 Uhr hier in dem Ronferenzhauſe dir unterzeichneten Regierung vor dem 
dazu ernannten Kommiffarins, Herrn Regierungs⸗Rath Petri an, und ed werben 
Erwerbsluſtige aufgefordert, ſich in demſelben einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 

Die Bedingungen, unter denen die Veräußerung flattfinder, werben im Pizitas 
tiondtermine jur Einſicht vorgelsge werden, und Können auch vor dem Termine in 
der Forft: Regifkratur der Regierung eingefehen werden. 

Zum Gebot können nur diejenigen zugelaſſen werden, welche bie erforderliche 
Bahlungsfiherpeis nachzuweiſen im Gtande find, . 

Sumbinnen, den Aten Mai 1328. 


— — — — 


Ver⸗ 
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Verfügungen des Königlich + Preußifchen Oberlandesgerichts von Mir. 100, 


£itthauen, i Zetrift die 
Die Iuritditeion über. die adelihen Gutsantheile Skitbs B. und C. ift mit Bench, eißte Teil 
migung des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz dem Landgerichte in Bilfie Übertragen, - Dermaltung 
Inſterburg, den 23ffen April 1828. gen 
Gütern 
©HrbsB.u.C; 





Das Kreis» Juſtizamt Oletzlo zu Marggrabowa und bad Stadtgericht daſelbſt find ir. 101. 

mit Genehmigung des Herin Jufki:miniferd Erzellenz zu einem Gericht vereinigen, Betrifft die 

und wird diefem Gericht vom iſten Juli d, 3. ad, die Benennung: er 
„Amts / und Stadtgericht zu Narggrabowa“ kij- Amis 

„ Beigelegt. dem Stadtge» 


— tichte M 
Inſterburg, den 9ten Mai 1828. | a arg 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb ber Provinz; 
Ein Hundert Sechs und Dreifig Oxboft 75 Quart diverfe franzoͤſiſche weiße und 
rothe Weine follen durch die Steuerbehdrde per modum auctionis und gegen Ueber⸗ 
nahme der’ darauf rubenden tarifmäßigen Abgaben, verkauft werden, wozu ein Termin 
auf Dienflag, den 20fen Maid. I., Vormittags 9 pr im Keller der Kneiphoͤf⸗ 
fhen Schubgaſſe No. 24 anfebt, und wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Königdberg, den 14ten April 1828. 

Königlich» Preußifches Haupt» Steueramt. 





An der auf den 20ſten Mai d. J. anberaumsen Wein, Auktion follen zugleich circa 
450 Wein» Gefäße, refp. von 1 Unter bis 10 Drhoft, fo wie verſchiedene Keller / Uten⸗ 
filien mit verkauft werden, 
Königäberg, den 19ten April 1828, 
Königlich. Preufifches Haupt. Steueramt. 





4 Die 


— 44 — 
Bekanntmachung. 


Di In diefem Fahre in Preußen und Eitthauen angefegten Rentonte, Anfaufs, 
Märkte, welde eben fo wie früher durch eine Miliair Rommifflon abgepalsen werden 
foßen, find folgende; 


dem 2aſten Juni 1828 im Unter, Kerbswarde bei Eibing; 
.« 25flen + v  # Biegenhof, 


» 2öfen + xNeuteich, 

28ſten⸗⸗⸗2RMoſpitz dei Marienwerber, 
Hof Es; Pr, Mask, 

s Aften Juli 1828 in Pr. Holland, 

. 3m + s +» Braunäberg, 

. Am 9 s a Brandenburg, 

. Tin 8 «* s Zrutenan, 7 

e. Ben ⸗ 9 + Avenden, { bei Königsberg, 

s. i0tem + * :Br Eylau, 

. item « v» + Barten kein, 

.„ diem 9» s + Domnau, 

v daten, © Allenburg, 

s döten 1 4 + Lapıam, 

a dTem 9 v» 0 Weblau, _ 

. 1m 0 0 # Gchladen, 

. 2iflen « . ⸗Althof⸗Inſterburg, 

. 2flen + s + Groß Erempen, 

» 2öflen » “.  s Darkepmen, 

» 2aflen x 9 Hugerburg, 

» 30flen + n. » Barten, 

. Ziften » » + Raftınburg, 


»- 


2ten Yuguf 1828 in. Rhein, 
aAten Baer er Sue 7) Ma 
den. + ⸗⸗ Dieglo,- 


m = 


den 6ten Auguſt 1828 in Geldap, 
sten ⸗ ⸗BGumbinnen, 


⸗Alten⸗ Stalluphnen, 
⸗uten ⸗ „+ Billalen, 

.» döten = „ # Gchirmwindt, 

„» ddten v +» Badochnen, 
„Ad 6 9 9 Bubmwerhen; 
‚fen ⸗ s » Wagnit, 

v 2öfen ⸗⸗Schreitlaugken, 
25ſten⸗ vvilſtt, 
⸗27ſten— ⸗ Hepdelkrug, 
⸗WWſten⸗ vv Raulchnen. 


Die erfauften Pferde werden wie gewöhnlid nur bis inkl. Weblau ſofort ab⸗ 
genommen und zur Stelle Baar bezahle. Vom dem Übrigen Märkten liefirn Die Ver⸗ 
Käufer folhe wiederum im bie Remonte / Depots ab, und erhalten daſelbſt erſt vie 
bebungene Summe, machdem die Pferde mohlgehalten und undeſchaͤdigt abgegeben 
worden find, | 

Die übrigen Bedingungen bei dieſem Kauf, und vom welden Eigenfhaftrn die 
Pferde verlamit werden, find unverändert und wohl hirlänglich dekanut, wesralb ich 
our in Erinnerang bringe, die jungen Pierre gezaͤhmter der Kommiſſten worzuftellen, 
weiches zum Theil ganz außer Ahr aelommen iff, indem dies bei der. deſtehenden Eiar 
richtung, die Remonte nah dem Kauf now wenigſtens ein Fahr im Depots aufzufleh 
Ien, durchaus verlangt werden muß. Die beireffenden Herren Pferdezuͤchter werden 
daher mır dem. Bemerfen hierauf bingemwiefen, daß die Kommiſſton jedes ungezaͤhmte 
Pferd, feloft das Beſte, unbedinge zuruͤckgehen laſſen und nicht kaufen wird, 


Hiebei muß ich noch einch Umſtandes ermuert erwähnen, welcher zum Nachtheil 
der Meinen unbemittelten Pferdebifiger in Oſtpreußen und Litihauen immer noch fort 
beſteht. 

Es herrſcht nemlich bei dieſen die irrige Meinung, daf die Kommiſſion ihre 


Pferde nicht fo würdigt und gern kauft, ald wie bie der größern Gutsbeſitzer und Ge 
ſtuͤt⸗ 
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flütı Inhaber, und glauben dadurch beffer zu vortheilen, wenn fie ihre Pferde einem 
diefer zum Mitverfauf ald Remonte anbieten, fie au wobL dringend darum erfuchen. 
Dies iſt aber nicht der Fall, und ich muß es bier wiederholt verfinern, daß von je 
wen Armeen Pferdegüchtern fehr gern gekauft und ihnen ibre Pferde eben fo gewiſſen⸗ 
haft nah dem wahren Werthe bezahle werben, wenn fie mar noch etwas Gutes zum 
Verkauf fielen können, welches aber nur leider felten der Fall ift, da fie ihre beffere 
Waare ſchon vom Anfagfüllen an, fo lange fie mod in den verkäuflichen Tapren if, 
au Jedermann veräußern, der fi unterbeffen finder, und ber Kommijfion nur den 
ſchlechtern übrig gebliebenen Ausſchuß vorführen, den Niemand verlangt hat, daher 
diefe denfelben auch nicht brauchen kauu, und natürlich zuruͤckweiſen muß. 

Wer fi überzeugen mil, daß dad, was ich über dieſen Gegenſtand gefagt, 
Wahrheit if, der beſuche die Remonte: Märkte in Pillkallen, Lasdehnen, Budwerhen, 
Seslacken ꝛt., dort wird er finden, daß fämmtlihe Ankaͤufe von den kleinern Lands 
* pefigern gemacht werden, weil fie in diefer Gegend noch gute Pferde zum Verkauf 
fellen. 

Berlin, dem Löten April 1828. 

Der Grneralmajor und Remonte-RJInſpekteur 


Beien 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die Benutzung der Fiſcherelen, ald: | 

4) im Memelſtrome, in den Grenzen bed Dorfd Lasdehnen -Wirwinge, 
9) in der alten Memel, in den Grenzen des Dorfs Lasdebnen / Usdubbern, 
9) in der alten und neuen Memel, in den Grenzen ded Dorfs Ußdubbern, 
H im Jaͤgeſtrome, in den Grenzen des Dorft Suitkaten, 
5) im Wemeifirome, in den Grenzen ded Dorfd Naufiden, 
6) im Jaͤgeſtrome, in den Grenzen der Dörfer Pellepnen und Wittſchen, 

7) im Müpfenteih zu Ralluuggen, | 
8) im Rußſtrome, Innerhalb ber Grenzen von Pervalliſchlen und Lasdehnen, 


ſoll 


fol anderweitig vernachter werben. Der Termin biezn If den 23ſt en Mei dv. J. 
in Tilſit im Tandrärhlichen Barıaa angefeht, und werben Pachtliebhaber hiezu eins 
geladen, 


Shreitlaufen, den Sten April 1828, _ 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landracksamt Tilft. 





Folgende ehemalige Schaarwertd; Grundflüde, ald: 
4) dad Hand Midwerſche in Schillgallen, 
2) + Michel Wepmerfhe dafelbff, 
3) + Jurge Nakawitſche daſelbſt, 
H + David Kokorimsſche in Dwiſchaken, 
5) Michel Goͤrckeſche daſelbſt, 


⸗ 

6) + Michel Buchholsfche daſelbſt, 

D) + Michel Lippickſche daſelbſt, 

3) +» Michel Szließeſche daſelbſt, 

9) +» Witwe Kofhubfhe in Kalteilen, 

40) + Jurge Widbarfche daſelbſt, 

41) + Jurge Kuſchnerusſche daſelbſt, 
12) Chbriſtoph Milkutatſche in Alt Wainorhen, 
13) ⸗Jurge Killatisſche daſelbſt, 

14) Cbhriſtoph Smalejusſche daſelbſt, 
45) ⸗Jurge Grigediesſche daſelbſt, 

46) + Michel Wuͤrfelſche daſelbſt, 
ID + Witwe Michel Smalejusſche daſelbſt, 
48) + Michel Biggaſche daſelbſt, 
419) + Chriſtoph Schurwienſche in Splitter, 


20) + David Murtens dafelbfk, 
wovon ja Grundſtuͤck aus 263 Morgen bis 1 Hufe oletzloiſch beſtehet, follen im 
. Wege 


4 


Wege der Exekution auf 1 Jabr verpachter werden. Der Termin zur Abgabe ber 
Geéebote iſt den 17ten Maid. I. in Züfie im landraͤthlichen Bureau angefegt, und 
werden, Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Schreitlaugken, den 25Fen April 1828. 
Koͤniglich Preußiſches Landratksamt Tilſit. 





Das dem Fiblus anheimgefallene ehemalige Jakob Petzinaſche Bauergrundfläcd zu 
Kerſtinowin ſoll anderweit unter annehmbaren Bedingungen untergebracht werden. 
Der Termin hiezu ſteht auf den 31ſfen Maid. J. an, mwoju Beſitz⸗ und 
Erwerbs faͤbige hieburch eingeladen werben. 
Sensburg, den 14ten April 1828. 
Königlich. Preußiſches Bubrufeun, 





Das dem Jiskus anheimgefallene ehemalige Johann Koloſſaſche Bauergrundflüd zw 
Alt Rudomten, befiebend aus 4 Hufen 13 Morgen 605 Ruthen preuß., fol im Ter⸗ 
mine den ZiAſten Mai d. I. unter vertpeilhaften Bedingungen saderweit unterges 
bracht werden. Erwerbs und Zahlungsfähige werben zu diejem Termine hledurch 
eingeladen, i 
Sensburg, den jAten- April 1028. 
Königlich Preußifches Landrathsamt. 





Gemaͤß boher Beſtimmung ſollen die in der Feldſlur Schaden belegenen 33 Morgen 
472 Ruthen preuß. Schaͤnkerland zum freibaͤuerlichen Eigenthum überlaffen werden. 
Der Termin zur Verſteigerung des obigen Landes ſteht in dem Bureau des unter 
zeichneten Amts auf ben Tten Juni d, J. an, wozu Erwerböfäpige hierdurch mit 

dem 
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dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Bertaufddedingungen hier jcberzeis a 
fehen werden koͤrnen. 
Sensdurg, ben Yften Mai 1828, 
Königlich» Preußiſches Landrat hsamt. 





Gemaß Verfugung ber boͤbern Beboͤrde ſoll das in Alt⸗Rudowken, bieſlgen Kreiſes 
belegene, dem Fiekus zugefallene Albrecht Robloneckſche Bauergrundſtuͤck zur äffentlis 
chen Lizitation geſtellt und dem Meiſtbietenden eigenthuüͤmlich überlaffen werden. Der 
Zizitationẽtermin ſteht auf den 39ſten Maid, J. in dem Geſchaͤfts zimmer des um 
terzeichneten Umts an, zu melden Ermerböfähige hierdurch mit dem Bemerken einge 
laden mersen, daß bie dichfalfigen. — bier j-derzeit eingeſehen 
werden koͤnnen 
Sensbutg, ben 2ien Mai 1628. 
Königlich · Preußlſches Landrarksamt, “ 


nt En Ku 


G.ais Yerfünung der Höhern Behörde ſol Daß In Mt-Rudomfen, Biegen Rrefe, 
belegene, dem Fiskus zugefalene Michel Wagunafche Bauergrundflüd zur oͤffentlichen 
kijitation geſtellt, und dem Weiſtbietenden eigenthuͤmlich uͤberlaſſen werben, 

Der Bizisariondtermin ſteht auf ben Jufen Malind. J. in dem Bureau des 
unterzeichneten Amts an, zu welchem Exrwerbsitpige hiedurch mir dem Bemerken eir, 
geladen werben, daß die biesfallfigen Verkaufsbedingungen hier jederzeit eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Sensburg, ben 2ten Mei uri 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Es ſollen in und bei Mehlkehmen giwei Bruͤcken über den Piſſaflatz reparirt und Die 
geparaturen den Mindefiforbernden Überlaffen werden. Die Bräden find reſp. 37 
(No. 20. Zweiter Bogen) 2 und 


und 33 Faß lang unb 15 Buß breit und das Arbeitblohn betraͤzt 54 Rihlr. 10 S;r, 
die Materialien Anfuhre leiſten die Einfangen. 

De Termin zur Minustizitaricn iſt hieſelbſt auf Dienffag den 13ten d. M. 
Nachmittags 2 Uhr angefegt; wozu vienſtlich eingeladen wird, 

Gelbap, den MAen Mai 1828. 


Koͤniglich · Preußiſches Landrageanit, 





Dar Bau zweier Bruͤcken in dru Grenzen der Koͤnigl. Naffaweuſchen Forſt zwiſchen 
Wpfüupähnen und Kuiken belegen, ſoll nad ber Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung, 
durch eimen Entrepreneur aufgeführt werden. Der diesfäige Lizitationdtermin che 
Dienflag, den 13ten d. W., Batmiragb.2 Uhr hieſelbſt am, und werden Bau 
unternehmer dienfllich eingelaben, 

Goldap, den Sten Mai 1826 


Koͤniglich · Preußlſches Landrathsamt. 





+ 


& iR ein amdbermeiter Termin zum Verkauf der im Derfe Driubiehen belegenen 
Dem Biötsd anheimgefallenen Bauerhöfe : 


4) nad dem Johann Golty von A Hufen 15 Mergen 447 4 


„Je Audreas Er ko + 5 41447 

3) + 9 Bobann Wil s A vd ⸗147 + 
a 9 + Friedrich Bon» 4 + 45 5 147 * 
3) 9 + Midad Bade ss k& Hr Er 141 r 
6) ⸗Aundreas Bader ⸗⸗15⸗147 + 


Ns + SiS + A v1 + 147° + 
af den 20few d. WM. im Seſchaͤfts zimmer des unterzeichneren Bandrathäamtd am 
weicht, welches Kaufluſtigen mit der Aufforderung dekannt gemacht wird, dieſen 


Zer⸗ 
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Termin in Perſon wabtzunehenen, und Ad über ihre Beſttz⸗ und Zablungsfaͤbigkeie 
aud zuweiſen. 


Jobannsbutg, den dten Mai 1828. 
Koͤniglich⸗ en. Landrathsamt. 





Zu Merpadrung der dem Sictes zngchleigen, im Date Berdpiensen Selauen 


Bauerhöfe: 
4) na dem Johann Sich von 6 Hufen 23 Morgen 134 Rurhen, 


» Bobanı Babzio 4 8 419.» 19 » 


Ds ⸗ 

⸗—⸗Beaottlieb Gaufhalls 5 ⸗10⸗14139 4⸗ 

H⸗⸗SVbhomat Bimmd ı 5 + 19 ⸗1413080 

5) ⸗Soham 1,6. BB + + 

6 5 * Saul Kraffiit +6 + z Du Bes ı | Be 
⸗Friedrich Bart ı 6 + » 43. + 


2 
it ein anderweirer Termin auf den 1d9ten d. J Hier angefcht, au deffen Wahr, 
aehmung Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden, 


— 


Bobannshurg, den Zen Mai ta. ; 
Koͤriglich Preußifäes kandratheamt. 





Es if ein anderweiter Termin zum Verkaufe des dem Fistus anbeimgefallenen 
Bauergutes much dem Michael Zatubet in Chwielewen, von 4 Hufen 15 Morgen 
447 Kuihen preuß. Mache, auf den 21ſten d. DM. im Gef@äfttjimmer des unter, 
zeicnesen Bandrachhamss angefigt, zu deſſen Wahrnehmung Uguißriondiufige hier, 


tur eingeladen werben. 


Sepanndturg, ten Iren Mai 2828. 
Kmiglich » Preußifches Landrarheamt. 





* | Die 
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De fogenanuten Heinrichswald ſchen Vorwerlswieſen unter Friedrichkdorf belegen, 
ſollen zur diet jaͤhrigen Heuwerbung im Termine, den Stern Juni db J. Nachmit⸗ 
mgs um 7 Uhr in der Behauſung des Feuerabend zu GroßrMarienmalde von dem 
unterzeichneten Bandrachdame Parzelenweiſe verpachtet werden, wozu man Pachtlunige 
mir dem Bemerken einlabet, daß der Melſtbietende dem ganzen Betrag der Pacht ka 
Termine baar einzahlen muß. 
Heinrichswalde, dem 2ten Mai 1828. 
Koͤnizlich · Preußiſches Landratheamt. 
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Ja Auftrage der Koͤnigl. Regierung wird der unterzeichnete Landrath die Lhitation 
der dies jaͤbrigen Heuwerbung auf dem fogenannten Campen⸗-Wieſen bei Titfit, jenſeits 
der Diemel gelegen, im Termine den 6ten Juni db, I Nachmittags 2 Ubr abhal⸗ 
sen, und ladet Pachtluſtige bieburch ein, fi auf dem gedachten Wieſen bei dem Vor⸗ 
werke Campeu zu verfammeln. Die Bedingungen werben im Termine ſelbſt bekannt 
gemacht, ed muß: jedoch fon jetzt bemerkt werden, daß die parcelenwrife Verpachtung 
der Wieſen lediglich gegen fofortige Erlegung der Pachtgelder gefchieber und daß der 
Zufdlag unter Umſtaͤnden ſogleich erfolgen wird; wenn die Liritarion aber dem gebegs 
ten Erwartungen nicht entfprechen follte, berfeibe der höpeın Genehmigung vorbe⸗ 
balten bleibe. F 

Heinrichs walde, dem Iten Mai 1828; 

VDert Pantra'f; 

Spleniger 


— —— 


Hi: Königl;, Neglerung Kar die Verpachtung: des Verlags Rechts der ervge⸗ zu 
Schoͤckeln mir Bier vom tften Juri d. J. auf ro. 1 oir 3 Jabre für dat in der 
Lizitation am ten. d, DM offirirte Gebor von ? Khir. nicht genehmigt. u.d daber 
bie. nochmalige Berpachtung amy-ordnit; wozu ic einen Tetmin auf: dem 21ſten 

Mal: 
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Maid. J. in meinem Geſchaͤftẽlokale hieſelbſt angeſetzt b BR, und Pachtluſtige er, 
gedenft einla‘e, ſich altdarn zahlreich einzufinden, 
Stallupoͤnen, deu 20flen April 1828. 


Der Domainen, Intendant 
Labtuyere. 


| Da fi Im dem heute zum Verfaufe des chemald Johaun Wrobbelſchen Grundſtuͤckt 
zu Prypkopken augeſtandenen Termine. fein Käufer gemeldet har, fo wird hiezu und 
evenrualiter zur Zjahrigen Berpagtung deffelben, ein nochmaliger Pizitarionstermin 
auf den 28flen d. M. bier‘ anberaumt, zu dem Kauf» und Pachtluſtige — eins 


geladen werden. — 
ept, den Item Mai 1828. 


Der Domainenintendant 


Stechern. 





⁊ 


Das dem Fistus anbeimaefallene, aus 3 Hufen 1 Morgen 168 DRuchen preuf. 
befichende, ehemals Derer Jerochſche Bauergrundſtuͤck zu Piasken, fol im Fermine 
Ben 28ſten d. I verkauft werden welches geeigs eien Kauflufligen mir dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß die Gebäude ſich im baufähigem Zultande befiaven, 
und dad morbmentige Inventarium: vorhanden iſt 


Lpk, den. Zteu Mai 15:8. 
Dir Domainenintendanf 


Stechern. 
Sum Verfaufe def’ dem Fiekus sugchirigen Andreas Kottſchen Bauerhofes zu Wor 


ſ. Uen, mir sıner Granflüge von 2 Se 10 Morgen i4T. [Rwihem preuß., gehörig. 
be ⸗ 


bebaut und mit voßfläntigem Inveutarium verfehen, feht ein Termin auf Den 


guften d. M. bier an, welches Reuflufigen biemie befaunt gemacht wird. 1a 


Lyk, den Bten Wai 1828. - 
Der Domainens Intendant ' 


" Stihberm 





Meprere Wieſen in der König, MWeßtallenfhen Work Belegen, wofhr der Zins 
nicht zum gelegten Termine entrichtet if, fo wie einige noch nicht verpachtet gewe⸗ 
fene Geitche, follen den 6ten Juni d. 3. in hiefiger Dbesförflerei Vormittags um 
9 Uhr meiflbierend auf 4 Jahr verpachtet werden. 
Die Bedingungen koͤnnen vos und am Zermindtage hier eingefehen werden, 
Weßtallen, den 6ten Mai 1828. 
Königlich · Preußiſche Oberförfterch 





Ja Zermine den zofen Maid. J. Bormiscags 9 Uhr werden in dem Gefhäfts, 
lotale der Oberfoͤrſterei Schnecken mehrere Waldwiefen, für welche die biedjährige 
Yacıı im Termine den 1ſten April michs bezahlt iſt, auf Gefahr und Koſten der alten 
Wächter im Wege der Erekurion Öffenelih an dem Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung auf ein Jap verpachtet, und Pachtluſtige dazu eingeladen. 


Soquäecken, den 20fen April 1828. 
Der Ober foͤrſter 
Bod 





| Die vom Kaufmann Zoff in Site im vergangenen Fahr grpadhteren nagfiehenden 
Feldmarken zus Keinen Jagd, als: 
A, im Kirchſpiele Heinrichswalde:; 
2) Broß, Breitfchneidern, 
: B. im 


B, im Rirdhfpiele Syillen: 
DD) Kliſchwethen, 
; 3) Aluiſchwethen, g 
foßlen aach der Beflimmung der Koͤnigl. Regierung vom 27fen Maͤrz d. J. ander 
weit auf 6 Jahre vergeitpachter werben. 

Der Termin zur Ausbierung der Felbmarken ſteht auf den 21ſten Wat db, J. 
Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftslokale der Oberfoͤrſterei Schnecken au, wozu Yacht 
lieb haber hiemit eingeladen werden. '- | 

Sqhnecken, den 191m April 1828. 


Der Oberſoriter 
IBock. 





Des im verduferen Rrunleidfer ‚Revier der Köͤnigl. MewsLatdehmenfgen Forſt ber 
Iogene, verkaulte Eorfmoor von 36 Morgen 173 [1Ruchen inkl. 1 Morgen 17 Muthen 
Wege, fol der hoͤbern Behimmung zufolge in ſechs beſondern Abſchnitten nochmals 
zum Werkanf oͤffentiich aubgeboten werben. Der Zermin hiezu ſteht auf ven Soffen 
Maid. J. Rahmissagb um 2 Ups im Kruge zu Esleningien vor dem Eudesuuter⸗ 
eichneten am, und bie Sijisadlon wird um 6 Ube Abends geſchloſſen. Kaufluſtige 
werben daher aufgefosbers, ſich zahlteich eimufinden. Dem Publiko dient jedoch zur 
achricht, daß mur berienige zum Geber gelaffen wird, ber ſoſort Sicherheit nachwen 


fen haun. 
Die Übrigen Beringungen foßen im Eermine näher bekannt gemacht werben, 
Dinglaulen, den 2uffen April 1828. 
Der Eorfimeiper 


Drogies. 








Bekanntmachungen. 
Die verchtlichen Jatereſſenten der Geſetſammlung werden benachrichtigt, Maß” leit 
dem aſften Jauuat d. J. eine abermalige Preis, Herabſetzung auf die Geſetzſaumlung 
= 


genehmigt warden, und ein komplettes Eremplar von 1806 ab, bis einfchliegtih 43%, 
nur auf 8 Rthlr. 15 Sgr. zu fichen koͤmmt, Exemplare eined einzelnen Jahrganges 
eber, auf der Zeit von 1814 bis 1821 su 45 Sgr. und von 1822 bis 4826 iu 
4 Rıhle abgelaffen werben, } 

Die fämmelihen Poſtanſtalten der Monardie find verpflichtet, jeder Beſtel⸗ 
lung zu genügen, und ben Zeitungb+ Preisfarant für das Habe 1828 vorjuleges, auß 
dem die Preife der Gefegfammlung "mod ſpezieller zu exſehen jind, und melde nigt 
überfehritten werden dürfen. Be 

Berlin, den «Oten. April 1828, 

Königlich. Preußiſches Gefekfammlungs, Debits. Comtoir. 





Da in Folge geſetzlicher Beflimmungen zur Frivat / Yusfpielung meined zu Biederitz 
bei Magdeburg gelegenen Ackergutes eime zweite Allerböhfle Seuehmigung erforderlich 
geweſen, letztere mir, auch unterm Aten v. M von des Königs Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt 
ertheilt, hierturd aber ein Aufſchub der Ziehung nothwendig geworden ift, fo mache 
ich hiemit ergebenft belkannt, daß die Ausipielung des gedachten Gutes ſtaet mir Der 
gten, nunmehr mit der 18ten Ziehung der Heinen Preuß. Staatslotterie plammähig er⸗ 
folgen ſoll. Diejenigen, welche Ach dem Debite der Looſe gegen einen beträchtlichen 
Kabart und gegen eine ihrerſeits zu leiſtende Kaution zu naterzichen geneigt find, wol⸗ 
len ſich gefaͤlligſt entweder direlt an mid, ober an ben Herrn Juſtij ⸗ Commiffarius 
Sulberſchlag zu Magdeburg wenden, 
Goblenz, den Tten April 1828. 
—Adeltzeit Eufig, geb. m Alvensleben. 


“ 
E 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten, 
Mau Alllerhöͤchſter Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Königs if mir von Seiten 
Eich hoben Miniſteriums des Innern ein, vom dOten April d. J an, auf act 
Jahre und für dem ganzen Umfang der Monarchie gültige Pasent, 


# 


auf 
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auf die alleinige Anfertigung eines Zinnobers nach der, ber hoben Behörde vor 
gelegten Befchreibung meincd Verfahrens, 
gnaͤdigſt ertheilt word:n, 
Die Berliner Zeitungen vom 29ffen April und zum Maid, J enthalten dab 
Näpere uͤber Preis und Eig⸗nſchaft deſſelben, 


Kupferberg, den Aten Mai 1828, 
Euer Der Apotheker 
. C. A. du Bois, 





Mir üllerhͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs iſt mie von Einem hohen 
Deinifkerio des Innern unterm 22ften d. M. ein Patent 
auf bie aus ſchließliche Anwendung und Benugung der von mir für Plauofotte's 
und andere aͤhnliche Saiten» Juflrumente angegebenen, durch niedergelegte Zeich⸗ 
nung und Defgreibung erläuterten u. den Stimmſtock zu formen und 
anzubringen, 
auf. acht mach einander folgende Zahre, für den ganzen Umfang bed Staats en 
worden, welches ich vorſchriftsmaͤßig zur oͤffentlichen Kenntrif bringe, 
Berlin, den 28flen April 1828, 
J. C. Andre % 
mußtalifher Inßrumentenmacer, alte Jakobſtraße Mo: 7%, 





Von Einem bochpreißligen Miniſterio ded Innern iſt mir unterm Bten April d, J. 
auf die alleinige Anfertigung und Benutzung meines, mittelſt niedergelegter gu 
nauer Zeichnung und Befchreibung, ald In feiner Form neu und eigenthuͤmlich 
anerkannten Apparatd zur ſchnellen Abkühlung beißer Fluͤſſigkeizen in geſchloſſe⸗ 
nem Raum (hauptſaͤchlich bei Bierwuͤrze und Branntweinmaiſche anwendbar) 
und Pſycter benanm, i 

Mo, 20, Dritter Bogen) 1 4 3 ein 


ein Vatent auf 8 Fahre und im ganzen Umfanze ded preuß. Staats gültig ertheilt 
worden, welches ich biermit vorſchriftsmaͤßig befannt made. 
Erfurt, den zen April 1828. 
M. Brenner, 
s caufman und Brenunereibeſther. 


Feuner Aſſekuranz- Anzeige 


Wir frben uns notbgedeungen nahfiebende Anzeige vom toten Ja⸗ 
auar 1823 aufs Reue in Erinnerung zu bringen. 
Da der beficbende Brundfag der Phönir Compagnie 

‚den Buficherten ff dann, wenn fie niet abgebrannt find, dem Beruf, web 
Ker durch das zweckmaͤßige Retien verurſacht worden. ja fogar billige Rettungds 
Koften zu vergiten‘” 

gem Mißbrauch biefer, für jeden Verficherten fo woblthaͤtigen Bellimmung, und zu dem 

durch die Erfahrung leider gerechtfertigten Verdacht vrranlaft hat, daß mander bie 

Ber liche / ung gegen Feuersgefahr zu einem Grgendande ber Verbefferung feiner Ver⸗ 

mösentlage gemadt, und daf wiele Einwohner im den Kleinen Grädten ih ber 

eilt bad m, das Verſicherte bei eingerresenem Brande ohne Ruͤckſicht auf die oft noch 
weite Extferrung des Feuers, fo wie auf die Conſervation und auf die Sicherdeit 

"der zw versenden Gegenflänbe, nur darum au retten, um übertriebene Schadeurechs - 

nungen zu machen; fo ſtaden wir und veranlaßt, den ſaͤmmtlichen durch uns Ber 

fiderten in den kleinen Staͤdten ber beiden. Provinzen, —— und Lit⸗ 
thauen, hi⸗mit anzuzei en: 
4): Daß wir tie Notpwendigkeit bed Rettens de⸗ verſicherten Gegen *!nde nur ‚dann 
anerkennen 

a. wenn das dritte Bebäude (einſchließlich mit dem des Verſi verten, weiche 
gr re als das Er fke zu zaͤblen ik) in Flammen ſteht, oder von ber Gw 

fapr der Eimaſchetung mr mehr zu befneien if; 
b, win. 
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b. wenn dad Gebaͤude des Verſicherten durch ein gegenüber ober hinter dem 
ſelben ſtehendes, der augenſcheinlichen Gefahr ausgeſetzt iſt, in Brand ze 
gerathen: 

©, wird das Sebaͤude des Verſicherten aber, durch ein größeres danebenſtehen⸗ 
bed maſſives Gebäude von dem Breunenden getrennt und gebedt, fe darf 
auch dann, wenn das ada, benannte Gebäude ſchon in Flammen fichen 
ſollte, eine üdereilse, unvorfigtige Rettung flattfinden, fondern „ur 
eine ruhige Borkeprung durch Einpadung sc. getroffen werden, um 
bei Einretung unerwarteter größerer Gefahr eine zweckmaͤßßige Wertung mit 
Drbnung und Ruhe zu bewirken. 

2) Daß wir die Rettungs⸗- und Beſchaͤdiguugs/Koſten nur daun vergüsem werben, 
wenn die Rettung mit Ordaung und mit Schonung bei verficherten Ger 
genftände flattgefunden bat; fo daß diefe nicht aur im gehörige Sich erhe it 
gebracht, ſondern auch vor Entwendung gefhügt worden find; weil 
ahne eine ſoiche Maaßregel, jede Wertung aͤberfluͤſſig und oft fo verderblich if, 
ald dad Verbrennen. " 

Wer nun jenen Feſtſetzungen ‚entgegen handelt, hat von und — 
keine Verguͤtung zu erwarten. 

Konigsberg, den Affen Mai 1828. 

: MG. Prin & Soßn, 
Agenten ber Phdnir » Kompagnie. ; 





Literarifhe Anzeige, 


So eben ih erſchienen und dur ale gute Buchhandlungen zu Baben: 
„Repertorium gefegliher Belimmungen und Verfügungen, welche über das 
ewangelifhe Kirchen⸗ und Elementar /Schulweſen, über die Annsfährung und 
Pflichten, fo wie über bie Eintünfte und Serechtſame ber Kirchen⸗ und Schulbe⸗ 
amten des Preußiſchen Staats ergangen And, ein Hantbuch für Geillliche, 
Schullehrer und demnaͤchſt auch ſa⸗ — und Ortsbehdrden, welche auf das 

Kir⸗ 
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Kirchen / und Schulmefen einwirken, herausgegebeu von Ipbann Errifloph 
Friedrich Geger, Königl. Scäul«Infp:k.or in der Guperintendentur Porsı 
dam und Prediger zu Wuflermarf und Hoppenrade. gr. 4. 235 Bogen, Preis 

4 Rthlr. 45 Gar.“ ö 

Dieſes Wirk wird einem gefühltem Bedürfniffe im Preuß Staate abbelſen, 
und allen Koıfiltorien, andern geiflliden Behörden, allen Kirchen, Shulen und des 
sen Beamten hoͤchſt wilkommen fepı, aud in Bezug auf die Hohe Miniſterial⸗Ver⸗ 
fügung vom 16ten uni 1826, wegen allgemein anzulegender Pfarr Regiſtraturen, 
erfprießlide Dienite leiſten. 

Der Herr Berfaffer hat bei feiner Arbeit dad aflgemeine Landrecht, Marhig 
juriflifche Monatsſchrift, die Gefegfammlung, die Amtsblaͤtter der Könige, Regierun⸗ 
gen, und naͤchſtdem Pie Kegtlſchen Auszüge, die Sammlungen von Rumpf, Haupt, 
Bävenrorb u. f m.,, bie Älterm und neuern Cirkular ⸗ Verfügungen der geiſtlichen pro⸗ 
vinzialbehdrden, auch die v. Kamptzſchen Jahrbuͤcher benutzt und fo ein Werk gelies 


fert, welches im Manufccipt {chen won hohen Perfonen tm geiflliden Miniſterium ſehr 


günitig beuttbeilt und teffen Zweckwaͤigkeit im einem Reſcript des Hohen Miniſte⸗ 
riums der geiftlichen und Unterrichts, Angelegenheiten anerkannt worden iſt. 
tm daſſelbe recht gemeinnügig zu machen, haben wir ben Preis bafür, bei gu 


ter RUE: mögli billig geftellt. 


Stuhrſche Buhhandlung in Berlin. 
An Rönigebeig zu haben in der Unger’fhen NAMEN 





Sicherheitspolizei. 

J. der Nacht vom 17ten zum 18ten v M find aus dem Haufe des Bauers Winko 
in Greß Pillacken, im Goldapſchen Kreiſe belegen, dur gewaltſamen Eiabruch eng, 
wender: ein Frauenkleid von weißen Kambrie, fünf Franenbemde, ein Baar ——* 
Melzftiefet, ein Paar Frauenhand ſchub, ein blaucuchener Maunsrock mir kameelbarenen 
Knöpfen, ein Paar grautuchene Hoſen mis rothen Kanten, ein Paar leinene Hoſen 
und eine weißleinene Schuͤrze. 

Wem 


— 491 — 


Wen dieſe Sachen ſaͤmmtlich oder zum Theit iu Geſicht gelommen find, oder 
wer fonff davon, wo fle ſich befinden, Rachricht erhalten haben foßte, wird hiedurch 
aufserordert, davon entweder unmittelbar und ober dem Königt. Kreis» Zufligamte 
Sperling zu Goldap, oder auch dem naͤchſten Dorfgericht zur weiteren Mittheilung 
Dieber, unverzüglich cine Anzeige zu machen, 

Juſterdurg, den 3ten Mai 1828. 

Koͤniglich Preußifhes Litthauiſches Inquiſitoriat. 





Dem Bedienten Chriftian Heinrich Baumier, aus Norddauſen gebästig, if 

fin auf 3 Monase vom Magiftrate su Eumbinnen am 5ten April d, I. aufgefichter 

Reiſepaß von Eotjehen bi hieher verloren gegangen, und ibm auf den Grund der 

Beſcheinigung der Behörde, welche denfelben zuletzt viſirt has, ein neuer Reiſepaß 

ertheilt worden, welches zur Vermeidung von Mißbraͤuchen bem Publifum hiemit be - 

Kannt gemacht wird, j . 

Angerburg, den Iten Mai 1828, $ 

Königligs Preußifches Sandsatksamt. 


— — — 


* Perfonal: Chronik, 


Der Predigtamts/ Kandidat Eobien zu Niebudzen, welcher bereits zur oͤffeutlichen 
Berwaltung bed chriſtli⸗h / evangeliſchen Predigtamtes feierlich geweihet worden iſt, 
hat von Sr. Durchlaucht, dem Herrn Herzoge von Anhalt Deffau, die Bokation zur 
Plarr ſtelle in Puſchdorf, Die von ung beſtaͤtigt worden, erhalten. 


Der invalide Fußidger Johaun Lemke iſt als Revier Aſſiſtent in der Jura⸗ 
ſchen Forſt augeſtellt worden. 


Der invalide Bufiäger Carl Sad if als KeviersAfffkene in der Rothebude⸗ 
ſchen For angeſtellt worden, 
Dem 


Dım Kandidaten Morgen zu Tilſit iſt das Kirchſchulamt im Divlarten verliehen. 

Der bisherige iuterimiſtiſche Areis⸗Sekretair Scharfnotb zu kLoͤtzen iſt unterm 
seen April d. I. als Kreis⸗Sikretair für den laadraͤthlichen Loͤtzenſchen Kreis dei 
aitiv angeſtellt worden. 

Dem Kandidaten Sulz In Schifichnen if das Kirchſchulamt zu kasdehnen 
verllchen. | 

Dem Schulamts Kandidaten Müller if dab Praͤzentorat und Kichfgulamt zu 
Nemmersdori von und tonferirt. F 

Der Bürger und Kaufmann Abernetti zw Juſterburg if als Rathsherr dar 
ſelbſt auf anderweite ſechs Yabre gewählt und beſtaͤtigt worden, 

Der Kaufmann Stadie zu Bußerburg IR als Machähere daſelbſt gemähk: vrd 
beftätigs worden. 

Der Bürger Hoffmann zu BSialla iſt als Rathmann daſelbſt gewähl: und 
beſtaͤtigt worden. 


— — — 


f 


Mir Berus auf unfere im Sißen Stůcke dei Awmtsblatts pro 1823. Geite 734. en 
Haltene Belanntmahung vom 19ten November 1823. bringen wir nachfichend bie 
Durhfenittdmarkipreife in der Stadt Königdberg in Greußen für den Monet Zur 
bruar 1828 zur Kenneniß der betreffenden Behörden. 

Gumbinnen, den Sten April 1828, 


Königlich» Preußiſche Regierung, Adrheilung des Iunern. 


— 


Durch ⸗ 
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Durchſchnittsmar kipreis von Koͤnigsberg im Monate Februar 1828. 
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Nachweiſung 


Viktualienpreiſen 


Rauchfutter. 


Strohd, 
bei 


Heu, 


der ° 


von 
den Getreide» und 
ia den‘ Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monet März 1828. 
Getreibe und Hülfenfrüdte 
Namen Weisen /Rassen, Gerfe, Site Erbien, 
— | ataus, | weise, 


ber Eohctfel 


Zentner. Schock. 
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Antsblatt 


Königlich: Preußifchen — zu Gumbinnen. 
21. 


Bumbinnen, den 21Mai 1828. 











Allgemeine Sefegfeammlung 


iebented Stück: 
Mo. 1140: Bekanntmachung eines Präkfufivrermind für die Wenfionsgefude der 


vormals in Herzoglich⸗Warſchauiſchen Dienſten geſtandenen Offiziere. 
Vom green April 1828. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 


& fellen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen bed zweiten ir. 102. 
Bandtaged der Preußiſchen Provinzialftände und des, von Gr. Majeſtaͤt dem Könige Kigen Der 
Allerhochſt volljogenen Landtags + Abſchiedes d. d. Berlin den 17ten März 1828, zum rg 
Kauf geftellt werden, und find folde, bad Eremplar zu Acht Silbergroſchen, bei den zu. 
mit dem Debit der Amtsblätter beauftragten Antelligenz: Comtoird zu Königsberg, tenkandrages 
Bumbinnen, Danzig und Marienwerder, und dur die Koͤnigl. Poſtaͤmter und Pop Borna 
wärtereien der Provinz Preußen, kaͤuflich zw erhalten, welches ich hierdurch bekannt —8 
ſchiedes. 


che. 
Koͤnigsberg, den 12ten Mai 1828. [ 


Der Ober / Präfidene von Preußen 
v. Schoͤn 
Me an, Eifer Bm) 1 Dur 


Or. 1073, D 
Die Ernen- er Schulrath Herr Dr. Lucas hieſelbſt iſt zum Cenſor der im der Provinz; Dis 
—— preußen und Litthauen erſcheinenden ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Schriften ernannt, was 
der —— bierbur zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

reußen 


—— Koͤnigsberg, den Iten Mai 1828. 





erfcheinenden Der Ober: Präfident von Preußen 
Senwiſſen⸗ 

ken v. Schoön. 
Schriften be⸗ 

treffend, 


Mr. 104 Verfügungen ber Königlich Preußiichen Regierung zu Gumbinnen, 


Betrift die Es Am Zweifel daruͤber entfanden, ob die Beftimmungen des Klaſſenſteuer / Geſetzes 
———— vom Zoſten Mai 1820. $. 7. wouach 

gen —* zu a, jeder Eigenthuͤmer eines bewohnten Grundſtuͤcks oder deſſen Stellvertreter der 
eng 


bie Klaffen- Behörde, melde dab Berzeihniß der ſteuerpflichtigen Haushaltungen und Pers 
—— ſonen aufnimmt, für die richtige Angabe derſelben haftet, 


—— zu b. jedes Familienbaupt für die richtige Angabe feiner Angehörigen, feines Haus⸗ 
ge ‘“. 


Handes u. der flanded und feiner anderm ſteuerpflichtigen Hausgenoffen verautworilich iſt, 
vun. ‚ iu ©, jede bei des Aufnahme ded Verzeichniſſes unterlaffene Angabe einer ſteuerpflich⸗ 
"68, April tigen Perfon außer der Nahjablung der rücdfländigen Steuer mit einer Geld 


buße des vierfachen Jahrbetrags derfelben belegt werden ſoll, 
auch auf bie diesfaͤlligen Angaben nach Aufnahme der Jabresrollen durch bie 
Kommunalbeboͤrden, im Laufe des Steuerjahres, auszudehnen And oder nicht. 
Um dieſen Zweifeln zu begegnen, theilen wir dem Publikum nachſtehend einen 
Vuszug der von bed Herrn Finanzminiſters Exzellenz auf den Grund der denſelben 
duch das Geſetz $. 6. zu d. und $ 40. ertheilten Befugniß erlaßnen allgemeinen 
Aufruktion vom 16ten Juni 1820. mit, worin ed wörtlich heißt: 
Den Eigenthümern der bewohnten Grundſtuͤcke oder deren Stellvertretern, im ⸗ 
gleihen den BamilienhAuptern liegt, bei Vermeidung der im Befege beſtimm⸗ 
ten Strafen, bie Verbindlichkeit zur richtigen Angabe der Bewohner ihrer 
Häufer und refp. der Angehörigen ihrer Hausflände ob, und dieſe Verpflich⸗ 
tung erſtreckt Ad ebenmäßig auf die im Laufe des Jahres nah Aufnahme 
der Liſten vorkommenden Veränderungen des ſteuerpflichtigen Perfonenflandes, 
weh 


welche jedesmal fpärftend Bid Ablauf des Monard, in welchem fie ſtattſinden, 
der Bbörde anzuzeigen find, 

Mir erwarten, daß hierdurch jene Zweifel um fo mehr gehoben ſeyn werben, 
als ſchon nad den allgemeinen polizeilichen Vorſchriften der Soligeibehörbe jedes 
Orts nie nur die Befugniß zuſteht, polizeilih anuorduen, daß eine jebe in bie 
Gemeine einziepende Perfon ſich bei der Wehörde melde, und daß der Eigenchümer 
des Haufes, in welchem der Einziehende feinen. Wohnfig nimmt, für deffen Meldung 
mit verantwortlich fep, fondern auch die Unterlaffung dieſer Vorſchriften durch feſt⸗ 
zufegende Poligeiftrafen geahndet werden kann. x 

Hierbei bringen wir unfere Bekanntmachung Im 40flen Grüd des Amtsblauts 

für 1820 No, 100 Seite 717., wegen des Verziebens klaſſenſteuerpflichtiger Haushals 
tungen und einzelner Perfonen noch befonders in Erinnerung. 

Gumbinnen, den Tten Mai 1828. 





De in der Stadt Lyk nad) dem Kalender irrthuͤmlich auf den Montag nad dem ers Dr. 105, 
fien Sonntage nad) Trinitatis d. J. angelegte Hahrmarks, mit welchem zugleich ber Becänberung 
Beinwandmarkt verbunden if, wird am Montage nach Srinitatis, naͤmlich am 2ten eigen rhiter 


Zumi d. J., Mittwoch vorher, nämlid den 28ſten Maid. J., aber der Bich, ee 


und Pferdemarkt abgehalten werben, | 2 Ey, 
Sumbinnen, den 1Tten Mai 1828, — 
— — — — 
Verfügungen des Königlich + Preußifchen Dberlandesgerichts vom 
£itthauen. 


Den Gerichten im Departement bed unterzeichneten Oberlandesgerichts wird bad De. 106, 
nachfiebende, wegen ber zu vermeidenden Ueberſchreitung ded Bureau, Koflens Fonds —— 
ergangene Reſtript ded Herrn Juſtizminiſters Erzelenz vom 5ten d. M. € ücber» 
„Die Koͤnigl Dber» Renungds Kammer hat zur Sprache gebracht, daß bei den ———— 
Gerichten häufig der Bedarf an Schreibmaterialien, Druckſachen, Feuerungss Kin’ Fonds. 
und Erleuchtungs ⸗ Materialien, und dergleichen, in größern Duantitäten anges 
(Haft wird, ald für den Verbrauch eined Jahres erforderlich iſt, daß hierdurch 


1 oft 


oft Ueberſchreitungen der in den Etats zu diefen Ausgaben aufgefisten Bonds 
herbeigeführt werben, fo wie, daß biöher bei ber Reviflon der Rechuungen ders 
gleigen Eratds Heberfbreitungen dur die beigebrachten Berechnungen der am 
Schluß des Rechnungsjahres verbliebenen Naruralbeftände unter der Bedingung 
als juſtifizirt angenommen worden feyen, daß berfelbe Berrag im folgenden 
Jahre bei dem erartmäßigen Burcamı Koſten⸗ Fonds ald erfpart nachgewieſen 
werde. 

Dieb Berfahren erſchwert jedoch ſowobl die Pegung ald auch die Revifion 
der Rechnungen und es wird daber in Uebereinfiimmung mit der Koͤnigl. Ober⸗ 
Rechnungs: Kammer und unter Aufhebung der deifallfigen Beflimmung in der 
Eirkuları Verfügung vom 16ten Juni 1826 (a. 5609.) ad Nr. 6. folgendes feſt⸗ 
geſetzt: 

4) Die Ueberſchreitung der etatsmaͤßigen Bureau - Koſten Fonds muß vermleden 
werden. Es iſt in jeder Art dabin zu wirken, daß die Gerichte uͤderall mit den 
audzefegten Summen ausreichen, und zwar nicht allein zur Beſtreitung der Bes 
duͤrfniſſe des laufenden Rechnungs: Fahred, fondern auch zur Anfhaffung eines 
ſolchen Naturalbefianded (an Schreibmateriatien, Druckſachen, Feuerunas: und 
Erleußtungd: Materialien und dergleichen) am Jadres ſchluß, wie er zur unun⸗ 
terbrochenen Fortſetzung der Geſchaͤſte im Unfange des neuen Jahres nothwen⸗ 
dig if. - | 

2) Sofern jedoch bie etatsmaͤßigen Fonds ber Beobachtung aller Wirthſchaſtlichkelt 
bei der Auſchaffung und dem Verbrauch der Scqreibmaterialien ꝛc. ungeachtet 
doch nit binreihen follten, die Ausgaben für folche Beflänte, wie ad 4. br 
merke, zu beten, fo iſt bei der Aofhaffung der für den Geſchaͤftsbetrieb des 
folgenden Tahred nothwendigen Raruralien moͤglichſt darauf zu feben, bag bie 
Bablung fir dergleichen zum Verbrauch erft in dem wächlkfolzenden Fahre ber 
flimmten Materielien auch erff zu dem naͤchſtfolgenden Fahre vorbedungen uub 
in demfelben geleiſtet und verrechnet werde, 

3) Wenn endlih die Etattüderfh-eitung auch auf die al Q. angegebene Met nicht 
zu vermeiden ſeyn ſollte, fo ſoll eine ſolche durch Die Anſchaffung von Natural 
befiänden. zum Verbrauch im Anfang des naͤchſtfolgenden Jahres verurfachte 

Eratds 
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Etatkuͤberſchreitung ganz eben fo behaudelt werben, wie jede andere Ueberſchrei⸗ 
tung etatsmaͤßiger Fonds. Die Abrechnung des Werths der am Schluſſe des 
Rechnungs» Jahres vorhandenen Naturalbeſtaͤnde ſoll daher ſerner, und zwar 
bei den Rechnungen, die für die Zeit vom Iſten Januar 1827 gelegt worden, 
nicht mehr Statt finden, s 


. Berlin, den Sten April 1828, 
Der Aufizminiker 


—— v. Danfelmam 
Ya : ⸗ 


daB Koͤnigl. Dberlandesgerihe 
F 
Inſterburg.“ 


zur Achtung und genauſten Befolgung hieburch mitgetheilt. 7 
Juſterburg, den 29ffen April 1828. 





j * a: Die. 107. 
Verfügungen des Königlichen Provinzial» Steuerdireftord, F — 


Die unterm iſten März d. 3. erlaffene allerhoͤchſte Kabinerborbre nebft dem darin derung der 
Abgabe und 


erwähnten Tarif der Abgaben von dir Schifffahrt auf der Deime und dem großen des bisheris 
und Kleinen Friedrichsgraben, werden hierdurch zur allgemeinen Kenntnig mit dem 0m Beta 


Beeren gebracht, daß diefe Verordnung vom Zage ihrer gefeglichen Publikation an, Abtlih der 
Schiffahrt 
in Kraft tritt. oberhalb Rs 


Königäberg, den ten Mai 1828. erg 


Der Geheime Jinauzrath und Provinzial, Stewerdirchtor * ven Se 
un 14 
Sandmann nen Fri 


- — — drichsgraben 

Un die Abgaben, melche bieber von der Schifffahrt vom Pregels zum Memel, betteffend. 
ſtrome etboben worden, einfacher zu ordnen und zu ermaͤßigen, beſtimme Ich auf 

Ihreun Bericht vom 16ten Februar d J. Folgendes: 

1) Es follen alle bither auf dem Pregel oberhalb Königäberg auf der Deime 
und auf ben beiden Frieorichsgraben für die Staatskaſſen erhobenen Abgas 
ben, in foweit ſie verpachter ſind mis Ablauf der Pachtieit, und in ſoweit 

dies nicht der Bad iſt, folors aufpören, Zu dieſen aufgepobenen Abgaben ge 


hören: Dad Baumgeld zu Königsberg und gu Tapiau; ber Zoll von dem 
Gemuͤſe⸗Kaͤhnen zu Tapiau; dad Gchleufengeld bei Labiau, der Deimes 
Zoll und die beiden Friedrichsgraben ⸗Zoͤlle, die Quittowa, daB Zreidels 
Dammgeld am Heinen Friedrichsgraben, dad Recognitionsgeld von auss 


laͤndiſchem Holze u, f. w. 


2) Statt der aufgebobenen Abgaben fol für die Benutzung ber Deime und 
der beiden Friedrichsgraben zur Schifffahrt ein Gefäßgeld nah dem beis 
liegenden, von Mir volljogenem Tarife am gwei Hebeſtellen, zu Labiau und 


au Klein Breiebrihdgraben, erhoben werden, 


Ich beauftrage Sie, den Finanzminifter, diefe Beſtimmungen zur Voll⸗ 


zJiehung bringen zu laffen. 
Berlin, den Iflen Mär; 1828." 


(95) Friedrich Wilhelm. 
Ya die Staatsminiſter v. Shudmann und v. Mog, 


Tarif 


der Abgaben von der Schifffahrt auf der Deime und dem großen nnd 


Kleinen Sriedrihsgraben. 





Es wird entridter: 


4) Bon einer Wirtinne ode Stufe . . 0.0. AR — 


9) Bon einem Brad . . . 
3) Bon einer Echluppe ober einem halben Bepdad . 
4) Von einem Kahn, der 15 Laflen und mehr tragen kann 
5) Bon einem Kahn von 8 bid 14 efln .». .: 
6) Bon einem Kahn, der 2 bis 8 Laflen wagen faun . 
7) Bon einer beladenen Trift (Hoff) +: . . 
8) Bon 20 Stuͤck Holz in Flöͤßen. 


I-»1I11»-u.» 


s 
; 
⸗ 


20 
10 
10 


10 
10 


Gar. 


AIL 


* 


—X 


YArlgeweine Beſtimmungen: 

Unbeladene Geräße, wohin auch ſolche gerechnet werden, die außer dem Gepaͤcke 
und Mundvorrächen der Mannfchaft, nicht mehr als eine Lafl Larung haben, 
jablen nur die Hälfte obiger Saͤtze; 
Kaͤhne, welche nicht zwei Laſten tragen, und Kaͤhne die bloß zum Fifchfange die 
nen, find frei; 
die Abgaben werben entrichtet, fo oft eine Hebeſtelle paſſirt wird ; 
fie werden vom Schiffer getragen, wenn bei Uebernapme der Fracht nicht aus⸗ 
deücklich ein Andered bedungen iſt; 
wo disher für die Deffnung von Zugbrücen eine Abgabe erhoben ift, da kann 
bied auch ferner geſchehen, doc follen für einen einfachen Aufzug nicht mehr 
als 4 Sgr. und für einen doppelten nicht mehr ald 2 Gar. erhoben werden: 
mer durch fpejielle Rechtstitel von der Entrichtung der aufgehobenen Abgaben 
befreit war, der ſoll auch ferner von Erlegung diefer Schifffahrts, Apgaben 
frei ſeyn; 
ven Trandporten, die für unmittelbare Rechnung bed Staats gefcheben, werben 
die Schifffahrtd- Abgaben nicht erhoben ; ' 
mer ed unternimmt, fi den im biefem Barife beflimmten Abgaben auf irgend 
eine Weiſe zu entziehen, der fol, neben der verkürzten Abgabe, deren vierfachen 
Berrag ald Strafe, erlegen; 
bei Eontraventionen findet bad Verfahren, welches in der Steuerordnung vor⸗ 
geſchrieben ift, Statt, und die Strafen werben wie andere Greuerfirafen vers 
wendet, 

Gegeben Berlin, dem Affen Mär; 1828. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Shudmann. v.Mog 


Pro vera copia 


Siebicke. 


Der 
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un Dar Bertauf des Altern, mit einem Stempel in der Mitte bed Bogend verfehenen 
‚Termine mes Stempel» Papierd, zu den Werchdfägen von 4, 8, 12; 16 und 20 guten Grofchen 
Be oder 5, 10, 15, 20 und 25 Silbergroſchen, fol vermöge Beilimmung des Herrm 
Lem) ae Finanzminiſters Exzellenz vom 28ſten April d. J. III. No 8450 , nachdem die in der 
von 4, 8, — Bekanutmachung des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom 28ſten März 1822 feſtgeſetzte Friſt 
—— His jetzt verlängert worden, mie dem Ablaufe des Monats Juni d. J. aufboͤren, fo 
daß vom iſten Juli d, 3. an beifin Verbrauch nicht weiter geflattet werben darf. 
Davon wird das Yublifum unter Bezugnapme auf dem $. 44. des Stempelges 
feßed vom Teen März 1322 hiedurch mie der Aufforderung benachrichtigt, dem Um⸗ 
tauſch der zur Zeit des Eintritid bed obigen Termins, wo dad bezeichnete Altere 
Stempel» Papier außer Cours koͤmmt, noch in feinem Belig befindlichen Bogen der 
Art im Laufe diefed Jahres, bei dem Haupt»Zoll, oder Haupt» Beuerämtern zu bes 
wirken, indem fpäterhin ein ſolcher Umtauſch nice mehr Statt finder, 
_ Königäberg, den 12ten Mai 18%. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuerbirchtor 
£andmann 





Dir. 109. Naghftebendes Reſtript des Herrn General Dircktord der Gteuern, den in margine 
Mähere Des gezeichneten Gegenſtand betreffend: 


Seimmung Die Befliimmung im Gtempeltarif sum Stempelgefeg vom Tten Mär; 1822, 
——— unter der Poſition Erbſchaften „Lit, C. sub a,” wonach 

ERBEN der Anfall an natoͤrliche, aber gefegtich anerkannte Kinder, fofern fie nicht 
mic, eh durch die nachfolgende Ehe die Rechte ehelicher Kinder erlangt haben, dem 
Arion, Erb» Erb ſchaftẽ ſtempel von zwei Prozent unterworfen iſt, 
N wird von den Behörden nicht gleihmäßig verflanden und angewendet. Es hat 


daher nothwendig geſchienen, darüber nachflebende Erläuterung zu ertheilen: 
a, Rinder, welche zwar außer der Ehe geboren find, jedoch durch nach fol⸗ 
gende Ehe der Eiterm die Rechte ehelicher Kinder erlangt haben, find 
vermöge der Beflimmung C, c, Lit. A, sub b, frei vom Erbſchafts ſtempel, 
b, um 
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b, unter andern natuͤrlichen, aber gefeglih anerkannten Kindern find nur 
diejenigen zu verflehen, welche entweder nach $. 597. Tit. 2. Thl. IL. des 
allg. Landrechts mit einer förnlich verlobten Braut erzeugt fird, und alſo 
ſchon durch die bloße gerichtliche Erflärung des Vaterd (wenn glei Die, 
Ehe mit der Mutter nicht wirklich volljogen worden) die Rechte eines eher 
lihen Rindes erlangt, oder die na $. 601. ibid, (durch Legitimation auf 
Antrag des Vaters Die Rechte und Pflichten ehelicher Kinder erhalten 
baben.) 
c, Alle Adrige uneheliche Kinder innen gel dem, was fie von ihrem Vater 
ererben, auf den Gteuerfag von 2 Prozent Keinen Anſpruch machen, fle 
find dagegen allerdings Verwandte ihres Vaters, und daher nad Lit, D, 
sub a, b, c. dem Gtempelfage zu 4 Prozent für dad, was fie vom Bater 
erben, unterworfen, . 
Dagegen iſt aud das bloße Auerkenntalß des Vaters binreichend, um sw 
Status des uneheliden Kindes in dem Grade nachzuweiſen, daß ed auch 
ruͤckſichtlich des Erbſchaftsſtempels als Verwandter bed Vaters nad Lit. 
D. sub a. b. c. anerkaunt werden muß. | 
Diefen Bellimmungen gemäß iſt in vorkommenden Faͤllen zu verfahren. 
Berlin, den 25flen April 1828. = 
Der General, Direktor der Steuern 
s (gez.) Maaßen. 
mache ich zur genaueflen Nachachtung hierdurch äffentlich bekanut. 
Koͤnigsberz, den 12ten Mai 4828 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer + Direftor 
gandmann. 


“ 


> 





Mectem in Gemäseit der in dem Amtsblatte der Koͤnigl Regierung zu Gumbin⸗ et 


nen für 1827. Süd 52 Geite 1012. erihaltenen Belanntwahung der hoben Min— Eheufee 
fterien und der Finanzen vom t9ten November 9. 3. die Verwaltung und Chaufe, Geld: Erbe, 


Erhebung an mich Üderg-gangen iſt, babe ich Die ambulanten Steuerbeamten ange guy bettef- 
Mo. a1. Zweiter Bogen) 2 N wies 
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wieſen, fi bei Belegenheit ihrer Dieuſtrelſen auch die Konmwole der Chaufſee- Geld⸗ 
erbedung angelegen ſeyn zw laſſen, und es ſollen dieſe Beamte namentlich darauf ſe⸗ 
Den, daß von den Ehauffiegelds Empfängern weder zu viel noch zu wenig erhoben 
werde, 

Su diefem Ende iſt ed nothwendig, daß die gedachten Steuerbeamten ſich von 
den Vekturanten die erhaltenen und aufzubewahrenden Chaufſéezettel vorzeigen laſſen. 
Diefe Unforberung darf an die Rusfchen oder zu Pferde Reiſende Jedoch nur da ge 
ſcheben, wo diefelden ohnehin anhalten, und ed fol ihnen dadurch befonder:r Aufent⸗ 
halt nicht verut ſact werden. Wer fi meigern möchte, der bichfähigen gebuͤht lichen 
Anforderung des mittelſt Karte AG legitimirenden Steuerbeamten Folge zu leiten, 
wird den lontrollireunden Beamten in die Nothweundigkeit ſetzen, Ihm bei der naͤchſten 
Volijei oder Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle dazu anhalten zu laſſen. 

Die gefeglichen Folgen der Weigerung, ſich von den mit ber — oder 
Kontrolle des Chaufftegeldes beauftragten Beaniten anhalten oder pfänden zu laſſen, 
And in dem Anhange zum Chaufeegeld» Tarife $. 15 bis 47 vom 29km Mai 1822 
Seite 171. der Gefegfammlung für 1822 bereitd befanns gemacht, 

Königäberg, den 13ten Mai 1828. 

Dr Geh eime dinanzrath und Provinzial » Erewerbirekter 
Landmaun. 





Bekanntmachung. 
Die in dieſem Jabre im Hreußen und Lirhawen angefegten Remonte /Ankaufs⸗ 
Märkte, weiche eben fo wie früher durch eine Militair /Kommiſſion abgehalten werben 
ſollen, find folgende: 
den 2aſten Juti 1828 in Unter: Kertawalte bei Eibing, 
⸗26ſten 2Tieqgenhof, 


⸗ſten Neureich, 
s fen + » + Rofpik bei Darienwerden, 
. 3m + vs Pr. Mark, 


Din 


den fen Yall 1828 in Kr. Holland, 


— m u ME ET nn a a at Ba em an rn en 


3m 6 9 Braundbeng, 
an 0 .. 3 # Brandenburg, 
Ten » + Frutenam, 
Bien + eo 0 Amwenden, h bei Könlgöberg, 
40tem + vB, Eplau, 
diten + # 0 Bartenfkein, 
daten u s +» Dommau, 
daten 4 ⸗Alenburg, 
4öten 4 sv Bapianm, 
4Ttn ..“ Weblau, 
190m „+ Geblarten, 
aiften + ⸗⸗Althof⸗Juſterburg 
a3fen + s 0 Groß Brempen, 
2ö5flen » oe + Darkehmen, 
allen + v9 Angerburg,.. 
30flen + vs + Bartem,, 
siften + ⸗Raſſtenburg, 
2ten Auguſt 1823 in Rhein, 
An + ⸗Lyk 
ßten ⸗⸗Mletzko, 
ßten ⸗SGaoldan, 
Ben + ⸗Gumbinnen, 
dien + oe 9 Geallupdnen, 
dam + eo» SBillkallen, 
iöten = » + GSchirminde, 
sten + » » Lasdehnen, 
9m ve 0 Budwerhen, 
2iften + s + Ragnit, 
aölen + » + Gchreitlaugfen, 
Sn + or Kill, 


2 


den 
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den 27ften Auguſt 1828 im Heydekrug, 
0 U ⸗ Kaukebuen. 


Die erkauften Pferde werden wie gewöͤbnlich sur bis inkl, Wehlau ſofort abs 
genommen und zur Stelle baar bezahlt. Bon bem üßrigen Märkten liefern die Vers 
taufer ſolche wiederum in die Remonte / Depots ab, und erhalten daſelbſt erſt die 
dedungene Summe, nachdem die Dis wohlgehalsen und unbefgädigt abgegeben 
werden find, 


Die übrigen Bedingungen bei biefem Kauf, und von weise Eigenfchaften die 
Pferde verlangt werden, find unveränder: und wohl hinlaͤnglich dekannt, weshalb ich 
nur in Erinnerung bringe, die jungen Pferde gejäbmter der Kommiſſton vorzuftellen, 
welches zum heil ganz außer Ahr gekommen iſt, indem dies bei der beflehenden Eins 
richtung, die Remonte na dem Kauf non wenigſtens ein Fahr in Depots aufjuffel 
few, durchaus verlangt werden muß Die betseffenden Herren Pferbejüchter werden 
vaher mır dem Bemerken hierauf hingewieſen, daß die Kommifflon jedes ungezähmte 

Hferd, ſeldſt das Befle, unbedingt zuruͤckgehen iaffen und nicht Eaufen wird, 


Hiebei muß ih noch eined Umſtaudes ernenert erwähnen, welcher zum Nachtheil 
des Heinen unbemittelten Pferdebeiger in Dfipreußen und Lirtpauen immer no fort 
beſteht. 

Es herrſcht nemlich bei dieſen die irrige Meinung, daß die Kommiſſion ihre 
pferde nicht fo wuͤrdigt und gern kauft, als wie die der groͤßern Gutsbeſttzer und Ges 
Hüsı Inhaber, und glauben dadurch beffer zw vortpeilen, wenn fir ihre Pferde einem 
diefer zum Mitverkauf ald Remonte anbieten, fie auch wohl dringend darum erſuchen. 
Dies iſt aber niche der Fall, und ih muß es hier wiederholt verfinerm, daß von je 
nen aͤrmern Pferdezuͤchtern ſehr germ gekauft und ihnen ihre Pferde eben fo gewiſſen⸗ 
haft nad dem wahren Werthe bezahle werden, wenn fie mar noch etwas Gutes zum 
Verlauf fielen können, welches aber nur leider ſelten der Fall iſt, da fie ihre beſſere 
Waare fhon vom Adfagfüllen an, fo lange fi: no in ven verkäuffihen Fapren iff, 
an Jedermann veräußern, der ſich umterdeffen finder, und der Rommifjion nur den 
ſchlechtern übrig gebliebenen Ausſchuß vorführen, den Niemand verlangt bat, daher 
diefe denfelden auch nicht brauchen kann, und natürlich zurüͤck weiſen muß. 

Mer 


Wer ſich übergeugen mil, daß dab, was ich über, dieſen Gegenſtand gefagt, 
Wahrheit iff, der befuche die Remonte- Märkte in Pilkallen, Lasdehnen, Budmwerben, 
Sedladen.:c.,.dort wird er finden, daß fämmtlihe Ankaͤufe von ben kleinern Lands 
befigern gemacht werden, weil fie in biefer un noch gute Pferde zum Verkauf 
fielen. 

Berlin, den döten April 182 

Der Generalmajor und Kemontes Infpekteue 
Beier 


* 
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————— der unterbehoͤrden. 


De Kaufınanı Herr Friedrich Berneder in Darlehmen bat eine Niederlage von 
allen in ver hieſigen Provinzial» Strafanffalt gefertigten Fabtikaten in. Kommiſſton 
‚übernommen, und wird leßtere gegen die Fabrifpreife en gros und en detaille vers 
kaufen Ein von und volljegener, URADER eingehänbigter ——— beſtimmt bie 
Preiſe. 

Indem wir ein reſp. Tublikum aus der Umgegend von Darich en und maſab⸗ 
von hiervon in Kenneniß ſetzen, und noch beſonders darauf aufmerffam machen, daß 
Leinwand verſchiedener Gaitung, alle Geilers nad Bürflen» Arbeiten von befler Duas 
lität bei Herem Bernecker zu Faufen find, bitten wir zugleich ale etwanigen Beſtel⸗ 
lungen aus der doruigen Gegend an denſelben abzugeden, welcher ſolche zur prompten 
Berucfüchtisung an und befoͤrdern wird, 

Ragnit, den 14ten Mai 1828. 


Kiniyli» Priußijge Direktion der Provinzial. Strafanftale, 





Das dem Michael Burdfich gehörige Bauergut zu Rofenwalde, mir einer Grund 


fläde von 86 Morgen 4 Ruthen preuß. Maaßes, deögleichen das ebendaſelbſt belegene 
Bauergut des Salamon Gahımek, mit einer Grundfläche von 52 Morgen 44 Ruthen 
preuß. Raaßes, fellen jedes beſondets, im Wege der Exekution auf ein Fahr ver, 


pach · 
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pachtet werben. Der Lizitariondteemin iſt auf den 28ſten Maid. 3. im Bureau 
des unterzeichneten Landraths amts anberaumt, und ed werden Vachtluſtige mir dem 
Bemerken dazu eingeladen, daß der Meiſtbietende die Hälfte der Pad im Termine 
baar einzahlen muß. : 
Heinrichswalde, ben Zten Mai 1828. 
Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 





Foigende Grundfäte in Groß: Briebrigäberff, als 
des David Gerull mis einer Grundfläche von 50 Morgen 168 Authen preuß. 


» Ballied Poͤtereit⸗⸗⸗ D ‚Au + IB 
vs George Dil 1 00 9 A AB — 
Pallies Siteret + + ⸗ „2 0 Mi 5 


Chriſtian Adomat & Eonforten, 
lollen jedes beſonders, im Wege der Erekution auf ein Jahr verpadhter werben. Der 
Bigteationdtermin iſt auf den asffen Mai d. 3. im landraͤthl. Bureau hieſelbſt an⸗ 
Heraumt, und ed werben dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Meiſtbietende die Hälfte ber Pacht im Termine baar einzahlen muß. 
Heinrichbwalde, dem iften Mai 188. x 
Koͤniglich » Preußiſches Landrarksamt. 





Das dem Hand Ambraffab zugehörige Bauergut zu Alloninken⸗VRVeich, mis einer 
Grundfläge von 30 Morgen 24 Ruthen preuß. Waaßes, fol im Wege der Exekution 
auf ein Jahr werpachter werden. Der Lizitationstermin IR auf den 28ſten Mai 
d. I. im Bureau des unterzeicgmeten Landrathkamts anberaumt, und ed werden baju 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Meifhbiesende die Hälfte der Yacht 
im Termine baar einzahlen muß. \ 
Heinrichswalde, den 2ten Mai 1828, 
| Königlich · Preußiſches Landratsamt, 


| Das 


Dos dem Johann Halies gehörige Bauergut in Skroblienen, mit einer Grundflaͤche 
von 20 Morgen 68 Kuchen preuß. Maaßes, deszleichen dad ebentafelbft beiegene 
Bauergut ded Bottlieb Mauter, mir einer Grundfläge von 16 Morgen 176 Rurhen 
preuß. Maaßes, und endlich dad Bauergut ded Michael Rauter, wir einer Grund» 
flache von 16 Morgen 176 Authen preuß. Maaßes, ſollen jedes beſonders, im Wer 
ge der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. Der Lizitationdtermin IM auf 
den 2Sffen Mai d. 3. im landraͤthi. Bureau hieſelbſt anberaumt, und eb werben 
dazu Pachıluflige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtdietende die Hälfte ber 
Vacht im Bermine baar einzahlen muß. 
SHeinrichs walde, den 2ten Mai 1886. 
Koͤniglich « Preußiſches Landt athsamt. 





Das dem Chriſtoph Zreinied zu Klein-Baßniczkallen gehärige Bauergut, mir einer 
Grundfläche von 39 Morgen 84 Ruthen preuß, Maaßes, desgleichen dad ebendafeihft 
belegene Bauergut des Michael Szillat, mit einer GSrundflaͤche von 39 Morgen 85 
Ruthen preuß. Maaßes, und endli das Bauergut des Chriſtoph Geunat daſelbſt, 
mis einer Grundflaͤche von 18 Morgen 176 Ruthen preuß. Daaßeh, ſollen jedes ber 
ſonders im Wege der Exelution auf ein Jahr verpachtet werden. 

Der Lijitationstermin iſt auf den 28ſfen Maid. J. im Bureau des unter 
zeichneten Landraths amts anberaumt, und ed werden Pachtluſtige dazu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß des Meifibietende die Hälfse der Pacht im Termine baar ein⸗ 
zahlen muß, 

Heinrichswalde, den Aten Mal 1828. * 

Koͤniglich · Preußiſches Landrarheams. 





Das tem Jurae Mankar gebärige Bauergut zu Schillelwethen, mit einer Grund⸗ 
floͤche von 67 Morgen 164 Rurhen preuß. Maaßes, dedgleichen dat ebendaſelbſt bele⸗ 
gene Bauergut ed Michael Kunkat, mit einer Gruntläde von 13 Morgen 105 Mur 
thin preuß Maaßes, folleı jedes befonderd im Wege der. Erekutich auf ein Fahr 
verpachte werden, Dir Lizinsienssermin iR auf den 28ſten Maid, J. im Buteau 

des 


des unterzeichneten Bandratkdamtd anberaumt, und eb werten dazu Vachtluſtige mit 
bem ‚Bemerten eingeladen, daß der Meiſtbietende die Da der Pacht im Termine 
baar einzahlen muß, 

Heintichswalde, den 2ten Mai 1828, 

Konigliqh · Preußiſches Canbrargfie 





Das dem Michael Kuhrau und Eonforten gehörige Erbpachts⸗Grundſtuͤck zu Nora: 

jehlen fol im Wege der Exekution auf. ein Jahr verpachtet werden. Der Lizitations⸗ 

termin ift auf den 28ften Maid. J. in Bureau ded unterzeichneten Landrathbs 

amts anberaumt, und ed merden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, 

daß der Meiftbietende die Hälfte der Pacht im Termine baar — muß. 
ai den Aten Mai 1828. 

e Koͤniglich· Preußiſches — 
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Das dem Grdmann Saunus gehörige Baxergut zu Groß: Marienwalde, mir einer 
Gruntfläge von 71 Morgen 55 Ruthen preuß. Maaßes, desgleichen das ebendaſelbſt 
belegene Bauergut des Ephraim Schutkus, mit einer. Grundfſlaͤche von 29 Morgen 
77 Ruthen preuß. Maaßes, ſollen jedes beſonders, im Wege der Erekution auf ein 
Jabr verpachtet werden. Der Lizitationdtermin iſt auf den 28ſten Mai d. 3. im 
Bureau ded unterzeichneten Landraihs amts anberaumt, und es werden Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende die Haͤlfte der Pacht im Sermine 
Baar einzahlen muß, 
Heinrihswalde, den 2ten Mai 1828. 


Königlid- Preußifhes Landrathsamt. 





Das dem David Ricklies zu Groß Vrerrfchneidern gehörige Vauergut, mit einer 
Grundfläde von 34 Morgen 41 Ruthen preuß. Maaßes, dedaleichen das ebendaſelbſt 
belegene Bauergus bed Martin Neumann, mis einer Grundflähe von 69 Morgen 


83 Nu. 


83 Ruthen preuß. Maaßes, follen jeded befonderd im Wege der Erektion auf ein 
Jahr verpachter werden, Der Lizitariondtermin iſt auf den 28ſfen Maid, J. im. 
Bureau des unterzeichneten Laudtaths amts anberaumt, und ed werden dazu vaht 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, ‚daß, ber —— die Haͤlfte der nd im 
Sermine baar einzahlen muß : 
Heinrichswalde, den 2ten Mai 1828, 
Koͤn iglich Preußifpes Landrarksamt. 
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Des dem Ephraim Gehe gu Barpfihilinnen gehbrige Bauergur, milt einer Gruud⸗ 
fläe von 42 Morgen 74 Ruthen preuß, Maaßes, fol im Wege der Exelution auf ein 
Bahr verpachtet werden. Der kizitationstermin iſt auf dem 2Bflen Mai d. J. 
im Bureau des unterzeichweten Landrathsamts anberaumt, und es werden dazu Vacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meißbiesende die Hälfte der Pacht im 
Zermine baar einzahlen muß, 

Heinrichswalde, den 2ten Mai 1828. 


Königlich · Preußiſches Landratheam. 





Das dem Migarı Klebon gehörige, unbebaute Erbpachts ⸗Srundſtͤck zu uik, won + 
6 Morgen 102 Ruthen preuß. Maaßes, deögleihen daB ebendafeibfi beiegene Erb, 
pachtögut des Dirfait, mit einer Grundflähe von 15 Worgen preuß, Maaßes, follen, 
jedes befonderd im Wege ber Exekution auf ein Jahr verpachtet werden, Dez Pils 
tationdtermin u auf den 28 fen Maid. I. im Bureau des unterzeichneten Bands 
rathsamts anberaumt, und ed werden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken ‚eingelas 
den, daß der Meiſtbietende die Hälfte der Pacht im Termine baar einzahlen muß, 
DER! den Sten Mai 1828. * 
Koͤniglich · Preußiſches —— 





(Ro. 21. Dritter Bogen) 3 Dis 
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Das dem Jurge Bauland gehörige Bauergur zu Groß Pusteppeln, mit einer Grund 
flaͤhe von 10 Morgen 385 Aurhen preuß. Maaßes, pr im. Wege der Exekution auf 
ein Babe verpachtet werden. 

- Der Pisitationdiermin iſt auf den 28ſten Maid, q Im Bureau des unterzeich, 
weten Landrathsamts anberaume, und ed werden dazu Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingelaben, daß der Meifkbietende bie Hälfte der Pacht im Zermine baar einzabs 
Ion muß. 

Heinrichs walde, den 2ten Mai 1028. 

Königlich » Preußiſches Landrathsanit. 





Des dem Jalob Dannarh gehörige Bauergut Gmallabumen, mit einer Grundfläde 
von 33 Morgen 172 Ruthen preuß. Maaßes, fol im Wege der Erekution auf 1 Jadr 
verpagtet werden. Der Bigitationdsermin iſt auf den 28ſten Maid I. im Bürcau 
bed unterzeichneten Landraths amts anberaums, und cd werden dazu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meifibietende Die Hälfte der Pacht im Zermine 
baar einzahlen muß. J 

Heinrichswalde, den 2ten Mai 1828. 


Königlich » Preußifhes Landrathsamt. 


» 





Das dem Martin Wabbals gehörige Bauergut zu Schudledimmen, mit einer Grundflds 
de von: 88 Morgen 15 Ruthen preuß. Maaßes, fol im Wege der Erelarion auf ein 
Zabe werpachtet werben. Der Lizitationstermin iſt auf den 28ſten Maid, J. im 
Bureau des unterzeichneten -Bandrathdamts anberaumt, und ed werben dazu Pachtlu⸗ 
Bige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meifibierende die Hälfte der Pacht im 
Termine baar einzahlen muß. 
Heinrigdwalde, den Aten Mai 1828. ü 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 
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Das dem Johann Dollſack gehörige Bauergur zu Klein» Friebsihsborf, mit einer 
Srundfläde von 41: Morgen 56 Ruthen preuß. Waaßes; fol im Wege der Exekutlon 
auf ein Jaht Öffentlich verpachter werden. Der kizitatioustermin iſt auf den 28ſten 
Makd. F. im Bureau des unterzeichneten kandrathsamtts anberaumt, und ed werben 
Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende bie Hälfte der 
Pacht im Termine baar einzahlen muß. - 
Heinrichdwalde, den Iſten Mai 1828. 
Königlich,» Preußifhes Landrathsamt. 





Das dem Michael Nurna zu Bitteniſchken gehörige Forfkgrundfiüct, mit einer Grund, 
flaͤche von 30 Morgen preuf. Maaßes, fol im Wege der Erekution vu ein gr 
verpachtet werben. 

Der Lizitationdtermin I auf den 28ſten Mai d. 3. Im Bureau des unter⸗ 
zeichneten Landrathsamts anberaumt, und ed werden dazu Pachtlufige wir deh Be⸗ 
merten eingeladen, daß der Meiſtbietende die Hälfte der . im Bermine baar er Ä 
zahlen muß. 

 Heinsihäwalbde, ben 5ten Mai 1828. 


Königlich» PRIOR RE 





Gemaß bober Beſtimmung (ofen v die in der Feldflur Schaden belegenen 33 Morgen 
472 Ruthen preuf. Schaͤnkerland zum freibaͤuerlichen Eigenthum uͤberlaſſen werben, 
Der Termin zur Verſteigerung des obigen Landes ſteht in dem Bureau des unter, 
geichneren Amts auf den Tten Juni d. J. an, woju Erwerböfähige hierdurch mic 
dem Bemerken eingelaben werben, daß bie Bealaufibehingungen bie‘ —— einge⸗ 
ſehen werben Finnen, 
Sensburg, den Affen Mai 1828. 
Koͤniglich ⸗ Preußifches Laudrathsamt. 


A 


3 Ge⸗ 
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Gemat Berfügung des höheren Behörde ſoll das in Alt /Nudowlen, hieftgen Kreiſes, 
belegene, dem Fistus zugefallene Albrecht Robloneckſche Bauergrundſtuͤck zur oͤffentli⸗ 
den Lnitatlon geſtelt und dem Melſtbietenden eigenthüͤmlich überlaffen werden. Der 
Zizitationstermin ſteht auf, den It ften Maid. J. in dem Geſchaͤftszimmer des un 
terzeichneten Amts am, zu welhem Ermerböfäpige hierdurch mit dem Bemetken einge 
laden werden, dag die diesfallſigen Verkaufsbediugungen bier jederzeit eingeſehen 
‚werden koͤnnen. 
Sensburg, den 2ten Mai 1828. 


Königlich Preußifches Landrathsamt. 





Gewat Verfügung der Hähern Behörde (oM das in Alt Rudonken, Piefigen Kreifes 
belegene, dem Fislus zugefallene Michel Magunaſche Bauergrundſtuͤck zur Sffenslichen 
Bizhasion gefellt, und dem Meifkbierenden eigenthuͤmlich überlaffen werden, 

Des Lisitariondtermin ſteht auf dem Sihen Maid. I, in dem Bureau des 
anterzeichneten Amts an, zu welchem Ermwerböfäpige hiedurch mit dem Bewerten ein 
asladen werben, daß die biedfalligen Verkaufsbedingungen bier jederzeit eingefchen 
‚werden können, 

Sensburg, den 2ten Mai 1828. 


Koͤniglich· Preußifches Landrathsamt. 





Dr ſich Im dem eure zum Verkaufe des ehemals Johann Wrobbelſchen Grundftürs 
su Pripkopten angeflandenen Termine Bein Käufer gemelder bat, fo wird Diezu und 
eventualkter zus Zjährigen Verpachtung deſſelben, ein nochmaliger Ligitationdtermin 
auf den 28ſten d. M. hier anberaums, zu dem Kaufs und Pachtluſtige hiermit eins 
geladen werden. 
Eyt, den 7ten Mai 1998, | u 
Der Domalnen »Intendans 
Stechern. 


Das 


Das dem Fiskus anbeimgefallene, aus 3 Hufen 1 Morgen 168 Buchen preuß. 
beſtehende, ehemals Werer Jerochſche Bauergrmdflü zu Piaſsken, fol im Termine 
ben 28flen d. DE verkauft werben, welches geeigneten Kauflufligen mit dem Bemer⸗ 
fen belannt gemacht wird, daß die Gebäude fih im baufaͤlligem Zuflande befinden, 
und das nothiwendige Inventarium vorhanden if, 
Lyk, den Bien Mai 1828, 
- Der Domainen: Intendant 
Stechern. 





Zum Berkaufe des dem Flskus zugehörigen Andreas Kottfhen Bauerhofed zu Wor 
Bellen, mit einer Grundfläde von 4 Hufen 15 Morgen 447 IRuchen preuß., gebjrig 
bebaut und mir vollſtaͤndigem Inventarium verfehen, ſteht ein Bermin auf dem 
28ſten d. M. bier an, welches Kauflufligen biemit bekannt gemacht wird, 


Lpyk, den Bien Mai 4828. 
Der Domainen » Intendant 


Stechern. 





Es fett die Verpachtung der Grasnugung zur Oeumerbung in der Staswianer / 1a 
liosation pro 1828 gegen gleich baare Bezahlung, Höherer Anordnung zufolge, geſche⸗ 
ben. Zu Diefem Behuf habe ih baber Termin auf den 17ten und 18ten Juni 
d. J. an Ort und Stelle, und zwar zur Berfaunnlung der Bijivanıen an den beiden 
Tagen im Dorfe Schedlischken um 10 Ubr Vormittags angefege. 

Die Verpachtung geſchieht zu 2 bis 5 Morgen, auch zum Theil noch größeren 
Flaͤcheniudalt. Pachtliebhaber werben daher aufgefordest, ſich zahlreich einzufinden. 

Loͤtzen, den 131en Mai 1828. 

Der Domainen⸗ ER 
Grabe 
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Befanntmadhungen. 
Di verehnlihen Intereſſenten der Geſetzſammlung werden benachrichtigt, daß feit 
dem iſten Jaauar d. J eine abermalige Preidı Herabfegung :auf die Geſetzſammlung 
genehmigt worden, und ein Fompletießi Eremplar von 1806 ab, Si einſchließlich 1826, 
sur auf 8 Rthir. 15 Sgr. zu fteben koͤmmt, Exemplare eined einzelnen Jahrganges 
aber, auf ber Zeit von 1811 bis 1824 zu 15 Ger. unb von 1822 bis 1826 zu 
4 Rthlr abgelaffen werben, 

Die ſaͤmmtlichen Poftanftalten der Monarchie Mnd verpflichter, jeder Beffel⸗ 
lung zu genügen, und den Zeitungs, Preidturent für dad Jahr 1828 vorzulegen, aud- 
dem die Preife der Geſetzſammlung mod fpezieler zu erfehen find, und u nicht 
überfpristen werden dürfen. 

Berlin, den Wſten April 1828. 

Koniglich · Preußiſches Geſetzſammlungs · Debirs. Eomtotr. 





Da im Folge geſetzlicher Beſtimmungen zur Privarı Yusfpielung meined zu Biederig 
bei Magdeburg gelegenen Ackergutes eine zweite Allerboͤchſte Genehmigung erfotderlich 
geivefen, Tegtere mir auch unterm Atem v. M won des Könige Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt 
erthellt, hierdutch aber ein Aufſchub der Ziehung nothwendig geworden iſt, fo mache 
ich hiemit ergebenſt bekannt, daß die Ausſplelung des gedachten Gutes flatt mir der 
gten, nunmehr mit der (8ten Ziehung des Heinen Vreuß. Staatslotterle planmäßig er⸗ 
folgen fol. Diejenigen, welche ih dem Debite der Loofe gegen einen beträchtlichen 
Kabatt und gegen eine ihrerfeitd zu leiſtende Kaution zw unterziehen gemeigt find, wol⸗ 
ten ſich gefälligf entweder direkt an mich, oder an den Heren Juſtiz ⸗Commiſſarius 
Eifberfhlag au Magdeburg wenden. 

Eobienz, den 7ten April 4828. 

Adelheit Eufig, geb, v. Kivenelchen 
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BYerfonal» Chronik, 

Da Bürger Earl Nittka zu Johannisburg " * — daſelbſt gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden, 

Dem Kandidasen der Theologie, Gizycki, iſt bie Kirchſchullehrerſtelle in Aweyden 
conferitt. 

Der Schulamid: Kandidar Carl Bachmann ſiſt vom Mugifirar zu Juſterburg 
jum vierten Lehrer am der dortigen höhern Stadtſchule berufen, und die Vokation 
von und beflärige worden. 





Eyısis“ | 
vom : 
Wafferkande der Shiffaprrsfröme 


im Regierungsbezirke von — — 





Die geringſte Waffertiefe der Rachen Stellen if jett 
I. im Vregelſtrome bei Wiepeninaken. A Buß 7 30. 
I. im Pregelſtrome bei Nettinen » “0. ARuß 25300. 
IL, zwiſchen Nertienen und dem Landgeflit . .  . 3 Fuß 10 Zoll. 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 3 Fuß 9 Zoll. 
Erfie Hälfte ded Monats Mai 1828. 
Königlich. Preußiſche Regierung zu Gumbinnen. 








Mic Beug auf unfere im biſten Stuͤcke des Amtsblatis pro 4823. Seite 734. un 
Daltene Belanntmahung vom 19ten November 1823. bringen wir machflehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königäberg in Preußen für den Monat März 
4828 zur Kenutniß der betreffenden Behdrden. 
Gumbinnen, ‚ven 2öfen April 1828. ' 
Königlich » Preußifche Regierung, Abrbelung des Senen. 
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Durchfepnittemar preis von Königsberg im Monate März 1828. 
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II, Bon Fleiſchgattungen. 


Kindflif$ . . . pro Bfund I— 
Schweinefleifg . 4 
Schoͤpſenfleiſch „+ 
Kalbfleiſch 
Speck, ungeraͤuchertes⸗ 
Speck, geraͤuchertes + 
Schmeer 00. 9 
Rindern . +. + 
IV, Bon Konfumtibilien, 
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Branntwein. „. . + Dbm 118] 1litı 
Branumwen. „ . + Gtf I—| 5l— 
Käfe, ordinairer " Pfund I—| 2i— 
Kaͤſe, beſſere „on — 21 7 
Hol, weiches ⸗Achtel j 82111 
Holy, hartd. » » 9 + Kol sl— 
Stroh.Schock 2115 — 
Su. 200 0. 9 Zentneri— til 3 
Wolle . er 00 4 Stein — — 
Hopfen. » oo» 9» Teltll 3 
Er. oo 02. She I—Itti 7 
Bigl 20. 9 Bike I — 
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Königlich - Preußifchen Regierung zu Sumbinnen N“: aı, 





Gumbinnen, den 2iften Mai 1808. 
nn - ne IT me mn 
Naq tehend benannte fremde Vagabouden ſind im verfioffenen Monate mit der Ver⸗ 
warnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wicher 


au betreten, im hiefigen Begierungs Departement über die Landesgraͤnze gebracht. | 
Gumbinnen, ben 12ten Mai 1828. 


Koͤnlglich · Preußiſche Regierung, Abrkeilung des Innern. 
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2 Wei Hirſch Wyfain | Vagabond 5) Oishmarz Iniedriglstond | grau gewoͤhn 


lich. 
9 Jankel Nohim | Woßain | Bagabond |d4] Al" Isiond | frei | blond Be — 
au lich. 


10 Leib Thewel Wyfain I Wagabond 


5 Ifchmwar; halbbe⸗blond öraun ſtark 


.Radı 
der in dem Monate April 1828 über 
— SEE ee ee Fe 
* 
fi “= 
BuoH Baterland —22 | 5 
und und des = 5 , » j 
Suname BGeburtsort.) Verwieſe⸗ | 5 3 E = € 2 
s nen, F 2 * * * 
! Breite Eife Moyßain | Bagabonb “| 5/33 ſchwarz ſchmal — braun | lang 
2 Schimmel Leid I Wyßain | Vagabond 1381 51 Kifäwarg! frei Iichmarı | graus | erwad 
| braun. | dick, 
3l Jankel Shlom | Wyfain | Bagabond 361 55 Zifchmars | hoch Ifäwarz | gran, | buch 
braun. | Fir, 
4 Mendel Hapbael | Myßain | Bagabond [525 5i—Ifhmwars | frei Ibfond | grau | Kein 
51 Schlom Lafer Wydain | Vagabond [505 5] Flihmarz; re Ifäman } grau | Mein 
6 Wauſchke Iſaak Wofain | Vagabord 38] 5/7 Ifhmarı | Kreis IHlond | blau — 
mil? 
Ti Chaim Meyer MWyfain | Vagabond |285 5] 2ſchwarz frei ſchwarz braun ſtarl 


v»eeifung 


Die Graͤnze gebrachten fremden Bagabonden 
nr En Een, 











— Een 
Dre 
8 ' 1 Bebdrbe, | Datum 
2 wo der Ber ‚ 
| | | & Befonbere wiejene über .. den , = “ 
2 I 8-1 32 IRennjeigen,|die Bräune, Sport SLraneror 
& „ R S 5 3 gebrach verariaßt über 
& F E 3 7 5 ach: bat, Ivie Graͤnzti 
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kb. baart. | Ich. Stallupenen. 1828. 


dicke ſchwarz bei längs Igefund! Hein 


——— ber laͤng · bleich wich keine | enptupnen Pantr. %. 18.17. April 
— Epdkubnen I Landr. U. Id. 17. April 


Rippen. baart, | lich. gruͤ big Stallupoͤnen. 
klein krass | be länge Igefund] Hein — Epdkuhnen Landr. 9. Id, 17. April 
baart, | lich. Augen. Stullugönen. 
Hein |ichwar; | Be fäng- |bleih | Hein | fein pocken Epdkupnen | Bandr. U; Id. 47. April⸗ 
baart, | li. grüdig. Stalupdnen. | 
gemähnifchmar | ber rund braun mittet keine Epdkuhnen Lande A. d. 17. Abril 
lich. baart, mäßis. | Stallupoͤnen. 
dicke ſchwarz ber rund bleich Hein keine Epdkuhnen Bande And. 17. April 
Lippen baart. Stallupoͤnen. 
aewoͤhn braun Ifris u. | läng: geſund mittel⸗ keine Epdkuhnen, Laudr. 4 |d. 17. Apail 
lich. bepaaıt.| Lich, mäßig. Stallupönen, 
— braun | ber oval Igefund]| ſtark keine jJEydkuhnen | Landr. 9. id. 47. Aprii 
lich daart. Stallugonen. 
— einen | fpig | rund Isefund | klein keine Epdkuhnen Laudr, 9. Id, 17. April 
lich. Stallubien 
gewoͤhn keinenbreit ron gefund| Fein keine JEpdkuhnen Lande U d. 17, April 
lich. lich Stallupoͤnen 
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141 Fiſchel Aron Wyßain Bagaboud 12% 3) Plena. rund | blond | blau: Igewöhn 
kraus. grau, | li. 
4 


12 Leyſer Markus | Woßain | Bagabond |50 ſchwarz, frei Iſchwatz Ihraun | Die 


— Iſchwari boch ifhmarı | heil, | Kit 
blau, 


13) Hrfh Chaim Woßain Bagabond 


elihwarı ſchmal Iichwarz ibraum ſchiefu. 
lang. 


Abraun I bob Ibicnd | Blau | Hein 


414) Sarah Markus | Wuhain | Bagabond 


5 
45) Abrabam Hanno] Yunst Bagabond 5 
witz. 


161 Wolff Kamowitz Punst Vagabond 
ich. 


17 Abraham Channel Pundt Bagabond |45 | 5 841dunkel hochblond | blau | laͤng⸗ 


02 


28) Bähr Levin Yundt Bagabond | 28 


deckt. lich. 


blond g frei (wars orau⸗ re 
ich. 


blend.: lich 
5 ge“ Halbberlichwar [braun ewoͤhn 


19] Baͤhr Hirſch Filipowen Vagabond 54 


20| Leib Iſaal Bunst Bagabond (hwargi niebrigifchmar- | grau | ſtark 


raum. 


— 
— 


21, Abrabam Bahr Kradnapolii Vagabond 
fel Walingt 


22 Hofgel Hirfh | Yoiurren | Vagabond 


N! blond bedeckt HIond | blau Igewöhn 
wippt, 
braun — Braun | grau | Fchief 


je niebrigjfchwarz ‚braun | aufge 
If hedeckt 


— — — — — — —— — — — — — —— — — — — 
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Kinn. 





breit |feinen | breit 


gewoͤhn ſſchwan⸗ be⸗ 
lich. braun. | baart, 


gewoͤhn ſchwan⸗be⸗ 
lich. braun. baart, 


—— de 
braun Ibaart, 


breit 
gewößhn] rorh. | be: 
lich. draun. |baart, 


gemöhn] roch. | Be 
id. (braun. |baast, 


aufge blond | be⸗ 


worfene 
. 1* haart. 


dicke ſchwarz | bes 
Lippen haart. 


d 
is on fhwarı | fpig 
gewoͤ 
re blond | fpis 
ew oö b 
re . co 


gewoͤhn braun | ber 
lich. bhaart. 


3 

& | 

* J Pr 

eı&|s 

>) S O 

rund geſund klein 

kart bruͤnet unter⸗ 
ſetzt. 

längs | blei | Hein 

li. 

flart bruͤnetſchwach 

rund Igefund (lauf 


längs Inefund | Fein 
lic, 


oval | Blei junter⸗ 


fegt. 


rund |gefund | ſtark 


bleich Imittel, 
mäßig 


gefund ſchwach 


breit 


läng: 
li. 


rund 


bleich ſchwach 


mittel⸗ 
lung: gefund maͤßig 


Befondere 


keine 

wepe- Epdkuhnen 

im 
Augen, 


wo der Vers 
wiefene über 
Kennzeichen. die —— 





Ort, 


welche den des 
Traus port — 


ne über 
gebracht RC I Gränge, 





Behörde, | Darum 


worden. 
— Va om Peg een 


Epdkuhnen [Bande A. Id, 47. April 


Stallupönen.| 4828. 
Epdkuhnen ILandr, U. Id, 47. April 
Stalluponen. 


Landr. U. d. 17. April 
Stalluyoͤnen. 


Epdkuhnen Landr. A. |d. 17. April 
Stallupoͤnen. 


Epdkuhnen andr. A. |d. 23. April 
Stallupdnen. 


* — Epdkuhnen Landr. A.“ Dd. 23. m 


Stallupoͤnen. 
einige Pocken ⸗ Eddkuhnen Landt. A. 23. Apr 
gru Fri nGe Stallupönen 
keine |Eydkapnen |pante. 9. |d. 28. April 
Stallupoͤnen. 
keine Epdkuhnen Landr. A. D. 23. Krk 
Stallupduen. 
keine Eydluhnen [eanne 16.123. Aprit 
Pe 
keine Epbtaßncn gandr, 9, 10.23. pr 
Ps Stallupönen. | 
Feine cyriubnen Landr. A. Id. 27. April 
Stallupoͤnen. 
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23] Scmut Zofgel | Pojurren | Bagabond | 1915| 3 braun | frei braun 
2al Itte Jankielo⸗ Haygrodt | Bagabond |607 5 8iſchwarz Hoch ſchwar; 
witz. 
asl Abel Woſchtowitz Rapgrodt Bagabond [40 1-1 Braun ſchmal blond | blau: = 
* grau. waͤßig. 
26| Sqholm David |[Bataremen | Wagabond |55| 5] 5 führer: | frei braun | blau lans 
grau. 
I 
27| Hirfg Abraham — Vagabond 171756 bedeckt ſchwatz |draum zewoͤhn 
lid, 
28] Hirſch mofes Sodargen | Wagabond [34] 5| 21chwarn frei [Iwan ſoraun Tgebogeu 
in Polen. 
29] Joſchel Abraham) Woßtvien | Bagabond 253 5] 6löraun |harbbe-|ihwars | blau⸗ Igemöhn 
deckt. grau ı lich, ' 
30] Mendel Bär Kaiwary | Bagabond [42] 5] 2jdraun | ho | blend bılls | Hänge 
blau, lich. 
31) Elias Schmul, auchſ Wyßain | Bagabond 30! 5 I“ frei Ifhmwars Ihraun | Klein 
Schmul Elias oder 
I EliasJubelgenannt. 
32] Schmul Hirſch Wyßain | Vagabond . 51Abraun frei braun grau | lang 
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3 Dr Behdrde, | Datum 
| E | Beſondere A welche den des 
. Trausport I Eransportd 
* * * Kennzeichen. die Graͤnze yeranlaft B 
sj8ejEsI8 18|1|35 Beh | par |die Gräme 
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lid. lich. Stallupbnen. |, 4828. 


crwöhn|fhmar; | ber F 
Cie, baart, 


gefand Imictel: lauf bar recht] Geajewo 1 Eandr.Y. d. 28, März 
mäßig.| Bade dicht uf, 
unterm Auge 
ein Heines 


Gewaͤchs. 


gewoͤhn braun ber klein Feine Grajewo 


lich. haart. 


gendhnlihwar. | bes | Tang | blaf | groß ag der recht. Oletzko Bande. . |d. 22. April 


b Hand fehlt 
Pin. raus, haart. ibm der Zei⸗ * 


efinger jur 
Hälfıe, 


gemößn!t inen | längs ep gefund fast keine. |Eydkupnen | Landr. 4. d.27. Aptil 
lich 
Fun 4. | 28. März 


oval und 


— — — — —ñ — — — — — — — — — —— 


und ta oval laͤng ⸗ | blaß Tmierel, keine Diesto Lande, jd. 22. Apıl 
% | ig. mäßig. £pt, 

gemöhnlfäwar | ber | Täng: |gefund |fchlant keine WirballenLandr. 4. |d.”2. April 
lich baart. | li, Ragnit. 

gemähnistond | be⸗ruud geſund! groß keine Wirballen Lande. A. 1d. 2. April 
li, haart. Wehlau. 

5 roth/ bedect laͤng⸗ | bleich unter⸗ keine Schmalle/ | Bande. A. d. 2, April 
üd...| Kb. li. ſetzt ningken. Silſit. 

gewdhn ſchwarz⸗ be⸗laͤng⸗ Igefund mittel keine Schmalle⸗ | Lande. U, |d, 17. April 
li, eraun. Ihakrı, | ii. mäßig. ninglen, Tilſit. 

gew hhn fcwwarr· benlaͤng⸗bleich (unters Beine Schwale | Lande. 9, lq. 17. April 
Sp. draun. haart.d lich. ſetzt. ningkeu. Tilſit. 
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Davis Unter, defen in den Amtsblättern 1824 Seite 815., 1825 @elte 28. und 
534. Erwähnung geſchieht, und welcher über die Grenze transportire worden, nach⸗ 
dem er wegen fünffachen Diebflahls, foger an feinem Bruder, gerichtlich befiraft wors 
den, iſt wor kurzem aus Polen zuruͤckzekommen und hat fich in Friedrichswalde, dies 
ſes Kreifed, als Knecht vermlethet. 

Am Zten Tage nach ſeiner Annahme hat er ſeinem Wirth 

einen neuen blauen Manndpelz, 
12 Stüd faſt neue Mannshemde, 
2 Stuͤck neue ſeidene große Tuͤcher, aA 2 Rthlr, 
2 Stä: Heine Tücher, a 8 Sgr. 
geſtohlen und iſt entlaufen, 

Waͤhrend diefer Irägigen Dienfkjeit har er auch am dem dort wohnenden Eigen 
kaͤthner Friedrich Rothgaͤnger eine einhäufige fllberne Saſchenuhr, welche jedoch wie⸗ 
derum verkauft fepn fol, und ein großes ſchwarzſeidenes Tuch, welches hier eingelics 
fert worden und hier angefeben werden kann, vertaufgt. 

Bor diefem gefäprlihen Menſchen wird niche nur allein Febermann gewarnt, 
fondesn ed wird ein Jeder auch bringend erfucht, diefen Anker im Betretungsfalle um 
ser ſicherer Begleitung bieber transportiren zu laſſen. 

— ‚den 14ten Mai 1828. j 

Königlich» Preußiſches Landratsamt, 


_ Signalemente, 

Famillenname: Anker. Vorname: Johann David, Geburtdort: Gollubien, 
Kirchſriels Szittkehmen, Aufenthaltsort: zuletzt Friedrichswalde. Religion: mod 
nicht konfirmirt. Alter: 18 Jahr. Größe: 4 Fuß im Yabr 1825, kann aber wohl 
noch gewachfen ſeyn. Haare: blond.” Stirn: frei. Yugenbraunen: blond. Yugen: 
blaugrau. Nafe: did, Mund: gemöhntih, Zähne: weiß und vollzaͤhlig. Kinn: 
oval. Gefihröbilbung: oval, Gefichtöfarbe: bleich. Beflalt: hager. Gprade; 
deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen: auf dem linken Zeigefiuger eine längr 
siQe Narbe und auf ber rechten Hand eine runde Narbe, 


— — ——r r — — 


Autsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


N“: 02. 








Gumbinnen, den ogtn Mai 1828. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen. Me. ıır. 
Er foten Asocste der gefsihrüicen Darfelung der Berpandlungen des zweiten aut dur är 
Landtagıd der Preußifchen Provinzialſtaͤnde und des, von Sr, Majeſtaͤt dem Könige ———— 
Aulerboͤchſt vollzogenen Landtage · Abſchiedes d. d. Verlin den 17ten März 1828, zum sen des amcis 

ten Laubta⸗ 
Kauf geſtellt werden, und find ſolche, dad Exemplar zu Acht Silbergroſchen, bei den ges der Breus 
wit dem Oedit der Amesdlätter beauftragten Inteligenz · Comtoirs zu Königsberg; —— 
Gumbinnen, Danzig und. Marienwerder, und durch die Koͤnigl. Poſtaͤmter und Poſt — ———— 
wärzereien der Provinz Preußen, kaͤuflich zu erhalten, welches ich hierdurch bekannt Yafaichıs, 
made. » 
Koͤnigsberg, den 12ten Mai 1828. ‚ Der Ober» Präfdent vom Preußen 

v. Syn 








Verfügungen der Königlich> Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, Dir. ır2, 
Die Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche ſich vorſchriftsmaͤßig bei ums gu er Seafens 
meldet und die Genchmigung biezu erhalten haben, wird im zweiten Quartal, bem amıs-Kandis 
43ren Juni d J., Bormittagd um 8 Uhr im Seminar Karalene unter Leitung des ri bettef⸗ 
Schulrathes Statt finden. A. d. J. 
No. 22, Erſter Bogen.) | Die 68. Dial, 


Die Herren Beifligen baben daher bie in ihren Lirchſpitlen beftadlichen Schul⸗ 
amtdı Kandidaten, fo mie die interimiſtiſchen Schullehrer, deren Prüfung für dieſes 
Quartal befimmt if, von diefem Termine ohne — in Kenntniß gu fegen, 

Bumbinnen, den täten Mai 1828. 


Nr. 11%. Das Handlungt haus Iſrael Markus Syn: aus Märkifch « Friedland errichtet 


N mit dem töten d. M. in ber. Stadt Eldi.g. eine Asſtalt, in welcher robe Scheafwolle 
— ir sum Gortiren und zum Verkauf für dem englifhen und niederlaͤndiſchen Markt ange 
und Der, mommen wiro. Die Bedingungen, unter welchen diefe Anſtalt ind Leben tritt, find 
al in per nachfolgend näber aufseſtellt. 
— Wir ſaͤumen nicht, die Beſitzer veredelter Sqrafheerden in unſerm Verwel⸗ 
— .. tungsbereiche auf die Selegenheit, welche ſich ihnen — sum Ubfag ihrer Wolle dar⸗ 
bietet, aufmerffam zu machen, 
 Gumbinnen, ben 14ten Mai 1828, 





| Bedingungen 
unter · welchen wir, in umnferer mie Anfang der nächften Wollſchut in Elbing 
zu errichtenden Wollfortirungsanftalt Schaafwolle zum Sertiren und gzum imein- 
geſchraͤnkten Verkauf im Jun. und Auslande annehmen und beleihen. 


9.4. - 
Bit —— in unſerer Wollſortirungsanſtalt alle rohe Wollen, melde * 
zum Sortiren fuͤr den engliſchen und niederlaͤndiſchen Markt eignen, beſorgen ferner 
I ben Verkauf von Wolle in Schäferband Cunforeirc), laſſen diejenige Wohlen, die ſich 
zu Kämmerelen qualifiziren, für diefen Zweck bearbeiten, und unternehmen überhaupt 
alles, mad nur auf dad Wollgefhäft Bezug hat, darin eingreift und zweckdienlich iſt. 
4. 2. 

— Seren MWolproduzenten, melde uns ihre Wollen zum Sortiren und 
uneingefhränften Verkauf übergeben, zahlen mir bei Ablieferung bderfelben auf Vers 
langen ben vollen Berrag gu ben Berliner und Brodlauer Warktpreifen glei baar 

aus, 


aus, und garantiren ihnen biefe Markıpreife für ihre Wolle, in jedem Falle. Die 
Realifirung der Wolle befosgen wir, auf ben fi zum Verkauf am befken eignenden 
Plägen, berechnen nach gefhebener Verfliberung die $. 15. näher angegebene Unkoſten, 
und theilen fodann dem erwachſenen Gewinn mit den Herren Eignern zur Hälfte. 

Da ed uns darum zu thun If, den Herren Wollpröduzenten alle nur mögliche 
Facilitaͤten augedeihen zu laffen, werden wir ihnen nach gefchehener Gortage ein Sor⸗ 
timentsverzeichniß ihrer Wollen überreihen und ihnen einen Preis offeriren, für 
welche wir diefelde für unfere eigene Rechnung behalten wollen; es bleibt ihnen ſodann 
üverlaffen, entweder diefen Preis anzunchnien, oder bie Wolle dur und unter bem 
vorſtehenden Bedingungen verkaufen zu laffen, 

$. 3 

Den Herren Schäfereibefigern, welche ihre Wolle in unferer Auſtalt für ihre 
eigene Rechnung fortiren zu laffen geneins find, zablen wir bei Ablieferung derſelben 
80 Prozent des Berraged nad den Berliner und Bredlauer Markipreifen glei baar 
aus. Nah geſchehener Gortage werben wir auch ihnen bei Ueberreichung eined Gors 
simensöverzeichniffes einen Preis offeriren, und ihnen ebenfalls den Verkauf durch und 
für ihre eigene Rechnung ofen laffen. 

| $. 4. 

Wuͤnſcht jemand, feine Wolle ber Urt bei und niederzulegen, dag wir deren 
Bertauf in Schäferband und zu dem vom Eigenthümer zu beflimmenden Preife bes 
merkfieligen follen, fo find wir gerne da;u bereit und zablen auf diefe Wollen bei der 
Ablieferung wie ad 3. 80 Prozent na ben Marktpreifen glei aus. 

9. 6. 

Sollte einer oder der andere der Herren Wollproduzenten auf ſeine Wollen 
(gleichdiel, ob fie und zur Sortirung, oder zum Verkauf in Schaͤferband, uͤbergeben 
werden) Vorſchuß vor der Schur zu haben wuͤnſchen, fo And wir erbötig, ſoiche nach 
einer, mit und deshalb zu treffenden befondern Hebereinkunft, mit 4 Prozent jaͤhrli⸗ 


cher Zinfen zu leiſten. * 


Die und zu uͤbergebende Wollen werden gleich nach der Schur frei in unſere 
Magazine in Elbing abgeliefert, und im Beifein der Herren Eigenthuͤmer oder d-ren 
1 Sach⸗ 
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Sach walter auf unfte oder auf ber Ratdswaage zu Elbing verwogen; im letztern 
Zall iſt und der Waageſchein bei der Uebergebung einzuhaͤndigen. 
un‘ 
Bei der Sortirung, ſo er bei dem Verkauf von Welle im Shäferband, follen 
die ſich früßgeltig bei und meldenden Herien Wollprebiyenn verjugsweife beruͤck ich⸗ 
tigt werden. 
‚I 8 
Sobald und bie Wolke in trocenem- Zuſtande übergeben wird, kommen wir fuͤr 
allen Schaden, der durch Mottenfraß u. f. w. entſtehen koͤnnte, den Herren Eignern auf. 


$. 9. 

Gleich nah Empfang ber Bor deforgen wir bie Verficherung gegen Feuers, 
gefahr, fo mie auch ſtets bei Verfendungen über See das Gut verfichert werden 
wird. 

$. 10. 

Die uankoſten dieſer Verſicherungen, fo wie ber Sortirung, Verpackung, Fracht, 
und allen. ſonſtigen Speeſen werden von dem reinen Ertrag der Wolle in Abzug ge 
bracht, jedoch im der Berechnung mit den Herren Jutereſſenten, ſpeziell aufgefuͤhrt, 
und auf Berlangen nachgewieſen. 

9.11. 

Nach dem bewerkltelligten Verkäufen der ſortirten Wolle werden wir den Her— 
sen Eigenthuͤmern die Original ⸗Verkaufrechnungen zur Durchſicht vorlegen, behalten 
ed und indeffen vor, daß gegen die erlangte Preife keine Einwendungen gemacht werben, 


$. 12. 
Es ficht jedem der Herren Gu:sbefiger frei, ber Gortirung feiner Wollen ſelbſt 
beijumohnen, und werden wir von jeder Schäferei die Zeit der Sortage näher bes 
flimmen, und den Herren Jutereſſenten auf Verlangen davon Anzeige machen. 


$. 43. 
Geringere Wollen, unter dem ungefähren preiſe von 40 Mihlr. per Centner, 
uchmen mir nur zur Gortage ald Kammwollen oder zum Verkauf in Schäferbans an, - 
$ 14 


v 


a: 


$ 14. 

Bon kleinern Bolten Wolle werden nach gefchehener Gortage und genauer Ab⸗ 
ſchaͤtzung diejenigen, weiche ſich hinſichis der Waͤſche und Natur vollkommen gleichen, 
zu einer Sendung vereinigt, wobei die Eigenthümer mit allein keinen Schaden Teir 
den (da ihre Wolle vor der Zuſammenſtellung genau geſchaͤtzt worden iſt), ſondern 
beim VBVorkauf noch ben Borıpeil genichen, die eine größere Parıpie vor der Heinerm 
voraus hat. — 
9. 6. 

Die Sortirungs/Koſten betragen pro Centner fünf Thaler. Wollſaͤcke werden 
als Huslage berechnet und aufgeführt. Naͤchſtdem rechnen wir für die Betreidung 
des Verkaufg ſchaͤftz für und, 2 Progent Proviflon und 2 Prozent für dad del Cre- 
dere vom Brutto: Ertrag bir Wolle, 

Bei dem Verkauf in Schäferband rechnen wir außer den baaren Auslagen für 
Aſſekuranz ꝛc. 2 Prozent Provifion et del Credeie und für Lagermierhe, Berpadung, 
Arbeitdlohn, Porto, Transport, und fonflige Kleine Ausgaben, 75 Sgr. pro Ceatner. 


$. 16. 

Die von und bei ber Mebernahme der Wolle ben Eigenthümern zu übergebem 
den Empfangfbeine dürfen ohne unſere Einwilligung keinem Dritten uͤberwieſen mer 
den, da wir und nur mis dem erflen Deponenten zw berechnen haben. 

Märtifhr Friedland, im April 1828, 

‚. Sfrael Marcus Söhne 


& 


Mic dem sften Dktober diefed Jahres nimme in dem techniſchen Gewerbeinſtitut zu Nr. 114. 
Berlin ein neuer Lehrgang feinen Anfang. Jadem dad Publikum hievon mit Bezie⸗ — — 


hung auf die Amisblatt ⸗ Bekanntmachungen vom 10ten April 1822 und 12ten April. Lehringen 
4826 in Kenutniß geſetzt wird, ergeht zugleich an diejenigen, welche auf Unterſtuͤtzung — a 
werbe, Jutti⸗ 


aus oͤffentlichen Fonds bei der Annahme in dem Gewerbeinſtitute Auſpruch machen, sur 18 Ber 
Die Aufforderung, fh bis zum 18ten Juni d, J. bei den KreidsLandrärhen zu melden, lin. 
damit letztere ihre Prütung veranlaffen und demnaͤchſt die Prüfungs Verhandlungen — | 


nebft den Probearbeiten bier einseichen loͤnnen. 





Becher 


cher den Erfolg dieſer Aufforderung "haben bie Herren Lanbräche bis zum 
goten Juli d. 3. zu berichten, dieſen Termin aber pünklig einzuhalten, 
Bumbdinnen, den 16ten Mai 1828. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Zur Verpachtung des dem Fiskus anheimgefallenen Bauerguts nad dem Chriſtoph 
Salamon in Gurra, von 3 Hufen kullmiſch, iſt ein mocdhmaliger Termin auf dem 
dtten Juni d. 3. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Lande atbsamts angefegt, 
zu deſſen Wahrnehmung Dactluflige mis bem Bemerkten eingeladen werden, daß der 
Weittdietende den Zuſchlag unter Borbebals höherer Genehmigung erhält, 
Jopannsburg, den i6ten Mai 1828. 
Königlich» Preußiſches Laudrathsamt. 





Fur Wernachtung des dem Fislus anheimgefallenen Bauerguts nad dem Korabel in 
Burra, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Rutben preuß., iſt ein nochmaliger Termin auf 
den diten Juni d. I. im Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Laadratbsamts am 
gelegt, zu deffen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dor Meiftbietende den Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung erhält, 
Hohannsburg, den döfen Mai 1828. ‚ 
Königlich · Preußiſches Landrathsamt. 





s 


Zur Verpachtung ded dem Flekus anbeimgefallenen Bauerguts mach dem Andreas 
Dombrowsti in Pianfen, von 6 Hufen 7 Morgen 149 Ruthen preuß., iſt ein nochma⸗ 
iger Termin auf den 110en Iuni d. J. im Gefdfifyimmer des unterzeichneten 
Bandrarhsamtd angefegt, au deſſen Wahrnehmung Pachtluffige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ber Meiflbierende dem Zufplag unter Vorbehalt höherer Ge⸗ 
nehmigung erbält, 
Fehanndburg, den 16ten Mal 1828. j 
Königlich» Preußlſches Landrathsamt. 





Dis 


Das Einſchlagen, die Anfuhr und das Kleinmachen des aus Koͤnigl. Forſt dem 
Konigl. Amts⸗ und Stadtgerichte zu Arps, Bialla und Johannsburg für das Fahr 
4824 zu verabfolgenden Deputat⸗Brennholzes fol an geeignete TER im Wege 
einer Minusligitation überlaffen werden. x. 

- Der Bietungstermin iſt auf den Yten Juni d. J. im ——— des Lands 
rathsamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung mit dem Bemerten eingeladen wird, daß 
der Mindeftfordernde fofort ben Zuſchlag erhaͤlt, und die —— ig Termine 
b.faunt gemacht werben. wer 

Johannsburg, den ITten Mai 1828. 
Königlih » Preußiſches Landrathramt, 


Des die zwiſchen Jahren und Roſinsko auf ber Landſtraße von hier nach Angerburg 
belegene und übes den Goldapfluß führende Brüde nunmehr neu erbaut iſt und wie 
derum paffist werden Bann, wird mit Bezug auf daB dieffeitige Publikandum im Amts 
und Intelligenzblatte vom 2iften Wai v. J. hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
Goldap, den 23ften Mai 1828. 
Koͤniglich Preußifches Landrathsamt. 





Aut Befehl der Koͤnigl. Regierung fol das wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtskanons 
sub hasta geſtellte Erbpachtsgut Grünheide, im Kirchſpiele Plaſchken, biefigen Kreiſes, 
belegen, im Wege der Erelution auf ein Jahr verpachtet werden. Dad Sut enthaͤlt 
20 Hufen 19 Morgen dtt Kuchen preuß, Maaßes, wovon mehr denn Z in Wieſen 
zweiter Klaffe beſteben. Die erforderligen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find 
vorhanden und befinden fi Im bauliden Stande, auch fehle ed am dem nothwendig⸗ 
ſten Bersichds Bich und Adergeräche nit. Die Winterſaat iſt vollfiändig und die 

Sommerſaat {dom zum Theil beſtellt 
Der Verpachtungstermin iſt auf den 10ken Juni d. J. im Bureau des um 
terzeichneten Laudraths amts anberaumt, zw welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ber Meiſtbietende die Hälfte der Pacht ſogleich im Termine 
baar 


baar einzahlen, auch bie erforderliche Sicherheit für dem Reſt der Pacht nachweiſen 
muß. Die Übrigen Bedingungen werden im Sermine eroͤffnet, Können aber auch vor 
demfelben beim Landrathbamte eingefeben werben, 

Heinrichswalde, den 16ten Mai 1823. 
Koͤnlglich⸗ Preußſches Laundrathsamt. 


x 


Zur Berpadtung des vom Beſitzer verlaffenen Daniel Bartkowsliſchen Gutẽanth eild 
im adel. Freidorfe Ploͤwken belegen, auf drei nach einanderfolgende Jahre, iſt ein Ter⸗ 
min auf den 2ten Funid, J. Vorwittags um 10 Ubr an Ort und Stelle ante 
raumt, zu den Sicherheit nachzumeifen vermögende u Perfonen ſich zahlreich 
einfinden mögen. 

Zur Nachricht wird bemerkt, daß das zu verpachtende Guts antheil in 7 Hufen 
27 Morgen 132 DRuthen preuß beſteht, mir einem notbduͤrftigen Wohnhauſe und Stall⸗ 
parat unter einem Dad nnd einem Stallgebaͤude bebaut, an Inventarium und vorrärhis 
gen Saaten nichts vorhanden iſt, dad Winterfeld gleich in dieſem Jahre vom Pächter 
befät, auch das Land und die Wohnung nebſt 2 dazu gehörigen Gärten ſeparat wer, 
pachtet werben koͤnnen. 

Oletzko, den Zten Mai 1828. 

Königlich» Preußifches Landratksanıt. 





Gemaß Berfügung der hoͤhern Behörde ſoll das in Alt ⸗Rudowken, hleſtgen Kreiſes 
belegene, dem Fiskus zugefallene Michel Magunaſche Bauergrundſtuͤck zur Öffentlichen 
Bizitation geftellt, und dem Meifkbietenden eigenthuͤmlich überlaffen werden, 

Der Lizitariondtermin ſteht auf den Zifen Mai d. J. in dem Bureau des 
unterzeichneten Amts an, zu welchem Erwerbsfaͤhige hiedurch mit dem Wemerken ein 
geladen werden, daß die dießfalfigen Verkaufsbedingungen bier jederzeit eingeſehen 

werden können, 

Sensburg, den 2ten Mai 1828. 

Köntglih » Preußifches: Landrathsamt. 


Ge⸗ 
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Gemaß Verfügung der boͤhern Behörde fol dad in Alt⸗Rudowken, hieſtgen Kreiſes, 
belegene, dem Fiskus zugefallene Albrecht Robioneckſche Bauergrundfluͤck zur öffentlis 
chen Lizitation geſtellt und dem Meiſtbietenden eigenepümlih uͤberlaſſen werden. Der 
eizitationstermin ſteht auf den 31ſten Maid. J. in dem Geſchaͤftszimmer des uns 
terzeichneten Amts am, zu welchem Erwerbsfaͤhige hierdurch mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die diesfallſigen Verkaufsbedingungen — jederzeit eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Sensburg, den 2ten Mai 1825. 
Königlich « Preußifches Landrathsamt. 





Gemaß hoher Beſtimmung ſollen die in der Feldſlur Schaden belegenen 33 Morgen 
472 Kurden preuß. Schänkerland zum freibäuerliden Eigenthum überlaffen werden, 
"Der Termin zur Verfleigerung des obigen Bandes flieht in dem Bureau des unters 
zeichneten Amts auf den Tten Juni d. J. an, worum Erwerböfähige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Werfaufsbebingungen hier jederzeit einge 
feben werden koͤnnen. 
Sensburg, den Iſten Mai 1828, 
Königlich » Preußiſches Sandrarhsamt. 


&; fol die Verpachtung der Gradnugung zur Heumerbung in der Staſwinner, Me 
lioration pre 1828 gegen glei baare Bezahlung, höherer Unordnung zufolge, geſche⸗ 
ben. Zu dieſem Behuf habe id daher Termin auf den 17ten und 18ten Juni 
d. J. an Dre und Gtelle, und zwar ine Berfammlung der Lizitauten an ben beiden 
Tagen im Dorfe Schedlisken um 10 Ubr Bormittagd angefeht, 

Die Verpachtung geſchieht zu 2 bis 5 Morgen, auch zum Theil noch arößerem 
Zlägenindalt. Pachtliedhaber werden daher aufgefordert, fich zablreich einzufinden, 


h Ä i 1828. 
Ligen, ben 13ten Mai 1828 Der Tomainen: Intendant 


b5 Grabe 


No, a2, Halber Bogen) 2 Da 


Da au dem Warheit IT. des Erbgachtsguts zu Riein»Bollusien, Kirgfpiere Sziettcd 
men, von 39 Morgen 1063 DRurhen preuß. Flaͤcheninhalißs, ſAach im angeflandenen 
Zermine weder annehmlihe Käufer noch Paͤchter eingefunden haben, fo if ein anders 
meiter Termin auf ben 2ten Juni d. 3. um 40 Uhr Vormittags angefeöt und fichs 
in meinem Gefgäftzimmer hiefelofl an. Kauf. und Pachtluſtige werden biemit auf 
gefordert, fih in demfelben zahlreich einzuftaden. 


Goldap, ben iYten Mai 1838. 
. | Der Domainen » Intendant 


Deinen 
— — — 


Das ber hosen Regierung! Berfigung vom item d. M. fol die Fagdfelbmark 
Neuboff, Ragnit, im Kirchfpiele Ragnit, wegen eines wiederum erfolgten Nach gebots 
nochmals jur Lizitation gefcl: werden. Der Termin hiezu ſteht demnach auf den 
sten Juni d, J. Nachmittags 3 Uhr Im der unterzeichneten Dbderförflerei an; wozu 
Jagdliebpaber mir dem Bemerken eingeladen werden, daß nad Ablauf der 6ten Gtums 
de keine Nachgebote mehr angenommen werben, 

Trappoͤnen, den 2iffen Mai 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſche Oberförfterel. 





Die mit Zrinitatis d. J. pachtlos?werdende Mirtel⸗ und Heine Jagd In denen zur 
biefigen Forſt gehörigen Rebieren, als; 


1) Roggen, » Groß, und Kleins Werber, 
2) Icier, 5) Wilkaffen und 
3) Wopſack 6) Groß Wronnen, 


ſollen ferner auf 6 Sabre verzeitpachtet werden, Der Lizitationstermin biegn flche 

auf ben gten Funi d, J. Nachmittags um 2 Uhr in der Domaine Lögen an; 

welches Badılufligen bekannt gemacht wird, 
Skaliſchen, den 10ten Mai 1828. 


Königlich» Preufifche Dberförfterel, 





Fünf 


Fünf im Koͤnigl. Forſtrevler Slaliſchen Hiegende, refp. 2, &, 6, 2 und 7 Morgen 
preuß. große Brucdatfenitte follen für den Sowmer 4828 jur Gradnugung in dem 
bieſelbſt auf den 12ten Juni d. J. anberaumten Lizitationdtermin an Meiſt dietende 
verpachtet werden; wilches Pactrufligen befannt gemacht wird, 

Skaliſchen, den 10ten Mai 1818, 
; | Königlich » Preußifche Oberförfteret, 








"Antfündigung 
Mir Genehmigung des Koͤnigl. hoben Miniſterii der Geiflligen , Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten machen die Unterzelchneten auf das Biltnif des Reforma⸗ 
tors Dr, Martin Luther aufmerkfam, welches nah einem Bither noch nicht kopitten 
vortiefflihen Gemälte jener Zeit aus ber Fränfifhen Schule von B, Doͤrbeck, in 
Linienmanier fehr gelungen in Kupfer geſtechen, zum Beſten des ewangelifchslutheris - 
fhen Prediger: Seminars in Nordamerika herausgegeben worden iſt, wovon die Abs 
drüde vor der Schrift für den Bränumeratioad,Preid von 25 Ggr., und mis der 
Schrift von 20 Gyr. von den Kunſthaͤndlern Herren Hoffmann und Wolff bler ſelbſt 
zu beziehen ſiad. Um des angegebenen Zweckes willen erſuchen wir unfere Herren Umtd— 
bruͤder um gefaͤllige Befoͤrderung dieſes Unternehmend, Das Bildniß iſt mit der 
Unterſchrift verfehen: „dem deutſch/lutheriſchen Geminar in Nordamerika von Blau 
benssrüdern in Europa.” 
Berlin, den 25flen Jauuar 1828. 
 Wieolal. Moose 
Diatoni an der Nicolair Kirche, 








Sicherheitspolizei. Br 
Die unten näher fignalifirte Häustingin Anna Elifaberh Lehnbard, melde 
tie dem Boͤttchermeiſter Schoͤl aus Koͤthen, Amts Wehlau, in den Probedierſt übers 
laſſen harten, if am 42100 d. M. na vorher begangenem Diebflapl, aus demfelben 
beimlich entwichen. 
Alle 
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Alle reſp. Pollzeibeboͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſe gefährliche 
Flaͤchtlingin ein wachſames * ja richten, dieſelbe im Betretungsfalle arretiren un) 
hier wiederum einliefern laffeh zu wollen. 

Zapiau, den 14ten Mai 1828. 

Koͤniglich⸗ OſtpreußiſcheDandarmen Verpflegungs ⸗Inſpektion. 


Signalement. 
Yına Eliſabeth Lebnbard iſt 53 Jahr alt, 5 Fuß groß, katholiſch und aus 


A 


GSraunsberg gebürtig, bat Dunfelblonde Haare, hohe faltige Stirn, dunleldlonde Augen, 


braunen, fhwarzbraune Augen, laͤnglich und gebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, un 
volljaͤhlige Zähne, rundes Kinn, länglige Geſichtsbildung, gefunde Geſichté farbe, große 
und ſtarke Geſtalt, ſpricht deutſch und hat am dritten Finger won ber linken Hand eine 
Heine Schuittnatbe. | 





Der unten näher fignallfirte Jude Jſaak Baruc bat am {ten d. M, Morgens 


A Uhr Gelegenheit gefunden, aus der hicfigem Bürgerwade zu entipringen. Da an 


der Habhaftıwerdung deffelben gelegen ift, fo werben ſaͤmtliche Polizeibcboͤrden drin, 
gend erſucht, genau auf denſelben vigiliren und ihm im Berretungdfalle hieher trand⸗ 
portiren zu laſſen. 
Yinkallen, den 2iſten Mai 1828. 
' Der Masiftran 


. Signalement,. 
Geburtds und Aufenthaltsort: Wyßtpten. Alter: 18 Jabr. Größe: 5 Ruß 


23Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: frei. Augenbraunen; ſchwarz. Augen: braun, Nafe: 


lang und gebogen. Mund: gewoͤhnlich. Bart: Keinen. Zähne: weiß und vollzählig. 
Kinn: breit. Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: bruͤnett. Geſtalt: ſchlank. Spra⸗ 
che: dtutſch, polniſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: auf ber rechten Wange 
eine faſt runde Narbe von der Größe eiges 5 Silbergroſchen Stuͤcks. 


Antsblatt 


Koͤniglich⸗ Preußiſchen — zu Gumbinnen. 
 SOERERENEHENEER 
N®; 23. 





Gumbinnen, den 4 Juni 182. 





Allgemeine Geſetzſamtzlung. 
te Stück;: 


Ro. 1941. Allerboͤchſte Kabinetsorbre vom 2rflen Mär; 1828, wonach Inlaͤnder, 
welche ein offenes Gewerbe treiben, die Materialien zu ihrer eigenen 
Babdrifation dur ibre umpherreifende Gewerbögehülfen auftaufen laffın 
können, und dieſe keiner andern Legitimation als ein:r polisellihen Ber 
ſcheinigung bedürfen, - 


No, 1142, Belanntmahung vom Sten Mai 1828, den Zollı und Handels vertrag 
zwiſchen — und Heffens Darmfladt betreffend. 








Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums von Preußen. Ba pin 
au er s 
& ſellen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verbandlungen des zweiten deugce ber 


Landtages der Preußiſchen Provinzialſtaͤnde und des, von Gr, Majeſtauͤt dem Könige ei ee 


Allerboͤchſt volljogenen Landtags Abfchieb:s d. d, Berlin den 17ten März 1828, zum = ——— 

Kauf geſtellt werden, und find folde, das Exemplar zu Acht Silbergroſchen, bei den Fifhen Pros 

mit dem Debir der Amtsblaͤtter beauftragten Intehigenz: Comtoird zu Königsberg, — 
Mo. 25. Erfier Bogen.) 1 Gum —* 


"Gumbinnen, Danzig und Marienwerder, und durch die Rönigl, Poflämter und Boll, 
waͤrtereien bes Provinz Preußen, kaͤuflich zu erhalten, welches ich bierdurh befannt 
made, 

Koͤnigsberg, den 12ten Mai 1828. 
. Der Ober» Präfident von Preußen 
- “”ohdön 





Ne. 116. Verfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung gu Gumbinnen; 
Empfehlung Taut einer Ankündigung des Buchbaͤndlers Verthes in Gotha wird eine Geſchichte der 


+ 
des Werkes: 


Beibichte der caropaiſchen Staaten, herausgegeben von Hofrach Herren in Böttingen und Profeflor 
rlilhen Ulert in Gotha, in feinem Werlage in 16 Abthellungen erſcheinen, von deren jede, aus 
@.d. 3. einem ober mehreren Bänden beflchend, die Geſchichte eines europäifhen Staates 
5 Mel. enspalsen fol. Der Pränumerarionspreib wird für 24 Bogen höchftens 1 Rıplr. 
73 Ggr. betragen. In Gemaͤßheit eined Minifterial» Erlaſſes vom 14ten v. M. wers 
den die Mädsifhen Schulbeboͤrden und Schulen unfered Bezirks auf dieſes geitgemäße 
Werk, für deſſen wärdige Ausführung die Namen der Heraudgeber und Mitarbeiter 

bürgen, hiedurch auferkfam gemacht. 
Sumbinnen, den 21ſten April 1828. 





Dir. 117. €; iR beſchloſſen worden, bie in ber Stadt Darkehmen biäher mit dem vier jährlichen 
i wWerlegung Krammärkten zugleich abgehaltenen Vieh⸗ und Pferdemaͤrkte von erſtern zu trennen 
und Yferde- und auf den Tag vorher zu verlegen. Wenn nun der nächfifolgende Krammarkt dies 
— ee ſes Jahr auf Donnerfag nah Petri Pauli, den Zten Juli, der dritte auf Donnerflag 
Eehmen der nach Aegidi, den Atem Geptember, und der vierte auf den Donnerſtag nach dem Zten 
&; 5.9. Advent, den 18ten Dezember d. J, einfäht, fo werden die Vieh» und Pferbemärkte an 
2549. Mei. den Muttwochen vorher, alfo vefp. am 2ten Juli, Zen Geptember und 17ten Dejems 
ber d. 3. abgehalten werben, 

Diefe Abaͤnderung des Kalenders gereicht dem bichei betheiligten Publikum jur 

Nachricht. 
Bumbinnen, ben 22fen Mai 1828. 


— — — — 


Die 
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Die Koͤnigl. hohen Minifterien der geifklichen Angelegenheiten und bed Innern haben Mr. 118, 
ih bewogen gefunden, zum Retabliffement der im Mai v. I. abgebrannten evangelir Abhaltung 
ſchen Kitche, der Pfases und der Schulgebäude in Meferig in Ruͤckſicht dei großen ——* 
Brandungluͤcks, welches dieſe Stadt wiederholt betroffen, behufs Unterſtuͤtzung ber das * a. en 
bei fo fehr gelittenen armen Gemeine bei diefem Bau, eine evangelifhe Kirchen⸗ und lefre zum Bau 
Hauslollelte in den Provinzen Pofen, Preußen und Scleflen macdhjugeben. . a ee 

In Folge deffen werden fowohl die Herren Landraͤthe, ald auch die Herren zn. iu 
Super intendenten veraulaßt, diefe Kollekte in der fo oft vorgefhrichenen Art abhalten ga. p. g. 
iu laſſen und die eingefommenen Gelder mit einen genauen Verjeichniſſe der Münzs 1408: April. 
forten an unfere, zur Empfangnahme inftruirte Hauptkaffe, big sum 4öten Juli d, 8, 
abzuführen, auch uns vom Ausfall der Kollekte gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Bumbinnen, den 21ften April 1828. ur 





Pi Gelegenheit der Anforderung einer Koͤnigl. Sreufifgen Behörde an eine Könige. Mr. 119. 


Saͤchſiſche, wegen Erſtattung dieſſeits erwachſener Kurs und Verpflegungskoſten für „geaBeren 
einen ſaͤchſiſchen Unterchan, hat die Koͤnigl. Saͤchſiſche Regierung erklärt, daß von das rung —— 

ber überhaupt keine Erſtattung für Verpflegung von ſaͤchſiſchen armen Unterthanen ER 

an bad Ausland erfolgen koͤnne. 2 welche in Diefr 
Nah dem hieraus berworgegangenen Beſchluß deB Königl. Minifteriumd des Ju⸗ I —— 

nern ſoll recliproce alle Erflattung für Verpflegung von armen Preußifgen Untertha⸗ —— 

nen, welche von Saͤch ſiſchen Kommunen oder Behörden gefordert werden möchten, abs Unterthanen, 


gelehnt. werden. Es wird dies In Gemäßpeit des Rönigl, Winiferials Weffripts vom dor Au Gab" 


22ften v. M, den betreffenden Behörden zus Befolgung bekannt gemacht, — Unser» 


Bumbinnen, den 12ten Mai 1828. fanden find, 
F A. d. J. 
663, Mai, 








Bekanntmachungen don Behörden außerhalb der Provinz, 
Da id in dem am 10ten März d. J. zum freiwilligen Verkaufe der aber. Neinds 
weinfhen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 [Rus 
21 then 


then preuß. beſtehenden Gütern angeflandenen Termin abermals Kein ann-hmiicher . 
Käufer gefunden, fo if zur Kortfegung der Lizitatlen ein nur Termin auf den 
17ten September d. J. Vormittags um 40 Ur im unferm Geſchaͤfts'okale anberaumt, 
zu welchem RKaufluflige mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2eſten Februar 
». 3. eingeladen werben. 

Moprungen, den 1Tten Mai 1828. 


Koͤnig ich ⸗Oſtpreußiſche Landfhafts » Direftion- 








Befanntmahung 


Seitens bed unterzeichneten Berichts wird hierdurch zur oͤff ntlichen Kenntniß gebracht: 
daß der Musketier Enſis Braßatis des Königt. Erſten InfanteriesKegimentt, 
24 Jahr alt, evangeliſcher Konfeſſion, zu Jonikeiten, im Kreiſe Tilſit gebo⸗ 
sen, durch das mittelſt Allerhoͤchſler Kabinetbordre vom Zten d. WM. konfirmirte 
kriegsrechtliche Erkenntniß vom 28ſten März d. J., wegen dritten Diebſtahls 
zur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, Verluſt der Befugniß in dem Koͤnigl. 
Preuß. Staaten ein Grundflük oder das Bürgerrecht zu ermerben. ferner zu 


fünfjähriger Feltungsbauarbeie und Detention nad außgefiandener ©trafe vers 
urtbeilt worden iſt. 


Königäverg, den 19ten Mai 1828. 
Koniglich · Preußſches Gericht der Erfien Diviſion. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das Einfhlagen, die Anfuhr und das Kleinmachen des aus Koͤnial. Forſt dem: 
König. Amts» und Stadtgerichte zu Arpd, Bialla und Johannsburg für das Jahr 
41823 zu verabfolgenden Deputats Brennholjed fol an geeignete Unternehmer im Wege 
einer Minuslizitation überlaffen werden. 
Der Bietungẽtermin iſt auf den Hten Juni d. J. im Geſchaͤfts zimmer des Lands 
raths amts angefegt, zu deffen Wahrnehmung mit. dem Bemerken eingeladen wird, dag 


ber 


der Mindeftforbernde fofore ben Zuſchlag erhaͤlt, und die Bedingungen im Termine 
bifannt gemacht werden. 
Johannsburg, den 17en Mai 1828, 
Koͤniglich · Preußiſches Landrarhramt, 





Zur Verpachtung des dem Fiskus anbeimgefallenen Vauerguts nad dem Korabel in 
Gurra, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen preuß., iſt ein nochmaliger Termin auf 
dem titen Juni d 3. im Geſchäftezimmer ded unterzeichneten Landratbsamts am 
gefege, zu deſſen Wabrntbmung Pachtluſtige mir dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſtbiet nde des Zuſchlag unter Vorbehalt pöperer Genehmigung erhält. 
Johanusburg, ben isſten Mai 1828. 7 
Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrarhsamt. _ 





Sm Zermine dem 21ſten Tunis d. J. wird dad dem Fiekus zugehörige Yaueraut 
nad dem Wilhelm Ptalowski im Gurra, zur — Annahme gegen billige 
Bedingungen audgeboten werbem, 
Erwerdsluſtige werdem zu diefem Termine mie * Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag der hoͤbern Behoͤrde vorbehalten bleibt. 
Johaunsburg, den 14ten Mai 1828. re 
Keniglich · Preußifches Landratsamt. 





Zur Verpachtung des dem Fiskus anheimgefallenen Bauerguts nad dem Chriſtoph 
Salamon in @urra, von 3 Hufen kullmiſch, iſt ein nochmaliger Termin auf den 
diten Zuni d. 3. im Gefchäftdzimmer des unterzeichneten Landrathe amts angeſetzt, 
zu deifen Wahrnehmung Vachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß der 
Meiftbietende den Zufchlag unter Vorbebalt höherer Genehmigung erhält, 
Topanuntburg, des isten Mai 1828. 
Koͤnizlich · Preußiſches bandeaheant. 





Das 
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Das im Dorfe. Gurra belegene Bauergut nah dem Adam Korabel, von 2 Hufen 
kullmiſch, fol gegen billige Bedingungen anderweir sum Eigenthum audgethan werben. 
Der Termin hiegw ſtehet am 21ſten Juni d, J. hier an, zu deffen Wahrueh ⸗ 
mung Erwerbsluſtige hiedurch eingeladen werben, 
TJohannäburg, dem 14ten Mai 1828, 
Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 


— — 


Zur Verpachtung dei dem Fiskus anheimgefallenen Bauergurd nach dem Undreaß 

 Dombromsli in Pianfen, von 6 Hufen 7 Morgen 149 Ruthen preuß., iff ein nochma⸗ 

liger Zermin auf ben 11ten Juni d. 3. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 

Landraths amis angefegt, zw deffen MWahruchmung Pachtluſtige mit dem Bemerten - 

eingeladen werben, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Su 

uchmigung erhält,  ® m 
Jehanndburg dem Löten Mai 1828. 


‚Königlich » Preußifches Landrathsamt. 





Zur anderweiten Unterbringung des dem Fiskus zugehoͤrigen, ehemals Martin Bo⸗ 
gunſchen Bauerhofed in Drobdowen, von 4 Hufen 15 Morgen 147 Buchen preuß. 
ſteht der Termin am 3Oßen Juni d. I. hier an, zu deffen Wahrnehmung Akquiſi⸗ 
tiondluſtige hierdurch eingeladen werben, 
Die Bedingungen der Austhuung werben im Termine befann; gemacht werden, 
Der Zuſchlag wird der hoͤhern Behörde vorbehalten. 
Bohaunsburg, den 28ften Mai 1838. 


Königlich» Preugifches Landratsamt. 





Aut Befehl ber Koͤnigl. Wegierung fol das wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtskanons 
sub hasta geffellte Erbpachtsgut Gruͤnheide, im Kirchſpiele Plaſchken, hieſtgen Kreiſes, 
belegen, im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. Das But enthaͤlt 

j 20 Hu 
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20 Hufen 19 Morgen 111 Ruthen preuß, Maaßes, wovon mehr denn 3 in Wiefen 
aweiter Klaffe befichen. Die erforderligen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude find 
vorhanden uud befinden fich im baulichen Stande, auch fehlt ed an dem nothwendig⸗ 
flen Betriebs⸗Vieh und Ackergeraͤthe nicht. Die Wiaterſaat iſt vollſtaͤndig und die _ 
Gommerfaat fon zum Theil beſtellt. 
E Der Berpactungstermin iſt auf dem 10ten Jani d. 3. im Bureau des um 
ter zeichneten Landrathsauus anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiſtbietende die Hälfte ber Pacht ſogleich im Termine 
Baar einzahlen, auch die erforderliche Sicherheit für den Reſt der Pacht nachweiſen 
muß. Die äbrigen Bedingungen werden im Termine eröffnet, Können aber auch vor 
demfelben beim Landrathsamte eingefeben werden. 

Heiurichswalde, den 16ten Mai 1828. 

i Koͤnlglich ⸗ Preußiſches Landratheamt. 





Die wegen Domainen/⸗Abgabenreſte abgepfaͤndeten entbehtlichen Gegenftaͤnde, als: 
Mferde, Kühe, Ochſen, Jungvich, Schaafe, Schweine und Hausgeräthe, follen in 
folgenden Serminen, als: 

2) im Kirchtdorſe Willtiſchlen den 1uſten Jalted. $, 

2) Im Kirchdorfe Piltupdnen den 23ffen und 2äffen Zunid. J. 

3) im Kirchdorfe Coadjuthen den 25ffen und 26flen Juni d. J., 

4) in Eilfie im landraͤthlichen Bureau ben 20fen, 2ifen und 28fBen ' 

Junid. J, 

don 8 Ubr Morgens ab, am den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
Bauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, E 

Schreitlaugken, den 20flen Mai 1828, 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt Tilſit. 


— — — 


D dem Fiotus anbeimgefallene ebemalige Johann Daiengelſche Kruggrundftü zu | 
Olſchoͤwen fol anderweis unter annchmbaren Bedingungen verfauft werden, Der 
Zen 


Sermin hiezu ſteht auf den 28ſten Juni d. J. hizſelbſt an, wozu Ermwerbfähige 
hiedurch eingeladen werden. 
Sendburg, den 20oſten Mai 1828. ; 
Königlich» Preußiſches Lendracheamt, 





Das die zwiſchen Jahnen und Roſinsko auf der Landſtraße von hier nach Angerburg 
belegene und übes den Goldapfluß führende Brücde nunmehr nen erbaut if und wie, 
Serum paflirt werden kann, wird mit Bezug auf daß dieffeitige Publikandum im Amts; 
und Suteligenzblarte vom 2iften Mai v. 3. hiemit oͤffentlich belannt gemacht, 
Boldap, den 23ſten Mai 1828. 
Koͤniglich Preußifhes Landrathsamt. 


* 


E⸗ ſoll die Verpachteng ber Grasſsnutzung zur Heuwerbung in der Gtadwinner, Me; 
Tioration pro 4828 gegen glei baare Bezahlung, böperer Anordnung zufolge, geſche⸗ 
zen. Zu dieſem Behuf habe ich daher Termin auf den 17ten und 18ten Juni 
d. 3. an Dre und Stelle, und zwar zur Verſammlung der Pijitanten an deu beiden 
Zagen im Dorfe Schedlisken um 10 Uhr Vormittags angefegt, 

Die Verpachtung geſchieht zu 2 bis 5 Morgen, auch zum Theil no größerem 
Flaͤcheninbalt. Pachtliebbaber werden daher aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden, 


Ligen, den 13ten Mai 1828. 
Der Domainen » Intendant 


Grabe, 





Mesrere im Dorfe Bärenfang belegene Parzelen follen auf ein ober zwei Fahre zur 

Benugung verpachtet werden, und iſt hbiezu ein Bietun:stermin auf den 14ten 

uni d. 3. in meinem Geſchaͤſtsbureau anberaumt, an weldem Tage auch die Pacht⸗ 

bedingungen bekannt gemacht werden follen, 
Pillkallen, den 2oſten Mai 1828. 

Der Domainen: Intendant 


Behr 


A dem geſtern angeffanderm Termin zum Berkauf des dem Fiskus adjudizirten 
Yerer Jerochſchen Grundſtuͤcks zu Plasken hat ſich Fein Kaͤufer gemeldet, und es wird 
daber biezu ein nochmaliger Termin auf den 18ten Juni d. J. im Geſchaͤfts zim⸗ 
mer des Unterzeichneten anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 


Lyk, den 29ſten Mai 1828. 
Yu of * Der ODomainen⸗Intendant 


Stechern. 





— - 1 


Dis nad der Bekanntmachung pom sten d, M, zum Verkauf geftelſte, dem Fiskus 
adjudizirte Andreas Kotifche Bauergrundſtuͤck zu MWoßellen, bat in dem geſtern auge⸗ 
ſtandenen Termin nit untergebracht werden Können, daher hiezu ein nochmaliger Ter⸗ 
min auf den 180en Juni d. J. hier anberaumt If, welches Annabmefaͤhigen bes 
kannt gemacht mid. j | | 


Lyk, den 29fien Mai 1828. | 
v — Der Oomainen / Intendang 


z P Stechern, 


Zum meiſtbietenden Verkauf des rohen Stich ruthen / orfs in ber Sabagubner Grä, 
derei ſtehet ein Termin auf den Tten Juni d, J. von Vormittags um 11 Uhr big 
Nachmittags um 2 Ubr in der Härte auf der Gräderei ſelbſt am, - Kaufluffigen 
wird dies mit dem Bemerken bekaunt gemacht, daß Pie Zablung im Zerpsine gel eifter 
werden muß. a - 


Warnen, den 16ten Mei 1828, 
Der Oberförher 


Reichel. 
— — 
Die den 2iſten Mai v. I, perpachteten einjährigen Wieſen, imgleichen die mit Tri⸗ 
nitatis d. J. pachtlos werdenden Waldwieſen, ſollen in Folge ergangenen boͤhern Be⸗ 
ſtimmung auch für dieſes Jahr zur Benugung perpachtet werden, 
(Mo. 23. Zweiter Bogen.) 2 Der 


Der Termin IE auf Ben 17ten Juni d. J. Vormittagd 9 Uhr in dem Su 
ſchaͤftslokale des Oberfoͤrſterei Schnecken andereumt, und werben hiezu Pachtliebhabet 
mie dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag au den Meiſtbietenden ſosleich im 
Zermine und nach fofertiger Einzahlung der Pacht erfolgen fol, 

Schnecken, den 23ften Mai 1828, 


Königlich» Preußiſche Oberförftereh 





HD. in der Koͤnlgl. Schnecken ſchen Korft belegenen Heuwerbungs/ Parjelen follen 
nunmehr auch dieſes Jahr zur Verpachtung geſtellt werden. Die nachſtehend ange 
führten Bermine fichen In den Unterförftereien, als: 


a, 
b, 
c, 


®, 
b, 


» 
b) 


a) 
b) 


4. den 18ten Juni d. J. 

beim Unterfoͤrſtet Liemandt in Grünheide Vormittags 9 Uhr, 
beim Unterförfter Siebert in Koppen Nachmittags 2 Uhr, 
beim inserförfter Joſupeit in Paaffen Nachmittags 4 Uhr, 

2. ben 19ten Juni d. J. 
beim Unterfoͤrſter Grubert in Waidgiren Bormittags 9 Uhr, 
beim Waldwärter Wilamowsti in der Behaufung des Chriffian Peterelt 

in Berlein Nachmittags 2 Uhr, 
3. den 20flen Juni d, J. 


beim Waldwärter Doglau in Almoninen Vormittagk 9 Ubr, 


beim Unterfoͤrſter v Fritſchen in Waffenfpinde Nachmittags 2 Uhr, 
4. den 2iften Juni d. 9, 
beim Unterförfler Wu in Dummen Vormittag 9 Uhr, 
5. den 20ſten Juni d. J. 
beim Hnterföcher Malskies in Bincleninfen Vormittags 9 Uhr, 
beim Unterfoͤrſter Zindenau in Wirwen Nachmittags 2 Upr, 
6. den 2öflen Juni d. 5, | 
beim Unterfoͤrſter Ratzky in Argelothen Vormittags 9 Uhr, 
beim Unterfoͤrſter Romelke in Heinrichswalde Nachmittagd 2 Uhr, 


7) ben 
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- 7. ben Drften Juni d, J. 

a) beim Unterförfter Parakenings in Dbolin Bormittagd 9 Uhr, 

b) beim Uncerförfter Bieſens im Schillelwethen Rachmittags 2 Uhr, 
an, und werben Pachtluſtige hiezu eingeladen, 

Die Pachtſtuͤcke Können zuvor von ben Paͤchtern gehörig in Augenſchein genen 
men werden, und kaun fi der Beſtbietende, der fogleich baare Zahlung leiffen muß, 
des Zuſchlags verfichert halten, Uebrigens wird noch bemerkt, daß eim jeder ohne Un⸗ 
terichied zum Gebot gelaffen werden wird, ohnedem da bie Pacht fogleih baar bezahlt 
werben muß. 

Schuecken, den 23flen Mai 1828. 

Königlich» Preußifhe Oberförfteret, 








Befanntmahungem. 

Da in Folge gefisliher Veſtimmungen zur Privat⸗Ausſpielung meines zu Bieberig 
bei Magdeburg gelegenen Aderguted eine zweite Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich 
geweſen, letztere mir aud unterm Aten 9. DM. von des Könige Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt 
ertheilt, bierdurch aber ein Aufſchud der Ziehung nothweudig geworden iſt, fo made 
ich biemir ergebenft bekannt, dag die Ausfpielung des gedachten Guted ſtatt mit der 
sten, nunmehr mit der 18ten Ziehung der Heinen Preuß, Staatslotterie planmäßig ers 
folgen fol. Diejenigen, welde Md dem Debise ber Loofe gegen einen beträchtlichen 
Rabatt und gegen eine ihrerfeitd zw leiflende Kaution zu unterziehen geneigt find, wol, 
len fi gefälligf entweder direkt an mich, nder an deu Her-u Juſtiz⸗Commiffarius 
Silberſchlag zu Magdeburg wenden, 

Eoblenz, den 7ten April 1828, 

Adelheit Cufis, geb, v. Alvensleben. 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 
Bon bem Königl, hoben Winiferio des Innern iR mir unserm Offen April b. J. 


ein Patent 
2 auf 
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auf das ausſchließliche Recht der Ausführung und Benugung zweier, jur Er⸗ 
läuterung ber Aufgaben aus der mathematiſchen Geographie und populären 
Aſtronomie von dem Dr. Barıhe in Rinteln erfundenen Apparate, fo wie auf 
eines Apparats, der aus der Verbindung der erſten beiden beſteht, 
auf zehn nach einander folgende Fahre, und im ganzen Umfange des preußiſchen 
Staais guͤltig, ertheilt worden, welches ich, der Vorſchrift des Pnblitandumd vom 
4asen Ditober 1815 gemäß, hierdurch bekannt mache, 
Berlin, dei 6ten Mai 1828. 


Dr. Heinrih Berahaus. 
Brofegor an der Königl, ——— 


— 





Mi: Bezug auf die Bekauntmachung Gr. Epzellenz des Wirklich Geheimen Rarhk, 
Herrn DbervPräfidenten v. Schön, vom 12ten d. M im 2uflen Stuͤck des dies jaͤhri⸗ 
gen hieſtgen Amtblatts Seite 495., jeige ich hiemit an, daß beim unterzelchneten Com⸗ 
toir eine Amabl Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Berbandlüngen des zwei ⸗ 

gen Landtages der Preußiſchen Vrovinzialſtaͤnde und des von Sr. Königl. Maͤjeſtaͤt 
—— vollzogenen kandtags⸗ Abſchiedes vom 17ten März; 1828 eingegangen und 
für den beſtimmten Preis von 8 Gar. jü haben find, 

Bumbinnen, den daſten Mai 1828. 
Das Amtsblatt » Debits » Comitolt. 


———— 
Bicherheitzpblijei. 

Dar uuten näher bejeichnete Mateofe Wilhelm Rollbac, ver wegen Betrug 

und Defertion bier eingeliefert worden, und den Berichten zur Unterſuchung und Bes 

ſtrafung überliefert werden follte, has in der abgewichenen Nacht Gelegenbeit gefun⸗ 
den, aus der Hieflgen Wache ſeinen Waͤchtern ju entfpringeh, 

Da nun an der Habbaftiverbung dieſes Fluͤchtlings gelegen iſt, fo werden fänim 

ucht Mitiair» und Cibilbehdrden hiermit dienſtergebenſt erſucht, durch die Amtouuter⸗ 

be⸗ 


” 


- 
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bebienten auf den Marrofen Wilhelm Kollbach firenge vigiliren und denfelben bei feiner 
Habpaftwerbung unter ſicherer Begleitung hierher srantportiren zu laſſen. 
Ragnit, den 27ffen Mai 1828. J 
Koͤniglich · Preußiſches Landratksamt. 


Signalement. 

Der Wilhelm Kollbach aus Laskowethen iſt lutheriſcher Religion und 39 Fahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, niedrige Btirm, blonde Yugenbraunen, 
graue Augen, eine langsbebagene Nafe, gewöhnliden Musd, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, mittler Gtatur; befondere Kenn 
zeigen: ſchielt mie dem linken Auge. 

Belleidung: blautuchene Tange Matroferjade, grautuchene Hofen, grautuchene 
Weſte, blaugewuͤrfeltes baumwollenes Halstuch, rorh.taldfelene Müge und Gticfeln. 





Da unten naͤher fignalifirte Schreiber Johann Bortlieb Krauſe, der Dieb 
Rapis und Faͤlſchungen wegen bier in Unterſuchung geweſen, iſt auf den Srandport 
an das Königl. Polizei: Praͤſtdium zu Königsberg am Dblten b mM, in Skaisgirren 
entwichen. Wir erfuchen die Koͤnigl. Behörden, auf ihn vigiliren und im Betrrtungs 
falle ihn an das Koͤnigl. Polizei, Praͤſidium su Königsberg Ader transportiren zu 
laſſen. 

Ragnit, den 28ſten Mai 1828, 2. 

Koͤniglich · Preußtſche Kreis. Yufttz : Kmmiſſion. 
Signalement | ee 

Bemilienname: Krauſe. Vorname: Johann Gottlich. Geburtévrt: Königsberg. 
Aufenthalisort: "vagabondirend. Religion; lutheriſch. Witer: 49 Jahre, Größe: 
5 Fuß. Haare: braun. Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Augen: grau. Naſe: 
breit, Mund: gewoͤhnlich Bart: geſchoren. Zäpne: voljäplig. Kiem: rund. Ger. 
ſichtsbildung: Tänglih. Geſichts farbe: acſund Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutſch. Beſondere Keunzeichen: das Unke Auge iſt dem Krauſe ausgelaufen, 

Be 
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Bekleidung: ein grau wardtener Ueberrock, eine blau ſtreifigte leinene Weſte, 
ein Baar grautuchene Beinkleider, drei leinene Hemde, ein Paar leinene Socken, ein 
blau und gelbes Halstuch, ein Paar Schuhbe und eine lederne Muͤtze. 


. 





Der unten naͤber Agnalifieee Häudling Jobann Friedrich Geh, welchen wir 
dem Kölimer Gortfried Graͤrſch aus Goldbach in den Probedienft überlaffen — iſt 
am 15ten d M. aus demſelben entwichen. 

Alle reſp. Poliwibehösden erſuchen wir ganz ergedenſt, auf dieſen Fucheing ein 
wachſames Auge zu richten, denſelben im Betretungbfalle arretiren und bier wiederum 
einliefern laffen zu wollen, 

Zapiau, den 17ten Mai 1828. 

Königlich · Oſtprenßiſche Landarmen · Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. 

Jobann Friedrich Gift iſt 20 Jahr alt, unter 5 Buß groß, lutheriſch und auß 
Preuß.⸗Eplau gebürtig, bat dunkelblonde Haare, gewoͤhnliche Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, laͤnglich fpige Maſe, sewöbnlihen Mund, keinen Bart, voll⸗ 
zaͤhlige Zäbne, fpiged Kinn, Iänglihe GSeſichtsbildung, ſtark von der Sonne ver 
brannte Geſichtsfarbe, iſt Heiner Gehalt, und fpricht deutſch. 





Dear unten näher fignalifirte Haͤuslina, Matkofe Johann Friedrich Schmwarj, 
iſt geflern in Gemeinfgaft mit dem Haͤusliag Daniel Müntel aus der Arbeit 
beim Piefigen Herrn Juſtijzkommiſſarius Hoffmann entwichen, 

Ale refp Polizeibehdrden erfuhen wir ganz ergebenft, auf biefen aͤußerſt ger 
faͤhrlichen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, beufelben im Betretungs falle 
arretiren und hier wiederum einliefern laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 27fen Mai 1828, 

Koͤntglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs » Inſpektion. 


&ig- 


—— 


Siarnralement 
JZobann Friedrih Schwarz iſt 55 Jabr alt, 5 Fuß 3 Strich groß, lutheriſch 
undiaus Schoͤnwalde, Amts Capmen, gebürtig, bat dunkelblonde Haare, Heine Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemdpnlihe Nafe und gewöhnlihen Mund, 
blonden ſtarken Barı und Badcubarı, volljählige Zähne, Meines Kinn, ovale Ger 
ſichte bildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt umterfegter Seſtalt, ſpricht deutſch und hat 
auf der liuken Haud I F. 8, und einen Anker blau eingeaͤtzt. 





Der unten näher fignalifiste Bottchergeſelle, Hdusling Friedrich Kopp,F melden 
tie dem Boͤttchermeiſter Schoͤl aus Kösben, Amis Weblau, im Probedienft überlaff 
hatten, iſt am 2iften d. M. Mittags aus demfelben eutwichen. 8 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir gang ergebenft, auf Biefen Fluüͤchtling ein 
wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungsfalle arresiren und bier wiederum ein⸗ 
liefern laffen zu mollen, R 

Zapiau, ben 24flen Mai 1828. 

Koͤniglich· Oſtpreußlſche Landarmen » Verpflegungs. Jnſpektion. 


Sigralement, 

Belebrih Kopp If 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, lutheriſch und aus Wißal— 
nen, In Polen, gebuͤrtig, bat duufelblonde Haare, flache Stirn, dunkelblonde Augen 
braunen, blaue Augen, eine gebogene foige Nafe, gewoͤbnlichen Mund, blondsraflrten 
Bart, volljäplige Zähne, laͤnglices Kinn, ovale und bagere Geſtchtsbildung, blaffe 
Geſichts farbe, iſt bagerer Geflals, ſpricht deutſch, polaiſch und litthauiſch, und hat auf 
dem kinten Arm ein blaugeſtochenes Seien F, K, 1316, 





Der unten wäher ſianaliſtrte Häukling, Matrofe Haniel Mäntel, iſt geflern in 
Gemeinschaft mit dem Häufling, Matroſe Tobana Friedrig Schwarz von der Arbeis 
beim Herrn Juſtiztommiſſarius Hoffmann entlaufen, 

fe 


Ale reſp. Polijeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenft, auf biefen Außerfk ges 
faͤhtlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zw richten, benfelben im Berserungsfalle 
arretiren und bier wiederum einliefern laſſen zu wollen, 

Zapiau, den 22flen Mai 1828. 

Koͤniglich · Oftpreußifge Landarmen « Verpflegungs - Infpeftion. ” - 


Signalement 
Daniel Müntel if 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, lutberiſch und aus ber 
Stadt Heiligenbeil gebürtig, hat rörhlihe Haare, erböpte Stirn, gelbliche Augenbraus 
n:n, braune Augen, gewöhnliche Naſe und gewöhnlichen Mund, rothen Bart, gute 
Zähne, gewoͤhnliches Kinn, velles Geſicht, gefunde Geſichtsfarde, uud ſpricht deutſch. 





Die unten näher ſignaliſirte Hͤuklingin Chatrlotte Dee, welche wir dem Juſtmann 
Stalinsti in Friedrichſthal im Probedienft überlaffen hatten, iſt bei Gelegenheit ihres 
mucktranbports nach der hieſigen Anſtalt in Klein» Schleufe entfprungen. 

Alle reſp. Polizelbehoͤrden erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefe Fläcptlingin ein 
"wachfameb Auge zu richten, biefelbe im Berrerungsfalle arreriren und bier wicberum 
einliefer laſſen zu mwollen, 

Zapiau, deu 23flen Mai 1828. 

Königlich ⸗ Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs · Inſpektlon. 


Signalement— 

Charlotte Dir iſt MJahr alt, 5 Fuß groß, lutheriſch, und aus Schneiderin, 
Kreiſes Gerdauen, gebürtig, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbrauncn, 
blaue Augen, gewoͤbnliche Naſe und gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zäune, ſpitzet 
Kiun, ovale Geſichtsdildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, ſpricht deutſch 
und iſt etwas blatternarbig. 





Der unten näher ſignaliſirte Häusling Johann Wilhelm Klamandt, melden 
wie dem biefigen Bürger und Grund, Eigenshümer Opitz im Probedienſt Üderlaffen 
basten, iſt geſtern Morgens aus demfelben entwichen. 

| He 


Ale reſp. Vollzeibehoͤrden erfuhen wir ganz ergebenft, auf biefen gefährligen 
Fluͤchtling cin wachſames Auge zu richten, benjelben im Bersemmngöfalk arretiren und 
hier wiederum einliefern laſſen zu wollen, 

Tapiau, den 2Bften Mai 1828, 


Königlich » Oftpreußifche Landarının » Verpflegungs » Inſpeklion. 


Signalemente 
Jobann Wilhelm Klamandk iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß groß, lutbheriſch und aus 
Neu-Geniſchken, Kirchſpiels Kaukehnen, gebuͤrtig, hat ſchwarze Haare, bedeckte und 
gefaltete Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunke!braune Augen, gewöhnliche Naſe und 
gewöhnlichen Mund, dunkelbraunen Bart, gute Zaͤhne, jedoch fehlt ein Backzahn an 
der odern kinken Geite, ovales Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
und fpricht deutſch, litthauifh und etwas engliſch. 





Der unten naͤher fignarifirte Siusling Jobann Klein, alias Eolleifis, au 
Joſeph Deimig genannt, welden wir dem Gutsbeſttzer und Lieutenant Heren Lobach 
auf Michelau im Probedlenſt uͤberlaſſen hassen, iſt am Liſten Mai d. 7. aus den 
felben entwichen. 

Alle refp. Polizeibeboͤrden erſuchen wir gar — auf dieſen Flüͤchtling 
ein wachſames Auge zu richten, denſelben im Betretungsfalle arretiren und unter ſiche⸗ 
rer Begleitung wiederum bier einliefern laſſen zu wollen, 

Zapiau, den 22ftın Mal 1828. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmen · Berpflesungs» Infpektion. 


Signalement. 
Der Sobarn Klein, alias Tolleitis, auch Joſepb Deiwig, iſt 32 Jabr alt, 5 Fuß 
7 300 groß, Insherif und aus Bartußen, eigentlih Schweckſchen, Amis Mimel, ges 
bürtig, bat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, dunkelbraune Yugenbraunen, blaus 
graue Yugen, mittleren Mund und mittlere Nafe, dunkelbraunes Bart, in der uns 
‚term Rinnlade feblt ein Zehn, ovaled Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichts 
Mo, 35. Halber Bogen.) 3 farbe, 
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farbe, ſpricht deutſch und littbauiſch, int fein blatternarbig, und bat auf dem rechten 
Arm ein Herz blau und roth eingeaͤtzt mit der Jahtzahl 1317 und den Buch ſtaben 
J. K. und auf dım linken Afın einen Saͤbel und eine Lanze in Kreutz roch geaͤtzt. 


— 


De Eigenfächner Jons Spomußaugki und der kooſsmann Martin Lattukat, 
beide aus HPlein, Kirchſpiels Plaſchken, im Niederungſchen landraͤthlichen Kreiſe, ſind 
ber Veruͤbung gewaliſamer Diebſtaͤhle verdaͤchtig, haben ſich aber der Unterſuchung 
durch die Flucht entjogen, 

Saͤmtliche Behörden werden demnach dieuſtergebenſt erſucht, auf dieſe Verbre⸗ 
cher aufs Genaueſte zu vigiliren, fi: im Berreiungdfalle zu arretiren, und fie an die 
Könizl. Kreis, Juſtizkommiſſton zu Ragnit, wo Die Unterfuhung wider Ihre Konkul⸗ 
Daten geführt wird, abliefern zu Iaffen, 

Zufis, den 22ſten Mal 4828. 

Koͤniglich Preußifhes Kreis, Juſttjamt Winge. 
Signalement. 

1. Jons Thomußautzti if} augeblich 40 Jahr alt, katboliſcher Religion, aus 
Nuflaud gebürtig, 5 Fuß HI groß, von untergefigtem robuſten Körperbau, bat ein 
rundes volles Geſicht, blaue Augen, dunkle, kurzabgeſchnittene Haupthaare und einen 
etwas roͤthlichen geſchorenen Bart. Er ſpricht poltiſch und littbauiſch. 

Bei feiner Entweihung ſoll er bekleidet geweſen fein: mit einem graumandtenen 
Beberroc, weißleinenen Hofen, einer blautuchenen Wefte mit Haden um Defen, einem 
fhwarzen runden Filzhute und einem ſchwarzbunt⸗ fatunenen. Halstuche. Uebrigens 
ging ır barfuß. 

2. Martin Battufat fol etwa 35 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuf 1 Zoll 
groß und von fehr ſtarker Leibet lonſtitution ſeyn. Er ſpricht blotß litthauiſch. Er 
foll ein rundes velles Geſicht, blaue Augen, etwas rdih iche kurz verſchnittene Haupt⸗ 
baare und einen roͤthlichen geſchorenen Bart baden. Bei feiner Entweihung fol er 
bekleidet geweſen fepn: mit einer ſchwarz⸗wandtenen Fade mit Kudpfen von demf Iden 
Zeuge, einer blautuchenen Weſte mir gelben Meralknöpfen, hellzrau wandtenen langen 


» Hofen, 


Hofen, rothkattunenem Halstuche und einem runden ſchwarzen Fiſzhute. Er iſt befom 
ders darau kenutlich, daß er krumme Beine bat, 2. 





Die unten näher fignalifiste Dienſtwagd Chriffine Weegner Bat im der Racht 
vom 12ten auf den 13ten d. M, Gelegenpeit gefunden, aus der hiefigen Bürgerwade 
zu entſpringen. 

Da an ber Habhaftwerdung derfelben gelegen iſt, fo werben fämtliche Bolizeis 
beboͤrden dringend erſucht, genau auf dieſelbe vigiliren und ſie im Betretungs falle 
hieher trant bortiren zu laſſen. 

Pilltallen, den 20ſten Mai 1828. 

Der Masgiſtrat. 


Signalement. 

Geburtdort: Serwißkehmen. Aufenthaltsort: GSelfampen, Religion: evange⸗ 
liſch Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Fuß. Haare:. braun. Stirn: niedrig. Augen⸗ 
braunen: braun, Mund: gewoͤbnlich. Nafe: Eurı. Zaͤbae: gut. Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: voll. Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt unterſetzt. Sprache: deutſch 
und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen : podennarbig, | 





Der mirtelft Steckbtiefs vom iſten Mai d. J. verfolgte, aus dem Probedienſt des 
Gutsbeſitzers Krumbaar auf Heinrichshof entwichene Haͤutling Michael. Kir ſtein 
iſt ergriffen und hier wiederum eingeliefert worden. 
Tapiau, dem 17ten Mai 1828, 
Königlich Oftpreußifce Landmrmen · Verpflegungs- Inſpeltlon. 





Der von und mittelſt Steckbriefs vom 18ten v. M, verfolgte Handling Joſeph 
Schmidt iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Enpiau, den 2rflen Mai 1828, 
Koniglich Ojipreußifpe Landarmen. Verpflegungs- Inſpeltlon. 
— — on 
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Perſonal⸗Chronik. 


Dar Biöherige Aus kultator Ernft Kob iſt auf den Grund der beflandenen zweiten 
Prüfung von ded Herrn Juſtuzminiſters Excellenz mittelſt Reſkripts vom 28ſten April 
d. J. zum Referendarius bei dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Litthauen ernannt, 


Der Kandidat der Feldmeßlunſt, Gottlieb Wilhelm Raͤhter, iſt auf Grund 
ded von der Königl. Ders Baudeputation für ihm eingegangenen vortbeilhaften Zeugs 
niſſes als beflätigter Feldmeſſer vereidigt worden, welches mit dem Bemerken jur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der ıc. Raͤhter das Gut Rablauken, im Rag⸗ 
nitſchen Kreiſe, zu feinem Wohnorte gewaͤhlt Hat. 


Dem Kandidaten Carl Leopold Weber aus Oletzko iſt dab Rektorat und 
Kirchſchulamt in Sqwentainen konferirt worden. 


Der zur Forſt⸗Verſorgung notirte Fußjaͤger Heinrich iſt als Revier⸗NAſſiſtent 
uin der Aſtrawiſchkeuſchen Forſt augeſtellt worden. 





MM ngeige 
vom i 
Wafferkande der Shiffapresffirdöme, 


im Regierungdbezjirte von Gumbingen. 





Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest: 
J. im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sokaiten. . — Zug — Zoll, 
- II. im Rußſtrome bei KRarsgewifhlen. 00. +. 6 Fuß 7 Zoll. 
III. im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 7 Fuß 1 Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchlken. 8 8 Tu — 300. 
Zweite Hälfte des Monatd Mai 1828. 
Königlich» Preufifge Negterung zu Gumbinnen. 





— —— — — 


. * 


Amtsblatt 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
Ne: 24. 








! 


Sumbinnen, den 11 Juni 1828. 
———— — — — — 
Allgemeine Sefegiemminng 


MM eunses. Stil: 
No. 1143. Werorduung, dad Aufgebot und bie Umortifation verlorener aber vers 


nichteter SEs ats papiere betreffend. Vom gten Mai 1828. 

Fo. 14144. Allerböchſte Kabinetsordre vom sten Mai 1828, die Bewerbefleuerpflichs 
tigkeit der Yrivarı Berfiherungdanflalıen und anderer auf einen Ge⸗ 
werbezweck gerichteten Privatvereine betreffend. 





Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Es n beſchloſſen worden, die in der Stadt Darkebmen bither mit den vier jährlichen — — 
et legun⸗ 


Krammärtten zugleich abgebaltenen Vieh⸗ und Bferdemärkte von erſtern zu trennen dee Mich, 
uad auf den Tag vorher zu verlegen. Wenn nun ber aaͤchſtfolgende Krammarkı die Ed 


ſes Jahr auf Donnerſtag nach Petri Pauli, den Zten Juli, der dritte auf Donnerſtag Orte Dar 
nach Aegidi, den Aten September, und ber vierte auf den Donnerſtag nad dem tem —2 m 
Advent, den 18ten Dezember d. J, einfällt, fo werden die Vieh, und Pferdemärkte an , her —— 

al, 


Ro 24 Erfier Bogen.) 4. den 


—— 
den Wittmoden vorher, alſo reſp. am 2ten Juli, Zten September und 4Tten Deyems 
ber d. 8. abgehalten werden, : . ' 
Diefe- Abaͤnderung des Kalenders gerelcht dem biebei betheiligten Vublikum zur 
Nachricht 
Gumbinnen, den 22flen Mai 1828. 





tr. 121. Dur die Bekauntmachung vom I6ten Mai 1824, im 2iſten Stuͤcke deB Amtsͤblatts 
F — Seite 274 bis 276. No. 41., Die Behandlung der Scheintodten betreffend, ift beſtimmt, 
lien Be, daß bie Aerzte und Wundaͤrzte für ihre Muͤhwaltung zur Wiederbelebung Scheintod⸗ 
u ser oder Verungluͤckter eine Remuneration von 10 Rtpir , im Kalle das Leben der, 
belebung felben girettet wird, und von 5 Rthlr. im Balle des Miflingend ver Rettungs Ver⸗ 
— —— ſuche zu erwarten haben. Da jedoch das mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
— de⸗ en November 1820, für die aͤrztlichen Bemühungen beſtimmte Soſtrum bei der⸗ 
A. d. 3. gleicheu Gelegenheiten, für die Fälle der legt gedachten Art gan; genügend iſt, fo follen 
2509. Mai, aach dem Reſtripte des Könige. Minifkeriums des Jauern vom 29iken Abril d. J. 
die vorgedachten Praͤmien kuͤuftig nur in den Faͤllen wirkliger Lebensrettung gewaͤhrt 

werden. 


Gumbinnen, den 23ften Mai 1828. 


2 
— — — 





Verfügung des Königlichen Provinzial» Steuerdireftors. 

Mr. 122, Die Befinder Entlaffungs, E heine find nad dem Tarif zum Stewmpelgeſetz vo 
— * Ten März 1822 unbedingt einem Stempel von 5 Gpr unterworfen, und dürfen das 
der Behnde, per niemals ſtempelfrei ertheilt werden; am wenigfien aber kann in diefer Hinſicht ir⸗ 
re sgend eine im Geſetz überall micht geflattere Ausnahme, aub der Dauer der verabreder 
meffend. den oder mur ſtategehadten Died ſtzeit abgeleitet, oder der geſetzliche Stempel durch 
Ausſtellung des Entlaſſungsſcheins auf der Kehrſeite des Altern mit dem Stemnel ver⸗ 
fehenen, umgangen werden. Da indeſſen mebrere Faͤlle zur Sprache gekommen find, 
in welden die Dienſiſchein ⸗Aus ſteller aus Fuͤckſichten, wie die vorgedachten, fi Ahr 
wrichungen von der obigen Vorſchrift des Stempel: Tarifs erlaubt baden, fo wird 


das 


davon BVeranlaffung genommen, auf die gefeglihe Unflattbaftigkeit derfelben bie 

durch mil dem’ Bemerken aufmerkſam zw machen, daß jede Nichtanwendung des taı 

rifmaͤßigen Stempels eine Kontravention gegen das Stempeigefeg iR, und ad 

nach $. 21. deſſelben beahndet werden nräß. 

— den 2oflen Mai 1828. e — 

* Der Geheime Finangrath und Yrovinzial⸗ Steier;Diretedt 
Landmann. 


Bi / 
‘ 77 Se Wr * 





Belanntmachungen der Unterbehörben. 
Zur andermeiten Unterbringung ted dem Fislus zugehdrigen, ehemals Martin Bos 
gungen Bauerbofet in Drosdomen, von 4 Hufen 15 Morgen 142 Ruthen preüß, 
ſteht der Termin am 30flen Juni d. J. ‚bier an, zu deffen Wahrnehmung Ykauifis _ 
tiosstuflige hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen der Austhuung werben im "Terming whatanm u. werben, 
Der Zuſchlag wird der höhern Behörde vorbehalten, ; 
Johannsburg, den 28flen Mai 1828, 
Königlich » Preußiſches Lanbrarfeen 


wi 





E⸗ ceu eine Reparatur des Zaſernet Gebaͤndes Im ort Ppf volljogen nub — ber 
dortige Kanonenfhoppen abgebroch en werden, Beides foll mitteiſt Dindeſtgebot⸗ 
durch einen Unternehmer aufgeführt werben, ‚Der Termin zu biefer Austzietung ſteht 
auf den 18ten Juni d. J. um 10 uhr Vormittags im Geſchaͤfts zimmer des unter, 
zeichneten Landrathsamts an. De Zufglag geſchieht um 12 Uhr Mittags unter 
Vorbehalt Höherer Genehmigung. Der Anſchlag kann Dot, Oder im Termine im Land, 
rathkamte eingefehen werden, 
Vorfichendes wird Unternebmungsgeneigten hiemit offentlich belannt gemacht. 
Johannsburg, dem 31ſten Mai 1828. 
et: Prenßifhes See 


EP E 57. BOTaer, : U + VOR HEN ZU 0 U EHRE VERS TE BER GE RRBREREE 
4 Du 


Das Dorfe Gurra Befepeng Biuegu 28 —8 Rilpelm mieren ven 55w 

fen 19 Morgen 139 Rushen, fol auf dest Jahre, vom siien Ianuar 18.9 ab, ver 

pachter werben, und iſt, ba in dem am guten v. M. angeſtaudenen Termine fein. an 

nebmbared Geber abgegeben worden, ein anderwziter. Lisikarontermin, auf den 

23ften Juni b.,3. angeſetzt, ‚zu * Wahrdehmung Pachtluſtige hiedurch einge 

laden werben “ir 

Johanus burg, dem osjlen Mai 1828. a 

Koͤniglich » Preußiſches Landrat hsamt. 


| t x 


, 





Ar r 


neop.t Basen wen ’ u enge - 
Dar dem Fisfus anprlingefaflene ebenialige Johann. Dierk Reungrundftie ; ju 
Oiſchoͤwen fol anderweir unter aanehmbaren Bedingungen verfauft werden Der 
Sermin hiezu ſteht auf den 28flen Juni r J. bleſeldn an, wojn Ecwerdiabige 
hiedurch eingeladen werben. T 
Geusburg, den 2oſten Mai ad: 
Königlich. Preußiſches Landrathramt. 


“ 4 





Für die Gertatsbeborden eb Difzen areiſes foR Die Einflafterumg unt Knfußre 
dı# Depulat, Brennpoljes pre { 2 ud jwar: 
aus der Schneckenſchen Forſt: 
4) für das Juſtizamt Sickenburg 134 Klafter; 
2) für dad Landgericht Tilſit 6% ‚Klafter, - 
3) für das Juft amt Skais airren 13: Klafıen, 
aus der Ibenbor ſt ſchen gef 
9» für da? Zuflija amt Rukernerfe 135 ‚Klafter, 
. 2) für daß Gefaͤngniß daſeldſt 65 Klafter, 
genen haare Brjablung im Wege der Minnslizitation beforgk werben, Der Sermin 
hieju iR auf Den 30ſten Juni dr Im-Buscau dei unterzeichneten Kandrathes 
“At. 2 = amt 


— 563 — 
awmtt anberaums, und werden zu demſelben Unternehmer mit dem Bemerken hiedurch 
einge'aben, daß die Genehmigung der reſp. orberungen der Königl, Regierung vom 


behaltin bleibt, 
Heinrichs walde, ben 19ten Mai 1828. 


Königlich. Preußiſches Landratheamt. 





Marere, wegen rücfändiger Kdnigl. Abgaben, abgepfaͤndete Kühe, Jungvied und 
Fuͤllen, ſollen im Termine den 13ten d. M. in Loͤtzen gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Kauflaſtige werben daher aufgefordert, fi zablreich einzufinden, 
gögen, ten Iten Juni 1828, 
Königlih» Preußiſches Landrathsamt⸗ 





De Reparaturbau des Kaplanel⸗Wohnhauſes und ded Pferdes und Vichflalleh auf 
Dem Pfarshofe hieſelbſt FÜR im Wege der Entreprife aufgeführt werden. 
Termin zur Ausıhuung biefed Bauch ſteht auf den 16ten Juni d. I. Bow 
- mittage um 10 Uhr im unterzeichneten Geſchaͤfte zimmer an, ju dem qualiffiicte und 
Sicherheit nachzumeifen vermögende Bauunserneharer hiemit eingeladen werden, 
Disko, den 30ften Mai 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsanu. 





J. dem geſtern angeſtandenen Termin zum Verkauf des dem Fiskus adjudizirten 
Meter Jeroch ſchen Grundſtuͤcks zu Piasken hat ſich Fein Käufer gemeldet, und ed wird 
dabır biau ein nochmaliger Termin auf den 13ten Juni d. J. im Gefäfsziuw 
wer des Unterzeichneten anberaumt, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Lpt, ven yaflen Mai 1828. —— 
B x — Der Domainen, Intendant 
Fir 2; £ } 5 Steherm . 
Dis 


Das nad der Bekauntmachung vom Sten d. M. jum Verkauf geficlte, dem Fiskus 
adjudisirte Andreas Kottſche Bauergrundflüd zu Woßelen, bat in dem geſtern ange 
Handenen Termin nicht untergebracht werben Finnen, daher hiezu ein nochmaliger Zer⸗ 
min auf den 18ten Juni b. J. hier auberaumt If, welches Annahmefaͤhlgen be⸗ 
kannt gemacht wird. — 
gpt, den.29flen Dal 1828. u 
Der Domainen » Intendant 


Stechern. 





Die im Erbpachtsgut Stablacken, bei Inſterburz, beſtudliche Kubpacht ſoll auf Ber, 
aalaſſang Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung verbachtet werden. Hielu habe 
ich einen Termin auf deu (3tem d. M. in meinem Geſchaͤftslokale anberaumt, zu 
welchem ich alle Diejenigen Pactluflige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen können, 
hiemit einlade, J 
Die Bedingungen werben im Termine bekandt gemacht, und kann der Meiſtbie⸗ 
genbbleibende des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 
Jaſterburg, den 1ſten Juul 1828. 
A f Der Domainen » Intendant 
Gettkandt. 


12* 





Mac der Verfügung Einer Koͤnigl. Regierung fol die Verpachtung der diedjährigen 
Grasnugung auf der dem Fiskus dereits adjudizisten Ditoma»Wiefe, bei Neuhoffr 
Didlacken belegen, ſtattfiuden. | ; 
Hiezu habe ih einen Termin auf den 10ten Juni d. I. Morgen 8 Uhr an⸗ 
gefegt und lade Pachtluſtige hiedurch ein, ſich auf der gedachten Wieſe zahireich eins 
zufinden. Die Bedingungen werden im Zermine bekannt gemacht; jedoch kaun ig 
nicht unterlaffen, ſchon jegs zu bemerken, daß die Verpachtung nur gegen gleich baare 
Bezahlung. gefhieher, und dag der Zufglag unter Umſtaͤnden glei erfolgen Kann, 
wenn 


wenn bie Lijkation aber den gehegten Erwartungen nicht entſprechen fohke, berjeibe 


der höhern Genehmigung vorbehalten bleibe, 


Anfterburg, den 8ten Juni 4828. 


Der Domalnen» Iniendant 
Gettkandt. 


Die niebere Jagd auf nachſtebend genannten, zum Bezirk der Königt, Oberfoͤr ſterei 
Barannen, gehörigen Feldmarken, fol, nachdem feibige bei der am 9ten April d. J. 
ſtaitgehabten Ausbietung unverpactet.geblieben, höherer Anordnung zufolge, nochmals 
von Trinitatis ab, auf 6 bid 42 Jahre, mir der Befugniß, auch Windhunde zu ge 
brauchen, anderweit verfleigert werben. 


Zur Berfleigerung kommen: 


4) Sesken, 
9) Gotolen, 


4) Krzvzewen, 
2) Daufın, 
5) Ginien, 

4) Rieten, 

5) Sccien, 
6) Milewen, 


I) Rometten, 
2) Jendreyken, 
3) Lyßewen, 
4) Sktrzypken, 
5) Stoznien, 
6) Vrzepiorten 


a, im Kirſpiele Wielitzken: 


3) Niedzwedzken, 
4) Neue Mühle zu Klein Diegko, 


‚b, im Kirafpiele Ralinswen: 


D Wierjbowen, 

8) Iwaßken, 

9) Iwaßkener Mähle, 
410) Rotoiken, 

411) Trentowsken, 


c, im Kirchſpiele Borsumen: 
N Pogorpeisti, 
8) Dudken, 
9) Büurvien, 
10) Kolesniken, 
11) Prampjisten, 
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4 im Kaͤrchſpiele Lyk: 
4) Bpdzielen, — 3) Roſtlen. 
Der Verſteigerunabtermia iſt auf ben 3often Juni b. J. Nachmittags um 
2 Uhr bei dem Kaufmann Herrn Karkutſch senior in Lpk angeſetzt, und werden pacht; 
fuflige Jagdliebbaber hiemit eingeladen, fi zu gedachtem Termine zahlreich einzuſinden. 
Ober foͤrſterei Barannen, ben 29flen Mai 1828, 
Der Oberförfter 
Suforius. 


Aac für dieſes Jadr foßen bie Untergründe Im Dittballer und Willkehler Torfmoor 
zur Heumwerbung gegen gleih baare Bezahlung an den Meiflvierenden verpachtet 
werben. Der Termin ficher hiezu auf den 16ten Yunid. I. an, und war: 
a) zur Berpachtung des Diitballer / Moors, Nachmittags 2 Uhr in Dittballen 
beim Torfmelſter Rittmann; 
p) zur Berpadtung des Willlehler / Moors Vormittags 9 Upe in Gandfluß, 
beim Tot fwaͤchter Riedel an; e 
unb werben Pachtluſtige eingeladen, 
*Schnecken, den 23iten, Mai 1828. - 
Königlich» Preußiſche Ober foͤrſterel. 


— e—— 


\ 


Sicherheitspolizei. 

Der ‚unten Imäher bezeichnete Matroſe Wilhelm Kollbach, ber wegen Betrug 
und Defertion bier eingeliefere worden, und ben Gerichten zur Unterfuhung und Ber 
ſtrafung uͤberliefert werden follte, bas in der abgewichenen Nacht Gelegenheit gefun⸗ 
den, aus ber biefigen Wache feinen Wächtern zu enifpringen. 

Da nun an der Habbaftwerbung dieſes Fluͤchtlings gelegen iſt, fo werden ſaͤmt⸗ 
uche Militair / und Civilbehdrden hiermis dienſtergebenſt etſucht, durch Die Amssunters 
| n 


1 


bebienten auf den Masrofen Wilhelm Kollbach firenge vigiliren und denſelben bei feiner 
Habhaftwerdung unter ficderer Begleitung hierher trausportiren iu leffen. 
ai ven zrften Wei 1828. 
en Königlich» Preußiſches Sanbratfsamt. 


Bigunalement.. | 

Der Wilden Kollbach aus Laskowechen iſt lutheriſcher Beligion und 39 Jahr 

at, 5 Buß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, blonde Yugendraunen, 

graue: Augen, eine langıbebagene Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 

Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Befipeöfarbe, mittler Statur; befondere Kenm - 
zeigen: ſchirit mis dem linken Auge. 

Belleidung: blautuchene lauge Marrofenjade, grautuchene Hofen, arautuchene 

Wiſte, blaugewuͤrfeltes baumwollenes Halttuch, roth kalbfelleue Müge und Stiefeln. 





Der ehemalige Schull ebter, undherige Einwohner jur Eifenpäste Kiauten, Budwig 
Dibend, if in der Nacht vom 17ten auf dem Iäten d. M. unfihebas geworben und 
hat wahrſchelnlich das dortige Derfögerichsöflegel, welches mis der Tnfgrife: 
Wr lauten, Jurd: Eis: 
%* 
Dom: Yan 
Riauten 
Dorfb » Gericht 
* 
verſchen war, misgensmmen, Saͤmtliche sefp. Polizei» Dbrigkeiten. werden Daher er⸗ 
fat, auf denſelben und den erwanigen Wißbrauch deb gedachten Dorfogerichteſtegels 
gefäligh auſwertſam zu ſeyn, und ſolches vorlommendenfals hier — 
Goldap, den Zißen Mai 1828. 
Koniglich · Preußiſches dandtaiheam⸗. | 
Mu. 24 Halbır Bogen.) 2 Siz ⸗ 





SignalewentT 1 10 mie. 
keudwig Döb’nd if 42 Babe alt, in Berlin geboren, 5 Fußm Zoli greß,: har. 
bloudes Saar, bedeckte Stirn, blonde Augendraunen, blauc Augen, Meine eingeßingene 
Bafe, breiten Mund, rundes Kinn, obales Geſicht. Der rechte Arm iſt ihm fleif. 


— ' e) 
u Be: Doom Zur 
Der aus tan droberientt des Rllmers Graeſch ju Geidbach emlaufene and mitzeiit 
Steckdriefs vom 171m d. M. verfolgte Oaͤusliag Johann Briedrig Sef We 
sriffen und Pier wiederum eingeliefert worden, 
Tapiau, den Zien Funk 1828. 


Königlich» Oſtpreußlſche kandarmen · Berpfiegungs: Sufpeftion, 





Perfonalis: Chronik, 
Di Bufiägr: 
Friedrich Czwytowsth 
Friedrich Gpfjemsti und 
Midas Jedamczpk 
ud als Neoker, Affifiensen in der Crutinnenſchen Forſt augefteltt worden 
Der bei der Stadtſchule in Gendburg angefiche Are kehrer Earl Grölger 


MR von dem Magiſtrat zu Biala aid Rektor und Drganifk dei der Stadtſchule dafcıhf 
berufen und die Bolasion von und beſtaͤtigt worden, 


Der und zur Forſt / Berforgung überwiefene inwalide Jäger der erfien Tager« br 
beilurg, Witpelm Hirfe, iſt ala Waldwaͤrter zu Rippen, in der Schneckeuſchen 
Ger, vorläufig Imterimiffifch angefkche, | we 

Der mit einem Forſtderſotgungs ſchein verfehene Fußjäger Sam. Bogupn if 
vorläufig als Revier / Aſſiſtent in der Dberfärfkerei Jura angeſtellt worden 


— — — 


a Er Ti, Mad 





Hahwehfung 


ven Gesreide: und Viktralienpreiſen 
1— ia den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monat April 4828. 






Betreide und Hülfenfrüödte, Raudfutter. 
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Unjgeige 

f : BER i n 
WBafferhande ber Shiffeprisfröme 
Im BRegierungsbezirte von Gumbinzen, 


— 


Die geringfie Wafſertieſe der lachen Gtellen if jet: 
L. im Memelfteome bei Kaſſigkebmen und Solaiten. .— Buß — Soll 
II, im Rußſtrome bei Rargewiften. . 0 0 0 + +. 5 Buß — Bol, 
HIT, im Gilgeſtrome zwifen Schanzenkrug und Skoͤpen 5 Fuß 10300. - 
und am Megel bei Fägerifäten - * . . » 6. Buß 9 3 
Erle Hälfte des Monard Juni 1828. 


Koniglich · Preußiſche Degierung zu Gumbinnen, 


nme, rn 


Beilage zum Amtsblatte 


4 


Königlich -Preußifhen Regierung zu Gumbinnen Nz 24, 





* 


BGumbinnen, den A11ten Juni 1828. 
Verfügung der Koͤniglich Preußifchen Regierung. zu Sumbinnen, 


Sao in dem Jatent vom 18ten Juli 4738 und wiederholentlich in ber Forſtord⸗ Me, 123. 

"nung für vreußen vom gten Dezember 1775 Zitel 14. $ 24. iſt vorgefchrichen: eun = 
daß alles Baur, Nugs und Brennholz oder Borke, welches opne Atteſt der Kö. er 
nigl. Forſtbedienten, oder wenn das Hol; oder bie Borke aus adelichen, ſtaͤdti ir ng 
ſchen und Unterthanen / Wäldern ohne Atteſt der Butöbefiger, Magiſtraͤte und Mi. 
Beamten nah den Staͤdten elngebracht wird, angehalten und konſiszirt, auch a 
kein Wildprert und Mildpäute, bei Vermeidung ber in ber angefü hrten Borfks 
ordnung beſtimmten Gtrafen ohme Atteſte der Borfbebiensen oder Jagdberechtig⸗ 


ten nach ben Städten eingeführt werben ſolle. 


Diefe Vorſchriften find auch nicht nur durch das Preuß. Provinzialrecht, Zus 
ſat 240. beflätige, ſondern auch buch die Verfuͤgung der Section es Departements 
ber Staats» Einkünfte für Domalnens und Forſten vom 2öften April 1812 noch näher 
dahin beſtimmt worden, daß: 


Beilage iu No, 24) wer 
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wer dad Einbringen des Holzes, Borke oder Kohlen, ohne bergleichen Atteſte, 
denunziet, die Hälfee des Konfistats als Denunziantentheil erhalten, und das⸗ 
jenige Heiz, welches in Karren auch Haudſchlitten oder in Kipen in die Staͤdte 
eingebracht wird, nebſt den Karren, Schlitten oder Kipen, ben ‚Denunjianten 
gan; verbleiben fol, 

Diefe Vorſqchriften And bereits unterm 2aflen Juli 4812 im Auitsblait pro 
4812 No, 354, unterm 28ſten November 4815 Im Amtsblatt pro 1815 No. 375., 
unterm 6ten Banuar 1816 im Amtsblatt pro 1816 Ro. 16., am 2ten März 1816 im 
Amtsblatt pro 1816 Mo. 68., unterm Aflen Min 4817 Im Amtsblatt pro 1817 ad 
Mo. 165., unterm 18ten Juli 1847 im Auttblatt pro 4817 ad Ro, 176., 
4aten Januar 1819 im Amisblatt pro 1819 ad No. 17., unterm 2iſten Jauuar 
4820 im Wunsblatt pro 1820 ad No, 14, zur Nachricht in Erinnerung gebracht 
and Über dab Verfahren bei Eriheilung der Atteſte und die Conttolle derſelben na⸗ 
bere Anweifungen ertheilt worden, 

Seht dem Jahr 1821 IR auf die Erfüllung dieſer Vorſchriften zwar nicht gra 
Halten werben. Der aber in mehreren Gegenden fehr bedeutend zugenommene Holz 
und Wildpreusdiebſtahl macht es indeffen zur Sicherſtellung der Koͤnigl. und Privat⸗ 
Forſten durchaus nothwendis, dieſe Coutrolle, wiederum einzuführen, wethalb in Ger 
folge der Berfügung des Herrn Finanzgminifierd Exzellenz vom 17ten April d. J, 
diemit feſtgeſetzt wird, daß die oben bezogenen Verordnungen vom iſten Jull d. J. 
ab wieder in Wirkſamkeit treten, und die Befolgung derſelben ſtreug lontrollirt wer⸗ 
den ſoll. 

Es darf daher vom u dfien Juli d. J. ab, Niemand Holz oder Wildprett, ohne 
Die vorgeſchriebenen Atteſte, in die Staͤdte dringen, und muß j 

4) eis Jeder, der Baur, Nutz ⸗ und Vrennheiz in einer Koͤnigl. Brivarı oder Ge⸗ 
meinder Jorſt kaufe, um folches nad einer Stadt zu verfahren und anderweit 
zu verkaufen, fi zu dieſem Behuf ein gedrudseh Atteſt mad dem an 

- fügung 
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(gung vom offen November 4845, beigebrudten Formular vom Koͤnigl Ders 

förfler, den Vrivat ⸗Guts deſitzern und Communalbehoͤrden audftellen Laffen, und 

werden die Oberfoͤrſter und Gutöbefiger Hiemir ausdsödlid angewieſen, derglei⸗ 
en Utteſte opne alle Schwierigkeiten and unentgeidlich zu ertbeilen, 

Befigen Staͤdte und Dorfögemeinden eigenthuͤmliche Wälder, aus melden 
Holverkäufe zum Berfahsen und Handel nad ben Staͤdten flattfinden, fo And‘ 
die Wagifirkte und Dprfögerigte bergleigen Atteſte gu exspeilen verpflichtet 
und berechtigt. 

* Verſchickt ein Gutsbeſltzer aus feinem Surkwatde — Hol nach ber. Statt, 
oder wird dergleichen von Dorfögemeiaden oder einzelaen Wirchen aus ihren 

‚ eigenthämlichen Dorföwäldern mach eirer Stadt gebracht, oder wird aus den 
Stadtwaͤldern bergleihen zum Einbringen nad) ber Stadt an die ſtaͤdtiſchen 
Einwohner verabfolge, fo muͤſſen auch in dieſen Fällen die Eindringer des Hol 
zes wit dergleichen Ätteſten der Sutsbeſitzer, Magifirätee und Dorfsgetichte vers 
feben und in beiben Fällen zu 4. und 2. ausdrüdti bemerkt werben: 

daß daB Holz auf dem Guts⸗, Stadt⸗ oder Dorfswalde fep, 

9) Bird fo verfaufted oder ſonſt verabreichtes Holz unmittelbar auß den Forften 
oder von den unter der Muffiche der Forſtbedienten ſichenden Ablageſtellen auf- 
Einmal ausgeruͤckt und mad) den Staͤdien verfahren; ſo Hann died ohne Weiteres 
auf den Srund jener Atteſte, mad vorheriger Aumeldung bei dem AUTOR 
Anteroͤrſter, der den Zettel einreißke, geſcheben. 

Fa dem Ball aber, wenn die gekaufte der fonfl verabt eichte und is dem 
Atteſt ausgedrüdte Duantität Holz nice auf Einmal ausgefahren und nach der 
Grade eingebracht wird, Haben Aid die Hotztäufer und Fußrleure, wie Died auqh 
ſchon fonft gefchehen, bei dem jedematigen Brandport bei dem betreffenden Re 

 dlerslinterförßen zu melben, der Die Unzapi Yuder oder Stuͤcke welche an dem 

X be⸗ 
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beſtimmten Tage aubgefahren werden ſollen, auf dem Atteſte bemerkt und Beim 
Ausfahren des Reſtes das Atteſt einreißt. 
Sind dergleichen größere Holl⸗Quantitaͤten aus Privat ⸗ Burds oder Ge, 
meinde / Waͤlder gekauft oder ſonſt verabſolgt, uͤber welche beſondere Aufſeher 
nicht gehalten werben, ſo liegt den Käufers oder Fuhrleuten ob, das an dem 
einzelnen Tage außzurüdende und nad der. Stadt zu Bringende Hol von dem 
Vrivat / Forfideiger, dem Buͤrgermeiſter oder Dorfärichter auf dem Zettel bemer 
ben zu laſſen, ber, wenn das letzte Holz ausgeſahren wird, das Atteſt ebenfalls 
einreißt. 

4) Wollen oder Können-aber bie Holzkäufer das zum Handel beſtimmte und mie den 
biedfäligen Arteften beglaubigte Holz, fip es wegen der üblen Wege, oder der 
niedrigen Holgpreife, in den Städten, nicht glei nach den Städten einbringen, 
und wollen fie ſolches vorläufig blos aus den Forſten audruͤcken, fo bleibt ihnen 
die und die Aufftellung des Holzes bis zur bequemern Zeit in den Dörfern und 
andern beliebigen Orten zwar: überlaffen, jedoch find fie in diefem Falle von 
pflichtet, das Helz ⸗Verkaufs⸗Atteſt des Oberfoͤrſters oder Vr ivat Forſtbeſttzers 
bei dem Dorfsgerichte, in deſſen Bezirk das Holz niedergelegt und aufgefieht wird, - 
zum Beweiſe des vechtmäßigen Eigenthums nieberzulegen, 


Sol weiterhin dad Hol; nah der Stadt verfahren werben, fo erbittet ſich 
der Eigenthuͤmer dad Attieſt zuruͤck, und müffen die Anzapı Fuder welche an 
ben einzelnen Tagen abgefahren und nach der Stadt eingebracht werden foßen, 
in dieſem Balle eben fo vom Dorfsgericht jedesmal auf dem Holjzatteſte bemerkt, 
und bei der Abfuhre des letzten Holzes das Atteſt eingeriſſen werden, als ſol⸗ 
ges vorhin ruͤckſichtlich der unterfoͤrſter x. vorgeſchrieben worden. 


5) Huf gleiche Weiſe haben ſich Diejenigen, welche Vorke kaufen und Kohlen bren⸗ 
ven und nad den Staͤdten eindriugen wollen, mit dergleichen gedruckten Atteſten 


zum Verkauf gu verſehen, und es find bie Königl. Oberfoͤrſter und Privar 
Zorfbefiger verpflichtet, felbige zu ertheilen mund ſich dabei nad der obigen nds 
bern Anweiſung ju achten, 

6) Hierna has ſich alfa ein Jeder aufs genauefle zu achten, indem alles Holk, 
Borke, Kohlen und Wildprett, welches ohne dad erforderliche Atteſt mach ben 
Staͤdten eingebracht wird, oder mic Atteſten zwar beglaubigte, darauf aber eine 

 Möfuhre zum Verkauf nad bes Stade für den beſtimmten Tag wicht bemerkt 
worden, fon aus diefem alleinigen Grunde Fonfiscire und zu dem Ende in Bas 
ſchlag genommen und an bie Magifiräte abgeliefert werben ſoll. 

7) Die Magiſtraͤte nehmen daruͤber eine kurze Regiſtratur auf, in welcher 

der Denurziant, fo mie der Einbtinger des Holzes, feinen Wohnort, die Bat, 
tung and Quantität des Holzes, Borke, Kohlen oder Wildprett benannt und 
- bemerkt wird, wo ber Eindringer feiner Ungabe nad das Holz ıc. her und 
ob er ſolches aus eigenem Walde gekauft oder geſtohlen haben wolle. 
Zu -einer nähern Unterfuhung And die -Magifräre: weder berechtigt noch ver⸗ 
pflichtet, vielmehr haben dieſelben bierxaͤchſt ohne Weiteres das konfiecirte Ho 
xc. Öffentlich zu verkaufen, und von dem Erldſe fogleiy die Hälfte an den Des 
nunzianten gegen Duittung außjujahlen, aus der andern Hälfte aber die Kofken 
für die Bekauntmachung in Gemäßheit: unferer Berordnung vom 2tın März 
1816 im Asten Stuͤck des Amtsblatis pro 4816 sub Mo, 68 zu Berichtigen und 
den Aeberſchuß an unfere Hauptkaſſe, die aufgenommene Verhandlung und Rech⸗ 
aung aber zum weitern Werfügen an uns einzufenden, I 

8)-Die: König, Landrarhbämter und Oberforſtereien werden bis zum Iffen Juli 
d. Jmit den'gedrudten Formularen zu den Holz» und Wildpretts, Atteſten ver, 
feben werben, damit 

- 9, bie 
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a, die Koͤnigl. Bandrarhäämter den Ad dekhatb meldenken- Vrivat / Waldı 
befig:en, Magifiräten und Dorftgerichten auf ihr Verlangen. die erforder 
liche Duansicht Formulare uuentgeldlich gegen Quittung verabfolgen Ein, 
aen. Die Koͤnigl. Landrathsaͤmter mäffen bei der Verabreichung die Bor, 
Aqht gebrauchen, nur an ſolche Gubbechger, Magifiräte und Dorfiger 
site, welde nach ibren eigenen Kenutniſſen Waldungen Kefigen oder ja 
abminifiriren haben, bergleigen Formulare auszugeben, und ſtud fie per 
pflichtet, bei Erbittung meuer Borräche die Aus,aben durch eine befonders 
Nachweiſung bei und zu juffifigiven; | 

b, die Dberfärflereien aber derglelchen Atteſte unentgeldlich an alle und je 
de Holzs und Witdpresdläufer und auch am viejenigen, die — oder 
Depurarbolz in bie Staͤdte einbringen, ertheilen. 

9) Juden wir durch dieſe Anordaungen einerſelts den uͤberhand genommenen — 
diebſtahl und den Handel mit geſtohleuem Holz zu behindern und dadurch bie 
Sonfervation der Königl. und Vrivat / For ſten bezwecken, haben wir zugleich am 
dererfeits die Erlangung der Atteſte zum erlaubten Verkauf auf eine dem freien 
Grundeigenthum angemeifene Are uud dadurch die Holzanſuhre nach den Gräd- 

een ſelbſt zu erleichtern geſucht und glauben daher auf eine puͤnktliche Befol⸗ 
gung diefer Auordnung ſowohl von Selten der Behörden, als der ‚Einwohner 
rechuen zu können, 

Ausbefondere aber werden bie Landrathsaͤmter, Magiſtraͤte und Gteuerämter 
hiemit gemeſſenſt angewieſen, durch ihre ambulirende Unterbebienten und die 
Sensdaxmen vom iſten Juli d. J. ab, alles Holj, Borke, Kohlen und Wild, 
prett, welches nach ben Staͤdten eingebracht wird, beobachten und den Einbrin⸗ 
gern Die Atteſte, welche nach ber obigen Auweiſuug bereitd eingeriffen werben 
umd weiter Beinen Zweck mehr haben, zur Verhuͤtung etwaniger Mißbraͤuche ab⸗ 
achmen uud vernichten zu laſſen. 

— 


— —— 
guͤr den Fall aber, daß Holz, Boike, Koble oder Wildprett dieſer Anordnung 
zuwider nach Ablauf des gebachten ZFermins ohne die vorgeſchrlebene Atteſte, 
oder wenn auch mis Atteſten begleitet, darauf doch nicht bie zum Eingauge an 
dem Tage beflimmte Quantitaͤt bemerkt iR, im die Staͤdte eingebracht werden 
follte, Haben die Landrachdämter, Magifiräte und Steueraͤter ihre Unterbedien ⸗ 
sen und Geusd'armen aufd gemeffenfte zu infiruisen, ſolches in Beſchlag zu neh 
men und an die Magifträte abzuliefern. Hiebei find die Unterbedienten und 
Geusd'armen zugleich auf die oben bezogene Borffordnung vom Jahre 1775 am 
verweifen, welche jeder Jieranter den Difijianten und Gensb’armın zur Laſt 
fallende Unachtſamkeit mis einem einmonatlichen Gehaltsveriuft, und wenn ſich 

dabei fonftige Unterfchleife zeigen, mit der Eaffation beehnder wiſſen will. 

Bumbinsen, den 2ten Juni 1828. 
Königlich» Preufifche Regierung, a 
Asrheitung für die Verwaltung der direlkten Steuern, Domalnen und Zorfen- 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen — zu Gumbinnen. 





N®: 25. 





Gumbinnen, ben 188 Juni 1828. 





Allgemeine Geſetſanmiluns. 


ed nted Stuück: 

No. 1145. Chauffeegeld +» Tarif für eine Meile von 2000 freußiſchen Ruthen. -Bom 
28ſten April 1328. 

Ro. 1146. Bekanntmachung vom 15ten Mai 1828, ben neuen Chaufſeegeld⸗Tarif 
vom 28iten April d. 8. betreffend. 

Ro. 1147. Allerhoͤhſte Kabinetsordre vom Sten Mat 1828, wodurch ber - eiims: 
wmatliche Erlaß der Klaſſenſteuer auch den, zur Landwebr⸗Uebung eins 
berufenen Offizieren und Landwehrmaͤnnern, bie in den hoͤhern Klaſſen 


feuern, bewilligt wird. 


— 





Allerhoͤchſte Kabtnetsordre. Mr. 121. 
De die beſtehenden gefeglihen Beſtimmungen aͤber die Vertrerungd» Berbinblichkeit ——— 


bindlichfeit 


der Poſtamts⸗Vorſteher den jetzigen veraͤnderte —— nit mehr angemeſſen derPoramts. 
find, fo verortne Ich zur — auf verwaltung in ber ganzen Monarchie« ——— be⸗ 
No, 35. Erſter Bogen.) 1) Die 
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4) Die Vorſchriften der Poſt⸗Ordaung, welche auf bie Verpflichtung der Poſtamts⸗ 
Vorſteher Bezug haben, ihre Untergebenen zu vertreten, werben biermit aufgehoben, 

2) Die Berantwortiichkeit der PoſtamtsVorſteher iſt von jest an, in jeder Bezies 
hung, bei Vertretungen fowohl in Abſicht auf Verluſte und Befhädigungen von 

poſtguͤtern, ald In Abſicht auf Kaffenı Defekte ganz le wie fie für alle 
übrige Staatsdiener feſtgeſetzt ifl. 

3) Eine Ausnahme biervon und unbedingte Vertretung von Seiten ber Poſtamts⸗ 
Vorſteher finder jedoch bei folden Geſchaͤftsgehuͤlfen ſtatt, welche der Poſtamts⸗ 
Borfleber mit Genehmigung ded General: Poffamıd annimmt. Diefe werben 
nicht zu dem wirklichen Staatsdienern gerechnet, obgleich Ne den Dienfleib ſchwoͤ⸗ 
ven muͤſſen, und Gertifitate erhalten, die jedoch den Beſtallungen nicht gleich zu 
achten find, Ich überlaffe Ihnen, hiernach dab Erforderliche zu verfügen und 
in Ausführung zu bringen. 

Berlin, den 22ften Mär; 1828. 

2 Gez.) Friedrich Wilhelm. 

n 

den Generals Poftmeifter ». Nagler. 





Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Me. 125. Din angefirengten, mit bedeutender Gefahr verbundenen Bemühungen bed Herrn 
— er Apotheker Kraus zu Hepdekrug, iſt ed gelungen, zweien Kindern bafelbft, melde auf 
— dem Eiſe eines Teiches eingebrochen und dem Ertrinken „ehe waren, das Leben 
@. d. 3. zu retten. 
1088. April, 
Sein menſchenfreundlicher Zweck würde vieleicht unerreicht geblichen feun, da . 

“er ſelbſt ſchon dem Verſinken in m Moraſte nahe war, wäre er nicht durch dem 
Mporheergehütfen Theodor Knieft fund dur das Dienfimädchen Bargaseipe Gdrie 
kräftig unterflügt worden, 

Wir finden und veranlaßt, dieſe edle Spar anertennend, biedurch ent ber 
kannt zu machen. ; 

Bumbinnen, den 16ten Mai 188. 





Einer 


Einer Verfügung des hoden Miniſterli des Junerm und der VPolijel vom 2oſten April Dr. 125, 
d J. zufolge, fol im den Faͤllen, wo bie in oͤffentlichen Blättern abgedruckten Steck⸗ — 
Briefe durch Verhaftung des Verfolgten oder andere Umſtaͤnde ibre Erledigung erhal Br A 
ten haben, dieß in denfelben Öffentlichen Blaͤttern, in welchen die Steckdriefe abgedruckt i 
gewefen, bekannt gemacht werben, 
Saͤmtlichen uns untergeordneten Bebhrden wird Died mit Bezugnahme auf bie 
Verfügung vom 26flen Februar 1813 $. 10. (Ro. 118. im 13ten Stuͤcke des Amts⸗ 
blatts pro 1813 Geite 185.) zur Achtung bekanut gemadt, . - 


Gumbinnen, den 24flen Mai 1828. 





J. Bezug auf unſere Bekanntmachung vom i7ten März d. J. (Amtaͤblatt No. 12.) Nr. 127. 
nad welcher die unterm fen Dezember v J. angeorduete Grenifperre gegen das — 
Koͤnigreich Polen, bis auf das Eindringen des Rindviehes, wieder aufgehoben wurde, febrs. 
bringen wir hiedurch zus aflgemeinen Renntnif, daß mac einem Befchluffe des Ki, 9 d. J. 
nigl, Geheimen Staats⸗Miniſteriums nunmehr nicht allein das Einbringen gifibergens 
der Stoffe, und namentlich der Wolle aus dem Koͤnigreiche Polen, gegen obrigkeitiiche 
Atteſte des polniſchen Urfprunged, fondern auch die Importation von Rindvieh, ums 

ser Beobachtung der beſtehenden re wieber frei gegeben iſt. 

Gumbinnen, den 10ten Juni 1828. _ 










&; ift von dem Koͤnigl. hohen Minifferio des Annern und der Polizei unterm 13ten Nr. 128, 
Januar d. J. angeordnet, daß die Steckbriefe künftig von allen Behörden überein, gern —* 
ſtimmend nad dem beiliegenden Schema ausgefertigt werben ſollen. tre — 4 
Bon jedem ausgefertigten Steckbriefe iM fofort den im Orte oder Kreiſe flatios 4 Ne, ’ 
nirten Gensd’armen und bem naͤch ſten Sensd armerie / Oifter jedem ein Exemplar 
zuzuſtellen. f: ; 
Legterer wird fodann mittelſt Ausfuͤllung Änebrerer Blanquerd für die weitere 
Mitteilung am die Ihm untergebenen Wachtmeißer, an ben benachbarten Geusd'ar⸗ 
merie: Offizier, den Abtheiluugs Kommandeur unh den Brigadier Sorge tragen, 
Auch iſt uns ein Eremplar des audgeferigeen Steckbriefs einzufenden, damit 
wir bie weitere Bekanntmachung beffelben durch dab Amtsblatt verfügen können. 
4 Die 
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Die auf folge Weite jedem Gensb’armen zufommenden Steckbriefe von einerlei 
- Hormen werben von benfelden nad Jahrgaͤngen gefammelt, gebefter, foliirt und mit 
einem namentlichen Verzeichnliſe der Verbrecher ‘verfehen. Diefe Sammlung vertritt 
die Stelle der bisherigen Steckbriefs Regiſter, welche fonad ganz wegfallen. Die 
Gentv’armen haben Übrigens die Steckbriefe anderer Regierungds Departements, oder 
des Aublandes, aur in foweit zu ihren Sammlungen zu nehmen, ats fie dazu von 
ihren vorgefeßten Dienfisehdrden in einzelnen, durch fremde Amtöblätter, durch 
die Mernerſchen Mittheilungen ober auf diriktem Wege zu berem Kenntniß gelangten, 
zur Mittheilung an bie Gensd'armen geeignet erſcheinenden beſondern Faͤllen, ſpeziell 
angewieſen werden, In melden Faͤllen eine ſolche Mittheilung der Steckbriefe ande⸗ 
ver Oebattements oder des Auslandes eintreten ſoll, wird dem Ermeſſen jener Be⸗ 
börden uͤberlaſſen, letzteren jedoch empfoblen, dabei von dem Geſichtẽ punkte auszuge⸗ 
gehen, daß die Zabl der den Bensd’armen einuhaͤndigenden Steckdriefe nicht über 
die Gebühr und zur Unterdrüdung. einer allgemeinen Ueberſicht vervielfaͤltigt, aber 
auch nit aͤngſtlich vermindert werde. 

Es wird den Polizei Dienſtbehoͤrden zugleich zur Pflicht gemacht, alle durch bie 
Amtsblaͤtter, durch die Mernerfchen Mittheilungen, oder auf direktem Wege zu ihrer 
Kenninif gekommenen Ecledigungen, binfihıs der von den Gensd’armen zu ihren 
Bammiungen genommenen Steckbriefe fogleih den Gensd'armen bekannt zu machen, 
Damit diefe darnach ſowohl im den Ihren Gammlungen vorgehefteten Berzeihniffen, 
al auf den Steckbriefen ſelbſt, dad Erforderlicge notiren Können, 

Den landraͤthlichen Aemtern und den mit der Polizeiverwaltung beauftragten 
Mogifträten wird dieſe Beſtimmung bekaunt gemacht, um fih hiernach aufs Geuaueſte 
zu achten. 

Es wird die ndtbige Anzahl gedruckter SteckbriefsExemplaten mis Bezug auf 
diefe Beſtimmungen per Kouvert den Königl. Landrathsaͤmtetn und Magiffrätn zuge⸗ 
fender werden, von welchen diejenigen, melde auf halben Bogen gedruckt And, zur 
Einfendung eined Gtedbriefs an und, diejenigen aber, welche auf einem Duartblatte 
gedruct find, zur Mitcheilung eines Steckbriefs am die Gensd'armen zu benugen find. 

Sumbinnen, den Sten Juni 1828. 
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Signalement. —— 
Geburtdore A 
Barerlaud — 
gewoͤhnlicher Aufenthaltj 
Religion 
Bar, Ermcte iſt der nebeuſtebend bejeichnere 
Alter 
Groͤfe Buß 3oll | e 
Haar 
Gtirn 
YAugendbraunen 
Yagen 
Naſe 
Mund 
Zähne 
Bart 
—— | in Verhaft geweſen 
Geſi hts farbe 
1 u 
—— ng am j 2. freuen 
Sprache | 2 
Befondere Kennzeichen Gämtlihe Civil⸗ und Militairbehoͤrden werben er 
Betleibung ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungss 
falle zu verhaften und an - 





welcher wegen 


Rod 
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Weſte 
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Belanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 
Da auf die abet. Ilowoſchen, im Hauptamte Soldau, 1 Meile von Miawa, 18 Mels 
len von Eibing belegenen Gütern in dem am zäften April d. J. angeflandenen Lizitas 
tionstermin Hein aunehmlihes Gebot offerirt worden, fo haben mir zur Fortfegung 
der Lijitation einen anderweiten Termin auf den 21fen Tuli d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr in unferm Geſchaͤfts immer anberaumt, wozu wir Kaufluflige, welche die 
Sare und Berkaufsbedingungen taͤglich in unferer Regiſtratur einſehen können, mir 
- Bezug auf unfere Befanntmadung vom Aten März d. 3. hiedurch einladen, 
Moprungen, den 23flen Mai 1828. 
Königlich» Oftpreußifche Landſchafts. Direktion. 





Befanntmadhung. 


Seitens des unterzeichneten Gerichts wird hledurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebragt: 
daß der Kärafiier Enfis Kukrims des Königl, dritten Kuͤraſſier Regimenst, 
08 Jahr alt, evaugeliſcher Confeſſion, zu NeusArgeningken, im Kreife Tilfie, 
geboren, dur das mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 18:en d. M. kon⸗ 
firmirte triegsrechtliche Erkenntuiß, wegen wiederholten dritten Diebſtabls, 
zu dem Verluſte dei Nationals Militair ⸗Abzeichens, Verſetzung in die zweite Klaffe, 
Einpundeit Stockbieben in drei Tagen, Gehsjähriger Feſtungkdauarbeit, ferner zur 
Ausſtotzung aus dem Soldatenſtande, Verluſt der Befugnig in ben Koͤnigl. Preuß, 
Staaten je das Bürgerrecht oder ein Grundflüd zu erwerben, und Detention nad 
autgeflandener Strafe, verurtheilt worden if, 
Königäberg, den 2oſten Mai 1828. 
. Königlich « Preußifches Gericht der Erften Dieifion. 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Zur andermweiten Unterbringung des dem Fiskus zugehörigen, ehemals Martin Bor 
gunfgen Bauerhofes in Drotdowen, von & Hufen 15 Morgen 147 Kuchen preuß, _ 
> | Beh 
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Rebe der Termin am Z0ſten FJuni d, J. hier an, zu deſſen Wahrnehmung Hkauif: 
tiondfuflige hierdurch eingeladen werden. j 
Die Bedingungen der Austhuung werden im Termine bekannt gemacht werden, 
Der Zuſchlag wird der hoͤhern Beboͤrde vorbehalten. 
Jobannsburg, den 28ſten Mai 1828. 
Königlich - Preußifches ee 





Das dem Fitkus anheimgefallene ehemalige Johann, Dziengelſche Kruggrundſtuͤck zu 
Olſchoͤwen foll anderweit unter ‚annehmbaren Bedingungen verlauft werden. Der 
Termin hiezu ſteht auf ben 28ſten Zunid, J. biefelb an, wozu Erwerbfähige 
bieburdp eingeladen werben, 
Gendburg, den 20ften Mai 1828. ’ 
Königlich. Preußiſches Landrathsamt. 





Der Reparaturbau des Kaplanel / Wohnhauſes und des Pferde⸗ und Viehſtalles auf 
dem Pfarrhofe hieſelbſt fol im Wege der Entrepriſe audgeführe merden. 

Termin zur Austhuung biefed Baues ficht auf den Isten Juni d. J. Vor⸗ 
mitr ags um 10 Ubr im unterzeichneren Gefchäftszimmer an, zu dem qualifijiste und 
Sicherheit aachzuweiſen vermögende Bauunternehmer blemit eingeladen werden. 

Oletzlo, den Zzoſteun Mai 1828. 

Königlich» Preußiſches — 





Die Brüce über den Goldapfuß bei Hobenbräd IR einer Reparetur Sebärftig, und 
kann bis zur Ausführung derfelben nicht paffirt werben. 

Dieb wird hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, und Keifenden swifchen 
Bodſchwingken und Boldap die Straße über Groß Se ae und Jeblons ken 
vorgeſchlagen. 

Goldap, den 10ten Juni 1828 

Koͤniglich⸗Preußiſches kandrahe ·nt. 


Das 


Das Einſchlagen von 40 Klaftern und dad Mnfahren von 20 Kiaftern für bad pro 
4833 zu verabfolgende Deputatı Brennholz für die hieſige Koͤnigl. KreisJuſtizaͤmter, 
fol u der Verfügung der Koͤnigl. Regierung in der Padrojer Forſt bewirft und an 
geeiguete Unternehmer im Wege einer Viinustigitation überlaffen werben. Hiezu habe 
ih einen Bietungstermin auf den 25ffen Juni d. I. bei mir augefegt, zu deffen 
Wahrnehmung ich darauf Meflektirende mit dem Bemerken einlade, daß bie Bedin⸗ 
gungen im Termine befannt aemacht und dem Mindeſtſordernden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. 
Jaſtetburg, den g9ten Juni 1828. 
Der Domainen » Intendant 
Settfande. 





Megen ruͤckſtaͤndiger Domalnenzinfen follen mehrere abgepfändete Begenflänbe, als: 
Haub⸗ und Landwirshiaftds Geräch, Vieh, Pferde, Schweine, Wande, Betten und 
Leinwandt, 
den 2oſten Juni d. J. in Ragnit, 
⸗Iten Juli d. J. in Szillen, 
⸗Abien Juli d. J. in Lengwethen, 
s: Arten Juli d. J. in Kraupiſchken, 
» 2aften Juli d. J. in Budwethen, ⸗ 
⸗30ſten Juli d. J. in Wiſchwill, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werben, wel⸗ 
Mes hiedur bekannt gemacht wird, 
Raguit, dem 10ten Juni 4828, 
2 I Der Kreid» Kaffenrenbant 
Hitzigradt. 





Mebrere im Wege ber Exekutlon den hieſigen Holzjı Strafreflanten abgepfändete Ges 
genflände, namentlich 300 Pfund Rauchtaback, follen im Termine dem Löten Buli 


d. J. 


2. 3. Nachmittags un 3 Mär hieſelbſt an Meiſtbietende gegen glei baare Bezahlung 
verfatift werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Stelifen, den 12ten Juni 1828 
: Königlich : Preußiſche Oberförfterd, 





Befanntwadhnugen. 


Hobe Befkimerung zufoige, follen nuhdenannte Bauten dem Teindeffordernden, Tan, 
tionsfähigen Unternehmer in Entreprife uͤberlaſſen werben : 
a, die Abhuͤlfe dringender Baumaͤngel an den Domeinen Borwerkägebäuden is 
Mepluppen, 
b. der Neubau eines Gaͤrtnerhauſes in Lehm Für vier Familien, auf dem Domak 
nen: Vorwerle Lobinuen, und 
©. der Neubau eined Stallgedaudes in Fachwerk, ebendaſabſt. 

Die Lijitation wird hier, Sonnabend, deu 21ſten Juni d J., Rachmittags 
von 2 5i6 6 hr, in der Wohnung des Unterzeichneten abgehalten. Die naͤhern Ber 
dingungen, Zeichnungen und Unfhläge Aud ebendaſelbſt täglig zu leſen. 

Stallup oͤnen, Don Oten Juni 1828. 
Du Bau / Inſocktor 
Regge. 
* — 
Die Yusführang mehrerer Reparaturbauten 'an den Vorwerksgebluden ber Königt. 
Domaine Grumbkowkalten foll dem Mindefifordernden Bautionsfähigen und fenft qua⸗ 
uizirten Unternehmer in Entveprife Aberlaffen werben. Die Anſchlaͤge und fonitigen 
Bedingungen And im Geſchaͤfts immer ded Unterzeickneten bier täglich tzu leſen, auch 
dird daſelbſt Die angeordnete Minusligitation, Sandaı dem 21ſten Jumid. J. 
von 40 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Rahmittagb abgehalten, 


Stallupoͤnen, hen i2ten Juni 1828. 
Der Bau » Inſpektor 
Regge. 


Re. 25. Zweiter Bogen.) 2 &i. 
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Sicherheitspolizei. 
Der unten 'mäher bereichuete Matroſe Wilhelm Kollbach, der wegen Betruq 
und Defertion bier eingeliefert worden, und den Gerichten zur Unterfuhung und Be: 
firafung überfefert werden follte, bat in der abgewichenen Nacht Gelegenheit geſun⸗ 
den, aus der hieflgen Wade feinen Wächrern zu enıfpringen. 
Da nun an ber Hadbaftwerbung diefed Fluͤchtlings gelegen If, fo werden ſaͤmt⸗ 
lie Militair⸗ und Eivilbebdrden biermir dienſtergebenſt erſucht durch die Amts unter⸗ 
dedienten auf den Masrofen Wilhelm Kollbach ſtrenge vigiliren und denſelben bei feiner 
Habpaftwerdung unter ſicherer Begleitung hierher transporticen zu laffen, - 
Nagnit, den 27fien Mai 1828. | 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


.- 


Signalement 

* Wilden Kolbach aus Lastomerben if lutberiſcher Meligion und 39 Jahr 
alt, 5 Buß: 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, niedrige Stira, blonde Augeudraunen, 
graue Augen, eine langrbebogene Nafe, gewoͤbnlicen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichte farbe, mittler Statut: beſondere 
zeichen: ſchielt mir dem linken Auge. 

Bekleidung: blauiuchene lange Matroſen jacke, grautuchene Hoſen, grautuchene 
Weſte, blaugewuͤrfeltes baumwollenes Haltuch roth· kalbfellene Muͤtze und Stiefeln. 





Da unten mäber flanalifirte Häurling, ebemalige Protokollfährer, Andread Mas 
teen, iſt bei Gelegenbeit des geuäpnlichen Sonntag: Husgangıd am Sten d. M. Rach⸗ 
mittags aus Dieflger Anſtalt entwichen. 

Alle reſp. Volizeivebärden erſuchen wir ganz ergebenft, auf diefen Fluͤchtling ein 
wahfamed Auge zu richten, denfelben im Berrerungtfalle arseriren und bier wiederum 
einliefern Taffen zu wollen. 

Zapian, ben zOten Tuni 1898. 

Koͤniglich ⸗ Oftpreußiſche Landarmen · Verpflegungs- Inſpektion. 


Sig⸗ 


Sthanalement 
Andreas Matern ift 36 Jahr alt, 5 Buß 25 Zoll groß, lutheriſch, aus der 
Stadt Ungerburg gebürtig, bar buntelbraune Haare, balbbedeckte Stirn, hellbtaune 
Yugenbraunen, bellgraue Augen, Breite berunterhängende Nafe, breiten Mund, fhmwarı 
gen Bart, vollzählige ZAhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſich ts 
farbe, ſchwache mittle Geſtalt, fpriche deutſch und etwas polniſch, und iſt an Händen, 
Füßen, auch der Sprache gelaͤhmt. 





J. der Nacht vom aten zum sten d. M. ſtud aus dem Roßgarten des Borwerts Ta⸗ 
berlack nachſtehend bezeichnete Pferde geſtohlen worden, als: 
4) eine dunkelgelbe Stute, mit ſchwarzen Extremitaͤten, 5 Fuß 1 Sof groß, 15 Bahr 
alt, ohne weitere Abzeichen, 
9) ein rothbrauner Wallach, ohne Abzeichen, & Fuß 4 Zoll groß, 9 Jabr alt, 
3) ein rothbrauner Wallach mit Bockshufen, 5 Fuß 3 Zoll groß, auf der linken 
ende eine Krone gebrannt, ſtreicht ſich mit den Vorderfüßen über der Koͤthung. 
Sebermann, vorzüglich aber die Königl. Polizeibehoͤrden und Geusdarmen 
werden gebuͤhrend erſucht, auf dieſe bezeichneten Pferde zu vigillren, ſelbige im Ber 
tretungs falle anzuhalten und dem Dominio Steinorth, wilchem dieſe Pferde gehoͤren, 
davon Anzeige au machen, wobel noch bemerkt wird, daß genanntes Dominlum Stein 
orth demjenigen, welder ben Dieb und qu. Pferde, Entweder ſelbſt ermittelt, oder 
hinreichende Verdachtsgruͤnde anzugeben vermag, eine — Belohnung zuſichert. 
Angerhurg, den giten Juni 18.8. 
Königlih Preußiſches Gunrareumt, 





Naqſtehend benannte fremde Vagabonden find m verfloffenen Monate mic der Ben 
warnung, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 
zu betreten, im biefigen Megierungd + Departement Aber die Landesgraͤme gebracht. 
Gumbinnen, den 40ten Juni 1828. 
Koniglich · Preußiſche Regierung, Abthellung des Innern 
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Tas einer und zugegaugenen Benachrichtigung bed Königl. Yreuf. General: Kau—⸗ 
fuls Seren Schmidt zu Warſchau baden Die beiden, zum Koͤnigreiche Polen gehoͤri⸗ 
gen militairpfi’Htigen Einfaafen Iofeph Geniesti, wıd Marhıes Batarı, 
mac einem vorher merübten Diebſtable am 13ten Mai d. 3. die Flucht ergriffen, 
Es iſt wabrſcheinlich, daß fle die Grenze bei Vinc⸗nta paflirt und den Weg nad Jo⸗ 
hannsburg eingeflagen haben, indem der Gatarz ſchon früper in Preußen gewefen 
and in ber Gegend von Johanndburg bekaunt feyn fol. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Volizeibehoͤrden biermit angemiefen, auf die beis 
den genannten Verbrecher, welche bies unten näher Agnalifirt Rad, ſtreuge zu vigui⸗ 
gen und im Betretungsfalle ſolche an die naͤchſte König. Polnifpe Behörde uͤderlie⸗ 
fern zu laflen, dieſe Davon zu Senamzinsigen, und ber amurgeahngten KRegierung Yu 
ige zu machen. 

Gumbinnen, ben 18ten Juni 1828. 


EUR Preußiſche Regierung, Asrheilung des Yunera. 


Signalement _ 

“jofeph Genichti iR 23 Jabr ak, katholiſcher Weligien, gebürtig im Dorf Bow 
fen, Amts Suiedomäti, Kreiſes Bomge, Departement Yuguflow, gut gewachſen, bat dam 
He Augen, dunkelblondes Haar, rundes Geſicht, ein wenig podennarbig, weitikufrige 
Zahne nad kleine Mafe, 

Mathias Gatarz iſt 28 Tahr alt, katholiſcher Religion, ich Nmmte Kupieki, Kreife 
Lomza, gebärtig, wittelmäßiger Größe, bat dunkle Yugen, Blonde Haare, laͤngliches 
etwas pockennarbiges Geſicht, mittelmaͤßige Naſe, ſpricht und ſchreibt polniſch. 


Diefe Leute haben ſich nach verübtem Dicbſtahl am Aäten Mai d. 3. aus dem 


“ Dienfle entferne, und follen nad eingegangener Radricht bei Vincenta über bie Grenze 


gegangen fepn. Der Letztere aus fräherer Zeit in Preußen bekannt, und bei Johanns⸗ 
durg in den dichten Wäldern gewefen, um Holz zu holen, wird wahrſcheinlich auch 
jegt dorte ſeyn. 


— — — — — 


Beilage zum Amtöblatte 


Königlich- Preugifhen Reglerung zu Gumbinnen N“ a5, 





Sumbinnen, den 4öten Suni 1828. = 





m ng gen un 


Verfügung der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
De von bed Königs Majeſtaͤt vollzogene neue Ehanffeegelds Tarif, welcher alfo Mr, 129. 
lautet: J— — | Alechöhft 
Es wird enteicter | | *8 
I, Bon Extrapoſten, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem Fuhr⸗ ae 
werke, einflieglih der Schlitten, zum Fortſchaffen von Perſonen, le von * 
beladen oder unbeladen, fur iedes Zugthie 1Sgsrx. — Pf. > eg 


U. Vom Lafffubrweale; sun April 
A, vom beladenen: rg. 
4) vierraͤdrigen, für jedes Zugthier bei einer Beſpaunung | 550. Zum. 


a) von 4 und weniger Zugthieren ee. I 1 
b) von 5 oder 6 Zugtbieren ... 2 RR ut 
c) von 7 od& mehreren Zugthieren. dd 
9) zmweirädrigen, für jebed Zugthier bei einer Beſpann . j 
a) von 4 oder 2Zustbien - a 2 ha ui " 
b) von 3 dergleichennnnnn. 2— 
c) von 4 dergleichen und mehrerrennn In 
Beilage u No, 259 - 3) if 


gt hy,’ et 596. — 


3) iſt der Radbeſchlag eines Laſtfuhrwerks auswaͤrts und in geras 
der Flaͤche 6 Zoll und darüber breit, auch ohne bervorfichende R 
Nägel oder Stifte: fo wird ſtatt ber Gäge 4, Lit. b. und 2, 
Lir, b, sur eutrichtet von jedem Zugthiere —41 — — y9f. 
O ven Sqiuten, für jedes Zugchier, opme Unterſchieb ber apl ds — + 
B vom unbelabenen: 
4) Frachtwagen für jedes Zugthier — — 6 — ⸗ 8 + 
2) gewöbntihen Landfuhrwerle, desgleichen von ‚ Sälitten sum 
Borifhaffen von Laſten, für jedes Zugthier Ir Kay 
IH, von lidigen Pferden und Daulthieren mit oder ohne 
Reiter oder Laſt, von Kb : - ie —ı Kı 
IV, von Ofen, Kuͤhen und Efeln, — wort 29 
V. von Kälbern, Rindern, Fehlen, Ziegen, Schaafen, kaͤm⸗ 
mern und Schweinen wird, wenn deren weniger ald 5 
Sruͤck ſiad, nichts entrichtet, von 5 Stuͤck und mepr 
aber für jede 5 Stuͤck .. 2—420 


Zu ſaätztiche Baeſtmmungen. 

4) Ein Laflfuhrwerk wird für beladen angenommen, wenn außer ben Zubehörums 
gen deſſelben und Zutter für hoͤchſtens 3 Sage an andern Gegenfländen, 
mehr als die Ladung eined Schublarrens, nämlig 2 Zentner, ſich auf dem⸗ 
felden befinder; 

9) zur Bifpannung eine Fubrwerks werden alle dabei befindliche Pferde ꝛc. (auch 
der Vorfpann) gerechnet, welche- nicht augenſcheinlich eine andere Beflimmung 
haben. Dagegen foll an folhen Stehen, wo durch ausgehaͤugte Safeln des 
merklich gemacht ift, daß wegeñ der fleilen Anfleigung, VBorfpaun zu neh 
men fen, wegen dieſes Vorſpannes Keine Erhöhung der Tarifſaͤtze eintreten; 

3) von Laſtwagen oder Karren, deren Radbeſchlaͤge weniger ald 2 Zoll breit And, 
imgleichen von ſolchen, deren Radbeſchlaͤge zwar eine groͤßere Breite, aber in 
der aͤußern Seite eine gebogene Flaͤche oder hervorſteheude Kopfnaͤgel oder 
Stifte haben, ſollen die Saͤtze des Tarifs doppelt Ra werben, Jedoch 

ſoll 
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foB disfe Beftimmung bei de gewoͤhnllchen Bandfuhrwerke erſt mir dem iſten 
Januar 1830, in Wirkjamkeit treten; 
H Laſtfuhrwerke ſollen wicht breiter als hoͤchſtend 10 Zuf — werden. 
Befreilungen. 
Chauſſeégeld wird nicht erhoben; 

H don Pferden und Maulchieren, welche den Hofbaltungen des Königlichen Hau, 
ſes, imgleihen den Königlichen Beitüten angehören; 

2) vom Wrmsefuhrmwerte und von Fubrwerten und Shieren, melde Militair auf 
dem Darſch bei ſich führt, desgleichen mon Dffizieren zu Pferde im Dienfl 
und in Dienfluniform; 

3) von äffentlihen Beamten auf Dienflreifen, innerbalb Ihrer Geſchaͤftsbezirke, 
wenn fie Ad durch Freikarten des Finanzminiſterii legitimiren, aud von 

‚ Miartern, bei Amtöverricgtungen innerhalb Ihrer Parochien; 

H von äffentliden Kourierd, imgleihen von orbinairen Reit⸗, Rariols, Fahr⸗ 
und Schnellpofken, und den dazu gehörenden Beimagen und ledig zuruͤckge⸗ 
Denden Pofipferden; 

5) von Bransporten, tie für "unmittelbare — der Regierung geſchehen, 
auf Vorzeizung von Freipaͤſſen, imgleichen von Worfpgnn und Lieferungs— 
Juhren auf der Hin» und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch den Fubr⸗ 
defehl ausweiſen⸗ 

6) von Feuerloͤſchunge⸗, Kreis, und Semeine⸗ Huͤlfs fubren, imgleichen von Ar⸗ 
mens, und Arreſtanten ⸗ Fuhren; 

7) von Duͤngerfubren überhaupt; von andern Wirthſchaſtofubren, eiuſchließlich 
derjenigen zur Anfuhr der Bau: mund Brenmmaterialien, in ſoweit letztere mit 
eigenem Gefpann geleiftet werben; imgleiden von Wirthſchaftsvieh der Acken 
wirthe, jedoch nur innerhalb der Gemeine⸗ Greuzen und innerhalb der Feld⸗ 
mark, worin die von ihnen dewirthſchafteten Grundſtücke liegen; 

g) von Rieden, und Leihenfuhren innerhalb der Parodie; 

9) von allem mit Chauffee» Baumaterialien belabenen Fuhtwerk. 

X Straf: 


* 


Sterafbefimtiungen 

4) Wer eb unternimmt, fih der Entrihtung der Chauſſee ⸗ Abgaben auf irgend 
eine Weiſe zw entziehen, erlegt außer dem verkürzten Gefäßen, deren vierfa, 
hen Berrag, minbeflend aber Einen Ehaler ald Strafe; R 

2) wer Pferde ıc, welde zum Ungefpann eines, der Abgabe unterworfenen Fuhr⸗ 
werks gehören, vor einer Hebeſtelle davon trennt und ald Ichige Pferde ic, 
augicht, begeht eine Defraudation ; 

3) wer eine Hebefkelle in einer Richtung, in welcher Chauſſeegeld zu exlegen iff, 
mit Fuhrwerl oder Thieren vaſſirt, muß bei derſelben anpaltın, auch wenn 
er von der Abgabe frei if. 

Yusgenommen hiervon find Poſtillions, bie Preußiſche fJoſtſabrwerke und 
vVoſtpferde führen; 

4) wer eigenmaͤchtig einen Sqlagbaum ‚Öffnet, — eine Strafe von Drei 
Ehalern ; 

5) wo Ehauffeezettel gereiht werben, find folge anzunehmen, und bei der zw 
naͤchſt folgenden Hebeſtelle abzugeben, widrigenfalls hier die Abgabe für die 
früher paffiste Hebeſtelle noch einmal entrichtes werben muß ; 

6) Wagen, welche fi begeguen, müffen fü, mach der rechten Eee bin, Halb 
ausweichen ; 

von zwei Wagen, die fih einholen, muß der vordere nach der Linken Seite 
fo weit audbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Seite mie halber 

Spur vorbeifahren Fann ; 

N Jedermann muß den Poſten, auf den Groß ins Horn, — bei Ver⸗ 

meidung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern; 

8) Hol; Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde dürfen auf Chauffern nicht ge 
ſchleppt werben ; 

9) wer um zu hemmen, Räder am Umdreben voͤllig hindern will, darf ſich dazu 

j nur der Hemmſchuhe mit ebener Unterfläcde bedienen; 

10) Vieh auf Ehauffeen und in den Ehaufeegräben zu füttern, oder anzubinden, 
imgleichen auf ben Barquerd oder in den Gräben zu fahren, zu seiten, Vieh 
zu treiben, laufen oder weiden zu laſſen, iſt verboten; 

11) die 
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41) die Fahrbahn darf nicht dur Anhalten, ober auf irgend eine andere Weiſe 

gefperrt werben, 
Auch dürfen weder auf bie Fehrbahn noch anf den ee und Im ben 
Gräben, Gegenfiände wiebergelegt, oder abgemworfen werden und liegen bleiben. 
Das naͤmliche gilt von den Brüsten, auf welchen au wicht ſchuell geſab⸗ 
sen merben darf. 
Auch darf kein Fuhrmann ſich weiter, als 5 Schritte von feinem Fuhr⸗ 
werke entfernen, ohre die Pferde abzuffrängen umd feſt zu binden; 
- 42) innerhalb 2 Fuß vom Grabenrande darf nit geackert werden ; 

43) wer den Chauffeen und dazu gehörenden Gebäuden, Vorrichtungen, als mei⸗ 

lenzeigern, Tafeln, Schlagbäume, Prellpfaͤhlen, imgleichen den Pflanzungen i6. 
Schaden zufuͤgt, muß außer dem Onaieiit, eine Strafe von 1 bid 10 
Thalern erlegen ; 

44) Beſchaͤdigungen der Chauffeebäume werden, wenn bie allgemeinen Geſetze keine 
- härtere Strafe deſtimmen, mit 5 Rihlr. für jeben durch Verſchulden beſchaͤ⸗ 
digten Baum beſtraft; 

45) wo für die Uebertretung vorſtehender Vorſchrliften und Verbote befondere 

Zi Strafen nicht beſtimmt And, da iriet für jeden einzelnen Fall, eine Geldſtrafe 
von einem Thaler ein; 

46) Widerfeglihkeiten gegen Beamte, mozu aud bie Pächter der Shauffeegefäne 
zu zählen find, werden nach dem allgemeinen Befegen beſtraft. 

Unfidere, oder ungelannte Hebertreter follen zur Hafı gebracht, und an 
die zuſtaͤnd igen Molijeibehoͤrden abgeilefert werben, 
Gegeben Berlin, den 28ffen April 1828. 
(1. 8) Friedrich Wilhelm. 

v. Shufmann v. Moij. 
imgzlelchen die Belauntmachung vom 15ten Mai d. J., den neuen Ehauffeegeld + Tarif, 
vom 28ften April d. J., betr find, 

Bei Bolljiehung des vorſtebenden Chauſſeegeld Tarlfs iſt von des Königs Mas 
jeſtaͤt zugleich beſtimmt: „daß derſelbe innerhalb vier Momaten, vom Tage feis 
nee Publikation an gerechnet, nicht allein auf ſaͤmmtlichen Staats/ Chauffeen, 
“0 fon 


fondern aud bei andern Staats⸗Kommunlkations / Anlagen, wo die Abgaben 
nad Maaßgabe bed biöherigen Chauſſeegeld Earifd entrichter worden find, zur 
inwendung gebracht werben fol.“ Diefer Beflimmung gemäß iſt angeorbuet: 
daß mach dem vorfichenden Tarif Äberall vom Iſten Oktober d, 3 an verſab⸗ 
ren und dad Chauffeegelb erhoben werden ſoll. 
Berlin, ben Lösen Mai 1828. 
Der Miniker des Innern Der -_—_ 
v. Schuckmann. v. Motz. 
werden in Gemaͤßbeit der Verfügung ber Herren Beinifier des Nunern und der Eb 
nanzen, Erzellengen, noch beſonders hierdurch zur oͤffentlichen — der fämmıli 
qen Eingefeffenen des Regierungsbezirks gebragt. 
Gumbinnen, den 12ten Juni 1825. 





Bekanntmachung der Unterbehoͤrden. 


E⸗ ſollen wegen růckſtaͤndiger und mie moͤglicher Bezahlung der lauſenden Domal⸗ 
nen» Abgaben, mehrere erbfreie Grundflüde im Wege der Exekution auf ein Jahr vers 
pachtet werden. Hiezu find bie Termine folgend ſeſtgeſetzt, und flchen im meinem Gas 
ſqaftblotale hieſelbſt an, ald; 
den 2ten Juli d. J. Vormittags um 9 ubr: 
wegen Verpachtung ber Höfe, ; 
g) ded Beorge Neumann in Bodſchwingken von 15 Hufe kullmiſch, 
9) + Gostlieb Krüger daſelbſt von 1 Hufe kullmiſch, 
3) s Yohwala zu Groß, Girrelicjten von 45 Hufe kullmiſch 
4 + Johann Krauſe in Glowken von z Hufe kullmiſch, 
den 3ten Juli d. I. um 41 Uhr Nachmittags: 
4) bed Martin Cechanski zn Floͤſten von 1 Hufe kullmiſch, 
9) + Martin Kühn daſelbſt von 15 Hufe kullmiſch, 
Johaunn Gaͤbel daſelbſt von 1 Hufe kullmiſch, 
FJohaun Fiſcher daſelbſt von 1 Hufe kullmiſch; 
den 4ten Zuli d. J um 9 Uhr Vormittagb: 


H des Friedrich Heinrichs gu Juckneitſcher von $5 Hufe kullmiſch, 


2) de Jobann Enders daſelbſt von 2 Hufen kallmiſch 
3) + Sohann Malinowski dafeldft don 4 Hufe. kullmiſch, 
H + ‚Soriftoph Kotzkowsky daſelbſt von 14 Hufen kullmiſch, 
den Zten Juli d. F. um 9 Uhr Boörmirtagb: 
4) des Chrin an Herig zu Matczynowa von $ Hufe kullmifc, 
2) + Heinridp Stolzenberger daſelbſt von 1 Hufe kullwiſch, 
3) ⸗WMartin Hoffmann zu Buttkupnien Bon 1 Hufe oletzkolſch, 
a» +» George Nasbjoks ju Kosmeden von Z Hufe kullmiſch, 
\ den Tten Juli d. J. um 9 Uhr Vormistagb: 
4) ded Michel Mafıfomwig zu Amberg von 1 Hufe kullwiſch, 
2) » JFJohann Kitzelmann daſelbſt von 4 Hufe kulliniſch, 
8) + Andreas Kitzelmann daſelbſt von 1 Hufe kullmiſch, 
den ten Juli d J. um 9 Uhr Vormittags: 
4) des Johaun Roßineki zu Skoͤtzen von 4 Hufe kullmiſch, 
2) + George Lukies dafelbff von 3 Hufe kullmiſch, 
3) + Zobann Foͤderau zu Wronken von 4 Hufe kullmiſch, 
» + Carl Klarhöfer daſelbſt von 4 Hufe kullmiſch. 
Vachtluſtige werden hiemie aufgefordert, an den beſtiumten Tagen zahtrelch zu 
erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeden und des Zuſchlags 
gegen Vorausbezahlung der halben Pachiſumme zu gewärtigen, 


Geldap, den 16ten Juni 4 
We J * Der Domainen · Intendant 


Reiner. 
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Mi Bezug auf unſere im 51ſten Stuͤcke des Autsblatts pro 1823. Seite 734. ent 
Baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtehend die 
Durch ſchnittsmarktpreiſe in der Stade Königäberg in Preußen für den Monat Aprik 
4828 zur Kenntniß der betreffenden Behörden. 
Bumbinn:n, den 8ten Juni 1828. 


Königlich» Piengifche Degierung, Abrheilung des Innern · 





Durch⸗ 
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Durchſchnittsmarkipreis von Koͤnigsberg im Monate April 1828. 
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Amtsblatt 


der 


zone ‚Yreubifhen Regierung zu Sumbimen, 
Ne 26. — 


[7 


Sumbinnen, den 25 uni 18238. 
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Allgemeine Sefegiommiung 


& irre Btät: 
Mo. 1148. Merböchfte Rabinstkorber vom 10tem Mai 1828, bie Bıfeitigung ter 
wuch eriſchen Ayiotage mit dem Brabanter Kronentöaiern in ven weſtli⸗ 
chen Prosinjen betreffend, 





Berfügungen der Möniglich+ Preußifchen Regierung zu Sumbinnen Or. 130. 
Um in denjenigen, Rönigt. Forſten, wo die freimillige Helbes Mierbe nit Ratifinder, Die Ermößis 


der Armern Wolköflaffe Gelegenheit zu geben, ſich ihren Brennbolzbedarf auf eine 


ungder Texe 
sen 
oljes ber 


‚wobtfeitere Art zu. beichaffen, und dadurch zugleich dem Holjdiebflaht entgegen zu —28 


wirken, fol vom 1fen Juli d. J. ab, dad vom Käufer ſelbſt zu. tohdende Stubben · 
hotz, ohne Unterſchied der Holzart, in den Koͤnigl. Forſten: 
-Dingten, Iberborſt, Jura, Men⸗ Labbehnen, Schnecken, Trappoͤnen und Weß⸗ 
tallen, Aftrawiſchten, Brödlaufen, Padrejen und Tzullfinnen, 
das zweiſpaͤnnige Fuder zu Bier Silbergroſchen, 
dab vierfpännige Fuder zu Sechs Silbergroſchen, 


| N 
— | in 


* 


— 
. Mai, 


In den Koͤnigl. Forften: . 

Barannın, Borken, Naſſawen, Hothetube, Skalliſchen und Warnen, 
das zweifpännige Fuder zu drei Silbergroſchen Bier Dfennige, 
das vierfpännige Bader zu Fünf Silbergroſchen 

iakl. Pflanzgeld verkaufe werden; welches hiemit belannt gemacht wird, 
Gumbinnen, den 10ten Juni 1828, | ; 





Mr. 131. J. Gemaͤßbeit eines Miniſterial / Erlaſſes vom 16ten v. M. finden wir und verau⸗ 
Eine neue laßt, die ſaͤmtlichen Schulvorſtaͤnde unſeres Regierungs, Bezirks auf die bei dem 
pr ber pi Buchhändler Wieſicke zu Brandenburg a, d. Havel erſchienene, von dem Regierungss 
——— Rath v. Tuͤrk zeitgemäß umgearbeitete und zugleich einem wohlthaͤtigen Zwecke ge⸗ 
empfohlen. widmete neue und wohlfeile Ausgabe bed bellebten und weit verbreiteten Rochowſchen 
pe 34 Kinderfeeunded auſmerkſam zu machen. Der Verleger hat ſich, bewogen durch 
den auf jedes Honorar Verzicht leiſtenden Herausgeber, bereit erklärt, Einhundert 
Erimplare des Buches (font a 5° Gar.) für zwölf Thaler abjulaſſen, und zwar fo, 
daß nur zehn Thaler baar und poſtfrei eingefender, die aubern zwei Thaler aber dem 
Schulfonds derjenigen brovinz, aus welcher die Beſtellung eingegangen iſt, überwie: 
fen und von demſelben in einer Sparkaffe belegt werden follen, um dem Wunfche des 
Heraubgeberd gemäß, mit der Zeit zu einem Fonds zur Verbefferung der oft fehr 

traurigen Lage alter emeritirter Schullehrer verwendet zu werben, 

Das vorgefehte habe Minifberium wuͤnſcht, daß diefe Adſicht erreicht, und das 
durch fehe zwedimäßige Zufäge bereicherse und verbefferte Bu im vielen Schulen 
mis Nugen gebraucht werden möge, 

Gumbinnen, den 1aten Juni 1828, 





Betanntmachungen der Anterbehoͤrden. 
Aus dem adelichen Bute Plicken hat ſich vor einizer Zeit der Losmann Jobann 


Sawoſch, der im legten Feldzuge als Ublane gedient und dann 8 Jahre in der Das 
piers 


* 


piermöhle zu Klauten in Arbeit geflanden hatte, mit Zuruͤcklaſſung feiner Frau und beis 
den Kinder von 10 und 14 Jahren heimlich ensfernt, 

Al: vefp, Poligeibehörben erſuche ich daher ergebenft, auf diefen Fluͤchtling, dem 
die Unterhaltung feiner in größter Dürftigkeit qurücgelaffenen Bamilie um fo mehr 
obliegt, da feine Frau geflorben iff, ein wahfames Auge zu rien, ihn im Betre⸗ 
tungefalle arretiven und bier einliefern au laſſen. | 

Gumbinnen, den Yin Juni 1828, & f 

Der Sandrath 


v Lyncker. 


— — 


Dad baberliche, dem Fritz Saitotra zu Rofengarten gehleige Grundfät, 2 Hufen 
Kulmifh groß, fol im Wege der Exekution auf 1 bis 3. Jahre unter billigen Bes 
din dungen verpachtet werben. Den Eermin hiezu habe ich auf den 16ten Juli 
d. 3. Bormittags 9 Uhr in meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt, und lade Achere Pacht⸗ 
tuflige, Die eine angemeffene Kaution von circa 20 did 30 Rıhlr. glei im Lizitationds 
termine befichen koͤnnen, ein, denfelben wahrzunachmen, . 


Mngerburg, den Aöten Juni 1828. Der kandrath 


v. Koͤller. 





Dax Einſchlagen und Ynfahren des Deputat · Breunbolzes fr die hiefigen Gerichte, 
von 30 Rlaftern ans der Szuftinnenfhen Forſt, fol dem Mindeſtfordernden überleffen 
werden, und babe ich zu der desfallfigen Minndlizitarion einen Termin auf Dienflag, 
den Sten Juli d. J., Bormittagd 10 uhr in meinem Seſchaͤſtszimmer anberaumt, 
zu welchem id Unternehmungsinfige mit dem Bemerten einlade, daß bie betreffenden 
Bedingungen den Erſchienenen in demſelben werden eräffuet werben, 
Sumbinnen, den 2iſten Juni 1828. 
— Der Domainenintendant 
Koblitz. 
— — 


x” Die 


De im Lizitationktermine, den 28ften März d. J., vom Ber jamin Riechert von 
kapienen beſtbietend erſtaudene Meine Jagd auf ber Fedmark Iwenberg, nebſt Jalob 
| Eßer⸗FSeich, im Kirchſpiele Lapienen befegen‘, fol wegen Anfo'venz ded genannten 
Paͤchters nochmals zur Pizicarion geſtelt werden, Der Bietungstermin Hehe auf den 
Sten Zulid. F. um 44 Uhr Vormittags im ber Behaufung des Herrn Intendanten 
Wolff zu Seckenburg an, weldes pachtluſtigen und zablungsfaͤhigen Jagdliebhabern 
biedurch mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß die Verpachtung jener Felb⸗ 
mark auf 12 Jahre Rattfindes, und dem Pächter die Befugniß des Jagdbetriebs mit 
Windhunden eingeraͤumt wird. Be = 
Dberförterei Idenborſt, den 121en Juni 1828, 
Der DOberförfer 
Kröger, 


nn 


D, in dem zum Verkaufe eine® im ber Ibenhorſtfchen Forft, und war im Wen 
seiner Revier, Sagen No. 47. 48. und 53, Selegenen For ſtterrains von 19 Worgen 
128 DRuthen preuß., beſtehend in Wieſenboden, angeflandenen Termine kein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt iſt ſo ſoll ſelbiges ber Beflimmung der Koͤnigl. Regierung zufolge, 
nochmals zur Pizitation geſtellt werden. Der Fermin- biezu ficht auf den 30ffen 
Fulid, 7. im Borfipaufe zu Ibenhorſt Nachmittags 2 Uhr vor dem Eadebunter⸗ 
zeichneten an, und es werden daher Kaufluflige aufgefordert, fi zahlreich einzufin; 
den. Dem Publito diene hiebei jedoch zur Nachricht, daß nur derjenige zum Bieten 
angenommen werden wird, ber ſoſort Sicherheit nachzuweiſen im Stande if. Die 
Übrigen Bebingungen follen im Termine bekannt gemacht werden, und derjenige, 
welcher dat FKorfitirrain in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, darf fi deshalb nur an 
den Heren Dberfärfter Krüger zu Idenhotſt wenden, 

Dinglaufen, den 16ten Juni 1828. 
Der Forſtmeiſter 

Drogies, 


In 
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J. Gemaͤßbeit der Koͤnigl. Regierungs- Verfügung vom fen v. M. ſoll die beim 
Dorfe Ußelxnen belegene Wieſe im Raablaugker Revier der Koͤnigl. Padrojenſchen 
Forſt, von 27 Morgen 20 ERurben, entweder in Erbpacht oder als vollſtaͤndiges ‚Eis 
genthum zum Kauf autgebeten, und deshalb zur Bizitation geftelle werben, 

Der Lizitationstermin hiezu ſtehet auf dem 7ten Juli d. J Nahmittagd um 
2 Uhr in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Padrojen vor ber unserzeichmeten Forſt ⸗Jufpektion 
an, und ed werden beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauf» und Erbpactälufiige aufgefors 
dert, fih am Terminstage zahlteich einzufiuden, und ihr Gebot zu verlautbaren, wo⸗ 
bei denfelben zur Nachricht dient, daß die desfall ſigen Bedingungen im Zermine ges 
pörig befannt gemacht, fo wie die Karte und der Nutzungs-MAnſchlag zur Einſicht vor 
‚ gelegt werden follen. we . | 

Im Falle der Vererbpachtung ſowobl, ald des Verlaufs, bleibt übrigend der 
Meiſtbietende an fein Gebot bis zum Eingange ber höpern Genehmigung gebunden, 

Jaſterburg, den 19ten Juni 1828. . 

Königlich Preugifpe Forſt · Juſpeltlon. 





Befanntmadhung. 
Die Anflandfegung ded Schlagbaums und der Neubau einer "Magens Hemife beim 
Reben: Zollamt zu Schirmindt ſoll im Wege ber Entreprife ausgeführt werben. 

Zur Austhuung bieied Baues ſteht auf den 10ten Sali d. J. Vormittags 
um 9 Uhr im Geſchaͤfts zimmer bed genannten Amts Termin an, zu dem geeignete und 
Sicherheit zu beflellen vermögende Bauunternehmer eingeladen werben, 

Die nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Schmalleniugken, den 17ten Juni 1848, 
Der Steuerraih 
Le Zuge 


GSiherheitspoligek 


Die aus ber Arbeit des hieſigen Zufiz, Rommiffarius, Herrn Hoffmann, entlaufes 
men and mittelſt Steckdriefs vom 22fen Mai d. J. werfolgten Häuslinge Sobann 
Briedrig Schwart und Daniel Mäntel fiad ergriffen und wiederum in bi 
"Piifige Anſtalt zuruͤckgeliefert worden. 

Bapiau, ben 2oſten Auni 1828. 


Königlich. Oftpreußifpe Laudarmen⸗ Verpflegungs Inſpektion. 





* 


Der mitte Stechtiefes dom 27Rem Mai d. J. verfolgte Mattofe Wilherm 
Kollbach if in Memel verhafter. : 
Diefed wird behufs Werigrigung der Steckbriefs-Kontrolle hiemit bekannt 
gemacht. 
Nagnit, den Liren Juni 1828, j 
} Der kandrath 
v. Wilvomsfk 





Der judiſche Kaufmann Nie Tanteı Strafen aus Willne har feinen in 
Schwmalleningken erhaltenen Weifepuf auf dem Wege von Königsderg bis Picher 
verloren. 
Rad gehbrigem Ausweis bar derfelbe hier einen meuen Paß erbalten und wird 
der verloren gegangene Paß hiemit amortifist, 
Tilſit, den sten Juni 1828. 

Der Magifiren ; 


Per. 


— (0) — 


' BPerfonal: Chronik, 
Na a ſiebend benannte, in dem hieſigen Hebammen⸗Bildungs-Inſtitute waͤhrend des 
letztern Lehtkurſus untertichtete Frauen, nämlich: 
1) Eleonore Drintmann, geb. Bieber, zw Alt⸗Lobdhnen, Ragniter 
Kreiſes, 
2) Oorothea Mäöfeler, geb. Diekmann, gu Mazjermathen, Tilſlter Kreiſes, 
3) Eupbrofine Lange, geb. Braun, zu Jojahlen, Pillkallenſchen Kreiſes, 
4) Wilhelmine Bolz, geb. Kinell, in Spucken, 
5) Earoline Böttcher, geb. Dasiub, zu Gyagarhen, 
6) Elifaberh Bench, geb. Sziemeß, in Pallciten, Hepdekruger Kreiſeb, 
7) Louife Kerner, geb, Heinrich, In Tiroſcheln, Johanusburger Kreifed, und 
8) Eharlorte Kornatz, geb. Nowad, zu Rikolaiten, im Sensburger Kreiſe, 
haben heute die Approbationen ald Hebammen erhalten, 


De und zur Korfl- Berforgung uͤberwieſene invalide Jäger der Erſten Jaͤger⸗ 
Abtheilung, Friedrich Brettſchneider, iſt ald Unterförfter zu Schnopken, in der“ 
nit · Johannsburger Bor, vorläufig interimiſtiſch augeſtellt. 

Der, zur Krleges-Reſerve entlaſſene Jäger Friedrich Schiwp if vorläufig 
zur interimiſtiſchen Verwaltung des Waldwärtes» Dienfled zu Glodowen, in der Alt 
Tohanndburgfhen Forſt, von uns beſtellt worden. 


Dem Sewinatiſten Thomazczu? iſt bie Kirchſchul / und Kantor⸗Stelle in 
Eichmedien vom Patron verliehen und die Vokation von und befkätige, 
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Beloanntmadune 
D. die am 19ten d. M. angeſtandenen Verpachtung der dem Fiskus adjudijirte, bei 
Neuhof ⸗ Oidlacken gelegenen Dittowaı Wiefe nicht die erwuͤnſchten Reſultate gewaͤhrt 
dat, fo habe ich zur anderweltigen Verpachtung ber Grafnugung einen Termin auf 
Donnerflag den 26ſten d. W. in der Wieſe anberaums, zu weldem ih Pacht, 
luſtige, welche die quaest, Wiefe für dad Jabr 1828 pachten wollen und glei baare 
- Zahlung leiſten koͤnnen, biemis cinlade, 


Juſterburg, den 21ſten Juni 1828. 
Dir Domainen/ Intendant 


Gettkaubt. 





Anzeige 
dom 


Waſſerſtande der Schi iffapersfröme 
im Regierungsbezirke von Bumbinnem' 





Dr geringfie Warfertiefe der flachen Stellen iſt jest: j 
| L, im Sregelfirome bei Wiepeningeen . . . 2 Buß 6 300, 
IT, im Pregelſtrome bei Nettienen ne 0» Fuß 4530 
Did, zwifchen Nertienen und dem Landgeſtuͤt .2 Fuß 25308, 
| und der Wafferfland am Pegel bei Inſterburg 2 Fuß 4 Zoll. 
Erſte Hälfte des Monats Juni 1828. 


Koͤulglich · Preußiſche Regierung zu SGumbinnen. 





Amtsblatt 
Königtich,Preufifcen Regierung zu Gumbinnen. 


N=; 27. 








Gumbinnen, den = Auli 1828. 





Betanntmachung b bes Königlichen Provinzial: : Schul: Kollegiums au 
Königsberg. J 

Das Kinigt. Biniferium verordnete mittelſt Re vom Itten Mär; 1826, daß Me. 132.‘ 
folge Schüler der vier untern Klaſſen eines Symnaflumd, welche nach dem reiflichen Die Entfers 
und gewifienhaften, einſtimmigen Urtheile aller Lehrer, aller Bemühungen ungeachtet, en eher 
ſich zu den Gymmaſial ⸗Studien nicht eignen und wegen Mangels an Faͤhigkeiten und wilde ſich 
Fleiß, nachdem fie zwei Jahre im einer Klaſſe geſeſſen haben, doch zur Verſetzung in —2 * 
die nägfifolgende höhere Kiaffe nicht für reif erklaͤrt werden ioanen, aus ber Anftalt —— 
entlaſſen werden ſollen, nachdem den Eltern, Vormuͤndern oder ſonſtigen Angehörigen 
derſelben, mindeſtens z Jahr vorher davon Nachricht gegeben worden. 

Diefe Feſtſetzung wurde damals den Gpmnaflals Direktoren unſeres Bereihb 
zur Befolgung bekaunt gemacht, jetzt ſind wir indeſſen seranlaßr, folde auch jur 
Kenntniß der Eltern und Bormänder zu bringen, 

Königöberg, den 6ten Juni 1828. 





Me. sh Erfer Bogen) \ü 1 Wer⸗ 


— — 


Berfügungen ber Königlich: Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


en Es iR laut einer uns zugelommenen Nachricht in dem Rönigt, Inhograpbifgen Iar 

eine Webers ſtitut zu Berlin eine meue Meberfichtölarte von Europa, aus 9 Blättern beſtehend, für 

—— den Preis von 4 Rthlr. dort erſchienen, die ein wichtiges Huͤtfsmitiui zur genaueken 

aus 9, Slat geographifchen Keuntniß Europas gewährt, und deren zweckmaͤßige Ausführung ber 

tern be 

bend. seid Anerkennung gefunden bat. 

1 x Diefe geueſte Ueberſichts Karte wirb daher megen ihrer Nüglichkeit dem Yublis 
tum, und Befonderd ben Gaoechiuen zur Anfhaffung für die Schulen hiermit 
angelegentlih empfohlen. 

Zur leichtern Beförderung” der Sache werben wir hier Subfkriytionen anneh⸗ 
men, und bat man ſich in gorsofreieu. Briefen an den Resleruugs / Selretair Weiß 
hieſelbſt bid zum 15ten Juli d. J. zu wenden, 


Gumbingen, ben 2oſten Wei 1828. 


d 


* 


Nr. 154 Ba den feit einiger Zeit im hieſtgen Orte — —— REDE wen 
* m ein bedeutender Bpeik der, den Einwohnere zugehörigen Scheunen und anderer Se⸗ 
von Brand, bäude eingeäfchert worden find, baben die Refultate der dleſerbalb augeſtellten Un⸗ 
Er q. terfugungen die Vermutbung: daß diefe Beueröbränfke. Bolgen vorfägliher Brandı 

2985: Mai. ‚ Bifeungen ſeyn dürften, berbeigeführr, 

— Um nun fernern Schaden, ſoviel es moͤglich if, für" die Zukunft zu derhüten, 
and ber Bosheit Schranken zu fegen, wird demjenigen, der einen vorfäglihen Brands 
flifeer entdeckt und auſeigt, dabei aber fo vollgültige Bewelfe liefert, daß derſelbe 
zur gerichtlichen Unterfohung und Beſtrafung gezogen werden kann, eine Belobnung 
von 50 Rthlru. hiermit zugeſichert, demjenigen" aber, welcher einen unvorfigrigen Brands 
flifter anzeige, dergeſtalt, daß derfelbe zur Unterfuhung und Strafe gejogen werden 
kaun, wird eine Belohnung von 20 Rihlr. zugeſichert. 

Gumbinnen, den 43ien Juni 1828. 
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Die nachſtehende, bereits im 10ten Sch der biesjäßrigen Geſes ſammlung unter Mr. 155. 
m. 4447. Ödernommene Känigl, Allerhoͤchſte Kabinetdordre: — 
Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 22ſten v. M. beſtimme 30 hier· de Befrei⸗ 
Durch, daß der in dem Geſetze vom Zoſten Mai 1820 $. 2. d. und durch Meine Kiapenkene 
Drore vom 2iffen März 1822 den Landwehrmännern erflen Aufgebord, melde ne 
in der unterſten Klaffe feuern, für die Dauer der jährigen Bandwehräbung einberufenen 
bewilligte Erlaß der Klaffenfiewer, von nun am auch für bie zu diefer Hebung —— m 
einberufenen Dffigiere und Landweprmänner, bie in den höhern Klaffen fleuern, er * 
jederzeit auf die Daver von einem Monat eintreten ſoll, aud uͤberlaſſe Ihnen Juni. 
biernac dab Weitere zu verfügen. 
Berlin, den Sen Mai 1828. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
An 
den Staatdı und Finanzminifler v. Mos. 
machen wir Hiermit zur Nachricht für die Bethelligten anno beſonders bekannt, 
Sumbinnen, den 14ten Buni 1828. i 
Durs die große Zahl der im Lande arbeitslos herumwandernden Handwerks / Gefel: Dr. 136. 
fen und mit Ruͤckſicht darauf, daß durch das Betteln derſelben für das Land eine Besseie 
große Beläfligung hervorgeht, bat das Königl, Winiſterium ded Innern mitselft Ber, * — 
fügung vom 2ten Juni d. J. beſtimmt, daß fremde Haudwerksburſchen, welche in den —— 
preuß. Staaten Arbeit ſuchen, oder durch dieſelben reiſen wollen, um in hiuterliegen ⸗ —— be⸗ 
den Staaten Arbeit zu ſuchen, nicht in das Land gelaſſen werden dürfen, wenn mit a. .3. 
Grunde zu befuͤrchten iſt, daß fie durch Betteln dem Lande beſchwerlich fallen werden. '3°5 Juni, 
In diefer Lage And alle diejenigen Handwerköburfchen, welche 
a) entmeber gar keine unverdaͤchtige ſchriftliche Bewelsmittel darüber, daß ihnen 
von einem inländifchen Meifter Arbeit angeboten worden, oder daß ihre Subſi⸗ 
ſtenz im Lande 3. B. durch —— ne BerDANnGe ober fonft wahrſchein⸗ 
lich geſichert fen, ober welche 
b) nicht 
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D nicht wenigſtens ein für einige Wochen dinreichendes Neiſegeld bei ich führen, j 
deffen Betrag hiedurch auf fünf Thaler feſtgeſetzt wird. 
Die mie der Polizei beauftragten Behörden und Gensdarmen werden demnach ange 
wiefen, fremben Handwerksburſchen, welche entweder das Eine oder das Andere 
nadh;umeifen auffer Stande find, den Eintritt in das dieſſeitige Gebiet zu verſagen. 
Wenn übrigens cin fremder Handwerksburſche einen der obigen Rachwelſe gu 
- führt hat, fo hat die Polizeibepärde, vor welcher der Nachweis gefchehen, dich .. 
feinem Paſſe zu vermerken. 
Bumbinnen, den 2eſten Juni 1828. 





—r — — 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Prodinz. 


Da Ad in dem am 19ten März d. I. zum freimilligen Verkaufe der adel. Reins 
mweinfhen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 Ru 
then preuß. beſtehenden Gütern angeflandenen Termin abermals Fein annchmlier 
Käufer gefunden, fo iſt zur Fortſetzung der Lizitation ein neuer Bermin auf den 
arten September d. I. Vormittags um 10 Ubr in unferm Gefcpäftslofale anberaumt, 
iu weichem Kaufluſtige mit Bezug auf unferr Bekanntmachung vom ſten Februar 
v. J. eingeladen werden. 
Moprungen, den 17ten Mai 1828. 
| Königlich. Oſtpreußiſche Landfchafts , Direktion. 





TERROR der . Röniglid + : Oftpreußifchen Land = Feuer» " 
Spzietäts » Direktion. 

Den beliebigen Auderitt mit mehresen maffiven, alfo feuerfigeren Gebäuden zu 

VYrivat / Berfiherungs ; Auſtalten, und die Belaſſung der ſchlechteren boͤlzernen mit 

‚Such * dien, alſo fenergefäprliheren bei der Bandfener / Solletat, darf 

letz⸗ 
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letztere ſich nicht gefallen laſſen. Deun wenn gleich der Ein⸗ und Austritt bei ber 
Bandfewers Sozietaͤt freiwillig iſt, fo enthaͤlt das Reglement nirgends eine Bellims 
mung, daß eine Auswahl bei Gebäuden fatıfinden Könne; fpricht vielmehr nur von 
verſicherten Ortſchaften, und es folgt hieraus von ſelbſt, daß bie Laſt mir gleichen 
Schultern getragen werden muß, Bekannillch iſt die Yrämie für maffive Gebäude 
mit Dachpfannen gedeckt, bei den Peivarı Verſicherungs ⸗ Auſtalten Außerff geringe, 
(4 3 Prozent) wogegen Fachwerks⸗ oder hoͤlzerne Gebäude entweder gar nicht ange 
nommen, oder mit 15 bis 2 Prozent angezogen werden, 

An ſolche Spekulationen lann die Landfeuer⸗GSozietaͤt ſich nicht einlaffen, font 
wuͤrde fie am Ende nur die feurrgefährlichen Gebäude behalten, und der Beitrag das 
durch immer höher werden, zu geichweigen, baß die Privatgeſellſchaften auch nichts 
zur Unterhaltung ber Loͤſchgeraͤthe auf dem platten Bande beitragen, Mir Geuchmi 
gung der Königl, General» Bandfeuers Sozietaͤts Direktion zu Koͤnigsberg machen wir‘ 
dader denen Aſſociirten hieſi zen Departements hiemit befannt: daß kein But zur Ver⸗ 
ſacherung mit Gebaͤuden bei der Laudfeuer ⸗Sozietaͤt angenommen wird, welches ein⸗ 
zelae weniger feuergefaͤhrliche Gebaͤude bei Privatgeſellſchaſten verſichert hat, ‚fondern 
es dem Beſitzer ſolcher Guͤter uͤberlaſſen werden muß, ſich auch mit den übrigen Ges 
bauden bei jenen Geſellſchaften zu verfihern, Da, wo bereits eine derartige Ver⸗ 
ſicherung ſtatt gefunden hat, kann ſolche nur fo lange geſtattet werden, als bis bie 


Verſicheruug bei jenen Geſellſchaften abläuft, Sobald dieſes geſchiebt, haben die 


Herren Belger ſich Über die fernere Verfigerung zw erklären und die nöshigen Ras 
saftra nach den bekannten Schema zeitig einzufenden, damit die Annahme oder Ab⸗ 
Anderung ber Verficherung mit dem Kalender: Fahre erfolgen Bann. Wird bei erwans 
nigen Brandſchaͤden ermittelt, daß nach Belanntwerbung biefed Yublifandumd dennoch 
weue Verſicherungen bei Privatgeſellſchaften wegen elnzelner Gebaͤude abgeſchloſſen 
find; fo wird fuͤr die etwa mit verbranuten, bier verſicherten Gebaͤude Feine Verguͤtu 
gezahlt, auch werben bie übrigen Gebäude ſoſort geloͤſcht werben. 


Angerburg, den 23ften Juni 1825. 
Koniglich · Oſtpreußiſche Land» Feuer » Gojlerätd» Dircktion. 





f 
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Bekanntmachung der AUnterbehoͤrden. 


Das bauerliche Grundſtuͤck des Wilhelm Sieska zu Poffeffern, 5 Hufen 19 Morgen 
1338 NMuthen preuß. groß, fol im Wege der Exekutlon verpachtet werben. 

x Den Kermin hiegu Habe ih auf den 26:en Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr in 
meinem Gefhäftbzimmer anberaumt, und lade Pachtluſtige, die ihre Sicherheit glei 
im Sermine nachweiſen Können, ein, denſelben wahrzunchmen. 

Angerburg, den 16ten Juni 1828, 
Der Laudrath 
v. Köoöllber. 


Fo“ 





Das dem Fistus anbeimgefallene ehemalige George Elonſakſche Grundflüc u Geh 
bangen, fol anderweit unter annehmbaren Bedingungen verkaufe werben, 
. De Sermin hiezu ſteht auf Den 23ften Jusi d. 3. bleſeſbſt an, wozu Ei 
werbfähige hierdurch eingeladen werden. en 
Gendburg, ben 2uflen Juni 1828. 
u: — Canbrerfant. 





Die auf-der Strafe von Bier nach Dubdeningten und von Diele nach Sumbinnen 
vor dem Dorfe Joͤrkiſchlen befindlichen Eruͤcken über die Jarke And ihrer Sqchab⸗ 
haftigkeit wegen gefperrt worden, Golched wird mis dem Bemerken zur äffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Weg vom hier auf Joͤrkiſchkten, und umgekehrt während 
ded niedrigen Sommer⸗Waſſerſtaudes der Jarke ohne Gefahr bei Buttkuhnen durch 
diefen Fluß genommen werden kaun, ſonſt über Schuiten und Gchellinnen; von 
Diego nah Gumbinnen aber der Weg nicht uͤber Joͤrkiſchken, fondern über Goldap 
zu nehmen ſeyn wird, 
Goldap, den 26flen Juni 1928. 
u Preußices berdratheauu 





Das Einfälagen und Anfahren des Depurası Breanholzes für die hieſtgen Berichte, 
von 30 Klaftern aus der Zaulltinnenſchen Forſt, fol dem Mindeffordernden überlaffen 
werden, und babe ich zu ber dedfallfigen Winuslizitation einen Termin auf Dienflag, 
den 8ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr in meinem GSeſchaͤfts zimmer anberaym, 
zu welchem ich Unternehmungdluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die beireffenden 
Bedingungen den Erfbienenen in demfelben werden eröffnet werden, 
Bumbinnen, den 2iften Duni 182 
—J Der Bomainenintendant 
es 
ir Gemäßpelt der Mönigl. Regierungd Verfügung vom Aften v. M. fol die beim 
Deorfe Ußelenen belegene Wieſe im Raablaugker Revier der Könige. Pabrojenfchen 
Forſt von 27.Morgen 20 DRurhen entweder in Ecbpacht, oder als vollſtaͤndiget & 
genchum zum Kauf ausgeboten und desbalb zur Bizitation geſtellt werben, br 
Der Lisitationdtermin hiezu Reber auf den Ten Jull d. 3. Radhmittagd um 
2 Uhr in der Königl. Oberfoͤrſterei Padrojen vor‘ der untergeichneren Kork» Infpektion 
am, und ed werden befige und Jahlungs faͤbige Kauf ⸗ und Erbpachtsluſtige aufgefor 
dert, Ach am Termindtage zahlreich einzufinden, und ihe Geber zu verlautbaren, wo⸗ 
Bei denfelben zur Nachricht dient, daß bie deſfallſtgen Bedingungen im Kermine ger 
hörig betaunt gemacht, fo wie die Karte und, der. Rugungb, Anſchias zur Einſicht 
vorgelegt werden ſollen. : 
“gm Kalle Der Vererbpachtuag ſowobl, al bed Verkaufs, bleibe übrigens der 
Meiſtbietende an fein Gebot bit zum Eingange der höhern Berchmigung BEN 
— den 1i9ten Juni 1828. 
| Königlig Preußifhe Zorft- Imfpeftion. 





Mehrere, den dor ſtreſtanten abgepfändete Gegenftände, als: Pferde, Ochſen, Junge 
vich, Hand und REN) — Eichen / und Tannen / Langbol;, 
ſol⸗ 


. Tod in der Behaufung bed Kaufmann Heren May zu Lasdehuen im Sermine ben 
246ten Zuli d. 3. Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hiezu zahlreich eingeladen. 
| Oberldꝛſterei Deu Lasdehnen au Kallwellen, den 19ten Juni 1828. 

Der Dberfürker 
v. Pan nem t2. 


4 r 





Die Eintiafterung und Aafuhee des Depuzatı Brennholjes fe d die Berigeitehte, 
den deb hiefigen Kreiſes pro 1858, und gwar: 
1) für dad Amts/ und Stabdtgericht Pillkallen 20 Klafter aus der New Baddehner 
Forſt, 
2) für dad Amts⸗ und Stadtgericht Stearihe 18; Klafter aus ber — 
Forſt, 
ſoll gegen baare Berablung ıim Wege der Minuslisitation DE werden... Der. En 
min biezu if auf ben Tten Juli d. 3 im URN des — 
Nachmittagsẽ 4 Uhr anberaum, . 
PillIallen, den 20ffen Juni 1828. *6* 
Der —— — 
Behr. 
ie - . 


Die biaber vom Käfimer Helutich Badrus aus Bustifgfen in vacht gebabte Kerdı 
warl Raudwariſchken, Kirchſpiels Zirfit, ſol wegen Zaplungsunfäpigkeie deſſelben ans 
derweit auf 6 Jahre verzeitpachtet werder. Der Termin iſt hiezu auf dem döten 
Juli d. 3. in dem Bureau der Obesfdrfterei Schnecken auberaumt, ‚wozu Vachtlieb⸗ 
baber mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die Bedingnugen am Sermindtage 
befannt gemacht werden ſollen. 
Schnecken, den 2ifen Junl 1828, 
Dre Oberfoͤrſter 
Bed, 
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Au ten Mai d. F. murben in dem Dorfe Stablacken drelen polnifhen Juden, 
welche entflohen, ein Fäßchen Heeringe, ein Keffel, zwei hölzerne Löffel und. ein hoͤl⸗ 
jerner Teller abgenommen. | Ä dr a 

Auf den Untrag des biegen Koͤnigl. Landrathsamts werden die unbefannten Ei 
genthümer diefer Gegenflände aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und fpärflend im 
Sermine den Affen Auguſt d. J. vor und zw erſcheinen, ih gehörig auszuweiſen 
und die weitere Verhandlung, beim Ausbleiben aber zu erwarten, daß das Auktions⸗ 
provenhe dem Fiskus zuerkannt werde. 

Aufterburg, den 23ſten Juni 1828, 


Köuiglicp, Preuftfepes Kreis. Juſtijamt. 





Der Mähergefel Sodann Heinrich Börfhke, aus Inflerburg gedärtig, bat Ach 
won bier, nachdem er beim Schaͤnker Reid Io Sof Bier und für 8 Pfennige Braniıts 
mein verzehrt hat, und die Bezablung ſchuldig geblichen it, mit Zurüdiaffung feiner 
Brieftaſche, worin ein Reiſepaß d. d. Sapiau den tOten April und viſtet zu Gum 
binnen den 2ten Juni 1828, ein Leprdrief des Müller Gemerkt zu Gumbionen vom 
gaften Juni 4827 uud zwei Privası Befpeinigungen des Müller Ball gu Juſterburg 
und ded Müller Friedrich zu Kulligkehmen vom 2öfen Juni 1827 und 2ten Juni 
41828 über abgeleiftete Dienfte Hefindlich And, ftill ſchweigend entfernt. Saͤmtliche Po⸗ 
figeibebörden werden alfo hierauf aufmerkfam gemacht und gebeten, ihn bei Nachſu⸗ 
dung andermeiriger Legitimations ſcheine ſolche gu verweigern und anzumeifen, fiQ die 
zurädgelaffenen Schriften von uns abzuholen. 
Yißtallen, den 16ten Juni 1828. 
Der Magiftran 


Bekfanntmadhung, 
Die Fallaudlebung des Sqchlagbaums und der Neubau einer Wagen Kemlfe beim 
Neben; Zollamt zu Schirwindt fol im Wege der Entreprife ausgeführt werben. 


Ne. #7. Halber Bogen.) 2 Zur 


Zur Audthuung dieſes Baues ſteht auf ben 10ten Juli d. I. Vormittags 
um 9 Uhr im Geſchaͤftẽ zimmer ded genannten Amts Termin an, zu dem geeignete und 
Sich erheit zu beſtellen vermögende Bauunternehmer eingeladen werben, 

Die nähern Bevingungen werden im Termine dekannt gemacht werden, 

*ESchmalleningken, din 17ten Juni 1828, 
Der Steu ertath 
Le Juge. 


* 


Sicher heitspolizei. 

m ‘vergangenen Sonntag, als den 2eſten d. M., Morgens 7 Uhr iſt der nebenbe⸗ 
zeichnete Vurſche Martin Gella, welcher wegen verübten Diebflahld bei und in 
Verhaft gewefen, unter den Augen bed Gefangenwärterd entfprungen, 

Saͤmtliche Civil, und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf demfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle gu verbaften uud an uns gefällig abliefern zu laſſen. 
SilRe, ben 24ßen Juui 18.8 


Königlich» Preugifhes Stadtgericht. 


Signalement. | 
Gedburtsſsort: Trumpeiten. Vaterland: Preußen. Alter: 13 Rabe. Gtarur: 
Hein und ſchwach. Haare: blond. Geſichtsfatbe: bleich. Augendrauuen: b’ond, Aus 
gen: blau. Größe: 4 Fuß. 
Bekleidung: eine falde Tuchmuͤtze, leinene Hofen, graue Wandjacke, ohne 
Hemd, mit bloßen Fuͤßen. 





Der unten näher fignatifirte Haͤusling, Schneldergeſelle Chriſtian Gottlleb 
Schüßler, welchen wir den 6ten Juni d. J. mit einem Paß auf 3 Tage nach Las 
Biau beurlaubt haben, ſich dort ein Unterklommen zu ſuchen, iſt bis jetzt nie von 
finem Urlaub zuruͤckgelehrt. Da ed alfo zu vermutden ficht, daß derfelde feine va⸗ 
gaboudirende Lebensart wieder eingefhlagen bat, und ih im Lanze herumtreibt, 


fo 
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fo werden alle reſp. Polizeibeboͤrden hiermit erſucht, auf dieſen Schuͤßler ein wach⸗ 
famed Auge zw richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und hier wiederum einliefern 
laffen zu wollen, 
Zapiau, den 27flen Juni 1828. 
Koͤniglich Oftpreußifche Landarmen · Berpflegungs - Inſpektion. 


Sigualement. 


Cbriſtian Goitlieb Schuͤßler iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Joll Pr Sinai | 


Religion und aus Koͤnigsberg gekhrtig, bat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze 
Yugendraunen, ſchwarze Augen, fpige Nafe, mitteln Mund, rafirten Bart, gut bar 
fegte Zähne, ſpitzed Kinn, bleihe Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt von mit 
ler Geſtalt, ſpricht deutſch und hat angeblich Feine befondere Kennzeichen. 





Perfonal : Chronik, 


Da Kaufmann Gottfried Donner zu Bilfie iſt zum Rathsherrn deſeloſ Dr 
and die für ihn ausgefertigte Beſſallung befiätigt worden. 








un ve ige 
Wafferlande Der  Säiffapırößeime 


im Regierungsbezirke von Bumbinnen 


Di geringfle Waffertiefe der Rachen Stellen if} jetzt: 
L im Pregelftrome bei — . 48 ZFuß 6 57) 9 
II, bei Nettienen » * . 8 Fuß 2 Zon. 
II, zwiſchen Nettienen und * Bandgefiht 00. 3 Guß 13 
und der Wafferkand am Pegel bei Infkerburg 3 Fuß 8 Zoll. 
Zweite Hälfte bed Monats Tuni 1828. 
Koniglich · Preußiſche Degierung zu Gumbinnen, 





oa 


Nahweifung 
von 
den Getreide: und VBiltualienpreifen 
im dem Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Jnſterburg und Zi, 
für den Monat Mai 1828. 









Setreide und, Hülſenfrüchte. Rauchfutter. 
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Königlich Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N 20. | 





. Sumbinnen, den 163 Juli 1828. 





Allerpöähe KRabinetsordre, | 

Ba dem, In neuerer Zeit fihr verzingesten Abgang an Difizieren und der betraͤcht m. : 
lihen Anzahl überesardmäßi- er Drfisiere in der Armee, welche in der Folge micht mehr Junger Leute 
Statt finden tönnen, iſt es erforder! id, den Ad unverhältnißmäßig mebrenden Zugang vier 
an jungen Zeuten, die auf B: törderung dienen, zu vermindern, Ich beſtimme deshalb, nam 
daß fo lange die Zabl der esattmäßigen Portepeefähnriche, mit Einfluß der darauf 
anzurechnenden, überzähligen Gecondes Lieutenants bei einem Truppentheil erfüllt If, 
die Aunahme junger Leute zum Dienft auf Beidrderung nicht Gta:t finden und folde 
nur nad Maaßsabe des Abganges dei den Portepeefäimigen zulaͤſſig fyr folk “ 

Nur für die j gr (don vorhandenen Portepeefähnriche will IH unter bifonbern 
Umfländen, und wenn fie ih dur Fleiß und Dienftensenid auszeichnen, den Am. 
ag auf Ernennung zum äberzäbligen Offizier, noch ausnabmiweiſe geſtatten. 

Dad Krieges Minitterium hat diefe Verfügung der Armee bekannt zu machen. 

Berlin, den 12ten Juni 1828. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm 
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Mr. 140. 
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Weins 
— * 
gegebene 
Scankge⸗ 
we be. 

.A. 


500, Juni, 


Berfügung der Koͤniglich⸗Preußiſchen Negierung zu Gumbinnen. 
Mas einer und von dem Königl. Minifierium des Januern und ber Finanzen gewor⸗ 
denen Benachrichtigung vom 17ten v. M. iſt im Allgemeinen für die ganze Monarchle 
genehmigt worden, daß, um den Heinen Weinbauern einen möglichft vortheilbaften 
Wfag ihres Weingewinnd zw erleichtern, der Verkehr folder Weinprodugenten, bie 
„Ihren eigenen Gewinn an Moft oder Wein im Polizeibezirk ihres Weinguts, zum Ge 
uf, auf der Stelle, waͤbrend eines hoͤchſtens auf die Dauer zweier Herbfimonate bes 


ſchraͤnkten Zeitraums verkaufen, ald Schaukgewerbe. nit angefehen, und weder dir 


Gewerbefteuer noch den polizeilichen Beſchraͤnkungen ded Schankgewerbes unterliegen 
fol. Dabei if jedoch ausdruͤcklich daran erinnert worden, daß diejenigen, welche den 
Verkauf zum Genuß auf der Stelle entweder nicht auf ihren eigenen Gewinn an Moft 
oder Wein, oder nicht auf die Dauer zweier Herbfimonate, oder endlich nicht auf den 


Polijeibezirk ihres Wohnotts beſchraͤnken, nice nur den beſtehenden poligeilichen Vor⸗ 


ſchriften über den Betrieb des Schankgewerbes unterworfen, fonderz auch zur Ans 
meldung ihre Schanfgewerbed bei der Gewerbeſteuer ⸗Aufnahme ⸗Behoͤrde, bei Vers 
meidung ber gefeglihen Strafen, verbunden bieiben, 

GBumbinnen, den sten Juli 1828. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das dem Fiskus anbeimgefallene ehemalige George RionſakſcheGrundſtuͤck zu en 
bongen, foll anderweit unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden, 
Der Termin hiezu flehe auf den 23ften Juli d. 3. hieſelbſt an, wozu Er 
werbfäbige hierdurch eingelaben werben, 
—— ben 2aflen Juni 1828. 
Königlich » Preußifches Landratheamt. 





Die dem erbfreien Einfaßen Johann Kolodzepcik. zu Guslen ugebörigen zwei Srund⸗ 
flüge, von 2 Hufen 7 Morgen 163 Ruthen, und 4 Hufe 20 Morgen 168 Kurden 


prauß, 


preuß. Maaßes, fo wie eine in Yiffomodben belegene Wiefe von B Morgen 27 Rurben 
preuß. Maaßes, follen im Wege ber Grefution auf drei Fahre verpachtet werden. 
Her Termin hiezu ſteht den 23ften d. M. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeich⸗ 
neren Laundraths amts an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige hiedurch eingeladen 
werben. 
Johaunsburg, den Affen Bull 1828. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Da dem Fislus in der Subhaſtation adijudijirte Abſchnitt von bem ehemaligen Du 
mainen»Vorwerke Wehoffs-Ragnit No, IIL fon wiederum als Erbpachtsgut im Ganzen 
oder theilmeife werfauft, oder auch verzeitpachtet werben, 

Der Abſchnitt enthaͤlt nach ber Im Zahre 4808 bewirkten ſpeziellen Vermeſſung: 
an reinem Saͤelande.222 Morgen 113 [Muthen preuß. 
geidwieſen.. 10 46 F 

jaͤhrlich zweiſchnittigen, am Mem elſtrome 

belegenen Wieſenn.* 87 + 64 ⸗ ⸗ 
4 Weiland - ee 5 iu 9 59 ⸗ N 
unland, Wegen, Briften und Graben. 37 145 ⸗ 


— — — — —æ — — 

Aberhaupt 504 Morgen 61 [Muthen preuß. 

Auf dem Gute beſindet ſich eine Scheune In Jachwert mit zwel Zennen, eine 
Scheune mit einer Tenne, ein Stall und ein Gaͤrtnerhaus für vier Familien, letztere 
drei Gebäude von Holz. Die Gebäude And im baulihen Stande Winters und 
Sommerfelder And beſtelt. Das Erbpachtsgut ift Dicht am der Stade Ragnit, dem 
Memeiftrome und eine Meile von der Stade Zilſit, mirhin zum Abſatz aller Produkte 
beſonders gut belegen. Acker und Wieſen find von vorzuglicher Suͤte. Das Minimum 
deB Gebots beim Kauf iſt die Uebernahme des vollen Erbpachtszinſes von 781 Rihk. 
6 Sr. 4. Pf., wovon ein Viertel in Golde entrichtet werden muß, neben den übrigen 
anf dem Gruubflüde bafıenden Laſten und Leiflungen mit ber Verbindlichkeit, im Zeit 


raum von A Jahren’ 200 Rihlr. von dem Erbpachtt zins abzuldfen, Die Übrigen Vers 
. 21 kaufs⸗ 


Gi — 635 en 
Anden diefed befannt gemacht wird, muß zugleih bemerkt werben, daß die 
annoch vorliegenden Floͤßen nicht eher durchgelaſſen werden können, alb biß die Ars 
beit eines Kanals vollender if. Alsdann aber wird die Berbämmung eineß andern 
Kanals nicht eher vorgenommen werden, ald biß bie vorliegenden Floͤßgen den. Kanal 
paffirc baben, wenn nicht befonbere Unflände eine Abänderung erheiſchen. 


— 2oſten Juni 1828. Der dandtath 
Lysniewski. 





Misiere an dem Chauffee»Zolleinnehmer: Saufe bei Kraupiſchkehmen norbmertdige, 
auf 50 Rthlr. 7 Gar. veranſchlagte Neparziurtauten, follen nad ber Koͤnigt Regie 
zungs Verfügunag vom 26ſten Juni d J. durchd den Mindefifordernten außgetübet mer 
ben. Zur @rmitselung deſſe ben babe ih einen Termin auf den 22ten d. M. Rich 
mittags 3 Uyr in meinem Gefhäftszimmer hieſelbſt anberaumt, und lade zu demſel⸗ 
ben ſichere Rauluſtige hiemit ein. 


Inſterburg, den: gzten Juli (828. 
Der Landrath 


Burbard. 





Die Yusfuhe ded Deputat⸗Brennbolzes für die Gerichtzbeboͤrde des. Darkebmer 
Aemterkreiſes von 20 Klafter,. auß der Skalliſchenſchen Forft, fol dem Mindeſtfor⸗ 
dernden gegen baare Bezablung im Mege der Minuslisirarion überlaſſen werden. 
Der Termin hiezu iſt auf den 24ſten Juli d. J. im Gefhäftdzimmer des 
Unterzeihneten Rachmittags 4 Upr anberaumt, und merden zw demfelben. die. Une ' 
nehmungsluſtigen hiemit eingeladen.. - 


Darkehmen, den. Soßen. Juni: 1828. 
j Der: Domainen» Intendant: 


Burchard 





Das Jobaun Maulſche Grundfücd in Eagleniſchken fü im Wege der Erefution: 
auf 4 bis 3 Jahre. verpachtet. werden;. der dies falige Lizitationstermin iſt auf den 
26ſteu 


aöflen d. M. in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt ‚anberaumt; wozu Pachtluffige hie⸗ 
wit eingeladen werden. 
Stallupoͤnen, den Liten Juli 1828, in 
Der Domainen » Intendant 
. Labruyere 


” 





Di Einlfafterung und Aufuhre bed Deputats Holzed für daB hieſige Koͤnigl. Amts⸗ 
und Stadtgericht mit 20 Klaftern pro 4833, fol im Wege der Eizitation dem Meims 
beflfordernden Überlaffen werden, und babe ich hiezu einen Termin auf den 26 fen 
d. M. in meinem Geſchaͤftslokale hiefelbft angefeht; wozu Unternehmungdlufige biemit 
eingeladen werben. 
Gtalupdnen, den Aften Juli 1828. ; 

Der Domainen » Intendant 

Labruyere, ..- 


mg 


Sicherheitspolizei. 
Der anten naͤher ſigualiſtrte Häaubliug Johann Gottfried Meper, welchen wir 
deute nach dem Gute Kleinboff auf Arbeit gelaſſen hatten, if heute aus —— 
entiaufen. 

Alle refp. Volkgeibehdrden werben daher ganz ergebenfk erfucht, auf dieſen Fluͤcht⸗ 
fing ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und gefaͤllig ſt 
hier wiederum einliefern laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 10ten Juli 1828. 

Königlich» Oftpreußifche Landarmen » Berpflegungs » nfpektion, 


Signalement. 

Johann Gottfried Meyer iſt 21 Bahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifher Mes 
figiön und aus Hermenhagen, bei Bartenflein, gebürtig, hat blonde Haare, bohe 
Stirn, blonde MNDERRRENUN, blaue Yugen, proportioniste Mafe, Heinen Mund, ſchwa⸗ 

deu 


den Bart) gute Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, laͤngliche Geſichtobildung, 
iſt von mitiler Geſtalt, ſpricht deutſch und find bie 8 mittlern Fingerſpitzen am der 
rechten — 





In der Nacht vom 6ten auf den zten d. m. mr der Knecht Friedric Wallner, 
weicher ſich feit Burger Zeit bei dein Wirthe Fiſchereit in Schilleajggt:r, biefigen Kreis 
ſes, aufgebaiten hat, heimlich entwichen, und bat dem Fiſchereit durch Einbruch aus 
dem Speicher 4 Rollen flächfene und 4 Rollen hoͤdene weiße Leinwand, & 20 Ellen, 
fo wie auch 16 Ellen grauen Wandt, geſtoblen. 

Alle reſp. Civil, und Militaitbeboͤrden werden hlemit dienflergebenft er ſucht, auf 
den ıc. Wallner vigiliven, ihm im — — arretiren und per Transport anber 
bringen au laflen 

Stallupoͤnen, den Alten Juli 1828. 
Der Domainen Intendant 
Labruyere. 


Signalementa 
" Geburzbort: undekannt. Religion: evangeliſch. After: 18 Jabr. Größe: 5 Buß. 
Haare: ſchwarz und kurz verſchnitten. Geſicht: bleich. Giſichtsbildung: bager. Bu 
fait: Hein und ſchwaͤchlich. Bekleidung: ein blautuchener Meberrost, Areifige Nenı 
quinsHofen, Stiefeln und eine blautuchene Muͤtze. 





Maqhfiehend benannte fremde Bagabonden find im verfloffenen Menate mit det Ver⸗ 
warnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die bieffeitigen Staaten nicht wieder 
qu betreten, im biefigen Megierungs » Departement über bie Landesgraͤnze gebracht, 
Gumbinnen, den 10ten Juli 1828. 
i —— Preußiſche Regierung , Abtheilung des Innern. 
J ei u | — 
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weifung 
Die Gränze gebrachten fremden Bagaboubden, 
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pröpor.i grau | Ber ing gefund mittel. feine Stallupd, ! Landr. U. Id, 7. Juni 
tioniet, baart | ig. mäßig. nen, Ragnit, 
geiwähn] braun: | rund FTängs | Bleich [mittel feine Stallupd» | Lande. A. |d,29. Juni 
li, I grau. lic. mäßig. nen. Ragmit. 
‚ propor«) keinen | rund | breit Igefund Hein | am rechten | Wirballen | Qandr. U. Id. 31. Mai 
tionirt, Finger Nar Bumbinnen 
ben. 
gemdtn) keinen | rund | rund Igefund| klein keine Wirballen | Landr. 4: Id. 31. Mai 
lich. Gumdinnen 
Fein | wenig | sval | oval |gefund:| Meim | auf beiden] Wirbaflen | Landr. U. d. 9. Juti 
Augen blind Gumbinnen 
semähn| braun | oval | oval |gefunv Hein | auf beiden |Wirballeg | Lantr. A |d. 9, Juni 
lich. Füßen lahm Gumbinnen 
u. gebt mit 
einer Kruͤck⸗ 
Breit | keinen | rund | rund Igefund.! Heim I verkrüppeit | Wirballen Mag. Stal-'d. 43. Tuni 
| | lupdnen, | 
—— keinen ] oval rg bfeg mittel⸗ feine Srajewo | Bande. 9, Id. 4. uni 
lich. Ich, mäßig] - £yk. 














so A a = | E —— +43 
n Yerfäutiche E | 
B ⸗ r⸗ Baterland | Berbätenijfe & 421° 
und. und A —9 3. 5 ru 
ermiefes 3 = * 
Zuname. — Be | | & | S £ 
= & & 
Pr Moſes ‚ajewo | Vagabond 368 1ſſchaan frei Jbraun | blau ſaewdhu 
ur ti. 
18) Joſchel Hirſch Vrzproslo Vagabond 181 si—Ärhmwary | frei ſchwatz braun bie 
E Keon I Wrfıyten | Vagabond 381 51 216646warz nicbrig] blond | grau dick 
avid, 
20 Jons Barnauglil Neuflade | Vagabond | 77 2Iſchwarz bedeckt Blond | blau ſpitz 
21 | Hennag Wendel | SchwopsVagabond656 Iſchwarz [bedeckt | braun | grau | dit 
NER. 
22 | Anton Sclajo | Schicken | Bagabond H 71 Hionp a m grau | fpis 
wiß. 
ae Geddoms: Schillellen Bagabond » 5] Aſchwar a blau | fpig 
24 | Bireene N Meoiorifh: | Vagabond 18] HT braun bedeckt lbraun grau P 
lcwahı keu, 
25 | ebann Waffs |Mojorifh: | Bagabond [30] Alt! braun |scdestt | braun grau | fick 
| lowokl. ken. 
— Catbatina Srallupd: Vagabendin 45 | 4 91 blond niedrig | braum | grau | Hein 
| Spiel, geb. Yu] nem 
| guftim, J 
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Dre, 
3 Behörde, | Darum 
% | | Bin ber Bet weiche den des 
| 23% Reumeichen. die ‚Ser — ** — 
F ge 
— 18 | worden. | ba, Inie Bränge 
— fan bes. | Aänge | Diaß Ifchlant| | Peine Orajeno Landr, U. 1B, 43.. Jund 
rg, baart..] Ti. Allenflein. 1828. 
Bereit feinen‘ fpigig längs I beim wittel· keine Grajewo' I Laudr Ab es. un 
I ig. | ner. Tmäßig.] Niederung 
gerähn) keinen! | bes, | rund.| bleichmittei ⸗ | Reine. | @Grajenn: | Lantri, Inne hund 
lich. haart. mäßig | ' Niederung 
emwöhn] raſirt | rund | oval | bieich mittel⸗ leine Srajewo Bande; U: 18,27, Juni 
lie. mäßig. | - Niederung. 
sewöhuibraun | ber | längs: | Bleich | untekr | die Weufk | Woman | Pandr. A. d. 17. Fund 
sich, Baart. | Ti, fest. iſt behaart, Hepdekrug. 
sewöhn| blond | rund | oval Igefund Ifhlankiriin blatter ⸗ Polangen | Lande. A. d. 28. Jum 
ich. narb. auf d Hipdekrug. 
4 Beiacfing 
1 eine Narbe, 
emöhu| grau | rund | oval Igefund | groß | Keine | Polangen | Lande. W. 18.28, Furl 
li. Hepdekrug. 
klein wenig | oval | oval igefund | Hein. | auf beide | Eydkuhnen Landr A. |d. 9, Juni 
Yugen blind Bumbinnen 
sewöhnibraun | oval | oval Igefund|- Hein | auf beide] Epdkuhnen ‚Bande, U. Ib, 9, Juni 
ich. Fuͤße lahm, Gumbingen 
geht mit ei; 
I Iner Krücke, 
propot| feinen | rund | breit [lebhaft] Hein Jam rechten | Eydkuhnen Landr. U, Id. 20. Juni 
sionirt, Zelacfinger Bumbinnen 
eıne Narbe, 
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27 Samul Koppel Wypßain Vagabond 54162braun bedeckt braun grau längs 


' ii, 

28. Eobraim Oirſch Bakalarzeri Bagabond | 241 51 3lfnwarz frei ‘lbtond | Arau längs 
5 mo. lich. 
29 Hirſch Jakob Wyßain Bagabond 261 5| 3 braun frei | braun] blau vropör; 
tishirt, 

80] Leifer Baruh: | Wofainen | Bagabond |20| 4110 —* frei | blond | grau | laͤng⸗ 
ii. lich, 


31 | Mabis_Gtanair | Bermerhen | Vasabond |23| 5| 4] Htond | frei |Bionb | draw | Fein 
19, 


m. + . 
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Diri,:chh 
* Behörde, I Darum 
. b : | |: "Tome wa ber Men weiche den] dr 
. = ‚Isl2i: Kennzeichen, die Gränje — * — 
— = & 5 5 | ö | | | *2** hat. " Gränze. 
gewöhn, braun längs Igefund jmittel, | iſt Iabm | Garbaifen | Laudr. A. In. 30: Mai 
lich. je lich. maͤßig. Aagerburgh 1828. 
gewöhn lbraun be I fang Igefund mittel⸗ keine. Garbaffen | Lande, U, Id. 20, Juni 
lich. haart. mäßig] " Angerburg, . 
pröpor | blond * gefund mittel ſchimme Epdkuhnen Bol. Mag d. 31. Mai 
iiomirt. ka, | lic. mäßig. Augen. Silſit 


ftepen. ningken Tilſit. 


rund jgefund [mittel | _ Feine Schmalle⸗Laudr. A. d. 26. Zuni 


gewoͤhn im Ent rund 
maͤßig niagken. Dilſit. 


groß im Ent⸗l ſpitz 8 bleich reg feine Schmalle Lande, A. id, 13. Juni 
li. 1 fichen. 
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“Di unten näher Agnalifere Gäusting Be rae Boptkit, ndanı wir dem cn Pier 
Geduhn zu Voſſeritten im — uͤberlaſſen ia iR am 2ten d. M. auß bems 


ſelben entwichen, 


Alle reſp. volhzeich deden erſuchen wir daher blemit ganz. ergebenſt, auf Diefen 
Frhgtling cin wachfames Auge zu richten, ihm im Betretungsfalle arretiren und hier 
wirderum einlieſfer a Taffen zu wollen, 
Bapiau, den atin Zuli 198, 
Koͤniglich · Oftpreufifihe Candarmen » Verpflegings» Jeſpektlon. 


Signalemwent 
George Bohleie if 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, evangeliſch und bei Babian 
gebürtig, bat Blonde Haare, runde bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
Kleine Nafe, Beinen Mund, keinen Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, beide Ge⸗ 
ſichtsfatbe, ovale Seſichtsbildung, iſt von lic Geſtalt, ſpricht deutſch und 
Bat ine Defonbere — 





=: unten näher ſignaliſit. — Fohann Gottfried Esgere iſt Heute Mor, 
6108 aus dem Probedienft des Gutsbeſiher Gräncderg aus Batickn eutwichen. 
Es werdan daher alle reſp. Volizelbehoͤrden hiemit erſucht, auf dieſen Fluͤchtliug 
ein wachſames Auge zu richten, ihn im Becretungsfalle arretiten und gefälligfi hier 
wiederum einliefern laſſen zu wollen, 

Tapiau, den Hten Juli 1828. 


Königlich. Oſtpreußiſche Eandarmen » Berpflegungs. Jaſpeltlon. 


Signalemene 

Johaan Bortfeied Eggert ifl 27 Zapr alt, 5 Fuß 2300 groß, evangelifc, und aus 
Wernersboff, bei Königsberg, gebürtig, bat Blonde Haare, erbadene bedeckte Stirn 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas harte Nafe, Pieinen Mund, Klonben Bart, 
volhaͤblige Zähne, sundes Kinn, gefunde Gellchsfarbe, ovale ii ik von 
Heiner undgfarher Geſtalt, ſpricht deutſch und IR blatternarbig. 


— — US En 


> 


# 


Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


2 





N“: 30. 





Gumbinnen, den 234" Juli 1828. 


EEE 


Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen, — 
Um das drivat Eigenthum gegen Wildſchäden zu Achern und den darüber von Zeit —— 
zu Zeit eingegangenen gerechten BSaſchwerden zu begegnen, haben des Königs Maje⸗ ——— a. 
flät in einer unter dem 1ſten Kebrwar d. F. an die Koͤnigt. Minifterien 618 Innern fend, 
und der Finanzen erlaffenen Wlerhögiten Kabinersorbre feſtzuſetzen gerubet, daß den 
Kommunal, und Privat Jagoberechtigten des Hoden und mittleren Jagd geflatter feyn ° 
fol, ohne Kütfiht auf die im den Forſtordnungen geborene Schomeit, dad Sqwary⸗ 
wild wesfhicßen zu laſſen. N 

Diefe ANırhönfte Beflimmung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und die Bemerkung hinzugefügt, daß es, wat die Domainen / Forſten anlangt, "bei 
der ſchon früher vous dem Koͤnigl Fınanzminiflerium geiroffenen Verfügung bewendet, 
mach welcher dad Schwarzwilb zu jeder Jahreszeit geſchoſſen werden fol, 
Königsberg, den idten Juli 1828. . 
n Der Ober» Präfident der Provinz Preußen 
(94) » Sqhoͤn. 





AND. 30. Erſter Bogen} "4 Kern 


— ‚648 rang 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 


yo — Mir Berug auf unfer Publifandum vom sHen Februar d. J. Geite 28. ded Amts⸗ 
verbotwiber blastd, wegen bed verbotwidrigen Schießens, machen wir den betreffenden Bebdrden 
it Eder unfered Departements bikannt, daß in Gemaͤßheit einer Beftimmung des Koͤnigl Dis 

“2.3 niſterii Bed Innern und der Polizei vom A7ten Mai d. J. dad ganze = vom diten 
ws a 1775 auffet Kraft gefige if, 


Bumbinnen, den Yen Juni 1828, 





— — — 
4 


Verfügung des Königlichen Provinzial⸗Steuerdirektors. 


er. 149. Mi. B zugnahme auf die 6. $. 42. 43. 84. ber Öteuerordnung vom Sten Februar 
a ne der 1819 erinnere ich die Beſitzer ſteuerpflichtiger Tabackẽ pflanzungen hiermit, daß die An 
— —— meldung bes zu dieſem Zwecke benugten Flaͤchen und der Größe derſelben nach wie 
vor bid Ende Juli jedes Jahred erfolgen muß. Da die Steuer künftig allein nad 
dem ın jeder Kiaffe depflanzten Fiaͤchenraume zu heben ſeyn wird, fo find die Steuer, 
behoͤrden angewiefen, bie Richtigkeit der angegebenen Größen forgfältig zw prüfen, 
Die Tabackspflanzer werden dadet wohl thun, wow der Größe der bebauten Flaͤche 
had preußiſchen Maaße ſich genau zu unterrichten, bevor ſie die Anzeigen übergeben, 
um nicht Durch unrichtige Anzeigen. welche einer zu geringen Sorgfalt bei der Aub⸗ 
meſſung unvermeidlich folgen, Die Steuerverwaltung in die Motpwendigkeit zu fegen, 
die in $ 7. der Ülerpöcften Kabineiſsordre vom 29fkım März d. J. angedrohten Stra⸗ 
fen anzuwenden. 
Königederg, den 14ten Juli ms, 
Der Geheime Finanzrath und ———— Direltee 
Landmann. 





Hr 144 Den Folgenden Inbalt eitter in Betreff des in margine bezeichneten Gesenftandeh 


ne ergaugenen Cirkuları Verfügung des Huren Generals» Dirckiord der Steuern vom 
Tu du 84 


Behimmang aonen Zuni d. I, ad ul, 12442., aldi * 


..u 


Nach Anzeige der Königl. OberRechnungkammer find bie Behörden zum Thell * = PER) ” 


darin zweifelhaft, ob Eatrepriſe⸗Kontrakte zu denjenigen gehören, auf welche — in fine 
die Beſtimmung am Schluße des 9. 3. des Gtempelgefeged vom Teen Mir he 
1822 dahin Anwendung finden, daß wenn ſolche von einer flemnelfecien Be — 
boͤrde, mir einem ſtempelpflichtigen Contrahenten eingegangen werben, Dazu afgcmeinen 


nur ber halbe darjichsare Gtempel a 10 Gar. gu verwenden ſey. Es unter a 
liegt Beinem Zweifel, daß jene Beſtimmung auch auf den allgemeinen Vertrags, briffsnd, 
ſtempel, welcher zu den Entreprife» Rontrakten zu verwenden iſt, Anwendung fin 
det, und. bleibe daher hiernach gleihmäßig zu verfahren, 
Bringe ich bierdur allgemein zu Kenneniß der Intereſſenten. 
Koͤnigsberg, den 16ten Juli 1828. 
Der Geheime Finangrath und Propinzial Steger, Dirchtor 
Sandmann. 


— — ç — — — 


Berfügungen des Koͤniglich-Preußiſchen Dberlandesgerichts von 
£itthauen, 


Den Gerichten Im Departement des unterzeichneten Obet landesgerichts wird mit Mr. 145, 
Bejug auf die Verordnung vom gten Auguſt 4826 das nachſtebende, von der Koͤnigl. Wegen Erbes 
Dperrehnungd Kammer wegen Erhebung der Rafferguste ergangene Reffript; ung za 
Da biöher bei dem Anfage der Kaffenquote von den Gebühren, 
für die vom einem Gerichte auf Requifltiom eines andern Gesichts vorgenom⸗ 
menen Geſchaͤfte, 
ein verſchiedenartiges Verfahren ffatt gefunden hat; fo Mab wir deshalb mis dem 
Herrn Bußtizminiger in Schrifewechfel getreten, in Folge deſſen binfähre 
die Kaffenquote Iediglih von demjenigen Gerichte zum Nnfag gebracht merden 
fol, welches die Gebühren von den Parthlien_ginzicht, 
Hiernach dasf alſo künftig bei den requirirten Gerichten von dieſen Gebuͤhren 
eine Kaſſenquote nicht weiter zum Anfag kommen, 
Eine Ausnahme von diefer Vorſchrift finder ſtatt: 
3 wenn 


AB, 


— 650 — 


menn bad Gericht bei der Requiſition aufgefordert wird, bie Koſten ſich 
ſelbſt von einer der Parthelen einzuziehen. 

Bu dieſem Falle if} das Gericht vermöge der Cirkular⸗Verfügung des Herrn 
Juſtizminiſters vom 16ten Juni 1826 (xv. Kamptz Japrbüher Band 27, pag. 
305.) verpflichtet, ſogleich die Kafferquote anzufegen. 

Ertheilt daS requirirende Gericht der Varthei die, Unmwelfung, die Koſten um 
mitlelbar dem tequiristen Gerichte zu zahlen, fo muß es hievom demfeiben Nach⸗ 
richt geben, und es tritt fodann wieder der Kal ein, daß das Letztere bie 
Kaſſenquote nachtraͤglich anzufegen verpflichtet iſt. 

Indem dierduch der $. 15, unſerer Kirkuları Verfügung vom 26ſften Tanner 
d. J., fo weis er diefen Gegenitand betriffe, dekllarirt wird, veranlaffen wir daB 
Koͤnigl. Oberlandesgericht Sich nicht nur Selbſt nach dem Inbalte dieſer Ver 
füsung zu achten, ſondern auch die Untergerichte bemgemäß anzumweifen. 

Yorkdam, den Vſten Juni 1828, 


Ober ⸗ Rechnungs ⸗Kammer. 
Aſchenborn. 
An 
dad Koͤnigl. Oberlandesgericht 
—— 
Ai Ju ſterbutg. 


zur Achtung und genaueſten Befolgung hiedurch mitgetheilt. 


Jnſterburg, den 18ten Juli 1828. 


5 


Bekanntmachung vom Behörden außerhalb der Provinz; 





Bf Berfolg der unterm 26ſten Juni d. J. erlaffenen Bekanntmachung hat. am {Otem 
d. M. die angelünvigte Auslooſung von Königsberger Gtadtobligationen Battgefunden, 
Es And 52 Stadtodligatlonen, und zwar unr Ro, 642. 1127. 1978, 2378 2407. 
2498. 2563. 2805. 4079. 4251. 4743. 4807. 59.6. 5t15. 5199. 5373. 576% 5830. 6?71. 
6546. 6036. 7596 8728. 8803. 9-49. 93.6 9347. 9738 985. 9947. 9978. +0 234. 


_ 40,287. 10,338. 10,371. 10,548. 10,666. 40,668. 10,607. 11,004. 11,077. 11,546. 11,946. 


= 42,866. 
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12,866. (2953. 12,968. 12985. 13,017. 13 212. 13,489. 13,936. 14.422. im ſummari⸗ 
[den Betrage von „8620 Rthlr.“ aufgerufen worden. Die baare Einldfung diefer 
Dbligationen nimme mir dem 23ſten d. W. ihren Anfang und wird damit in dem vier 
Wochentagen: Montag, Oienſtag, Donnerfiag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Bor 
mittags im Lokale der ſtaͤdtifchen Kriegeds Eontsibutiond, Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der wit der auf dem geſetz⸗ 
lihen Stewpel aus geſtellten Quittung des Inhabers verfebenen Obligationen und ga 
gen Asaabe der dazu gebörigen Zintcoupond No. 42, und 43. 

- Königeberg, din 12ten Juli 1828. 
Magiſtrat ge Haupt» und a ĩdenzſtadt. 





D Zinſenzablung für die ——— Stats Magiftrard, Obligationen für 

den Eermin vom iften Januar bis ultimo Juni 1828 wird vom 2Bften Juli d. 3. ab, 

durch die ftaͤdtiſche Krieges⸗ Kontributlons · Kaffe in ihrem bisserigen Lokale in ber 

Kuͤttelſtraße, in den Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag von 

9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlicferung des Coupons Mo. 41., erfolgen. 
Koͤaigsberg, den d6ien Zuli 1828. 


Magiſtrat Koniglicher sa und > Refbaufalt. 








Befanntmadjungen ber Unterbehörden, 
Foigende Fiſchereien, aiß: 


«Ba 


4) im Fluͤßchen Tilßele von der Moritzkehmer ⸗Schleuſe ab bdis an bie @chäfereh, 


2) im. ganzem Tilſttſchen — von der Schaͤferei ab „ an a bie Sitfefge 
Schleuſendruͤcke 
3) in einem Theil des mans, von Buske ab Bis Hinter den Satefterg 
oder bis zur Ragniter Grenze, 
ſollen vom Affen Januar 1829 ab, aubermeit entweder auf 3 oder 6 Fahre, theils 
unier den bisberigen Bedingungen, theils noch im Zermine bekannt zu machenden Ber 


dingungen oͤffeutlich meiſtbietend zur Beuutzutg perpachtet werden. 
Der 


Der Termin dazu ſteht den (5ten Auguſt d; J. im — erde in 
Tilſit an, wozu Pachtliebbabder eingelaben werben. 
Schreitlaugken, den Yen Jull 1828. 
Koͤniglich · — Bandratksamt Ti’ ie 


Foigende Fiſchereien, a8: 
2) im Heinen Teich, in den Splitterſchen Grenzen, 
9) im Memelftrome Dwifhaten bis gegen Schillgallen und Kallwen, oder von 
Kallwen bis Schanzenkrug, 
) daſeldſt von Tilſit bis Kallwen, 
H im Muͤhlengraben und Splitterſchen Mählenteich, 
5) in ben drei Alt: Wapnothenſchen Teichen, 
6) In dem Pabeimer Bei, zwiſchen Schillgallen und Alt Waynothen, 
7) in dem Neu Waynothenſchen großen und Heinen Teich, 
follen wiederum vom iffen Januar 1829 ab, auf anderweite 6 Fahre, unter den bids 
‚herigen Bedingungen jur Benugung oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Termin bazu ſteht ben 45ten Auguſt d. J. im landraͤthlichen Bureau 
in Tilſit an, und werden Pachtliebhaber dazu eingeladen. 
TEILEN ben oten Juli 1898. 
er en EUER 





Der Getraͤnkeverlag In ben Rrägen zu Splitter und Ale» Baynorhen, auf ber Straße 
nach der Niederung, fol wiederum auf drei ober 6 Jabre, vom Afien Januar 1829 
ab, in Zeitpacht amdgegeden werden, Ber Termin dazu ſteht dem 16ten Auguſt 
d. 3. Rachmittags 2 Uhr im landraͤthlichen Bureau in Sie an; mom Pachtliebha⸗ 
Ber eingeladen werben, 

 Ggreblangten, den Iten Juli 1878. 5* 
N Preußiſches Gntrfean, 


nn 


Mir 


Mir Beſugnahme auf die Bekanntwachung vom Iufen Maid. 3. wird zur Ifenetts 
chen Rennıniß gebracht, dag dad Berichtäfiegel von dem Ludwig Doͤbend nit mitge⸗ 
nommen gewefen und wiederum vorhanden iſt Uebrigend iſt Döbend von Pofen aus 
nad feinem bisherigen Wohrorte Kiauten zuruͤckgewieſen worden, 
Goldap, den 12ten Juli 1828. 
Koͤnlglich⸗ Preußlſches kandraths amt. 





Zum Verkaufe des dem Fiskus anbeimgefallenen koͤlmiſchen Grundftuücks nach dem 
Adam Vilkor in Ciyborren, welches auf zwei Antheile, ein jeder von 101 Morgen 
65 Ruthen preuß. Maͤaßes beſteht, wovon einer mit einem Wobnhauſe und einem 
Stall bebaut if, flebet eis andermeiter Termin am 2ten YAuguft hier an, zu deffen 
Wahrnehmung Kaufluflige eingeladen werben, 
Der Meiſtbietende hat den Zufchlag zu gewärtigen, 
Bobanndburg, den oten Juli 1828, 
Königlich. Preußifches Landrathsamt. 


—i — 


Zur nochmaligen Ausbietung der in bee kLizitation am 14ten Mai d. J. uͤnverpachtet 
gebliebenen, zur Wieſennutzung geeigneten Terrains im Padlidimmers Moor für dies 
Babe, ſtehbet ein auderweiter Liritationdtermin auf den Ten Auguſt d. J. von 
11 Uhr Vormittags bid 2 Uhr Nachmittags an Dre und Stelle in der Kibdeler,Gräs 
berei an. \ j 
Vachtluſtige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zahlung ber gebo⸗ 
tenen Pacht im Termine fofort geleifker werden muß, und Niemand zum Geber zuge 
Jaffen wird, der nicht fogleih Zahlung leiſten kann, 
Warnen, ben 9tın. Juli 1828, " | 
Der Oberförter 
Reichel. 


er — 


Es fotten mehrere, wegen Reſte für geſtoblen Holz abgepfaͤndete Gegenffände, alk: 
-Sferde, Bich, Schaafe, Schweine, Hausgeraͤth :c., im Termine den 30ſten d. M, 
won Morgend 9 Uhr ab, vor dem Haufe bes Kauſmanns, Herrn Schul in Beldap 
dffentlich meiflbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Kaufluſtigen wird dies befannt gemach:. 
Warnen, den Aten Juli 1828, | 
j Der Oberförfter 
»* Reichel. 





An gien Mai d. J. wurden im dem Dorfe Stablacken drelen polniſchen Juden, 
melde entflopen, ein Faßchen Heetinge, ein Keſſel, zwei hölzerne Loͤffel und ein hät, 
zerner Teller abgenommen, | 

Yuf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. Landrathsamts werben die unbekannten Ei, 
genthümer biefer Gegenflände aufgefordert, innerhalb 4 Wochen und fpärftend im 
Sermine den gen Auguſt d. J. vor uns zu erſcheinen, ſich gehörig auszuweiſen 
und die weitere Verhandlung, beim Ausbleiben ader zu erwarten, daß das Auktions⸗ 
Provenuͤe dem Fiskus zuerkaunt werde, 

Jaſterburs, den 23iken Juni 1828, 

a Königlich. Preußifches Kreis, Zuftizamr. 





Einem verdaͤchtigen Menfchen find ein Dberbett in einer Einfhärtung von weißem 
Drilig mit blauen Gtreifen und einem Ueberzug von blauer Leinwand mit Heinen 
weiß und rothen Streifen, 48 fund im Gewicht, imaleichen ein Unterbers in einer 
Einfgürung von Klunkers Leinwand, 17 Pfund im Gewicht, weiche derfelbe im der 
Mitte des vorigen Monats in ver Gegend des Gutes Kalboden, bei Srempen, gefunden 
haben wiß, abgenommen werden. Diejenigen, welche an dieſe Sachen Eigenthums—⸗ 
Auſpruͤche machen, werden hiemit aufgefordert, ſich bei und zu melden, 
Lögen, den 18ten Juli 1928. . 
Keͤniglich ⸗ Preußiſches Amts. und Stadtgeriär. 


— — — 
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Das tarifmäßige BWrürens, Zols und Ehorgeld im biefiger Stade, ä 8 Yfennige pro 
Vferd, wird höherer. Genehmigung zufolge von jetzt ab, mit wie biäher, von Dom 
nerflag Morgen vor bid Mittwoch Abend mach den hiefigen vier jäprlicen Jahr⸗ 
märkten, fondern von Mittwoch Mittag vor dem Pferdemarkte bis zur Mittags⸗ 
Stunde des naͤchſtfolgenden Mittwochd, erhoben, welches dem Publilum mit bem Bes 
merken nachtichtlich Bekannt gemacht wird, baß die FJuhren ber am Mittwoche vor- 

| den Pferdemärkten zum Pillkaller Jahrmarkte hier etwa burchreifenden audmmrtigen 
Bexwerbtreibenden ‚von dieſer Abgabe befreit And. | 
Stallupönen, den Siten Juli 1828. de 
Der Masgiſtrat. | 





Giherpeitspolizek 
Der unten näher fignalifirte Häußling George Schmidts, welden wir dem Butds 
befiger Grüneberg in Barticken im Probedienft Überlaffen Hatten, iſt am sten d. M, 
aus demfelben entmwichen, 

Alle reſp. Poligeibepdrden werden daher Hiemit ganz ergebenft erfucht, auf diefen 
Feäctling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betrerungdfalle arretiren und Pier 
wiedernm einliefern Iaffen au wollen, 

Taplau, den 121m Juli 1826. 
Koniglich · Oſtpreußiſche Landarmen » Verpflegungs⸗ Inſpektion. 
Signalement. 

George Schmidt iſt 26 Jabr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, evangeliſcher Religion um. 
aus Myßicken, Kirchſpiels Szittkehmen, gebürtig, Hat dunfelbionde Haare, breite bes 
deckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellgraue Yugen, gerade und Dicke Mafe, breiten 

‚Mund mit anigeworfenen Lippen, raſirten Bart, vollzählige Zähne, runde Kinn, geı 
funde Geſichtslarbe, opale Geſichtsbildung, iſt von kleiner dicker Beflalt, ſpricht deutſch 
und liithauiſch ad hat keine beſondere Kennzeichen, 





(No. 30. Halber Bogen.) | ’ 2 Der 


_ 
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Der unten näder Azualiſirte Häußting Gottfried Böhm, melden wir dem Guck, 
Befiger Rrumbaar auf Helarichshoff in Probedienft üderlaffen harten, iſt geſtern aus 
demfelben entwichen. 

Alle reſp. Vollzeibehdrden werden daher ergebenft erſucht, auf diefen Flüchtling 
ein wachſames Yuge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und wiederum 
bier einliefern laffen zu wollen. 

“ Baplau, den ıöten Full 1828, 
Königlich · Oſtpreußiſche Bandarmen« Verpflegungs- Jufpetiom 


| Signalement 
Gottfried Böhm iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evaugeliſch und aus Paffı 
gu den Groß-Laurdfchen Ghre:n gebörig, gebürtis, hast blonde Haare, runde Stirn, 
Blonde Augenbraunen, grausblaue Augen, flarke, etwas gebogene Naſe, Eieinen Mund, 
blonden und raſirten Bart, volgäblige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichte bildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Gehalt, ſpricht deutſch unb bat feine befondere 
Kennzeichen, 





A. dem Dorfe Schakuhnen iſt der nebenſtehend bezeichnete ruſſiſche Unterthan, 
Fond Bernauski, welcher wegen mangelnder kegiticnation in Berhaft geweſen, 
am zoſten Juni d. J. entfprungen, 

Saͤmmtliche Civil, und Militalrbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
daden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an mich nad Hepdelrug abliefern 
au laſſen. 

Oepdekrug, den Iiſten Jull 1828. 

Der Landrath 
v. Zabeitıg. 
Stanalement. 

Jamlllenname: Bernausti. Vorname: Jons. GBeburtdı und Aufenthaltsort 

Neuſtadt. Religion: katholiſch. Alter: Mahbr. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: 


blond. 
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blond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond, Augen: Bau. Naſe: ſpi. Mund: 
gewoͤhnlich. Bart: raſtrt. Zaͤhne: Igeſand. Kinn: rund. Geſi hhiſblidung: oval, 
Gefiheöfarbe: bleich. Seſtalt: mittelmäßig. Sprache: litthauiſch und poluiſch. 

Bekleldung: ein ſchwarzer Filhut mic buntem Bande, weißsleinened Tuch, 
grau / wandtener Weck, griſe und blau geſtreifte Weſte, weiß / leinene Hoſen. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen : Feine, 


[4 





Die unten ſignaliſiete Wittwe Louiſe Ritter, melde ſich mir ihren 5 Rindem: _ 
4) KSochter Earoline, 13 Jahr alt, 
D) +  Karbarina, 12° Fahr alt, 
3) Sohn Frierrig, 10 Fahr alk, 
4) + Deintid, 8 Jahr alt, 
- . 5) Tochter Friederike, 6 Fahr alt, 
Im Dorfe Magwolls und zuiegt eine kurze Zeit in den Launingkenſchen Gütern; bie 
ſigen Kreifes, aufgebalten hat, follte böperer Beſtimmung zufolge, in die Landarmen⸗ 
anſtalt zu Tapiau aufgenommen werden. Gie bat fi jedoch bereits vor mehreren 
Monaten auf dem hieſigen Kreife entferne und iſt auch in den benachbarten nicht zu 
ermitteln gewefen . eg 
Ale reſp. Volizeibeboͤrden erſuche ih daber hledurch dienfflichtt, fh die Aus⸗ 
mittelung des zeitigen Aufentbaltsortes der ıc. Mitter und ihrer Kinder angelegen 
fipn zu laſſen, mir davon gefähige Anzeige zu machen, event, dieſelbe per Transport 
Bicher zu fenden. 
Darkehmen, den 19ten Juli 1878. 
Der kandrath 
v. Buttil an 
| Signcelehent. 
Familienname: Ritter. Vorname: Louiſe. Gedurort: Scherwonnen. Ge 
woͤhnlicher Aufenthalt: undekannt. Religion; evangelifb. Alter: 36 Jabr. Größe: 
"5 Buß. Haase: ſchwarz Stirn: bog und agewölbt. Augendraunen: ſchwarz. Au⸗ 
gen: braum Raſe;: laͤnglich und ſpig. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: vollzäpfig, 
Kinn: 


— 058, — 


Kinn: foig.  Gelichttfarber bleich. Geſichtsbildung: laͤnglich Gtatur: unserfcgt. 
Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen : keine. 





Da durch dem Steckbrlef vom 24ften Mai d. J. verfolgte, aus dem prodedien ſi 
des Boͤtichermeiſters Schoͤl aus Koͤthen entlaufene Haͤusling Friedrich Kopp iſt er⸗ 
griffen und wiederum in die hieſige Anſtalt zuruͤckgeliefert worden, 
Tapiau, dem 7ten Juli 1828. | 
Koͤniglich · Oftpreugifge Landarmen Werpflegungs- Inſpeltion. 





Dar durqh den Stechtief vom 26ften Juli 1827 verfolgte, ars dem Vrodedienſt des 
Könmerd Ernſt Hauſendotff su Groß⸗Seldbach entwichene Haͤusliag Epriffian 
DMallufqh iſt wieder ergriffen und zum Arreſt gebracht worden. 
Tapian, den Ibten Juli 1828. 
Königlich - Oſtpreußiſche kandarmen « Berpflegungs . Infpefilon. 
u * = 


% 
Genen 


Pegufs Berichtigung der Steckbriefs · Kontrolle wird biedur bekannt gemaßt, daß 
der dur Steckdrief vom Aſten Juni d. I. verfolgte Häusling Chriſt lan Gott 
fieb Schüßler nah einer Beuachrichtigung des Magiſtrats zu Lablau daſelbſt als 
Schueidergeſell in Arbeit gesreten iſt. 
Tapiau, den 16ten Jali 1828. | 
Königlich · Oſtpreußiſche Landarmen  Berpflegungs + Juſpeltion. 


| 





Autsplatt 


Königlich: Preußifchen xaenns zu Sumbinnen, 
N=: 31. 








| Sumbinnen, ben 304 Juli 1828. 





Verfügung ber hoͤhern Behörde, 


Es par Mb in neuerer Zeit ſehr bäuflg ereignet, daß von Privatperfonen und fab Me 146, 
aud von Behörden, Geſuche und Anträge um Verwendungen bei auswärtigen Regie Zus BGeſucht 


rungen unmittelbar an die daſelbſi befindligen Koͤnigl. Preuß. Geſandtſchaften gerich⸗ um ae 
ser worden find. —5* Se ‚s 


Des unterzeichnete Miniſterium ſicht Ach hierdurch veranlaßt, bekannt zu machen, —— | 
Daß mad ber beftchenden Geſchaͤftseinrichtung geſandtſchaftliche Berwendungen, fie a Ku 
andgen Öffenslihe oder Privat Angelegenheiten zum Gegenflande haben, nur dann eins fend. 
treten loͤnnen, wenn ber betheiligten Koͤnigl. Geſandtſchaft dazu vom dem unterjeich⸗ 
weten Miniſterio Auftrag ertheilt wird, und daß ſomit alle dahin zweckende Aniraͤge 
bei dem ſelben angebracht werben muͤſſen, wogegen ſolche, welche unmittelbar an die 
Konigl. Seſandtſchaften im Audlande gerichtet werben, von dieſen nicht nur unbe 
ruͤctſichtiget bleiben, fondern auch die hlerdurch verurſachten Koſten ben Abſendern ſol⸗ 
er Geſuche zur Laſt fallen werden, 
Berlin, den Hten Jull 1828. 


Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten. 
(94) v. Schönberg. © 





Me. 5. Eifer Besend 4 Ber⸗ 
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— bir Königlich Preußtfihen Regierung zu Gumbinnen,; 
Ott. 147. In Kirchdorfe Enzuhnen, Kreiſes Stallupoͤnen, iſt an den Sonntagen vor den in 


et Foldap ſtatiſiadenden Jahrmaͤtkten bidber mißbraͤuchlich Markt gehalten worden. Da 
. .. iM der Ort Enzuhnen dad Marktrecht nicht befigt, fo wird jener ‚Verkehr hiemit unter ſagt. 
re ‚ Gumdinnen, ben 2iffen Zuli 4828. 


448. Juni, 





= nn. Der 9. 5 der DorfögerichtBorbnung für die Bieflge Provinz Berotdaet, daß in Königt, 
— Dörfern die Schulzen und Schoͤppen von dem Domainen» oder Intendanturamte, 
2 —— an deren Stelle jetzt Die Königl. Landrathsaͤmter treten, und in Vorſchlag gebracht 


jzen und „ und von und beflätige werden ſollen. 


Sodssen 
—— Dier Die demnähft von und erkaffene Verfügung vom-Tten — 1819, 
4 (Umtdblart pro 1819, achtes Stuͤck, Seite 287.) 


wodurch dad Verfahren bei der Wahl und Vereidigung der Dorfsrichter und Schöppen 
naͤher geregelt ift, wirb durch die Geitend des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Lite 
thauen mit näherer Zuſtimmung und auf Weranlaffung der hoben MWinifterien der 
Zuftiz und des Junern erlaffene Verfügung vom Ziften Mai 1827 im 26flen Stücke 
ded Amtsblattes pro 1827, Seite 615. dapin modifizirt: 
„daß künftig die Vereidigung der Schulzen und Schäppen ausſchließlich un die 
Zuftizbehörden erfolgen ſolle, opne daß es dabei der Zuziebung des Landraths 
beduͤrfe.“ 


Bei dieſer Beſtimmung bat ed auch ferner fein Bewenden, und haben Ach int 
befondere die König, Landrachsämter darnach zu achten. 


Es bedarf alfo von nun an nicht mehr unferer Beltätigung der von dem hans 
Zandraͤthen zu Schulen und Scoͤppen Königl. Dörfer gemäpiten Fadividuen; diefelben 
find vielmehr, fobalb fie gewaͤhlt worden, dem vefpektiven Serichtsbehoͤrden zur Bew 
eibigung anzuzeigen, Wir machen es aber den Herren Landrächen zur firenaften Pflicht, 
bei den Wahlen folher Gubjehte fi genau na den aeiealien Bellimmungen der 

6.9. 61. 
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$..51. 74. Tit 7. THL. 2. ded Allgemeinen kandrechts zu achten, und dem gemäß ind, 

befondere jedes vorgeſchlagene Individuum zuvor zu prüfen) barüber eine Prüfungss 

Berbanbiung aufzunehmen, und niemand zu den Schulzen⸗ und ESchöppen: Hemtern 

gelangen zu laffın, ber nicht aothduͤrftig Schreiben, Leſen und Geſchriebenes leſen kann. 
uebrigens iſt dieſes Pubdlikandum im Uebereluſtimmung mit dem Könige. Oder⸗ 

landesſgerichte von Litthauen erlaſſen worden, und werden demnaͤchſt auch ſaͤmtliche 

dem ſelben untergeordneten Untergerichte hlardurch angewleſen, ſich hiernach zu achten. 
Gumbinnen, ben 19ten Juli 4828. 





Ja ber am 4äten und 14ten Juni d. J. im Seminar Karalene gehaltenen Prüfung F 149. 


der Schulamtsbewerber find- nachſtebend benannte, als: der —— 
1 Baltzufharis aus Walleplifgten, _ Daten Betrefr 
2) Schiweck aus Borken, fenb. — 
3) Sanlo aus Roſochatzken, 2554. Juni. 


4) Schmiedeberg aus Schuppinnen, und 

5) Dumar aus Matzutkehmen, 
für wablfäbig zur interimiſtiſchen Anſtellung bei einer iandlichen Elementaeſchule er⸗ 
tlaͤrt. Die Pruͤfung für das dritte Quartal d. J. wird am ten und 10ten Se p⸗ 
tember d. J. im Seminar Karalene ſtattfinden, und es haben fich daher alle Schul 
amtsbewerber, welche die Zulaffung zur Prüfung bei'uns gehörig nachgeſucht baben, 
oder von und ausdräciid angewieſen find, fih zur Prüfung im dritten Quartal zu 
geftellen, fi am Oten September d. J. Vormittags um s uhr bei dem Schulrathe — 
Karalene zu melden. 

Sumbinnen, den Zieh Jul 1828; 





r, 
Ks Laufe des Jahres 1827 ſind in Folge von Separatlonen, Auseinanderſetzungen —— 
ber Sutherrſchaften mir den bäuerlichen Einfaßen und Akquiſitionen von Forſtidade et 
veien, folgende neue Etabliſſements mie unſerer Benchmigung gebildet : re q 
21 A, Im . Sum 


— — 


— 


A, Im Keeife Diplo: 
1) der Abbau des Einfaßen König bei dem Dorfe Gurken, Kicdfpieis Erin 
B Im Kreife Boldap: 
2) das Dorf Klein» Fepiorken, gemifchter Qualitaͤt, im Kirchſpiel Srabowen; 
3 das Dorf Grünmalde, gemiſchter Qualltaͤt, in demfelben Kirchſpiel; 
4) der Arbau Elernthal bei Bodſchwinglen, in demfelden Kirchfpiel; 
5) ein Gärtnerhaud bei dem im Fahr 1826 neu ensflandenen Erxabliffenient Sen 
tenberg, in eben bem Kirc Wiel. 
€, Im Rreife Ep: = | 
9) das adeliche Gut Kobplinen bei dem adelichen Freidorfe Kobplinen Im Kirch⸗ 
ſpiel Oſtrokollen. 
D. Im Kreiſe Hepdekrug: 
N eine Windmühle bei Kallningken, im Kirch ſpiel Werben: 
8) das Erabliffemens Bannenberg bei Paßeigen, in demſelben Rirgfpic, 
E, Im Kreife Ungerburg : 
9) das koͤlmiſche Bus Grünberg bei Dionken, im Kirchſpiel Angerburg. 
F, Im Reife Inßerburg : 
40) * — bei dem — Didlacken, im Seat 


6, Im Reeife — 
. 4) ein Waldwaͤchterhaus GAB, anf dacn Berfebfünin: br Seappöner Zorſt 
Kirchſpiels Ragnit: —F ir it 
42) eine Bockwindmuͤhle bei bem ade. Gute Roulinen, im Lirchſpiel Krampifchken ; 
43) das Dorf Klein ⸗Villkallen bei dem Dorfe Pillkallen, in demſelben Kirchſpiel. 
H, Im Kreiſe Darkehmen: 
44) dad adel. Vorwerk Buifenhof bei dem adel. ‚Sure Stulienfeld , Sisafyiit 
Erempen, 
Gumdinnen, des Adten Juni 1828 





Bekanntmachung der Königlich: Preußiſchen General⸗Kommiſſion fuͤr 
Oſtpreußen und Litthauen. 


Zur Vermeidung der ofletn Auftagen bei der Königl. Generat, Kommifkon für Did: tt 151. 
preußen und Pirshauen Über den Betrag der Durchſchuittsmarktpreiſe, Msder Ah die her 
ſelbe veraulaßt, die hier folgende Nachweiſung der Erflern für die Jahre 1254 und —— 
4843 zur oͤffentlichen Kenntnif zu bringen Babel wird zur Bermeibung von Möfverı Imıgeat. 
fAandniffen bemerkt, daß bie erle mir A, bezeichnete Rudrike ditjenigen A4jährigen Dusche ; 
ſchnitis marktpreiſe enthält, weiche für dad durch Semeinheitstheilungen, Geroitutds 
und Dienf, Abläfungen feſtgeſt ellte Mente, Getreide erlegt werben möffen. BDiefe Preife 
And folglich Im Gemäßbeit des $. 73. der Bemelnpeitteheilungd: Ocdaung vom Tien 
Juni 1824 von 14 Jahren dergeſtalt derechnet, daß die zwei theuerſten und die 
zwei wohlfeitften Jahre bei der Ausmittelung Übergangen ſind. 
Die zweite Kolonne, mit B, bezeichnet, enthält den Durchſchnitt der Getrelde⸗ 
preiſe, wie er in den Jahren 185} zu Wartini flattgefanden ‚has, ohne Tuͤckſicht 
auf den Betrag derſelben. Diefe Preife find zunaͤchſt für die im Wege der gutöhern 
Uchen und bäuerlichen Regulirung ermittelten Rente beſtimmt. 
Königsberg, den 10ten Juli 1828. 
Kinigliche Oenerel-Roamifien für Ofprenfen und Litthauen. 
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Bekanntmachung don — außerhalb der Provinz 
Der Drus des hiefigen Regierungs⸗Amtsblatts und des Öffentlichen Anzeigers fol 
vom iften Januar 1829 ad auf drei Fahre im Wege der Submiffion dem Mindefls 
fordernden überlaffen werden, 

Mit dem Bemerken, daß der jegige Bedarf fih auf 6700 Eremplare belduft, 
von welden, außer 2 Eremplaren auf Poflpapier, 600 auf feinem Median Druds 
papier und bie übrigen auf flarkem Mittelpapier gedtuckt werden, erſuchen wir daher 
Diejenigen, welche diefen Oruck zu uͤbernehmen wuͤnſchen, ihre Submiſſionen, beſonderb 
Hinſichts der Preiſe, 

1) für den Satz, Drud, die Korrektur und Ablieferung jedes Bogend deB Amts⸗ 
blatis und dffentligen Anzeigets, fo wie des ale drei Monat erfheinenden In 
balts verzeichniſſes im der biöperigen Form, je auf 100 Bogen; 

D für den Ballen Papier, jeder Sorte, mit Einreihung der Proben, 
bis zum legten September d. 5. verfiegelt und einzureichen, 

Die Eröffnung der Sudmiffionen, welcher die Submittenten — per ſoͤnlich 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte beimopnen koͤnnen, ſoll den 9ten Dr 
tober d. J. Bormittags 11 Uhr in unferm Konferenz: Zitumer ſtattſinden, demnaͤchſt 
au feiner Zeit der Beſchluß befannt gemacht werben, 

Die zum Grunde Hiegenden Bedingungen Können ſowohl in unferer Regiffratur, 
bei dem Ober⸗Regiſtrator Schammer, ald bei dem Bieflgen Amisblatis » Oebits⸗ 
Comtoir eingeſehen werden. 

Nach demfelben muß namentlich der Uebernebmer, fofern er nicht ſchon als ein 
ſicherer Mann bekannt iſt, zur Sicherſtellung der eingegangenen Verbindlichkeiten vor 
der Kontraltsſchliefung eine Kaution von Zwei Tauſend Ehalern entweber in ges 
ſetzlich Adern bppothelariſchen vrivat / Dolumenten oder oͤffentlichen geldwerthen Par 
pieren niederlegen. 

Koͤnigsberg, den 7ten Juli 1828. 


Königlich » Preußiſche Regierung, —* des Innern. 


1 2 


Da a in tem am toten März d. 3. zum feeimiligen Berkeufe der adel. Reind 
weinſchen, im Hauptamte Drtelöburg belegenca, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 Ru 
eben preuß. beflchenden GSoͤtern angeflandengn Zermin abermals Fein annchmlider 
Käufer gefunden, fo iſt zur Bortfegung der Lizitation ein neuer Termin auf dem 
41ten September d. 3. Vormittags um 40 Ihr in unferm Geſchaͤſtslokale anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige alt Bezug auf unfere — vom 22fttn gebruar 
v. J. eingeladen werden. 
Mohrungen, den 17ten Mai 1828. 
Koͤniglich · — Landfhafts Direktion, 





Ja Verfolg der unterm 26ſten Juni d. J. erlaffenen Bekanntmachung bat am gOten 

d. M. die angekündigte Auslooſung von Koͤnigsberger Grabtobligasionen fhattgefunden, 
— (ind 52 Btadtobdligationen, und zwar unter Mo. 642. 1127. 1978. 2378. 2407. 
2498. 2563. 2805. 4019. 4251. 4743. 4807. 5926. 5115. 5199. 5373. 5764 5830. 6271. 
6546. 6636. 7596 8728. 8863. 9149. 9326 9347. 9738. 9852. 0937. 9978. 10,234. 
40,287. 10,338. 90,374. 10,548. 10 666., 10,668. 10,807. 11,064. 11077. 11.546. 11,946 
12,866 12953. 12,968. 12985. 13,017. 13 212. 13489. 13.936. 14.422. im fummari. 
fen Berrage von ‚8620 Rthle.” aufgerufen worden. Die bare Einlöfung biefer 
 Doligarionen nimmt mit dem 2uflen d. W. ihren Anfang und wird damit in den vier 
Wocentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Ubr Vor⸗ 
mittags Im Lokale der ſtaͤdtiſchen Krieges, Eontributiond Kaffe fortgefabren. 

Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem gefegs 
lichen Stempel ausgeſtellten Quittung ded Inhaber verfebenen Obligationen und ge 
gen Abgabe der dazu gehörigen Zinscoupons No. 42. und 43. 

Könindderg, den 12ten Juli 1828. 

Magiftrat Koͤniglicher Haupt» und DRefidenzftade, 





Die Binfenzablung für die Koͤnigsberger Stadt⸗ und Wagiftrard: Obligationen für 
den Sermin vom fen Januar bis ultime Juni 1828 wird vom 2öflen Juli d. J. ab, 
durch 
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durch die flaͤdtiſche Krieges⸗ Kontributiond⸗Kaſſe In ihrem bisherigen Lokale in ber 
Kuͤttelſtraße, in den Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerſtag und Freitag von 
9 bis 12 ubr Vormittags, gegen Einlieferung des Coupons Ro. 41., erfolgen. 
Koͤnigsberg, den 16ten Juli 1828. 
Magiftrat Koͤniglicher Haupt. und Kefidenzfladt. 


* 








Sennntnahang ber Koͤniglich⸗Oſtpreußiſchen⸗Land⸗ Feuer; 
Sorietätd » Direktion, 

E⸗ ſind Faͤlle vorgelommen, daß erſt nach vorgefallenen Brandſqh aden, und nachdem 
Die Verguͤtungen an die Abgebrannte auf Grund deſtehender Verſicherungen aus der 
Landfeuer⸗Sozietaͤtskaſſe bewilligt und gezahlt find, ermittelt worden iſt, daß ber abs 
gebrannte Eigenthämer aud aus beſtehenden Privarı Hülfsvereinen und Sozletaͤten bes 
deutende beſtimmte Unterflügungen an Geld, Baumaserialien und Fuhrenleiſtungen ed⸗ 
pait, Die Koͤnigl. Generals Bandfeuer Sozietaͤts direltion zu Königöberg hat mis Rücs 
fit auf den 6.4. des beflätigten Landfeuer⸗Sozietaͤts / Reglements, weldyer alfo lautet: 

Es eher Niemand frei, in mehreren Sozietaͤten über eben diefelben Gebäude 

Verſicherungen zu nehmen, mibrigenfald er alles Schadenserſatzes aus diefer 

Landfeuer» Sozietät verluftig gehet. 
beffimmmt, daß von jeht ab alle Vergätungen und mir dem Vorbehalt: daß der Ab⸗ 
gebrannte in Feiner andern Sozietaͤt — zeweſen ſeyn —* bewilligt 

werden. 

Indem wir die Koͤnigl. Wohlldbl. — und Intendanturaͤmter, fo "wie 
ſamtliche Bezirkskommittecs und Aflociirte von diefer Beſtimmung in Kenntniß fegen, - 
fordern mir dieſelben auf, bei jeder Unserfuchung über einen vorgefalenen Brandſcha⸗ 
den forgfältig zu ermitteln, ob and womit ber Abgebrandse auch bei einer andern 
Soßietaͤt verſichert ſey oder nicht, und diefe Ermittelung in ber Unterfuhungss Ber 
handlung ju vermerken. Ja Ermangelung biefed Vermerks wird jede Unterſuchungs⸗ 
Verhandlung als unvollſtaͤndig jur Berichtigung remittire werben. 

Mo. 51, Zweiter Bogen.) 2 x“ Ba 


An Betreff der bereit bewilligten und auf Die Kaffe zur Zahlung angeiwicfenen, 
aber noch nicht ganz ober theilweiſe gezahlten Berghiungem, fol unfere Kaffe nad 
bem Exfipeinen diefer Bekauntmachung nur fo lang:, bis die Vergütungen auf Grund 
ter Unterfuhungs »Birbandlungen ohne Vorbehalt angewiefen werben koͤunen, ale 
Verzä ungen nur gegen eine Befceini.ung der reſp. Vorſtaͤnde 5 

daß der abgebranate Witih dei keiner andern Segietaͤt mit denfelben Gebaͤuden, 

wofür er die Verguͤtung erhält, verſichert geweſen ſep, ni: e 
zahlen, un» tie Köntsl. Wobllbl Landrachs: und Inrendanturimter werden daber 
bei allen Brandſchaͤdes, für weiche die Vergätungen bereits angewieſen, aber noch 
nicht gezahlt And, obne Verzug Rachforſchungen anſtellen laſſen; 

4) ob und mie groß das Geldauautum ſep, welches der Abgedranute von andern 
GSozietaͤten erbälk, 

2) worin bie Naturalien und Leitungen von Hälfävereinen befichen, 

8) ob zur Zeit der Berſich rung der Gebäude von Allen biefen den Abgebrannten 
zufließenden Hülftmitrein die Wehärde unterrichtet geivefen, und Bei Beſtimmung 
ber Aſſelurativa datauf dergeſtalt Ruͤckſict genommen if, daß keine widergeſetz⸗ 
lie Verſicherung üser den Werth der Gebäude Start Befunden habe, 

bamlt wenn bie Zablungstermine eintreffen, mit der Quittung ded Wogekranntin zus 
gleich die oben gedachte Beſchelnigung mir tingefender werden Kann; indem ohne: die 
letztere ale Zahlungen von Geiten der Kaffe zurückgemiefen werben muͤſſen. 

Diejenigen reſp. Iſſociirten, welche mit uns in unmittelbarer Verbindung flehen, 
und ihre Verauͤtuagen unwittelbar von unferer Waffe erheben, werden die sur Bergik 
tungs · Erhebung nöıhige Befeinigung, entweder von den eingefegten Bezirks: Ron 
mittees oder den berreffinden Laudraibs aͤmtern extrahiren, and demnaͤchſt der Kaffe 
bei ber Zablungs Nachweiſung übergeben, 

Angerburg, ben Laſten Juli 1328. 


Koͤniglich · Oſtpreußiſche Land Fuer, Gopletärs, Direktion, 


ine re 


Be. 


Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 
Da Setraͤnleverlag in den Krügen zu Splliter uud Alt Wapnorhen, auf ber Smwehe 
nad der Nicberung, fol wiederum auf drei oder 6 Jahre, vom Iſten Jauuar 1829 
ab, in Ve pe werden, Der Termin dazu hebt den isten Yugufl 
d. J. Nachmi ubr im landraͤrblichen Bureau in Zi an; wow Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werben, 
Schreitlaugken, den oten Juli 1828. ie 
| Koͤniglich - Preußiſches Landrarheuum, 
7 
Fe igende Firgereien, ats: —— 
1) im Fluͤßchen Tilßele von ber Moritzkehmer⸗Schleuſe ab bis an bir Schaͤferei, 
2) Im ganzen Sitgitſchen Mülenseih ven der Sqhaferel ab bis am bie Tuſiſae 
Schleuſenbruͤcke, 
3) in einem Theil des Memelſtroms, von Buske ab bis Hinter den Schlouberg 
oder bis zur Ragniter Grenze, 
ſollen vom iſten Banuar 1829 ab, anderweit entweder auf 3 oder 6 Jahre, theitg 
unter den biäherigen Bedingungen, theils noch im Termine bekannt zu machenden Bu 
dingungen Öffentlich meiſtbietend zur Benugung verpachtet werden, 
Der Bermin dazu ehe den I5ten Auguſt d. I, im landraͤthlichen Wureay is 
Stufe an, wozu Pachtliebhaber eingeladen merden. 
Saghreitlaugken, den 9ten Jull 1828. 
Kuoͤniglich⸗Pteußiſches Landratheamt Tip, 


—— nl— ⸗ 


Folgende diſcherelen, als: 
4) im Heinen Teich, in den Splitterſchen Grenzen, | 
2) im Memellürome Dwifgaten bis gegen Schugaden und Kafulwen, aber nen 
Kallwen bis Schanzenkrug, 
3) daſelbſt von Tilſit bis Kallwen, 
Dr 2 0 im 
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im Mählengraben und Splitterſchen Kuͤhlenteich, 
5) in ben drei Alt / Wapunothenſchen Zeichen, 
6) in dem Padeimes Beich, zwiſchen Schillgallen und Alt / Wapnothen, 
7) in dem Neu-Wapnothenſchen großen und kleinen Teich, 
follen wiederum vom Affen Januar 1829 ab, auf andermeite 6 Ja’zr, unter den DIE, 
berigen Bedingungen zur Benutzung oͤffentlich meiflbietend verpachiei werben, 
Der Termin dazu flehe den 1dten Augufd. J. im tanbhehitäen Barıau 
in Sift an, und werben Bachtliebhaber dazu eingeladen, . 
Schreitlaugken, ben oten Juli 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





Zum Berkaufe ded dem Flekus anheimgefallenen köllmiſchen Grundſtuͤcks mad dem 
Adam Bitter in Ciyborren, welches auf zwei Antheile, ein jeder von 104 Morgen 
65 Ruthen preuß. Maaßed beſteht, wovon. einer mit einem Wohnhauſe und einem 
Stall bebaut iſt, Fieber ein anderweiter Germin am 2sen Auguſt hier an, zu deffen 
Wahrnehmung Kaufluflige eingeladen werden. 
Der Meiſtbietende bat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Bohanndburg, den Yten Juli 1828. 
Kdoniglich · Preußifches Landrathsamt. 





Da vom Paul Vaprodika zu Salleſchen, Kivchſpiels Schwentalnen, verlaſſens 
Bauergut wird im Wege der Exekution auf 1 bis 3 Jahre in dem am 11ten Aw 
suft d. J. an Dre und Stelle auſtehenden Termin verpachtet werben, moramf Badın. 
luflige reflektiren mögen. - 
Oletzko, den. 22ften Suli 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Zun 
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Sur Berpachtung auf ein bis drei Fahre bed vom Samuel Faltin im BeA& habenden 
Bauerhofes zu Ezuckten fleht ein Termin auf den 13ten Auguſt d. J. 2 an, den 
Vachtluſtige wahrzunehmen aufgefordert werben, 
Oletzko, den. 19ten Juli 1828. 
v . Königlid- Preußiſches Gun 


= 





Die dauethafte Inffandfegung der Auf ⸗ und Abfabrten am der Beiden Juſterbruͤcken 
bei Georgenburg auf der von bier nah Tilſit führenden Landſtraße fol mit Nuͤckſicht 
auf bie durch Zins / Reſtanten zu bewirkende Materialien Ynfuhe dem Mindefforberns 
den uͤberlaſſen werben, 

Der Termin biezu if auf Freitag, den Löten Auguſt d. J., Nachmittags 
3 the im meinem Gefchäftsjimmer beſtimmt, zu dem, ich Mebernehmungsluflige. hiemit 
unlade. 


Juſterburg, ben Aſten Jun 1028. 
* Der Landrath 


urban 





Fur Verpachtung bed erbfrelen Grundflüs des Johann Koslol in Buttem, von: 4. 
Hufen 45. Morgen 147 Ruthen preuß., im Wege der Epefutien, iſt ein anderweiter 
Zermin auf den 16ten Auguft d. 3. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten: Lande 
sarhsamtd angefegt, zu beffen Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen: merben. 
Sohannähurg, den 23fen: Full 1828, 
Koͤniglich » Preußiſches Landı athsamt. 





€; ſind für die im Gute Didladen- liegende, jur boreigen Schmiche gehdrigen Man 
gerialien, als Ziegelfieine, Holz 2c. bei der Icgtem Lizitation viel zu geringe Dffirrem 
gemacht:; dieſerhalb hat. die Koͤnigl Regierung. eine nochmalige Autbietung diefer Gr 

genn 


* 
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genflände defoblen, und Habe ich zum Verkaufe berfelsen einen Termin auf den 
siftend. M DBormittagb im Gute Didlacken auberaumt, zu welchem ih zahlungds 
fähige Raufluflige eintade, 
Infterburg, den 18ten Juli 1828, | 
I Der Domalncn-Intendang 
Gettkandt. 


— nn N Sen 


Verfäiedene, den bäuerliden Einſaaßen des hieflgen Kreiſes wegen ruͤckſtaͤndiger 
Domainens Gefälle, abgepfändere Begenflände, follen in den nahbenannten Ter⸗ 
minen, als: 
4) am 16ten, 18ten, 19ten und 23ſten Auguſt, und am 6ten, 8ten, 
und oten September d. J. in Stallupoͤnen, 
2) am 21ſten und 22fien Auguf und diten Geptember d. 8. im Rich 
dorfe Pilupdnen, und 
3) am Atem, diem und 12ten Geptember d. J. im Kirchdorfe Lolmings 
kehmen, 
offentllch an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bejablung verkaufe werben, Kauf⸗ 
luſtige werden demnach aufgeſordett, Ach alddann zahlreich einzufinden. 
Gtallupoͤnen, den 20ſten Jull 1828. 
ee Der. Domeinen + Intendant 
j gabruyere 
KT 


Di das Königl, DberfärfkerrDieufk  Erabtiffement Kallwellen böhern Orts verpach ⸗ 
tet iſt, ſo werde ich das Erbebungkgeſchaͤft der Forſtgefaͤlle, fo wie den Holjwerkauf 
der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Neu⸗ELabdehnen, vom 2ten Auguſt db: J. ab, nicht mehr 
in Kallwellen, ſondern in Lasſsdehnen in ber Wohnung des Herrn Kaufınann Way 
bewirken. iu 
Weßkallen, ben 19ten Juli 1828. 
Der Oberſoͤrfler 
v. Pannwitz. 


eg: 


Da mir boͤhern Orts die Verwaltungdgeihäfte der Köniql Dberförfferei Neu Babs 
dehnen eintweilen übertragen find, fo erſuche ich ſaͤmtliche reſpy. Berirden, fo wie 
alle diejenigen fo mie gedachter Dberförfterei in Berührung fichen , die Briefe nicht 
na Kallmellen. fondern nah Weßkallen bei Villkallen gefaͤlligſt zu adseffirem, 
Königl, Oberfoͤrſterei Weßtallen, ber t9ten Juli 1828 
Der Oberförker 
v. Pann wik 





H ͤberer Beſtimmung zufolge, ſollen folgende Reviere der Koͤnigl, Borkenſchen Forſt, 
und jwar! 

4) das Volommer Revier, zur Benugung der mitteln und Heinen Jagd, : 

2) das Klein Mogonner oder Brünpeider Kim, ur Benugung der Meinen 

Zagd, 

Behufs, der Verzeltpachtung auf mehrere Jahre zur Liitatlon geflellt werden, 

Hiezu fleber der Termin auf den 14ten Auguft d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Oberfoͤrſter / Dienſtwohnung zu-Rerhebude an. J 

Vachtliebhaber werden erſucht, ſich zahlreich, einzufinden, und ſollen die Pacht⸗ 
Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden, 

Goldap, den Aiſten Juli 1828. 

Koͤniglich · Preußiſche Be. Inſpetllon. 3 





Binerbeiesporiget 
Dr unten nÄder fignafifirre Häusling Martin Dud6us, welchen wir dem Guts⸗ 
Befiger Herrn Kıumbaar auf Heinrihähoff in Prebebicafl hherlaflen hatten, if geſtern 


aus dem ſelben — 
Alk 
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Ale reſp Polizeibehdrden erſuchen mir daher hlemit ganz ergebenfl, auf biefen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
wiederum bier xinliefern laſſen zu wollen, 

Bapiau, den 17ten Juli 1828. 

Riniglid- Oſtpreußiſche Landarmen⸗ warl zunge- Inſpeltion. 


Gignalement. 
Martin Dudfus if 50 Jahr alt, Intherifch und aus Budwethen gebürtig, 5 Fuß 
4 Zoll groß, hat dunkelblondes dünnes Haar, hobe Gtirn, blonde und wenige Aus 
gendraunen, graue Augen, fpige und flarke Naſe, gewöhnlichen Mund, hellbraͤunlichen 
Bart, gute Zähne, rundes und ſtarkes Kinn, ovale und volle Geflgrsbildung, ges 
Kunde Geſichtsſarbe, if von ſtatker Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, if blat⸗ 
rernarbig und ihm der Nagel am rechten Zeigefinger verwachſen. 





Der unten näper Aanalificte Häudling Ephraim Magar, melden mir dem Tuch⸗ 
machermeiſter Reinbacher in Zabiau im die Behre gegeben hatten, iſt am 20fen d. W. 
aus derfelben entlaufen. - 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir. hiemit ganz ergebenft, auf dieſen Flüͤcht⸗ 
Ung ein wachſames Auge zu richten, ihn Im Betretungsfalle arretiren und bier wie 
derum einliefern laſſen zu wollen, 

Zapiau, den 26flen Zuli 1828, 

Koͤniglich - Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs⸗ — 


Signalement. 

Ephraim matza iſt 20 Jahr alt, evangelifh, 5 Fuß groß, und aus Rönigkberg 
gebürtig, hat bellbionde Haare, niedrige und freie Scirn, blonde Augenbraunen, graue 
Mugen, ſtarke Mafe, gewöhnligen Mund, Heinen Bass, volljählige Zähne, fpiges 
Kinn, regelmäßige Geſichtobildung, gefunde Geſichtsſfatbe, I non mirtlerer Geſtalt 
und fpricht deutſch. 


— — 


Hd unten [0 ie Eonife Bitter, melde fi mit iprem 5 Kine 
ERW Kocprer Catoline, 13 Zahr alt, 
| DD) + Katharina, 12 Fahr alt, 
De Gone Friedrich, 10 Jabr al, 
4) +. Beinrih, 8 Rabe alt, 
5) Tochter Fricderike, 6. Babe. alt, 
Im Dorfe Magwalla und zuletzt eine kurze Zeit in dem kauningkenſchen Suͤtern, hle⸗ 
ſgen Krelſes, aulgehalten hat, ſollte hoͤberer Bepkimmung zufelge, in bie Landarmen⸗ 
auſtalt zu Sapiau aufgenommen werben. Sie bat ſich jeboch bereitd vor nirhreweg 
Monaten aus bem iefigen ‚Keeife entfernt und iſt auch in den benachbarten alcht zu 
ermitteln geibefen. "— 

Me reſp. Polizeibchdrden erſuche ich baber bieburh dienſtlichſt, ſich die Aus⸗ 
wittellung des zeitigen Aufenthaltsortes ber 15. Ritter ‚und ihrer Kinder augelegen 
ſeyn zu laſſen, mir bauen gefaͤllige Anzeige gu wachen, eyent, dieſelbe per Srantpors 
bieber zu ſenden. 


Darkehmen, den toten a BR Dur testet - 


4 Buttlar, 3 
J 5 EL ER 

Familienname: niiter. Vorname: Louiſe. Geburtsort: Scherwonnen. Ga 
woͤhnlicher Aufenthalt⸗ unbekauut. Religion; evangeliſch. Alter: 36 Jahr. Größe; 
5 Buß. Haare: ſchwarz. Stirn: bog und gewdidt. Uugendsaunen: ſchwarz. Au— 
gen: btaua. Mafe: Tänglih und fpig. Mund; gemöhuiih. Zähne: woljäpiig, 
Kan: ſpitz. Geſichtofarbe: bleich. Gefchtöbildung: Tänglih. Statur unterfegt, 
Sprade: * wind — Beſondere Kernpciamn: deine 


Der anitteift Erecbriefs vom g9ten » DM, verfolgte Häusting: Johann Bottfrieh 
Eggert iſt ergriffen und wiederum zum Arreft gebracht — 
Tapiau den (Tem! Juli 1828. 
Königlich - Oſtpreußiſche Bandarmen. armen» Berpfgungs. Jofpktan 


G⸗ Si. Halber Bogen); SE Be 
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Der wireit Stectdriels vom SOren d. M. werfeigte HAubling Jobauu Bortfsieh 
Meyer if ergriffen und wiederum im bie hieſige Nofak geliefert worden, 
Tapiau, den 19ten Joli 1828. 


—EXR nn. Berta Juſheluien. 





perf⸗enaal Ehronit. 
Dr kehrer Byida aus Rydzewen iſt von dem Magiſtrate zu Jedanndurg um 


Lerher am der dafigen Clementarſchule vocirt, und bie Bolation von uns beſtaͤugt 
worden. 


Die Interimiflifäe Verwaltuag der —— des Gemdinnenfgei Su 
ſpeltions Kreiſes, vorläufig noch mit Audaahme der Kirchſpiele Altı und Neuſtadt 
Gumbinnen und Zudefhen, I dem Pfarrer Wegener zu Walterlehmen übertragen, 


Der Oberlandesgerichts/ Reſerendarins Johaun Samuel Gartorius if 
von des Herra Juſtizminiſters Exzellenz, wmissehfl der am zuften Mai d. J. volljoge 
nen Beflallung, zum Affefor bei dem Hash» and Stadtgericht in Warggrabowa er⸗ 
Hanns worden, 


Te a 
1, = 


Mi: Berug auf unfere im Siffen Staͤce des Mmehhlarıd pro 1828. Seite 134, en⸗⸗ 

Jaltene Belanntmachung vom 19ten Movember 1823. bringen wir nachſtehend die 

Durch ſchaittsmarktpreiſe in der Grabe Königsberg in Yreußen für den Monat Mai 

1828 zur Kenninif der betreffenden Behörden, . 
Bumbinnen, den Aten Juli 4828 


u. Preußiſche Regierung, Abtheilung ds — 
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Durdfenittsmarfipreit von —E im Monate Mai 1828. 


#8 “ u 3 
"udn Berreide, 


Mc . .. pro Sche ' .. . pro Yfundb 
Boys . 2. 9 ⸗ einefleiſh⸗ ⸗ 
Gche ... 0. ⸗ Sqhoͤpſenleiſh 
Hafer.....⸗ ⸗ Klik ... ⸗ 
rd 4: Speck, ungeraͤuchertes u 
ee (nu 25 Oper, geräugened + + 
nf. 0 00H . Shmer. ... 00H 
Bopun . .. ⸗ Rindertalz·.⸗ 


U. Bon Vittualiean. | 
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Dom RE wu.“ 


Waffertend: ber Saiftesrshs hm 
in neeiara vaheuat von Oanıkigusn a 


: ne N * 4 FeImUn | 
' i a. ste 
Die geringfie Waffertiefe der Rachen Gtellen if jede: | 


= im Memelftrome bei Kaſſigtebmen und Golsiten „ - 3 Buß, ‚290. 
I im Rußſtrome bei Karczewiſchlen ·.. .8 5 Bub gell, 
IL" im Bilgeflsome zwifgen Schanzenfrug und Sthpen 4 Zuß 10 Sol. | 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken ee. Fuß 6 50 
Erſte Hälfte des Monats Jul 1828. 


Riciglb: prchide Dee iu. Sumbinnen. 


Er; 


— — ⸗ 


Amtsblatt 


der 


Königlich Preußifhen Regierung zu Gumbinnen. 
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Ä Ne: 32. 








Gumbinnen, den HE Auguft 1828. 


Bekanntmachung des Königlichen Preußifchen Konfiftoriums und 
Provinzial: Schul-Kollegiums zu Königsberg. 


Das Konigl. Miniſterium der Geiſtlichen⸗, uUnterrichtz⸗ and Medizinal ⸗Augelegen N153. 

deiten bat unterm 7ten Juni d. J. beilimmt, daß yon jetzt an diejenigen Schüler, Sie Zule 

welche von einem Gymnaſium abgegangen find, ohne fh der vorgefgricbenen Enslafı — —— 
che 


ſungs · Vruͤfung unterzogen zu haben, erſt nach Verlauf eines Jabres von ibrem reg Arena 


Abgange an gerechnet, bei den Königs wiſſenſchafttlchen Brüfungt-Kommiffionen zum gem ohne die 
Zenramen und Eramen augenommen, vor Ablauf diefer Friſt aber ohne Weitered — 
gewieſen werden ſollen. - he. * 
Died wird hiedurch denjenigen Eltern, welche ihre Soͤhne dem Gymnaſien der — AEqa 
hieſigen Provinz anvertraut haben, oder anvertrauen wollen, bekannt gemacht, Behtunng, 


Moͤchte die Anzabl derer, welche zum Studiren beflimmte Göpne den, Eymnas yerrgend, 
fien entnehmen, um fie privarifiren zu Taffen, immer geringer werben, 
Königäberg, deu 2öften Juni 1828. 


— — — — 


CM. 12. Erſter Bogen.) 1 | Ber 


* 
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Verfügungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Sumbinnet. 
— Du Königs Majeſtaͤt haben dem Adel des Predigers und Schuliuſpektots Winter 
zung des au Schweg mirteift Alletrhoͤchſt volljogenen Diploma vom 2uſten Mai d. J. ju erneuern 
ae u „, geruhet; welches im Bolge eines E. kaſſes des Koͤnigl. Ober Präfdiums vom 23fen 
Schulinfgel» d. M. hiedurch befannı gema*t wird, 


tord, Herin 
ne M Eumbinnen, den Nſten Juli 4828, 
173 





u. d. 
2033, zäh 
‚ Verfügungen des Königlich» Preußifihen Oberlandesgerichts von 
Mr 154 - £itthauen. 
‚Sutruttion Da bie nad der Allerboͤchſten Kabinetdordre vom 13ten Dezember 1826 verſuchs⸗ 
—— weiſe angeſtellten Schiedsmaͤnner in Anſehung der Ausführung ihres Berufs unter 
semment des bie Muffiche des Oberlandesgerichts geſtellt find, fo finder daſſelbe fid veranlaßt, ihnen 
Be Em mit Bezug auf die Verordnung vom 7ten September 1827 Amtsblatt Ro, 43. Seiie 
ee 858. nachſtehende Vorſchriften zu ertheilen, welche fie bei Aucdtung ihres Amtes auf 
das genaueſte zu befolgen haben. 


4. 1. 

Gobald die Beſtaͤtigung und Vereidigung eined Schiedsmannes erfolge If, Bar 
derfelge ſich Hei dem besreffenden Landrathsamte zum Empfange eines Amisficgeld und 
eined Prostohbug:s zu melden. Das legtere hat er durchgängig mie deutlichen Zab⸗ 
Ien zu paginiren und die Ichtem 6 Bogen deffelden, welche zum Verzeichniffe der Ko. 
plalien und Auslagen beflimmt find, welche der Schiedsmann nach $. 9. der Verord. 
Bung vom Ten September d. J. von den Parthe ien einfordern darf, nad folgenden 
Koloanen zu linliren : 

4) fortlaufende Nummer; 

9) Name der Gade; 

3) Bagina und Nummer ded Protokollbuchs; 

4) Betrag der Kovialien; NRihir. Eur, JA 

2 5) Be 
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5) Benennung ber fonfligen Yublagen ; 
(dieſe And j:dedmal ganz ſpeziell zu — 
6) Summa ſamtlicher Gebühren ; Ribir. Sgr. pPf. 
7) Name der Parthiy welche fie gu entrichten bat; | 
8) Datum, unter welchem die Zahlung erfolgt und —— ertheilt iſt, 
9) Bemerkungen. 

Das auf foihe Weife eingerichtete Bad probugier er dem Richter, welcher 
feine Bereidigung bewirkt hat, der ed, wenn er ed vorſchriftömaͤßig — auf dem 
erſten Blatte mit folgender Ueberſchtift verſehen wird: 

Protokollbuch des Schiedẽsmannes N. N, gu N, N, ne 
welches aus N, N, Seiten beſteht, 
und von Geite N N, bis N, N, zum Einſchreiben der Urotokolle, 
von Geite N. N, bis Sitte N, N, zum Verjeichniß der Gebühren 
beſtimmt if 
Legaliſtrt durch den unterzeichneten Richter. 
folgt: (Datum, Gerichtsſiegel und Unterfrift.) 


4. 2. 

Oleſes Buch bar jeder Schledsmaun mit Sorgfalt und Drdnung zu führen, 
es dürfen in demſelben weder Korrekturen no Raſuren vorgenommen, am wenigſten 
aber Blätter ausgeſchnitten werben, 

In der erfien Abtheilung werben bie Verhandlungen nad ihrer Zeitfolge umter 
fortlaufenden Nummern eingefprieben. Auch gehören dahin die Vermerke über Strel⸗ 
tigkeiten, in welchen der Schiedsmann aufgerafen, aber Fein Verglei zu Grande ge 
‚kommen iſt, weil entweder die Partheien nicht zu vereinigen waren ($. 24. der Ber 
orbaung vom 7Tten September v. J.), oder die Sache dem Schiedsmann zu weitlaͤuf⸗ 
tig und ſchwierig war ($ 43 ibid.), oder fih ergab, dag fie gu den von feiner 
Bunkion ausgefchloffenen Angelegenbeiten gehörte, ($$. 12. 14 und 22. 1. c.) 

In allen diefen Faͤllen notitt der Schiedsmann unser fortlaufenden Nummern, 
gleih ten Verbandtungen über geſchloſſene Vergleiche, mit kurzen Morten dem 


Borgang, doch muß fein Vermerk den Bag de: Berhandlung, Namen und Wohn 
1 ort 
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ort der Wartheien, den Gegenſtand des Streits und ben Grund, wedhalb kein Ber 
glei zu Stande gelommen if, vollſtaͤndig enthalten, 


$. 3. 

Wenn bei dem Abſchluß einer Vergleicht, Verhandlung eime oder beide Par⸗ 
thelen nicht ſchreiben oder Geſchriebenes leſen Linsen, fo muß der Schiedkmann bie 
für diefen Jall 55. 68 — 72. ded Anhanges zur Allgemeinen Gerichts orduung gegebenen 
Borfchriften forgfälig beobachten. Beſitzt er dleſes Geſetzbuch nicht feibſt, fo bat er 
Ra an dab naͤchfte Bericht zu wenden, welches werpflichter iſt, ihm ein für allemal 
einen beglaubten, jene $$. enthaltenden Extrakt daraus Kofkenfrei zu eriheilen. 


Ä $. 4. 

Schriftliche Klagen oder Entsegnungen, welche die Partheien ihm nach $. 15. 
der Verordnung vom Teen Geptember v. J. einreichen, ſchriftliche Zeugniffe oder 
fonfige Papiere, welche fe beibringen ($. 24. ibid.), heſtet er mach ihrer Zeitfolge 
zu einem gehörig folibsten und mir einem Berzeichniffe verfepenen Volumen, welded 
jedesmal einen Jahrgang enthalten und darnach auf dem Akltendeckel bezeichnet fepn 
muß. Zu dieſen Akten wird aud der im Falle des $. 34. der Verorduung erforder, 
Ude Werthſtempel gehefter, nachdem er zuvor mit dem Namen der Sache, zu wels 
der er gehört, und dem Datum feiner Caſſation gehörig überfchrichen iſt. 

Hinter jeder in bad Proiokollouch eingefhriebenen Verhandlung werben die dar⸗ 
auf Bezug habenden, zu ben Belagakten gebefteren Scripturen nah ihren Foliis 
allegirt, und gegenfeitig auf jene Pagina und Nummer ded Protokollbuchs gefrgt. 
Das nämliche gefhicht mir den Werthſtempela. 


Ä $5 
Wenn den Bartheien nad $. 26. der Verordnung auf ihr Verlangen Ausferti⸗ 
gungen des Vergleichs Protokolls ercheite werben, fo iſt dies mit Bemerkung der Am 
zahl ber aus gefertigten Exemplare unter ber Original / Berhandlung im Protokollbuch 
zw notiren. Auf der Ausfertigung wird Vaglua und Nummer des Protokolbuchs, 
auch im Falle ded $. 26, der Verorduung der Betrag des Werthſtempels und das For 
Uum der Alten allegirt, wo berfelbe ſich befinden. 
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$. 6. 

neder Ihre aͤmtlichen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit derſelben zw 
ihrer Kenntniß Tommenden Verhältniffe der Partheien muͤſſen die Schiedsmaͤnner ein 
unverbrähliches Em beobachten. 

4. 1. | 

In der zweiten Abtheilung des Protokollbuchs müfen bie Gekühren, melde der 
Schiedsmann nah $. 9. der Verordnung von ben Partheien zu erheben beregrigt iſt, 
eingetragen werden. 

Die Berechnung derſelben erfolge im der erften Mörheilang des Prototofibuhd 
gleich hinter der aufgenommenen Verhandlung, un) müffen den Partheien auf Ihr 
Berlangen Abſchriften diefer Koſtenrechnung wuneitgeldlich ertbeile werden, Dad Rus 
fultat der Rechnung wird im das Gebühren» Verzeichnig in der 2ien Abtheilung des 
Buchs eingetragen und in der betreffenden Kolonne der Empfang bemerkt, 

4. 8. 

Kein Saichtmans darf Ad unterfang:m, von einer Parthei irgend erwad am 
Kopialien oder Auslagen zu erheben, ohne ihr daruͤber eine ſchriftliche, Yagina und 
Nummer des Gebühren» Verzeichniſſes emhaltende Quittung aut zuſtellen. Auch darf 
er unter keinem Vorwande, weder vor mod * am — — von 
ben Partheien Seſchenke annchmen, 


$. 9. 

Die Kopialien, zu deren Erhebung bie Shiedem aͤnner berechtigt Rad, Betragen: 
a) für ein Rundum auf den Bogen vorſchriftsmaͤßig geſchtieben 2 Egt. 6 Pf 
b) für Beilagen und bloße Abſchriften, wenn fie nicht über zıpıi Bogen außs 

maden, auf den Bogen 1 Sgr. 7 Pf. 
ec, wenn ſolche mehr betragen, alfo floßweife gefchrieben werben, auf den 
Groß a 6 Bogen 7 Ser. 6 Pf. 

Jede ungebührlige Anddehnung der Wörter und Buchſtaben muß vermichen 
werben und alfo jede Seite wenigflend 24 Zeilen, jebe Zeile weuiiftend 12 Splden ent 
halten, Beßche dad zw fersigende Rundum oder die Beilage — nur in einem 
Bu 


— 
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Bogen, fo kann ber volle reſp ad a. b. bemerkte Gag genommen werden, wenn die 
Abſchtift auch nur einige Zeilen enchäft, ü | 


$. 10. 

Außer den Kopialien darf fich der Schiedsmann nur wirklige baare Auslagen 
von den Partheien etſtatten laſſen, und If verpflichtet, ihnen auf Verlangen die Bus 
läge darüber außzjubändigen, 


4. 11. 
VBrerweigert eine Varthei die Ecflastang ber Kopialien und Auslagen des Schieds— 
mannes, fo darf er mit der eigenen Beitreibung derſelben fin nicht befaffen, hat fi 
vielmehr deshalb an den ordentlichen Richter des Debenten zu wenden, welder vers 
bunden if}, auf den Grund eines beglaubten Eyrtrafieh aus dem Gebühren. Berzeigs 
niß des Schiedsmandes die Erckutlon gegen. den Debensen zu verfügen Macht die 
fer gegen feine Zahlungs, Berbindligteit Einwendungen, fo entſcheidet der Richter 
darüber dur eim bloßed Dekrer, gegen welches beide Epeilen der Rekuts an das 
Dberlandesgerichs freiſteht. 


* 4. 12. 

Wenn auf Grund eines von einem Schledsmanne geſchloſſenen Vergleichs bei 
den ordentlihen Berichten Erekution achgefugt wird, und biefe nad $. 28. der 
Berordnung nicht erfolgen kann, weil der Verg'eich dunkel oder unverſtaͤndlich adge⸗ 
faßt if, fo haben bie Gerichte darüber jededmal unter Einfendung einer Abſchrift des 
feulerhaften Vergleichſa⸗Vrotokolls an das Oderlandesgericht zu berichten, damit der 
betreffende Schiedsmann zur Verantworiung gezogen werde, 


- $ 13. 

Auch außer diefem Falle And ſaͤmtliche Untergerichte eben ſowohl als die Land⸗ 
rathdaͤmter und fonflige Polizeibepdrden verpfliter, wenn ſie wahrnehmen, daß ein . 
Schledemann fein Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen deſſelben überfihreiter, oder 
gar es zur Bedruͤckung der Partheien mißbraucht, davon unverzüglih unter Anfuͤh⸗ 
sung ber fpejielen Umſtaͤude dem Dberlandesgerichte Anzeige zu machen, 

$. 14. 
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4. 14. 

Die Nachweiſung, melde jeder Schiedsmann nah $. 35. der Verorduung am 
Schluſe des Jahres dem Landrath ober der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde einzureichen hat, 
darf zwar nur ſummariſch die Anzahl der im Laufe des Jahres zu Stande gebrachten 
Bergleige und gleihmäßig die fummarifhe Angabe der vorgelommenen File, in wel⸗ 
hen der Vergleich nicht has bewirkt werden können, enthalten, indeffen muͤſſen binter 
beiden Angaben die Geiten und Rummern des Protokollbucht allegirt werben, wo ſich 
die Vergleichs ⸗ Protofole und reſp. die Vermerke Über fruchtloſe Suͤhne ⸗Verſuche ber 
finden. Diefe Nachweiſungen muͤſſen in der erſten Woche des neuen Jahres bei ben 
betreffenden Polizeibehbiden eingehen, und die Iegtern Mind gehalten, fäntlihe Nach⸗ 
weiſungea ihres Kreifed vor Ablauf ded Januars dem Dberlandesgeriht wit einem 
Berichte einzureichen, im welchem fie ihre Wahrnehmungen über den Nutzen oder bie, 
Nachtheile des verfuchsweife angeordneten Anfiturd aus führlich anzuzeigen haben, 


$. 15. 

Das Oberlandesgericht behält fü vor, die Dienflführung ber Schiedsmaͤnner, 
Intbefondere die Oednung ı pr Protofolibüder und Gebuͤhren⸗Verzeichniſſe, von Zeit 
zu Zeit durch befondere Kommiffarien unterfuhen zu laffen, um benienigen, welche 
ihe Amt mit Treue und Umſicht erfüllen, bie verdiente Anerkennung ihrer Benhum 
gen zu Theil werden zu laſſen, die Irrenden zu belehren, die Pflichtvergeſſenen aber 
zur Unterfuchung und Gtrafe zu sieben. 

Juaſterburg, den 2iften Juli 1828. 





Belanntmachung don Behörden außerhalb der Provinz; 

Sn Berfolg der unterm 26ſten Juni d. I. etlaſſenen Bekanntmachung bat am ſOten 
d. M. die angekündigte Yusloofung von Königsberger Stadtodligationen fattgefunden. 
Es (lud 52 Stadrobligariouen, und zwar unter Mo, 642. 1127. 1978. 2378. 2407. 
2498. 2563. 2805. 4079. 4251, 4743. 4807. 5926. 5115. 5199. 5373. 5764 5830. 6271. 
6546. 6636. 7596 8728. 8809. 9149. 9326. 9347. 9738 9852. 9937. 9978. 10,234. 
410,287. 0,338. 10,371. 10548. 10 666. 10,668. 10.807. 11,064. 11.077. 11 546. 11,946 
12,866. 12,953. 12,968. 12,985. 13,017. 413 212. 13,489, 13,936. 14,422. im fummaris 

ſchen 


fen Berrage von „8620 Rthlr.“ aufgerufen worden. Die baare Einlifung diefer 
Dbligarionen nimmt mit dem 28ſten d, M. Ihren Anfang und wird damit in den vier 
Wocentagen: Montag, Dienflag, Donnerfiag und Freitag von 9 bi 12 Uhr Vor⸗ 
mittagb Im Lokale der ſtaͤdtiſchen Krieges-Contrihutions-Kaſſe fort zefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der wit der auf dem gefegs 
fichen Stempel ausgeflellten Quittung des Auhaberd verfebenen Odligationen und ge 
gen Abgabe ber dazu gebdeigen Zinscoupons Ro. 42. und 43, 

Koͤnigkberg, den 12ten Juli 1828. 

Magiſtrat Koͤniglicher Haupt⸗ und Mefidenzftade, 





Die Zinſenablung für die Kdnigsberger Grades und Magiſtrats/Obligationen für 
den Termin vom Affen Tanuar Bis ultimo Juni 1828 wird vom 2ufen Juli d. J. ab, 
durch die ſtaͤdtiſche Kriegedr Komtriburiond- Kaffe in ihrem bisherigen Lokale in der 
Kürtelfiraße, in den Wocentagen: Montag, Dienflag, Donuerſtag und Freitag von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlicferung ded Cour -:6 Ro. AL, erfolgen. 
Königäberg, ben 16ten Juli 1828. 
R Mogifrar Koͤniglichet Haupt» und Refidenzftadg, 


2 Ve; |: 





Belanntmahungen der Unterbehoͤrden. 


Der Betränfeverlag in den Krügen zu Splitter und Alt⸗ Wapnothen, auf der Strage 
wach der Niederung, ſol mieberum auf drei oder 6 Jahre, vom Iflen Januar 1529 
% in Zeitpacht außgeneden werben. Ber Termin dazw Rebe dem 18ten Yugufl 
d. 3. Nachmutags 2 Ußr im landraͤthlichen Bureau in Tilſtt ans wozu Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 
Schreitlaugken, ben Iren Juli 18%. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrarhsamt, - 





Fol 
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Figende Fiſcherelen, als: 
4) im Fluͤßchen Tilßele von der Morltzkehmer / Schleufe ab bis an bie Sqaͤferei 
2) im ganzen Tilſitſchen Müplentelh von ber Sääferei ab bid an die Zunuſche 
Schleuſenbruͤcke, 
3) in einem Theil des Memelſtroms, von Suite ab bis Hinter den Schloßberg 
oder bis zur Ragniter Grenge, 
follen vom Afen Zanuar i829 ab, anbermeit entweber auf 3 oder 6 Jahre, theitd 
unter den, bisherigen Bedingurgen, theild noch im Termine bekannt zu madenden Ber 
dingungen oͤffentlich meiſtbietend zur Berutzung verpachtet werden. 
Der Zermin dazu ſteht den I5ten Auguſt d. J. im landraͤthlichen Bureau in 
Tilſit an, wozu dachtliebbaber eingeladen werden. 
Schreitlaugken, den Yten Jull 1828, ° 
| Königlich · Preußiſches Landrachsamt ilſit. 





Fotgente Fiſchereien, als: 
4) im Heinen Zei, in den Splitterſchen Grenten, 
9) im Wemelftrorhe Dwiſchaken biß gegen Saunen und Kallwen, oder von 
Kallwen bid Schanzenkrug, 
3) daſelbſt von Tilſit bis Kallwen, 
4) im Muͤhlengraben und Splitterſchen Müplenteich, 
5) in den drei Alt / Waynothenſchen Zeichen, 
6) in dem Padeimes Teich, zwiſchen Schillgallen und Ale, Wannochen, 
7) in dem Neus Waynosbenfhen großen und kleinen Teich, 
follen wiederum vom Affen Januar 1829 ab, auf anderweite 6 Fahre, unter ben si, 
berigen Bedingungen jur Benugung öffentlich meiſtbietend verdachtet werben, 
Der Termin dazu fiche den 18ten Auguſted. 3. im landrächlihen Burcau 
in Tilſit an, und werden Pachtliebhaber dazu eingeladen, 
Schreitlaugken, den 9ten Juli 1828. 
Königlich - Preußiſches Landrarhsamt. 


I 
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Ms. 12. Zmeiter-Bogen. ) 2 Zum 


Fam Berkaufe des dem Flekus — tzulmiſchen —*—*—— nach dei‘ 
Adam Biktor in Cipborren, welches auf zwei Untheile, ein jeder von 101 Morgen 
65 Ruthen preuß. Maaßes beſteht, wovon einer mit einem Wohnhauſe und einem 
Stall bebaut iſt, ſtehet ein anderweiter Termin am 2ten Auguſt bier an, zu deſſen 
Wahrnehmung Kaufluflige eingeladen werben. 2 
Der Meifkbietende hat den Zufchlag zu geiwärtigen, 
Dobanndburg, den Iten Juli 1828. 
Koͤniglich · Preußifhes Landrarhsamt. 





Die dauerhafte Iaftandfegung der Aufs und Abfahrten an den Beiden Juſterbruͤcken 
bei Georgenburg auf der von hier nad Tilſit führenden Landftraße fol mis Wüdfiche 
auf die durch Zins Reftansen zu bewirkende Materialien: Anfuhr dem Mindeſtſordern⸗ 
den uͤberlaſſen werden. 

Der Termin hiezu iſt auf Freitag, den 18ten Auguſt d. J., Nachmittags 
3 Uhr in meinem rasen deffimmt, zu dem ich Uebernepmungöluftige biemis 
einlade, 

Juferburg, den 2iſten If 1838. 

Me Der Sandrath 
Burqard. 


— — — 


Zur Verpachtung des Gerränfeverlaged der mir dem Affen Tanuar 1829 Padtlos 
werbenden, im Bezirke des vormaligen Jusendanturamtd Hepdikrug gelegenen zwangs ⸗ 
pflichtigen Kruͤge, namentlich: 

1) des Aunlerſchen Kruges zu Hepdekrug, 

2) + Barichrfgen Kruges daſelbſt, 

3) + dela Eraurfchen Kruges zu Werden, * 

4) + Scherrſchen Kruges zu Wyßen, 

5) +» dela Cyauxſchen Kruges zu Werdeaberg, 


j fuͤr 


für die naͤchſten 3 Jahre, wird hierdurch der Bietungktermin auf ben 21ſten Am 
guft d. I. Nachmittags um 3 Uhr im biefigen landrächlicden Bureau anseraumt, 
paͤchtluſtige werden zur Wahrnehmung des Termind mit dem Bewerlen einges 
laden, daß Die Lizitationsbedingungen im Termine werden befannt gemacht werden’ 
aber auch fon fruͤber in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden Finnen, 
Hepdekrug, den 23ffen Juli 1828, 
Der Landrath 
v.Zabeltig 





Feigende Fiſcherelen, als: 

4) in dem See beim Dorfe Pogegen, 

9) in der alten Memel beim Dorfe Schafeningken, 

3) in einem Theile der alten Memel, vom Dorfe News Preuffen oder Pruſſele 

bis an die Grenzen des Guts Campen, die alte Campe genannt, 

ſollen zur Berugung auf anberweite 3 ober 6 Fahre, unter den biöperigen Bedin⸗ 
gungen oͤffentlich meiflbietend verpachtet werden Der Bijitasionttermin ſtehet den 
22ſten Auguſt d. 3. Nachmittags 2 Uhr im Iandrärhlihen Bureau in Tülſit an, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werben, 

Schreitlaugken, den 21ſten Juli 1828. , _ .; 

Königlich» Preußiſches Eantratteum, 





Das Grundfü des Kruͤgers und Wirthes Bingen Sawellnus in Weiſchlaugken 
ſoll wegen bedeutender Abgabenreſte auf ein Jahr verpachtet werden. 
Der Termin zur Abgabe der Gebote ficher ben 11ten Auguſt . 3. in Schreit⸗ 
laugken an, wozu Pacrlichhaber eingeladen werben. 
Schreitlaugken, den 24ften Auguft 1828. 
Koͤniglich · Preußifhes Landraths amt. 
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Verſchiedene den baͤuerlichen Einſaaßen des hieſigen Kreiſes wegen ruͤckſtaͤndiger 
Domainen: Gefälle, abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, ſollen in ven nahbenannten Tem 
minen, als: 
4) am 16ten, 18ten, 19ten und 23flen Musuß, und am 6ten, Bien, 
und 9ten September d. I. in Gtallupdnen, 
9) am 2iften und 22fen Auguſt und 11ten September d. 3. im Kirch⸗ 
dorfe Pillupdnen, und 
3) am Aten, dien und 12ten September d. 5. im Kirchdorſe TSollming⸗ 
kehmen, 
Ifnelich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung: verkauft werden, Kauf⸗ 
Iuflige werden demnach aufgefordert, ih alsdann zahlreich einzufinden. 


Stallupoͤnen, den 26ſten Juli 1828, j 
Der Domainen » Intendant 


gabrupere. 





Aur Befebl der Königl. Regierung foll dad Im den Grenzen des Domainenguts Lyt 
beiegene Eigenkaͤthner Erabliffemene Wilhelmsberg, beftchend in 

98 Morgen 84 (Iuthen Acer, x 

+ 5 N Wiefen, > 

6 + O5 Geflrdud, 








Cumma . 175 Morgen 95 Muthen preuß,, 
verpachtet werben, 
Den Termin hlezu babe ih auf den 20flen Auguſt d. 3. Nachmittags um 
2 Uhr in meinem Geſqhͤfts zimmer anberaumt uud lade VPachtluſtige, weiche die erfor⸗ 
derliche Sicherheit nachweiſen können. mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen jederzeit bei mir eingeſehen werden kloͤnnen. 


Lpk, den 2Bflen Juli 1828. 
Der Dsmainen: Intendant ' 


Stechern. 


Da mie böpern Orts die Verwaltungsgeſchaͤfte ber Koͤnigl Oberfoͤrſterei Neu⸗Las⸗ 
dehnen einſtweilen uͤbertragen ſind, fo erfuche ich faͤmtliche vefp. Behoͤrden, fo mie 
alle diejenigen, fo mir gedachter Dberförfterei in Berührung fichen , die Briefe nicht 
nach Kallwellen, fondern nad Weßkallen bei Pillkallen gefälligft zu adreſſiren. 
König, Oberfoͤrſterei Weßtallen, den 19ten Juli 1828 
— Der Oberfoͤrſter 
v. Pannwik 





Du das Könige, Oberfdefter ⸗ Dienſt-⸗Etabliſſement Kallwellen böhern Orts verpach⸗ 
ver iſt, fo werde ich das Erbebungegeſchaͤft der Forſtgefaͤle, fo mie den Hol;vertauf 
der Königl. Oberfoͤrſterei Reus Batdehnen, vom 2ten Auguſt d. 3. ab, micht mebr 
in Kallwellen, fondern In Lasdehnen in der Wohnung des Herrn Kaufmann May 
bewirken, 
Weßkallen, ben 19ten Juli 1828. 
; Der Oberfoͤrſtet 
v.Pannwig 








Bekanntmachung von ertheilten Patenten, 
Mu Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeldt des Königs haben des Herrn Wink 
ſter des Junern Eyc. mir, nach vorpergegangener Prüfung, unterm 10ten v. M. auf 
Die Dauer von ſechs Jahren dad audſchließliche Batent auf meine eigenthuͤmliche Er⸗ 
findung eined Mineralcheerd und Mineralkittes (als ein durch die angeflellten 
Srüfungen bei piefigen Militeirbauten und in unferer ganzen Gegend bewährt gefun⸗ 
dene, ganz ſicheres Schutzmittel gegen Feuchtigkeit in jeder Mer Mauerwerke u. ſ. w) 
zu erthiiten geruht, welches ich ben betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß hie⸗ 
durch Öffentlich bekannt mache. Ausfuͤhrliche Gebrauchs, Anweiſungen werden dem 
Verßendungen beigefügt.‘ — 

Klin, den 20flen Juli 1828. 

i Carl Brocke, 

Apotheler. 





Si. 
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Siherheitipoligek 
Der unten näher Agnalifirre Häusling Carl Klein, welchen wie dem Kahnſchiffer 
und Fleiſchermeiſter Gallien aus Labiau in Probebienfl uͤberlaſſen Hatten, if, nachdem 
ee vorher noch einen Gelddiebſtahl begangen, aus bemfelben entlaufen. 

Alle reſp Polizeibeboͤrden werden daher hiemit ergebenſt erſucht, auf dieſen ger 
faͤhrlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und bier wiederum einliefern laſſen zu wollen, 

Zapiam, den Aſten Juli 828. 

Königlich » Oftpreußifche Landarmen » Werpflegungs ;Jnfpektion, 
Bigualement | 

Earl Klein IE 34 Nabe alt, evangelifh, 5 Fuß 2 Zoll groß, und aus Pillkallen 
gebärtig, hat ſchwarzbraune Haare, sunde Stirn, blaßbraune Yugenbraunen, blaue 
Augen, kurze proportionirte Naſe, gewöhnlichen Mund, helldraunen Bart, volljählige 
Zaͤhne, ovales Kinn, ſchmale Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtt fatbe, iſt bagerer Geſtalt 
und ſpricht deutſch. 


2 





Die unten naͤher fignalifirten Haͤublinge Adam Bredzawelt und Eleonora 
Heinrierte Giſſeit, welde wir dem Burdbefiger Grüneberg auf Eifingin im Probe⸗ 
dienft überlaffen hatten, find agefigru aus demfelben entwichen, uud haben ihre Sour, 
fo viel wir in Erfahrung gebradt, nad Labiau genommen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden werten Daher hiemit erfucht, auf dieſe Flächtlinge ein 
wachſames Auge zu richten, fle im Berreiungsfalle zu arretiren, und bier wicberum 
-eintiefern Taffen zu wollen. 

Zapiau, den 28ften Juli 1828. 

- Königlich » Oftpreußifpe Landarmen » Verpflegungs + Infpeftion, 


Signalement 
4. Adam Bredzaweit iſt 35 Jahr alt, 5 Buß 35 Zoll groß, evangelifch, und 
aud Ragnit gebürtig, hat — daate, bedeckte SR, blonde Augendbraunen, braune 
Augen, 


Augen; ſeitze Naſe, gemöhnlichen Mund, bienben Bars, gute Bähne, ovales Kian, 
runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsſarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und 
littchauiſch. 

2. Eleonora Heinriette Giſſeit iſt 33 Jahr alt, 6 Fuß groß, ebangeliſch, 
und aus Eile gebuͤrtig, hat brauue Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Yugen, fpige Naſe, Heinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbilduug, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt Heiner unterfegter Geſtalt, fpriche deutſch und littipaulſch. 





Der unten naͤher ſignaliſirte Händling Simon Krufſab, welchen wir dem Koͤlmer 
Daniel Korwieck zu Wachsnicken in din Probedienſt überloffen hatten, iſt geſtern aus 
demſelben eutwichen. 

Alle reſp. Poligelsebärden werden daher hiemit erſacht, auf dieſen Fluͤchtling ein 
wach ſames Ange zu richten, ih im Betretungsfalle arretiren und hier wiederum eins 


. Kiefern laſſen zu wollen, 


Zapiau, den 2Yfn Full 1828. 
Koͤniglich « Oſtpreußiſche —— Inſpektion. 


Signalement. 

Simon Kruſſas iſt 26 Jahr alt, lutheriſch, 5 Huf 2 Zoll groß und aus Stum⸗ 
bein, Kreifed Pilltallen, gebürtig, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, hellblonde Au⸗ 
genbraunen, blaue Augen, kleine und etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, hell⸗ 
blonden Bart, gute Zähne, gewoͤhnlich rundes Kinn, laͤugliche Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtt farde, iſt Meiner, unterfegter Geſtalt, ſpricht luthauiſch und deutſch, 
iſt pockennarbig und has einen Bruch. u 


— —— 


Der unten näber ſigraliſirte Häudling Chriſtoph Vötſchkuhn, welcher dem 
Bauerwirto Cotl Pafınau aus Petruſchken in Prodedienſt Überlaffen war, iſt in ber 
Nacht vom 27fken auf den 28ſten d. Mäaus demſelben entwichen. 

| | He 


— 


⸗ 
ee 


Ale vefp. Geiijelbehörpen eefagen mir gang ergeben, auf diefen Flͤchtling cie 
wachſames Auge zu richten, ihn im — — arretiren und hier wiederum eins 
liefern laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 31ſten Juli 1828. 


Koͤniglich ⸗ Oſtpreußiſche Landarmen · Werpfeaungs. Inſpektion. 
Signalement. 

Chriſtoph Poͤtſchluhn iſt 45 Jadr alt, mittler Größe, lutheriſch, und aus Iſch⸗ 
daggen gebürtig, Bat blonde Haare, hohe Stirn blonde Augenbrannen, blaue Augen, 
breite und flache Naſe, großen Mund, blonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, längs 
Uiche Gefiröbildung, gefunde Geficheöfarbe, iſt robuſter Geſtalt, fpricht deutſch und 

litthauiſch und har einen Bruh, 





Der unten näher bezeichnete Färbermeifter Louis Sieg aus Goͤrlitz bat fih won 
hier nach einem mehrsägigen Aufenthalte, während welchem er Schulden gemacht, uns 
ter Zurücklaſſung feines Reifepaffed d. d, Neu ⸗Rupin den 20Fen Dezember v. J., 
heimlich entfernt. 

GSaͤmtliche reſp. Yolizeibehörden und die Geusdarmerie mögen denſelben, wo er 
fi vorfinden follte, hertransportiren laſſen, um m zur Unterfuhung und Befras - 
fung ziehen zu koͤnnen. . 

—Gumbinnen, den 29flen Jull 1828, 
Der Magiſtrat. 


Signalement 
Meligion: evangelifh. Alter: 25 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: 
braun Stirn: frei. Hugenbraunen: braun, Mugen: braun. Nafe und Mund: 
propostloniet. Bart: raſirt. Kinn und Geige: rund, Gefihesfarde: gefund. Sta⸗ 
ur; unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: fehlen angeblich. 


— — 
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Aus dem Hielgen Gefängniß IR die mebenfcbenb Bejeichnete, votgebliche Witwe Yuna 
Gatbarina Tutkiewitz, geborne Borkowska, welde wegen eines am Akten Full 
d. 3. auf dem Pferdemarkt bieſelbſt begangenen Geld; Diebflapis zur Unterfuhung 
gejogeh und in Verhaft geweſen, biernächft aber in ber Macht vom 19ten zum 20flen 
d. W. mittelſt Durchbruchs eutſprungen. 

Saͤmmtliche Eivilsund Miltair, Behörden werben erſucht, auf dieſelbe Acht zu 
baden, fie im Berrerungdfalle zu verhaften und am die unterzeichnete Behörde, na 
Erflattung der etwanigen Koſten, unter ſicherer Begleitung abliefern gu laſſen. 

Mitolaifen, ben 20ften Juli 1828. 

Königlich Preufifhes Amts» und Stabtgericht. 


Signalement 

Geburidort: Warſchau. Barerland: Polen. Gewoͤhalicher Aufenthalt: Vorftadt 
Vraga bei Warſchau. Religion: evangeliſch. Seand, Gewerbe: Arbeitsfrau. Hier: 
‚ obngefähe 65 Jahre. Größe; 4 Fuß 7 Zoll. Haare: blond, aber ſchon grau. 
Stirs: hoch. Augenbraunen: blond und ſchwach. Augen: blau. Bafe: Fark und 
rund, Mund: möglich breit, Zähne: zwei fehlen oben vorne. Kinn: gewähnlig, 
Geſichts farbe: gefund, Geſichtsbildung: fahig. Statur: unterfegig. Sprache: deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen: bie Nägel bed Beinen diugers an ber rechten, 
und deB Wingfingerd von der linken Hand iind ſchot ſig. 

Bekleidung: weiße Müge, ſchwarz ſeidenes Kopftuch, blaubunte⸗ kattune⸗ 
Halstuch, weiße Schuͤrze, grün, und rotbduntes latiunes —* gelbbuntes tauunes 
Kieid, und ein blaubunt Banchner unierrock. 





Has dem polniſchen Mitisaleı Dienfle if der mebenflchend bezeichnete Hplane Johann 
Mitrafiewig des 4ten Wegimentd, welder wegen Vergehungen vom Kriegesgericht 
que Todes ſtrafe verurtheilt worden, in Verhaft gewefen, und am 2ifen Juni d, J. 
entfprungen, 
Saͤmmtliche Civil / und Weititnisı Webdrden werben erſucht, auf denſelben Ache 
No, ge, Halber Bogen.) _ 8 ga 





gubaben, ihn im Betretungkfalle zu verbaften und am den Preußiſchen Audwechsluugs⸗ 
. Kommiffarius, Hauptmann v. Mab, fiher nah Bialla abliefern zu laſſen. 
Sczjuchis, den diten Juli 1828. 
Königlich Polnifder Oberflieutenant un Kommandant der Auswechslung. 
(95) u Kraßien. 


Signalemege. 

Geburtsort: Mogeluice. Vaterland: Polen. Gtand, Gewerbe: Soldat. 
Alter: 32 Jahre. Größe: 5 Fuß 8 Zoll. Haare: blond, Stirn hoch. Augen: grau, 
Bafe: mittelmäßig. Geſichtsbiſdung: rund. Beſondere Umflände: der Werfolgte iſt 
wahrſcheinlich nach Preußen, woher auch feine Erin gebärtig If, geflischten, 





Du unten figsalifiste *E Louife Ritter, melde 1% mit Ipren 5 Rindern; 

4) Bohrer Karoline, 13 Fahr ale, 

D) +  Karbarina, 12 Jahr als, 

3) Sohn Friedrich, 10 Jahr alt, 

4) ;v Henri, 8 Yabr alt, 

5) Zoqeer Friederike, 6 Jahr alt, 
im Dorfe Matzwalla and zulezt eine kurze Zeit in den Launingkenſchen — hie⸗ 
figen Kreiſes, auſgebalten hat, ſollte hoͤheter Beſtimmung zufolge, in die Landarmen 
auſtalt zu Sapiau aufgenommen werden. Sie bar ſich jedoch bereits vor mehreren 
Donaren aus dem hieſigen Kreiſe entſernt und iſt auch im den benachbarten nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Alle reſp. Polizelbeboͤrden erf: * ich daher bledurch dienfllichtt, ſich De Aus˖ 
wittelung des zeitigen Aufenthaltsortes ‚der ıc. Ritter und ibrer Kiader angelegen 
ſeyn zu laffen, mir daven gefäßige Anzeige zu manın, event dieſelbe per Zrant port 
bieher zu ſenden. 


Darkehmen, den 19ten Zull 18:8. 
Der. kandrath 


vv Buttlar. 
Sig 


Signalement 
Familienname: Ritter. Vorname: Louife. Geburisort: Scherwonnen. 6% 
- wößnticher- Aufenthalt: unbekaunt, Religion: ebangeliſch. Alter: 36 Jahr. Größe: 
5 Zuß, Haare: ſchwarz. Stirn: hoch und gemötbt, Yugendraunen: ſchwarz. Au⸗ 
gen: braun. Mafe: laͤnglich und ſpitz. Mund: aewohalich. Zähne: vollzähfig. 
Kinn: ſpitz. Geiherfarbe; Heid. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: wuserität. 
Sprache: deuiſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: keine, 


Der durch den Steckbrief vom 18ten Mai d. J. verfolgte Schreiber Jobaunn Bott 
lieb Krauſe iſt bereits in Files ergriffen. 
Nagnit, den Ziſten Zuli (88. 
Königlich» Preufifhe Kreis · Ju ſtzlommiſſion. 


Pperſonal Chronihk. 
Der vormalige freiwillige Jäger Friedrich Reinhold Oaffenſtein IR von des 
Herrn Juflizminiſters Exzellenz mittelſt der am 42ten Juni d. J. vollzegenen Beſtallung 
—8 Depofltal, und EN Raffenrendanten bei dem Laudgericht zu Silſit ernannt. 
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Waſſerfande der litiseiisrini 


Im Begierungsbeziste von Gumbinnem 


Die geringe Warlertiefe der Machen Stellen iſt jege: ' 
L im Sregelfirome dei Wicpeningten » 0 “LT 9 goM, 
IL, bei Rettinen . . . 0... 2141 Fuß 6 Zoll. 
UL, zwiſchen Nettienen und — Bandgeflie “00. Zuß 5 30h 
and der Wafferfland am Pegel bei Inflerburg 1 Fuß 5 Zof. 
Erfte Hälfte des Monats Jull 1828. 
Koͤniglich · Preußiſche Degierung zu Gumbinnen. 
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Nehmweifung 
vn 
ben Getreide» und Biftualienpreifen 
in den Gtädten Ungerburg, Gumbinnen, JInſterburg usb vilſfit, 
für den Monat Juni 1828. 







Gegreibe und Häülfenfrädbte 


Namen Weisen, Ma 
ber i 
Staͤdte. 
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Antsblatt 


xoriglich preußifchen Segierug zu Gumbinnen. 





N®: 33. 





Gumbinnen, den 13 Auguft 4828, 





Allgemeine Gefegfemmlung 
teigehnteß Btäd: | 


No, 1182. 


Leberfegung ded nebenflchenden Freunbfaftds, Sqgiffahrts⸗ und Hau⸗ 


dels/, Vertrags zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und 


No, 1153. 


No. 1154 


No. 1155. 


No, 1156 


# 


Seiner Majeſfat dem Kaifer von Brafilin. Vom 9:en Zuli 1827. 


Allerboͤchſte Kabinets oardre vom aten Juni 1828., die Empfangs, Ber . 
f&einigung bei Infinwation dieffeitiger gerichtlicher Verfügungen im Aus⸗ 
Ianbe- betreffend. 

Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 30ſten Juni d. J, Über dad Verfahren 


bei Kompetenj ⸗Konflilten zwiſchen den Gerichten und Verwaltungsbe⸗ 


börben. 

Aller hoͤch ſte Kabinetsordre vem täten Jull 1828, betreffend die Aufhe⸗ 
bung aller weitern Nachforſchungen hinfichtlich der nicht mis dem Ver⸗ 
moͤgens ſteuerungs⸗Stempel bedruckten oͤffentlichen Papiere aller Art. 
Setlaration vom 10ten Mani 1828, die Verlängerung der wit dem Rs 
niglich » Niederlaͤndiſchen Bouvernement unterm Alıem Juni 1818 abge 
ſchloſſenen Kartel · Konvention betreffend, 


— — —ñ——— — — 
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Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters. 


Zum vorſchriftsmaͤßigen Berjeipnen und Brennen der in diefem Fahre von Koͤnigl. 

Landbeſchaͤlern gefallenen Fällen mit der Königl, Krone, find folgende Termine ange 

fegt, als: - r 

a m Pan am men lm ur neu 
Bag zum Durch den Gtallı Dur den Ge⸗ Dur den 

Brennenund! meiſt er und Major ıc | _, a 

Berzeichuen ©. Burgsborf flütinfpeftor Schuͤler Stallmeiſter Gerlach 


der Fuͤllen. zu zu zu 











d. 1. Sept.) Szirgupoͤnen Nam. | Augerapp Vorm. Seblacken Vorm. 
Moulienen Nachm. 
d. 2. s | Pubpern Vorm. Königäfelde Vorm. Szileitſchen Vorm. 
d. 3. + | Bralupdnen Vorm. | Yogrimmen Vorm. Juckeln Borm. 
Werdern Rahm Bappönen Nachm. 
d. 4. + | Kuffen Vorm. Dinglauden Borm, | Marfi-U Inſterburg 
Loͤbegallen Nachw. | Buplen Nachm. Berm. 
d. 5. ⸗ | Lasdehnen Morm, Plicken Vorm. wie vor. 
Les gewangminuen 
Nachm. 
dv. 6. ⸗BGrauden Vorm. Gruͤnweitſchen Vorm. 
Gerstullen Nachm. 
d. 7.⸗ Sonntag. Sonntag. 
» 8 + | Touffainen Borm, Eaffuben Vorm. * — 
er 
aaa Eifhe Megierunges 
d. 9% + | Schreitlaugkfen Vorm. JFaͤgerbihal Vorm. m — 
Willkiſchken Nachm. — 
d. 10. ⸗¶Milkieten Vorm. Sofminglchmen — 


d. 14. 
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na sa den Stallı Durch den Gr | Durch dem 

 WBrennenund] meiſter und Wajor | - Ri 
dar x Baraddof Hüsinfpekior Schüler | Stallmeifter Gerlach 
der Füllen, ju au gu 





— — 

Dit. . Sep —— — und| Nemmersdorf Vorm. 
von hier in das Oſt⸗ 
preußiſche Regie · 


sungdı Departement, 
41% + 0. e* | Sailbeben Borm, 
Ballethen Nachm. 
d. 13. 5 . ſDJurgaitſchen Vorm. 
Friedrichsgabe Nachm. 
d. 14. + Sountag. Sonntag. 


d. 15. ee 1 Tarpurfhen Vorm. 
Bugomen Nachm. und 
von hier in dad Of 


preußiſche Regie 


rungs +» Departement. 
d. 183. # | KRugen Vorm. mofelbft 
auch die Füllen der 

| | 


Station Schillgallen 
zu geftellen And. 
Milchvude Rad, 
Ballgarden Vorm. 
Pilwarren Borm. 
Sonntag. 
Kukerneeſe Vorm. 


d. 19. 
d. W. 
d. 21. 
d. 22. 


21 d 23. 





en 








Tag zum ve en Durch den Ge Durch den 
meiſter und Maier ꝛc. j 
= y. Sergio * ſtuͤtinſpektor Schäter | Stallmeiſter Gerlach 
der Fuͤllen. au ‚u au | 
—— —— Dan ER en 


d. 23. Sept. NReatiſchken Vorm. 
| Hobenwicfe Nachm. 
d.28- v | NReulich Vorm. 
».25 + | Groß, Brittanien Vor. 
| Heinsihtmwatde Nachm 


d. 26. + | Kinfubsen Vorm. 
8.27. + | Dargen Borm, 

d. 23. + Sonntag. 
d. 29. ⸗ Kindfhen Vorm. 


Sommerau Nachm. 

d. 30 + I Tilfewifchlen Vore,, 

woſelbſt auch bie Für, 

len der Station Of: 

werben zu geſtellen 

find, 
d. 41. Oltbr.) Mallwiſchken Borm, 
d. 2. + | Siannakfhen Vorm. Steinorth Vorm. 

d. 3.⸗ Kattenau Vorm., wor] Reuſſen Vorm. 

ſeldſt auch die Fuͤl— 

len der Station Bus 

duponen zu geſtellen 

find. 
4 + | Göritten Vorm. Pauniden Vorm. 

Dombronten Rahm, 


ber een Eier | 


d. 6. 


— 1705 um 


En — — EEE En EEE — 


= v. : pe — Ourch den Ge⸗ Durch den 

Brennen und] meiſter gb Major ic. 

Berzeichnen v. Burgsdorf fütinfpektor Schüler Stallmeiſter Gerlach 
der Fuͤllen. iu m. au 


— 


[nn nn Sg m Te 2 





d. 5. Oltbr. Sonntag. 

d. 6.⸗ Uſchpiaunen Borm., 
woſelbſt auch die Fuͤl · 
len der Station ya: 
meittehmen zu geſtel⸗ 

- Ten find, ' 
v7. 9 Grumbkowkaiten Borm, 
Szarbebien Nachm. 
v8 + Kunnigiſchken Vorm. 
Dwariſchken Nachm. 
v9 ⸗ Sodargen Vorm. 


Sonnutag. 
Bepnuhnen Vorm. 


—— — — — — 


Eigen Vorm. 
Polommen Vorm. 


Stradannen Borm, 
kyk Nachm. 
Kopicken Vorm. 
Baitkowen Vorm. 


d. 10 + Odrſchkehmen Vorm. 
vi + Danztehmen Borm, 
Trakehnen Nachm. 


— — — — — —— — — 


d. 12.⸗ Sonntag. Sonntag, 
d. 13.⸗ ee 0.00% | Borken Nachm. 
d. 15. 9 | E22. 0000 I Lamlen Rahm, 
d. 18. + ee. 008. 4 @udwallen Vorm, 





Saͤmtliche Herren Landraͤthe, im deren Kreifen fi die vorgenannten Beſchaͤl⸗ 
Stationen befinden, erfuche ich hiemit dienſtergebeuſt, jrme Termine noch befonderd 
zur allgemeinen Kenntniß der Kreis Eingefeffenen bringen zu wollen. 

Zrakehnen, den Stin Augufl 1828. 

Der Landfallmeifler 
v. Burgsdorf. 
I nen een Ba 


Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Prodin, 
Di auch in dem am 2ifen d. M. angeflandenen Termine zum Verkaufe ber abel, 
Bergenthalfchn, im Ermiande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 625 Muthen 
preuß. beftchenden, im Sabre 1825 auf 17,325 Rıhlr. adgefhägten, 12 Meilen von 
Königsberg entfernten Büter, kein annekmlihed Gebot geſchehen, fo haben wir zur 
Fortfegung der Pizitarion einen Termin auf dem Bten November d. I. Nachmit⸗ 
tags un 3 Uhr im unferm Geſchaͤftszimmer anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Hälfte des Gebors in Dfipreufifhen Pfandbriefen inners 
balb-6 Jahren abgezablt, und im kizitativastermine der ſiebente Theil des ganzen 
Bebotd deponirt werden muß. 

Meohrungen, den 24ften Juli 1828, 

Königlich» Oſtpreußiſche Landfpafts. Direktion. 





Bekanntmachung der Unterbehoͤrden. 
Die auf 64 Kıblr. 6 Sr. 8 Pf. veranfdlagte Umlegung ded Gteinpflafter® in der 
Straße von der GalzsRemife, dem Schloſſe vorbei, Bid zur Muͤhtenwaage biefelhfk, 
fol nad) der Verfügung der Königl. Regierung vom Siften Juli & J. dem Windeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Ermittelung beffsiben base ic) einen Termin auf 
Dienflag, den 19ten d. M., Nachmittags 3 Ubr in meinem Geſchaͤftszimmer anber 
raumt, zu welchem ich Unternehmungsiuffige mit dem Bemerken einlade, daß ber Ans 
ſchlag tägli während ber Geſchaͤftsſlunden bei mir eingefehen werben kan, 
Anflerbarg, dem oten Auguſt 1828. 
Der Landrat 
Burdard. 





Aut nachſtehend bezeichnete bäuerlihe Grundflüde, melde wegen Abgaben⸗Reſte im 
Wege der Erekution auf 1 bid 3 Jahre verpachter werben follen, als: 
1) das 


4) das des Martin Lalla, olim Gottlieb, zu Jeßlorowdken, 


2) s +, Andreas Deutſchmann ebendaſelbſt, 
3) s 42 Wichael Glinka ebendaſelbſt, 

I) Bu Zu Albrecht Keller ebendaſelbſt, 

5) ⸗4Johaun Karliſch zu Neufreudenthal, 
6) 5 Johann Mörcel zu Pietzarken, 

DD) + + Martin Wiercjepko daſelbſt, 

8) 9 + Michael Rokitta dafelbfk, | 
9) ss + Chbriſtiau Sobien zu Proerwanfen, 
10) 9 + Wilhelm Schurran zu Soldahnen, 
41) #»_ + Daniel Schurran daſelbſt 


AD 5 © Bartek Jannetzko daſelbſt, 
13) #_ + Zatob Sellugga zu Siewen, 

find in den angeflandenen Terminen entiveder Feine oder nicht annehmbare Vacht ⸗/Of· 
festen gemacht worden, und id babe fonach zu deren Verpachtung anderweite Ters 
mine vom 16ten bis Zoſten Auguſt d. F. in meinem Gefhäfdzimmer anberaumt, 
ju deren Wahrnehmung ich ſichere Vachiluſtige hiemit einlade. 

Die Pachtbebiugungen find jederzeit in hiefiger Reniſtratur zu nn 

Angerburg, den 22ften Juli 1828. 

Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


f 





Das bäuerlihe Gottfried Wieſenbergſche Grundſtuͤck zu Willudden, 2 Hufen Lull⸗ 
miſch groß, ſoll nochmals zur Verpachtung im Wege der Exekution auf ein bis drei 
Jahre ausgeboten werden, da im arachaadeven Termin kein annehmliches Gebot er⸗ 
folgt ift. 

Hiezu babe ich einen Termin auf den 27ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Seſchaͤfts zimmer angeſetzt, zu dem Pachtluſige, Die ihre Sicherheit gleich 
im Termine nachweiſen können, eingeladen werden, 


Angerdurg, den 2ö5fen Zuli 1828. 
Der Landrarh 


Ber 


— 706 um, 


Vaſchiedene den bäuerlichen Einſaaßen des hleſtgen Kreifed wegen rüdfändiger 
Domainens Gefäße abgepfändete Gegenſtaͤnde, follen in den machbenannten Ter⸗ 
minen, ald: 
4) am 16ten, 18ten, 19ten und 23ften — und am 6ten, 8ten, 
und 9ten September d. J. in Stallupoͤnen, 
2) am 2iſten und 22ffen Auguſt und 11ten September d. 3. im Kira 
dorfe Pillupdnen, und 
9) am Atem, 5ten un 12ten September d. 3. im Kirchdorfe EoAmingı 
Schmen, 
Bffentlih an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauf⸗ 
{uflige werben demnach aufgefordert, ich alddann zahlreich einzufinden. 


Brallupdnen, den 2öflen Juli 1828. 
i, Der Osmainen » Intendant 


Sabrupere 


= 


De 


Marere den Einſaaßen des hleſigen Kreiſes wegen ruͤckſtaͤndiger Domainengefäle ab⸗ 
gepfändere Gegenſtaͤnde, ſollen in den nachſtebenden Serminen, als; 
den Sten September d. J. im Kirchdorfe Kuſſen, 
den 9ren September d. I. im Kirchdorfe Mallwiſchken, 
den 12ten September d. 3. im Kirchborfe Lasdehnen, 
den 1Tten September d, 3. im Kirchdorfe Schillehnen, 
den 19ten und 20ſten September d, J. in der Stadt Pillfaflen, 
Iffentlih an den Meifidierenben gegen gleih baare Bezahlung verkauft werven. 
pilltallen, den Aten Auguſt 1828, 
* B F r/ 
Domainen/Intendant. 


en 





Hr Befebl der Rönigl, Regierung fol das Im den Grenzen des Domainenguts LyF 
belegene Eigenfärhner, Etabliſſement Wilpelmöberg, deſtehend in 


98 Mors 


98 Morgen 84 IRurhen Acer, | 


0 + 8 ) Wiefen, 
6 OH Geſtraͤuch, 


Gumma . 176 Morgen 95 Muthen preuß. 
verpachtet werden. 
Den Termin hieju habe ih auf den 20fen Auguſi d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in meinem Geſchaͤfts zimmer anberaumt, und lade Pachtluſtige, melde die erfor. 
derliche Sicherheit nachweifen koͤnnen mis dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen jederzeit bei mir eingefehen werben koͤnnen. 
kyk, den 28ffen Juli 4828. 





Der DOsmainen Intendant 
Stechern. 


——— 


Das Koͤnigl. hohe Finangminifkerium hat beflimmt, daß das an der Dorfſchaft Mora 
geblen bereits veräußerte Berrain auf der fogenannten Laukandtſchen Wüfenei ber 
Schneckenſchen Forſt, von 51 Morgen 431 ORurden preuf., nochmals behufs der Ber 
Außerung öffentlich zur Pisitation geſtellt werden fol, Demzufolge fleht der Termin 
hiezu auf den 26ſten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr im Forfldienfipaufe zu 
Schnecken vor dem Endetunserzeihneten am, und ed werben daher Kaufluſtige Hlemis 
aufgefordert, fi zahlreich einzufinden. Hichei dient dem Publitum jedoch zur Nach⸗ 
sicht, daß nur derjenige zum Bieten gelaffen werben wird, der glei Sicherheit 
nachweiſen kann, Die Bedingungen follen im Bermine noch näher bekannt gemacht 
werden. ) - DE 
Dinzglaufen, den 20ſten Juli 1828. | 
—— Dre Forſtinelſter 
Drogies. 


Ne. 33. Zeeciter Bogen.) 5 2 Fa 
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J⸗ Gefolge der hohen Beſtimmung der Koͤnigl Regierung zu Cumbinnen fol ‚eine 
am Bande ber Königl, Juraſchen Forſt und im Jagen No. 264. belegene Bloͤße von 
überhzupt 4 Worgim 112 (IRuthen preuß, Öffentlich verfauft werden. Hiezu ſteht ein 
Zırmin auf den ZSten September d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Forſt⸗ 
Dierfipaufe zu Jura vor dem Endesunterzeichneten an, und es werden baber Kauf 
Iuflige hiemit aufgefordeer: ſich zahlreich einzufinden, wobei eB dem Publifum jedch 
zur Nachrlicht bievs, daß nur derjenige zum Gebot gelaffen werden wird, Der die er⸗ 
ſorderliche Sicherbeit nachmweifen kann. 
Die übrigen Bedirgungen follen im Termine noch näßer befannt gemacht werben, 
Diuglauken, den iflen Auguſt 1828, 
Der Forſtmn eiſt er 
Drogies. 


— —— 


D. das Koͤrigl. Oberforſter⸗Dienſt Etadliſſement Kallwellen boͤbern Oris verpach ⸗ 
tet it, fo werde ich das Er hebunge geſchaͤft ber Borfigefäße, fo wie den Holvetauf 
ber Könige. Dverföriterei Neu; Bardehnen, vom Dten Augufid. 3. ab nie mehr 


in Kallwellen, fontern in Latde nen in der Wohnung des Herrn Kaufmann May 
bewirken, Sn 6 | 


Weßkallen, den 19ten Juli 1828, 


Der Oberfdefer 
v. Pannwig. 





Da mie böpern Dris die Verwaltungsgeſchaͤfte der Koͤnigl Dberförfterei Neu⸗Las⸗ 

debnen einſtweilen uͤbertragen find, fo erſuche ich ſaͤmtliche reſp. Beboͤrden, ſo wie 

olle dirfentgen, fo mit —edachter Oberfoͤrſterei in Beruͤhrung ſteben, bie Briefe nicht 
nach Kallwellen. ſondern nah Weßlollen bei Pillkallen gefaͤlligſt zu adreſſiren. 

Hönigl, Oberfoͤrnerei Weßkallen, den 190en Juli 1828 | 

Der Oberförfer 

v. Pannwip. 
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D. in dem am 7ten Mai d J. zum Verkaufe bed biefigen Mitltair  Bazareıh, Bu 
bäudes angeſtandenen Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo ſoll daſſelbe in dem 
auf den 12ten September d. J. angeſetzten Termine nochmals ausgeboten wer⸗ 
ben. Zablungsfaͤbige Kaufluſtige laden wir demnach ein, ſich im dem auſtehenden 
Termine in unſerm Geſchaͤfts immer einzufinten. Der Zuſchlag erfolgt Raymittags 
um 6 Ude unter dem Vorbehalt der Genehmigung der Könige. Intendautur Esfken 
Armeekorys. Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt befanns gemacht. 
Ent, den 2ten Auguſt 1828. 
RUE. Magiſtrat. 





„Bekanntmachung. 


Die Anfuhr des für die Salz» Faktoreien zu Goldap und Oletzko bendrhigten Sal⸗ 
geb, und zwar von Anflerburg nad Golbap und vom ebendaber nah Diegko, fol für. 
den Zeitraum vom Afen Oltober biö ultimo Dezember 1830 an den —— 
den verdungen werden. 

Unterzelchneter hat hiezu einen Termin, und zwar: 

H in Betreff der Anfuhe für Goldap, auf ben 27 fen Augufl b. 3. Bormittags 

9 uhr auf dem Gteueramte zu Goldap, und 

2) sütfichlich der Aufuhr für Oletzko, auf den 29ſten Yuguf d. I. Vormittags 

9 Uhr auf dem Steueramte zu Oletzko 
anberaumit, und ladet diejenigen, welche zur Ucbernahme jener Anfuhr genci;e find, 
ein, fi zur erwähnten Zeit an dem genarnten Orten einzuladen. 

Die bei der Bizitation zum Grunde zu legenden Bedingungen können jeberzeie fo 
wohl auf dem hiefigen Haupt» Zollamte, als auch auf ben Steueraͤmtern zu Infter⸗ 
burg, Goldap und Diegfo eingefehen, auch im Termine‘ — belannt gemacht 
werden. 


uponen, den g8ten U 1828. 
Stallupd ugufl Der Obet · gefinfpckior 


Eigenberg 
"2 Biden 
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Sicherheitspolizei. 
Da dem in ber Nat vom 2ten auf den ten d. M. flattgefundenen Erande des 
Schloßgebdͤudes bat der unten mäher bezeichnete Sträfling Friedrich Albatis, 
welder wegen bed bei der Oberlaudesgerichts⸗Salarienkaſſe in Juſterburg veruͤbten 
Diebſtahls zur lebeublaͤnglichen Zuchthausſtraſe verurtheilt, und daher der äffeneli. 
Gen Sicherheit ſehr gefäprlih if, Gelegenheit gefunden, zu entweichen. 

Wir erſuchen daher ale reſp. Militairs und Eivilbehörden, auf.diefen Fiän 
ling ein wachſames Auge zu richten, und ihn bei feiner Vie derbabhaſtwer duns bier 
einzulieh rn. 

Ragnit, den Seen Auguſt 1828. 
Königlich. Preußiſche Direktion der Provinzial — 


Signalement. 

Vriedrich Albatiß iſt 40 Jabr art, aus Ridbinnen, Landrathsamts Gumbinnen, 
kleiner unter ſetziger Statur, hat laͤngliche Geſtchisbiidung, ſchwarze Augen und Aus 
genbraunen, ſchwarze Haare, von denen aber alle auf dem vordern Theile des Ko⸗ 
pfes fehlen, lange ſpitze Naſe, zewoͤhnlichen Mund, geſunde vollzaͤhlige Zähne, laͤng⸗ 
liches Klun, bleiche Seſlchtafatbe, geſchernen Bart, einen ſchleppenden Gang und un 
gewodbalich große Foͤße. Derfelde ſpricht deutſch und litthauiſch, hat eine lanugſam 
ſingende Aut ſprache, und war mit der Strafkleidung, beſtehend in einer halbbraun 
und gramsdrillihen Jade und dergleichen Hofen und Muͤtze und Schahen von Leder 
und hölzernen Sohlen bekleidet, und trug am den Füßen ſehr ſtarke Beffeln, 





Der in dem nachſtebenden Signalement näher bezeichnete Häukling Tobann Reiß. 
welcher dem Koͤlmer Schleuninger zu Waſchniken, Amts Labiau, in den Probedienf' 
uͤberlaſſen war, iſt von dott, nachdem er mit Zurücklaſſung feiner alten Kleidungs ſtüͤcke 
dem Kucht Neumann einen grausuhenen Oderrock ein Paar ar⸗utuch ne Hofen, ein 
Paar Stiefeln und einen runden Filzhut geftohlen, geſtern heimlich eatwichen 

Ye 


Ale reſp. Vollzeibehärben erſachen wir, auf diefen der dffentlichen Sicherheli 
gefährlichen Bagabonden, firenge vigilicen, ihn im Betretungsfalle arretiren und hier 
gefaͤlllgſt wieder einliefern gu Taffen. 

Tapiau, den 8ten Auguſt 1828. 
Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen⸗Verpflegungs. Inſpektlon. 


Signalemenit. 

‚ Der Fobann ‚Meiß iſt aus dem Dorfe Kramm, bei Fiſchbauſen, — luthe⸗ 
riſch, 33 Bahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, gerade und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gute 
Zähne, fpiged Kiun, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Se⸗ 
ſtalt, ſpricht nur deuiſch, and hat am Wittelfinger der Hinten Hand eine Narbe, 





. 


Der unten bezeichnete ruſſiſche Ueberlaͤufer Waſſil Sedars, der mehrerer gewalt⸗ 
famer Diebſtaͤhle wegen bei uns verbaſtet war, iſt in ber Nacht vom Zten d. M. ent⸗ 
wien, und mir bitten baber die Koͤnigl. Behörden, auf ihn vigiliren und im Bes 
tretungsfalle ihn uns Äberliefern zu laffen Die Bekleidung bei feiner Entweichung 
kann nicht angegeben werden, da er Gelegenbeit schabt bat, feine Bekleldung zu 
wechſeln. 
Ragnit, den Atem Auguſt 1828. 
Koͤniglich Preußiſche Rees» upifommfio ion. 


Signalement. 

Familienname: Sedars. Vorname: Waſſil. Geburtsort: Doumunia, Bouver⸗ 
nement Willna. Aufenthaltsort: Alt Korvzin -in Rußland. Religion: griechiſch. 
Alter: 26 Jahr. Größe 8 Fuß 4 Zoll, Haare: Blond, kraus und beſchnitten Stirn: 
unbedeckt. Augenbraunen: blond. Augen: hellblau. Naſe: Hein und ſtumpf. Mund: 
gewoͤhnlich. Bart: raſirt. Zähne: voll;äplig. . Kinn; rund, Geſichtsbildung: gewöhn⸗ 
li. Geſichtsfartbe: gefund. Gehalt: wohlgenährt, Sprache; and ruſſiſch und 
Uthauiſch. Beſondere Keunzeichen: — Rippen. . 





Der 
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Du unten mäher bejrichmere Faͤrbermeiſter Loui? Sieg aus Goͤrlis Bar ſich von 
dier wach einem mehrtägigen Aufenthalte, während welchem er Schulden gemacht, uns 
ser Zurkklaffung feines Meifepafied d. d. ReusMupin den 20ſten Dejember v. J. 
- Heimlich entferne, 

Sdmiliche vefp. Poligelbehdrden und die Bensdarmerie mögen denfelden, wo er 
ſich vorfinden follte, Bersransporsiren Jaffen, um ihn zur Unterfahung und Beſtra 
fung ziehen zu loͤnnen. 24 

Gumbinnen, den 29fen Juli 1828. 


Der Magifrar ; 


Signalenent, 

Beligion: evangelifh. Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 300, Haare: 
Braun. Stirn: frei. Augenbraunen: braun, Augen: braun. Naſe und Mund: 
proportionitt. Bart; raflıt, Kiun und Geſicht: rund, Gefihtäfasbe: gefund. Gras 
tur: unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: fehlen angeblich. 





Da unten mäher fignatifiite Zifchlergefelle Wilhelm Frepenhagen bat fi, 
aachdem er ald Altgeſell einen ihm am die Gefellenbächfe abzuflhrenden anvertrauten 
Thaler veruntreut, au auf ber Tifglerherberge mehrered aufgerrunfen und dem 
Herbergbvater einige Thaler baares Geld abgeborgt, mit Zurädiaffung feined vom 
Wagiflrare zu Stallupoͤnen am 22flın Auguff 1827 ausgefertigten Reifepaffe heim⸗ 
ti won bier eneferut, ſich nah Boltap begeben und nad der Anzeige des dortigen 
Magifirard auch wiederum von dort forchegeben, ohme zu wiſſen, wohin. 

Alle vefp. Polizeibepörden erfuhen wir Plemit gang ergebenft, auf biefen 
der gemeinfamen Sicherheit gefährlichen Fuüͤchtling ein wachſames Auge zu sichten, 
ihn im Betretungsfalle asreriven und hier wiederam einliefern laffen zu wollen, 

Bumbinnnen, den Ofen Juli 18:8 

Der Polizei» Magifrar 


Gig 
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| Signalemeng. : | 
Rıliglon: evangelifif. Alter: 29 Jahr. Gioͤße: 5 Buß 6 Zell Haare: ſchwarz ⸗ 
braun. Siitn: bedeckt. Augendraunen: ſchwarzbraun. Augen: grau. Mafe, lang. 
Mund: breit Bart: braun. Kinn und Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: gefund, Sta⸗ 
tur: groß, Biſondere Kennzeichen: EEE: Le 
* 





Dar Dreborgeifpieler Der aus Königsberg hat nachgewieſen, auf dem Wege von 
Mallwiſchken nah Gumbinnen: - 
4) feinen vom Polizeir Prafdium Käönigöberg unserm 2uflen Januar d. J. auf 
ein Fahr ausgeflellien Reiſepaß, u 
2) feinen von ber Königl, Megierung zu Königsberg unter Mo, 566. unsern 
Tu Januar d. J. aukgefertizten und bei der pieflgen Känigl. heben Re⸗ 
gierung unterm 30fen Mai d, I. auf das piefige König, Regierungs, Du 
parscıment ausgedehoten Gewerbeſchein für dieſes Fahr; 
3) feinen Javaliden: Schein, Trauſchein ıc, und Brieftaſche, worin Ach fämtliche 
Papiere befanden, k 
verloren zu baden. Es iſt demfelden dato ein Paß ertheilt, um in Rönigkserg. ein 
Duplilar des Gewerbſcheins 16. nachzuſachen, unt wird ber etwanige Finder aufge 
fordert, dieſe Papiere Kier zum wehern Veranlaffen einzullefern, 
Bumbinnen, den 2ten Auguſt 4828. 
| Der Magifiren 


—— — 


Der durch den Steckstief vom Aſten Juli d. J. verfolgte Haͤusling Earl Klein 
ib ergriffen und wiederum in die hieſtge Anflals zutuͤckgeliefert worden, 
Bapiau, den Sten Auguſt 18:8. _ 
Koͤniglich⸗ Oſtprenßiſche Landarmın. Verpflegung» Inſpektlon. 
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Der durch ben Steckbrief vom Ziſtten Jull d. I. verfolgte Häusling Chriflepp 
Yörfhtapn iſt wieder aufgegriffen und in die Hiefige Anſtalt zuruͤckzellelert worden. 

Sapiau, den ten Auguſt 1828, 

KRöniglid - Oſtpreußiſche dandarmen · Berpflegungs · Juſpektlon. 
4* > 

Es bedarf der Durch den Seechtief in dem Mamröhlatt pro 1824 Me. 34. Pag. 508. 
geſuchten Verfolgung bed Jägers a kechel, der und geſtern eingeliefert wor⸗ 
den ift, miche mehr. 

Ragnit, den Tten Augufl 18%. 

Koͤniglich · grande Kreis⸗ Juſtijkommiſſion. 








Perſonal⸗Chronik. 


Dem Dferree Wegener zu Walterkehmen iſt nunmehr auch die Auſſicht uͤber die 
neuſtaͤdtiſche Kirche zu Gumbinnen, und über die Kirche zu Judſchen, da beide Ge 
meinden der Uniom deigetreten ſad, uͤbertragen worden. 


Der hieſige Bürger und Waͤlzenbraͤuer Griedeig Lehder if sum Stadtkaͤm⸗ 
merer und Rathsherru gewählt und beſtaͤtigt worden. 





Berichtigung.“ 
Seite 667. 3.10 v. u. ſt. und lied: nur. 
Seite 668. 3. 3. v. u. fi, Nachweiſung lied: Rachſuchung. 


Amtsblatt 


Königlich, Preußifche Regierung zu Gumbinnen. 
Re 





Næ 34 








Gumbinnen, „den 20 Auguft 1828. 





Berfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbdinnen; 
Die Zare dei Sprockholzes und der Rothtannenborke in dem Forſten Borken, Roıher Mr. 155. 


bude, Skaliſchen, Warnen und Naſſawen ift bergeilalt ermäßigt, daß vom Affen. en 
Gepiember d. J ab, —— * In 
a, ein vierfpännigeß Fuder Kiehnen, oder Tannen⸗Sprockholz für 6 Sgr. und 6 Pf. und det Roth⸗ 
Pflanzgeld, J gli 

b. ein zweiſpaͤnniges Fuder dergleichen Speocholz für 4 Gyr. und 4 Pf. Pflanggeld, — 


e, ein Klafter Rorhtannenborke-für 2 Ser. ara, Juli. 
verkauft werden foll, | 
Gumbinnen, den iffen Auguſt 1828. 


Hin und wieder eingehende Anzeigen über den ſchlechten Zuſtand einzelner Weges Typ. 186, 
ſtrecken in unferm Verwaltungsbezirke veranlaffen und, die Koͤnigl. landraͤthlichen Wegen der 
Aemter wiederholt zur genauen Befolgung der Verfügungen anzumeifen, welche wich —— 
fäitig, ſowohl über die Art und Weiſe, wie die oͤffrutlichen Wege gebeſſert werden A. d. J. 
ſollen, als auch wegen der polijeilichen Aufſicht auf die Wegebeſſerungen erlaſſen 555. Ausut. 
und zuletzt unter dem 17ten April v. I. Seite 512, des umea tufammengeftelle 


(No, 54. Erfier Bogen.) 1 wor 


— 7106 — 
® 


worden find. Wir erwarten, daß bie landraͤthlichen Aemter daB im Krübjahr etwa 
Verſaumte durch deſto gruͤndlichere Beſſerungen gleich mac der Erndte einholen wad 
Beſchwerden im Spaͤtherbſte vorbeugen werden. 
Was insbeſondere die auf Zinsreſte in Brand geſetzten Straßen betrifft, fo 
müffen tiefe überall, wo fie im den Grenzen einer Kommune, ober eined Gutes, nad 
—X dem ohne Zoͤgetung einzubolenden Gutachten des Kreisbaubeamten dem Auſchlage ger 
maͤß vollendet find, der betreffenden Kommune oder der Gutsherrſchaft zur ferneren 
Unterhaltung ſofort uͤberwitſen, gleichzeitig muß auch auf Anſtellung beſtaͤndiger 
Wegewaͤrter hingewirkt werden. J = 

Bis zum 20ften Oktober d. 8. Haben und die Koͤnigl. Tanbrächlichen Aemter 
über jede Landſtraße Ihres Kreiſes mittelſt befonderen Berichtes ausführlih nachzu⸗ 
weifen, maß ihrerſeits für die Inſtandhaltung derfelben im diefem Jahre geſchehen iſt. 
In Hieſicht der durch Zinsreflansen gebefferten Straßen erwarten wir insbefondere 
die Anzeige: welchen Kommunen und Gutsherrſchaften die in ihren Grenzen beiegenen 
Wegeſtrecken, behufs der Unterhaltung in der verbefferten Art bereits üdergeben, und 
welche Maaßregeln diefeiben getroffen haben, um dee tüdhtige Unterhaltung ſicher zu 

ſt ellen. 
Gumbinnen, den bten Auguſt 1828. 





Sir. 157. Der von der Direktion der Provinzial» Strafanflalt zu Ragnit unter dem, Bten Aus 
— guſt d. J. durch einen Steckdrief verfolgte gefaͤhrliche Verbrecher Friedrich Alda⸗ 
a.d.8. sid aus Ribbinnen, Landrathsamts Gumbinnen, iſt biäper noch nicht ergriffen worden, 
Wir ſichern demjenigen, welcher den Straͤfling Friedrich Albatis Cdeffen Signa⸗ 

lement ſich in der Zſten No des Amtsblatts pro 1828 Seite 110. befiadet) verhaf—⸗ 

ser, und bei dem hiefigen Landrathsamte einliefert, eine ſofort aubzuzahlende Beloh⸗ 

nung von | | 

„Bunfzig Shalern” 


Bumbinnen, dem 18ten Auguft 1828. 





nn = 0 02 


Befanntmadhu.ng. 


Die Anfuhr des für die Salz Faktoreien zu Goldap und Diekko bendthigten Safı 
jed, und zwar von Jaſt rburg nad Galdap, und von ebenbaber nah Oletzko, fol für 
den Zeitraum vom Ailen Dftoser 1828 bis ultimo — 1830 an ben Vindeſtlor⸗ 
bernden verbungen werden. 

Unterzeichneter bat hiezu einen Sermin, RN zwar: 

4) in Betreff der Anfubr für Goltap, auf ben 27ſten Auguſt d. I. Vormittags 

9 Uhr auf dem Gteueramte zu Boldap, und j 

9) ruͤcſichlich die Aufubr für Oletzlo auf den 29ffen Auguſt d. J. Vormittags 

9 Uhr auf dem Steueramte zu Diegfo, 
anberaumt, und ladet diejenigen, welche zur Uebernahme jener Ynfahr geneigt find, 
ein, ſich jur erwähnten Zeit an dem genannten Orten einzufinden. 

Die bei der Ligitation zum Grunde zu legenden Bedingungen Binnen jederzeit ſo⸗ 
wohl auf dem hiefigen Haupt-Zollamte, als auch auf den Gteuerämtern zu Juſter⸗ 
burg, Goldap und Diegko eingefehen werden, auch im Termine ſeldſt bekanut gemacht 
werben. 


talupd den Sten A ) 
Staftupbnen, den Bten Anguf 1828. Der Obet / Bokinfpcktor 


Eichenberg. 


Sicherheitspolizei.. 
Eine Benachrichtung der Koͤnigl. Kommandantur zu Danzig vom Hten d. m. zu⸗ 
folge iſt der Landwehrmann, Schreiber Eduard Eugen Beſteck, aus der daſigen 
Militaie» Strafanſtalt entſprungen. Derfelbe bat ein von dem Demainenamte Heild, 
‚berg dem Schreiber Leopold Ferdinand Zander unterm 10ten Mai d J. mit der 
Unterſchrift Vonbhoͤffen“ ertheiltes Dimifſtons-Atteſt entwendet, und wird fich 
wahrſcheinlich die darin enthaltenen Namen ꝛc. beilegen. 

Die Polizelbehoͤrden und die Benddarmerie werben aufgefordert, auf biefen 
unten näher fignalifirren Feftungsfträfling firenge zu vigiliren, und ihn im Berre 
tungsfalle geſchloſſen an die Königl. Semmanbantns iu Danzig tranportiren zu laſſen. 

21 Füůr 
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Hör die Wiederergreifung iſt eine Belohnung von 2 Reiblr. beſtimmt. Außer⸗ 
dem wird an täglicher Verpflegung 2 Sgr. 6 Pf., fonft aber nichts an Fuhrkoſten 
und Begleitungsgebühren gejaplt werben. . 

Gumbinnen, den 16ten Auguſt 1828. 

Königlich» Preugifche Regierung, Abtheilung des — 


Signalement. 
Familienname: Beſteck. Vorname: Eduard. Geburtbort: Schaken im Polen, 
Religion: lutheriſch. Wlser: 22 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
niedrig. Augenbraunen: [hwärzlih. Augen: grau. Raſe: Hein, etwas did. Mund: 
etwas aufgeworfen. Bart: blond. Zähne: vollftändig. Kinn: rund, Gefihtsbildung: 
zund, Geſichtsfarbe: bleich. Beflale: mittelmäßig. Sprache: deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme in der Gegend des Gelenks die Buchs 
ſtaben E. B, eingeägt mis blauer Farbe und mir einem rothen Krane eingefcioffen, 
und unter demfelben die Jahreszabl 1825 blau eingeaͤtzt. 

Bekleidung: eine blau tuchene Müge mit, wachsleinenem Ueberzug, ein 
fhwarzfeiden Haldtu um eine Binde gelegt, eine ſchwarz⸗ tuchene Weſte mir bezogenen- 
Knöpfen, ein grautuchener Ueberrock, ein paar weiß leinene Hofen und ein Paar 
Halbſtiefel. 





Aus der Stade Plock iſt der nebenſtehend bezeichnete Jude Nathan Cohn, welcher 
als Kollekteur der poluiſchen Klaffenlosterie einen ſehr bedeutenden Defekt gemacht, 
und unter bem Berrügerifchen Vorgeben, zur Herffellung feiner Geſundheit, mit einem 
von der PalasinatdsRommiffion zu Plock unterm 25ffen Juni d. 3. Ro. 31.271. aus 
geftellten Reiſepaß nach dem Karisbade bei dem Preuß. Zollamte Dobrzyn an der 
Drewenz über die Grenze gegangen. 

Sämtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht zu 
Haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und unter ficherer Bedeckung an bie vor 
genannte Palatinats⸗Kommiſſion na Plock abliefern zu laſſen. 

Bumbinnen, den 1sten Auguſt 1828. 

Königlich + Preußifhe Degierung, Abrheilung dis Innern. 


Eiy 
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Signalement. 

Gehurstort: Plock. Vaterlaud: Volen. Gewoͤhn'icher Aufenthalt: Pod. Al 

ter: 48 Jahr. Geſtalt: groß. Haare: dunkel. Stirn: hoch. Augen: grau, Naſe: 
laͤnglich. Bart: kurz, mit grieſen Haaren. Geſichtbildung: rund, 


Der unten näher ſignaliſtrte Haͤusling Friedrich Caſper Hoͤrner, welchen wir 
dem BSutsbeſttzer Gruͤneberg zu Eifingen in den Probedienſt überlaffen hatten, iſt aus 
demfelben geſtern wieder entlaufen. 

Age vefp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir ganz ergebenft, auf biefen der oͤffentll⸗ 
den Sicherheit geräbriihen Vagabonden firenge vigiliren, ihn im Betretungtfalle 
arretiren und bier wieder gefaͤlligſt zuruͤckliefern zu laſſen. 

Zaplau, den 10ten Auguſt 1828. 

Königlich » Oſtpreußiſche Landarınen » Verpflegungs. Inſpektion. 


: Signalement. 

Der Friedrich Eatper Hörner iſt aus Koͤnigsberg gebärtig, evangeliſch, 28 Jahr 
als, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, erhabene bedeckte Stirn, ſchwarze Aus 
genbraunen, graue Augen, lange und ſtarke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen 
ſchwarzen Bart, volljäplige Zähne, rundes Kien, runde Geſichtsbildung, gefunde Ges 
ſichtsſſarbe, iſt mittler und ſtarker Geſtalt, fpriche nur deutſch und hat Feine befondere 
Kennz:ichen, 





Da in dem nachſtehenden Gignalement näher bezeichnete Häufling, Schneidergeſell 
Epriflian Gottlieb Schüffter, milder aus der biefigen Anſtalt nah Labiau 
entlaffen war, um fi dort ein bleibendes Unterfommen zu verſchaffen, hat fih durch 
feine Entfernung vom dort ber Polizeikontrolle zu entziehen gefuchs, unter welche er 
geſtellt worden war. 
Wir erfuhen demnach alle reſp. Polizeibeförden -beingend und ganz ergebenfk, 
auf dieſen der Affenslichen Sicherheit gefährlicden, fehr verſchmitzten Menfchen firenge 
— ol 


vigitieen, ihn im Betretungtfalle fofort gefaͤligſt arretiren und wieder bier einliefern 
zu laffen. 
Tapiau, den 14ten Auguſt 1828. —— 
Koniglich · Oſtyreußiſche Landarmen · Verpflegungs · Inſpektion. 
 Stanalement | 
Der Epriffian Gottlieb Schüffler iſt 30 Bahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, evange⸗ 
fc und aus Koͤnigsderg gebürtig, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Aus 
genbraunen, ſchwarze Augen, ſpitze Nafe, wittlen Mund, fhwarzen Bart, vollſtaͤn⸗ 
dige Zähne, ſpihes Kinn, bleiche Geſichtsfarbe, ovale Geſichtebildung, iſt von mittle 
Geſtalt, ſpricht deutſch und hat augeblich keine beſoudere Kennzeichen. 





Der in dem nachſtehenden Signalement naͤber bezeichnete Haͤukling Wilbelm 
Gruͤndler, welcher von bier bei dem Koͤllmer Mai zu Sjillenberg in den Probedienſt 
untergebracht war, iſt aus bemfelden heute wieder eutlaufen. 

Wir .erfuchen daher alle refp. Poligeibehörden, auf diefen Fluͤchtling ein wach⸗ 
ſames Auge zu richten, ihn im Berrerungbfalle arreriren und bier wiederum einliefern 
zu laffen. Ä | 

Tapiau, den 12ten Yuguff 1828. ' 

Königlich - Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Verpflegungs Jufpektion, 


Signalement. 

Der Wilhelm Gründler it aus dem Dorfe Dpra, bei Danzig, gebürtig, evan⸗ 
geliſch, 40 Jabr alt, 5 Buß 3 Zoll groß. bat braune Haare, runde und bededie Stirn, 
fmarje Augenbraunen, graue Yugen, mittle Nafe, proportionirten Mund, ſchwarzen 
Bart, gute Zähne, etwas fpiged Kinn, mehr runde als laͤngliche Geſichtebildung, ges 
ſunde Geſichtsfarbe, iſt lleiner unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch, iſt pockenarübig 
und har eine heiſere Stimme wenn er fpricht, Heine Hände und beſonders feine Finger. 





Auf 


Aur dem Trankport nah Tapiau im Gchaberaufhen Walde iſt der nebenfichend br 
zeichnete Häusling Georg Lopleit, welcher wegen Entlaufend aus dem Probebienfl 
des Köllmerd Geduhn in Poferitten beim Königl. Landrathsamt Hepdelrug in Ver⸗ 
daft gewefen, am heutigen Vormittage entfprungen, _ 

Saͤmtliche Civil» und Militairbehorden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an eine Koͤnigl. Landarmen + Ber 
pflegungd » Infpektion nad Tapiau abliefern zu laſſen. 

Wehlau, den 2ten Auguſt 1828. 

Der Magiſtrat. 


Signalement, 

Geburtkort: bei Labiau. Waterland: Preußen, Religion: evangeliſch. Stand: 
Haͤusling. Alter: 18 Fahr. Größe: 5 Fuß 1 Zoll Haare: blond. Stirn: rund und 
bedeckt. Augenbraunen: blond, Yugen; blau. Naſe: klein. Mund: klein. Zaͤhne: 
voſlzaͤhlig. Bart: keinen. Kinn: rund. Gefichtäfarbe: bleich. Geſichtsbildung: oval. 
Statur: ſchwaͤchlich. Sprache: deuiſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidang. Jade: hellblau, halb leinen Halb Tuch. Hoſen: 2 Paar dril⸗ 
ligte. Hut: alter Ei. . 2 





Na q ſtehend benannte fremde Vagabonden ſind Im verfloſſenen Monate wit der Ber⸗ 

warnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die dieſſeitigen Staaten wicht wieder 

gu betresen, im biefigen Regierungs-Departement über die Bandesgränge gebracht. 
@umbinnen, ben Tten Auguſt 1828. 


Königlich» Preuhiſche Regierung, Abtheilung des Junern. | / 





Mad 
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Da in dem nachſteheuden Signalement naͤber bezeichnete Häusling Johann Kir 
“ Ieben, welcher von bier bei dem Gursbefiger Grüneberg zu Eifingen in den Probe 
bienft untergebradt war, iſt aus demſelben am Yen d, M, entlaufen. 

Alle vefp. Polizeibehörden erſuchen wir ganz ergebenft, auf biefen Fluͤchtling ein 
wachfames Auge zu richten, ihm im Wetretungsfalle sefäligf a. und hier 
wieder zurückliefern zu laſſen. 

Sapiau, den tOten Auguſt 1828. 

Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · ——— Inſpektlon. 
Signalement. 

"Der Johann Rürleben iſt aus Spitzhut, bei Memel gebuͤrtig, lutheriſch, 37 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, plattsgequetfchte Nafe, Heinen Mund, braunen Bars, gute Zähne, runs 
des Kinn, laͤugliche Geſichtsbildung, bieihe Geſichtsfarbe, iſt mittler Gehalt, ſoricht 
nur deutſch und hat keine befendere Kennzeichen, 





D er in dem nachſtehenden Signalement näper bezeichnete Häudling Carl Wilhelm 
Friedrich, welcher bei bem Koͤlmer Stiemer gu Zoopen in ben Dre untere 
gebracht war, iſt aus demfelben heimlich en:wichen, 

Wir erfuchen daher alle refp. Polizeibehörden ganz ergebenft, auf dieſen Fluͤcht 
ling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Besretungdfalle arretiren und gefäligft 
bier wiederum einliefern zu laſſen. 

Bapiau, den 10ten Auguſt 1828. 


Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen; — Safe. 


Signalement 
Der Carl Wilhelm Friedrich if 2u Jahr alt, unser dem Maaß, evangelifch und 
aus Rönigeberg gebärtig, bat blonde Haare hohe Stirn, blonde Augendraunen, graue 
Yugen, Keine Rafe, etwas aufgemorfenen Mund, ſchlechte Zaͤbhne, ſpitzes Kinn, laͤu⸗ 
liche Geſi disbildung, gefugde Geſichtsfatbe, ıfE von Heiner Geſtalt, ſpricht deuiſ 
und hat Feine beſondere Kennzeigen. 


— — —— — — 


Amtsblatt 


Koniglich Jrertiſchen Regierung in Sumbinnen, 





"Ne 35. 





Gumbinnen, den 27° Auguft 1828. 
Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb ber Provinz. 


Die Glashuͤtte zu Gelguhnen, im Forſtrevier Ramuck, bleſigen Regierungdsezirks, 
wirb mit dem 2aften Dezember d. J. pactlos und fol von. da ab, auf anderweite 
zmötf Jahre, alfo vom 22flen Dtzember 1528 bis dahin 1840 verpachter werden, wes⸗ 
halb ein Bizitationdtermin auf den 10ten Geptember d, 3 zu Allenſtein vor um 
ferm Kommiſſarius, dem Forſtmeiſter Behrend®, anuefigt it. 

Pachtluſtige, welche jedoch im Termine ihre Zablungs⸗ und — ſo⸗ 
wohl, als die zur Glasfabrikation nötyigen Kenniniſſe nachzuweiſen haben, werden 
jur Wahrnehmapg des Termins und Asgabe ihrer Gebote hiemit eingeladen und zus 
gleich bekannt gemacht, daß die naͤheren Bedingungen, unter denen bie Verpachtung 
Rarıfinten fol, ſowohl bei und als bei dem Forſtmeiſter Behrends zu Oſterode nie 
dergelegt find, und idanen dort noch vor dem Termine eingeſehen werden, 

Am allgemeinen "wird noch bemerft, daß dieſe Glabhuͤtte von Eiki-g 14, von 
Danzig und Thorn Di, von Koͤnigsberg 18 und von Warſchau 24 Meilen entfernt 
iR, und in derfeiben die Fabrikation lebhaft betrieben if. 1 

(No. 35. Erſter Bogen.) 1 Zur 


Zur Feuerung und zum Aſchbrennen wird das erforderliche Holz zu billigen, 
während der Pachtzeit unveränderlicp bleibenden Greifen, binlänglih und ganz in ber 
Nähe ars der Könige, Kork verabfolgt, und alle nötigen Fabrik, und Wohngebäude, 
nebſt einigen Ländereien, freie Waldweide, fo wie das Holz zus Stubenfeuerung für 
den Pächter und den Fakrikleuten, gegen dad meiffbietendbleibende Pachtquantum, nad 
den nähern Beſtimmungen der oben erwähnten Bedingungen, ebenfalld üderlaffen. 

Königbberg, den Gen Auguſt 1828. } 

Königlich - Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


ia. 


Bekanntmachung der Königlich: Oftpreufifchen » Land» Feiter: 
Societäts: Direftion. | 


Die König. Woblloͤblichen kandrathsduter des Departemensd werben biemit erſucht, 
von allen denjenigen Affeclirten, welche in den Kreidı Ratafkcis verſichert ſtehen, und 
welche inkl, der Im Monat Februar d. J. ausgeſchriebenen Feuer ⸗Sozletaͤts beitraͤge pro 
1827 aweifährige Beiträge reſtiten, Bis zum iſten Dftober d. J. eine ſpezielle Nach⸗ 
weiſung gefaͤlligſt einzufenden, damit Bie öffentliche Bekanntmachung Diefer Reſtanten, 
bie Aufforderung an die eingetragene Gläubiger oder fonflige Antereffenten, wegen 
fernerer Verſicherung, und wenn bis zum Schluſſe des Jahres demnächfl weder die 
Berichtigung ber Reſte gefhieht, noch eine Erklärung Aber die fortzufegende Verſiche⸗ 
sung eingeht, den 2ten Januar 4829 die Loͤſchung der Grundflüd: aus dem Feuers 
Sozierätd: Verbande erfolgen kann, 
UAngerburg, den täten Auguft 4828. 


Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Land. Feuer» Sozieräts. Direktion. 














Defanntmachung der Unterbehörden. 
Dar Bau der Bruͤcke dei Urbantatſchen in den Grenzen der Beſtzung bei Koöͤllmers 
Kuieſt, auf der Landflraße von Stalluponen nah Schirwindt belegen, ſoll mir der 
Un 


Anfuhr ber dazu erforderlichen Hölzer, fo mie mit den uͤbrigen Handı und Spanndlen⸗ 
flen, miuus licitando auägeboten werden. Der Seriain hiezu iſt in Schirwindt auf 
Montag, den 1ſten September d. J., Vormittags von 8 bis 12 Uhr auf dem 
Mathhauſe angefegt, und Können bie Lizitationsbedingungen ſowohl im hiefigen Bureau 
als au am Lizitationdtage in Schirwindt eingeſehen werben, 
Yilltallen, den uſten fe 1828, 
Der kandrath 
3 l € t wel l. 





De Getraͤnkeverlag der Krugſtellen in Beskeln, Bogdabnen und Pfeifenkrug fol 
vom Affen Tanuar B. J. ab, auf 3 oder 6 nach einanderfolgende Jahre im Wege 
bed Meiſtgebots verpachtet werden, Diefed wird mit dem Bemerken befanne gemacht, 
Daß der Lizitationstermin biegu auf ben 16ten September d, J. im Bureau ber 
unterzeichneten Behörde anberaumt iſt. 
Heinrichswalde, den 16ten Augufl 1828. 
Koͤuiglich · Preußiſches Landrachsamt. 





Mesrere den Einſaaßen des hieſigen Kreiſes wegen — Domalnıngefälle ab⸗ 
gepfaͤndete Gegenſtaͤnde, ſollen in den nachſtebenden Terminen, als: 

den gten September d. I. im Kirchdorfe Kuſſen, 

den 9ıen September d. J. im Kirchdorfe Mallwiſchken, 

den 12ten September d. J. im Kirchdorfe Lasdebnen, 

den 17ten September d. J. im Kirchdorfe Schillehnen, 

den 19ten und 20ſten September db, J. in der Stade Pillfallen, 
oͤffentlich an dem Meiffbierenden gegen gleich baare Bczablung verkauft werden. 

Pilltallen, den Aten Auguſt 1828. 
Behr, 


Domainens» Intendant, 


— 734 — 


J. dem heute zur Verpachtung des Etabliſſements Wilhelmsberg augeſtandenen Ter⸗ 
min hatte ſich kein Pachtliebbaber eingefunden, und id babe daher einen abermaligen 
Termin zur Verpachtung dieſes Grundſtuͤcts auf ben 24ſten September d. J. 
Nach mittags um 2 Uhr in meinem Gefhäftsiofale anberaumt. 
Das Srundflü beſteht aus 
98 Morgen 84 [IRuchen Acer, 
OO +» ⸗ Wieſen, 
6» 10 ⸗ Geſtraͤuch, 


Shaıma . 175 Morgen 95 [Mathen preuß,, 
und iſt in dem Grenzen ded Domalnenı Worwerks Epf, nahe an der Stadt Lyk, bele⸗ 
‚gen. Duatifijirte Perfonen, welche gehörige Sicherheit napmelfen Können, werden zum 
vorbenannten Termine eingeladen und können die Pachtbedingungen jeden Mittwoch 
und Sonnabend in meinem Bureau einfehen, 
Ept, den 20fen Auguſt 1828. 








Der Domainen Intendant 


Stedern, 


— ll 


E Samtliche, In der hieſigen Forſt belegene, mir dem Fahre 1829 vachtlos werben 
den Schiffelpläge, follen anderweitig wieder auf 6 Jahre audgesoten werden, Der 
Termin biegu ſteht auf den 10ten Geptember d. J um 8 Uhr Morgens in der 
unterzeichneten Dberförfterel au, wozu Pachtliebbaber mis dem Bemerken eingeladen 
werden, daß nur diefenien, fo ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch eim Atteſt des betreffen⸗ 
den Koͤnigl Landrathsamts nachweiſen, zur Pacht griaffen werden Können, 

—— den 16ten Auguſt 1828. 
- Königlich. Preußiſche Oberfoͤrſterel. 





G.mas Verfügung der Koͤnigl. Hohen Regierung vom Ten db M. ſoll die am ben 
verſtorbenen Lieutenant Arnold zu Infterburg verpachtet gewefine Faidmark Tarpu⸗ 
ps 


— 75 — 


poͤnen, Kirchfpield Jaſterburg, zur Uusuͤbung der Heinen Jagd mis Windhunden 
von 1828 ab bis 1832 anderweit zur Lizitation geſtellt werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 6ten September d. I. Nachmittags um 
“2 Uhr in der Dienfimopnung des Heegemelſters Bock zu Klein⸗Tamowiſchlen an; 
. weldes Pachtluſtigen bekaunt gemacht wird, 
Dberförfterei Tzullliunen, den 18ten Auguſt 1828. 

ze Der Dberförfter 
Voß. 


— — 


—E 


Megen ruͤckſtaͤndiger oͤffentlicher Abgaben wird auf den Antrag bed Könige, Baus 


rathdamts Tilſit ein Termin zur Verpachtung des Kruggrundſtuͤcks des Milpelm 
Schwellnus in Meiſchlaugken, Kirchſpiels Coadjuthen, auf den Aten September d J. 
in Tilſtt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß die Hälfte des Pachtgeldes bei ber Uebergabe gezahlt werden muß, 
Eilfie, den 16ten Auguſt 1828. 
Königlich. Preußiſches Juſtizamt Winge. 





Da in dem am 7ten Maid J. zum Berkaufe des hiefigen Militair, Bazareıy Ges 
bäudes angeflandenen Termine fi kein Rauflaftiger gemeider, fo fol daffelbe in dem 
auf den 12ten September d. J. argefegten Sermine nochmals ausgeboten wers 
den. Zahlungsfaͤhige Kaufluitige laden wir demnach ein, Ah in dem anflehenden 
Sermine in unferm Gefhähs;immer einzufinten, Der Zuſchlag erfolgt Nachwittags 
um 6 Uhr unter dem Vorbehait der Genehmigung der Koͤnigl. Intendantur Erſten 
Armestorpd Die B ingungen werden im Termine felbft bekannt gemacht. 
Lyk, den 2ten Auzuſt 1828. 
Der Magiſtrat. 


— — 


Pa 


u > 


\ 
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Bekanntmachung von ertheilten Patenten, 


Das Königt. Hohe Miniferium des Innern hat mir unserm 2affen April d. 3. zwei 
Patente, und zwar: 
4) ein Yatent auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer von mir erfunde⸗ 
nen Dampfmafchine, nach ber in einer zu dem Alten des Miniſteriums des Ju—⸗ j 

nern tiedergelesten Beſchreibung und einem Dodell angegebenen Konſtruktion, 
fo weit diefelbe als new erkannt iſt, 

für den Zeitraum von zehn nacheinander folgenden Babren und für ben ganzen ums 

fang des Staats; 

3) ein Patent auf die ausſchließliche Anfertigung und Benugung der nach ‚meiner 
zu den Akten des hoben Miniſteriums des Innern genommenen Befchreibung 
und der vorgelegten Probe»Gewehre aufgeführten neuen Einrichtung von Ges 
wehrfcpiäffern und von Patronen, die dadurch entzänder werden; der von mir 
angegebenen Art, Gewehre von hinten zu laden, und der Art eined Magazins 
an Gewehren für Zändpürgen, In ſoweit die letztern von ben bisher befannten 
abweichen, 

fuͤr den Zeltraum von acht hinter einander — Fahren und für den Umfang 
des Staats, ertheilt, welches ich der befkehenden Verordnung gemäß hiedurch zur oͤf⸗ 


fentlichen Kenneniß bringe, 


Sduamerda, im Regierungäbezirt Erfurt, im Juni 1828. 
Nicolaus Dreyſe, 
Aſſocie von Drenfe und Collenbuſch. 


—— - 





Siherbeitspolizet, 


Dein in dem machflehenden Signalement näher bezeichnete Häußling Daniel SYylif 
ka, welcher dem Iöten dv. M. dem Gute Heinrichsboff von hier in den Probedieuſt ger 
geben war, iſt aus bemfelben, — er dort grobe Erieſſe verübt, in der verganı 
genen Nacht eutlaufen, 

Wir 


je 


Wir etſuchen demnach ale refp. Polizeibebörden, amf dieſen der Iffentlichen Si⸗ 
cherheit gefaͤhrlichen Vagabonden ſtrenge vigilren, ihn im Betresungtfalle in Ber 
bafe uchmen und gefäligft hier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den täten Auguſt 1828. 

Königlich» Oſtpreußiſche Landarımen » Verpflegungs. Inſpektion. 


Signalement. 

Dir Daniel Schlifta if} 33 Jahr alt, 5 Fuß groß, evangelifh und aus Grün 

hoff gebürtig, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augendbraunen, graue Yugen, 

fpige Rafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen und farken Bort, gute Zaͤhne, rundes 

Kinn, ovale Geſichtäbildung, braͤunliche Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Geſtalt, fpricht 
deutſch und polniſch und has keine beſondere Kennzeigen, 


— — 


Der unten naͤher lenntlich gemachte Schmitt Johann Gottlieb of; har feine 
Frau mit 7 Kindern vor Jänger als incin Iabre_böstich verlaffen, ohne von ſich 
nähere Nachricht gegeben, und etwas für die Lebensethaltung ber letztern gethan zu 
haben. Da die Bemuͤhung um feine Oabbaftwerdung bisher fruchtlos geweſen, fo 
muſſen wir ſaͤmtliche refp. Polizeibehörden und die Genddarmerie hiedurch dienſter⸗ 
gebenſt erſucher, dieſen Umstreiser, da, wo er anzutreffen, mittelſt Zwangs paſſes ober 
den Umſtaͤnden nach, allenfals auch per Tranusport pieher ſenden zu wollen. 
Bumbinnen, ben 15ten Auguſt 1828. 
Der Polizei-Magiſtrat. 


Signalement. 

KFamiliename: Golz. Vorname: Johann Sottlieb. Geburtsort; Friedland. 
Aufenthaltsort: unbekannt. Religion: luthetiſch. Alter: 40 Jahr. Größe: 5 Fuß 
4 Zoll. Haare: blond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond, Augen: blau Naſe: 
krumm. Mund: mittel. Bart: Blond, raſirt. Zähne: gut. Kinn: eingefpalten. Ge⸗ 
fichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfatbe bieich. Geſtalt: mittelmaͤßig Sprache: deutſch. 
Beſoadere Kennzeichen: bar einen Fehler im Ruͤcken, wethalb er ewas gebuͤckt gebt. 
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Die unter dem Namen Anna Catharina, geb. Borkomsti, verwittwete Tut 
Kewig, durch den Steckbrief vom 20ften Juli d. 3. verfolgte Weibs perſon ift zwar 
am 2iſten deffeiden Monats wieder bier eiugeliefert worden, bat ſich indeffen im der 
Racht vom Item zum Aren d. M. durch Sprengung der ihr angeleiten Feſſeln und 
gewaltfame Erbrehung des Gefäugniff:s abermald aus der Haft befreit, und allem 
Yufcpeine nach den in berieben Nacht veruͤbien Einbruch im unfere Pfandfammer, 
aus welcher folgende, ihr abgenommen gewefene Sachen: 

4) ein fhwarisfeibeneh Kopftuch, 

H ein roth · gelbbunt/ kattunes Haldınd, 

3) eine weiße Schuͤrze, 

2) ein grünsrorbhunseh Tattuneh Kteid, 

5) einen blaudunten Ranellenen Unterrock mit einer verſteckten Diebötafche, 

6) ein Paar ſchwari / blanfieberne Schuhe mir wegen Schnallen, 

7) ein roibbraunes Bombaſſin ⸗ Kleid mis kurzen Aermeln und pauſchigen Beſatz 
von demſelben Zeuge, 

8) ein rothdraunes, daumwolleres Umſchlagetuch mit gelbbunter Kante, 

9) ein weiß / und vorbdunted tattunes Kleid wir ſchwarzem Sammermancefterbefag, 
40) ein meißleinenes Frauenhemd mie M W. roth gezeichuet, 

44) eine bunte Schaupftabacks Dofe von Papiers Made, 

47) ein noch neued und ungefäumted blaufeidened Kaprein⸗ Tuch mit gelb⸗ und roth⸗ 

bunter Kante, 
43) ein sotbfeivened dergleichen mit gelber Kante, in einer Eckt mit A,R, W, mit 
grüner Seide gezeihnen, 

44) ein noch neues ungefäumteß braunfeidened Kapucin⸗Tuch mit gelber Kante, zu 
45) 7, Een vegenbogenfarbiged, 3 Zoll breited, neues feidened Band, 

46) 45 Elle 2 Zoll breiteß, ſchwarz⸗ gelb» und violett· geſtreiftes ſeidenes Band, 
entwendet worden find, aus zefuͤhrt. 


Auch bat ſich im Laufe der Untenſuchung noch ermittelt, daß bie Eutwichene die⸗ 
feibe Perfon iſt, melde aus den Gefänguiffen zu Bifhofitein und Bartenſtein ent 


fprungen ip und Unser dem Namen Anna Louiſe, geb, Weiß, vereheligee Com 
rad, 


sad, alias Kalinomski, durch den Steckbrief des Ragiſtrats zu Barterffein vom 
ariken Zunid J (Amtsblatt pro 1828 No. 28 G:ite 628) verfolge wird, 

Sie bat einge Marktdiebſtaͤhle eingeftanden, iſt anderer fehr bebeutendber vers 
daͤchtlg und ſchei⸗t beſonders vom Marktdiebſtahl ein Gewerbe zu machen. Mit Bu 
jug auf unfern Gietbrief vom 20ten Zuli d. F. und dad bdemieden beinefigee 
Signalement werben alle refp. Civil» und Militairbehörden erſucht, auf die boͤchſt 
verſchmitzie und gefährliche Fluͤchtlingin genau Acht zu baben, und fie im Berretungss 
falle unter recht ſicherer Begleitung an und oder an die Koͤnigl. Kreis-Juſtitzkom⸗ 
miſſton zu Lyk abliefern zu laſſen. 

Gore Belieldung, die fi: jedoch wabrſcheinlich aleich geiwehfelt baben wird, bes 
fand bei ihrer Iegten Entweihung in 

einer weißen Haube mit bunter Schleife, einem geld» und rothdunten fattunen 

Kleide mis aufgehrucdter Borte, einem blaubunten kattunen Halstuche, weißen 

baummollenen Strämpfen und ſchwarzledernen Schuber, 

U.8 beſonderes Kennzeigen wird nur noch bemerkt, daß der häufige Gebrauch 
des Schnupftabacks ihr unser beiden Naſenldchern die Haus roth gebeizt hat, 

Nitolaiten, den sten Augufl 4828. | 

Könizlicd» Preußifhes Amts. und Stadtgericht. 





Der von und urterm Asten Dftober 1827 fteckbrieflich verfolgte Häutling Job auu 
Sottlieb Hoffmann iſt im laudräthlichen Goldapſchen Kreiſe wieder aufgegriffen 
und zum Arreſt gedracht worden. 
Bapizu, den 18ten Au.uft 1828. 
K nizli- Oftpreußifche ER 0 VRR Inſpektion. 





Der mittelſt Steckbriefſs vom 17ten Juli d, J. verfolgte Haͤusling Martin Dud⸗ 
Bus if wieder aufgegriffen und in Ragnit zum Misch gebtacht worden, 
Tapiau, dem tBten Auguſt 1828. 
Königlich - Ofipreuß.fhe Landarmen, Berpffegurgs, Yufp; rion, 





No. 35. Halber Bogen) FOR Dir 
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Da durch den Steckbrief vom 24ſten Mai 1827 Pag. 567. bed Amtäblatts pro 1827 
verfolgte, vom Zrandport entfprungene auslaͤndiſche Jude Ifaat Behr, au 
Schimmel Mofes genanns, iſt im hiefigen Kreiſe arretirt und eingeliefert worben. 
Hepdekrug, ben i21en Auguſt 1828. 
Der Sandrath 
v. Zabeltig 





Da mittelſt Steckbriefs vom 2iſten Juli d. J. verfolgte Poſt Expediteur Geelis 
ger aus Neuteich, if am zuflen v. M. in Poſen durch Geuſsdarmen — als 
derſelde einen Pfandbrief von 500 Rthlr. wechſeln wollte, 
Danzig, den 12ten Yugaft 1828. 
Kinigl. Major und Abtheilungs Kommanbdenr 
v. Valtier. 








Perſonal⸗Chronik. 
Der zur Kriegdreſerve entlaſſene KorpkJaͤger Johann Friedrich Fiſcher und 
der Korps⸗Jaͤger Frirdrich Eck⸗ri find als Revier-Aſſiſtenten in der Padrojenſchen 
For. erſterer im Raablaucker Revier und letzterer Im Unter foͤrſter ⸗/ Belauf Leipening⸗ 
ten, angeſtellt worden. 


Der bieherige Auskultator Leopold Nepboͤfer if auf den Grund der bes 
flandenen zweiten Prüfung vom des Herrn Juſtizminiſters Erzellenz, mittelſt Reſkripts 
vom Aten d. M., zum Reſerendariud bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Litthauen 
ernannt. 


Der bilberige Auskultator Emil Guſtav Frobmutb Fiedler iſt auf Grund 
der beſtandenen zweiten Vrüfung von des Herrn Juftizwiniſters Exellenz, mittelft 
Kifkeipes vom 5ten d. M., zum — bei dem Koͤnigl. — 

von Litthauen ernangt. 





Be 
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Berihtigung. 
Saite 716. Zelle 6. von unten ſtatt Seite 110. lied: Geite 710. 





F — — — 
| vom Zu u 
Bafferkande der Shiffaprisfeäime 


Im Regierungsbezirke von Sumbinnem 





Di gesingfe Waffertiefe der Aachen Stellen if jeßs ; 
1, im Memelftrome bei Kafflgtehmen und Sokaiten +43 Zug 4 300. 
IT. im Rußſtrome bei Rarggewifchlen 2 0 0. + +12 Zug — Boll, 
IIL, im Gilgeſtrome zwifgen Schanzenkrug und Gtöpen 14 Buß 9 Zoll, 
und am Pegel bei Jägerifhlen . = . . „14. Buß 9 300. 
Erſte Hälfte des Monats Auguſt 1828. | 
Königlich: Preußtſche Megierung zu Gumbinnen. 


Mir Bezug auf unfere im 5iſten Siuͤcke des Amteblatts pro 4823. Seite 134. ent 
haltene Bekauntmachung vom 19tem November 1823. bringen wir nach fehend die 
Ourq ſchnittsmar kipreiſe in der Stadt Koͤniasberg in Preußen (Be den Monat Juni 
4828 jur Kenn miß der betreffenben Behörden, 
Gumdinnen, den 4ten Juli 1828. 
Keniglich · Preufifge Regierung, Abrheilung des Innern. 





Daurqh 
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| Durchſchnittsmarkipreis von Koͤnigsberg im Monate Jun! 1843 
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— Sau ön.e 
ů— 


L Vom Getreide, UL, Bon Fleiſchgattungen. 


ee | 


U. Bon Viktualien. 


Hofbutter 
Litthauiſche Butter » 


GSrüdbutter . . + Pfund Bierefig. - » . #9 Tonne 3 

‚dio Elbingſche ’ Weinefig. » . . #9 ner I 5 
Braune >». + + Güefel Branntmein. » . 9 Dim 8 
Hirfengrüge ae ’ Branntivein ... Stof I-| 49 
Hafergruͤze . 9 Käfe, ordinairer „vo Pfund I—| alt 
Buchmeizengrüge + ; Kaͤſe, beſſere on 26 
Gerſtengrͤze . ⸗ Holz, weiches Achtel j8 2010 
Grüdenmehl .- 0" Holz, parteb. » 0 9 Kolariik 
Weizenmehl. » + ⸗ Stroh.... »SGchock] 2110 —- 
Roggenmehl⸗ Heunu.z3Zenutner 1017 
Gefenmhbl. . 0“ Mole. 200. + Grin II! 
Hafermehl⸗ Hopfen. a ——— 2kol— 
Karsoffeln .. ' ⸗ Et. 2000. 9 Schod T— 917 


pro Stein 





IV, Bon Konfumtibilien. 
Bir... 0. . pro Tonne 


Bier ’ * . * * 


Sid 0». . 


lu — — nn 


Bin... alıa] el Rindfleifſch . . pro Biand.j—| 2] 1 
- Moggen 0. 9 Scırweinflif$ . + P 2| 6 
Gule 2 Shöpienfifb . 1 # 2| 5 
[I u Kalbfleiſh.. u ti 

graue 4 f Speck, ungeräuderteds + 3 4 
Erxdfen (2 ⸗ Speck, geraͤuchertes — ⸗ 415 
Bil oo ⸗ Shuer.... 04 ⸗ 43 
Bohnen... 9 ⸗ NRindertag 00 9 ⸗ 412 





6) 3 
Stof — 442 
319 


⸗ Bil ; Bj 


Amtsblatt 


der 


Königlich; preuhiſchen Regierung au Gumbimnen. 





N®: 36. 





Sumbinnen, ben 33 September 1838. 4 





Berfügungen ber Königlich» Preußifchen Megierung zu Sumdinnen. 


Ka Berlage des Vuchbandlers Gall In Srier wird ein vollſtändiger Cutſus der Mas Mr, 155. 
mrgefchichte nah Vuͤffon, Euvier ıc. unter: Mitwirfung und in Brebindung mit mich, Die Husgebe 


zen Gelehrien, herausgegeben von Bolbfuß, Need v. Eſenbeck und Näggerarp, erſchei —**8 
——ãaã * 


nen. Druck und Papier werben nad der Verſicherung des Verlegers dem klaſſiſchen Raturgr» 
Werthe ded Werks entfprechen. — nach 
, Ele 


Es follen davon zwei Ausgaben auf Subſkription verauſtaltet und im wöchent⸗ ce ber 
lichen Lieferungen angegeben werben, und jivar: Er 
x in Taſchenformat won 128 Seiten und u“ — 

in gefaͤlligem Oktavo von 96 Seiten, 
ſo pe Büuͤffons fämtlihe Schriften werden vollſtaͤndig in 20 Bänden Diefer Taſchen⸗ 
aufgabe geliefert werden. Die Subſkription wird angenommen bis zum iflen Da 
zember 1828, 
- auf dad ganje Werk, oder 
auf die einzelnen Abcheilungen defeibeni 
a 56. Erſter Bogen.) 1 und 


— 
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und zwar zu den Preiſen, alelchviel, ob Oltav⸗ ober Taſcheuformat, 
von 5 Sgr. für das Heft auf milchdeißem Druck Velinpapier und 
von 73 Sgr. für dad Heft auf ſchoͤnem geglästeten Belinpapier ; 
, e, endlih auf die zu dem verſchiedenen Abtheilungen erfcheinenden Abblldungen, 
: welche im Lieferungen von 10 Blättern in elegantem Umfchlage aufgegeben wer 
den, und zwar für jede Abtheilung insbeſondere zu den Preiſen 
von 10 Bar. für die Lieferung in ſchwarzen Abdrücden, und 
von 25 Sgr. für die Lieferung in forgfältig kolorirten Abdruͤcken. 

Ale diejenigen, melde zu ſubſtribiren gemeige And, werden aufgefordert, ſich 
deshalb in portofreien Briefen an den Regierungs⸗-Sekretair Wollburg hieſelbſt bis 
zu iſten Dezember d. J. zu wenden. 

- Qumbinnen, den 16ten Auguſt 1828. 





“ | 
Bekanntmachung der Königlich: Preußifchen General: Kommiffion für 
De 159 Oftpreußen und £itthauen. 
Die Ernens Dis Königs Majeftde Haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinersordre vom Zifen Juli 
fe — d. J. den Aſſeſſor Rovenhagen, bei der Königl. Generals Kommiffion zu Königsberg, 


vun un zum Oekonomie-Kommiſſtonsrath zu ernennen gerußt, 


— Koͤnigsberg, den 10ten Auguſt 1828. 
rath. 





in Die Herren Spezial» Rommiffarien werden hiemit angewiefen, flrenge darauf ju hal 
ded 5. 57. des sen, daß im allen Separations ſachen der $. 37. des Feldmeſſer⸗ Reglementd genau ber 
Denia ents folgt werden, und nicht früher mit ber Entwerfung des Theilungspland vorgehen zu 
ati daffen, dis die vorgeſchriebene Kommunikation mit dem beiseffenden Königl, Laudraths, 
&n, amte, ruͤckſichtlich der Über die zu sheitende Feldmark führenden Öffentlichen Wege, ger 
geſchehen iſt. 
Königsberg, den 2oſten Auguſt 1828. 


— — — — 
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Bekanntmachung don Behoͤrden außerhalb ber Provinz. 
Die Glasbhuͤtie zu Gelguhnen, im Forſtrevler Ramuck, biefigen Regierungsbezirks, 
wird mit dem 2eſten Dezember d. J. pachtlos und ſoll von da ab, auf anderweite 
zwölf Jahre, alfo vom 22flen Dezember 1828 bis dahin 1840 verpachtet werden, wes⸗ 
paid ein Eisitationdtermin auf ben 10ten Gepsember d. 3. zu Alcnflein vor um 
fern Kommiſſarius, dem Berftmeifer Bedrends, angefegt iſt. 

Vachtluſtige, welche jedoch Im Termine ihre Zahlungs und Kautiondfaͤhigkeit ſo⸗ 
wohl, as bie zus Stasfabritation nöchigen Keuntniſſe nachzuweiſen haben, werben 
zur Wahrnehmung des Termind und Abgabe ihrer Gedore hiemit eingeladen und zus 
gleich betaunt gemacht, daß die näheren Bedingungen, unter denen die Verpachtung 
arıfinden fol, ſowobl bei und als bei Dem Forſtmeiſter Behrends zu Oſterode nic 
dergelegt find, und können dort noch vor dem Termine eingeſehen werben, 

Am allgemeinen wird noch bemerkt, daß biefe Glabhuͤtte von Elbing 14, von 
Danzig und Thorn 21, von Königäberg 18 und von Warfhau 24 Meilen entfernt 
it, und in berfelben die Fabrikation lebhaft betrieben iſt. 

Zur Feuerung und zum Aſchbrennen wird dad erforderliche Holz zu billigen, 
während der Pachtzeit unveraͤnderlich bleibenden Greifen, binlänglih und ganz in der 
Naͤhe aus der Koͤnigl. Forſt veradfolgt, und alle nöthigen Fabrik⸗ und Wohngebäude, 
nebſt einigen Ländereien, freie Waldweide, fo wie das Holz zur Gtubenfeuerung für 
den Paͤchter und den Fabrikleuten, gegen das meifibietendbleibende Pachtquantum, nach 
den nähern Beflimmungen der oben erwähnten Bedingungen, ebenfalld überlaffen. 

Königäberg, den Hten Auguſt 1828. | 

| Koͤniglich · Preußifche Megierung, 
Abtheilung für Die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 





Bekanntmachung der Unterbehoͤrden. 


Das Erbfreigrund ſtuͤck des Samuel Koziol aus Zerdpienten, von 4 Hufen 15 Mor⸗ 
gen 147 Ruthen preuß. Maaßes, ſoll im Wege der Exekution auf ein Jabrt verpach⸗ 


set werben. 
F oe AL Der 


Dir Lizltationstermin if aufı den 29ſfen September d. J. angeſetzt weiches 
den Pachtlufligen mit der Aufforderung befannt gemacht wird, diefen Termin wahrzu⸗ 
wehnien und Ihre Gedore zu verlautbaren, welcheumaͤchſt der Melfibietende den Zu⸗ 
flag erhalten wird, 

Johauusburg, den 26ſten Muguf 1828. a | 

Koniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Fu dem heute zur Berpachtung des Exabliffemenes Wilpelmdberg angeflandenen Ter⸗ 
min hatte ſich Bein Pachtliebbaber eingefunden, und ich habe daher einen abermaligen 
Termin zur Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks auf den 24ſten Gepsember », I. 
Rachmittags um 2 Uhr in meinen Geſchaͤftslokale anberaumt. 
Das Grundflük beficht aus 2 
98 Morgen 84 Muthen Acker, 
oo + 51 ⸗ Wieſen, 
6 +, 410 ⸗ Geſtraͤuch, 








Gumma . 475 Morgen 95 [Ruben preuß. 
und iſt in ben Grenzen des Domalinen: Vorwerks Lyk, nahe an ber Stadt Ppf, Hefe, 
gen. Qualiſizirte Perfonen, welche gehörige Sigperheit nachweiſen koͤnnen, werden jum 
vorbemannten Termine eingeladen und koͤnnen die Pachtbedingungen jeden Mittwoch 
and Sonnabend in meinem Bureau einſehen. 
Spt, den 20fen Auguſt 1828 us 
Der Domainen⸗JIutendant 


Stechern. 


en 


Zum Öffentlichen Berkaufe des bem Fiskus abjudiirten Kusdatis ſchen Bauerhofes 
iu Sausleßowen, Kirgfpield Szitilehmen, wozu 49 Morgen 110 IRurhen preug, 
Flaͤeamaaß gehört, ſtebet der Bermin dem Item Gepsember d, $. als Diem 
Bag Vormittags um 10 Uhr vor dem unserzeichneren Domaiuen / Intendanten an, 


Bu 
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Beige und zablungkfäpige Kaufluflige warden demmmach aufgsfonbert, in biefem, Ters 
wine zahlreich zu erſcheinen, die Bedingungen zu ‚vernehmen, Ihre Gebote abzugeben, 
und für dad Meifigeber ded Zuſchlages zu gewaͤttigen. 


Goldap, den 2öflen Auguſt 1828. - 
Ser Domainen Intendant 


Keinen 





Fur Bebahung miehrerer zum Schneckenſchen Forſtbezirk gehörigen unterfoͤrſter / Eta⸗ 
bliſſements iſt eine Quantitaͤt Dachſtroh erforderlich, welches nach der Beſtimmung 
der Koͤnigl. Regierung vom 26flen Mai d. J. im Wege einer Minuslizltation ange⸗ 
Taufe werben fol. 

Der Termin ficht zu dem Ende auf den I5ten September d. 3. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr im Bureau ber Ober foͤrſterei Schuecken an, und werden Lieferanten 
Piezu eingeladen. 

Die Bedingungen werden im Termine eröffnet, 

Schnecken, dem 28ſten Auguſt 1828, 
Kr Der Oberſor ſter 
—Bock. 


D. in dem am 7ten Maid. J. zum Verkaufe bed hleſtgen Mititaie, Lazareth⸗Ge⸗ 
baͤudes angeflandenen Sermine fi Bein Kaufluſtiger gemelder, fo fol daffelde im dem 
auf ben 12ten September d. J. augefegten Termine nochmald ausgeboten wers 
den. Bahlungsfähige Kaufluflige laden mir demnach ein, fi in dem anſtehenden 
Termine in unſerm Geſchaͤftszimmer einzufinden. Der Zuſchlag erfolge Nachmittags 
um 6 Uhr unter dem Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Antendantar Erften 
Armerkorpd. Die Bedingungen werden im Termine ſeibſi bekannt gemacht. 
Luk, den 2ten Auguſt 1828. 
Der Magiſirat. 





Si⸗ 


Sicher hbeitspolizei. 

Has dem geitherigen Aufenthalte Straßburg iſt der nachſtebend bezeichsete Lieutenant 
außer Dienſt, George Ludwig Ulrich, welcher wegen Aubforderung zum DRA 
bier zur Unserfuhung gezogen, beimli abgegangen, ohne bem unterzeichneten Jagd 
fitoriate über diefe Veränderung Anzeige zu machen. is 

Sämtliche Eivil» und Militairbepdrden werden erſucht, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Berterungbfalle zu verbaften und an und nach Grauben; abliefern zu 
faffen. | 

Graudenz, den 121en Auguſt 1828. 

Königlich Preußifpes Inquiſit oriat. 


| . Bignalement, | 
Gemöpnlier Aufenthalt: Strasburg. Gtand: Lieutenant, Alter: 29 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 14 Zoll. Haare: blond, Augen: blau, Geſichtsfarbe: geſund. Ge 
ſichtsbildung: "oval, Statur: unterfegt. Befondere Kennzeichen koͤnnen nicht ange⸗ 
geben werben. 





Die in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Häuklingin Anna Maria 
Szimkun, auch Toleitis und Annicke Bendigkeit genaunt, wurde am 14ten 
d. M. bei dem Arbeitemann Schubert zu adel. Damerau aus hiefiger Anflalt in den 
Yrobebienft untergebradt, har ſich jedoch aud dem letztern, den 2uften d. W., wieder 
heimlich entfernt, 

Wir erfuchen demnach alle reſp. Motizeibebörden ganz ergebenfl, auf biefe, ber 
öffentlichen Sicherheit gefährlihe Perfon frenge vigiliren, fie im Betretungs falle in 
Berhaft mehmen und hier wieder gefäligf einliefern zu laffen. 

Sapiau, den 23ften Auguſt 1828. 


Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen · Werpflegu gs. Infpektion. 
Sig 
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-Signalement 
Die Anna Maria Szimkus, auch Toleikis, fo wie Annide Vendigkeit genannt, 
iſt aus Kinten gebürtig, evangelifh und 38 Jahr alt, hat braune Haare, flache Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, breite und kurze Nafe, gewöhnliden Mund, gute 
Zähne, zunded Kinn, runde und volle Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, it un 
terſetzter Geſtalt, fpriche deutſch un) Hethauif und har Keine befondere Kennzeichen. 





Die unten näher ſignaliſirte Häudlingin Lonife Charlotte Lange, melde aub 
bieflgee Anflalı dem 15ten d. W. dem Bauerwirshe Emert gu Uderballen in den Pro 
bebienft herausgegeben worden, iſt aus demfelben am 2iften d. M. entlaufen. 

Wir erfuchen demnach alle refp. Pollzeibehoͤrden ganz ergebenft, auf die Range 
ein wachfames Auge zu richten, fie im Berretungffalle arretiren und bier wieder ges 
fäligfh einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 2aſten Auguſt 1828. , 

Königlich » Oftpreußifhe Landarmen Werpflegungs JInſpektion. 


1 


Signalement. 

Die Louiſe Charlotte Lange IR aus Koͤnigsberg gebirtig, evangeliſch und 26 Fahr 
alt, hat braune Haare, runde und freie Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, 
etwas aufgewippte Nafe, Heimen Mund, volzäplige und gefunde Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, ih Selichtäfarbe, Heine Geſtalt, fpriche deutſch und iſt 
blatternarbig, 


Me 


Der in dem nachflehenden Signalement näher bezeichnete Häußling Friebrich Bafı 
fer wurde am Bten d. M. bei dem Schulzen Korweck zu Waſchniken, Amts Caymen, 
son bier in den Probedienſt untergebracht, har denſelben jedoch dem 19en d. M. wie⸗ 
der heimlich verlaſſen. 

Alle 
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Ad. reſp. Volizeibehoͤrden erſuchen wir demnach ganz ergebenſt, auf dieſen, ſchon 
mehreremale wegen Diebſtahl beſtraften, für die ffentlide Sicherheit gefaͤhrlichen 
Fiuͤchtling ſtreuge vigiliren, ibn im Betretungsſalle in Verhaft nehmen und bier wis 
der gefaͤlligſt einliefern zu laſſen, 

Zapiau, ‚ben 2öfen Auguſt 1828. 

Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen. Verpflegungs · Infpeftion. 


Signalement. 
Der Friedrich Gaffer iſt aus Koͤnigsberz gebürtig, roͤmiſch/⸗katholiſcher Nellgien, 
27 Bade alt, 5 Buß 54 Bol groß, bar braune Haare, niedrig / bedeckte und flache 
Stirn, blonde FYugenbraunen, grausblaue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, blons 
den Bart, vollzäßlige Zaͤhne, rundes Kinn, regelmäßige Geſichtsbildung, gefunde Ger 
fipssfarbe, iſt unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch und pas Feine beſoudere Kennzeichen, 





Du unten näber kenntlich gemachte Schmid: Johann Gottlieb Bol; har feine 
Frau mit 7 Kindern vor länger als cinem Jahre boͤtlich verlaffen, shne von fi 
nähere Racricht gegeben, und etwaß für die Lebens erhaltung ber ietztern gethan zu 
Haben, Da die Bemähung um feine Habhaftwerbung bisher fruchtlos gewefen, ſo 
müffen wir fämtlide refp. Polizeibehdrden und die Gensdarmerie hiedurch dienſter⸗ 
gebenſt erſuchen, dieſen Umtreiber, da, wo er amjutreffen, mittelft Zwangspaſſes oder 
den Umfländen nach, allenfals auch per Transport hieher fenden zu wollen, j 
Bumbinnen, den Löten Auguſt 1828. 
Der Polizet-Magiffrat. 


Bignalement. 

Lamiliename: Bol. Vorname: Johann Gostlieh, Geburtsort: Friedland. 
Aufenthalts ott: unbekannt. Weligion: lutheriſch. Altet: 40 Sahr. Größe: 5 Fuß 
#30, Haare: blond, Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blend, Mugen: blau Naſe: 
krumm, Mund: mittel. Bart: blond, raſirt. Zaͤhne: gut. Kinn: eingeſpalten. Se⸗ 
Achtsbildung: laͤuglich. Gefichtöfarbe: bleich Geſtalt: mittelmaͤßig. Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: hat einen Febler im Ruͤcken, weshalb er etwas gebüdt geht. 


Der 
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Da du Dordeh boͤchſt verdaͤchtige, nahen begeichaete Einwohner Bram; 
Frauetzei aus adel. Gronowo, hat Ach ſogleich nad vollbrachtem Morde des katho⸗ 
ufchen Geiſtuchen Martin Tatarkiewic, zu Grouowo, am 1aten d. M. wit einer Fuute 
und Tagdrafge auf fluͤchtigen Buß geſetzt. | 

Samtliche Eion, und Militairbehörden werben erfucht, auf benfelben Apr zw 
haten, ipa im Berrerungdfalle zu veihaften und an und abliefern zw Icffen, Zur Er 
Battung der durch die Berhafiung und Eransportisung erwachfenen Koſten Aud wir 
bereit. 

Thorn, dem 19ten Auguſt 1828. 

Königlich» Weſtpreußiſches Inquiſit orl at. 
Signualement. 

Sewoͤhnlicher Aufenthalt: Bronowo. Religion: katholiſch. Sud, Bewerbe: 
Arbeitẽ maun. Alter: 50 Jabr. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Augenbraunen;: 
ſqwarz. Augen: grau. Naſe: lang. Mund: Hein. Bart: ſchwarz. Kinn: laͤng⸗ 
lich. Geſichtsfarbe: ſtatk brͤnnet. Gtatur: mittel. Sprache: polniſch. Beſondere 
Kennzeichen : keine. 

Belleidang: eine blautuchene Fade, grautucene Welle, blau⸗leinene im . 
‚riffene Hofen, altıverfopke Haldſtiefeln, alten ſchwarzen Hut, ein dunkelgrünes 
Haletuch mit gelben Blümden, 





Fa der Nacht vom Uten auf ben 15ten d. M. iſt der berelis durch den Steckbrief 
der Koͤnigl. Dipreuß. Laudarmen Joſpektion vom 28ffen Juli d. J. verfolgte dam 
Bredczumeit, welder wegen Diebſtahl in Verhaft vente, and dem hir ſaen Go 
fAngniß entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil · und Militeirbebbrden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Berresungsfalle zu verbaften, und an bie Königl, Kreis Juſtizkom⸗ 
miifen nach Ragalt traubportiren zu laſſen. 

Heiatichswalde, den 26Hen Auguſt 188. 

Koͤniglich ⸗ Preubſches Amtsgetiche. 


RE, 56. Halber Bogen.) 2 - Gig 
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- Sigwalement. © 
. Adam ——— iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, evangeliſch und aus 
Hognis eebürtig, hat blonde Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune 
Augen, foige Raſe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, guse Zähne, ovales Kinn, 
‚euade Gefihräbildung, geſuade Geſichts farbe, iſt ſchlanker —— ſpricht deutſch 
und liuhauiſch. 


at 


*2 





Da von und durch den Steckbrief vom 18ten Yuguf d. J. verforgte Häusling Da 
niet Schlifka if in Wehlau wieder aufgegriffen und heute hier eingeliefere worden, 
Sapiau, den 2iften Auguſt 1828. 
Königlig. Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpfogunge: Jfptien 





Da von und durch ben — von ſOten d. M. verfolgte Haͤusllug Joh anu 
äupleben iſt wieder aufgegriffen und in Demel zum Arteſt gebracht worden 
Zapiau, den 30fen Auguf 1828. | 
Königlich - Oftprenßifge Landarmen · Berpflegungs. Inſpektlon. 


— — — 


Der durch ben Steckbrief vom 12ten Jull d. I. von und verfolgte Haͤusling Geotaqe 
Schmidt iſt im Iandrächlichen Nagnitſchen Kreiſe wieder aufgegriffen und zum 
Arreſt gebracht worden. 
Tapiau, den 26ſten Auguſt 1828. 
Koniglich⸗ Oftpreußiſche Landarmen · Verpflegungs · Inſpekt ion. 

Der durch den Steckbrief bed Koͤnigl. Landrathsamts Heydetrug, Seite 567. des 
Amtsblatts pro 1327, verfolgte Jude Iſaak. Behr, auch Schimmel Mofel ge 
nanns, iſt im dem gedachten laudraͤthlichen Kreife paßlod’angeiroffen, arretirt, und 
sum 


4 
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zum weitern Veranlaſſen an die Mönigt, Kreis/Juſtizkommiſſton nach Ragnit über 
liefert worden; welches zur Berichtigung der Steckbtiefs-Kontrolle bekanut gemacht 
wird. ra 
Gumbinnen, den 2iflen Auguſt 1828, e 
Königlich» Preußiſche Megierung , Abtheiſung des Innern. 


a 
— 


— 7 — J · 


Da Jude Hirfh Mofed aus Wykain in Polen, welcher nah Ausweis des Died, 
jährigen Amteblatis Seite 420. mit der Verwarnung, bei zweijähriger Feſtungsſtrafe 
bie diedfeitigen Staaten nicht wieder au betreten, über die Landesgrenze gebradit wor» 
den, iſt am 9ten d. M. in dem landraͤthlichen Heydelrugfchen Kreife atretirt, und 
gur weiten Unterſuchung und Beflrafung an bie Känigt. Kreis, Jufijkommiſſton nad 
Ragnis Üderliefere worden; weldıs zur Berichtigung der Steckbriefs,Kontrolle bar 
kaunt gemacht wird, u 
Bumibinuen, den Aſten Auguſt 1828, 
Koͤniglich⸗ Preußifpe Regierung, Abrheilung des Innern. 








Derfonal»s Shronik. 
Dem bityer in Cöelin angeficht geweſenen Landbaumeiſter Springer iſt die durch 
Venſlonirung des Landdaumeiſters Dümbte erledigte Baus Inſpektorſtelle in den land⸗ 
rächlichen Kreiſen Angerburg, Loͤtzen und Seusburg verliehen worden, und wird des, 
felde feinen Wohnett in Lögen Haben, 


Die erledigte Ptaͤzentorſtelle zu Berſchkallen iſt dem Schullehrer Neumann zu 
Weidlacken, Kirchſplels Pubiſchken, verliehen. 


Dem Kandidaten Rudolph Groß if das Kantorat in Kaufchnen von uns 
konferirt worden, * 


Du 
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Der Kandidat ber Darhemart, Emil Sufovins, iR auf den Grund ber mit 
m angeſtellten Srüfung und bed darüber erhaltenen vortheilbaften Zeugniſſes «ld 
deldmeſſer beſtaͤtigt und in dieſer Qualitaͤt heute vereidiget worden. 


— — — 


ungeige 
vom 
Bafferkande der Shiffeprisprime 
im Wegierunpsberirte von Gumbiusen. 
Di geringſte Warferticfe der flachen Stellen iſt jetzt: 
L im Vregelſtrome bei Wiepeningka.. 7. 2 Fuß 6 Zoll. 
Eee a ae 
IIL, zwiſchen Nettlenen und dem Bandgeflät ee» Fuß 3300. 
und der Waſſerſtand am Vegel bei Inflerburg 2 Bug 6 Zoll. 
Erſte Hälfte des Monats Auguſt 1828. 
Königlich» Preußtſche Reglerung zu Gumbinnen, 
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Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





Ne 37. 





Sumbinnen, ben 10% September 1828. 





Allgemeine Gelertantsse 


lergehnted Stück: 

\ No. 1157. Winifterial: Erklaͤrung vom 13ten Juli 1828, über bie mit dem Genate 
der freien Grade Hamburg getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in dem beider feltigen Staaten 
wider den Bücher Machderud. betreffend, 


Mo. 1158. Beleg, zur Erleichterung der Todeserklaͤrungen der aus deu Rriegen 
von 1806 bis 4815 nicht zurücgelchrien Perjone Wem Zen Aus 


gufl 1828. 





Verfügung — boͤhern Behörde, 161 


Ar 
Masden Ich bereich durch Meine Ordre vom goflen Mai v. I. beſtimmt babe daß Die Divi. 
bei den Diviſtonsſchulen kuͤnftig nur eine Klaſſe feyn fol, fehe Ich in Veifolg deffen, —— — 
—— junger 


zur weitern Ausfuͤbrung ditfer Unordnung hierdurch noch feſt: er 
Ro. 37. Erſter Bogen.) 1 1) vom fiben ve 


- 4) vom Aften Ditober d. 3. an hört in allen Divifiondfculen die Ae Klaffe auf; 

9) zur Aufnahme in die Diviſionsſchulen iſt die Ableiſtung des — — 
Eramend mit dem Zeugniß der Reife erforderlich 

3) der Kurſus in den Diviſtonsſchulen wird auf zwei JZahr befränke, : und. da es 
nicht moͤglich iſt, daß die gefammten Militair / Wiffenſchaften für das Bedärfnig 
des Dffizierd in einem Gmonatlichen Kurſud mit der gehörigen Gruͤndlicht eit gelehrt 
werben tönnen, fo foll der Kurſus in 2 Coetus zerfallen, wodurch denn auch 
Gelegenheit gegeben wird, daß diejenigen jungen Leute, deren früherer Unter 
richt unvollftändig war, aber deren Naturanlagen fich fpäter eutwickeln, wachges 
Holfen werden können; 

H die Studien, Direktion jeber Diviflonsfgute fol na Dorangegangelicht 1 Ben 
tamen über die Aufnahme der jungen Leute in den einen oder andern Coetus 
entſcheiden. Ich trage Ihnen auf, biefe Beflimmungen der Armee bekannt zu 
machen, und das weiter Nöthige zu veranlaffen. 

Yorddam, den 29flen Juni 1828. 


-(9%.) Friedrich Wilhelm. 
Yn den Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie v. Hate, 





Die vorſtehende allerh ochſte Rabinersorbre wird bierdurch mic dem Bemerken jur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zur Erlangung bed zur Aufnahme in die Di vi⸗ 
ſlons ſchulen unerlaͤßlich erforderlichen unbedingten Zeuguiſſes der Reife zum Pordt eper⸗ 
fähnrich folgende Keantniſſe erforderlich find: 

4) erträglihed Schreiben in hinſicht der Calligraphie und Drthographis; 

2) Arichmerit Inkl. Yroportionen und Bruͤche; 

3) ebene Geometrie, die erfien Aufangsgruͤnde; 

4) Elementarı Geographie; 

5) allgemeine Weltgeſchichte, daterlaͤndiſcher Geſchichte; 

D fra 


O frauzbſifche Sprache In dem Maaße, um einen Leiten franzoͤſiſchen Schriſtſteller 


- ohne Huͤlſe des Woͤrterbuchs verfichen, und einzelne Stellen daraus grammatiſch 


analpfiren, und ſchriftlich ind Deutſche überfegen zu können, 
_ Berlin, den 20fen Auguſt 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Kriegs» Minifterium. 


Für den Herrn Kriegk⸗RMiniſter, Im deſſen Abweſenbei 
gr) v. Sqchoͤler. 





. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums eon Preußen. 


Ga dem Ulerbönken Vublikando d. d. Berlin den 2ufen Dezember 1787 If iur 2 Ne, 162. 
Sicherung de Publikums wor Uebervortheilung beim Salzverkauf feſtgeſetzt, daß die D Fauf —1532 
Berkaͤufer ſich dabei nicht der Maaße, ſondern des Gewichts bedienen ſollen, da bie er 


Erfapeung gelehrt hat, daß bei lockerer Bällung der Salzwaaße dem Käufer bid um 
ein ‚Drittel bie ihm gebührende Quantität Salz entzogen werben fann, vor welchem 9'* 
Nachtheil er aber beim Abwiegen des Salzes geſichert iſt. 

Da mir zur Kenntnif gekommen iſt, daß in den kleinen Staͤdten und auf dem 
Bande, dieſer Vorſchrift entgegen, dad Balz noch baͤufig nad Maaßen verkauft wird, 
fo bringe ich daB beſtehende Verbot gegen ben Gebrauch ber Maaße beim GSaljvers 
Kauf hiedurch zur äffentlicden Kenntnis, und mache es ben Bolizeibehärben zur Pflicht, 
darauf zu halten, daß der Salzverkauf überall nach richtigem preußiſchem Gewichte 
erfolge und jede Uebervortheilung beim Verkauf diefeb auch dem Aermſten unentbehtli⸗ 
pen Lebensbedärfniffeß vermichen werde. 

Königsberg, den 2oſten Auguſt 1828. 

Der Ober / Praͤſtdent 
(gep) v. Sim. 


24 Ber⸗ 


—— erfol⸗ 


Verfuͤgungen der Koͤniglich ⸗Preußiſchen Megierung. zu Gumbinnen. 


—— 165. Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupoͤner areiſe belegene 
vadrung dir Domaine Godargen wird mit Trinitatis 4829 pachilos, und —n auf ande 
Kinig —— weite 6 ober 12 Jahre im Wege der Lizitatiom ausgeboten. 


maine 
a — Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vormerken Sodargen, Schwigupdnen und 
Yusuf. Budwerfchen, im der Beau: und Brennerel und den Verlage mehrerer pwaugopflichti⸗ 
gen Debits ſtellen. 


| Die Domaine liege eine Meile vom der Stadt Pillkallen, zwei Meilen von der 
Stadt Stallupinen, eben fo weit von Schlrwindt und eben Meilen von den Hanı 


dels ſtaͤten Inſterburg und Tilſit. 


Das Vorwerk Sodaͤrgen enthaͤlt: 
969 Morgen 173. Ruthen Acker, 
[7 N u 87 8 MWiefen, 
„u + 5 + Gärten, 
266116 ⸗Huͤltung, 
150 + s Hof und Baufelen, Graben, Inland 6. 





Summa 1849 Morgen 136 Ruthen, 


Das Vorwerk Schwigundnen enthaͤlt: 
215 Morgen 87 Ruthen Acer, 
228 a Micfem, 
5b + 58 + Gärten, 
309 » 262 + Hätung, 
12 + 80 + Hof und Bauffellen, Graben, Inland ıc. 








Summa 774 Morgen 36 Ruthen. 


Das Vorwerk Budwetſchen enthält: 
802 Morgen 69 Ruthen Acker, 
205» 5 8 Wiefen; 
tt.» Me Ben — 


N 575 Mor⸗ 


575. Morgen 146 Ruthen Hütung, | 
Ho + 57 + Hof und Bauffellen, Graben, Unand ıc. 











Summa 1652 Morgen 33 Ruthen. 
Der Boden gehört: 
as 3 a, bei Sodargen: 
mit circa $ zur zweiten Klaſſe, 
mit circa 3 zur dritten Klaſſe; 
j b, bei Schwigupbaen: 
mit circa.z zur zweiten Klaffe, 
mir circa 3 zur dritten Kaffe; J 
e. bei Bud wetſchen: 
mit circe Z zur zweiten Klaſſe, 
mit circa 3 zur Dritten Klaffe, 
mit cicca # jur vierten Klaffe, 
Die Belder haben eine fehr gute abträgige Page. 
Die Wiefen gehören: = 
a, bei Godargen: 
mie circa „5 jur zweiten Klaffe, 
mit circa 2, zur dritten Rlaffe, 
mit circa H zur vierten Maffe;: 
b bei Schwiguphnon: 
mit circa J zur dritten Klaſſe, 
wit circa 3 gut vierten Klajfe, Me 
ec, bei Bubwerfgen: 
mit circa 3 zu dritten Klaſſe, 
mit circa 5 zur wierten Klaffe, 


Die Gebaude befinden: ſich ich guten baulichen Zuflande; 


Der abziebende Pächter iſt außer dem beſtellten Sommer» und Winterſeldern und 


— und hoͤlzernen Brau⸗ und FE an Vieh überhaupt. 
23. Stuͤck 


% 


3 Stüůck Füße, 
„0 Stuͤck Schweine, 
2 Stuͤck Bullen, 
j 370 Sehaafe, 
als Koͤnigl. Juventarium zurär zu laſſen verpflichten. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungk / Nach 
richten werben jedem Pachtluſtigen im ber hieſigen Regiſtratur auf Berlangen zur Eim 
Acht vorgelegt werben. 

Die in depofltalmäßig fichern Dokumenten, In geldwerthen Papieren ober in 
baarem Gelde für bie Erfülung der Pachtſamme und des kontraktlichen ——— 
gen vorweg nicberzulegende Kaution iſt auf 1450 Kehle. feſtgeſetzt. 

Der Lizitariondtermin wird den Zten November d. J. ER um 

“4 Ube im hiefigen Regierungsgebäude vor dem Departementdrach abgehalsen werben. 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Bermine den zureihenden Dualififationd, and 
Vermoͤgend⸗Nachweis führt and die ſtipulirte Kaution ſogleich niederlegt, wird zum * 
Bote zugelaſſen werder. 

Die Zufglagsertheilung bleibe aubdruͤcklich dem Könige, Finanzminiſterlum vors 
behalten, und jeder kizitant an feim im Termine abgegebenes Pachtgebot bis zum Eins 
gang: der vorbehaltenen Entſchelbung des Königl, — — 4: 

Bumbingen, den Riften Auguſt 1828. 





Mr. 164. Ar Erfordern der Rönigl, Regierung zu Bofen bringen wir hledurch jur afgemels 
= EL rm Kenneniß, daß in dem gedachten Berwalungsbgirke der Kreis Coirurgen - Pollen 
— *— im Schrodaer Kreiſe erledigt iſt, und bemerken zugleich, daß die zu der genannten 
Schrodaer Stelle qualifizirten und auch der polaiſchen Sprache moͤglichtt maͤchtigen Wundaͤrzte 
rg er diefed Departements, welche geneigt flud, ch um biefelbe zu bewerben, ihre biesfällige 
Bun DE · Aatraͤge, unter Einreihung ihrer u an die Königl, Wegierung gu 
K- d.% Poſen abzugeben haben: 
9 Juli Bumbinnen, den 26flen Auguſt 1828. 


— — 
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Dar $. 34. des Ediltẽ, betreffend die bürgerlichen Berhältniffe der Juden im dem Mr. 165. 
preufifhen Saate vom fiten März 1812, verordnet woͤrtlich: za at 
Fremde Juden, als folde, dürfen weder als Rabbiner und Kirchenbebiense, benimDienis = 
noch als Lehrburfchen, nom zu Gewerkds oder Hausbienfien angenommen wer⸗ —— 
deu. Es erſtreckt ſich jede dieſes nicht auf diejenigen vergeleiteten Juden, weh —JFF 8. 
che ſich zur Zeit der Publifation ded gegenwärtigen Edilts bercitd in unſern tan 59 Auguf. | 
ten befinden. ’ 

In Beolge höherer Beſtimmung bringen wir dieſe Vorſchrift, gegen welche 
öfters gehandelt wird, zur Öffentligen Kenntniß. Ein, jeder Eontravenient wird jur 
polizeiligen Unterfahung gMogen, und nad Vewandtniß der Umfände mit einer Por 
iizeiſtrafe won 2 Bid 5 Mehir. belegt werden. 

Bumbinnen, den 2oſten Auguſt 1828. 








* 


Da unterm gten v. M. vom der Direktion der Strafanfale zu Ragnie mit Steck⸗ Dir. 166. 
brlefen verfolgte Verbrecher Friedrich Albatis aus Midinnen, auf deſſen Einlie „ Erledigt 
ferung wir unter dem 18ten d. M. eine Belohnung von 50 Rihlrn. ausfegten, ift am 5* Gries 
sten d, M, dei onattyal, Gtakupdart Rreifeb,” ergeifen und dingfeß gemachs wor DIS SA 


den. Wir dringen dies hierdurch zur oͤffentlichen Kennsmiß. . - 617. Geptbr, 
Gumbinnen, den Sten September 1828. 


u KT ——— 


Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des erften Armeekorps. 


Di in einigen Orten unfers Bereit, in welgen Magazin Verwaltungen Mh ber Mir. 167. 
finden, der Naruralı Berpfiegungsbedarf des betreffenden Magazind durch Magazin Den Ankauf 
Beamte im Wege des freien Aukaufs beforge wird; fo wird dem dabei insereflirenden ER eg 
Yublitum zur Wermeidung ‚von Kollifionen, befannt ‚gemacht, daß dergleichen Beamten u a. 
eben fo wenig befugt And, Geldvorfchäffe zu leiſten, als es ſtatthaft iſt, mit der Ber litaic-Haga- 
zahlung mach gefchehener Mblieferung des Getreides im Mädkkande zu bleiben, viel⸗ end, N 


mehr 


A 
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mehr dieſe Beamten verpflichtet And, nur Zug um Zug gu Kaufen und bei der Ab⸗ 


Sieferung des Naturals glei baar Zahlung zu leiſten. 
Koͤnigsberg, den Zien September 1828. 





(—— 


Befanntmachung der Unterbehoͤrden. 


Die auf der Landflrafe von Gumbinnen nah Pilfallen belegene maffive Beide und 
der Damm zu Pakullaufen und Narpeffern follen reparirt und reſp. vergrößert wer⸗ 


"den, weshalb id Bauübernchmer auffordere, Ad am Dienfirge, den Löten Geptems 


ber d. J., Vachmittags in meinem biefigen Geſchaͤſiszimmer einzufindın, woſeldft 
ber Minus» Lizitationdtermin um 6 Upr Abends gef@loffen werden wird, 
Anſchlag und Zelchnung werden in ben Gefgäfsskunden täglich Pier zur Eins 
ſicht der Bauübernehmcr vorgelegt werden, * 
Sumbinnen, den 27ften Auguſt 1828. 
Der Landrath 
v. Eynden 





Das Erbfreigrundſtuͤck? des Samuel Koziol aus Zeräpienten, von 4 Hufen 15 Mor⸗ 
gen 147 Ruthen preuß. Maaßes, fol im Wege der Erekution auf ein Zabr verpach⸗ 
tet werden. 

Der Lizitationstermin iſt auf den 20ſten September d. J angeſetzt, welches 
den Pachtluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, dieſen Termin wahrzm 
nehmen und ihre Gebote zu verlausbaren, welchemnaͤchſt der Meifibiesende den Su 
ſchlag erhalten wird, 

Jobannsburg, den 26flen Auguſt 1828. 

Koͤniglich » Preußiſches Landratksamt. 





Der 
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- Der in 14 Morgen, 142 IRurben beftebende, dem Einfaagen Marked Kallinoweti zu 
Dopken zugehörenbe Grund» Unsbeil, wird in dem auf den 17ten September d. J. 
Bormittagd um 40 Uhr bier anflchenden Termin im Wege der Exelution verpachtet 
werben. - 

Yarhrliebpaber mögen hierauf beliebige Kuͤckſicht nehmen, 

Oletzko, den 2uſten Yugufi 1828. BR: 

Königlich » Preußifches Landrathsamt. 





Der der. Wietwe Loblowéti gu Duditen jugehörende Grunds Antheil fol in dem auf 
den 4dten September. I. an Dre und Stelle anflehenden Termine im Wege 
der Exekution verpachtet werden. — 
Bachtluſtige mögen ſich daher am dieſem Tage im GYuljenemte zu Dudtken, 
unter Mitnahme gebdriger Sicherbeitsbeweiſe, einfinden, 
Diegto, dem Aten September 1828. 
Königliche Preußlſches Landratheamt. 





Das Erdmann Stepputatſche Bauergrundſtuͤck zu Sterleninken, Kirchſpiels Georgen, 
burg, ſoll höherer Anordnung zufolge auf ein Jahr verpachtet werden. 

Hiegu habe I einen Termin auf den 12ten September d. J. Bormittage 
in meinem Gefchäfttziemmer angefegt, und erfuche diejenigen Vachtluſfigen, welche ges 
Hörige Sicherheit nachzuweiſen, auch die Hälfte der jährlichen Pachtſumme gleich baar 
zu deponiren im Stande lad, biemit, ih an dem genannten Tage bier zahlreich ein 
zufinden. > 


Inflerburg, den Iſten September 1828. 
Der Domainen Intendant 


Getikandt. 


RE. 37. Zweiter Bogen.) 2 Das 


Das George Mattatatſche fhaarmertdfreibäuerlige Grundst gu |Brorgendurg: 
kehlen, Kirchſpiels Georgenburg, foll höherer Inorbnung sufclie, auf ein Jahr ver⸗ 
pachtet werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf ben 120en September d. g. Bormittazs 
in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, und erfuche diejenigen Vachiluſtigen, welche ge⸗ 
boͤrige Sicherheit nachzuweiſen, auch bie Hälfte der jaͤhrlichen Pachtſuume gleich daar 
gu deponiren im Stande lub, Dienks, ſich an dem genannten Tage hier zahlreich eim 
äufinden, 

Se, den ifen September 1828. 
Der Domainen/Jatendaunt 
BR Gettkandt. 





An Folge der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminifferii follen gemäß Berfügung' ber 
Koͤnial Regierung vom 6ten d. M. die in dem Abfchnirten H, und I, bei Rettienen 
und Beorgenburg belegenen, und zur Königl. Vadrojenſchen, Forſt gehdrigen Parı 
zelen, ald: 

No. III, von 169 Borgen 173 Ruten and 

No. V. » a oe 14086 ⸗ 
welche fen früber sur Veräußerung befkimmt waren, biß jegt jede unveräußert ge 
blieben find, wiederdolentlich im Wege der oͤffentlichen Lizitation veräußert, und zw 
dem Ende als voltäudiged Eigenthum zum Kauf und and zur Erbpacht ausgeboten 
werden. Die Kauf» und Erbſtanesgelder werden in baarem Gelde nah dem Münzs 
fuß des Geſetzes vom soſten September 1824 bezahlt. Der Zuſchlag wird der hoͤ⸗ 
bern Bebärde vorbehalten, fo wie die Wahl zwiſchen Verlauf und Erbpacht, nah 
Manfgabe der Annchmiichkeit des Meiſtgebots für eind oder das andere, 

Der Piitariondiermin dieſer Terraias if anf den 22fen September d. J. 
Nachmittags um 2 Ube in der Dberförflerri Padrojen anderaumt, und wird Die Piz 
tation durch bie unterzeichnete Forfkı Juſpeltion abgebakten werben. Jeder, dem die 
Gefege den Bifig von Grundflüden geſtatten, und der das zum Kauf eder zur Erb⸗ 
pacht erforderliche Vermögen nachweiſen kann, wird zum Geber zugelaffen werben, 

3 Die 
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Die Berkuferungbbebingungen, Karte und Auſchlaͤge können vor bem Termine allpier 
eingefchen werben, follen aber auch im — ſelbſt * belannt gemacht und zus 
Einſicht vorgelegt werden. 

Aoſterburs. den Zoſten Auguſt 1828. 


: Königlich. Preußiſche Taf. Inſpektlon. 





Sauliche ia der. Schneckenſchen Forſt -beiegene, mit dem Jahte 1829 zum Theil 
pachtlob werdende, zum Theil neu ausgemittelte Scheffelplaͤtze, ſollen anderweitis in 
Beige ergangener Beſtimmung, auf 6 Jahre verzeitpachtet werden. 
Zur Ausbietung qu. Terrainß ſteht nuumehr Termin: 
4) im der Unterfoͤrſterei Dummen, ben 16ten September d. 2. Vormittags 9 Uhr, 
9) im der Unterfoͤrſterei Grünpeide, den 16ten September d. J. Nachmittags 
2 Uhr, ; 
3) in der Huterförflerei Rippen, ben 17ten September d. 9. Vormittags 9 uhr, 
4) in der Unterförferei na, den 17ten September db, 3. Nachmittags 
2 Uhr, 
an, wozu Pachtliebhaber mir dem — eingeladen werden, daß nur Diejenigen, 
fo ipre Japlangefäpigkeit durch ein Atteſt des betreffenden Könige. Bandrashbamts nach⸗ 
weifen, zur Pace gelaffen werden Können. Auch koͤnnen zuvor die Pachtſtuͤcke an Dre 
und Stelle von den etwanigen Paͤchtern in Augenſchein genommen werden, wozu fie 
fi bei dem betreffenden Unterfoͤrſter, weicher gehörig infkewise iſt, zu wenden haben; 
Schnecken, den Wſten Auguſt 1828. 
Der Obetfdtſter 
Bo ck. 





Bekanntmachung. 
Das von mir herausgegebene Sachregiſter zu den Jahrgängen 4827 dieſes Amts, 
blaits iſt bereits im Druck erfieren und wird den Königl. Landrathsaͤmtern zur Vers 
petang an die Gubflribensen überfands werden. Außerdem flab no@ vorraͤthige 
2 Exem⸗ 


Erempläte a 1 Kehtr. bei den Herren Kreis⸗Selretarien und: bei bem — die 
ſelbſt, bei portofreier Einfendung des Betraged, zu . | 

Gumbinnen, deu Iren September 1828. ne 
Der Licutenant 
i S J enıhbem 

Siherdeitspolizet, 

Da wegen mehrerer Diebflähle vom König, Landrathe amte Hepbefrug arretirre, 
und zur @inlekung der Unterfagung biebergefandte Martin Gellomw, weider un 
ten mäher bezeichnet if, hat Gelegenheit gefunden, den 2aflen d. M. aus dem Su 
fängniffe hier zu entweichen. PUR TR > 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen werben’ dlenſtlichſt erſucht auf die 
fen zu wigilicen, ihn im Betretungsfalle arretiren und Hier ſicher Äderliefern im laffer. 

Ruß, den Zoſten Yuguft 1828. 

Koͤniglich ⸗ Preußiſches Juſtizamt. 
Signualemente — 
Wartin Schom iſt 16 Jabr alt, 4 Fuß groß, evangeliſcher Kellglon, im Dorfe 

Brumpaiten, Ymtd Kulerneefe, gebürtig, bat blonde Haare, bedeckte Stiru, blonde 
‚ Yugenbraunen, blaue Yugen, breite und kurze Naſe, gewöhnlichen Mund, keinen 
Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Hein 
von Gehalt, und ſpricht litthauiſch und erwas deutſch; am vegten Zeigefinger fehle 
Ihm der Ragıl. 

Bekleidet If derſelbe mit mweißleinenen Hofen und dergleichen Weſte, ſchwarz⸗ 
wandtener Fade, einem Be fattunenen Saiten und blammchener Müge mit 
einem rorben Braͤmen. 








An der vergangenen Woche, wahrfcheinlich in der Nacht vom 27ffen auf den 2uten 
Yusuf d. J., Mad mittelſt gewalfamen Einbruchs aud der Kirche a —— 


nahe verzeichnete Effekten geßohlen werden, als: 
. 1) zwei 
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4) wpwei ginnerze Altar» Deuter, j 
9) zwei zinnerne Wein,Kannen, circa 23 Gtof groß, 
3) eim blecherner Kelch, nebſt Oblat⸗Celler, 
4) ein Gloͤckchen mit einer ſilbernen Quaſte, vom Kingfädel, 
5) zwei Kriegs ⸗ Denkmünzen auß den Jahren 1818. 
6) eine zinnerne Tauſſchaale, 7 Rehle, an Werd, wit der Juſchrift: „der Bilder⸗ 
weitſchen Kirche verehrt vom Kapisain Greuben, 1826,” 
T) eine meffingene Kollekt Buͤchſe, 
-8) eine buntgeſtreifte Altardecke von Taffent, RR 
O eine ſchwarztuchene Altar» Wekleidung, zum Gebraucht in den Faſten, 
40) ein Heined weißes Euch zum Tauftiſch, u 
41) einen Chorrock von Wopin, dem Pfarrer gehörig, 
42) die filbernen Zreffen von einem dunkelrothen feidenen Zuge, 
‚43) ein Saar neue große Altarlichte. | Ä 
: Das Publikum wird für den Ankauf biefer Effekten gewarnt, und aufgeforbert, 
falld von denſelben etwas zum Verkauf angeboten werden mädte, die Sachen nebfl 
dem Verkäufer anzuhalten und den vorgefegten Behörden zu üderliefern. 
Die reſp. Polizeivehörden ader werden gebührend erfuche, zur Aubmittelung der 
Thaͤter die nörhige Sorgfalt anzuwenden, und felbine kur Berrerungsfalle mit den vor 
gefundenen Effekten unter ſicherm Transporte anbero zu befördern. 


Stallupoͤnen, den sflen September 1828. 
Der tanbrath 


m Rorgfleifh 





Die in bem untenfichenden Signalement näher bejeichnete, unterm 18ten Mai d. J. 
von bier, dem Gurdbiflger Herrn Arummbaar zu Groß ⸗Schleuſe in dem Vrobedienſt 
äberlaffene Haͤuslingin Auna Dorothbea Bebrendt geb Dombromwka, iſt, nach⸗ 
dem fie ſich zuvor eines Diebflahld und‘ mehrerer Betruͤger eien ſchuldig gemacht hat, 


vom dort im der Nacht vom üften zum 2ten d. R. eutlaufen 
| Wir 
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Wis erſuchen daher die reſp. VJolijeibehoͤrden ganz ergebenfl, auf biefe, der oͤf⸗ 
fentlicden Sicherheit gefaͤhrliche Verſon, ſtreuge vigitisen, fle im Bersetungdfalle. in 
Berhaft nehmen umb bier wieder einliefern zu Jaffen, 

Bapiau, ben Iten Geptember 1828. ö 

Königlich - Oſtpreußiſche Landarmen - Verpflegungs — 


Signalemen-t. 

Die Anna Dororhen Behrendt, geb. Dombrowska, iſt aus Koͤnigkberg — 
tig, evangeliſch, 33 Bahr alt, 5 Faß groß, has ſchwarze Haare, erhabene Stirn, 
Monde Augenbraunen, graue Augen, etwas flarte Nafe, gewöhnlichen Mund, vol, 
säplige Zähne, obales Kinn und dergleichen Geſichtsbildung, gefunde Sefitöfarbe, 
HE unterfegter Geſtalt, Spricht deutſch und hat keine befondere Kennzeichen. 





Der in dem nacfichenden Gignalement näher bezeichnete, dem Butsbefiger Grüne 
berg zw Eifingen ben Sten d. M. In ben Probedienſt herausgegebene Häusling Das 
vid Wallus, bat ih, nachdem er zuvor einen Diebſtahl verübt, geflern Dom dert 
heimlich entfernt. 

Wir erfuhen demnach die vefp. Bolijelbehörben ganz ergebenfl, auf biefen 
glägrting vigilisen, ihn im Betretungsfalle in Verbaft nehmen, und hier wieder ges 
faͤlligſt einliefern zu laſſen. 

Taplau, den 2ten September 1828, - 

Königlih Oſtpreußiſche Landarmen» Verpflegungs. Iarpifrion. 
Signalement. 

Der David Wallus iſt aus dem Dorfe Paſchſchis, bei Heidelrug, gebärtig, 
ebangeliſch, 46 Habre alt, 5 Buß 7 Zol groß, bar blonde Haare, niedrige Stirn, 
blonde Augendraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden 
Bart, unvollzählige Zähne, laͤngliches Kiun, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Ges 
ſichta farbe, iſt großer und faster Geſtalt, ſpricht litthauiſch und gebrochen deuiſch, 
und hat keine beſondere Kenmjeihen, 





Der 


Dir in dem untenflehenden Signalement näper bezeichnete Haͤusling, Schuhtaach en⸗ 
hburſche Friedrich Ziplinski, welchen wir dem Schuhmachermeiſter Horn zu Freu⸗ 
denberg den Mſten Jusi d. J. in den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, har ſich, nachdem er 
vorher ein Saar neue Faauensſchubhe entwendet, am 2ten d. M. von dort heimlich entfernt. 
Wir etſuchen demnach bie reſp. Polizeibehorden ganz ergebenſt, auf dieſen 
Zluͤchtliog, welcher wahrſcheinlich in Geſellſchaft der geſtern ebenfalls von und ſteck⸗ 
briefllich verfolgten, aus dem Probedienſt zu Groß: Sgleuſe entlaufenen Häuslingin 
—Auna Dorothea Behreudt angertoffen werben wird, ein wachſames Auge zu 
richten, ibn im — DI fefinehmen, und hier wieder gefäligft eiulieſern laffen 
zu wollen, 
rapian, den Aten Geptember 1828. 


Königlich Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs. Sufpeftiom 


Signalement. 

Der Friedrich Ziplinsti if aus Gerwiſchkehmen bei Stannaitſchen gebuͤrtig, 
97 Japr alt, 5 Fuß 1 Zol groß, evangeliſcher Religien, bat Blonde Haare, dedeckte 
Stirn, blonde flarke Yugentraunen, graue Augen, gemöhnlige Nafe und Mund, 
vohjäplige Zähne, blonden Bart, rundes Kinu, rundes volles Geſicht, gefunde Ges 
fiesfarse, iſt Heizer unter ſetzter Statur, ſpricht deuifch und littdauiſch, und if am 
rechten Fuß durch einen Bruch verkruͤppelt, daß er nur hinkend und mit — 
eines Stockes gehen kann. 


Da im dem untenfichenden Gignalement mäher bezeichnete, unterm Kiew v. M dem 
Killer Neumann zu Szillenberg, Kreiſes Weblau, aus birfiger Anſtalt in den Pros 
bedienft überiaffene Haͤukling Johann Eckert, iſt von dort, nahtem er ſich vor 

der eined Meinen Diebſtabls ſchuldig gemacht, dem Zuflen v. M. entlaufen. 
Wir erſuchen demnach die refp. Polizelbehorden ganz ergebenſt, auf diefen ſchon 
mehrere Male im — beſiadlich geweſenen, der oͤffentllchen Sicherheit ge 
faͤhr⸗ 
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fäprlichen Fluͤchtlirg vigi iren, ibn im Bitretungẽ falle in Berhaft nehuen und bier 
wieder geſaͤlligſt einliefern zu laſſen. 
Tepiau, den Zten September 1828, 
— Oſtpreußiſche Landarmen⸗ — Inſpektion. 


Bignalement © 
Der Tohann Eder iſt a41 Jabre alt, 5 Fuß 24 Zolgeof, evangelif und 
aus Judßen, bei Bumbinnen, gebürtig, Bat bunkelbraune Haare, erhabene und 
ſchmale Stirn, blonde Uugenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, 
bionden and raſirten Bart, wolljäplige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihesbildung, 
gefunde Gefihtöfarbe, if von Heiner umterfcgter Geſtalt, ſpricht litthaulſch und ep 
was ruſſiſch, und hat keine befondere Kennzeichen. 





Ungeige 
Wafferheonde der SHhiffaprisfräme 
| Am Megierungsbezirke von Bumbinnen, 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Seellen if jett: 
L, im Pregelſtrome bei Wiepening en -— oo 0.2 Buß 6 Sch. 
Tl, bei Nettieneeeennnnn.. 2 2 du 5 30; 
HI, zwiſchen Rettienen und dem Bandgelüt 0. 2 Fuß 5 3M. 
und der Wafferfiand am Pegel bei Inferburg, 2 uf 5 * 
Zweite Hälfte des Moward Auguſt 1828. 
Koͤniglich Preußtfbe Regierung zu Gumbinnen, 





Autsdlatt 


önigli vg Sir zu Gumbinnen. 
US Ne 38. 





Sumbinnen, den 47a September 1828. 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupdner Kreife belegene Dir. 168, 
Domaine Godargen wird mit Trinitatis 4829 padhtloß, und hierdurch auf ande Wegen Der 
weite 6 oder 42 Jahre im Wege der Lizitation ausgebotem, Kr . D% 
Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vormerken Sodargen, Schwigupdñen und TER 
Bubwerfchen, In der Braus und Breunerei und dem Berlage mehrerer zwangspflichti⸗ 8. * 1442. 
gen Debirsftellen. uguſt. 
Die Domaine liegt eine Meile von der Stade Pillkallen, zwei Meilen von der 
Stadt Stallupoͤnen, eben fo weis von Sqirwindt und ſieben Meilen von den Hans 
delsſtaͤdten Inſterburg und Zilft, 
Das Borwerd Sodargen enthaͤlt: 
969 Morgen 173 Ruthen Acker, \ 
43 ⸗ 87 ⸗Wieſen, 
9 9% 393 # Bären, 
26 + A 9 Hürung, 
50 + 55 Hof und Bauftellen, Zraben, Unlaud x. 


— — — — — — — — — — 
Bumma 1849 Morgen 136 Ruthen. | 
Ro. 35, Erſter Bogen.) 4 Hab 


Das Vorwerk Schwigupoͤnen enthält: 
215 Morgen 87 Ruthen Acer, 
228— 0 Miefen, 
5 f} 58:- # Gärten, 7 
309 +» 462 + Hiütung, 
12 + 80 + Hofs und Bauſtellen, Graben, Inland x. 











Summa 774 Morgen 36 Kurhen, 


Dad Borwirt Budwetſchen enthält: _ 
802 Morgen 69 Buchen Acer, 
205 Ba MWiefen, 
AT 9 MM + Bären, 
575 + 146 Rusden Hürung, 
Ad 67 Hofı und Bauflchhen, Graben, Unland sc. 


Summa 1652 Morgen 33 Rucpen, 
Der Boden gehört: 











a bei Godargen: 
mit circa % gur zweiten Kiaffe, 
mit circa # zur dritten Klaſſe; 

| > bei Säwigupdnent 
‚mit circa £ zur jiveiten Kaffe, 
wit circa Z jur dritten Klaſſe; 
c, bei Budwetſchen: 
mis circa Z zur zweiten Klaſſe, 
mit circa 3 zur dritten Klaffe, 
mir circa 3 zu vierten Klaſſe. 


Die Felder haben. eme ſehr gute abträgige Bis R 
Die Wieſen gehdrm: 


fr 


a. bei Sodargen: 
mit circa z zur zweiten Klaſſe, IB. 


mis 


mie circa ?5 zur dritten Klaffe, 

mit circa zur vierten Klaffe; 
b. bei Schwigupoͤnen; 
mit circa $ zur dritten Kaffe, 
mis circa $ gut vierten Klaffe, . X 
ec, bei Budmwerfhent — 

mit circa 4 jur britten Klaſſ⸗e, — 

mit circa jJ zur vierten Klaſſe. 


Die Gchäude befinden ſich im guten baulichen Zufande, 


Der abziehenbe Pächter iſt außer den beftellten Sommer⸗ und Winterfeldern und 
tupfernen und hölzernen Braus und Brennereigeräshen, an Vieh überhaupt 
23 Stüd Küpe, 
20 Stück Schweine, 
2 Stuͤck Bullen, 
370 Schaafe, 
als Konigl. Inventarium zuruͤck zu laffen verpflichtet. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Verineffungds Nach 
richten werden jedem Pachtluſtigen in ber biefigen Regiſtratur auf Verlangen zur Eins 
ſicht vorgelegt werden, we 

Die in depofitalmäfig ſichern Dokumenten, Mi geldwerthen Papieren ober in 
baarem Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der lontraktlichen Verpflichtun⸗ 
gen vormeg nieberzulegende Kaution if auf 1450 Rthlr. feftgefest. 

‚Der Pititationdtermin wird den 3ten November d. J. Nachmittags um 
4 uhr im biefigen megierungkgebaͤude vor dem Departementsrath abgebalten werden. 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine den zureichenden Qualifikations/ und 
BermögendNahmweis führt und bie ſtipulirte Kaution ſogleich niederiegt, wird zum Ges 
bote zugelaffen werten, f oz . 

Die Zuſchlagsertheilung bleibe außdrüclich dem Koͤnigl. Finangminifterium vors 
behalten, und jever kijitant an fein im Termine abgegebenes Pachtgebot bis zum Ein⸗ 
gange der vorbehaltenen Entſcheidung des Koͤnigl. Kiniſteriums gebunden. 

Gumbdinnen, den ziften Auguſt 18283. 
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4 | Das 


N 


Mr 169. Das Hope Miniferium des Zunern hat mistefi Reſtripts vom 2ufen Jall d. 8. 


Megen: des; feſtgeſetzt: 

fuͤr Konduk⸗ 

teure, welche daß Kondukteure, welche vereidigt worden ſind, zu den Staatsb eauren gehören, 
u Sam und unabhängig davon, ob le firirted Gehalt. beziehen oder nicht, zu ihrer Ver 
bie beirathung des Konfenfed ihrer vorgefegten Behörde bedürfen; daß ihnen biefer 

gen Konfen- Konſens ader nicht. verfagt werden fol, wenn fie nice fixirt angeſtellt find, und 

PAAR AR Pr einen auf künftige Penſtonirung ihrer Ehefrauen verzichtenden Revers ausſtellen. 
er * Bei den mit fixirtem Gehalte angeſtellten Kondukieuren finden im Falle ihrer 
3. QAugufe. Berheirarhung die allgemeinen, dieſerhalb ergangenen. Vorſchriften: die Aller. 


hoͤchſte Rabinetdorbre: vom. 17ten Fuli 1816, Gefegfammlung No. 376 und die 
Deklaration: vom tem September 1817, Gefesfammlung No. 451., Anwentung. 

Wir bringen jene Beſtimmung hiedurd zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Sumbinnen, den. 26ſten Auguſt 1828. | 





Mr. 170; & baben fi bie: Borken: unter mehreren Schaafheerden gezeigt, namentlich in fol⸗ 
Besen de genden. Drefchaften ;. 


Ausbru 

der Pocken⸗ 

ktankheit bei. 

denSchaafen. 
A. d. J. 
i720. Aug. 


A, im: Zilfiter Kreife: 


4) in Jeckſterken, 10) i Vogegen, 

2). in Randfen, - 41) in Pellehnen, 

3) in. Powilken, 12) in Nauffeden, 

4) in. Grigoleiten,, | 13) in Ußpirden, 

5) In Ernfichal, 44). in Paflon» Raisgen,, 
6) in Zrakeningken, 45). in. Schlaunen, 

7) in. Kulmen, Rulten,, 16) in Neppertlaugfen, 
8) in. Bojehnen.. 47) in Kerkutwethen, 

9) in Gudden, 18). in Jottſchen; 


B. im: Rieberunger Kreiſe: 

19) in Sgillgallen; " 
C, im Hepdekruger Kreiſe: 

20) in Heydekrug; 

D, im 


D, im Seasburger Keeife: 
21) in Helnrigäpdfen ; 3 
E. im Lögner Kreiſe: 
22) in Marczinemölla, 24) in Pammern. 
-23) in Groß» Konopken und 
Bei der anhaltend: naffen Wirterung iſt eine: nicht unbebeutenbe: * der 
pockentranken Stuͤcke abgeſtanden. 

Ungeachtet den eingezogenen Nachrichten zufolge, die gegen dieſe anſteckende Vieh⸗ 
krankbeit ergangenen Vorſchriften allenthalben durchgeführt werden: find, fo finden wir 
und doch veranlaßt, den Landrathsaͤmtern und — Polizeibeh oͤrden unſer Pu⸗ 
blifandum vom ſOten September 1825, 

die Verbütung. der weitern Verbreitung ber Schaafpocen: betreffend, (im 

aTften Stüde des Amtsblatts pro: 1825, No. 79.. Seite 654): 
in Erinnerung zu bringen, und folgende. Beſtimmungen zur puͤnktlichſten Rachachtung 
zu erneuern: 

1) Die Erfahrungen wehl unterrihterer Defonomen und: Thlerbeilkundigen ſtimmen 
darin überein, daß die Schaafporfen nicht nur anſteckend find‘, fondern: au zu 
den feuhartigen Krankheiten gehören. Krankheiten dieſer Art ſtecken aber nicht 
aur: duch unmittelbare Berührung an, ſondern werben: auch durch eine eigens 
thuͤmliche Konffitution der Luft erregt: und weiter verbreitet, Jeder Schäfereis 
befiger: iſt daher verpflichtet, alles dasjenige zu beobachten, was noͤthig ift, um: 
beiden: Arten: der Vorbereitung: beſagter Krankheit: Einhalt zu: thum.. 

2): Zu: dem: Ende müffen die Befiger podenktanter Schaafheerden und die Schäfer‘ 
ben: Ausbruch der Krankheit, Me mag durch Einimpfung oder watärlicde Ans 
ſteckung entſtanden ſeyn ſogleich dem. Landrathe des Kreiſes und. den: Grenznach— 
baren anzeigen. 

3): Sobald durch dieſe Anzeige oder auf andere: Weiſe der Ausbruch der Pocken im 
einer Heerde belannt ift, muͤſſen nicht nur der Beſitzer dieſer angeſteckten Heerde 
mir derſelben vom: der Grenze der Nachbaren, ſondern auch dieſe mit ihren 

SGSgqaafen von der Grenze der Ortſchaft, deren Heerde mit der Vockenkrankbelt 

Behafser. iſt, zuruͤck bleiben, Die Entfernung, welche zwiſchen einer podenkram 

En: 


— 
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ken Herde und den Schaafen ber Nachbaren beobachtet werben muß, fol in 
der Regel 490 Schritte innerhalb der Grenze, aife uͤberbaupt s00 Schritte bes 
tragen, und bie Regulirung derfelben bat der Kandrath deb Kreiſes zu beforgem, 
der auch Abweichungen vom biefer Normalvorſchrift geaiten kann, wenn fle 
durch Örtliche Verhaͤltniſſe begruͤndet werden. 

9) Genfeintoeiden muͤſſen von podentranten Schaafheerden entweder ganz — 
werden, oder wenn ſolches, beſonders bei gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen, mit 
Erhaltung der kranken Heerden nicht vertraͤglich ſepn ſollte, ſo muß der Kreis⸗ 
Laudrach mach vorſtehenden Vorſchriften und mir gehöriger Beruͤckſichtigung des 
Weidebedarfs jedes Gemelnheird- Antereffenten die Hütung dergeſtalt reguliren, 
daß die kranken Heerden im der gehörigen Entfſernung von ben geſunden weis 
den können. 

5) Uebertreten die. Schäfer oder Schaͤferknechte die angeordneten Huͤtungsgrenzen, 
fo finder dafür Beſtrafung nah Vorſchrift der beſtehenden Gefege und dem 
Maaße der Fahrlaͤßigkeit, des Vorſatzes und angerichteten Schadens Statt. 
Jedem Schaͤfereibeſitzer wird nachgelaſſen und zur Pflicht gemacht, die Schäfer 
und Schaͤferknechte, welche außerhalb der Hütungkgrenze betroffen werben, bei 
feinem Gerichte zur Unterſuchung und Strafe zu ziehen, ober bei dem gebührens 
den Berichte Darauf anzutragen. 

6) Sobald die Pocken in einer Schaafheerde ausgebrochen find, muß aller Verlauf 
‚oder Tauſch aus derfelben fo lange unterbleiben, bis die Krankheit völig aufs 
gehört hat, und felbff der Verkauf der anfheinend aeſen⸗⸗ kann in dieſer Zeit 
nicht Statt finden. 

7) Wenn auch die Pockenkrankheit aufgeboͤrt bat, fo möffen doch die gefund geblie⸗ 
benen Heerden von den Triften auf Weiderevieren der krank gemwefenen Heerbe 
wenigſtens noch ſechs Wochen nad völlig BADEN Krankheit zuruͤck bleiben, 

Gumbinnen, ben 31ſten Auguſt 1828. 


— — 

Bekanntmachung don Behoͤrden außerhalb der Probinz. 
Da auch in dem am 2ifen d. M. angeſtandenen Termine zum Verkaufe der adel. 
——— im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 625 [Ruben 
preuß. 


preuß, beſtehenden, im Fahre 1825 auf 17,325 Rihlr. abgeihästen, 12 Meilen von 
- Königsberg entfernten Güter, kein annehmlides Gebot geſchehen, fo haben wir zur 
Kortfegung der Pizitarien ‚einen Termin auf den Bien November d. J. Nachmit⸗ 
sagd um 3 Uhr in anferm Geſchaͤftsziwmer anberaumt, mozu wir Raufluflige mis dem 
Bemerken einladen, daß die Hälfte des Gebots in Dripreußifchen Pfandbriefen Inners 
baib 6 Jabren abgejabls, und im Lizitationstermine der ſiedente Thell ded ganzen 
Gebots deponirt werden muß, 
Moprungen, den 24flen Juli 1828. 
‚ Königlich » Oſtpreußiſche Eandfeafes- Dich 








Befanntmachung ber Unterbeßsrden, 
a Dar Erbfreigrundſtuͤck des Samuel Koziol aus Zerspienten, von 4 Hufen 15 Mor 
gen 147 Ruthen preuß. Maaßes, fol im Wege ber Erekution auf ein Jabr verpach⸗ 
get werden. y 

Der Bisitariondtermin if auf ben 29ſten Septenmber d. J. angeſetzt Per 
den Pachtlufligen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, diefen Termin wahrzu⸗ 
nehmen und ihre Gebote zu verlausbaren, — der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag erhalten wird. a 

Bobanntburg, den 26ſten Auguſt 1828, 

Königlich » Preußiſches Candrarirant 





Das dem distus adjudizirte Jebann Krebaſche Bauerngrundſtuͤck zu Dombrowken, 
tirca 4 Hufen 15 Morgen preuß. groß, fol am ten Oktober d, I. Vormittags 
8 Ubr in meinen Geſchaͤfis zimmer verfauft oder auch perpachtet werden, und ich lade 
zu diefem Termine demnach fihere Kauf+ ober Yagıluflige eim, | 
Angerburg, den Iren September 1828. 
Der Londrath 
v. K o ri eh 


— 728 — 


An are Auguſt d. I. Nachmittags um 2 Uhr verſchwand im Forſt E:abliffement 
Mügbude, Kirchſpiels Strabaunen, kykſchen Kreifeß, von. der Weide ein Sommers 
rapyı Wallach wit Stern, ungefähr 4 Buß 6 ZoM groß, 3 Zahr ale; die Feſſelge⸗ 
lenke ber Vorderfuͤße weiß, ber Sqhweif hat mehrere weiße Haare, 
Der Eigenthuͤmer dieſes Pferdes, Unterfoͤrſter Braun in Milhbude, verſpricht 
demjenigen, der ihm zum MWieberbefig ſeinet Pferdes verhifft, eine Belohnung von 
2 Riblru. . ‘ 
Baitlowen, den 2ten Geptember 1828. 
Königlich. Preußifhes Landratfsamt Lyk. 


J— 


Fan Zermin den 4gten Auguſt d. I. hatten fi feine Unternehmer zur Jafkandfe 
gung der Auffabrten an der Faͤhranſtalt bei Schanzenkrug, dieſſeits des Bilgeftroms, 
gefanden, daher iſt ein nochmaliger Sermin auf ben Zten Oktober d. J. im hiefigen 
fandrärhlihen Bureau anberaumt worden, im welchem ſich Unternehmer hier einfiadid 
und ihre Gebote abgeben Höngen. 

Der Anſchlag ſchließt auf uͤberhaupt 157 Rihlt. 10 Sr. und Tann im beſtimm; 
ten Kermine hier eingefeben werben, | 

Heinrichtwalde, den Iten September 1828. _ 

Koniglich ⸗ Preußifches Landrarfsamt, 





Da nid in dem am ten d. M., wegen Vebernabme der Ausführung einer Scheide⸗ 
ward im der mittleren Flur und Werbefferung des Windelbedend im bicfigen Gefängs 
niß ⸗ Gebäude, angeſtandenen Termin, keine Unternehmer eingefunden haiten, fo hat 
das unterzeichnete Landrathsamt biezu einen nochmaligen Sermin auf den 24flen 
d. M. Vormittags um f0 Uhr bier anberaumt, der Sicherheit nachzuweiſen vermögen, 
den Bauüdernehmern zur Wahrnehmung mit bem Bemerten bekannt gemacht wirb, daß 
der Anfchlag hierüber an jedem Sage hier eingefehen werden Kann, 
Olttzio, den sten September 1828.. 
* Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





In 


— —- 


J. dem Heute zur Verpachtung bed Erabliffemen:d Wilhelmoberg augeſtandenen Ter⸗ 
min harte ſich kein Pachtliebhaber eingefunden, und Id habe daher einen abermaligen 
Termin zus Verpachtung diefed Grundflüds auf den 24ſten September d. J. 
Raymittagb um 2 Uhr in meinem Geſqhaͤftslokale anberaumt. 

Dab Srundſtuͤck beſteht aub 
98 Morgen 84 [IRurhen Ye; 
Oo» 61 ⸗ Wieſen, 
6⸗ 410 ⸗ Geſtraͤuch 


Summa . 475 Morgen 95 [Ruben preuß. 
und if im dem Grenzen ded Domainen; Worwerkd Epf, mahe au der Stadt kyk, bele⸗ 
gen. Dualifizirte Perfonen, weiche gehörige Sicherheit nachweiſen Können, werden jum 
vorbenannten Termine eingeladen und koͤnnen die Pachtbedingungen jtden Mittwod 
und Gonuabend in meinem Bureau einfchen, 

Sul, den 20jken Auguſt 1828. Ä 








Dur Domainen Intendant . 
Stechern. 





3. Folge der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminifferii ſolen gemäß Verfügung der 

Koͤnial. Regierang vom 6ten d. M. bie in den Abſchaltten H. und I, bei Nettienen 

u) Georgenburg belegenen, und zur Königl. Babrojenfgen. Fort gehörigen Par⸗ 

ieh, alt: 

Mo. II, von 160 Borgen 173 Muthen und 

No. Vo 108 ⸗ | 

welche ſchon früber zur Veräußerung beſtimmt waren, bis jetzt jedoch unveräufers ge 

blichen find, miederpotenslich im Wege der oͤffentlichen Pizitation veräußert, und zu 

dım Ende ald volltändiged Eigenthum zum Kauf und auch zur Erbpacht audgeboten 

werden. Die Kauf» und Erbflandfgelber werben in baarem Gelte nah dem Münp 

(uß das Gefeges vom Mn September 1824 bejaplı. Der Zuſchlag wird der br 
(Ne. 58. Zweiter Bogen.) 2 bern 
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bern Beboͤrde vorbehalten, fo wie die Wabl zwiſchen Verlauf und Erbpacht, nad 
Maaßgade der Annehmiichkeit bes Meiſtgebots für eins nder dad andern 

Der Lizitariondtermin dieſer Terrains iſt anf den 22ſten September db. J. 
Nachmittags um 2 Upr in der Oberfoͤrſterei Vadrojen anberaumt, und wird bie Liji⸗ 
tation durch die unterzeichnete Korfis Iufpektion abgehalten werden. Jeder, bem bie 
Geſetze den Beſitz von Grundſtuͤcken gelassen, und der bad zum Kauf oder zur Erb⸗ 
padt erforderliche Vermögen nachweiſen kaun, wird zum Gebot zugelaffen werben, 
Die Beräußerungdbedingungen, Karte und Yafhläge können vor dem Termine allpier 
eingefeben werden, ſollen aber auch im Termine ſelbſt reſp. befauns gemacht und jur 
Einſicht vorgelegt werben, „. 

Juſterburg, den 30%en Auguſt 182% 


Königlich» Prengifhe Fort» Infpeftion. 





H iberer Beftimmung zufolge fol das zur Koͤnigl. Naſſawenſchen Kork gehirige Un: 
terföchter / Etabliſſement Bollubien, welches zum iſten Januar 1829 pachtlos wid, 
von da ab wiederum auf drei nad einander folgende Fahre, naͤmlich bis zum 1ſten 
Januar 1832, behufß der Zeltverpachtung zur Lizitation geſteltt werden, 

Hiezu lebt der Termin auf den LaAſten d. W. Nachmittags um 2 Ude im Forſt⸗ 
dienfipaufe zu Naſſawen an, wozu qualifi;iste Vacht ⸗ und Zablungsfäbige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachıberingungen im Termine ſelbſt bekaunt 
gemant werben follen. 

Goldap, den Hten September 1828. 

Königlih · Preuß iſche Forflinfpeftion, 





Die bisher vom Erbmann Skonn aus Szoͤren in Pacht gebabte Yaadı Felbmart 

Großs Budiwerden, Kirchſpiels Kautehnen, fol wegen Infolvenz des Vaͤchters am 
derweit auf 6 Fahre zus Lizitarion geflellt werden, 

Der Birtungsiermin fleht auf den Jofen September d. J. Nachmittags 4 Ubr 

km Bureau der Dierförfterel Schnecken an, welches pachısafligen und zahzungsfaͤdi⸗ 

gen 


gen Jagdllebdabern hierdurch mit dem Bemerten befannt ‚gemacht wird, daß bem 
gÄorer die Befugniß deb Jagdbetrieds mit Windhunden eingeräumt, und die Ber 
Bingungen im Bermine bekannt gemacht werden follen, 


Schnecken, den jDieH September 1828. DE N 
' ar ® Der Oberförfer 
i Beh 
— — — — 


Bekanntmachungeen. 
H herer Auorduung zufolge, fo die Unfuhr des für die Koͤnigl. Salz⸗Faktorei 
Stallupdsen dendihigten Galjed aus Infterburg, für den Zeitraum vom iſten Jar 
nuar 1829 ab bis dahın 1832, mittelſt einer abjubaltenden Minyslizitation in Entre⸗ 
prife ausgeboten werben. 
3% babe hiezu einen Termin auf dem dien Oktober d. 3. Vormittags 
40 Uhr im dem Geſchaͤftslokale des hieflgen Koͤnigl. Haupt · Steueramts angeſetzt; mo 
bei ich bemerkte, daß die der Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen bei dem 
Koͤnigl. Haupt Steueramt bie ſeloſt, dem Königl, Haupt: Zollamt upoͤnen und 
 Rb.igl. Unter: Steueramt Inſterburg eingeſehen werden Tännen. 


Gumbinnen, den Sten September 1828. 
Der Ober⸗ Steuer inſpeltor 


v. Boyen. 


— — 


E⸗ ſollen 15 Kühe und 6 Stuͤck Jungvieb den 25ften d. M. im Erbpachtsgut Bau 
gallen, Kreiſes Ragnit, im Aufttage der Koͤnigl. Regierung, ia oͤffentlicher Auktion 
an den Meiſtbietenden gegen glei baare Bezahlung vom Unterzeichneten verlauft 
werden; welches hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird. 


Ragnit, den I2ten September 1826. 
* Der Kreis» Sekretait 


Trudrung · 


‚2. War: 
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j Warnungs +» Angeige, a 
Gegen die Dienſtmagd Charlotte Sophia Jogſchies aus Degimmen, in der 
Grafſchaft Wautenburg, 4 Jabe ale, iſt durch zwei gleichlautende Urtheile, die 
Die Beſtaͤtigung Er. Majeflit des Köuigb erhalten haben, erkannt: - 

daßs fie wegen des an dem Juden Salamon Borilich verübten Raubmordes mie 

bem Bade vom unten, vom Leben sum Bode zu bringen, : 
Dieſes Erkenntuiß iſt heute vollſtreci worden, 
Naguit, den eten Septenber 1828. 
Koͤniglich · Preußiſche Kreis Juſtizkommiſſtou 





Siherbeitspolizek 


An der vergangenen Woche, wahrfeinli im der Nacht vom 27 fen auf den 28fen 
Auauſt d. J., find mittelſt gewaltſamen Eindruchs aus der Kirche iu Bilderweitſchen 
nachſtebend verzeichnete Effekten geflohlen worden, als: _ 

4) zwei zinnerne Altar⸗ELeuchter, 

2) swch zinnerne WeinRannen, circa 22 Btof groß, 

3) ein blecherner Rei, nebſt Oblat / Keller, u. 

4) ein Sloͤckchen mis einer ſilbernen Duafe, vom Kiingfäctel, 

5) zwei Kriegd: Denkmüngen aus den Jahren 18:4, A 

6) eine zinnerne Tauffcaale, 7 Rthlr. an Werth, mit der Juſchriſt: „der Bilder, 

weitſchen Kirche verehrt vom Kapisain Steuben, 1826,“ 

"PD eine meflingene Kollekt⸗ Büchfe, 

8) eine buntgeftreifte Altatdecke won Zaffens, 

“9) eine ſchwarztuchene Altar: Bekleidung, zum Gebrauche in den aflın, 
40) ein Hieined mweißed Tuq zum Baufi, ar 
11) einen Chorrock von Alopin, dem Pfarrer sehörig, 

42) die flidernen Treſſen von einene dunkelrothen feidenen Zuche, 

13) ein Paar neue große Altarlichte. 
j Das 


Da —* wird für en Ankauf biefer Effekten gewarnt, und aufgefordere, 
ſalls von denfelben was zum Werkauf angeboten werden möchte, die Sachen nebfk 
dem Berbäufer anzuhalten und dem vorgefegten Behörden zu Aderliefern. 

Die zefp. Polheibehdrden aber werden gebührend erfache, zur Yubmittelung der 
Später die möchige Sorgfalt anzuwenden, und felbige im Bettetungsfalle mit den vor 
gefundenen Effekten unser ſicherm Trandporte anpero zu befdrderm. 


Stallupoͤnen, den Aflen Geptember 4828. 
. j Der kandrath 


9% Rorsfleifg. 





Der dur den Steckrief deb Kinigl. Landrathsamts Gensburg vom often Okto⸗ 
der 1826, Im Amtsblatte pro 1826 Mo. 43. Eeite 736. verfolgte Goldarbeiter Wil 
helm Rbon, iſt von dem Benbbarmen Neuber unser dem angenommenen Namen Bries 
dei Sänger, id der Maffe der Magniter Gträflinge auf dem Erandport nad Meh⸗ 
laucken entdeckt worden; welches jur Beriheigung der Sercdeleſo⸗ Konsole befannt 
gemacht wird. 
Sumbinnen, den 27fen Yugufl 1828. 
Königlich » Preufifge RUN: Auchellus des — 





J to 3.00: Tess Behsbiie Ha 
ver Hörner.ift in Königäberg verhaftet und bier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, den 30ffen Yuguß 1828. 
Königlich - Oftpreugifche dandarmen · Berpflegungs: Inſpektion. 





Da von und durch den Steckbtief vom 26ſten Auguſt d. J. verfolgte Huutling 
Briedsih Gaſſer IR in Königäberg wieder aufgegriffen und Pier eingeliefert worden. 
Taplau, den Sten September 1823. | 

Koͤniglich⸗ ———— Sandarmen- Verpflegungs. Juſpektion. | 


— — 


Da durch den Steckbrief vom 12ten Arguũ 2 3. von — verfolgte Häufling 
Wilhelm Brändier if in Kinlgtberg wieber aufgegriff.n und bier eingeliefert 
worben, 

Sapiau, den 5ten September 1828. 


Königlich · Oſtpreußiſche dandarmen · Verpflegungs · Juſpeltlon. 





Der von pler aus, mittelſt Steckbriefs vom ziſten Jauuar 1893, — Sägen 
vurſche Ernft Albrecht iſt im laudraͤihlichen Orteltburgſchen Kreiſe im Verhaft 
genommen und hier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, den zoſten Auguft 1828. 
Kiniglid- Oft yreußiſche kandarmen · Veryflegungs · „Info 





Dar mittel Stechdtieſs vom ten d. M. von und — Hänftier — 
Eck ert iſt im landraͤthlich Gumbinnenſchen Kreiſe wieder — und hier eins 
geliefert worden. 
Tapiau, dem Item Gepteniber 1828. 
Königligp · Dfiprenfifüe Landarmen⸗ ———— 


— — 


Pperſonal ⸗ Chronik 
Der invalide Feldwebel, Daniel Rifgte, if als — und Ban bei 
dem Gradtgericht zu Inſterburg angeſtellt. 
Der Jaͤger David Saigat iſt als Revier⸗-Aſſiſteut in der — Forſt, 
und zwar im Kotziolker ⸗Revier, angeſtellt werben, 


Der Bürger und Glaſermeiſter Schott in Magnit iſt zum Kaihmaun daſelbß 
erwäple und von und beſtaͤtigt worden. | 





— — — — 


An 


Yngeige 


Ä vom Ä 
Wafferfiande der Shiffaprisfirdme 
im BWegierungsdbezirte von Gumbinnen 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen ik jegt: 

L im Memelfirome bei Kaſſiglehmen und Solaiten . 8 Zu — Soll, 
IL. im Rußſtrome bei Kargewifhen oo. + 9 Zug — Zoll, 
IL, im Bilgefirome zwiſchen Schanzenkrug und Stoͤpen 8 Fuß — Zoll 
und am Pegel bei Fägerifäten +» + Juß 4 Bolk 
Exfe Hälfte des Monats September 1828. 
Königlich: Preußtſche Regierung zu Gumbinnen, 





Mir Beug auf unfere im Siften Siuͤcke des Amtblattd pro 1823. Seite 134. em⸗ 

haltene Bekannimochung vom 19sen Wovember 4823. bringen wir nachſtehend die 

Burafgrisstmarkpreife in der Grade Känigeberg In Preußen für den Ronat Juni 

1828 zur Kenn niß ber betreffenden Behoͤrden. ; 
Bumbirnen, den Affen September 1828. 


Konigliqh · Preußiſche Regierung Abtheilung des Inn 





Durch⸗ 


— 176 | 
Burdfchnitismarkipreis: von Königsberg im Monate Juli 1828; 


—— _ Is: 





Fe 
1, Bom Gerreide | | IH, Bon Bleifggastungen. 


Weiren “u... pro Seel 1/10 Rindfiifg ⸗⸗ 0 pro. Yfuub zit 
Boggen u... ⸗ ⸗ Schweinefleiſch N) ⸗ 21 6 
Ge eh GSabrfnfii . 1 2| 5 
Hafer „oe 1.40 Kalb fleiſch Pa ⸗ 21— 
graue , f} Speck, ungeraͤuchertes ⸗ —⸗ 214 
Erbſen weiße f} f} Gpeck, geraͤuchertes U ⸗ 48 
Linſen — 1 f} Schwmeer —— —⸗ — 9 1 * 
Bohnen — “— Nindertalg — 416 


IV, Bon Konſumtibilien. 
Bir oo 0. . pro Bonne 


1. Bon Biltnalien, 
Hofbutter .. pro Stein 41 — 





m DE ee Gtof ıle 
Litthauiſche Butter + ‚ 
Stuͤckutter vv Yfund Bierefiig .. 00.00 „» Zeme 36— 
dito  Eibingfe ’ Weincfig. .„ » - 9 Buler I 5i—i— 
Gran „ Scheel 22 Branntwein. . . » Dim Hriisi— 
ie. , 9’ D Brannwein. » » ⸗ Stof — Als 
Hafergruͤtze. ⸗ Kaͤſe, ordinairer „ ⸗Pfund — alıı 
Buchweizengruͤze ⸗ Käfe, beſſere ⸗ al 6 
Gerſtengruͤtzhe + ⸗ Hol, weiches. ⸗NAchtel | gizıi 3 
Gruͤckenmehl⸗ f] Holz, hartes Par Br ’ ul 6) 9 
° Weizenmehl oo. 9 ⸗ Sup... 9 Schockh 2 si— 
Roggenmehl — ⸗ Sa. . een +h Sentner 10) 6 
Gerftenmehl .. 9 1) Molke . eo... [1 Ste in A, PER, DER 
DBafaml . . 9 ⸗ Hopfen.... # A 210! 
Sartoffela „eo4 N Et. sur 0. 0 Sind — gilt 


Siegel Fe Mile 8l23/- 





Beilage zum Amtsblatte 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen N& 38, 





Gumbinnen, ten 17ten September 1828. 
——— __————m————————m 
Sicherheitspolizei. 
Die: in dem untenflehenden Gignalement näher bezeichnete Häuslingin Catharina 
Dummafch, welche von hier den 17ten Juni d, J. dem Kklmer Stein aus Puſch⸗ 
dorff in den Probedienſt uͤberlaſſen war, hat ſich von dort, nachdem fie zuvor einen 
Diebſtahl verübt, dem Bten d. M, wieder heimlich entfernt. 
| Wir erſuchen demnach bie vefp. Polijeibehoͤrden ganz ergebenſt, auf diefe, der 
Öffentlichen Sicherheit gefährliche Perfon firenge vigiliren, fie im Berrerungsfalle ir 
Berhaft nehmen und in die hieſige Anſtalt gefälligft zurückliefern zu Iaffen, 
Tapiau, den 1Oten September 1828, 
Königlich» Oſtptenßiſche Landarmen» Verpflegungs» Inſpektlon. 
. Signalement | 
Die Catharina Dummaſch iſt aus Jonikaiten in Litthauen gebürtig, ebaage⸗ 
liſch und 54 Jahr alt, hat dunkelblonde Haare, freie Stirn, Blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, Heine Nafe und Mund, gute Zähne, längliche Geſichtsbildung, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt, ſpricht etwas deutſch und litthauiſch und bat keine 
beſondere Kennzeichen, 





Naqh ſtehend benannte fremde Vagabonden find im verfloffenen Monate mie der Ber 

warnung, bei Vermeidung ber gefegliden Gtrafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 

zu betreten, im hieſigen Regierungd +» Departement über die Bandeögräne gebrag:, 
@umbinnen, den 6ten Geptemb:r 1828. a 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern, 
(Beilage zu No. 38. Etſtet Bogen.) 1 - Mae 
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4 Abraham Levin | Wyßain | Bagabend |50| 5 kamen frei ſchwarz [braun | ges 

bogen, 

218: Behr Wyßiyten Vagabond 5 ** frei draundblau⸗ſpitz 
grau. 

3 Andreaß Hagorı | Grimfen | Vagabond 541 Ya bedeckt blond grau, | Hein 
row. braun. blau, 


wir] ur 


w Chaim Woftpten | Vagabond 56151 Abraun 3 braun | grau | ſtark 
" m t, a 


F 


S3Chaim Shmul | Wyhain | Wagabend 385 pe frei —2 aran | fris 


6 jabraham Markus | Wpftpten | Wagäbond [60] a]io,fhman Iniedrig|fäwan | grau | groß 


1lZifHel David | Wußepten | Vagadend 661 5] 5} grau | Do | grau | blau rg 


veifung 
die Graͤnze gebradten fremden Bagabondem, 






































J | Ort 
R} * Behörde, | Datum 
| | = Befondere we ber Bi melde den des 
r be . Zransport Transports 
2* 8 N — die Graͤnze por 
113131345313 Zun 83 
Ss > Br € » 
8 ẽ 3 57 ö worden. vanje 
. — — 
rag —* be⸗ | se, [ui ten |ar gefund | unters etwas po-IMierundten] Lande A. [d+ 34. Aug 
Baatt. fest. | tennarbig Goldap. | 1828. 
gewoͤhnl roͤth⸗ * geſundſchlank ars Blaster: |Eyokubnen | Landr. 9. d. 26. Aug. 
id. | ic — li. arbig. Bumbinnen 
d, 26. 
gewoͤhn rorb. breit — klein Dee Daumen Eytkubnen | Landr. 9. 26. Aug. 
der linke 
lid. braun. — Hand feif. Gumbinnen 
groß |beaun oval Igefund Bu aufbeidenXur| Eypfuhnen | Landr. A. |d, 29, % 
W Se Bumbinnen "u 
Bade eine 
| Narbe, über 
dem linten 
Augeigmei 
Narben, auf 
berlinterfeite 
des linf, Oau⸗ 
menseinegro⸗ 
hßeNarbe u an 
her find. Seite 
des Daumen? 
derfelb, Hand 
am Nagel e, 
s Heine Werbe. 
a raun — laͤng- Igefand | Hein | pockennar⸗ Evdkuhnen Landr. A. Id, 15, Yug 
behaart | lich big. Stallnpönen E 
— graunberlaͤng ıgefundg Hein | die Sprache Epdkuhnen Bande 4 id, 45, Yu 
haart. | lid. lispeind und Stallupönen. 8. 
ſtotternd. 
— grau | bu | oval van feine | Wirballen | Magifir:t |d, 49, Aug. 
baast. I Wehlau. 
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Bi Ejau Diendel Zubowen | Bagabond 


9] Hir ſch Leis Zubowen | Wagabond aiedrig ſſchwarz braun: | fpigig 


I. bo Ifhmwarz | grau ſchmal 


u. ſpitz. 
ſchwarz 
10 Neach Simpfon | Lubowen | Vagabonud ſchwarz 


frei Ifhmar — klein 
braun. 


frei |bunfel, r la.rt m. 


At] Itzig Leib | Lubomen Vagabond j „| en] | 
AR blond, Kumpf. 
12] Hirſchel David | Witten Vagabond 31braun Iniebrig braun blau, | Breit 
| | 
| | IE .E-1 2 1 
13 * Zaßnows Polen ni | | | en 2 blond | grau — 
braun 


— 1 


1 


— — 
en 


e 


* 


= 
3 
Ders 
= 
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| 
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Geſichts farbe. 


Kinn. 


| fpig Kay Igefand 


: 
In 


Geſicht. 





—— 


ri 
& 


— 


im Eat: 


gewoͤhni 
ſtehen. 


lich. 


im Ent:| gebos Ing braun |mittet, } 


ſtehen. | gen li, jmäßig. 
fein Ifhwarz | de oval geſund Imirttel⸗ 
baart, mäßig, | ® 
| | 

gewöhni beils Bei 1 | fund 
id. braun. | Baart: — * 
Hein Iteinen | rusd | oval —* F 
nıäßig. 


| 


bleich [mittel 
Fig 


emößn|& | ! 
a lond ifplsig | oval > 


k 
| 


Befondere 


Bart Joe 


De an 
Auge blind, 


keine 


* Warje 
db. Zeischin: 
ger db.rechten 
Hand, die 
Brirftitarl be: 
haatt u. erha⸗ 
bene Blut 
abern an der 
Stirn. 


eine &dhuitt- 
narbea.Zeige: 
fingee d, iinf 
and, 


ſtark pocken⸗ 
übig, eine 
Schnittnarbe 
a d techt Hand 
der Nagel am 
Kınafinaerder 
r.Hand fehler⸗ 
haft, ſoͤamtliche 
Nägeld. link. 
Hand erfl.d. 
Daumeng, 
fehlerhaft, u. 
abdI. Manage 
einen großen 
u. einen Hei. 
nen rothen 
Flecken. 
feine 
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u rg Ra I 
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Kennzeichen, 

















Pr 
Behdrde, | Darum 
waren Ben weiche dem des 
die Gränze Sransport Trans ports 
— veranlaßt über 
worden. hat. die Graͤnze. 
Ze Tg 


— 


Goldap, Tun itor. ıd. 23. Aug. 


Inſterbutg 1823. 
Goldap. Tingnifitor. |d. 23. Aug. 
Juſterburg. 
Boldep. Magiſtrat d. 21. Aug. 
Darkehmen. 
Goldap. Magiſtrat d. 21. Aug. 
Darkehmen 
Goldap, MMagiſtrat d. 21. Aug. 
| J 
Memel |Lande, Up. 418, Yug. 
Lilſit 


“ 


Bo t+ Barerland 
und und 








Perſoͤnliche 
Verbaͤltniffe 
bed k 


| 
| 


— — — — 


Augenbraunen. 
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13 Jobens Faß. Polen | Ueberlänfer 27] 5 — sea outer | bias: gewohn 
nomwify., braum, bra U. 





45! Martud Sarrach Graußen I Bagabond fhmwarz ! frei ſchwarz Iöraum Mpig u. 





55, 4 A 
| lang; 
46) Sarra Fall Graußen | Bagabond 51Aſchwarul Halb» Ifhmwarı |braun | fpig 
braun. vdedeckt draun. 
47] Sarrach JudelGraußen | Bagabond 5 u 7" —— braun | blau I Matt » 
| edeckt 
gl Ritodemus Stir Weinuthen Vagabond 51 4 dunkel bedeckt |dunkel«| blau sr 
bies. u blond, Blond. 
al Fond Naufeed Weinuthen] Vagabond alduntet |bedestt |punfet-| blau ſgewoͤhn 
blond. blond, li, 
00 Gabriel Hirfh | Neuſtadt | Vagabond J 4 6ſchwarz en | grau | blau I fpis 
faltig. 
ar Joſeph Zurmind — Vaga bond 2. 5 I blond * blond | grau | fpig 
q2! Gabrich Jankel IWerfinnen | Bagabond j | | blond “ bfond | grau ſpitz 
oa) Matheas Jacobeit) Rietamen | Vagaboud si Blond vedeckt dlonde blau | flarf 
e) Ugreta Jacubeit— Kaltinnen Ueberlaͤu⸗ blond | frei Ihlondb | blau | ſpitz 
| alias Facadıgli. ferin, 


Geſichts farbe. 


Geſicht. 


— 


zeiund mittel⸗ 


geſund 


geſund 


geſund 


* * 
— — —— er ru. 
7 


— 7939 um 








mittel | zwei Schniit⸗ 

mäßig | narben am 

Daumenber 

rechten Hanb. 

Klein | fein blatter, 
narbig. 


mäßig. | narbig, 


mittel; keine 
mäßig. 

flart keine 
mitt el leine 


mäßig 





mittels i fein Blatter 








Behdide, | Datum 
Befondere welche den : * 
Mr Transport 1 Transport 
2 Kennzeichen, veranlafßt über 
N bat. die Graͤnze 
O 
keine Lande Andd. 18. Aug. 
mäßig Tilſit. 1828. 
Kein I gas ſchlim⸗ Lande. 9. Id. 12. Aug. 
me Augen, Heydelrng. 
mittel⸗ keine Landr 9, Jd. 12. Aug. 
mäßig |: Hepydekrug. 
mittel- feine Bandr. 9. Id. 12. Aug. 
mäßig. Heydelrug. 
ſtark — eiue De Landr. U. Id. 19. Aug. 
en 
5 1% Hehydekrug. 


Laudr. A. Id. 19. Aug. 
Heydekrug. 


Landr. U. Id, 26. Aug. 
Heydekrug 


Landt. U. Id, 28. Aug. 
1: vdefrug | 


Landr. B. Id. 28. Vng. 
Hepdekrug. 


Landr. U. Id, 30. Aug. 
Hpdekrug. 


Lande. U, |d. 30. Aug. 
Heydikrug. 
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25  Beifer Hirſch Weinutten Illeberiänfer 155] 4 je hoch [braun | blau I fpig 





25] Meyer Joſchel Ratzken Vagabond 1301 5] zjihmarz boch u.] biond | grau propor⸗ 


frei, tionirt, 
7) Shlomm Wolff | Srajewo | Vagabond 


121 al—Ifmwarz | frei Ifhmarı | grau | ſtark 


asi Fromm Wolff Brajewo | Bagabond sifhwars | breit ſchwarz braun | Fark 


hell braun ; Flein 
braun 


29, Bafa 


30) Iſaal Reifer Nayfen | VBagabond braum bedeckt braun | blau | Tang 


braun | frei jbraun | blau | groß 


oe 


4 5 breit 


i braun, 
| 
161 5 
ji 


32! Aron Iſaak Ratten | Vagabond braun — * ſchwarz gewoͤhn 
| lich. 


Ratzken | Vagabond — ſchwarz frei |ichwars; Ifhmarz Igemäßn 


33 Shmul Ifaat 
lich, 


Sowalken 18 


ı| Chatzkel Iſaal | Ratzken | Bagadond 


34] Meyer Moſchko⸗ braun | blau ſtuwpf 


| wi,tz. 


Vatzken | VBagabond 


—I5tond [debert: | biond | b au Iflumpf 


—|sraun bedeckt 


Hu Ratzlen | Bagabond 








— En 
3 
| | & 
E£ 8 8* 
5531513121 
* & & 6) G 
en — — 
gewoͤhn braun— ber. | oval gefund | Hein 
lich haart. 
propor.|dunfel| be | oval gefund | Hein 
tionirt braun. | baart 
— feinen | rundelaͤng⸗ | bieih | Hein 
lich. lich. 
zu fpig | rund Igefand Hein 
mworfen 
gewöhn, keinen | rund rund Igefund | Elein 
lich, 
gewöhe] grau | be längs blaß mittel 
lich. baart. | lich. mäßig. 
gewößn| grau | ber | oval |gefund \mistel, 
li. haart. maͤßig. 
gewähn] kelnen] oval längs | Haß mitte⸗ 
I, lid. mäßig. 
gemdga] feinen | rund oval Igefund wmittel⸗ 
li. mäßig. 
groß | feinen und | oval | blaß mittel— 
mäßig. 
groß | feinen oval | längs Igefund |mitteh 
| lich. | mäßig. 
Beilage zu No. 58. Halber Bogen) 2 
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Ber Behörde, | Darum 
Befondere iplefene äber welche den des 
Kennzeichen , die Gränge Transport 1 Eranspertd 

gebracht veraulaßt uͤber 

worben, bat. die Gränge, 








and. link. Au⸗ Schlomiſch⸗ Bande. 4, Id. 31. Aug. 


en e ken, Hepdekrug. 1828. 
Nafe Warzen. 
keine IC;ymochen |Mag.Marg-|d. 31. Aug. 
grabowa, 
feine Hoffen | Magiftrat d. 30. Aug. 
Schippenbeil 
feine Brofffen. | Mägiftrat |d. 30. Aug. 
Schippenbeil. 
—— Proſtlken Magiſtrat |d. 10 Aug. 
big. | Et, 
keine Proſtlken — d. 10. Aug. 
yt. 
keine Yroſtken u db. 10. Aug. 
yk. 
feine Yroflen | Masifirar Ip. 10. Au 
Spt, .i 
keine | Broflten — d. 10. Aug. 
Pub. 
keine Vroſiken — d. 10. Hug. 
y 3— 
keine Srofiten —— d. 120. Hug. 


kyt. 


3. 


























44 Iſaak Nodior | Wofipeen | Bagabend Is: al - — niebrig ſchwarz braun gewoͤhn 


581 512chwarz | Frei " 
al n. lich. 





46 Fiſcher Fofher | Walkemir | Vagabond 4 — fhmars wiedeig ſchwatz braunm dick 


46) Behr Nraham zu ; Bagabond 
en, 


Berfönliche = 
Bor Bateriand | Berhäftniffe | .. 3 
und und bed 18 » ‚ 
| 3uname — —— | | 5 | 5 * 
2 N. => 2 2 
a & 
3.13. —* 
26 Sorre Elias Ratzken Vagabond — 4blond | fr:i * blau | klein 
371 Mathes Monet Ragken I Bagabond I404 gi-—Fblond | frei !sraun Tdraun fpig 
38) Babe Mofes Ragteın | Vagabond | 50 Aolond | frei I braun | fpig 
391 Chaim Moſes WBakalarße⸗ Baganond | 85] 5i— grau | frei | grau | grau laͤnq⸗ 
wo. ig, 
40) Mendel Schach Bakalarße ; Bagabond | 14 1-—|—ı blond rund I blond | grau | Breit 
mer, > 
A| Jankel Abraham — Bagabond 43 61 11 bond | rund | blond m krumm 
wo. 
42) Levin Jankel kubowen F Vagatond 145 ER Der | frei blond | grau | fin 
43] Ifaaf Behr Shatti | VBagabond 3)! * | lang 


blond. 


18 — Iſchwatt bedeck: Iruofiı, can gebor 
| gen. 


=, = 





3 Dre 
2 | Behörde, | Datums, 
F wo ber Ber 
* | | Befondene | ziefenelber. — den —8R 
3 2 u F Rennzeichen, die Gränge ; Transport . p 
E Ä E * gebracht, on über 
= : 3 8 ö worden, bat. die Graͤnze. 
1) 





———— — en a Ed EEE ’ 


geſund — keine Brofiten Magiſtrat d. 10. Aug. 


Btauifent d. 10. Auz. 


groß: | braun rund ovbal 


gewohnſibraun fang * gefund !mittel, keine; 8 Brofiken 


lich. 
gewoͤhn braun 
lich. ih... I Ip: mäßig 





mäßig. 12 
"äng- ei blaß Imitteln] : . Beine Proſtlen 5 d. 10 Aug. 


— — — — — — — — — — — — — 


breit | grau | be⸗laͤng⸗ bleich Bein auf. Lane Proſtken Landt A. d. 12. Aug⸗ 
baart IM Barı er nicht Spt. 
| viel ſehen 
gewähn| grau Iarwötnz rund I bieid | Hein feine Proſiken ; Lande. 4 Id. 12. Yug- 
lic. li. gyF. 
gewähn] blond | bes Jfängr | Blei | Klein feine Proſtken Sartre, 4. iv. 42. Aug. 
ich | haart lich pt. 
——— keinen | rund | täng. gefans | Fein | ſommer⸗ Garboſſes —— d. 7. Aug. 
lich. lich. ſproßig. Angerburg. 
gewdpnifdman | be, | oval Igefund.Imittel keine Wadisla⸗ Landr. U. Id. 7. Yug. 
17} haart maßie. wowa, Pilltallen. 
g woͤha] grau] be | länge. bleich Imistet, | Btöde Augen Wirballen | Sante)  |d. 3. Aus · 
lich. baart. | lich. mäßig. Niederung. 
die ſchwarz br | Iäng: |gefund] Hein Frägig Wirballen Landr. A. d. 19. Yug- 
baare | Ti. Riedesung 
Heim | keinen] und | oval Igefwnd | Klein feine Wirballen | Landr. U. IV. 23, Aug 
Niederung. 


Nachweiſung 
von 2 e 
ven Getreide: und Viktualienpreiſen 
in ben Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Filſit, 
für den Monat Juli 1828. 





Betreide und 5Hülſenfrüchte. 





Rauchfutter. 
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Amtsblatt 
der | 
zöniglich, Preußiicpen Regierung an Sumbinnen. 


» 





Ne: 39 
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Gumbinnen, ben 2447 September 1828. 





Verfügungen ber Röniglich: Preußifchen Regierung zu Sumbinnen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Etallypydner Kreife belegene Mr. i71. 
Domaine Godargen wird mit Trinitatis 1829 pachtlos, und, hierburh auf ander u. Da 
weite 6 oder 42 Jahre im Wege der kLizitation auögeboten, Kinigl. Do 
Die Pachipertinenzien befleben in den Vormerken Sodargen, Schwigubdnen und —— 
Budwerſchen, in der Brau⸗ und Brennerei und dem Berlage mehrerer awangtrfligei, 8. U. 142, 
gen Debirsfclen. z - z Huguf. 
Die Domaine Hiegt eine Meile von der Stadt Pillfallen, zwel Meilen von der 
Stadt Stallupinen, eben fo weit von Schirwindt und ſteben Meilen von den Ham 
delsſtaͤdien Infterburg und Tilſlt. 
Dab Vorwert Sodargen enthält: 
969 Morgen 173 Ruthen Acker, 
448 ⸗ 87 ⸗ Wieſen,. 
19 + 69 Gauaͤrten, 
PT ee Bee | | Bas Hütung, 
50 + 6 #5 Hof und Bauſtellen, Graben, Unland x, 


—— —— — — 
Summa 1849 Morgen 136 Ruthen. 
(No, 39. Etſtet Bogen.) 4 Das 


"a 


Das Borwerf Schoigupänen enthält: 
215 Morgen 57 Ruben Ader, —8 
BB + y  v Wifen An. + 
BB 9 Bär DEN ur 
309°» IR + Hung, eu 
12 vs. 80 +. Hof und Bauflen, Graben, Umland x. 





Summa 774 Morgen 36 Kuthen. 


Dad Vorwerk Budwetſchen enthaͤlt 

802 Morgan 69 Ruthen Acker, 

200 176Wieſen, 
17 — 46 + Gärten, 
375 + 16 9 Hütung, 
61 67 Ho Bauftellen, RER Knfanp % 
. 7 — — 

Summa 1652 Morgen 33 Authen. 

Der Boden gebt; 











a Bei Beraraenı. R 
— mie einen zur zweiten Kiaffe, 


mit circa 3 zur dritten Klaſſe; 
b. bei Shwigupduen: 
mit circa & jur zweiten Klaffe, 
mit circa 2 zur dritten Klaſſe; 
©. bei Budwetſchen: 
mit circa Z jur zweiten Kaffe, 
mie circa 3 zur dritten Kaffe, 
mit firca 3 zur vierten Kiaffe, 
Die Felder haben eine ſehr gute abträgige Lage, 
Die Wiefen gehören; 
a, bei Sodargen: 
mit circa zur zweiten Klaffe, 


mit 


mit circa , jur dritten Klaffe, 
mit cieca „% que vierten Klaffe:., “ 
b. bei Schwigupoͤnen: 
mit cieca F zur dritten Klaffe, - 
mie cieca * gut vierten Klaffe, 
. c. bei Budwetſchen: 
mit circa 3 zur dtitten Klaſſe, 
mit circa 3 zur vierten Klaſſe. 

Die Gebaͤude befinden ſich im guten baulichen Zuſtande. 

Der abziehende Pächter ift außer. den beſtellten Sommers und Winterfelbern und 
tupfernen und hölzernen Braus und Brennereigerächen, an Vieh überhaupt * 

23 Stuͤck Kühe, 
® zo Stuͤck Schweine, 
| 2 Stüuͤck Bullen, 
{ 370 Schaafe, . 
ald Koͤnigl. Inventarium zuruͤck zu laſſen verpflichten, 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs /Nach⸗ 
richten werden jedem Vaqhtluſtigen in der hieſigen Regiſtratut auf Verlaugen zur Eins 
ht vorgelegt werben.» u 

Die Im depofitalmäfig. Ahern Dokumenten, in geldwerchen Yapieren oder in 
baarem Gelde fir die Erfüllung der Pachtſumme und ber kontraktlichen Verpflichtun⸗ 
gen vorweg mieberzulegende Kaution ift auf 1450 Rthlr. feſtgeſetzt. 

‚Der Lisitationstermin wird den Iren November d. J. Nachmittags um 
4 Uhr im hieſigen Regierungfgebäube vor dem Departementsrath abgebalten werben, 

Jeder Pachtlauſtige, welcher im Bermine den zureichenden Dualififationds und 
Vermdgens⸗Nachweis führt und die ſtipulirte Kaution ſogleich niederiegt, wird zum Ge⸗ 
bote zugelaffen werben. 

Die Zufglagsertheilupg bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigt. Finanzwinifkerium vors 
bebalten, und jeder Lizitant an fein im Zersuine abgegebened Pachtgebot bis zum Eims 
gange der vorbehaitenen Entſcheidung det Königl Minifleriums gebunden, 

Sumbinnen, den 2uften Auguſt 1828. 


> | Die 





gi ee Die in dem Etat pro 1873 um 7 Saxr. pro Klaſter erboͤbeten Preife deb fertigen 
des fertigen Borfd in den Packudimmſchen Graͤbereien ſind auf die vorigen Etats, Preiſe herab⸗ 


een geſetzt, fo daß ein Klafter 


(en um von der erflen Gattung ju 4 Rihlr. 4 Gar. 
fend, von ber zweiten Gattung zu — Rtethlr. 29 Ger, 
a uf. son der dritten Gattung gu — Rihlr. 26 Gr. 


von ber vierten Gattung zu — Rihlr. 23 Gar. | 
verkaufe wird, 
Gumbinnen, den Iten September 1828. 





TE Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Bumbinnenfchen Kreiſe bele⸗ 
yactang der gene Domaine Buplien, wird mir Trinitatid 1829 pachtlos, und hiedurch auf ans 


— FE derweite 6 ober 12 oder 18 Jahre im Wege ber Lizitation ausgeboten, 


lien. Die Pachtpertinentien beftehen in den Vormerken Buylien und Mufferwig, in 
— ber Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrede zwangs pflichtigen Krüge und 
Schankpaͤuſer. 


Die Domaine liegt 43 Meilen von Gumbinnen, 5 Meilen von Juſterburg und 
‚16 Meilen von Königsberg. 

Das Borwert Buylien enthält: 

627 Morgen 44 Nurhen Acker, (wovon F zur 2ten und 5 zur Iten Klaffe 
gehören, ) 
0 » 105 ⸗Gaͤrten, 
45 9 HT 9 MWiefen, (mic der Hälfte vefp. zur Item und Aten 
Klaſſe gehörig.) _ 

9 + 57 »  Hätung, 
4 .e . 45 +  Eemälfe, 
fd + 416 9. Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛt., 


Summa 1965 Morgen 124 Ruthen, 








Das Vorwerk Wuſterwitz enthält: 
660 Morgen 44 Rurhen Acer, Cumon 2) zur 2ten und »o jur zten Klaſſe 


gehoͤrigen, ) 
4 + 456 9 Bärtem, 
2er Wiefen, Cjur dien Klaſſe gehoͤrig,) 
1001 42 +  Hütung, 
9 9 A Geœwaͤſſer, 
oo + 44 + Hof und Bauflellen, Graben, Unland x. 





——————— — — 
Bumma 2096 Morgen 140 Ruthen. 
| Die Domaine befindet Ach im gutem Kultur /Zuſtande und If vorzugkwelſe zur 
Pſerde⸗ und Schaafzucht geeignet. Die Vorwerke grenzen und difdeh ein zufammens 
pangendes Game. | 

Meter, Wiefen und Weiden haben überall eine gute, abträgige und durchweg 
nutzhare Lage, 

Koͤnigliches Inventarium iſt wenig vordauden, und daher ſowohl dab Aders 
als Wirthſchaftsgeraͤth, als dad Betrieb⸗ und Nutzvieh vom anzichenden Paͤchter zu 
beſchaffen. | 
Die Pachtbedingungen, bie Flurpläne und Vermeſſungs⸗Nachrichten werden je⸗ 
dem Vachtluſtigen im ber. hiefigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt 
werben, Br 
Die in depofltaimägig ſichern Dokumenten, in geldwertben Papieren oder In 
baarem Gelde, gar Sicherheit der Pachtzablung und Erfülung der kontraldlichen Wer 

pflitungen, vorweg niederzulegende Kaution iſt auf 1500 Rthir. feßgefegt. 
Der Lizitationstermin wird den 10ten November d. $. Nachmittags um 
4 übe im biefigen Wegierungsgebäude vor dem Deparsementsrath, abgehalten werben. 

Die Zufchiagsertheilung bleibe ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz Miniſterium 
vborbehalten, und jeder Lijitane an fein im Termine abgegebened Pachtgebot bis zum 
Eingange der vorbehaltenen Entſcheidung des Koͤnigl. Miniſterlums gebunden. 

Sumbinnen, den gien Sepiember 1828. 


—“ 





ee" 


Die 
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Ir, 174 Die Zarı bes Kiefern Durchforſtunckholzes Im Revier Grondowken haben wir ders 
— geſtalt ermäßigt, def daffelde vom gen Ditober d. 3. ab für 10 Bgr., anfatt fi 3s 
Fiefern ber für 14 Sagr. Cexkl. Pflanzgeld pro Klafter verkauft werden ſoll. Zugleich wird 


4 
— — darauf aufcmerkſam gemacht, daß das Durchforſtungshotz im Längen ausgehalten 


im Reit wird, welche dem von des reſp⸗ Käufern beabſichtigten Sebrauche entſprechen. 


Grondowken. 
eu — den 12ten September 1828. 
721. Geptbr, 





— Der unterm 26ſten Auguſt d. J. (Seite 751. des Amtẽblatts) ſteckbrieflich verfolgte 

Gredbrif Haͤusling Adam Bredczuweit iſt nach Anzeige des Koͤnigl. Amtsgerichts zu Heim 

Schaum, richswalde vom Aiten d. M. wieder ergriffen; welches zur Vermeidung zweckloſet 
A. db. Nachforſchungen zur offentlichen Kenntnißß gebracht wird- 


Eepib 
rıdı. on e. Gumbinnen, den g6ten September 1828, 





— — — 


Verfügung des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuerdirektorats. 


—— Fa Beranlaffung einer unterm 20flen Auguſt d. J. vom dem Herrn General, Direh, 

ten foßennur tor der Gteuern erlaffene Verfügung, in welcher das Verfahren einer Gerichtsbehbrde 

Me — bei Kaſſation der Stempel gerägt worden iſt, muß ich wiederholt in Erinnerung brin⸗ 

nr gen, daß nad $. 12. des Gtempelgefegeb vom 7ten März 1822 Beine Stempel, Abs 

ſchnitte, fondern voͤllig unverfehrte ganze Gtempelbogen bei der Kaffation zu den UE, 

> gem zu mehmen find, und daß Im entgesen gefeßten Falle der Betrag des Stempels 
unausbleiblich bdefektirs wird, 

Konigsberg, dem Oten September 1828. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial, Eteuer- Direktor 
gandganı, 


— ec; 


Ber 
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Verfuͤgungen des Königlich: Preußifchen Dberlandesgerichts von 

| | £itthaue 
Die Grricgte im Departement des urtergeichnefin Dderlandedgerichtd find auf den Mr. 177. 
Grund der Allerhoͤchſten Kabinets ordre vom 40ten Mai v. 3. durch das Publifandum ag ser 
vom 13ten Juni v. I. angemisfen, vom Iſten Juli d. 3. ab vom den Koͤnigl. York; Kup. ” 
Amtern keine Erflattung des ausgelegten, von dem Yarthepen nicht zu erbaltenden 
Portos zu verlangen, weil ber Juſtizfonds dieſerhalb durch ein Averſum befriedigt 
worden, a Gefolge dieſer Beſtimmung find den Berichten ſolche Porto» Auslagen 
biöher von bier. aus erſtattet worden, dergleichen einzelne Erſtattungen follen aber 
von jest ab wegfallen. Dagegen wird den Gerichten, weiche mit eigenen Salariens 
Kaſſen · Eratd verſehen And, nachgegeben, ſolche Vorto Auslagen aus ihrem Extraor⸗ 
dina: io zu verrechnen, diejenigen Gerichte aber, melde noch mit der Haupt» Unterge⸗ 
richts Salarientaffe in Verbindung fliehen, haben die gedachten Auslagen am Schluffe 
des Jahres zur Erflattung zu liquidiren. ‚ 

Da es Übrigend zur Abkürzung der Geſchaͤfte gereicht, daß bie requirirten Be⸗ 

hoͤrden von den requirirenden Berichten Beine Erflattung inerigiblen Portos verlau⸗ 
gen, fo if in dieſer Art von jetzt ab zu verfahren. 
Aufterburg, den 2tem Geptemiber 1828. 


2% 1 £ 





Die biöber von dem Kreis, Fuflizamte Inflerburg verwaltete Gerichtöbarkeit über gr. 178. 
die Unter forſter ⸗/ Belaufe Owariſchlen, Tammowiſchken, Wengerinnen und Laugallen Die Getichts⸗ 
der Tzulltinnenſchen Forſt, iſt dem Land» und Stadtgericht in Gumbinnen und bie ME res 


Bisher von dem Kreis-Juſtizamte Ragnit verwaltete Gerichtsbarkeit über. die ganze —— 


Srappdnenſche Forſt dem Kreis -Juſtizamte Schreitlaugken uͤbertragen worden. und die 
Inſterburz, dem Ren September 1828. a — 
fend. 








Bekanntmachung ‚von Behörden außerhalb der Prodinz. 
Da au im dem am 2uflen Juli d. 3. zum Verkauf der im Haupramte Soldau, 
4 Meile von Mlawa, 18 Meilen von Elbing gelegenen adel. Jlowoſchen, aus 232 Hu⸗ 
fen 
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fen 21 Morgen 121 NMuthen preuß. beſtebenden, im Jabre 1825 auf 27,693 Rihlr. 
abgeſchaͤtzten Güter, angeſtandenen Termin kein aunehmliches Gebot gemacht worden, 
fo haben wir auf deu 27ften Oktober d. 2. Nachmittags um 3 Upr elnen aber 
maligen Termin, entweber zum Verkauf oder auch zur Verpachtung auf zwölf Jahre, 
ankeraumt, und erſuchen zaplungsfäbige Kaufs oder Pachtluſtige diefen Bermin wahr 
zunehmen. _ 

Die Verkaufsbedingungen enthäte unfere Bekanntmachung vom 2icn Din » 3 
Die Pachtbediagungen koͤnnen in unferer Regiflrarur eingeſehen werben, 

Mohrungen, ben Sten September 1828. 

Königlich» Oſtpreußiſche Landfpafts- Direktion. 








Gemaß Verfügung der hoͤhern Behörde ſollen die zur Domalne Seedranken, hiefigen 
Kreiſes, gehoͤrigen, bis her zur Befiihung verzeitpachtet geweſenen Seen, namentlich: 


4) dir Dopker: See, 7) der Kiein Diegkoers, 
9) » Gablick⸗, 8 » Difhömwers, 
3) » Srastar, 9) » Gecbrankers, 
» + Rulbs, 10) ⸗ Dürom+ und 
5) » Mierundter,, 4) » Polok/⸗See, 

6) +» Diegloer- Ser, 


“im Be einge Pluslizitation anderweitig auf 6 Jahre zu Verpachtung ausgeboten 
werben. 
Hiezu baden mir einen Termin auf ben 6ten Oktober d. J. Vormittags um 
40 Uhr im bicfigen Geſchaͤfts: ekale anderaumt, welcher dem pachtluni⸗/en Vablkum 
mit dem Bemetken hekannt gemacht wird, daß nur derjenige zum Gebot gelaſſen wer, 
den Bann, der die erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande ifl, 
Die uͤbrigen Bedingungen werben im Termine zur Kenntniß gebracht werben, 
Finnen aus vorber ſchon beliebigſt eingefehen werden. 
Oletzko, den Löten September 1828. 
Königlih , Preußifches Landrathe amt. 





Wegen 
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Wegen ructandiger Angaben fallen vor dem Bureau DIE uurigene Uns "r 
gere abgepfändete Gegenffände, wid zwar; 

150 Stůck balbveredelte Schaaſe, 

Suͤch Kühe und 

30 Scheffel Roggen, 
ko Termine den 27ſten September d. J. gezen gleich baare Bezablung au den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden; welches hiedurch zur Keuntniß gebracht wird, 
Gendburg, den Abten Seprtember 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Einige im Wege der Exekution für Hot Stuhfrhetflände — — 
namentlich 300 Pfund ungeſchnittener Aauchtaback uad ein kupferner Keſſel, ſollen 
im Termine den 27ſten September d. J. Rachmittags um 1 Ubr hieſelbſt vers 
feigert und am Meiſtbietende gegen gleich baare Secblung verkauft werden; welches 
Kaufufligen bekannt gemacht wird. 
Gtallifgen, dem 15ten September 1828. 
Königlich · Preußiſche —— 





Behufs Berpadtung einiger unverp achtet gebliebenen Henwerbungb, Parzelen im dem 
Revieren Bingleningten, Akmonienen und Schillelwethen, zur Streuwerbung, ſteht 
Zetmin den 20ſten September c. Vormittagé 9 Uhr im dem Bureau der Dberfir, 
fterei Schnecken an, und werden Vagtluſtige mir dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag und die Bezablung des offerirten Betrags im Bermine erfolgt, 
Sqhnecken, den 158ten September 1828. 
Der Oberförher 


“ Bord. 


Ro, 39 Zweiter Bogen.) 2 - Um 
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Ur ven Horzkäuteen den Ankauf des ianerhalb des Wirthſchaſtsplans vorräthigen 
Baus, Nutz⸗ und Brennbolzes im den Pichigen Koͤnigl. Forſten, weiches in großen 
Drranıiräten zum in« oder auswaͤtrtigen Handel gefucht wird, zu erleichtern, it pösern 
Orts angeordnet daß in dem Forſten der hieflgenzForfi- Inſpektion feiftehende Öfen 
lige Tırmine in den dazı geeigneten Deitern anteraums werben ſollen. 
Zu diefem Zwrcke werden folgende Lizitarioudterwine beflimmmt x 
A, für die Oberfoͤrſterei Mitolapfen, 
in der Dberförftes  Dienfiwohnung zu Nitolaiken: 


4) dem Afien Dioden, 7) den Sten Januar, 

2) » 20flın Ditoder, 8) + 20fen Januar, 

3) » Yten November, 9) » Diem Februar, 

4) + ATten Rovemder, 410) s. 4Tten Februar, 
5) 0 Aflen Diyember und? >. ID +. 2ten März und 
©) + 4m Dejendber 1828, 42) .» Arien März 1829. 


B. Bir die Oberfoͤrſterel Erutinnen, 
in ber Diner. Dieafuohaun je. Erwinnen : 


Node en Diober, ND ben: 6ten Fanmaz, 

— 2aften Dikober, ee; 52 2iften Januar, 
3) » Aten November, 9) » Item Februar, 
+ 48ten November, 40) ⸗18ten Februar, 
5) +» 2ten Dezember und 4) » Zen Mär und 
6) + sBien Dezember 1828, 42) + 48ten Mär) 1829, 


© Kür die Oberforſterei Reuı Johannsburg, 
in ber Dberförflers —— zu Kullick: 


4) den Item Oktober, - den Tiem Januar, 
9) s 2aflen Dkober, 8) » 22fen Januar, 
3) ı Sten November, 9) s Aten Februar, 
4) igten November, 10) ⸗ $9ten Februar, 
5) » Ben Dezember und 11) » Arten Mär und 
6) » A19en Dezember 1828, 42) +» 49m Mär; 1829, 


D, Für 


D. Für die Dberförfkerei Mies Bobannsburg, 
in der Dberförikers Dienfiwohnung gu Robuffen: 


4) den iten Ditober, den Ssen Januar, . 
2) + Ballen Dioden, u 2) + 23flen Januar, 
3) 5 tem Nönemsen, hr 9)». Stem Februar, 
4) » offen Nevimber, 40) » Ofen Februar, 
5) » Ken Dezember und | 1) + _ dien Mär und 
6) +» 20fen Dezember 1828. 12) + 20flen Mär; i8,9. 
E. #ür die Oberforſterei Grondowken, 
in der Oberfoͤrſter ⸗/Dienſtwohnung zu Brondomien : 

4) den 6ten Oktober, 7) den Item Jenuar, 
2) 2uaſten Ditoden, 8) » 2alm Januar, 
3) » Tem Rovember, 9) + ‚Kten Februar, 
4) + 2iden November, 10) » 2ifen Februar, 
5) ⸗BSten Dejember und 11) + »6ten März und 
6) » 2afen Dezember 188, 412). ».24fkın März 189. _ 


Dem Publikum werden dieſe Zerming zur Wahrnehmung mit dem Pemerken 
Befannt gemacht, daB ſolche jedesmal ——— abgehalten werden, und 
wird zugleich Pefliinum;,; daß, mo in ten letzten 3 Monaten etwa Sermine auf einen 
Sonn; oder Feſttag fallen, der folgende Tag alsdann dafür gültig if. : 
Sobald der Taxwerzth erreicht ober Äderflisgen wird, ſind Die betreffenden Her⸗ 
gen Dierfrfier ermaͤchtigt, unter Worautbezahlung des Kanfgeldeß, den Zuſchlag zu 
eriheilen. Die uͤbrigen Bedingungen werden im.Sermine bekannt gemacht, kdunen 
auch auf Erfordern täglich in deu Vormittagsſtunden, Sonn⸗ und Feſtiage ausgenom⸗ 
men, in ber hieſigen Wegiflsarur und bei den Oderfoͤrſtereien eingefeben werden. 
Zualeich wird bekannt gemacht, daß außer Diefen Bizisationdserminen alles Bau 
und Nutzboiz, Im ſoweit ed zur Unterbaltung der Wohn, und Wirchinaftfgesäude, 
der Acker⸗ und Wiripfchaftegeraͤtde und überhaupt zum häuslihen und einheimifchn 
Gewerbe, fo wie der Bedarf an Brennpolz sid zu 5 Kraftern, wie bidher auch 
ſerner jederzeit aus freier Hand für bie Forſttaxe verfaufs wırden wird. 
Tobanntburg, dem Tren Eepiemder 1828... _ | 
Kdoniglich · Preußiſche Forſt · Inſpellion. 


— — ꝰ— 
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H oberer Anorduung zufolge fol die Benugung der Pleinen Jagd im Königt Spe⸗ 
rial⸗Revier Rudowken abermals zur kijltation geſtellt werden, 
Hiegu ſteht Termin auf den 3ORen d. M. bei der unterzeichneten Oberfoͤrſterei 


Nachmittags um 3 Uhr an, wozu qualifizirte Pachtluſtige —⸗ werden, 
Mifolapten, dem Aäsen September 1828. 


Koͤniglich » Preußiſche Oberförftereh, 


sr 





Zum Verkaufe größerer Holz: Duantitäten, als 5 Klafter und m hr, Brenn; und 
Nugbolz, aus dem jur unterzeichneten Koͤnigl. Kork» Infpektion gehörenden Forſten, 
Beben für die Herbſt / und MWintermonate, und zwar für den Zeitraum vom ſten Ot 
tober 4828 bis ult. März 1829, nachfolgende Lizitationt » Berfaufdsermine am, a; 


IL In der Köuig!. Warner Forſt, 
in der D'.eförfler s Dienfimohnusg zu Warnen: 


4) den Tten Oltober, 


u ) — 
3 + 
4) + 
5) ⸗ 
60) ⸗ 


alten Oltober 

7ten Nodember, 
gıfken Nodember, 

sten Dezember und 
Zöhen Dezeub⸗r 1828, 


7) den Hten Fanwar, 
8 +» 23hen Zanuar, 


9 
10) 


4) 


12) 


# 


Gten Mebrnar, 
2aflen Februar, 
‚6ten Mär und 
24len März 18:9, 


II In der Könial. Skalliſcher Forſt, 


A, im Hauptreviet, 


im der Dbesförfker: Dienſtwohnung gu Skalliſchen: 


4) den ten Oktober, 


„+ 
E> ⸗ 
4) + 
5) + 
+ 


2aſten Ditober, 

Ten November, 
»sflen November, 
dten Dezemb r und 
1910 Dezember 1828, 


den Teen Januar, 


8 
9) 
10) 
1) 
12) 


’ 
' 
‘ 
’ 


2aſten Jatuar, 
T:en Februar, 
galten Fertaar, 
10ten März und 
arm Ddz 829, 


* 


B. im aus BRogapien, 
ia der Unter foͤrſter Dienfiwohnung zu Krein⸗ gahnen: 


4) den 16ten Oktober, 4) den 16ten Januar, 
2) +» Adıen Rovander und 5) » Iren Februar und 
I) itten Dezember 1823, 6) s Yen März 1829 


I, In der Königl Mochebuder Forſt, 
in der Dberförfter, Dienflwoknung zu Rothebude : 


4) den Läten Oltober, 4) den 17ten Januar, 
2) » diten November und 55 + A4ten Februar und 
3) » 16tem Dezember 1828, 6) ⸗igten Mär; 1829 


IV. In der Königl. Baranner Forf, 
A, im Hauptrevier, 
in der Dberförfer: Dienfiwohnung zu Baramıen : 


4) den 181m Oktober, | 4) den. (Tten Januar, 
2) » Aöten November und 5) » daten Februar un 


3) » Aäten Degember 1828, 6) » Haren März 189, 
B. im Revier vuchowken, 
in der Unter foͤrſter Wohnung zu Gobollen : 


4) den 15ten Dktober, A) dem taten Januar, 
2) » igten November und 5) + Hören Februat und 
3) +» AiTteu Dezember 1828, 6) s 4Tten März 18729 


V. Zn der Königl. Border Forſt, 
A, im Hanptrevier, 
in ber Oserfoͤrſtet / Dienfimohnung zu Borden: 


4) den Kiten Oktober, 7) den Iten Januar, 
7). +. 25flen Oktober, 85 + 2aſten Januar, 
3) + Ben November, 97 » Ten Bebruar, 
4) + 2aiten November, 10) +» 2iflen Februar, 
6) 9 Htem Dezember und 11) » Tim Maͤtz und 
6) » ofen Dezember 18:8, 12) + 2ifen März 1829, 


B. im 
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! B. im Revier Polommen, 
in der Unterförfler Wohnung zu Yolowmen : : 


4) den 8ten Oltober 7) den Ten Fantıar, 
2) » 2aflen Ditoder, 8) « 2ifften Januae, 
3) » sten November, Fe) 4 ten Februar; 
4) + dIten November, 10) » 4öten Bebruar, 
5) # . Item Dejember und - 4) +» 4ten Mär; und 
6) » ATten Dezember 1828, 42) » ißien Mä:z 1819, 


VL In der Königl. Maſſawer Forf, 
. 4. in der Forſtetwohnung zu Theerbude, 
4) den 23flen Ditober, 4) ben 26flen Fanyar, 


„D N2aſten Movemder und « 8) » Qöflen Februat und 
3) » 2afen Degember 1828, 6) » Ballen März 169, 
4, in ver Dergemcifie: obaua⸗ za Klein Gyitrkehmen ; 
4) den Men Ditober, a, 4) ben Sten Januar, 
2) + Iten November und 5) » 2ien Februar und 
» » 3ten Dezember 4838, : 6), » Item März 1899. 


uebrigens bleiden bie bei den betreffenden Dberförftereien eins für allemal feſt⸗ 
ichenden woͤchentlichen Sermine, — gerioserer Hollz ⸗Quantitaͤten, unver⸗ 
ändert beſtehen. 2 | 
Goldapn, den titen Gerenker 1828. 
— Preuhiſe Fork- Juſpektlon. 


Marere im Wege der Exelstion für Forfirefle adgepfändere Begenfäude, als: Vieh, 
Schaafe, Schweine, Getreide ıc. folen den ATten Oltober d, 8. und folgende 
Bage jedesmal Vormittags 9 Ubr im Kirchdorfe Pasbehuen vor der Wohnung des 
Koufmeandt. Heira Wap, Öffentlich gegen aleich baare Beyablung verkauft werden. 


Oderfdrſterei Ren: Bakdehnen su Weßkallen, ben Alten Scptember 1828. 
i Der Dderföcher 
v P aunwi % 


nn — . 4 
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Messere im Wege der Exekutlon abgepfändere Gegenflände, als: Vieb, Schaafe, 
Schweine, Getreide ıc., ſollen für aus ſtehende Korfirefle den ITten Olt ober d. J. 
und folgenden Tage, jedesmal Vormittags 9 Uhr ia Kirchdorſe Lasdehnen vor ber 
Wohnung des Kaufmanıd, Herrn Map, öffentlich gegen glei baare Beraplung ver 
kauft werden. 
Oberfdrſterei Meilallen, den Alten Geprembes 1826, 

Der Oberförfier 
v. Pannuwitz. 





Au Folge Höperer Beſtimmung fordere ich Die reſp. Herzen Geiftlichen, bie Saul 
lehrer und die zum Freien Brennholz Berechtigten, biefigen Koͤnigl. Forfbezieks, hie 
mit auf, die für dad Jahr 1828 noch ruͤckſtaͤndigen Depurars Brennholz: Duanta des 
Baldigften in Empfang zu nehmen, da nach Ablau; .—. kein rien Brenn⸗ 
bel; pro 1828 mehr angewieſen werden Bann, TR 
muiehe, den 10ten September 1828. Jen TER 
Auklih- Preußiſche obefielivu 


Ist een 


2 rin — 2238 
TE Pen 
Der unten näher fignalifiste Yoftilion:Kueht Paul —— iff den Men d. ". 
aus feinem Dienfle, vom Rathmann Dreyer, entlauſen = 
Sämtliche Polizeisehärden werden erſucht, auf — Acht iu haben, ihn im 
BVBerretungdfalie zu verhaften und Hicher — ‚u laſſen. ee 
Rhein, den döten Septenber 1828. 
Der m “8 Ifira % . 


Si sua 4 mens. 

Samitienname: Golombeck. Vornamer Paul, Gebursort; Banfenfein, Yufı 
enthaltsort: Rhein, Religien: evangelifg. Alter: 25 Jahr. Größe: 5 Fuß 2 30H, 
Haare: blond und Frans, Silrn; rund. Mugenbraunen: blond. Mugen: blau, 

Bafe 


Mafe und Bund: gernähnlih, Wars: raſirt. Zaͤhre: vollſtaͤndig. Kinn: rund, Bw 
Aqhtsbildung: rund. Geſfi ts farbe: gelund, Gehalt: mittel. Sprache: deutſch und 
poluifch Beſondere Rennzelchen: keine. 

Bekleidung; einen grauen Mod, ein Paar Stieſeln und eine blaue Müge, 





Da der durch dem Steckbrief vom Aten v. M. verfolgte Waſſill Sedars no 
nicht eingeliefert If, fo bringen wir jenen Steckbrief dem Koͤnigl. Polizeibehoͤrden in 
Erinnerung, ne | 
Kognit, den idten September 1828. 
“ Königli. Preußifhe Kreis. Zufti,fommiffion. 





a Ungeige 
.=# vom Ä 
BWafferfand« der Shiffahrrsfröme 
zu: gm Wegierungsdeziete von Gumbinnen. 
ni — , 
Die geringfie Waffersiefe der Malen Seellen MR jehe: | 
I. im Memelſtrome bei Kaſſigtehmen und Gofsiken . 7 Buß 6 Sol. 
IL. im Rußfrome bei Rargewifhten . . 0... 7 dut — 308. 
EL im Gilgeſtrome zwifhen Schanzentrug uud Glöpen 7 Zuß 10 Zoll. 
uud am Segel bei Jägerifhlen >» - +» B Buß 5 Zoll. 
Zweite Hälfte ded Monats September 1828, 
ö tbuiglich / Pteußtſche Megierung zu Gumbinnen. 





Amtsblatt 
Koͤniglich⸗Preußiſchen gegierung zu Gumbinnen. 
Nee; 40. | 








Gumbinnen, ben 17 Dftober 1838. 





Allgemeine Seferiammtung 


unfjehnted Stuück 

Re. 1159. Bertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige va veruten und Toren 

Hofürftiiden Durchlauchten, den Herjoden nos Unbalt- Köiben und 

npyald See, ar Befreiung der beiter u nca vom 
Elhjolle. Vom gTten Yuu sone. Ä 

No. 1150. Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preaßen *— 

und Ihten Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten, dem Herzoge von Auhalce⸗ 

Köchen uad dem Herzoge von Anhalt · Deſſau anderer ſeits, die Zol, und 

Verkehrs Verbaͤltniſſe zwiſchen ben beider ſeitigen Landen detreffund. Vom 

4Tten Juli 1828. 


N 1 
— 
Berfuͤgungen der Königlich -Preußiſchen Regierung zu Gumbinner. Di MH, 
in Doma⸗ 


Da Königs Majeftät haben mitteſt Allerhoͤchſter Kabinets ordre vorn ?ten v M zu —— 
veiſtatten geruhet, daB auch in der hieſigen Probinz alle Heinen Domanial /Renten bis detteffend. 
AND. 40. Erſtet Bogen.) 1 zum aızı. Aug. 


‚sum Yahrebberrage von Einem Thaler einſchließlich, von jest an bis zum letzten Des 
sember 1830 in Bolde zu ſechs Prozent oder zum 163fachen kan — wer⸗ 


den duͤrfen. 


Eine jaͤhrliche DomanialsKente von 1 Rihlr. fan hlernach mit einem Kapital 
von 16 Rthlr. 20 Sgr. abgelöft werden. — 
Den betreffenden Grundbeſitzern wird Died zur Nachricht mit ber Welfung ber 
. kannt gemacht, bie Abldfung ibrer Heinen Domanialı Renten baldigſt zu bewirken. 
Sumbinnen, den 5ten September 1828, 


nn 


Dir 18% Dir Im Departentent der umerzeichneten Regierung, Im Gumbinnenſchen Kreiſe bele⸗ 


Wegen Ter 


pachtung der gene Domaine Buylien, mird mit Trinitatis 1829 pachtlos, und hiedurch auf ans 
Kinigl DVderweite 6 oder 12 oder 18 Sabre im Wege ber Bizitation aus geboten. 


maine Buy⸗ 


lien. Die Pachtpertinentien beſtehen in den Vorwerken Buplien und Wuſterwitz, In 
ie der, Braus und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen Kılige und 


SHantpäuf: re ? u 


Vomaine Tiege 44 Meilen von Bumbiwwet, 5 Reiten don Jnſterburg und 


om 76 Meilen von Königsberg. 


Erz 


Dad Borwert Buplien embält: 
627 Morgen * Ruthen Acker, (wovon F jur 2ten und 2 7 dur 3ten Klafe 


Ü’ AS 
5 9 417 u 
!. j 

39 —⸗ 57 s 
11 ⸗ 45 ⸗ 
61 B 116 ‚ 





Summa 4965 Morgen 124 Ruthen. 


oehdren,) 

Gaͤrten, 

Wieſen, (mit der Hälfte reſp. zur Item und 4ten 
Klaffe gehörig, ) 

Hätung, 

Gewaͤſſer, 


Hofı und Bauſtellen, Graben, Unland Ku 


Das 
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Dad Vorwerk Wuſterwitz enthaͤlt: 
600 Morgen 41 Ruthen Ader, (wovon rs zur 2ten und 2 zur ten Klaſſe 


gebärigen,) 
24 156 + Gärten, 
su 9 16 + Wiefen, (jur Atem Klaſſe gebörig,) 
4001 + a2 ⸗Huͤtung, 
9 ⸗ 81 Geœwaͤſſer, 
70 ⸗ 14 ⸗ 


Hof⸗ und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛtc. 














Summa 2096 Morgen 140 Ruthen. 

Die Dowalne befindet Ah in gutem Kultur»Zuflande und iſt vorzugẽweiſe jur 
Pferde / und Schaafzucht geeignet, Die Vorwerke grenzen und bilden ein zufammens 
bängendes Ganze. 

Aecker, Wiefen und Weiden haben überall eine gute, abträgige und durchweg 
nugbare Lage. 

Konigliches Inventarium iſt wenig vorhanden, und‘ daher fomohl daB Adern 
als Wirthſchaftsgeraͤth, als das Berrichr und Nutzvieh vom anziehenden Paͤchter zu 
beſchaffen. ER 

Die Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſangs / Nachrichten werden je⸗ 
dem Pachtluſtigen in, der hieſigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt 
werden. * Bi Be 

Die in depoſitalmaͤßig ſicheru Sgfainenteh, ——— v · leren ober In 
baarem Gelde, zur Sicherbeit ber pagabiung und’ Erfüßung der kontrattüchen Ver⸗ 
pflichtungen, vorweg niederzulegende Kaution iſt auf 1500 Rihlr. feſtgeſetzt. 

Der Lizitationẽtermin wird den 10tEn Rovember d. I. Nahmittagd um 
4 übe im hieſigen Regierungsgebäude vor dem Departementdrath, abgehalten werben, 

Die Zuſchlags ertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Königl, Finanz ı Minifterium 
gorbehalten, und jeder eizitant an fein im Termine abgenebened Pachtgebot bis zum 
Eingange der vorbehaltenen Eniſcheidung bed Koͤnigl. Miniſteriums gibunden. 

Gumbinnen, den gien September 1828. — 


— 


21 Zur 


Mr. 181. Zur Erreichung ſerſtpolgellicher Zwecke und um den Eiuſaßen Gelegenheit zur wohl⸗ 
Den Holwer⸗ feilen Beftiedigung ihrer Btennbolz / Beduͤrſniſſe auf dem Wege eines ehrlichen Er 
ri werb8 zw geben, haben wir für Die Oberforſtereien Naffawen, Warnen uud Rothebude 
—— folgende Beſtimmungen getroffen: —* 
erg Bom fen Dfober d. I. am finder ber Verkauf des trocknen und Bagerbotjes, 
— 3 4.  foweie ſolches nige zum Debit ald Baur und Nutz⸗ ober Kiafterholz geeignet iR, 
722 Gibt, ou nach Fudern use. 
| Für ein ſolches Fuder Brennholz bezahlen die Käufer, ohne auf das jetzt gamy 
verdorbene Winebruchholz vom Yahre 1818, oder auf das Sprockbolz unter 3 Zoll 
Durhmeffer verwieſen zu werden, da, wo die erſte Taxklaſſe beſteht, alfo 
An ber Warnenſchen Forſt aus den Jagen No. 94. bis jatl 188., welche durch 
das Geſtell Lite, I, und Re, 
in der Naffawer Forſt aus dem Jagen No, 62. Bis Inkl, No, 180., welche durch 
das Hauptgeſtell Litt. L. getrennt werben, j 
für ein zweifpkaniges Zudtr . . 7 Sor. 6 Pf. und 6 Pf. Plamgeld, und 
für ein vierfpänniged Auer . 5 40 Ser. und & Pf. Pflanzgeld, 
ba bingegem, wo bie, zweite Barklaffe beſteht, als; 
in der Warueuſchen Forſt auß den Jagen von Ro, 1. biſs inff. 97, 
in dev Naſſawer Forſt aus ben Hagen vos Mo, 4. bi inti. 58, und 
fa der awugch Rotbebuder Korff N 
fir ein jweifpänniges Sur . .6 Ser. und 6 Pf. Pflangeld, 
für ein vierfpänniges Zuder . . g Sr. und 8 Pf. Pflanzgeld, 
am die betieffende Oberfoͤrſterei, und erhalten auf den Grund der dafür aufgebänbigr 
en Aſſtgnation dat Holz auf vorhergehende Meldung durch die betreffenden Uaterfor ſt⸗ 
beamten in den biſtiaumten Diſtrikten uner dem Bediug ſoſortlger Abfuhre übers 
wieſen. nr 
Zugleich geſtatten wir no, daf außer tem anf dieſe Are zu vetkaufenden ſtaͤr⸗ 
kern Helge, das Sprockbolz gegen Loͤſung von Zert la, Pridemierpweife benugt wer 
ben darf, 


26, 
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Losleute oder Mierhlinge, die dad Holz ohne Befpann aus dem Walde bringen,‘ 
bezahlen für einen folgen Erlaubnißfhein . ee Rıhlr. 10 Ger, 


Geſchirthalter, die mir einem Pferde fahren so en - Rehle. 20 Sgr., 
Diejenigen, welche zweifpännig fahren: 2. “ £ Rthlr. — Ser, 
Diejenigen, welche dreiſpaͤnnig fahren. 1chlr. 15 Sur, 
und die, welche mit 4 Pferden fahren Pr TEE er 3 Rihlr. — Ser, 


am die Oberförfterei, und Können denn im bevorfichenden Wabel, d, I. vom tfien DE 
tober bis ult, März wöchentlich 2 Tage, und zwar Dienflags und Freitags, dad Sprock⸗ 
holz unter 8 Zoll Stärke und ohne Schneidezeug für den eignen Bebarf fammelm. 
und ausfahren. 

Diefe für den ganzen Wadel gültigen Erlaubnißſcheine muͤſſen die Inhaber im 
Walde beim Sammeln und ber Abfahre des Sprockhohzes bei ſich führen und den 
Forſtbeamten als Legitimatiow vorzeigen, 

Bumbinnen, den 12ten September 1828. 





Des Könige Majeſtaͤt Haben aus Allerboͤchſtelgener Bewegung mittelſt alergnädigflen tr. 182. 
Befehls vom 24ften Januar d. J. zu beflinnmen geruber, daß jür das fehr dringende bg 
tirchliche Beduͤrfniß der evangelifgen Gemeine in Rio de Janeiro eine allgemeine m dem enans 
Kollekte In den evangelifhen Kirchen der preußifhen Monarchie Desanflalter werde, eher 
Die evangeliſchen Prebiger werden bienach veranlaßt, dieſe Kollelte dem 20ffen Fangeliſche 
Sonutag na Trinitatis, dem 19ten Öftober d. J., in igren Kirchen zu halte, die ir " 3 
aufgekommenen Gelbberräge am bie Herren Superintendenten einzufenden, welche dann nn ' 
den Gefammtketrag wir einem genauen Verzeichniffe der Münzferten an die hieflge 1005. Septbr, 
Haupifaffe, sub Rubre : „Herrſchaftliche Kolleltengelder,“ einzufenden, und aber gleich 
zeitig vom Erfolg der Kollefte Unzeige zu machen haben. 
Zugleich wird hiebel noch bemerkt, daß jeder Kirche ein Schreiben des Koͤniglich⸗ 
Prerßiſchen General, Conſuls Theremin zw Rio de Janeiro per Couvert zugeſandt 
werten wird. 


Bumbinnen, dem Löten September 1828, - 





Ver⸗ 
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Verfügung des Königlichen Provinzial» Steuerdireftorats, 


— un Die Kiafüfitacion der Rreife behufs der Entrichtung der Tabalsſteuer iſt nach $. 3. 
fation dee der Ailerhödflen Kabineiſordre vom 2gften März d. 3. (Gefegfammlung Ro. 1136.) - 
Be her Ente für dew Bezirk der Kdaigl. Kegieräng zu Gumbinnen nunmehr dahin erfoigt, da 
Er Mi 4) der Kreis Inſterburg in die erfke, 
betreffend. D die Kreife Gumbinnn, Darkehmen, Stallupoͤnen, Pillkallen, Ragnit, Tilſtt und 
Niederung in die zweite, 
g) die Kreiſe Hepdekrug, Angerburg, Goldap und Oletzko In die dritte, und 
4) die Kreiſe Jobaunisburg, Loͤtzen, Lyk und Sensburg in die vierte Klaſſe 
fallen, wovon ich die Kreis einſe ßen und bie Steuerbeamten mit dem Bemerken hier⸗ 
durch in Kenatniß ſetze, daß die Erhebung der Steuer nah der im $. 2. der gedach⸗ 
sen Allethoͤchſten Kabinetsordre beflianmten Sägen erfolgen wird. y | 
Königsberg, den 24en Geptemher 1828. | 
= „ Dr Gcheime dinanztath und Provinzial» Stsuer » Direktor 
Sandmann. 


Bekanntmachung von Behörden außerhalb ber Provinz: 
Da au in dem am 2iffen Juli d. J. zum Berfauf der im Haupramte Soldau, 
4 Weile von Mlawa, 18 Meilen von Elbing gelegenen adel. Ilowoſchen, aus 232 Hu⸗ 
fen 24 Morgen 121 ÜRurben.preußs. beftebenbgu, im Jabre 1825 auf 27,693 Riblr. 

abgeſchaͤtzten Güter, angeflandenen Termin. Bein aunehmliches Gebot gemacht worden, 

fo baden wir auf den;a7fen Dktober d. 3. Nachmittags um 3 Upr einen aber, 
maligen Sermin, entweder zum Verkauf oder auch zur Verpachtung auf zwoͤlf Jahre, 
anberaumt, und erſuchen zablungsfäbige KRaufs oder Pachtluſtige diefen Termin wahrs 
zunehmen. 

Die Verkaufsbedingungen enthält unfere Bekanntmachung vom 2ten März d. I. 
Die Pachtbedingungen Können in unferer Regiſtratur eingefchen werden, u 

Mobhrungen, den Bten September 1823. 

Königlich, Oftpreußifhe Landfchafts - Direktion 


—— 








Bırs 


VBerzeichniß der Borlefungen, 


welche im Winter 1833 auf der Königlichen Thierarzneifchule zu Berlin 
gehalten werden, 





» Her Ober/Stabs/ Roßarzt und Profeffor Naumann wird tägfih Nachmit⸗ 
tags von 2 bid 3 Uhr über fpegiche Pathologie und Therapie und Mittwochs 
von 41 bis 42 Uhr über Hufbeſchlag, Vorlefungen halten. Derfelbe leiter taͤg⸗ 
lih von 9 bis «0 Uhr Vormittags und von 4 bis 5 Uhr Nachmiuagẽ die prak⸗ 
tiſchen uebungen im Krankenſtalle. 


2) Hear Vrofeſſor und Privatdotent an der Univerfität, Dr. med, Reckleben, wird 
Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr über die Knochenlebre der Haus. 
tbiere und von 41 bis 42 Upr an denſelben Tagen uͤder gerichtliche Ehierbeils 
Funde und Beterinair» Polizei, ferner Montag, Dienflag, Donnerflag und Freis 
tag von 11 bis 12 Uhr über fpezielle Pathologie und Therapie der Krankbeiten 
bed Rindviehes und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme ded Pferdes, Vor⸗ 
Iefengen halten. Derſelbe überuimmt auch, gemeinfchaftitch mit dem Tbierarzt 
und Gchmiedevorfieher, Heren Müflor; den Untersähtofpiher Beſchlagſchmiede, 
welche zugleich Thierärzte der vierten Klaſſe werden: — wenn A fi dazu 
10 Yinlängliher Anzahl melden ſollten. 


3) Herr Profeffor, Dr. med, Gurlt, wird Über die Anatomie. der Hausthiere tägı 
lich, nämlıd Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag von 41 bis 12 Uhr 
und Mittwoch und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr über patbologiſche Anatomie, 
Montag, Dienſtag und Donnerflag von 12 bis 1 Uhr Vorleſungen balten, 
Derſelbe wird die praktifhen Hebungen in der Zootemie taͤglich Vormittags 
und mie Ausnahme ded Mittwochs und Gonnabendd auch Nachmittags leiten, 
Unter feiner Leitung geſchehen aud die Sektionen gefallener Ehiere, bei mel 
chen derjenige Lehrer gegenwärtig fıyn wird, in beffen Kranfenflalle das Ehier 
gefallen iſt. 

4) Herr 


A) Herr Ober⸗Thierarzt und Meperitor, Dr, med Hertwig, wird die praktiſchen 
Uebungen im Krantenflalle täglih won 8 bid 9 Uhr Vormittags un) von 5 bi 
6 Uhr Nachmittags Teiten; ferner täglih von 7 bid A Uhr Morgens, Vorleſun⸗ 
gen und Repetitionen über ſpezielle Chirurgie und Dperationzlehre halten, Ders 
felbe wird auch die im Krankenſtalle des Herrn Profeſſor Naumann vorkommen 
den chirurgiſchen Dperationen verrichten, oder unter feiner Auffiht verrichten 
laffen; auch iſt demſelben vorläufig die Behandlung der Kranken Hunde und 
der uͤbtlgen Heinern krauken Hausthiere Äbertragen. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann, wird Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
von 4 bis 6 Uhr Äper Chemie und Pharmarie, Vorträge und Repetitionen hal: 
ten; auch ertheilt der ſelbe täglich in ber Apotheke prakiifchen Unterricht. 

8) Der Thierarzt und Vorſteber der Schmieden, Herr Müfer, wird die Uebungen 
in ber Inſtruktiousſchmiede sÄglih von 2 Bid 4 Uhr leiten. Montags von 

{ 4 bis 2 Ubr wird er über die dem Huffchmids noͤthigen Keuntniſſe Vorträge 
halten und die Lehrz vom Hufbefhlag repetiren. 

7) Herr Profeffor und Dr. philos. Störig wird über Erterieur, Zuͤchtung und 
Hilege der Hausehiere, mit Ausnahme dei Pferdes und Schaafes, Dienflag, 
Donnerflag und Freitag von 1 bis 2 Uhr Vorlefungen balten, 

3) Herr Regiſtrator Toͤnnies wird Dienflag und Donnerflag von 4 bid 5 Ubr, 
und Songtags von 8 bis 10 Uhr zu ſchriftlichen Stylübungen Anleitung achen, 

Die Vorlefungen fangen am 27fen Dftober an, und werben den Aiten April 
2. 3. geſchloſſen. | 
Berlin, den’Aten September 1828. 


tn 





Bekanntmachung der Unterbehoͤrden. 


Da in dem zur Verpachtung ber Fifchereien : 
4) im See bei Pogegen, 
9) in-der alten Memel bei Schackeningken, 
3) In einem Theile der alten Demel vom Dorfe Bi oder Pruſſellen, bis 


am bie Grenzen bed Guts Eampen, die alte Lampe genannt, 
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am 2rften Auguſt d. J. augeſtandenen kizitationdtermine keiue amnehnbare Gebote abs 
gegeben worden, fo iſt ein abermaliger Termin zur Verpachtung auf 3 oder 6 Jabre 
den 10ten Oktober d. 3. Nachmittags 2 Ubr im Iandrächligen Bureau in Tilſit 
angefegt, wozu Pachtliebbaber eingeladen werten, ? 
Sqhreitlaugken, den loten September 1828. 
Königlich. Preußifges Landrathsamt Tilſi t. 


— — 


Die dauerhafte Inflandfegung der Auffahrten an ber großen Juſterbruͤcke zu Georgen 
Burg foll auf Anordnung. der Koͤnigl. Regierung nochnals oͤffentlich ausgeboten werben, 
Zum Bermin hiezu iſt Breitag, den 831ſfen Dftober d. J., Nachmittags 
3 Uhr beſtimmt, und werden Bauluflige dienſtlichſt erſucht, ſich gu der feflgefegten 
» Zeit in meinem Geſchaͤfts zinmer, woſcibſt der Anſchug auch früher eingefehen werden 
Bann, einzufinden. 
Zufterburg, den 22ften September 1828. 
Det kLandrah 
ag urdar s 


re de ah? ir Ina, 
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Geuuß —— der hoͤbern Beboͤrde ſollen die zur Domalne Seedranken, biefigen 
Kreiſes, gehoͤrigen, bisher zur Beſiſchung verzeitpachtet geweſenen Seen, namentlich: 


4) der Dopker: See, 7) der Klein-⸗Oletzkoer⸗, 
2) » Gablic, 5 8 + Difpimers, 
3) » Srasdtar, 9) ⸗Seedranker⸗, 
4) +» Rulbe, 410) +» Dfirowı und 
5) # Mierandter,, 11) + Yllokı Bee 


6) » Dieser, See, 
im Wege, einer Pluklizitation anderweitig auf 6 Fahre zu Verpachtung aufgeboten 


+ werden, 


[RD 40, Zwelter Besen. > 2 Hle zu 


Oie zu baden. wir einem Tamin auf den 6ten Oktober d. I. Vormittags um 
go Udr ins bi-finen Geſchaͤfislokale anbderaumt welcher dem bachtlusigen Vublikam 
mir dem Bemerken bekannt gemacht wisd, daß uur derjenige zum Gebot gelaffen wer⸗ 
den Bann, der die erforderliche Sicherheit mahzuiveifen im &tande if. 

Die uͤprigen Bedirgungen werden im Bermine zur Benni, gebracht werden, 
Wannen auch vorber ſchon beliebaſt eingefehen werden, 

Oletzko, den 16ten Septenber 4828. 

Koͤniglih· Preußiſches Landrarhzamt. 





Naadem *—* die Hafrärmung bed alter und Schimonfer gauals Durdiweg 
aufg:tüprt iſt, und für bie Fligerel durchaus Feine Hinderniffe mehr vorhanden find, 
fo wird ſolches zus Nachricht fie Diejenigen bekannt gemacht, weiche im Herbſt und 
im Winter ihr Holz im dem verfpiedenen König, Forſten aukaufen und km Fruͤljahre 
durch die genannten und-die Übrigen Handle weiter flößen, 
Gentburg, den 26 en September 4828, 
öniglich- Preußiſches Land: ai amt. 


Mebrere im Bu ber Exekution — Gegenſtaͤnde, als: Vieb, Schaafe, 
Schweine, Getreide ıc,, ſollen für aueſteberde Forſtreſte den 17ten Dfteber d. J. 
und folgenden Bage, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Kirchdorfe Lasvehnen vor der 
Mobnung de — Herrn — oͤffentlich gegen gleich baare Beraplung vers 
kauft werben, , 
Ober foͤrſterei Weflalen, den 4iten September 1828. 
Der Oberförfier 
v. Panuwitz. 


Dich 


— s25 — 


Mehrere im Wege der Exekution für Forſtreſte abaepfändete Gegenflänbe, als: Vieh, 
Sqhaafe, Schweine, Getteide ac. follen den 17ten Dftober d. J. und folgende 
Bage jedeßmal Vormittags 9 Ubr im Kirchdorfe Lakdehnen vor der Wohnung des 
Kaufmanns Herrn May, Öffentlich gegen gieich baare Bejablung verkauft werben, 
Doerförfterei Neu / Basdehnen zu Weßtallen, den 11ten September 1828, ' 
e Der Oderförker 
j v. P anni i & 


— — — 


Saniiche, in der Koͤnigl. Weßkallenſchen Fotſt belegene, jur ehemaligen Score, 
lenſchen Fotſt gehörende, mir Trinitatis 1829 pachtlos werdende GScheffeipläge ſollen 
anderweitig auf 6 Jahre verzeitpachtet werben, 

Zur Yusdierung derſelden feht Sermin auf dem 28ſten Oltober d. g. un 

adthigenfalls die folgenden Tage in der Oberfoͤrſterei Weßkallen jedesmal Vormittags 
9 Uhr an, wozu Pachtliebpaber mit dem Bemerkeun eingeladen werben, daß nur Diejes 
nigen, fo ibre Zablungsfaͤhigkeit durch ein Atteſt des betreffenden Koͤnigi. —— 
amis nachweiſen, zur Past gelaſſen werden können, 

Die Hayrdüde khanen zuvor Yon dem erwanigen Pachtliebbabern an Ort und 
Stelle in Augenſchein genommen werden, wezu fie ſich au kie detreffenden Borfunter ’ 
bedienten zn menden Hunden, welche Dazu, geboͤrig in ſtruiri And, 

Weßkallen, dem 18ten Gepsember 4828, — — 

Koͤniglich⸗ Preußiſche Oberfoͤr ſterei. 





Santuiche in der Koͤnlgl. Neu⸗Lasdehnenſchen Forſt mit Triaitatis 1829 pachtlos 
werdende Scheffclpiäge follen anderwtitig auf 6 Jahre verzeitpachtet werden. 

Zur Yusbierung derfeiben fleht Termin auf den often Oktober d. 3, und 
ndthigenfalls die folgenden Tage im Kirchdorfe Latdehnen in der Wehnung des Kauf 
mann, Herrn Day, jedesmal Bormitta;d 9 Uhr an, wozu Pachtliebbhaber mit dem Be⸗ 

"2 17 
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merken eingeladen werden, daß nur diejenigen, fo ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch ein At⸗ 
sefk des betreffenden Konigl Bandrarplamtd nachweiſen, zur Pacht geiaffen werden kin 
nem Die Pachtftücke Ioͤnnen zuvor von den etwanigen Pachtliebbhabern an Dit und 
Stelle in Augeuſchein genommen werden, wozu fie ſich am die betreffenden dZorſt anter⸗ 
bedienten zu wenden haben, welche dazu geroͤrig ioſtruiſt fin), 
Neu sBaddehnen zu Weßkallen, den 158ten September 1828. 
Königlich. Preußiſche Oberfoͤrſterei. 








anzeige 


Don der Heraubgabe einer Sammlung der Gefete und fonfligen 
Borfhrifsen, wegen ber Klaffens und Gewerbefleuern,- für den 
Zeitraum vom 30ſten Mai 1820 bis dahin 4823, in zwei Ybcheis 
lungen nad ben Ötegergattungen. a 

Jede Abtheiluug zerfälle. in fo viel Abſchnitte, als erganifhe Geſetze m. f. w. 
vorhanden find, welche bie Haupt ⸗Materie ausmachen. Die nachträglihen, jene 
Geſetze 1c. abändernden, ergänzenden und erläuternden Befehe, Verordnungen, Res 
fripte und Entfbeidungen folgea ald Notentert gleich unter den bezüglichen Stellen 
der Haupt» Materie. Die Allegate anderer Abgabengefege und fonfliger Verordnun⸗ 
gen, fo, wie der allgemeinen Sandeögefege find eingefhatren Borangeſchickt iſt als 
Binlsiumg-tmd GEfch über bie Einrichtung des Abgadenweſens vom 30fen Mai 1820 
und die Erläuterungen deſſelhen. Den Schluß machen eig Regiſter ber Materien, 
ſyſtematiſch geordnet, und ein qrondlogiſches Regiſter der Gefeger und deren Des 
Harationen, 

Die dieſer Ungeige verbinder der Uaterzeichnete dis Einladung zur Gubfkription 
auf die erwähnte Sammlung, und ficht portofrelen Beſtellungen baldisft und, da der 
Druck mir dem iſten November d, J "beginnen wird, ſpaͤteſtens bis zum Affen Du 
zember d. J. entgegen. - 

Die Ausgabe, ungefähre 20 Bogen Rack, wird auf weißem Druckpaplet, in groß 
Drau» Format, verauſtaltet werden. Der Preis wird auf wel Groſchen für den Boı 

1; gen 
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gen angeſetzt, unter ber Berfiherung, daß derſelbe nur als hoͤchſter Preis gelten und 
die moͤglichſte Ermäßigung Statt finden fol, wenn das — durch zahlreiche 
Subſtriptionen begünftigt wird. n 
Berlin, den 20ffen Auguſt 1828. 
3. ©. Schlmmelfennig, 
SGehheimer erpedirender Sekretair beim Finanz⸗ Miniſterlum. 
Beflellungen hierauf nehmen die betveffenden Hessen KreidrBandräche und der 
Regierungbrath Stier In Gumbinnen am, 


” ‚ — —— — 


Sicherheitspolizei— 


An der vergangenen Woche, wahrſcheialich in der Racht von arten auf den asien 
Auguſt d. J., fiad mittelſt gewaliſamen Eindtuchs aus det Klrcht zu Bilderweitſchen 
nachſtehend werzeichnere Effelten geſtohlen worden, au 

4) zwei zianerne Altar⸗Leuchter, 

2) zwei jinnerne Wein ⸗Kaunen, circa 24 Stof groß, - 

3) eim blecherner Kelch, nebſt Ddlars Teller, 

a) ein Gloͤcches mit einer flbernen Quaſte, vom ——— 

5) zwei Kriegs ⸗ Oenkmuͤnzen aus den Jabten 18:12, J 

6) eine zinnerme Taufſchaale, 7 Reble, an Werch, mit Der —— „der Die 

weitſchen Kirche verehrte vom Kapitain Steuben, 1826," 

7) eine mefingene Kollekt ⸗Vuͤchſe, 

8) eine buntgeſtrelfte Altardecke von Baffent, ö 

9) eine fhmarzrugene Altarı Bekleidung, zum Srbraude in den Jaſten — 
40) eim kleines weißes Euch zum Tauftiſch, 

41) einen Ehorrod von Alopin, dem Pfarrer gehörig, 

42) die fliternen Tteſſen von einem dunkclrothen ſeidenen Zache, 
43) ein Paar neue große Aliatlichte. 
Dat 
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Das Publikum wird für den Ankauf dieſer Effelten gewarnt, und aufgefordert, 
falld von benfelben etwas zum Verkauf angeboten werden möͤchte, die Sachen nes 
dem Berfäufer auzuhalten und ben vorgefegten Beboͤrden zu uͤderliefern. 

Die reſp. Polijeidehoͤrden aber werden gebührend erfache, zur Ausmittefung ber 
Thaͤter die nörhige Sorgfalt anzumenden, und ſelbige im Betretungsfalle mit ben vor, 
gefundenen Effekten unter ſicherm Transporte anhero zu befdrdern, 

- Gtollupänen, den Affen September 1828. 
ö Der Landrath 
v. Korgfieifd. 





Die in dem unten Mehenden Signalement näper bezeichnete, dem Mrbeitkmann Daoid 
iu Legehuen, Amts C ymen, am 2uffen v. M aus der hiefigen Auſtalt in den Yiobe 
dienſt uͤberlaſſene Häutlingin Wilhelmine Kühn, iſt von dott, nachdem fle vorher ſich 
eines Kleiderdiebſtahls im Werthe von 5 Riblr. ſchuldig gemacht hat, wieder eutlaufen. 

Wir erſachen dader bie reſp. Polizeibepdrden ganz ergebenſt, auf dieſe dem Bas 
biitum geiäbrlie Perfon firenge vigiliren,_fle im Betretungsfalle arretiren und Bier 
geiäligft wieder zuruͤcklieften zu laffen. 

Zapiau, ben 1bten Septtuber 1828. 


———— Ofpreufifge Randarmen · Verpflegungs — 


Signalement. 


Die Wilhelmise Kübn iſt aus Petersdorf gebürtig, evangeliſcher Meliglon, 
25 Jahre alt und 5 Buß groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, dunkelblonde Yugenı 
braunen, Blaue Yugen, lange Naſe, mittien Mund, gut: Zähne, ſpitzes Kien, Täng: 
liches Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mit:ler Statue und bat keine beſondere 
Renngeid:n 
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Der in dem untenſtehenden Bionalemene naͤher bezeichnete, bei dem Gutäbsfiger 
Herrn Krummpaar auf Heintichshoff auf Arbeit gegebene Häusling Johann S brjesni 
iſt geſtern bei der Ruͤckehr nach der Anſtalt entwichen. 

Wir erſuchen daher alle reſp. Polijelbeh drden ganz ergebenſt, auf dieſen Flüͤcht/ 
ling ſtrenge vigiliren, ipn im Berretungsfalle arretiren und bier gefälligft abliefern 
zu laffen. 

Zapiau, ben 20fen September 1828. 

rg Oſtpreußiſche Lanarwen⸗Verpſgun⸗⸗ Yan 


Sienalement. N) 

Der Bohanı Sbriesni if aus Bifdorowäten, ſtreiſes Angerburg, gebärtig, evam 
gelifder Religion, 27 Jahr alt, 5 Buß groß, bar Blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunsn, blaugsaue Iugen, platte Naſe, gemöhnligen Mund, weitläufige und 
unvolljählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarde, If 
von Kleiner Statur und bat Keine befondere Kennzeichen. 





Der in dem unten fichenden. Signalement näher bezeichnete Häudling Jurge 

Kraffatis, wrihen wir dem hiefigen Kaufmann Kämpfer in Arbeit überlaſſen bat 
sen, iſt Heute Mittags auf derſelben in Gemeinſchaft des Haͤusllugs Friedrich Stein⸗ 
graͤber eutwichen. 

Bir ’erfuchen daber alle reſp. Volizeibeboͤrder biemit ganz ergebenſt, auf dieſen 
Flachtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretuugdſalle arretiren und hier 
wiederum gefaͤlligſt abliefern laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 2aflen September 1828. 

Konilglich · Oſtyreußiſche Landarmen · Berpflegungs - Juſpektion. 


Signalement. 
Der Häusling Jurge Kraffatis iſt aus Nemmersdorf, Kreiſes Gumbinnen, ge 
bůrtig, edaugeliſcher Religion, 45 Tape ait, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfeiblonpe 
Haare, 


Haare, ovale Erin, dunkelblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, laͤnglich ſpitze 
Naſe, propertionirten Mund, fehlerhafte Zähne, ovales Kinn, laͤngliche Geſichtsbil— 
bung, gelbliche Gefichtöfarbe, IM ſchlauker Star, ſpricht deutſch und a 
und ift fein pockengruͤblg. 





Da in dem unten flehenden Signalemene näher bezeichnete, bei beim hieſtgen Kauf 
mann Kämpfer auf Urbeit herausgegebene Häußling Friedrich Steingräber If 
heute Mittags in Gemeinfhaft des Häudlings Jurge Kraffaris aus derſelben 
entlaufen, und bis jegt noch nicht zuruͤckgelehrt. | 

Wir erfuchen daher alle reſp. Polizeibepärben blemit ganz ergebenſt, auf dieſen 
Fluͤchtlieg ſtreuge vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren und hier wicberum ges 
fäligft ablicfern zu laſſen. 

Tapiau, den 22flen September 1828. 

a Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 


Signalement. 

De Friedrich Greingräber iſt aus Leunenburg bei Schippenbeil — evam 
geliſcher Belihion, 29 Jahr alt, 5 Buß 5 Boll groß, bat hellbraune Haare, runde 
Stira, dunkelbraune Augenbraunen, braune Augen, kurze, ſchmale, fehr wenig ge 
truͤmmte Naſe, dicken Mund, gute Zähne, breited Kinn, ovale ſtarke Geflprönimung, 
gelbliche Geſichtsſarbe, if ſtarker unterfegter Statur, und ſpricht deutſch; das linke 
Auge iſt etwas kleiner als das rechte, und kann er es nicht ſo weit oͤffnen als dieſes, 
auf dem rechten Arm If ibm eine Krone, ein Herz mit dem ——.n F. E, und 
2 Saͤbel ind Kreuz eingeägt. 


* 





Der in dem untenſtebenden Signalement naͤher bejeichnete, dem Herrn Zuftiztommif: 
fariud Kapſer auf Gründen in dem Probendienft überlaffene Haͤusling, Siſchlergeſelle 
Auguſt, cigentlich George Chriſtian Eggert, iſt am 23ften d. M. aus demſel⸗ 

ben 


ben. entlaufen, und. ba derſelbe bis jege noch nicht zurüfgefehre, fo erſuchen wir alle 

reſp. Polizeibeboͤrden biemit esgebenft, auf biefen Fuͤchting ein wachſames Ruge rich⸗ 

ten, ihn Im Berrerungsfalle arretiren und hier wieberm- eiulie fern laſſen zu wollen. 
Tapiau, den: 27ſten September 1828. 


Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmen⸗Verpflgungs. —— 


— 


Signalement. 
Der Haͤusbling, Siſchergeſelle Auauſt, eigentlich Berge Chriſtian Eggert, iſt aus 
Riga, in Liefland, gebürtig, evangeliſcher Religion, 39 Fabr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat braune Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, Haugraue Augen, etwas breite: 
Bafe, mirelmäßigen Mund, voljählige Zähne, rundes Kiun, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Geſlchtsfarbe, iſt unterſetzter Statur, ſpricht kulaͤndiſch, ruſſiſch, liuthauiſch 
und deutſch, und hat keine — Kennzeichen. 





Der unten näßer begeichmete, wegen verbotener Ruͤckkedt " „die preußiſchen — 
zur zweljaͤhrigen Feltungsſtrafe verurcheitee” Seräfting ieghthva Sukfiemis 
deffen Strafe am Aöten Mai 1829 ensie, If” heute’ dom HR Ürkeie aus dem ohnfern 
der Stadt belegenen Höfchen ded Kaufmann Sehlegelberger entfprungen. 

Ale reſp. Eivil» und Mititairbehörden. werben dena dieuſtlichſt erſucht, auf 
den zc. Jußkiewitz ein wachfameb Auge zu haben, ihn im Berretungdfalle verbaften 
und unter ſicherer Bedeckung hier wieder einliefern zu laffen. 

Ragnit, den 20ften September 1828. 


Königlich» Preußifpe Direktion der: Provinzial. Strafanflalt, 


Signalement 


Nicodemus Jußkiewltz bei Kallw ary in Polen geboren, rn ſich zum pros 
teftantifchen Glauben, follte aber erfl binnen Kurzem eingefegnet werben, IR 40 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, eine lange fpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ovaled Kinn, lange Ge⸗ 

CRD, 40, Halber Bogen.) 3 ſichtt/ 


ſichtsbildung, gefunde Geflhtfurhe, ſtarke Geſtalt, ſoricht fehr wenig und ſchlechtes 
deutſch, litthauiſch, rußſch md polsif, und bat an ber rechten Seite der Unter⸗ 
lippe eine Narbe, Sein Barıwar geſchoren, u 

Bekleldet war derſelbe mt einer brilligen grauen Tuchjacke mit braun⸗en Der, 
ärmeln, langen grauen derglihen Hofen, eines grausuchenen Müge mit ſch warzem 
Braͤm und einem Hembe. Ze 


— — — 


Da wegen Diebſtahl vom Lönigl. Laadraths amte Heydekrug arretirte und zur Eine 
leitung dir Unterſuchung dieht gefandte Losmann Erdmann GSchlegaitis, weider . 
unten näher bejeichnet iſt, harBelegenpeit gefunden, feinen Begleitern auf dem Traus⸗ 
porte nach Magnit beim Dorf Rudkalwen zu entfpringen, 

Ale reſp. Yolizeidehdrdn und Gensdarmen werben dienfflichf erſucht, auf dies 
fen ꝛc Sdlegaitis zu vigißren, ihn im Betretungs falle arretiven und am die Koͤnigl. 
Zreis Zuflisfommiffipn Mi nit ger Aberfiefern iu laſſes. 

* iin: „i BR 
Re 5, ven 2Aen Geptember Legal? ?w.. " 


Kyorislich Preüßifses Zuftizamt, 


Signalement. 

Erdmann Schlegaitis iſt 23 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, Turherifcher Religion, 
Im Dorfe Ruboden, Amts Heydekrug gebürtig, woſelbſt ſich derſelbe auch aufgebal⸗ 
sen har, hat blonde Haare, freie Stun, blonde Bugenbraunen, blaue Augen, fpige 
Naſe, gewöhnlichen Mund, Heinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kine, ovales Bu 
echt, gefnde Geſichte farbe, if groß von Geſtalt und ſpricht litthauiſch; am rechten 
Mittelfinger hat er eine Narbe. 

Bekleidet war derſelbe mit weißleinenen Hofen, einer Falbledernen Welle, einer 
(dwarjtugenen Müge wit ledernem Schirm und rothem Bräme beſetzt. 





Dir 
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Der Buͤrgersſohn Siegfried Cohn aus Breslau, 15 Jabr alt, Pat ſeinen vom 
Koͤnigl. Polijei Praͤſidio zu Breslau ihm unterm Hten Juui d. J. ertheilten, auf 
6 Monate gültigen Paß, welcher nach den geſchehenen Ermittelungen zuletzt in Memel 
am Alten d. M. zur Reife nach Tilſin viſtrt worden, unweit dem Dorfe Kusoreiten 
veriohren, und deihalb heute bier eisen neuen Paß erhalten. 

Diefed wird zur Vermeidung eined Mißdrauchs mit dem verloren gegangenen 
Ball: hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Hepdekrug, den 18ten September 4822, 

Königlich» Preuhiſches Laudrathẽeamt. 





Die aus dem Probedlenſt des Bauerwirihs Jobann Grobt zu Weiſſenthal, Wehr 
lauſchen Kreiſes, en:laufene, und mittelſt Steckbriefs vom SOften Auii d. I. ver 
folgte Häutlingin Sufanna Elifaberb Schultz, geh. Rogge, if ergriffen und 
wiederum in die bieflge Anſtalt eingeliefert worden. 
Sapiau, den 2Bflen September 1898. 

Königlich » Ofipreußifpe Landarmen⸗ WBerpfieaunge  Safperion. 


Tony; 


De mittelſt Steckbriefs im bietj hrigen — — — Dll erge⸗ 
ſelle Johann Heinrich Porſchke ii und. heute vom hieſizen Koͤnigl. Laudraths⸗ 
amte eingeliefert, welches zur Kenutnigaabme der reſp · Polizelbehdiden befannt ge 
macht wisd. 
Yilkallen, den 13ten Septemder 1828, 
‚Der Magifrat 


*294 


—— — — 


Perſonal⸗Chronik. 
Der unterfoͤrſter Behr u Schnoppen, in der Ober forſterei Wepkallen, iſt vom Affen 
November d. 3. ab, wir Penſion feined Dienſtes entlaffen, und in Stelle beffelben 
ber 
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ber invalibe Feldwebel Julius iM: Hollwig alß Unterfärffer interimiftifg- 
ang eſtellt. 
Dem Jäger Wadermann i® die: Inerehaißife — des Unterforſter⸗ 
Voſtens zu Laukebliſchken, Im der Oberloͤrſterei News Lasdehnen, Übertragen worden, 
Der Forſt ⸗Inſpektor Eckert zu Johaunnsburg if mictelſt des von des Könige‘ 
Maleſtaͤr unter dem 2öften Auguſt d. J. Allerboͤchſt ennae. Potensd zum Forſt⸗ 
meifler ernannt worden. . 


Der Bürger und Mätgenbräuer Röger zu eier als Rathmann dar 
ſelbſt gewählt geb von und beſtaͤtigt worden. | 








——nzeige 
BEE: i a 77 | 
Wafferffande der Shiffahbresfirbme 
im  Regierungsbezirke von Bumbinnen 
ul sung, 5 F————.., je 
Dr getigte Beten Tage Siellen if je: 
I, im Pregelſtrome bei Wiepeningten nr FE I 
II, bei Nettieennn. 4BSuß Fo 
HL zwiſchen Rettienen und dem Kandgeflüt  .  . A Fuß. 3 3. 
und der Wafferfiand am Pegel bei Inflerburg. 4 Buß 3 30M. 
Zweite Hälfte ded Monats Geptember 1828. 


Koͤniglich⸗ Preußtſche Regierung zu Sumbinnen. 





Beilage zum Amtsblatte 


— ba PR 
Königlich Preufifchen Regierung zu Gumbinnen Nt 40, 


=» 
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Gumbinnen, den Iſten Oftober 1828. 





* 5 J ar j = i 
Bekanntmachung des Herten General: Major und Nemonte-Infpefteurs, 


Da eb bei den Memonte»-Ankanfs: Märkten oft vorkommt, daß Pferde, melde fih Me. 184 
in jedem Betracht zur Remonte eignen möchten, wegen Krankheit und Beſchaͤdigung = — 
zurůckgewieſen werden muͤſſen, die nach einiger Zeit wohl wieder hergeſtellt, dennoch d. 3. adjır 
aber von der Kommifflen nicht cher, als dis deren Heilung etfolgt iſt, angenommen haltende Bi 
werden können; fo follen für dieſe und andere brauchbare Pferde, welte zur Zeit ber — * 
erſten Maͤrkte im Futterzuſtande zuruͤckseblieben waren, und aus andern Urſachen 
nicht haben geſtellt werben können, noch einige Nachmaͤrkte abg palten werden, und 
jwar: 
der erſte den garen Qltober d. J. zu Althoff- Infterburg, für den — 
Kreis und Umgegend; 
der zweite den g5ten Oktober d. J. im Remonte⸗Depot Jurgaitſchen, für den Dar⸗ 
tehmer Kreis; 
der dritte dem 2iſten Dftober d. J. im Remonte⸗Depot Sperling, für den "Bingen 
burger"und Goldapper Kreis; 
der vierte dem 20ſten Oltober d. 3. im Remonte / Depot Kattenau, für den Gum⸗ 
binner, Staflupdner und Pillkaller Kreis; 
ber fünfte den 29fien Dftober d. J. im Ba DH — MEN, für den 
-Ragniter, Tilſiter und Niederunger Kreis, 
(Beilage ju Ro. do, Erfier Bogen) 4 In /⸗ 


Mr. 185. 
Wegen Aus—⸗ 


'bietung bes 
Berpfie, 


— 


erſte Armee⸗ 
korps pro 
1829 
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Indem ich dieſes den reſp. Herren Pferdezuͤchtern bekaunt mache, erſuche ich dieſel⸗ 
ben zugleich, keine Pferde zu ſtellen, die bereits von der Remonte⸗Kommiſſlon auf den 
früheren Märkten aus gegründeten Urfachen zuruüͤckgewleſen werden mußten, und die 
nicht jetzt fchom erwiefene 35 Jahr ale find, denn fie mÄrden es Mich allein zufchreis 
ben müffen, einen vicheicht weiten Weg damit vergebens 2. au ae 
Iufierburg, den 28flın September 1828. 
Der Scneralmajor und Remonte, Infpekteur 
Beier 





—— der Königlichen Ontendantur des — HArmeekorps, 


Da nad ber anliegenden Ueberſicht für die Truppen deB Königl. Erften Armeekorps 
pro 1829 ungefähr erforderliche Naturalien / Berpflegungs » Bedarf * auf Do Wege 
der Subwiſſion befhafft werden. 

Zu dem Eude haben wir einen Sermin auf den 21ſten — d. J. ande 
raumt, bis zu welchem Unternehmungsgeneigte ihre detaue⸗ Forderungen bei und 
ſchriftlich anmelden Binnen. 

Die Lieferung des Bedarfs, im die sub, A. der Anlage aufgeführten Magazine, 
kaun nicht nur durch einzelne Unternehmer, fondern von Mebreren gemeinfhaftlid, 
entweder mit einzelnen Duantitäten oder mit dem ganzen Bedarf eined, aud aller 
Artitel, erfolgen; jebod dürfen bei einer Konkurrenz won Lieferern die Ablieferungss 
termine wicht unbedingt ihrer Wahl überlaffen bleiben, fondern diefe find, da wegen 
Unzulaͤnglichkeit der Räume ſtets nur cin dreimonatlicher Bedarfs, Vorraih gehalten 
werben Bann, unferer Beflimmung vorbehalten. 

Bür die unter B, genannten Drte muß ber ganze Jahres / Bedarf eines jeden 
Artikels offerirt werben. 

Die einzureichenden Offerten muͤſſen genan und beſtimmt angeben: 

1) den Namen und Wohnort des Submittenten, 

2) welde und wieviel Naturalien, auch 

3) für welchen Zeitraum und für welchen Barnifon- Ort dieſelben angeboten werben, 
4) die 


»4) die — nach Silbergroſchen, für: 
a. dad Brod völlig ausgebacken a 6 Pfund ſchwer, 
b. den Scheffel Rogsen oder Hafer im die Magazine mit von wide 
Aufmaaß, F 
ec, den Ceutner Heu & 110 Pfund netto, 
ri das Schock Stroh zu 60 Bunden & 20 Pfund preuß. gerechnet. 

Unbeſtimmte Anerbietungen können wie nice beruͤckſichtigen. 

Die Lieferung in die Magazine beginnt nah Maaßgabe des V · diefniffer ents 
weder noch im Laufe dieſes oder erſt im künftigen Jahre und wird für jeden Ort dei 
sr Rontrabirung befonderd ſtipulirt werben, wogegen die direkte Werpfleguiig an dem 
Drten, wo keine Beſtaͤnde ult, Dezember d. 3. verbleiben, beflimmt mit dem Aflen 
Sanuar & 3., ſonſt erſt nach Aufräumung der etwanigen Vorräche, vor ſich geht, 

Sofern ein Unternehmer die Lieferung des ganzen Bedarfs oder eines einzelnen 
Artikels in ein Magazin kontrahirt, mug mindeflend ein dreimonatlicher Verpflegungs⸗ 
Borrath ſtets disponible fepm, mogegen bei der unwittefbaren Verabreichung ber Ems 
teepreuneur auf Erfordern den zweimonatlihen Bedarf ſtets vorzeigen muß, | 

Das Brod muß von zweimal aufgefhürtetem, gutem, gefändem Schrootmehl 
a6 Pfund erbadten, der Roggen und- Hafer rein und sadelfrei, der Scheffel refp. 
80: Pfund und 455 Pfund mindeftend miegen, dad Heu ein geſundes Pferbeheu bis 
zum Affen Oktober 8. 3. aus diekjäprigem Einſchnitt demnaͤchſt aber aus ber neuen 
Erndte gewonnen fepn und in bie Magazine ungebunden, an bie Eruppen aber im 
feſten Bunden abgeliefert werden; dad Stroh muß gefund, noch mit Aehren verfehen 
und Roggen-Richtſtroh fepn, ed wird & 20 Pfund pro Bund geliefert, 

Etwanige Streitigkeiten bei der Ablieferung über die Daalitäe werden von um 
parteilſchen ſchiedsrichterlichen Kommifflonen ohne weitere Provokation entſchieden, 
und verliert der Unteruchmer dad Geſchaͤſt bei mangelhaft befundener Leiſtung, mil - 
ches alsdann auf feine Gefahr und — einem andern ‚auvertäffigern Manne 
übertragen werben wird, 

Sobald die gemachten Forderungen annehuibar erfcheinen, wirb darauf eingeganı 
gen und deranähft kontrahirt werben, * bleiben die Offerenten ” zum 30flen 

a Dos 
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November d. J. an ihre Off rien gebunden. Beim Koutzafefhluß muß etwa der 
achte Theil des Lieferungswerthes entweder haar oder in gültigen Staaripapieren in 
die naͤchſte Magazins Kaffe als Kaution deponict werben, uad tragen die Unternehmer 
nicht allein ale Stempelkoſten, fondern auch pro rata die Juſertiontgeduͤhren für dies 
fe Bekanutmachung. 


Die Geldvergütung für die abgelieferten Naturalien:erfolge, auf gehörig belegte, 
und zur Anweifung ded Berraged monatlich einzureihende Liquidarionen aus berjes 
nigen Regierungs, Haupt: Kaffe, in deren Bereich der Barnıfon» Dre, für den bie 
Lieferung geleiftet worden, belegen iſt. ER 

Königsberg, den 2oſten September 1828. m 


Königlihe Intendantur des Erften Armeekorpe. £ n 
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Ä | Nachweiſung 
der pro, 1899 für die Truppen des Koͤnigl. Erften Armeeforps in den nach⸗ 


benannten Garniſon-⸗Orten ungefähr erforderlichen Naturalien-Quanta. 
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Verzeichniß 
der j 
Bo er lefunge m | 
welche auf der Unlverſitaͤt zu Koͤnigkberg im Winter Halbjahr 1835 gehalsen werben, 


ii «4 


re 





Sottesgelahrtheit. 


Dr. Sieffert träge die biſt oriſch⸗kritiſche Einleituag in die Schriften 
des 9. 3. oͤffentlich 5 Stunden vor. 

Prof. Dr. Abeſa trägt die bifkorifh ,Ericifge Einicitung in die Buͤ⸗ 
her des N. 3. in 4 Stunden oͤffentlich vor. 

Die ſchweren Stellen auß den Geſchichts Büchern bed U. 3, erklärt Prof. 
Dr. Dinter in 4 Stunden oͤffentlich. 

Dad Bub Robelerh oder den Prediger Salamonis erklaͤrt Prof. Dr. Rhefa 
in noch zu beflimmenden Stunden öffentlich. 

Auserleſene Pfalmen wird Licent. Steinwerber in 4 Stunden priv. erlären, 

Den Brief Pauli an die Römer erflärt Prof. — in 4 Stunden 
oͤffentlich. 

Vorleſungen uͤber die Dogmatik ſetzt Prof. Dr. aabier privatim fort. 

Dieſelbe trägt Prof. Dr. Olshauſen, nah Schotts Epitome, im 8 Stunden 
privatim vor. 

vopulaͤre Dogmait trägt Prof. Dr. Dinter in 2 Stunden oͤffentlich vor. 

Die Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche bis auf bie neueflen 
Zeiten erzählt Brof. Dr, Rhefa in 4 Stunden privatim, 

Eine fomparative Darflellung von dem Begriff der verſchiedenen chriſt⸗ 
lichen Kirchenparteien giebt Dr, Gieffert in 4 Stunden privarim, 

Die Artikel des augsburgfhen Glaubensbekenntniffes erläutert Brof. 
Dr, Rheſa fie die Mitglieder des litthauiſchen Seminars in 2 Grunden öffentlich. 

Den 
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Den theoretiſchen Theil der chriſtlichen Ethik traͤgt Prof. Dr. KRähler 
in 4 Stunden oͤffeutlich vor. 

Draktiſch-bomiletiſche Uebungen ſtellt Prof. Bichlom in 4 Stunden 
affentuich an. | 

Prof. Dr. Dinter trägt Pafloralı Wiffenfhaft oͤffentlich 2 Stunden vor, 

Disputir»Hebungen ſtellt derfelbe Öffentlich in 2 Stunden an. 

Uebungen im Erklären dibliſcher Stellen hält derfelbe oͤffentlich in 
2 Stunden. 

uebungen im Catechifiren ſtellt er in 2 Stunden oͤffentlich am. 


Rechtseswiſſenſchaft. 


Enchelopaͤdie und Methopdologie des AETAMMERR Rene nad Hugo 
fehre Prof. Dr. v. Buchholz; 4 Stunden privatim, 

Brof. Dr. Reidenitz träge Encyllopädie ded Preuß. Staͤatsrechts, 
ingleichen Geſchichte und Litteratur des allgemeinen, Band» und vpreuß. 
Provinzialrechts in 3 Stunden oͤffentlich vor, 

Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts trägt Prof. Dr. Bade in 6 Stunden 
privailma vor. 

Die Inſtitutionen bed Römifchen Kedıs trägt Srof. Dr, Dirffen m 
6 Stunden privarim vor. 

Eregefe des Textes von 1 und 2 3. der Inſtitutionen des Juſtinlan träge 
derfelbe in 4 Stunden privarim vor. 
| Die Erfiärung von Ulpiand Fragmenten nad ber uögebe von Hugo fegt 
Srof. Dr, Bade in 2 Stunden Sffentli fort. , 

Derfelde lehrt die Pandelten in 6 Stunden privatim,. 

Die Pandekten mis Einfhluß des Erbrechts nad Muͤhlenbruch trägt 
vrof. Dr. v. Buchholz in 6 Stunden privatim vor. 

Prof. Dr. Schweikart lehrt das Criminalrecht in 5 Stunden privatim. 

Dr, Sanio lehrt gemeines und Preuß, Criminalrecht nah Feuerbach 
in 6 Stunden privarim. 

Dr, 
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Dr. Jacobfon lehrt den Criminalprozeß nach gemeinem und Preuß. 
Rechte 2 oder 3 Stunden oͤffentlich. 

Dr, Sanio trägs Handelds und Weqchfelrecht nah Martens 3 Stunden 
oͤffentlich vor. 

Das deutſche Privatrecht in Verbindung wit dem — gandı 
rechte ud dem Oſtpreuß. Provinzialrechte lehrt Prof, Dr, Sweitart 
7 Stunden privatim. 

Dr, Jacodfon trägt dad Kirchenrecht der Katholiken uns Proteſtan⸗ 
sen mit Verweiſunz auf G. 2. Böhmer und Walter in 6 Grunden privatim vor. 

. Das Eherecht träge Prof, Dr, Schweikart 2 Sinnden oͤffentlich vor, 

Dad deutſche Staatérecht lehrt Prof. Dr, Albrecht in 6 Stunden 

Das Lehnrecht trägst derfelbe in 4 Stunden privatim vor, 

Ueber den zweiten Theil des allgemeinen Landrechts fpriht Prof, Dr, Beh 
denig in 4 Stunden privasim, 

Derfelbe wird über die gerichtliche fFreitige und wnffreitige Praxis nach der 
Prozeßotdnung, Depofitals und Hppotpeten Drbnung in 4 Stunden privatim vortragen, 

Brof. Dr.» Buchholz hält ein Repetitorium der Fuſtitutionen in Ieteinis 
(her Sprache nah Dafaldei 2 Stunden öffentlich, 

vrof. Dr. Dirkſen wird ein Kepetitorium der Pandelten in 2 Stunden 
Sffentlich halten, 

Prof. Dr, Albrecht hät ein Nepetitorium über deutſches Privatrecht 
2 Stunden Öffentlich, 

Yrof, Dr, Weidenig haͤlt ein TIEREN über das augemeine 
Landrecht in 1 Grunde Öffentlich, 

Bepetitoria und Eraminatoria über verſchkedene Disciplinen des 
Rechts im lateiniſcher und deutſcher Sprache haͤlt Dr, Facobfon privariffime, 


f | Medizinifhe Wiſſenſchaften. 


Befhichte der Medizin lehrt Dr, Richter in 4 Stunden privatim, 
Riterärgefhidhte der Epirurgie traͤzt Prof. Dr, ans 2 Stunden äfu 
ſentlich vor. * 


u 


‚Allgemeine Anatomie trägt Prof. Dr. Burdach 2 Stunden äffentli vor, 
Angiologie und Neurologie lehrt Prof. Dr. v. Baer 2 Stuuden pri, 
vatim. F 
ODerſelbe taͤgt Solauchnologie in 2 Stuuden privatim vor, 
Bergleichende Unatomie derſelbe 4 Stunden oͤffentlich. 
BGeſchichte des Lebens lehrt Prof. Dr, Burdach 4 Stunden privarim, 
pbyfleltogiſche Pſpchologie lieſt B:of. Dr. Sachs 4 Stunden oͤffentlich. 
Allgemeine Parhologie trägt derſelbe 4 Stunden privatim vor, 
Semiotit lief Dr. Richter 4 Stunden privarim, — 
Nofologie und Sberaple der Fieber trägt vrof. Sachs 6 Stunden pri⸗ 
vatim vor. 
Spezielle Therapie der chroniſchen Krankheiten lehr Srof. Dr, Ric 
ter 6 Stunden privarim. 
| Die Krankheiten der — traͤgt — Dr. Henn 4 Stunden Sf 
fentlich vor. 
Ueber die Krankheiten der Rinder lieh Prof. Dr, Richter 4 Stunden 
Öffentlich. 
Allgemeine und befondere Chirurgie trägt Prof. Dr,  Bnger 4 Stum 
ben privarim von 
Uebungen im Dperiren an Cabavern ſtelit derfelbe in noch zu beſtimmen⸗ 


den Stunden privatim an. 


Sheorerifhe Entbindungskunde lief Prof. Dr. Henne 4 Stunden priv, 

Medizinifhe Boramik lehrt Dr. Cruſe 5 Stunden privatim. 

Ueber die Mineralauellen Deutſchlands Hält Dr, Richter 2 Stunden 
öffentlich Vorleſungen. 

Gerichtliche Arzueikunde träge Prof, Dr. Burda 4 Stunden privatim 
vor. 
Mediziniſche Clinik lebrt Prof, Dr. Eldner 5 Stunden äffentlich. 
Medlziniſche Poliklinik Prof. Dr. Richter 6 Stunden öffentlich. 
ABeilage zu No. do. Zweiter Bogen.) 2 hi 


Ehirursifge opbibalmiaseifge Ehinik trägt vn Dr. u⸗zer run, 
ben privasiı vor, 


Geburtspälflige Klinik traͤgt Prof, Dr. Henne privarim vor, lg 
Uebungen im Unterſuchen (Owanguergrauin Fri derfelbe in no 
zu beſtimmenden Stunden privatım au. 1 66 2 


Ein Examinatorium üder die geſammte Medizin baͤlt Prof, Dan: aun 
2 Stunden oͤff ntlich. * FR 


Medizinifce praktifche —— leitet Biof.. Pr. @isner 
4 Stunde iffintlid. R RE T 


my 
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Phbiloſophiſche Wiſſenſchaften. — 
Geſchichte der Philoſophie lieft Dr. Ohlert in 4 Stunden privatim. 


Logik und Sinleitung in die Philoſophie * — Dr. deebart i 
4 Stunden oͤffentlich. 3 


Der ſelbe Melabbofit nebſt den Anfängen der pöitefoppirgen Ro 
turlebre in 4 Stunden privatim, 


Den tbeorerifchen Speil der Philofopbie von Fichte und Selling aa Dr, 
Baute öffentlich. 


Naturredt trägt De. — 4 Stunden privatim vor. 
Derfekse lief em piriſche Pſychologie 4 Stunden oͤffentlich. 
Pädagogik lehrt Prof, Dr. Herbart 4 Stunden oͤffentlich. 


Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
Aufangbaruͤnde ber theoretiſchen Aſtronomie lehrt Prof. Dr, Beſſel 
4 Stunden Öffentlich. 
Derſelbe den Integralı Ealcul 4 Stunden privatim. 


Die Ebeorie der Kegelſchnitte Ichrt Dr, Jaeobi 4 Stunden — 
Derſelbe ſetzt die Arithmetit in 4 Stunden fen fort. 


ma⸗ 


9 3 WMaturwiffenfhaften 

Dpeif erfiäre Dr, Dove in 4 Stunden oͤffentlich. 

Elimarologie ind Meteorologie lehrt derſelbe privatim’4 Gturben, 

Mineralogie Ichrt Dr, Neumann 4 Stunden privatim, 

ueber die optiſchen Eigenſchaften der Mineralien handelt derfelde 2 Stunden 
Mama. 

Chemie trägt $rof. Dr, Hagen L in 4 Stunden öoͤffentlich vor, 

Derſelbe lieft Erperimentalidemie 6 Stunden privarim, 

Generelle Botanik träge Prof. Dr. Meper 4 Stunden privarim vor. 

Derfelbe Icher die Kepptogamle in 2 Stunden oͤffentlich. 


Staats» nnd KRameral- Wiffenfhaften. 


ultgemeine Einleitung in die Statiſtit giebt Prof. Dr. Gaspari 
2 Stunden oͤffentlich. 

Staarswiffenfhaft iehrt Prof. Dr. Hagen I, a Stunden privatim, 

Staatskunde der Reihe Rußland, Oeſtreich, Türkei, Spanien und Portugal 
twägt Prof. Dr. Schuber: 4 Stunden privatim vor. | . 

Statiſtik des Dimanifhen Reiches lehrt Prof, Dr. nen 2 ran 
den Öffentlich, 

Statiſtik Ber Freallenifhen Staaten berfelbe 4 | Stunder privarim, 

Die Volkswirthſchaft und Gäürerpoligei trägt Dr, Friedlaͤnder 
4 Stunden privasim vor. 

Statiſtik und Staatsrecht Englands und Nordamerikas berfelbe 
2 Stundın oͤffentlich. 

Politiſche Arichmerik träge — 2 Stunden privatim vor. 

Ein Repetitorlum der Staatswlrthſchaft hält: Prof, Dr. Hagen n. 
in 1 Stunde privatim. 


Technologie träge derſelbe 4 Stunden oͤffentlich vor, 
2 Dr. 


Dr, $riedländer wird bie Erfliärung ftaatswiſſenſchaftlicher fram 
zdfifger und englifher Schriftſteller und bie Leitung ber flaatsmwif. 
fenfhaftlihen praktiſchen Uebungen Mittwochs und Freitags in den Abend» 
flunden von 5 did 7 privarifüme fortfegen, | 


Geſchicht liche Wiſfenfaraften. 


Die vorzüzlihfien Huͤlfswiſſenſchaften der Seſchichte lehrt Prof. Dr. Deu 
mann 2 Stunden oͤffentlich 

GSeſchichte der Briehen von Alexander d. Sr., ber Wazedonierund 
der Reiche, die aus der Univerſal⸗Monarchie Alexanders entſtanden And, 
lehrt Brof. Dr, Drumanın 2 Stunden oͤffentlich. 

"Die Geſchichte der KBreujiüge lehrt oͤffeutlich Im 2 Stunden Prof. Dr, 

Boigt. 
Die neuere Geſchichte vom Ende des 148ten Jahrhunderts dis zum Tode 
Friedrichs des Großen traͤgt Prof, Dr. Drumann 4 Stunden privatim vor, 

Geſchichte der newern Zeit trägt Prof. Dr. Boigt 2 Stunden äffentlich vor. 

Geſchichte des Preuß. Staats von 1618 bis auf unfere Zeit srägs Prof. 
Dr, Schubert 2 Stunden. öffentlich wor. 

Derfelde die Geſchichte der neueſten Zeis feis dem Tode Frledrich des 

rof:n in 4 Stunden privarim, 

Praktiſche Ukebungen ber hiſtoriſchen Sefelfgaft, — mit Erläuterung 
von Montesquieus „Geiſt ber Geſetze“ wom Ten Buche ad, fiellt derfelbe 2 Stun 
ben privasim an. er 

Philologiſche Wiſſenſchaften. 

Die Geſchichte der Roͤmiſchen Literatur erzähle Yrof. Dr, Kobel 
4 Stunden privatim 

Ariſtophanes Ritter und Froͤſche erklaͤrt derſelbe 2 Stunden oͤffentlich. 

Demofipenes — ber Krome‘ erklaͤrt Prof. Dr. Elleudt 2 Stunden 
oͤffemlich. 

Im 


m pbilologifhen Seminar erklärt Prof. Dr. Lobel bie erſten „Bücher | 
des Thucpdides oͤffentlich. 
Die zwei erſten Buͤcher von Broperr. Elegg. fegt Dr, Eben 3 Stunden oͤl · 


ſentlich aus. 

Archäologie ber Hebraͤer, als erſten Theil der Kulturgeſchichte Eſend in 
4 Stunden privatim trägt Prof Dr. v. Bohlen vor. 

Archäologie der Hebräcr träge Licent, Greluwendir in 4 Stunden pri 
vatim var. 

Sprifde Grammatik lehrt derfelde 2 Stunden oͤff — 

Fuͤr die Anfaͤnger im Hebraͤlſchen wird derſelbe vom 12ten Kapitel an das 
erſte Buch Moſis, bloßegrammarifh in lateiniſcher Sprache privatim erklaͤren. 

Anfangogruͤnde des Sanskrit lehrt Profeſſor Dr, v. Bohlen 2 Siunden oͤf—⸗ 
fentlich. 

Mir Geuͤbtern erklaͤrt derſelbe die Gita mach der Ausgabe von Schlegel in 2 
Stunden oͤffentlich. 

Derſelbe ſetzt die Etklaͤrung der Arabiſchen Fabeln des Bidpai in 2 Stun. 
den oͤffentlich fort, 

Die deuifhen Bloffirungen über Virgil 1... und Horasins trägt Pro: 
feffor nee in 2 Grunden äffentlich vor, 

co. Kun g. sd jap 
Die Seſlchte der Bildhauerei erg Dr. Hagen I, in 2 &tunben pri. 


vatim, 
Die Srundfäge der alten Baukunſt trägt —8* in 2 Stunden privatim vor. 


Die Kunſtdenkmaͤler Roms erk aͤrt derſelbe 4 Siunden oͤffentlich. 
Oichtkunſt lehrt Dr. Ohlert 2 Stunden oͤffentlich. 


Sıminarie 


Die exegetiſch Erielfche Abtheilung des theofogifhen Seminars leiter Prof, Dr. 


Rhefa, die pifiorifpen Prof. Dr, Didpaufen, 
Die 


— — 


„2 Die Uebungen im polnifchen Seminar Teiter nei ‚Dr.; Bat “ bie 
erſten Anfänger unterrihtet Dr. Gregor. 3; 
"Die Uchungen im littbauiſchen Seminar leitet Dr, Ryefa a. 
Dem Philologiſchen ehr Prof. Dr, Lobeck vor, 

Das Paͤdagogiſche leiter Brof.: Dr, Herbart. Zu dem letztern iſt ber. Zutritt 
auch derjenigen Studirenden, die nicht Muglieder deſfelben find, am Sonnabend Nach⸗ 
mittag. — & geffatter. 

Prof. Burbach ſteht dem anntomifchen, Ptof. Elöner dem ——— 
Brof. Unger dem chirurgiſchen Klinitum vor. Die Maſchinen und Juſtrumente, 
welche die Eutbiudungskunſt betreffen, find dem Prof. Dr. Henne übergeben, 


Menere Spraden “ud ſchoͤne Künfe 


Die framoͤſiſche Sorache lehren Frank und Schlick, die engliſche Front 
und Friedlaͤnder. Die Mufit Jenfen, Witt, Sladau und Saemann. Die 
Reiutunſt Schmidt, Surkau. Die Sanjkunft Schink, die Zeichen, und Maler 
kant Wien. | | 


Deffentlide Anftalten 


Die Königl. und Univerſitaͤts-Bibliothek wird wöchentlich Amal in den Nachmit⸗ 
tapdftunden von 2 bdis 4 Uhr geöffnet. Die Raths⸗ und Wallenrodtſche 2wal. 

Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Beſſel. 

"Die Muͤnzſammlung der Univerſitaͤt iſt dem Prof. Dr, Hagen III, Übergeben, 
Die Sammlung von Eypd- Abgüffen mach Antilen ſteht unter Aufficht des Prof Dr. 
Hagen IL Das Mineralien Kabinet beauffiprige: Prof. Dr. Hagen I, Das zoolo/ 
giſche Muſeum Prof. Dr. v. Baer. 

Den Boranljen Garten has Prof. Dr, Meyer unter feiner te 


— —— — — — 
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Bekanntmachung der Unterbehoͤrden. 


Das, ruͤckſtaͤndiger Abgaben wegen, jur“ Subhaſtation geſtellte, in 56 Morgen 

99 (IRumen preuß. .beflebenie, vom Warıin, Kebra und Martin Koſſal blsber ges 

meinſchaftlich benutzte, baͤuerliche Grundſtuͤck in Gleſen, wird in dem auf den — 

Oktober d. J im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Ami aabiraumten Termine 

auf drei nabeınander folgende Jahre verpachtet werden, zu dem fidhere und annchms 

bare Pachtliebhaber hiemit eingeladen warden, - 1 le a 
Diegfo, den 2afßen September 1828. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches kendrathsamt. 


5 ..7 


' 


8 Pr. 





Kufändigung" 


Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bes — in den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten, 10te Lieferung. gr. 4 in farbigem Umfchlage gehefier, mir 4 Kupfer. 
Preis 2 Rthlr., im Gelbfiverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaifhe Buch⸗ 
bandlung in Berlin und Stettin und bei dem Sekretair der. Geſelſchaft, Hipnid, 
Zimmerfiraße No. 81. a in Berlin.‘ Desgleigin: 


ge Lieferung mit 2 Kupfetn. Preis 43 Rthlr. n. 
Bte ⸗ ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 
7te ⸗ 18⸗ a 
6te D ı 2 ⸗ 21 J 
ste ⸗ 8 ⸗ 3 ⸗ 


Yub der 5ien Lieferung beſonders abgedruckt: 
„Anleitung zum Bau der Gewähsbäufer, mit Angabe ber inneren Einrichtung 
derſelben und ber Konfiruftion ihrer einzelnen Theile; vom Barten: Direktor 
Dito und Baus Fufpefior Schramm. Mit 6 Kupfern. Preis 22 Rihir. 
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— 
Anzeige 
vom | in 
Bafferfandt der Shiffahrreffiröme 
im, egierangsbezipke von Sumbinnen,, | 
SARA z —— 
VDie geringſte Wafferticfe der Machen Stellen iſt jetzt: * 
L, im Vregelſtrome bei Wiepeninglen . + * . 4 Buß 1 Zoll. 
IE, bei Rettiemen » ee een Buß 4 Io 
LIT, zwifchen Nettienen und bem gandgeflüt. .: 3 3 Buß 3 Z3oll. 
— und der Wafferfland am Pegel bei Inſterburg 3 Bug — Hol. 
Erſte Hälfte des Monats Ottober 1828. 


- Königlich» Preußtſche Degierung zu Gumbinnen. 


u 1 





Amtsblatt 


der 


Königlich, Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Ne: Al. “ | — 








Bumbinnen, den 84 Oktober 1828. 





Verfuͤgungen der hoͤhern Behoͤrden. 


Nag ſtehende ueberſetzung einer Im der No. 241. der Warſchauer Zeitungen vom Teen Pr. 186. 
d. M. abgedruckten Bekanntmachung ber Koͤniglich / Polnifhen Central⸗Liquldations⸗ Wesende an 
Kommiffion vom 2ten d. W. wegen ber an die besreffenden Wojewodſchafts⸗Kommiſ⸗ modfchafter 


fionen übderfenderen Certififare über verſchiedene Forderungen am die Koͤniglich Polnis Be 


ſche Regierung wird hiemis jur Kenneniß der RöniglihrPreugifhen Zuflisute und Km deren Eertifis 


fateiıb 
terthanen, die dabei betheiligt fepn möchten, gebracht, u. ' enge 
Berlin, den 23ften September 1828. — —— 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, J egierung. 
(gez.) v. Schönberg. rX 











Ueberfegung aus Mo. 241. der Warfchaner Zeitungen vom ten September 1828. 


Die Central · BiquibationdiKommiffion des Konigreichs Polen benachrichtigt die In⸗ 
gereffenten hiedurch, daß fie nad Yusfertigung von Auerkenutniſſen über Forderungen, 
welche in den verfloffenen Jabren fomopT, als in dem jegt Tauferden Fahre, von ihr 
geprüft und verifizirt worden find, den betreffenden Wojewodſchaſts ⸗Kommiſſtonen bes 

(Ro. gi. Erſter Bogen.) 4 E reis 
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reits dieſe Anerkenntniſſe zur Ausbaͤndigung am bie Eigenthuͤmer, Yequirenten oder Ep 
ben über nachſtehend benannte Kategorien ‚zugefandt bar, nämkid) : 
a, die Anerfenutniffe über Schat · Hypotheken ⸗ Obligationen aus der Anleihe vom 

Jahre 1808, 

b, über die Zehntaufend Bracten Bond, 
©, Über die Certificate der vormaligen Central ı Liquidatlons /Commiſſton des Her⸗ 
dogthums Warſchau, 
ed. über Herzogl. Warſchauſche Kaffen⸗ Bill ets 
e, Aber Militsir. Befcheinigungen über ruͤckſtaͤndigen Polaiſchea Sold und ver ſch ie⸗ 
dene Wilitair/ Forderungen, ferner 
ſ. über geiſtliche und weltliche Competenzen, 
8. über die Kriegs, Bnleibe vom Jahre 1812, 
h, üder Forderungen aus den ven der Preußifhen Regleruug weggefuͤhrten Admial⸗ 
ſtrations/Oepoſitis 
i. über Borderungen für im Jahre 4812 für Nechnung ber Preufifchen Regierung 
gelieferte Ochſen. 

Speich And außerdem Ben Commifflonen der Wojewodſchaften Vlock und Au⸗ 
guſtowo die Anerkenntniſſe über Forderungen für zu Preußifger Zeit gelieferte Bros 
durfte zugefertigt worden, 

Zede Fünftige Ueberfendung an eine oder. faͤmmtliche Wolewodfgafis: Commiffies 
wen wid die Eentrat: Liquidatisns Commifllon der Reihe nad, fo wie die Anerkennt⸗ 
niffe ausgefertigt werben, durch bie Öffenslihen Bläser ferner bekauat machen, 

Warſchau, den 2ten September 1828. | 

Der Staats⸗Reſerendar, Vr aͤſdent 

I Bolefta, 

Der Benerals Sekretair 
Eduar» Plewinspg 


* 


Für die Wichtigkeit der Meberfegung, 
Berlin, den Arten Geptember 1828. ä 
Gronam, 


Gcheimer erpedirendge Selretair und Tranelateue. 
Den 
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Den Beſltzeru des Preuß. Poſt meiler zeigers find bie bis ult. Auguſt v. J. vorgu Me. 187. 
tkommenen Veränderungen uad Berichtigungen der Gtationtentfernungen dereits in Veränderun 
zwei Nachtraͤgen geliefert worben. ‚Die feit dem dflen September v. J. bis ult, Yuguft —— 
d. 3. vorgelommenen neuen Veraͤnderungen Mad jetzt in einem dritien Nachtrage ab» aan dar 
gedrudt worden, und koͤnnen gegen Vorzeigung des Meilenzeigerd in Berlin beim Staat, 
Vortier des Pofkbaufes, un) In den Übrigen Staͤdten der Monarchie bei der Pofkı Ans 
“Salt dedjenigen Died, bei weicher der Meilenzeiger gefauft worden iſt, unentgeldlich 
in Empfang genommen werben, 
Voll ſtaͤndige Eremplare des Meilenzeigers ſind für den preis von 20 Sar. bi » 
allen Voſt / Anſt alten zu erhalten. 
Fraalfurt a. M., ben Hten September 1828. 
Der Seneral⸗Poſtmeiſtet 
| | v. Dagler. 





Verfügungen der Koͤniglich⸗ Preußifchen Regierung zu Sumbinsen. 


Die im Departement der unterzeichneten Begierung, im Gumbinnenſchen Kreiſe bele Mr. 138. 
gene Domaine Buplien, wird mit Trinitatis 1829 pachtlos, und hiedurch auf an —5 Der 
derweite 6 oder 12 oder 18 Jahre, im Wege der Bigiearion aus geboten. Königl.. 2 


Die Pachtpertinentien beſtehen in ben Vorwerken Buplien und Wuſterwitz, in meint Buy» 
der Braus und Brenaere) und dem Verlage mehrerer prangs pflichtigen Krüge und POL F 
Schankhaͤuſer. 
Die Domalue liegt 15 Meilen von Gumbinnen, 5 Meilen von Jaſterburg und 
46 Meilen von Königsberg. 
Das Borwert Buplien enthält: 
627 Morgen 44 Ruthen Ader, (wovon ; zur Zen und 5 zur Zien Klaffe 
gehören, ) 
3 9 105 + Gärten, 
j 1 475 Don 


475 Morgen 117 Authen Wiefen, (mit der Hälfte reſo. zur Zten und aten 
\ Kaffe gehörig.) 
739 0» 87 6 Härung, 
41 #6 + Geœwaͤſfer, 
4 + A656 + Hof und Baufichen, Graben, Unland ıc,, 


Bumma 1965 Morgen 124 Ruthen. 
Dad Vorwerk Wuſterwitz enthäft: 
660 Morgen 44. Ruthen Ader, (wovon 75 zur 2ten und * zur 3ten Klaffe 





geboͤrigen,) 
24 156 + Bärten, ' 
3 9 16. +  Wiefen, (zur Atem Klaffe gehörig,) 
40 + 42  Hütung, 
990% 1 9 Gewäfer, oz 
Oo + 44 + Hof und Baufkelien, Graben, Unland ıc. 











Bumma 2096 Morgen 140 Buthen, 

Die Domaine befindet fi in gutem Rultur»Zußande und if vorzugsweiſe zur 
Pferdes und Schaafzucht geeiguer Die Vorwerke grenzen und bilden ein zufammen⸗ 
bängended Ganze. 

Heer, Wiefen und Weiden haben überal eine gute, abträgige und durchweg 
nutzbare Lage. 

Koͤnigliches Inventarium iſt wenig vorbanden, und daher fowohl daB Acker, 
als Wirthſchaftsgeraͤth, als dad Betrieb⸗ und Nutzvieh vom anziehenden Paͤchter zu 
beſchaffen. 

Die Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Bermeſſungs⸗Nachrichten werden je⸗ 
dem Vachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt 
werde. 

Die in bepofltalmäfig fihern Dotumenten, in geldwerthen Papieren oder ir 
Baarem Belde, zur Sicherheit der Pach ablung und Erfüllung der koutraltlichen Ver⸗ 
pflichtungen, verweg niederzulegende —* iſt auf 1500 Rihlr. feſtgeſetz; 

Der 


Der Pitationtrermin wird den 10ten November d. J. Nachmittags um 
4 Uhr im hiefigen Regierungsgebaͤude vor dem Departementdraih, abgehalten werben, 
Die Zufglanterrteilung bleibt ausdrücklich dem Könige. Finarz Minifterium 
vorbehalten, und jeder Lizitanı am fein im Termine abgegebenes Pachtgebot bis zum 
Eingange der vorbehaltenen Eatſcheidung ded Könige Miniſteriums gebunden, 
Bumbinnen, den gteu September 1828 





An Affen November d. 3. wird der Unterricht im dem hiefigen Hebammen, Bilbungds (ir, 189% 
Juſtiture feinen Anfang nehmen. Jadem wir ſolches zur allgemeinen Kenutniß brim Den Winter 
gen, fordern wir die Kreis und Orts« Polieivepärden auf, die zur Belehrung in der —— 
Geburtshuͤlfe faͤhlg erachteten, und mic Expectanz ⸗Oekreten verſehenen Frauen anzu⸗ he a 
weifen, daß fe ſich am Zufen d. M. bier einzufinden, und Behufs ihrer Ausnahme fitute bẽtref⸗ 
in das x. Anficwe bei dem erfi®Hebammerichrer und Kreis⸗Phpſikus, Herrn Re % dv. 9. 

gierung? »Mebdizinalrathe Dr. Albers, fi zu melden haben, 1. Oliober. 


Bumbinsen, den 6ten Oltober 1928. 





Berfügung des Königlichen Provinzial s Steuerdireftorats, 


ad dem 6. 38. des Gtempelgefeged vom Teen März; 1822 dürfen Stempelbogen fr. 190. 
im Betrage üver 100 Bihler. nur von deu Regierungen, ober in ben Provinzen, mo, Die Püfung 
wie In Dilpreußen und Litthauen bie Verwaltung ber indirekten Steuern befondern —— über 
Provinzial SrrxersDirchienen ütertragen iſt, vom dieſen, in der durch die Cirkular⸗ —— 
Berfuͤgung vom 23ſten Maͤrz 1822, (Amtoͤdlatt 1622 Seite 226.,) naͤher bezeichneten 
Form der Ausfertigung, unter Angabe ihrer Defimmung ; 

a, ald Aunmohriars Eontraftr Greimpel, 
b. als Prozeß Stewpel, 
e. als Steupel zu andern Verhandlungen 
ausgegeben werden. 
Dieſer Vorſchrift emaegen werden oͤfters, die erforderlichen Stempel im Ber 
trage Über 100 Bıpir, deizabringen, mehrere kleſlere Stempel von der Steuetbehoͤrde 
ents 


entnommen. Dieb if durchaus unzuläßig. Die mils dem Gtempeibebit beauftragten 
GSteuerbehörden werden baher bei Straſe verpflichtet, ihre Aufmerkfamkeir auf bie 
Bermeitung folder Mißbraͤuche zu richten, Aatraͤge auf Berabfeigung mehstrer Stem⸗ 
pelbogen zu dem erwähnten Zweck abzulehnen, und bie Nahfuhenden auf bie Beob⸗ 
adyıung der beflehenden Vorſchrift zu vermeifen, 

Die Gerichtsbchörden find dur eine am fie ergangene Berfügung des Hertn 
Zuſtizminiſters Exzellenz angewieſen, wenn ihnen Stempel im Betrage vom 100 Rtblr, 
durch mehrere kleinere Gtempelbogen praͤſentirt werden, deren Annahme zu verſagen, 
und die Beibringung eines in der vorſchriftemaͤgigen Jorm ausgeferiigeen Stempel⸗ 
bogens von den Antereffeuten zu fordern. s 

Das Publikum wird ebenfalls in Gemäßpeit eines Reftripeb bed Herrn General 
Direktor der Steuern vom Area Geptember d J.— III. 48141., auf die Beobachtung 
diefer Auorduungen biedurch ‚aufmerffam gewacht, g fi$ vor den nachtheiligen Fol⸗ 
gen ihrer Berabfäumung zu bewahren, 

Königäberg, den 22fen Geptember 1328, 

Der Geheime Finanzrarh und Yrovinzial: Sseuer» Dirckiog, 
Für denſelben 
Sählefiug 
4 





Bekanntmachung der Königlich: Oftpreußifchen : Land: Feuer: - 

| Societaͤts⸗Direktion. 
Die Oſtpreuß. Land» Beuerfozieräe has im Jabre 1827 398 Brände gehabt, wobej 
636 aſſociirten Brundbefigern abgebrannt And: 547 Wobnbaͤuſer inkl. 11 Kruͤge, 
341 Scheunen, 421 Stallungen und Schopprn, 24 Spricher, 7 Braus, 1 Malz ⸗ und 
40 Brandhäufer, 6 Waſſer⸗ und 10 Wintmapmüblen, 4 Windſchneidemuͤble, 1 DeL 
und 1 Rofmüpie, 2 Schmieden, 4 Kellerpaus und 4 Kirche. Summa 1374 Gebäude, 
Entilebung der Brände: 14 dur Bligentzändung, 10 dur Uuvorlichsigfeit 1 durch 
Fahrlaͤßigkeit, 14 durch muthmaßliche und 4 dur vorfäglige Brandfliftungen, 11 durch 
ö ſchlech⸗ 


ſchlechte Bauart der Beuerung, 3 durch Flugfeuer, 2 durch Gelbfkentzündung der 
Windmühlenmellen und 342 dur nicht ermittelte Urſachen. 
Ausgabe pro 41827: 
4) für Brandſchadee22421 Rihlr. 6 Sur. 8 Pf. 
2) für koͤſchgeraͤhe 40. HM 1 DH 6 
3) an Prämien: a. für — beim Loͤſchen 
des Feuers und für Entdeckung 
von Brandſtiftungen. Wo» Me 
b für angefhaffte große Feuers . 
fprigen, 30 prozent Vergütung 1:5 5 Dame Ba 7. Be Be zu 
H an Adminifrariondtoften, Ausfähten, Beorfhüfee. 756 7 20 0 A“ 
Aa — 
Summa2212404 Rthie, 13 Sgr. 6 Mi. 
fü deren Deckung antern 10ten Januar d 3. ber Beltrag von ⸗* vom dei Dew 
ficherunge betrages non 26,173,939 Reblr. ausgeſchröcben iſt. 
Koͤnigsberg, den Bien September 1828; 














Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb der Prodinz. 
Di auf in dem am 2ifen d. M. angeflanvenen Termine zum Verkaufe der ade 
Bergenthalſchen, im, Ermiande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 624 (Mathen 
preuß, beſtebenden, Jabre 1825 auf 17,325 Rıbir. abgeſchaͤzten, 42 Meilen von 
Königäberg entfernten Güter, Fein annchmlihes Gebot geſchehen, fo haben wir zur 
_ Kortfegung der Ligitation einen Termin auf ben 8ten November d. J. MNach mit · 
iags um 3 Uhr im unſerm Geſchaͤftszimmer anderdumt, wozu wir Raufluflige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Hälfte ded Gebots In Oſtpreußiſchen Pfandbriefen inners 
Halb 6 Fahren abgezahlt, und im Lizitationstermine deu flebense Shell des ganzen 
Gebots deponirt werden muß, 

Mohrungen, den 2aften Juli 18. 

Koͤniglich · Oſtpreußiſche kandſchafts Olccilen⸗ 


—— 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Die dauerhafte Inkandfegung ber Auffahrtem an ber großen Inſterbruͤcke zu Georgen 
hurg ſoll auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung nochmals oͤffentlich ausgeboten werben, 
Zum Sermin hiezu iſt Freitag, der 31ſfe Oktober d. J., Nachmittags 
3 uhe beſtimmt, und werden Bauluflige dienſtlichſt erſucht, ſich zu der feſtgeſetzten 
Zeit in meinem Geſchaͤftszicamer, woſelb ſt * Auſchlag auch früher eingefipen abe 


Kann, einzufinden, 


Sufterburg, dem Mſten Geptember 1828, 
Der Landrath 


Burchard— 


rg 


Naghbdem nunmehr bie Auftaͤumung bed Talter und Schimonker Kanals durchweg 
ausgefuͤhrt if. und fuͤr bie Floͤßerei durchaus Beine Hinderniffe mehr vorhanden find, 
o wird folded zur Nachricht für diejenigen bekanut gemacht, welche im Herbfi und 
im Winter ihr Holz in den verſchiedenen Koͤnigl. Forſten anfaufen und im Brühjahre 
Durch die genannten uud Die übrigen Kanaͤle weiter floͤßen. 
Sendburg, den 26ſten September 1828. 
Koͤnlglich Preußifhes Landratsamt. 


Das in der Feldflur Schaaden belegene, aus 33 Morgen. 172 Authen preuß, bes 
— Schaͤnkerland ſoll zum freibaͤuetlichen Eigenthum auf ben 29ſten Dftober 
d. J. in dem Burcam des unterzeichneten Amts verſteigert werben, wozu Erwerbfaͤhige 
hierdurch eingeladen werben, 
Sensburg, den 29fen September 1898, 
Königlich» Preußlſches Landrarkeamt. 


— — 


Zum 


—— 359 u 


Zu: Verkaufe ber dem Fiskus zugefallenen, im Dorfe Kerfiinowen, rn. Se 
hefken, belegenen freibäuerlihen Höfe, und zwar: . 
4) des Yohann Kralſchen, 
2) ded Johann Podſchwateckſchen ; 
3) des Michael Gawlickſchen und 
4) des Ham Marelſchen Hofes, 
fleht in dem Seſchaͤfte zimmer bed unterzeichneten Amis Termin auf ben 25flen DE 
tober d. 3. au, zu welchem Beligfähige hierdurch eingeladen werben, 
Seusbhurg, den Zoſten September 1828. 
Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 


— 





Da Repararurı und Erweiterungdbau der Kirchſchule zu Georgenburg fol auf Au⸗ 
ordnung der Königl, Regierung nohmals zur Lizitation geflelt werben, 
Hiernach habe ich den Bermin auf Dienflag, den 28flen Oktober d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr feſtgeſetzt, zu deſſen ——— Bauluſtige on. eingeladen 
werben. 

Inſterburg, den 2aſten September 1828 

Der kandrath 

Burdbarh, 


; 
ur 


J. Jolge Verfügung der Koͤnigl. hoben Regierung zu Sumbiunen vom 22flen v. sr, 
Behr zur Verpachtung ded Getränfeverlaged in den zwangspflichtigen Krugfellen _ 
Berkeln, Bogdahnen und Pfeifenfrug 
ein nochmaliger Pizitationdtermin auf den 21ſten d. M. im Geſchaͤſte zimmer des 
unterzeichneten Amts an; welches biebur zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Geiurichswalde, den Affen Oltober 1828. 
Koͤniglich Preußlſches Landrarhsamt. 


— — — 


Ne. 41. Zweitet Bogen.) 2 We 


i 


ie 


Wegen roͤckſtaͤndiger Domalnenzinſen follen abgepfaͤndete Gegenflände aller: Art den 
13ten, f4ten, d5ten, 16ten, 17ten und IRten DEtober d. J. in der Stadt 
Pillkallen gegen glei baare Bezablung an den Meifbintenden vokaufe werben, 
tan den 27ften — 1528. — 
——— 
Behr. 


Mehrere im Wege der Exekutlon abgepfändere Gegenſtaͤnde, als: Vieb, Gchaafe, 
Schweine, Getreide ıc., follen für ausftehende Korftrefle den 4 Tten Dftober d. J. 
end folgendenffge, jedesmal Bormittagd 9 Uhr im Kirchborfe Lasdehnen vor der 
Wohnung des Kaufmannd, Herrn Map, Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden, 

Oder foͤrſterei Weplallen, den diten September 4828. 
Der DOberförker 
vv Paunuwitzz ˖ 





Meprere im Wege der Exekution für Korfirefle absenfändete Begenflände, als: Vieh, 
Schaafe, Schweine, Getreide ıc. follen den 17ten Oktober d. J. und folgende 
Bage jedesmal Vormittags 9 Ubr im Kirchdorfe Lasdebnen vor der Wohnung. dei 
Kaufmanns Herrn Map, Öffentlich gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 
Doerförflerei Neu Lat dehnen zu Weßkallen, den 14ten September 1828. 
Der Oberforſter 
vPannwig 


Eine 
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Samtiche, in der Körigl. Neu Latſdehnenſchen Fort mit Trinitetis 1829 pachtlos 
werdende Scheff Iplaͤtze ſolen anberweitig auf 6 Jahre verzeltpachtet werben. 

Zur Ausbierung derfeiben ſteht Termin auf Den 30ſten Ottober d. J uud. 
adıbigenfaNd die folgenden Tage im Kirchdorſe Latbihnen in der Wohnung des Kaaft 
mann, Herrn Mey, jedesmal Vormitta,d 4 Uhr an wozu Pachtliedbaber mit dem Ber’ 
merken eingeladen werden, daß nur diejenigen, fo ibre Zablungdfähigkeir durch ein At⸗ 
teſt des berreffenden König! Landrachramtd machw.iien, zur Yacht geiaffen werden koͤn⸗ 
nen, Die Pachtſtücke Kdunen zuvor von den etwaniger Pachtliebbabern an Dit und 
Stile in Augenſchein genommen werben, wozu file ih an bie betreffenden Forſtanter⸗ 
bedienten zu wenden haben, melde dazu gesdrig luſtruirt And, 

Neu/ Labdehnen zu Weßkaflen, den i5ten September 1828. 

Königlich Preußifpe Oberförfteret, o 





Samtliche, in ber Koͤnigl. Weßtallenfchen Forſt belegene, zur ehrmaligen Schorel— 
lenſchen Forſt gebörende, mir Trinitatis 1829 pacht os werbende Sgeffelplaͤtze ſollen 
anderweicig auf 6 Jabre verzeitpachter werben, 

Zur Ausbietung derfelben ſteht Sermin auf den 28ſten Dktober d. 7. um 
ndiblgenfalls die foigenden Tage in der Oberfoͤrſterei Weßkallen jedesmal Vormittags 
9 Uhr an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemetkeu eingeladen werden, daß nur ditje— 
nigen, fo ihre Zaplungsfähigkeis durch ein Atteſt des betreffenden Königl. Landraths⸗ 
amts nachweifen, zur Vacht gelaffen werden Können, 

Die Pachtſtuͤcke thonen zuvor von ben etwanigen Pachtliebbabern an Dre und 
Stelle in Augenſchein genommen werden, wozu fie ſich am die betreffenden Forſtunter 
bediensen zn wenden haben, welche Dazu gehörig inſtruirt find, 

Weßkallen, den Löten September 1828, 

Königlich » Preußiſche Oberfürflereh, 








"2 Auf 


Aufforderung. -- 


An unterſuchungs ſachen wider den Adam Bredzuweit iſt dem Inkulpaten ein weiß— 
feinen Buch mit rother Kante W. B. gezeichnet, und eine ſilberne zweigehaͤuſtige Ußr 
von Butt in London nebſt einem ſilbernen Pettſchaft L. 8. geſtochen, abgenommen, 
Ein Jeder, der auf dad rechtmaͤßige Eigenthum dieſer Sachen hinweiſen fann, 
wird aufgefordert, und ober dem naͤchſten Berichte darüber Anzeige zu machen. 
Ragnit, den Aften Oltober 1828. 
Königlich» Preußifche Kreis» Zuftizfommiffiom 








—Sicherheitspolizei. 


Aus der bieflgen Garniſon If der aebeuſtehend bezeichnete Fuͤſeller Gottlieb Haal 
der 10ten Kompagnie Zten Infanteries Regiments wegen Diebſtahls, Verdacht am 2ten 
Oktober d. 3. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihm im Berretungdfalle zu verhaften und an das Koͤnigl. Ite Jufanterie⸗Ne⸗ 
giment wo möglich in Begleitung des mitgenommenen Montirungsflüce ne Könige 
berg abliefern zu laffen. 

Königäberg, den Iren Oltober 1828, 

9 Frankhen, 
Kapitain und Kompagnie, Chef, 


Sitgaalement. 

Geburtsort Dotf Springen, Kirchſpiels Niebudgen, Kreiſes Gumbinnen. Bar 
terland: Preußen. Religlon: evangeliſch. Staud, Gewerbe: Fuͤſelier. Alter: 22 Jabr. 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: ſchwarz. Gtim: hoch, Augenbraunen: blond. Au⸗ 
gen: grau, Nafe: ſtark, Mund: gewöhnlich. Zähne: weiß und gefund. Bart: wer 
nig. Kirn: sund, Geſichtsfarbe: bla, Geſichtstildung: laͤnglich. Statur: mittel⸗ 

2* mdı 


mäßis. Sorache: deutſch und Utthauiſch. Wefondere Kennzeichen: eine Narbe auf 
der linken Hand. — 
Bekleidung: Montirung, grau tuchene Dienfipoien, Dienftitiefel, hbergogener 


Cjako, ein Saͤbel und ein Zorniſter. 





Der aus dem Probedieuſt des Koͤlmer Schleininger aus Wachsaicken entlaufene 
und mittelft Steckbriefß vom Bten Auguſt d. 3. verforgte Häusling Johann Reid 
iſt wieder ergriffen und zum Arreſt gebraht worden. | 
Zapiau, den 2ſten Gcptember 1828. 
Königlich · Oftpreußifpe Laudarmen · Verpflegungs » Jufpektion. . 


* 





De aus dem Prodedienft des Schuhmachermeiſter Horn zu Breudenberg entlaufene 
und mittelſt Steckbriefs vom Arten Geptember d, J. verfolgte Häusling, Schudmacher⸗ 
burſche Friedrich Zipplindki iſt ergriffen und wiederum zur Haft gebracht worden, 
Bapiau, den 2ten Oltober 1876. - 
Königlich» Oſtpreußiſche Landarmen · Berpflegungs- Inſpeltion. 


- 





Der EShlöffergefele Anton Lindner aus Patſchlau, Regierungbbezirks Oppeln 
gebhrtig, bat feinen Reiſepaß d. d. Magiſtrat Beferig den 19ten April 1828, melden 
er heute bei und har vifiren laffın, ohaweit der Stade verloren; derſelbe hat dato eis 
nen neuen Paß erhalten und wird der berloren gegangene biemis amortiſitt. 
Kits, den Aften Oktober 1828. 

Der Magiſtrat. 


pn 


Der 


Der Handlungsdiener Johann Sramberg, aus Arys gebuͤrtig, Bat feinen Reiſe⸗ 

paß d. d. Magiſtrat Acps den 1iten September d. J., welcher am 25fen deſſelben 

Monats hier viſirt worden, beim Herausgehen aus ber Stadt verloren, Der verlo⸗ 

rene Vaf wird hlemit amortiſiet, da der Gramberg einen neuen Paß erhalten has 
Kifie, den iften Oktober 1828. 


Der Magiſtrat. 





Perfonal» Chronik 


Da Invatide Gensdarmerie⸗ Wachtm eiffer Schultz in Oletzko if zum zwelten 
Erekusor bei dem Koͤnigl. Oderlandes gerichte vom Litthauen ernannt. 





Mi Berug auf unfere im ziſten Gtüde des Mncablartd pro 4823. Geite 134. ent · 
haltene Belannimachung vor 19ten November 1823. bringen wir nachllehend die 
Dur chſchnittsmarktpreiſe in der Grade Königsberg in Preußen für den Donar Auguſt 
4828 jur Keun niß der betreffenden Behoͤrden. 
Gumbirnen, den Prflen September 1828, 
- Königlig.Preußifge Regierung, Abtheilung des Ynnern, 


Durch⸗ 


[ Durchfchnittsmarfipreid von, Königäberg im Monate Auguft 1828. 


— — — Imons — 









1 Som Berzeide 5 
Wein . . « —X 
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Anzeige —X 
vom 
Waſſerſtande der Saitfopetsfröme 
im Wesierungsbnjirte von Sundineen, — 
Die geringfle Waffertiefe der Machen Stellen if er: u 
8 im Memelſtrome bei Keffigtehmen und Solaiten . 6 Buß 8 Boll 
IL, im Rußftrome.bei Kargemifhlen  . vo.“ 6 dut — doll, — 
II, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanjenkrug und Skoͤpen 5 Fuf 10 ET) 
und am Pegel bei Jägerifhlen 2... 7 WEI ._ 
Eeſte Hälfte des Monard Dftober 1828. | 
Königlich ⸗ Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


u vn m — 


Amtshlatt 


Königlich: Preußiſchen ER gu Gumbinnen. 
Ne: 42. 








2 Sumbinnen, den 152 Oktober 188. ;; 





Verfügung der Königlich: Preußifchen Regierung zu Sumbinnen; 


Veranlaßt durch baͤufige Fälle, in welchen gegen die Vorſchriften unſerer Verfügung ir, 191, 

vom 2oſten Januar 1826, im Aten Stücke des Amtsblatts pro 1826, Seite 45. Ro. 27. Dieunmitiel, 

gefehlt wird, bringen wir die Beflimmuug ; — * 
daß, um bie unmitteldaren Einnahmen der Wegierungs, Haupıkaffe gründlich —— 
Kontrolliven zw koͤnnen, fämtliche diesfälligen Geldſendungen aus der Provinz, 8. un * 
namentlich am Konfiskaten, fiskaliſchen Strafen, Stempelſtrafen, Defekten, ih” 
zablungen, Überhobenen Militair⸗ und Eivil, Penfionen und Wartegeidern, Gna⸗ 
Dengehalte, zurli® gu erflattenden Gebühren und Erandportloften, Unterſtuͤtzungs⸗ 
geldern ec, und jededmal gleichzeitig mis der Adſendung unter Bemerkung ber 

Betraͤge und fpezieller Benennung diefer Gelder, angezeigt werden müflen, 

den Königl. Landrachdämsern, Untergerichten, Magiſtraͤten, Forfl» Infpektionen, Haupt⸗ 

Zoll» und Haupss Breuer, auch deren Unterämtern, fo wie den König, Kreitkaffen 

hledurch mit der Verwarnung in Erinwerung, daß ferner vorfommende uebertretungs⸗ 

fälle, um dad Kaffens Imtereffe und bie erforderliche Kontrolle zu Achern. nah bem 


Belang bed Gegenflanded, mit ai »on 4 bis 10 Rthlr. geahnder wer⸗ 
den 
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den ſollen, wegen deren Feſtſezung und Einziehung in Asſicht der uns aicht unmittel, 
bar untergeordneten Behörden oder Beamten wir und iedesmal am deren Oberbehoͤt⸗ 
den wenden werden, im welcher Wbfiche mir den letztetn bievon bereite Mittheilung 
gemacht baben. | 

Sumbinnen, den iflen Dftober 1828. 





Verfügung des Königlich = Preußifchen Dberlandesgerichts von - 
nn: £itthauen, 


Mr. 192. Da binſichtich der Gtempelpfitigkeit der Rontumaclalı Etkenntriſſe und der bei 
—— erfolgter Reſtitution der kontumacitten Parthel ferner ergebenden Urtheile Bedenken 
der Gontumas euſtanden find, fo ifk von dem Herra General Direktor der Steuern mittelſt Reftripts 
eiol Et kenunt⸗ 
niſſe. vom iften September d. J beſtimmt worden: 
daß zu dem Konsumacials Erkenneniffe der volle Werthſtempel, wie su jedem deflais 
ven Erkenneniffe erſter Inſtanz, verwender werden muß, 
daß zu dem Erkenntniſſe, welches nach erfolgter Keflitution in integrum gegen ein 
Kontumacials Eikeuntniß gefält wird, machdemn der Stempel zu dem Rontumas 
dal: Ertenneniffe bereits verwendet iſt, es gar keined weiten Erkenntniß, Stems 
peld, fondern nur zu den Ausfessigungen deſſelben des vorſchrifismaͤßigen 
Aus fertigungs⸗Stem peld bedarf, und — 
daß endlich in derjenigen Faͤllen, wo mad votheriger Restitutio in integrum gegen 
ein Kontumacial⸗Erkenntniß der Prozeß nicht durch Erkenninif, ſondern dur 
Bergleig oder Eutſagung beendiges wird, auf den Haupt Erkenntniß: Stempel 
Kin Anſpruch gemacht werden kann, im diefem Falle vielmehr die Verhandlun⸗ 
gen, den allgemeinen Behimmungen gemäß, bis auf den halben Betrag des Er⸗ 
kenutniß Stempels zu beſteuern, zu dem Kontumacial⸗ Erkenntnißß, als Neben⸗ 
Erkenntsiß, 15 Sar. zu verwenden, und der Mehrbetrag des su dem Kontuma⸗ 
cial: Erkenntnif beigebrachten Stempels zu reſtituiren if. 
Nach diefen Beflimmungen baden fih die Gerichte im Departement des um 
terzeichneten Dberlandedgerihtd in vorkommenden Fällen genau zu achten, 
Aufterburg, ben Tıen Dkiober 188. - "- » 


——— BEER, 


Bu 


= Er 


| Befanntmachung der Unterbehoͤrden. 

Die dauerhafte Inflandfegung der Auffahrten an ber großen Juſterbruͤcke zu Georgen 
burg fol auf Unordnung der Koͤnigl. Regierung nochmals Öffentlich außgeboren werben. 
Zum Bermin hiezu iſt Wreitag, der Sie Oktober d. J., Nachmittags 
3 Uhr beſtimmt, und werden Bauluſtige dienſtlichſt erſucht, ſich zu der feſtgeſetzten 
Zeit in meinem Geſchaͤfts zimmer, woſelbſt der Auſchlag auch früher eingeſehen werben 
kann, einzufinden, 

Zuſterburg, den 22ften September 1828. 
: Der Landrath 


, — Burdhardb. 


— — 


* 


Der Reparatur, und Erweiterungdbau ber Kirchſchule zu Georgenburg fol auf Ans 
ordnung der Koͤnigl. Regierung nohmald zur Lizitation geſtellt werden, 

Hiernach babe Ich den Termin auf Dienflag, ben asften Ditober d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr feſtgeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Bauluſtige hiedurch eingeladen 
werden. 

Inſterburg, dem 2aſten September 1828. 
‘ Dir Landrath 
: Burdbard 


m — 


Das in der Feldflur Schaaden belegene, aus 33 Morgen 172 Ruthen preuß. ber 
ſtehende Schänterland ſoll zum freibäuerlichen Eigenthum auf ben 29ſten Oktober 
d. J. in dem Bureau des unterzeichneten Amts verſteigert werden, wozu Erwerbfaͤhige 
hlerdurch eingeladen werden. 
Sensburg, den 2oſten September 1898. 
Königlich» Preußiſches Landratheamt. 





X | Zum 


\ — 870 — 


Fum Berkaufe der dem Fietus zugefahenen, im Dorfe Kerſtiaowen, Kicchſpiels Gew 
beften, belegenen freibäuerlihen Höfe, und zwar; _ 

4) des Johaun Krakſchen, 

2) des Johann Podſchwateckſchen, 

3) des Michael Gawlickſchen und 

4) des Adam Marekſchen Hofes, — 
Behr in dem Geſch aͤfts zimmer des unterzeichneten Has Termin euf Deu 25ffen DE 
to ber d. J. an, zu welchem Beligfähige hieidurch eingeladen werden; 

Sensburg, den Zoſten September 1828. 


Königlich» Preußiſches Landrarksamt. 





Das dem Fiskus abjudizieee ehemalige Chriſloph Battruffge Grundflüt gu Eur 
wadden foll auf ein Fahr pro Martini. 1733. verpachter werden. Ich babe hiezu eis 
nen Termin auf den 22ſten Dktober d. J. Vormittags 9 Uhr in meinem Ger 
ſwaͤftt zimmer anberaums, und Iade fichere Badıluflige el, denf-Iben wahrzunehmen, 
Die Pachtbedingungen werden im Bermine befannt gemacht werden, au find. 
feige vorber jederzeit in den Dienfiilunden in bieflger Regiſtratur zu erfahren, 
Aungerburg, den iäten September 1828: 
i Der Landtath 
BR ee wn KRöllen 


* 
4 





24 
Aus Yem Gare Grünßoͤſchen, hiellgen Keeifis, And nachſtehend bezeichnete Werde: 
geſtohlen: 
4) eine ſchwarzbraune Stute, ohne alle Abjeichen, citea 4 Jahr alt und 4 Auf 
9 Zoll groß; | 
2) eine braune Stute mit Blaͤſſe, der linke Ginterfug wih auch etwas ſpattlahm; 
3) ein: 
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3) ein drauner Wallach mir Stern, der rechte Vorberfug und der Nufe Hinterfußl 
bis der die Koͤrhung weiß, 
Hedermann, infonderheit die reſp. Volijeibeboͤrden und Gensdarmen, werden em 
fat, auf di:fe Pferde gefällig zw vigiliren und im Kalle der Entdeckung feldige anzu⸗ 
holten und famms deren Inhaber der comperentin Behörde zur weitern Veranlaffung - 
zu-üderliefern, au der Eigenthuͤwerin dieſer Pferde, Frau v. Hepden auf Launicken, 


im Kereiſe Darkehnen, Nachricht davon zu geben, welche demjenigen, den dem Dieb 


nachweifer, fo daß deifelbe zur gerichtlichen Unterfuhung aezogen werden fans, und 
fie zu isren Pferden wieder gelangt, eine Belohnung vom 10 Rthlrn. verſpe icht. j 
Angerburg,, den Aten Dfiober 48.8; 
Der Fandrarh. 
v. Röllew 


— — 


Die Anotduung —* ſollen die bisher underäufere gebliebenen varzelen, als: 
Mro. I. vom 212 Morgen 113: Ruben und 


ro. II, von 282 PR. 145 ⸗ 
J 


uͤberhaupt 495 Morgen 78 —— 
melde in dem Abſchnitten H. und I. bei Nestienen und Georgenburg belegen’ find, 
und zur Königi. Padrojrufgen Forſt gehören, wiederhotentlih im Wege ber öffent: 
lichen Lizitation veräußert, und zu dem Ende als voll ſtaͤndiges Eigenthum zum Kauf 
und au zur Erbpacht audgeboten werden. 

Der Lizitationdtermin Hiegu ſteht auf den L283ſten Oktober d. J. Nachmu⸗ 
tagd um 2 Uhr in’ des Könige, Dberförfterei Padrojen vor den unterzeichneten Korb 
Inſpektion an. | 

Zahlungs faͤhlge Kauf, und Erbpadediufige werden eingeladen, Ay am Ter⸗ 
mindtage zahlreich einzufieden und ihre Gebote zu’ verlautbaren, wodei denfelben zur 
Machricht dient, daß die des fallſigen Be'ingungen im Terinine ſelbſt bekannt gemacht, 
fo wie die Karte und der Rutzungs Anſchlag uur Einſicht vorgelegt werden follen, 

| daß 
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DaB ferner der gufdlag und die Wahl zwiſchen Verkauf nad Erbpacht ber boͤbern 
Behoͤrde vorbehalten bleibt. 


Jaſterburg, den Bten Dftober 1828. 
Königlich Preußiſche Forſt· Inſpektlon. 


— 


Eine im wege der Eretution für Jagdpachtreſte pro 1827 abgepfändere goldene Ta⸗ 
ſchenuhr fol in dem im Gafhaufe des Herrn Vogelreuter zu Ungerburg auf ben Sten 
November d. J. Nachmittags um 1 Uhr feſtgeſetzten Pizitationstermin am den Meif, 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werben, zug hiedurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Skalliſchen, den oten Oktober 1828. 


Koͤnislich Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


— —— — —— 


Bere Pe 
Die unten näher begeichnete Polin Eupbrofine Foͤderowicz, die wegen Band» 
freicgerei bei und zur Unterfuhung gezogen worden, hat Gelegenheit gefunden, geflern 
aus der biefigen Buͤrgerwache zu 'entlaufen, 
Es werden daber ſaͤmtliche reſp. Polizeibehärben hlemit ergebenſt erſucht, ſie, 
wo fie ſich betreffen laͤft, verbaſten und auf den Hertransport geben zu laſſen. 
£pt, den Affen Oktober 1828. 


Königfip » Preußifches Amts» und Stadtgeridt. 


Signalement. 
Die Jakalpatin Eupbrofine Foͤderowicz if aus Wilna in- Rußland gebärtig, 
27 Babe alt, 5 Buß 2 Zoll groß und Barholifger Religion. Gie hat braune Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, dicke Nafe, gewöhnlihen Mund, 
rundes Kinn, Iänglide Geficheöbildung, gefunde Geſichts farbe, iſt mittler Geftalt und 
ſpricht deutſch, polnifch, rußif und litthauiſch. 


- 





Suf 


Auf dem Trankport von Reblauken nah Wehlau, im Kugellacker ⸗Walde, iſt die 
untenfichend bezeichnete Haͤuslingin Catharina Damaſchene, welche wegen Dieb⸗ 
faͤhle und Eutweichung aus dem Probedienſt bei dem Magiſtrat Biift in Verhaft ges 
weſen, am 27ſten d. M. entfprungen, 

Saͤmtliche Civil» und Militairbeboͤrden werben erſucht, auf dieſelbe Acht zu 
haben, ſie im Beiretungsfalle zu verhaften und an den Magiſtrat nach Wehlau ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Wehlau, den Aſten September 1828. 

| Der Magiſtrat, 


BSignalement. 

Geburtsort: Piltupdnen, Baterland: Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenshaltdort: 
vagabondirend. Meligion: evangeliſch. Staud, Gewerbe: Häutlingin. Alter: 
:50 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: blond. Gtira: frei, Yugenbraunen: 
blond. Yugen: blau. Rafe: Hein. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: gute, in der obern 
Reihe fehle ein Zahn. Kinn: rund. Geſichtsfarbe: gefund. Geſichtsbildungz: laͤnglich. 
Statur: mittel, - Sprache: deutſch. Befondere Kennzjeichen: biatternarbig. 

Bekleidung: Marginnit. Fade: neue, von Del. Wille: blaw gemwürfelt. 
Blauleinenen Hatetro, baarfuß, roh», grüns und gelbgewürfched Zug. Haldtud : 
wiß. 





Perfonal» Ehronik — 
Dem VPraͤzentor Stolzenberg zu Waltet kehmen iſt die Pfarr⸗Adjunktur zu Mehl 
tehmen verliehen, : 
Der biöberige Oberlandesgerichk⸗ Keferendarius Carl Friedrich Schoͤn iſt 
als Juſtizk ommiſſarius bei dem Untergerichten im Bezirk der ———— 
zu Lyk, mit Anweiſung ſeines Wehufig:s in Lyk, augeſtillt. 





Mach⸗ 


Nahweifung 
von 
ven Getreide: und Bitftualienpreifen 
In ben Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Zitfke, 
für den Monat Auguſt 1828. - 












Getreide und Hülfenfrügte Raukhfutter. 
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Amtsblatt 


eoniglich/ Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





Næ 43. 





Gumbinnen, den 22: Oktober 1828. 
————————— EEE — ———— 


Verfuͤgungen der Königlich» Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen. — 


Unſere Bekauntmachung vom i2ten September d. J. in Ro, 40. des diet jaͤhrigen Deriötigung 
Amtöblattb Geite 318 diß 819. wird hiemir Dahim berichtige, Daß Losleute oder Micihr gung wesen 
linge, melde das Sprockholz in den Oberförfereien Maſſawen, Warnen und Rother — 
hude ohne Geſpaun aus dem Walde bringen, für einem Heidemiethezeitel, auf deſſen Forken Naf, 
Grund died nur geſtattet iſt, hatt 19 Sgr. nur 7 Sgr. 6 Pf., und Geſchirrhalter, gg a 
die mit einem Pferde fahren, ſtatt 20 Sr. nur 45 Ger. an die beireffende Oberfoͤr⸗ shebud«, 

fierei zu bezahlen haben. 6: or 

Buimbinnen, den 10ten Dftoder 1828, ö 





Nr, 194. 


Da nunmehr wieder die ſtatiſtiſche Tale für das Fahr 1828 aufgenommen werben Die Anfertis 
fol, fo werden die Böntä Landratheaͤmter, denen in diefen Sagen zwei Blanquets Tr Ki dar 
zur flatiſtiſchen Kreid+Tabele von unferer Polizei» Rigiſtratur zugefandt werden follen, Lele für das 
und die Magifiräte biemit angemwiefen, Ach wegen der Anfersigung und Einfendung *3 * 


(No. 45. Erſter Bogen.) dieſer * — 


diefer Tabelle genau nach der Verfügung vom 2uffen November 4818 zu achten', und 
durch forgfältige Pruͤſung und Vergleichung der Angaben allen Irrthuͤmeru, fo viel 
als möglich, pflichtmaͤßig vorzubeugen, 
Bumbdinnen, den 13ten Dftober 1828. 





Verfügung bes Königlich » s Preußifchen DOberlandesgerichts vom 
m 2 Litthauen. 


der 
ei: —* Mie Genehmigung ded hoben Chefs der Juſtiz iſt die Bearbeitung der Criminal, und 
ent übertra, Mdkalifden Unterfuhungen, mie Ausnapme der Holzdiedffablsfahen, und die Abfaſſung 


* — der Erkenntniſſe, in ſoweit dieſelbe bisber dem Amts- und Stadtgerichte Lyk zugeſtan- 
— den bat, ber Kreis-Juſtizkommiſſion Lyk uͤbertragen, und dabei feſtgeſetzt, daß die 
fchen Unter, ſchon eingeleiteten Sachen von dem Amts-und Stadigericht beendigs werden follen, 


— Inflerburg, dem Ttem Oltober 1828. 





Or. 196. Das Ksnist. — von Pirebauen bedarf zur Beheisung feines Geſchaͤfts⸗ 
ne, fotal& für den dießjäprigen Winter 30 Achtel erockene“  Sllerns Brenndol;. 
—83 Zur Uebernahme dieſer Holjlieferung wird ein Sermin auf den 29ffen Okto— 
nigl. Ober ber d. I. Vormittags um 10: Uhr im Dberlandesgerichts. Ronferenibaufe vor dem 
— Kanzlei: Direkꝛor des Collegit angefegt, und werden zw dieſem Termine ale diejenir 
gen, welche auf die Lieferung eingehen wollen, hiedurch eingeladen, 
Im Zermine werden die Lißzitationsbedingungen befannt gemacht werden. 


Inſterburg, ben 14ten Oltober 1828, 








— Bekanntmachung How Behoͤrden außerhalb der Prodinz. 
Bermeier Die Nugung ded BernfleinsBogale Im dem Verwaltungsbezirken der Königl. Regie⸗ 

ber um: rung zw Gunsinnen und ber uaterzeichneten Regierung fol vom Affen Dezember d. J. 
ein» E . — 

— ab, 


— 877 — 


ab, auf drei nacheinander folgende Jabre, alſo bis zum zoſten November 1831, oder 
wenn angeneff:ne Anerbietungen gemacht werden follten, auf ſechs Jabre, alfo bis das 
Bin 1834, verpachter werden. J 

Die ausfuͤhrlichen Bedingungen, welche Beitend ber unterzeichneten verpachten⸗ 
den Behoͤrde dabei geftelle werben, find bei dem Regierungd+ Sefretair Saͤ mann in 
der Domainen ⸗Regiſtratur hieſelbſt, wo fle in den naͤchſten Tagen autgelegt ſeyn wer⸗ 


den, einzufehen. Jeder Bietende muß nach Anhalt derſelben, che er zum Gebot zuge⸗ 


laſſen wird, eine Kaution von 11,200 Kıhlr. und den voraus zu zahlenden einviertels 
jährigen Betrag der jaͤbrlichen Pacht in gefehlih anunehmbaren Staatspapieren oder 
fonftigen depofltaimäßig / ſichern Dokumenten nieberlegen, 

Zum Ausgebote biefer Pace Haben wir in unferm Geſchaͤſtslokale einen Zermin 
vor dem Departementsrath, Regierungsrath v. Erneſt, auf den 11ten November 
d. J. Vormittags von 10 Uhr ab, augeſetzt, und laden Pachtluſtige ein, SUR 
wahrzunehmen, 

Königdberg, den Iren Dftober 1828. 

Koͤniglich · Preußifhe Regierung, 
— für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Der Reparatur⸗ und Erweiterungsbau der Kirchſchule zu Georgenburg fol auf An, 
ordnung der König. Regierung nochmals zur Lizitation geflellt werben. 

Hiernach habe ich den Termin auf Dienflag, den z8flen Dftober d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr feflgefege, au deſſen Wahrnehmung Bauluflige hiedurch eingeladen 
werben. 

Inſterburg, den 2aſten September 1828. 

Der Pandrath 
Burchard. 


Zum Verkaufe der dem Fiskas zugefallenen, im Dorfe Kerſtinowen, Kirchſpiels Gew 
heſten, belegenen freibäuerlihen Höfe, und zwar: 

1) des Johann Krakſchen, 

2) ded Johann Podſchwateckſchen, 

3) des Michael Gawlickſchen und 

4) des Adam Marelſchen Hofes, 
fleht In dem Geſchaͤfts zimmer bed unterzeichneten Amts Zermin anf ben 25fen SL 
ober d. I. an, zu welchem Befigfähige hierdurch eingeladen merben, 

Sensburg, den Zoſten Geptember 1828. 


Königlich. Preußlſches Landrathsamt. 


2* 


> Don wi 


Der dem Fiskus zugefallene Jurge Chriſtoph Kummettaſche Bauerbof zu Sausleßo⸗ 
wen, Kirchſpiels Szittkehmen, von 49 Morgen 100 ERurhen preuß. er 
fol auderwelt veräußert werben. 

Es iſt zu dem Ende der Bizitariondtermin auf den 5ten N db, 53, 
ald Mittmoh um 10. Uhr Vormittags beſtimat, und ſteht vor dem Wuterzeichneten in 
feinem Geſchaͤftszimuer an. 

Died wird. hiemit bekannt gemadr und zahlungsfaͤhige Rauflulige aufgefordert, 
ſich in dem beflimmten Sermine zahlreich enzuhaben, bie EEE zu vernchmen 
und ihre Dfferten abzugeben. 

Goldap, den Löten Ditober 1818. 
Der Domainen : Intendant: 

Reine 


M ehrere für Königl, Forſt zefaͤlle abgepfaͤndete Gegenflände, als W'rthſchaftg und 
Haudgeräch, fo wie Vieh und Plerde ſollen Dienfiag, den 28ſten d. W,, von 9 Ubr 
ab, 


ab, im Forſthauſe zu Koliſchken, und Freitag den 3iffen d. M. von 9 Uhr ab, 
im Forſthauſe zu Broͤdlauken meiſt bietend gegen gleih baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, weiches hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Rirddlauten, den 13ten Oltober 1828. 
F Der Oberfoͤrſter 
Gebauer 


H Herr Anordnung zufolge follen die bisher unveräußert gebliebenen Parzelen, als: 
Neo, I. von. 242 Morgen 113 DRuthen und 
Nro. IL von 282. +. 15 . 








überhaupt 495 Morgen 78 IRuthen, 
welche in dem Abſchnitten H, und I, bei Nettienen und Georgenburg belegen And, 
und zur Königl. Padrojenſchen Fotſt gebdren, wiederholeutlich im Wege ber öffent: 
lichen Lizitation veräußert, und zu dem Ende ald vollſtaͤndiges Eigenthum zum Kauf 
und au zur Erbpacht ausgeboten werden. 

Der Lizitationstermin hiezu ſteht auf den 28ften Oktober d. I. Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr im ber Koͤnigl. Hberfärfkerei mn vor der unterzeichneten Kork 
Bufpektion an. 

Zadtungstfähige Kauf, und Erbpra qtsluftige — — id am Ten 
mindtage zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren, wobei benfelben jur 
Nachricht dient, daß die bedfallfigen Bedingungen: im Bermine felbft bekaunt gemacht, 
fo mie die Karte und der Nutzungs-Anſchlag zur Einficht vorgelegte werden. follen, 
Daß ferner der Zuſchlag und bie Mahl zwifchen Verlauf und Erbpacht der hoͤheru 
Behörde vorbehalten bleibt, 

Jaſterburg, den Bten Ditober 4828, 


Koͤniglich ⸗ Preufifihe Forſt · Infpeftiom. 





Oie 


— 386 — 


Die Geiſtlichen, Kirchen und Schufbebienten werben abermals aufgeforbert, den 
ihnen pro 1827 gebührenden Depurats Torf nach vorheriger Bezablung der Fabrika⸗ 
tionskoſten und erhaltenen Anmeifezertel, ſobald ald möglich aus den betreffenden Graͤ⸗ 
berelen ausfahren zu laffen, weil der Torf beim längeren Steben fehr dem Wetter 
und der Verwitterung audgefegt if, und baher fehr an der Güte verliert, mithin fich die 
Deputanteun die Schuld ſelbſt augufcgreiben haben würden, wenn ber Korf nicht ven 
ber Güte, als er jetzt iſt, verabfolge werden kann. 
Schneden, den 10ten Oktober 1828, 
En. Der Oberförfter 
Bod, 


Sicherheitspolizei. 


Der unten fignalifiece Haͤusling Chriſt ian Mallafch, welcher wegen Eutweichung 
aus dem Probedienſt bei dem Magiſtrat ju epk in Verhaft gewefen, iſt am 141en 
d. M. im Walde bei Stablacken entfprungen, 

Saͤmtliche Polizeibeboͤtden und Geusdarmen werden erſucht, den Mallaſch lim 
Beiretungs falle zu verhaften, und Dieper ober an die Verpflegungss Infpektion in Tas 
piau abliefern zu laſſen. 


Herzogl, Amt Norkisten, — 15ten Oltober 1828, 


Signalement. 


Familienname: Mallaſch. Vorname: Chriſtian. Geburtkort: Przepiorken. Res 
ligion: evangelifh. Alter: 33 Jahr. Größe: 5 Fuß 7 Zoll. Haare: blond und 
kraus. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond. Augen: blau. Nafe: ſpitz. Mund: 
gemöhnlih, Kinn: rund. Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: 
ſchlank. Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: pockeugtuͤbig. 





Der 


— BEL — 


Der unten naͤber bezeichnete, bei dem biefigen Toͤpfermeiſter Gohrt in dem Prodedienſt 
beſindlich geweſene Haͤusling Friedrich Wilhelm Philipowitz iſt am 9ten d. M. 
aus demſelben entwichen. 

Wir erſuchen daher alle reſp. Polizeibehoͤrden hiemit ganz ergebenſt, auf dieſen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und hier 
w iederum einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 13ten Oltober 1828. 

Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen ⸗Verpflegungs · Inſpektion. 


Signalement. 
Der Friedrich Wilbelm Philipowitz iſt aus Königsberg gebürtig, lutheriſcher Res 
Ugion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Yugen, lange ’und gerade Nafe, Heinen Mund, braunen Bart, 
zundes Kinn, ovale Befichtebildung, gefunde Gefichtäfarbe, iſt mittler Geſtalt, ſpricht 
deutſch und etwas hollaͤndiſch und hat Feine befondere Kennzeichen. . 


— 2 Pa? 


Der aus der Arbeit des biefigen Kaufmaun Kaͤmpfer entlaufene und mittelft Steck⸗ 
Sriejd vom 22ften v. M. verfolgte Häutling Jurge Kraffaris iſt ergriffen und 
hier wiederum eingeliefert worden, 

Bapiau, den 11ten Oktober 1828. : 
Königlich - Oſtpreußiſche Landarmens Verpflegungs » Infpeftions 


a 


— 


* — 


Dır Fleifchergefele Carl SIhH aus Kallpefehnen, bei Trakehnen, gebärtig, bat 
angeblich feinen vom Magiſtrat Mohrungen unterm 2ten September d. J ausgefer⸗ 
tige erhaltenen, auf ein Jahr nach Preuß.⸗Eplau gültigen Reiſepaß auf dem Wege 
Hoifhen Ragnit und Karwellen verloren. Demſelden iſt von und dato’ ein neuer 

Vaß 


Maß nad Gumbinnen ertheift, welches zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hie 
mis vorſchrifrsmaͤßig befannt gemacht wird, 
Ragnit, den 10ten Oltober 1828, 


Der Magiffral 


— — 


“u, Dir aus ter Arbelt des Heren SNabeſigerd Krumhaar auf Helinrichshoff entläufene 
und mittelſt Steckbriefs vom 20Ren v. M. verfolgte Haͤusling Johann Sbrzesup 
iſt ergriffen und wiederum zur Haft gebracht worden. 

Sapiau, dem 12ten Oktober 1828. 


Königlich - Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 





Perfonat» Chronik 


Naq ſehend benannte, In dem hieſigen Hebammen: Bildungs⸗Jnſtitute während des 
Sommer » Exhrkurfus unterrichtete Schülerinnen, nämlich: 
1) Emilie Galopiatte, geb. Strigel, in Caicholasken, Loͤtzenſchen Kreifed ; 
9) Henrierte Wiremann, geb. Kraͤtzmann, in Pieraggen, Pillkallenſchen 
Kreifeb; 
3) Louife Schmidt, geb. Shyds, in Dbers Eißeln, Ragnitſchen Kreifed ; 
4) Anna Maria Med, geb. ueber, in Sterkeningken, Juſter burgſches Kreiſes; 
5) Charlotte Kiehn, geb. Hepdeck, in Kalleningken, Heydekrugſchen Kreiſes 
Haben heute die Approbationen als Hebammen erhalten. 


Die fruͤher dem invaliden Feldwebel Hollweg konferirte Unterfoͤrſter ſtelle zu Snop⸗ 


pen, in ber Oderfoͤrſterel Weßlallen, iſt, da der ır. Oollweg bereits im Departemen 
2 der 


der Koͤnigl. Regierung zu Kinigdberg angeffellt, dem invallden Corph⸗Jaͤger Fer di 
nand Schnabel veriichen wurben, 


Der Corps täger Wilhelm Haack iſt vom iffen Dftober d. 3. ab interimi 
fliſch mit der Beauſſichtlgung der Schutzbezirke Jakunowken und Grodzisko, in bee 
Dserförfterei Botken, ſtatt ber penfionirten Unterförfter Peplowski und Domfhei, 
beauftragt werben. 


*% 





Noaq ſehend benannte fremde Vagabonden And im verfloffenen Donate mir der Ber: 
warnung, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 
- gu betreten, im biefigen Negierungs ⸗ Departement über bie Bandesgränge gebracht. 
Gumbinnen, den Iten Oltober 1828. 
Königlich · Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Bafferfande der Schiffahrtsſtröome 
im Regierungsbejirte von Gumbinnen u 
Die geringfie Waffertiefe der lachen Stellen iR jete: F 
1. Im Pregelſtrome bei Wiepeningken.8 Fuß 6 Bol, 
IE bei Nettieneeen... . 5 Fuß 3 Zoll. 
EL, zwifchen Nettienen und dem Landgefät „. . . 5 Buß 4 Sol. 
und ber Warferfland am Pegel bei Inſterburg 5 Bus 1 Zoll. 
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Sumbinnen, den 29% DOftober 1828. 
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Verfuͤgungen der hoͤhern Behoͤrden. 


Nachftehende ueberſetzung eines in der Mo. 262. der Warfchauer Zeitungen vom Mr. 198. 
9 

2oſten v. M. abgedrudten Kaiferliden Dekreis d. d, Odeſſa, den 191m (31) Auguſt — * 

d. J., wegen angeordneter Entrichtung der Zinſen von verſchiedenen Forderungen an richtung der 


die Koͤniglich ⸗Polniſche Regierung, wird hiemit zur Kenntnif der Königlich ⸗/Preußiſchen — 


Inſtitute und Unterthanen, die dabei berbeiligt ſeyn moͤchten, gebracht. et 
Berlin, den 10ten Dftober 1828. Volniſchedie⸗ 


Minifterium der auswärtigen Angelegenhheiten. gierung. 


gu) u Schönberg. 





Von Gottes Gnaden, Wir Nikolaus J. Kaifer aller Reußen, König 
von Polen x. 

In Erwägung, daß wegen einiger Forderungen, welche eine innere Schuld Uns 

ferd Koͤnigsreichs Polen bifden, fhon mehrmals Geitend der Regierung die Berfier 

rung 
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rung ertheilt worden, daß bie fellgefegten Zinſen davon berlchtigt werden ſollen: 
da biernach die Glaͤubiger dieſer Forderungen einen undeſtrittonen Vorzug zur 
Erlangung ihrer endſchaftlichen Befriedigung vor den Stdubigerg anderer Borberungs; 
gartungen erbolien haden; ferner in Erwägung, daß in Gemäßpeit des Willend Hm 
ſeres bochſelizen Vorgängers in der Regirung unter andern Anordungugen Pinfigu 
lich der auf Netional Domaisen aufgerommenen Piandbriefe, aach die wegen Bu 
rigtipung eines Theiles der IMenciihen Sud enthalten geweſen ift, haben Wir auf 
ben Autrag der Regierungd- Rommifiion der Ein’hufte und ded Schatzes und auf ben 
Beticht Unſers Adminiſtrations Rathes beſtimme und beftimmen hiermit: 
Artitkel 1. 
Wir erwaͤchtigen die Reglerungs Rommiffion der Einkünfte und des Shape, 
vermittelſt ber auf National, Domainen aufgenommenen Pfaubbriefe, nah dem Ma: 
tionalmerthe der Tegiern, nachſteheude Zinfen» Forderungen an das Koͤnigreich Polen 
zu berigptigen, al$: 

4) aus Certiſikaten der EentralsPiguidariond, Rommiffion des ehemaligen Herzog 
thums Warfhau, welche vier Prozent tragen, für bei Feſtungsbauten bemolirte 
Häufer und für Bi-ferungen, welche auf den Grund von Verträgen und Kom 
traften bewirkt worden, ö 

2) für Forderungen aus der Anleihe, welde auf Mationaftomainen des ehemaligen 
Oepartements Lomza und der jegigen Wojewodſchaft Auguſtowo, die gegenwärs, 
tig in Händen der Pfantgläubiger befiadli find, kontrahirt worden; 

3) aus Forderungen, melde auf befondere Nationalgliter eingetragen worden, und 
wegen beren Hypotheken Obligationen aufgegeben find; 

4) endlich aus Korderungen der Pächter von Nationaldomainen, weile von der 
Adminiflrationd» Delegation zuerkannt worden, und wegen beren die Berfihes 
rungen durch die Regierunzskommiſſton der Einkünfte und des Schatzes ſchon 
ausgegeben ſind, oder nad dem gelteuden Vorſchriften noch außgefertige werden 
ſollen. 

Artlkelhl 2 
Da für die ruͤckſtaͤndigen Zinfen der Hppo:heken Obligationen bereits ein Fonds 
im But jet ausgemorfen if, fo wird die Regierungslommiffion der Einkünfte und bed 
| Schatzes 


Schatzes dieſe Zinfen aus den Schatzvorraͤthen baar bezahlen. Alle übrigen BIE jetzt 
nod nie im Burjer aufgenommenen Zinfen, wird dagegen Die gedachte Kommiſſton 
Birmisselfl der Pfaudbriefe des Kreditvereins berichtigen; follten aber die Gläubiger 
nicht gewilligt fepn, bie ruͤckſtaͤndi jen Zinfen in Pfandbriefen anzunehmen, fo wirb die 
Berichtigung biefer im der Art der wesen der Übrigen aus der Epoche des ehemaligen 
Herzogtihums Warfhau —— Schulden anuoch votzuſchreibenden Grundidee 
erfolgen, 
Artilel 3. 
Mit der Ausführung dieſes Dekrets beauftragen Wie bie Reglerungékommiſſio⸗ 
nen der Einkünfte aus des Schatzes und ber Juſtiz, in fo weit dieſes feibige angebt. 
Gegeben zu Docffa, den suten (3iflen) Auzuf im Japre des Herrn 1828 uud 
‚Unferer Regierung im Dritten, 
(ge) Nicolaus, 
Der Miniſter der Regierungskommiſſion der Einkünfte und des Schatzes 
(ny.) Fü & Drudi Laubecki, 
Dur den Kaiſer und König ” | 
s * ber Miniſter, Gtaatefehretair 
(3) Sr. Steph. Grabowski. 
Für die Meberfegung: 2 
Berlin, ben 10ten Oktober 1828, 


Gronam, 
Gcheimer erpebirender Sekretair und Kranslateur. 








Berfügungen ber Königlich Preußifchen Regierung zu Sumbinnen: 
Gn der vom 9ten bis zum Adten d. M. im Geminar Karalene gehalsenen Prüfung Mr 199 


der Schulamttẽ bewerber find nahflehend Benannte, at: ru 
4) Kudr, jegt in Tilſit, zur deſi«itiven Auſtellung, an 5 


2) Kintat in Coadjathen, find. 
%.6.% 
8). Held» 1579. Sepibe, 


3) Heidler in Bolukjen, 

AN Herfeld in Syintuhnen, 

5) Juſchtka ia Rıgnit, 

6) Demanı in Syirgupdnem, 

7) Wilhelm Domuit in Gronsken, 

8) Bilhelm Link in Kullochiſchken, 
9) Siegfried ne in Sſameitkehmen, 
aher nur gun provifori’hen Antellung, mit der Bedingung, nad einem Jahre, zwei 
und drei Jahren fid. einer nochmaligen Prüfung zu unterwerfen. ’ 

Die Peuͤfung tür dad viert: Quartal d. J. wirb am Adten und döten Deyems 

ber d. J. im Gemenar Karalene Statt finden, und es haben ſich daher alle Schul⸗ 
awts dewerber, welche die Zulaſſung zur Prüfung bei und gehörig nachgeſucht haben, 
oder von und ausdruͤcktich angewieſen find, ſich zur Prüfung im vierten Duartal zu 
geſtell ·n, ch am 15ten Dezember d. J. VBormittagb um 8 Upr bei dem Departements, 
Schulrathe in Karalene zu melden, i 


Bumbinnen, den 23ſten September 1528. 





= — Die Koͤnigl. Landrathẽaͤmter, Geifklihen und Magifträre werden biemit augewieſen, 


gung die Po, ſich bei Anfertigung und Einfendung der diesjährigen Veodlkerungsliſten nach unferer 
Verfügung vom goſten Oktober 1825. (Amisblatt pro 1825, Stuͤck 46., Mo. 104.) 
Gap 1928 des genam zu adten. Den Herren Bandrächen werden in diefen Eagen zwei Blanquerd 
re J. zur Kreide Bendikerungslifte durch unfere Poli,⸗i⸗Regiſtratur zugefande werden. Was 
aoss. Septbt. er die Formulare für die Mehrgeburten betrifft, fo können Blanquetd den Königl, 
kandraths amtern nicht zugeſtellt werden ; ſie haben die Nachweiſungen aber nad dem 
in ihren Regiftraturen befindlichen Formularen pro 1827 — 
Sumbianen, ben Asten Oktober 1828. 


— — — 
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Bekanntmachungen der — 


Zur Verpachtung der Fiſchereien, alb: 

0) in ber alten Memel bei Schakeningken und Barbehnen, 

2 im See bei Pogegen, 

.3) in einem Theil der alten Memel, ven Vruſſellen bis Campen. 
wird, da Nachgebote gemacht ſind, ein anderweiter kizitationstermin den 7ten N 
vember d. J. in Filſit im landt aͤthlichen Burcau ee wozu —88 
eingeladen werden. 

Schreitlaugken, den taten Ditober 1828. 
Koͤnislich⸗ Preußiſches Eandrorgeem Tulſit. 





Sihershpritspofigek 
Da unten naͤher bezeichnete, dem Usterfoͤrſter Bartke zu Permauten, z. blauſqcen 
Kreiſes, in den Probedienſt als Hauslehrer entlaffene Haͤusling —— Lupmwig‘ 
were iſt am 18ten d. M. aus bemfelben entlaufen. 

Alle refp. Polizeibe,drden werden daher hiemit ganz ergebenſt — auf dieſen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Be Arretiven und hier 
wiederum einliefern laffen zu wollen. 

Zapiau, den 2Iften Oltober 1828. 

Königlich · Oſtpreußiſche Landatmen · Berpflegungs- Infpeftion. " 


Signalement. 
Der Friedrich Ludwig Berdau iſt aus Königsberg gebärtig, reformirter Religion, 
56 Rabe alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, har ſchwarzbraune mit ‚grauen melirte Haare, 
ovale Stirn, graue Yugen, Blende Yugenbraunen, länglihe Nafe, großen Mund, 
blonden Bart, breited Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichts farbe, iſt mittler 
Geſtalt, ſpricht deutſch, franzoͤſiſch und etwad lateiniſch, und hat eine kleine Platte. 


— — 
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Di⸗ unten naͤher ſignaliſirte, vem Koͤllmer Chriſtian Riemann zu Gruͤnlinde, Laud⸗ 
raihs amt Wehlau,} in den. Yrobedien gegebene Haͤuslingin Caroline Baltrucka⸗ 
eis, geb. Eichler, if in der Nacht vom 22flen auf den 2ften d. M. aus demfelben 
entlanien. a Ze 

Alle refp Poligeischörben werben daher hiemit erfucht, auf biefe Fluͤchtlingin 
AR wach ſames Auge zu richten, fie im Betretungsfalle arretiren und bier wiederum 
einliefern laſſen zu wollen. 
Zapiau, den 2aſten Oltober 1828. 
Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs Inſpeltion. 


Signalement. 

Die Caroline Baltruckatis, geb. Eichler, iſt and Schippenbell gebuͤrtig, eb an⸗ 

geliſcher Religion, 40 Jabr alt und 4 Fuß groß, hat braune Haare, runde Gtirm, 

‚blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, großen Mund mit aufgeworfener 

Unterlippe, unvollzählige Zahne, rundes Man, ovale Grfihröbildung, bru⸗ette Gt 

fichtöfarbe, IM Meirer Geſtalt und has auf der rechten Geise bed Halſes eine Narbe 
von einem Druͤſen⸗Geſchwuͤr. | | 


|—— 


Die aus dem Vrodedjenſt ded Bauerwirthb Ewert zu Uderballen entlaufene und mit 
relſt Steckbriefs vom Aſlen Auguſt d. I verfolgte Häuslingin Louife Charlotte 
Zange if ergriffen und hier wiederum eimge‘iefert worden. 
Sapiau, dem 19ten Oktober 1828 
Königlich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs - Jnfpeftion. 





Perſonal⸗Chronik. 
Dar ebemalige Bau + Bnfprktor- Friedrich Wilhelm Möller zu Goldan if von 
der Rönigl GenrralsKommifflon für Düpreußen und Luthauen als Boniteur angeı 
ſtellt und in biefer Qualitai vereidigt worden. 
a, Der 
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Der bisherige Feldjaͤger im veitenden Corps, Wilhelm Schulz, id als Oben 
fdrfter für die Fombinisten Korften Borken und Roıhebude angeftellt worden. 


Der invalide Gensdarm ⸗Wachtweiſter Schulz bat auf die ibm unterm 294m 
September d. J. konferirte Gtelle als zweiter Erekutor bei dem Königl, Oberlandes 
gerichte von Litthauen Verzicht gelsifler, und ſtatt feiner iſt der invalide Wachtel, 


Ber Friedrich Zah ernanut worden. 





An zeige 
vom : 
Wafferfande der Shiffahbresffiröme 


im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 





Di geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
I im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sokaiten .6 Fuß — Zoll, 
I. im Rußſtrome bei Kargemifhlen. u. 0... Zuß 3530M 
II, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenfrug und Stoͤpen 6 Fuß 8 Zoll, 
und am Pegel bei Zägerifhlen . » + +. 2 Buß 6 Zoll 
Zweite Hälfte des Monats Oktober 1928, 
Königlich. Priugifde Megterung, Abtheilung des Innern. 


TE O0 m — 


P) 
** 
* - 
- 
J 
e — 
— 
> 
. 
- 


Digitized by Google 


Amtsblatt 


ber - 


Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





N®: 45. 





* 


Sumbinnen, ben Sit November 1828. 





Verfügungen der hoͤhern Behörden, 


Di. geſetzlichen Vorſchriften wegen der Zwangbdeklaration bei Verſendung von Gel⸗Mr. 201. 
dern und geldwerthen Papieren mit der Poſt, werden, um das korreſpondirende Publi⸗ us * 
augs ⸗Oe⸗ 


tum vor Nachtheil zu bewahren, hiedurch wieverpois zur allgemeinen Keumnmiß aebundn ae [7 
erfendung 


L, Alles baare Gold und Gildergeld, alle Werchflüde, wovon dad Pfund, die von Geldern 
Thara abgerechnet, 10 Reble. und darüber werth iſt, ingleichen alles ins und —F * 
auslaͤndiſche Papiergeld, fo wie alle Cours habende Papiere, muͤſſen vom Ab⸗ A ber 
fender auf dem Eouvert deklarirt werben, | 

II, Inlaͤndiſches Papiergeld iſt, bei 10 Prozent Strafe, nah dem Nennwerthe „aubs 
laͤndiſches Papiergeld und alle Couts habende Papiere find bei Strafe des vier, 
fachen Portobetrages, nach dem jebeömaligen Eourfe in preuß. Eourans, zu de⸗ . 
Hariren. 

IL, Bei Geldfendungen in fremden Münzforten aus dem Inlande muß der Werth 
der Summe in preuß. Courant jedesmal vom Abfender ſelbſt auf der Adreſſe 

No. 45. Erſter Bogen.) 1 vers 


verurerfe werben, Bel dergleichen Sendungen aus dem Autlanbe finder bie Re⸗ 
duktion Seitens der Grenjpofläumer ſtatt. 

EV. Cours habende lulaͤndiſche und autlaͤndiſche Papiere, auch ausländifces 
Naptergeid, Können aub in relommandirsen Weiefen, ohne, daß, in der- 
Kegel Deklaration dabei flattzuffaden brauche, mit ber Reitpoſt befoͤrdert 
werden. Die Poſt leiſtet aber Beine Garantie für dergleichen Sendungen, 

Iolandiſches Papiergeld darf jedoch nice auf diefe Weife, fondern nur unter: 
Deklaration mie der Fahrpoſt, reſp. Schnellpoſt, verfande werden. 
V. Als ijulaͤndiſches Papiergeld find anjufehen : 

Dreußiſche Kaſſen. aweiſuugen, 
Bankofceine der pommerſchen Ritterfchaftäbanf, 
Berliner Banlkoſcheine, 
Kaſſen · Vereinſcheiue 
Ser⸗ Handlungs ſcheine und 
fällige, ganz zablbare Zinskupous. 


VL Unter Cours babenden Papieren werden verſtanden alle inlaͤndiſche und 
auslaͤadiſche geldwerthe Papiere, deren Werth einem Courſe unterworfen iſt, 
_VEE, Dofumente, bie gicht zw dem Gone habendem Papieren gehören, find: 

Gerichtliche Dokumente, i 
Gerichtliche Dsligarionem, 
Sypothelenfeine, 
Gäuldverfreiburgen und 
JInterims ſcheine der Provinzial, Banko⸗Comto irs 

Außer Cours geſetzte 
a) Pfaundbriefe, 
b) Staatẽpapiere, 
©) Banco/Obligationem. 
Wechſel. 
Zuns ⸗Coupons⸗Bozen zu. Pfandöriefem, 


Zins: 


— HA — 


Zins · Coupons, deren Betrag noch miche zahlbar if, d. b. die auch zum 
naͤchſten Termine noch wicht fähig find, 
(NB. Zind«Eoupons, die zum Theil zahlbar d. 5. zum bevorſtehenden Zins⸗ 
sermine fällig find, gebören zu dem Cours habenden Papieren.) 
Die bloße Bezeichnung „Dokumente bei einer Sendung Werth babender Pas 
piere, iſt aicht genügend. Der Inhalt muß auf der Adreſſe fo fpeziell bezeichnet wer⸗ 
deu, daß deutlich zu entnehmen Aff, ob ſich Feine Cours habende Bapiere bei der Sem 
dung befinden. 
Berlin, den 2Aflen Ditcber 1828. 
Der BGeneral /Poſtmeiſter 
Nagler. 





Verfuͤgung der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die Königl. Hohen Minifkerien der geifklichen Angelegenheiten und ded Innern bar ir. 202. 
ben ſich bewogen gefunden, zum Retabliſſement der, bei dem großen Brande des — 
Staͤdtchens Kupferberg im Jahre 1824 mie eingeaͤſcherten katholiſchen Kirche, behufs reg 
Unterflügung der fehr armen und Heinen Gemeine, welche durch diefen Brand ganz en 
herunter geklowmen if, in Ermangelung eines Kirchen Vermögens, und da die Bau, ment der far 
laſt größtentheild Die Kirchengemeine trifft, seine allgemeine Hauss und Kirchenkollekte Ried —* 
bel den latholiſchen Glaubensgenoſſen durch die ganze Monarchie nachzugeben. * erben. 
An Folge deſſen und auf Grund eines dieſerhalb hier eingegangenen Erlaſſes 775. 16. Sika, 
des Könige Dberpräfleil zu Königöberg vom Hten d. M,, werben die Herren Landraͤtbe 
veranladt, die Haudkollelte in der fo oft vorgeſchriebenen Art bei den katholiſchen 
Glaubensgenoſſen abhalten zu laſſen, und die ringelommenen Gelber mic einem ges 
nauen Verzeichniffe der Münzforten an unſere zur Empfangnahme inſteuirte Haupt 
kaſſe bis zum Aften Februar 8. 3. abzuführen, auch uns von dem Ausfall der Kollekte 
gleichzeitig Anzeige zu machen. ö 
Bumbinnen, den 12ten Ditober 4828, 





e 1 Der 


* 
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Verfuͤgungen des Königlich » Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen, 


men Das unterm 2öften Augu@ v. I. in Ro. 39., 42, 48. und 52. des litthauiſchen 
bes Erfenhüt, Amte blatis pro 18:7, in der freiwilligen Sabbhaſtation ausgebotene, 25 Meilen von 
ondelet Jobhanusburg gelegene Eifenhärtenwert Wondollet, zu welchem 317 Morzen 90 [RW 
detreffend. gen Ländereien gehören, und welches nach den zur Information gefertigten Anſchla— 
gen einen Werth von 31,273 Rthir. 9 Ser. 10 Pf. bat, ſoll eingetretener Umſtaͤnde 
wegen, auf den Bintrag bes Königl. Dverbergamts für die Brandenburgiſch Preuß. Pros 
vinzen nochmals ausgeboten werden, Zur Lizitation wird ein Tetmin auf den 25ſten 
Februar 1829 in Wondolkk felsk, vor unferm Kommiſſario, Herrn Juſtizrath 
Miſchel, anderaumt, zu welchem Kaufluſtige mis dem Bemerken worgeladen werden, 
daß die Hppothek pro Fisco bei dem unterzeichneten Kollegium berichtigt iſt Die 
Berkaufsbedingungen find mit wenigen Abänverungen diefelben geblieben, und wer⸗ 
den im Termine befanne gemacht werden koͤnnen aber auch fewobl in unferer Ro 
giſtratur, als bei unferm Kommiffario, Herrn Juſtizrath Miſchel in Johannshurg, 
eingefehen werden. 
Inſterburg, den Zoſten September 1828. : 





Mr. 20%. Die Köuial. Regierung in Gumbinnen bar im 42ften Stuͤck des Amtäöblatis unterm 
F — iſtin d. M. die Vorſchriften ibrer Vrrſuͤgung vom 20den Januar 1826. wornad) zur 
A grhodligen Komsrollirung der unmitselbaren Einnahmen der Regierunas» Haupıkaffe 
abzuführens ſaͤmtliche dies aͤlligen Gelvfendungen aus der Provinz der Königl. Regierung jedesmal 
AR gleichzeitig wir der Abſen ung, unser Bemerkung der Berräge und ſpeziellen Benen⸗ 
nung diefer Gelder, angezeigt werben müffen, wiederholt ia Erinnerung gebracht. 
Diefe Berordnung if auch für Die Gerichte von Wichtigkeit; dieſelben werben 
daber noch beſonders sarauf aufmerkſam gemacht, uad ihnen die genaueſte Befolgung 
derſe. ben ernfliich aufgegeben, 
Juſterburg, din 17ten Oktober 1828. 





Belanntmachung don Behörden außerhalb der Prodinj. 
Die Nugung des BerrfkeinWegale in den Verwaltungsbezirken der Rinigl, Regie Nr. 205. 
rung zu Gum Annen und ber unterzeichneten Regierung fol vom Affen Dezember d. J. ne ans 
tmciter 


ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, alfo bis zum Zoſten November 1831, oder Derpahtung 
wenn angewıffne Anerbietungen gemacht werden ſollten, auf ſechs Jahre, alſo bis da, ER Sn 
Pin 1834, verpachtet werden, gung. 

Die aukführligen Bedingungen, welche Beitend der unterzeichneten verpadhtens 
den Bebörde davei geftelle werden, find bei dem Regierungs » Sıkretair Saͤ mann in 
der Domainen, Regiſtratut hieſeldſt, wo fie in den naͤchtten Bagen ausgelegt ſeyn wer⸗ 
den, einzuſehen. Jeder Bietende muß nach Anhalt derſelben, ehe er zum Gebot zuge⸗ 
loffen wird, eine Kaution von 14,200 Rıplr. und den voraus zu zahlenden eindiertel⸗ 
jährigen Bitrag der jäbrlihen Pacht Im geſetzlich annehmbaren Staats papieren oder 
ſonſtigen depofl-a'mäßig ſichern Dokumenten niederlegen. 

Zum Ausgebote dieſer Pacht haben wir in unſerm Geſchaͤftélokale einen Termin 
vor dem Departementsrath, Regierungsrarb v. Erneſt, auf den 11ten November 
d. I. Vormittags von 10 Uhr ab, angeſetzt, und laden Pachtluflige ein, denfelben 
wahrsunebmen. . 

Königsberg, den Hten Dftober 1828. 

Koͤniglich · Preußiſche Reaſerung, 
ubtheiludg für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Befanntmachung der Unterbehoͤrden. 

Das dem Fielas zupehörige Bauergut nah dem Andreas Bardlo in Dziubiellen, 
von circa 2 Hufen kullmiſch, gebdrig bebaut und mit dem nothwendigſten Wirth⸗ 
ſchofts · Jodentarium verfeben, wird im Sermine den 24ſten Nodenber d. J. im 
@rfaätrtjimmer des unterzeichneten Lanoraihs amtd an den Meiſtbietenden öͤffentlich 


verkauft werden. 
| ‚Div 


Diefed wird den Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt 
flag ber böhern Behörde vorbehalten bleibe, 


Tohanndburg, den WBſten Dftober 1828. | 
Koͤniglich Preußifhpes Landrarksamt. 


gemacht, daß der Zp 





Da⸗ Jobaun Plichſche Bauergrundſtuͤck zu Klein⸗Pillacken; 2 Hufen kullmiſch groß, 
foß im Wege der Erelurion wiederum auf 1 Fahr, pro iſten Auni 1833, Derpachtet 
werden. Ich babe Hiezu einen Bermin auf den 120en November d. J. Bormits 
tagd 9 Uhr im meinem Geſchaͤftezimmer präfigire, und Jade Achete Pachtluſtige eim, 
denfelben wahrzunehmen, 


Ungerburg, den 10ten Dftober 1828. 
Königlich» Preußiſches Landrarksamt, 


‘ 
— — — 


Das Daniel LZengwenusſche ſchaarwerks/frelbduerliche Grundflüt zu Budwerhen, 
Kirchſpiels Aulumöhnen, fol höherer Anordnung zufolge auf 1 oder 2 Jahre verpach⸗ 
ser werden. Hiezu babe ich einen Termin auf den Ten November d. J. Vormics 
sags in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, und erfuche diejenigen Padtlufligen, welde 
gehörige Sicherheit nachzuweiſen, au die Hälfte der jährlichen Pahıfumme gleich 
baar zu deponiren im Stande find, hiemit, fih an dem genannten Sage hier zahlreich 
einzufinden, , 

Inſterburg, den Aſten Oltober 1828, 


Der Domainenintendant 
Settkandt. 
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Da die Pachtfabre ded ehemaligen Unterfoͤrſter / Dienfklandes zu Leibgirren, jur hie 
Aigen Forſt, mie Ende Dezember d. J. ablaufen, fo foll daſſelbe, beſtehend in 
"28 Morgen 168 Muthen preuß. Ackerlaud, 
iA + 12 » Wien und 
2 1 2 + » Umland, 








zuſammen 62 Morgen 82 [Muthen preuß, 
wiederum auf drei Jahre, ald vom iſten Januar 1829 bis ult. Dezember 1831, an 
der Meifbierenden dur Pizitation verpachter werben. 

Der Termin zu dieſer Verpachtung fleht auf den 28ſten November v. J. 
om 9 Uhr Morgens bier am, und werden Vachtliebhaber, welche ihre Zablungs faͤhig⸗ 
kit durch Atteſte ihrer Obrigkeit vorzeigen koͤnnen, zum genannten Termin eingeladen. 

Die mehrern Bedingungen werden alddann bekannt gemacht werden. 

Dverförfteret Jura, den 28flen Oltober 1828. 
i Der Oberfirfter 
Kopie 





Bekanntmachung vom ertheiften Patenten. 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er Wajeflär deb Königs IM und vom einem hohen Wir 
nifterium des Rnoern unterm Tten d. M. ein Patent auf die alleinige Anfertigung 
und Binugung auf eine durch Beireibung und Modell erläuterte Vorrichtung zum 
Dicatirn von Seite, Kaſimir und Cirkaſſin oder font wollener Zeuge auf ſechs 
Sabr für dem ganzen Umfang der Monarchie erıheile worden, .. wir biemis vors 
f&riftiäräßig bekannt machen. 
E:furıh, den Rſten Septemben 189%. 
am & ER, 





Sicherheitspolizei. 
Der unten naͤber bezeichnete Luabe Earl Neumann, welchen wir dem Schmle⸗ 
demeiſter Ernſt Sahm zu Geuͤnlinde zur Erziehung anvertraut hatten, it am 20ffen 
d. M. Morgens früh von demfelben entlaufen, und allen Nachforſch ungen ohngeachtet 
bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 

Alle refp. Polizeibeboͤrden werden daher hiemit ganz ergebenft erſucht, auf bier 
fen Hüctling genau vigiliven, ihn im Berrerungsfalle arseriren und hier wiederum 
einfiefern laſſen zu wollen. 

Sapiau, den 2oſten Dftober 1828. 

Königlich. Oſtpreußiſche Landarmen · VBerpflegungs + Snfpeftion. 


Signalement. 

Der Ruabe Earl Neumann iſt in der Mühle zu Wolterbborff, Kreiſes Mohrum 
gen, geboren, noch nicht kon firmirt, 12 Tape ale und vom proportionirter Größe, 
bat Eraufe blonde Haare, niedrige und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaw 
geaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollzählige Zähne, fpiged Kinn, gefunde 
Geſichtsfarbe, segelmäßige Geflgesbilbung, If segelmäßiger Gehalt, ſpricht deutſch 
und bat keine beſondere Kennzeichen, 





De unten näher bezeichnete Knabe Wilhelm Neumann, melden wir der hieſt 
gen Anvalidens rau Mardir, geb. Sambroweka zur Erziehung überleffen hatten, 
iſt geſtern Mittagd von derfelben entlaufen und allen Nacqcforſchungen ohngeachtet, 
bis jege noch nice ausgemittelt morben, 

Wir erfuchen daher alle refp. Polizeibehoͤrden Kiemis ganz ergebenfl, auf diefen 
Fluchtling genau zu vigifiren, ihn im Betretungs lalle arretiren und bier wieberum 
einliefern laffen wollen. 

Eapiau, den 25flen Oktober 1828. 

Königlich: Oftpreußifche Landarmen » Berpflegungs « Juſpektion. 
Eigr 
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Signualement. 

Der Wilhelm Neumann iſt im Dorfe Reichau, Kreifes Mohrungen, gebuͤrtig, 
aoch nicht konſtemirt, 7 Fahr alt, von proportionirter Größe, hat blonde Haare, 
niedrige Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe uud Dany, 
vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, regelmäßige GSeſichtsbildung, gefunde Geſichts farbe, 
proportionirte Geſtalt, ſpricht deutſch und har keine befondere Kennzeichen, 


—B——— 


Da unsen näher fignaliflete, dem biefigen fogenannten Krug Bauer auf Arbeit ge 
gen Kaffengeld heraufgegebene Häusling Philipp Genath, iſt gefern Abends in 
Gefelfgaft der Häuslingin Regina Nikulka, alias Nikulßanka, beim Ruͤckgange Bad 
der Anſtalt entwihen. | 

Ale reſp. Polizeibehörden werden daher hiemit ganz ergebenſt erſucht, auf die 
fen Fuͤchiling genan vigilicen, ihn im Berrerungsfale orretiren und bier wiederum 
einliefern laſſen zu wollen. 

Sapiau, bem 24flen Dktober 18928, 

Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs Inſpektion. 


Be Sigualement. 
Der Pbillpp Geuath iſt aus Königsberg gebürtig, lutheriſcher Religion, 32 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll greß, bar ſchwarze Haare, niedrig bedeckte Stien, ſchwarze Ya 
genbrannen, blaue Augen, lange fpite Nafe, Keinen Muud, ſchwarzen Bart, fehler⸗ 
bafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bruͤnette Geſichts farbe, jſt Meiner 
unterſetzter Geffalt, ſpricht deutſch und iſt fein posennarbig, 


. % 
Die unten näher Agnaliſirte Häudlingin Regina Nikulka, ah Nikutganka 
genannt, welche wir dem hieſigen ſogenaunten Krug Bauer auf Areit gegen Kaffım 
geld herausgegeben hatten, iſt geſtern Abend auf dem Ruͤckzange nad ber Anſtalt, 
wahrſcheinlich in Geſellſchaft des Haͤuslings Phinppy Geuath, entwichen. 
2 


(No. 45. Halber Bogen.) Alle 
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Alle reſp. Borizeibehdcben erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefe Fuͤchilingin ges 
nau vigiliren, fe im Berrerungdfelle arretiren und Bier wiederum einlicfern laſſen 
au wol, ; 

Zapteir, ben 24ſten Dftober 4828, Ber 

Roͤnglich ⸗ Oſtpreußiſche Landarmen » Verpflegungs » Inſpeltlon. 
Signalement. 

Die Retena Rikolka, alias Nikulfjanfe, iſt aus Rumanowen, Kreiſes Lyk, ger 
körtig. lucber ſcher Meigien, 25 Bahr alt und 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, 
‚ Rode Stirn, tunkefbionde Augenbraunen, graue Augen, gemwöhnlihen Mund und 
Naſe, woliählige Zaͤhne, zundes Kinn, regelmäßige Geſichtsbilt ung, sefunde Geſichts⸗ 


farte, waterfigten Siatur, ſpricht polnifh und deutſch und bar Beine befondere 
Kennzeichen 





Dr unten näbır bezeichnete Mülfergefele Johann Naumanı iſt wegen Woferti, 
gung faiſcher Münzen durch zwei gleidlausende Erkeontniffe ted Oſtpreus. Krimi— 
nals Sroatd vom 20fen Juni und des Oſtpreyß Eribunald vom 12ten Auguſt 1826 
zu swejäptiser Beflungtfirafe und Laudes verweiſung verurtheilt, und mac Abbuͤßung 
diefer Strafe und vorheriger Warnung vor der Ruͤckkehr in die bieffeitigen Staaten 
bei Befanttmachung der dießkaͤlligen geſetzlichen Strafe wütelſt Trans ports über die 
Grenze nach dem Koͤnigreiche Sachſen, wohin derſelbe gehört, gebracht worden, 
Danzig, den 15m Oktober 18328. 


Br Königlich: Preußiſche Megierung, Abtheilung des Junern. 


Signalement 
Bor and Zuname: Johann Neumann. Grand und Gewerbe: Muͤllergeſell. 
Berusrds und Wohnort: Fripderg in Sachſen. Weligion: evangeliſch. Alter: 28 Kabr. 
Groiß⸗; 3 Feß 3 Il, Haare: rorhblond. Stirn: breit, MWugenbraunen: Blond, 
Yuser: bililan. Naſe: fpiß, Mund; ſchmal. Bart: roͤthlich Zähne: vollzaͤhlig. 
Kinn: Higig. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: Hart, Sprache: deutſch. 
Kınm 


Kennzeihen: auf bem Unken By ein Herz mit einer Krone, roth cingeägt, 
und am der rechten Geite des Rundes eine Narbe, 

Bekleidung und befondere Verhaͤltniſſe: — 9 ſWwarjze 
Halsbinde, ſchwarze Tuchweſte, graue Tuchhoſen, braun: tuchener Odberrock, Stie⸗ 
feln und Hemde. 

Urſache der Verweiſung: „wegen Anfertigung falſcher Münzen dur zwei 
gleiglautende Erkenntniſſe des Oſtpreuß. Kriminal ⸗Senats vom TOſten Juni und des 
Dfipreuf. Eribunald vom 12ten Auguſt 1826. 

Beneneunung ber Behörde, auf deren Verfügung die Bermeis 
fung gefhehen: die Könige, Kommandantur zu Danzig in Bezug auf die neben 
allegirte Urtel. . 

Datum: ben 203en Tuni 1828. 

Datum der Verwarnung unb Abführung: iſt den daten Juli d. J. 
wegen, der Ruͤckehr verwarns und den 18ten Juli d, 3. auf Trausport gegeben, 





Der Kucht Daniel Hirch, welcher bei und megen Dicbflahl in Unterſuchung 
fland und gegen dın auch ſchon auf Züchtigung erkannt worden, bat fi von feinem 
pisperigen Wopnorte, dem Dorfe Ußplauen, vor Publſtation des Erkenntniffe, ent 
fernt, und iſt fein jegiger Aufenchalttort nicht zu ermitteln gewefen, 
Ale sefp. Behörden erfugen wir basır ergeben, auf biefen Daniel Hirth zu vigis 
firen und ihn im Betretungsfalle unter fiherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 
villkallen, den 23ften Dftober 1828, 
Koͤnizlich · Preußifhes Amts. und Stadtgericht. 





BHerfonal» Ehromik 


Der mir Anwartfhaft auf Forftverforgung verfehene Korpkiäser Ludwig Fremm⸗ 
di iſt als Rerier Aliens in der Oberfoͤrſterei Borken interimiſtiſch augeſtellt worden, 


— — — 
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Ne: 46. 





Sumbinnen, den 12 November 1828. 
nn 


Allgemeine Gefegfanmlung. 


ech zebates Sıüd; 
Ro. 1161. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom aften Juli 108, aebſt dem Tarif vom 
1ñten Auni ejusd. a, nach welchem bie Schiufffabeee-Akbaabe auf den 
Waſſerſtraßen von der Oder zur Elbe und wögebehrt (mit Ausſqiuẽ 

dei Plauer Kanals) erhoben werben ſoll. \ 
Ro. 1162. Kartels» Konvention zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
und Geiner Majeſtaͤt dem Könige von Brantriig und Nivarra. Vom . 
»sflen Juli 1828. 


Sichbengehutes Stüͤſck: 
No. 1163. Allerboͤchſte Kabinetsotrdre vom Zoſten September 1828, über bad Ver⸗ 
fahren bei baulichen Anlagen oder ſonſtigen Veränderungen der Erd⸗ 
oberlähe innerhalb der nächfen Umgebungen der Feflungen. 








Me. 46. Erſter Bogen) . 1 | “ Ver. 
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Verfügungen der Möniglich- Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mr.5206. In Berfolg der Bekanntmachung vom Selen Auguſt d. J. (ia 33fen Stück des 
ns Amtsblattz, Geite 774.) bringen wir zur Kenutniß des Publikums, daß Ach in nad: 
u Bean fließend benannten Ortſchalten die Poren unser den Schaafen ſeit dem verbreiten har 
den Shan, ben, namentlid : 
yen. Fe A, im Ragnitſchen Kreiſe: 
Pe attbe. in einigen Dorföheerden des Kirchſpiels Wiſchwill; 
a B. im Goldapſchen Kreiſe: 
in Gehlweilden und Satpken; 
C. im Hepdekrugſchen Kreiſe: 
im Chatull ⸗ Bendig , Paßichen, Pagrienen, Grabuppen, Matziken, Sausgallwen 
und Banamifgten; 
j ). im Johannisburgſchen areiſe: 
in mehreren — 
E. im Diegkofgen areiſe: 
in der Domaine Pohmmen; 
F. im Lykſchen Kreiſe: 
in —E—» und Oſtrokollen; 
6. im Loͤtzenſchen Kreiſe: 
in — Soirgſten und Willudken; 
H, in Seusburgſchen Kreiſe: 
in aueldlem, und 
J. im Zitfiefchen Kreiſe: 
faſt in allen Dörfern der Kirchſpiele Coadfuthen, Willtifchten und pit, 
tupoͤhnen; ferner in den Ortſchaften Kallwen, Schillgallen, Hepdebruch und 
Schillgallen des Bilfter Kirchſpiels. 
Gumbinnen, den 22ffen Oktober 1828. 


€ 


* 


E⸗ iſt zu unſerer Kenntniß — daß in mehreren Faͤllen boibicie, welche es —— 
nach dem Geſetze vom 7ten Juni 1821. zu Forſt⸗Strafarbeiten verurtheilt worden —* 
find, dieſe Arbeiten nicht im eigener Perſon vollführe haben, ſondern dieſelbe durch =. Du 
Befinde, gemierhete Bageldhner, oder fonft andere Perfonen haben verrichten laſſen, a Sons 
oder doch wenigſtens bei der Arbeit Ach fremder Hülfe bedient haben. ae 

Ein ſolches Verfahren iſt aber ald dem Sinne ded Befeged und dem Zwecke der 175. Oftbr, 
Strafe zuwider, ganz unzuläffig. 
Die Koͤnigl. Forfideamten haben Bader eine ſolche Vertretung ober Huͤlfeleiſtung 
bei der Forſt⸗Strafarbeit nie ferner zu geflatten, und es tritt, wenn ber Berum 
theilte diefelbe nicht perfönlih und allein verrichten will, dad dem Waldı Eigem 
thümer gegen widerfpenflige oder fAumige Korft» Strafarbeiter zuſtehende exekutiviſche 
Verfahren ein, ohne daß jenen, die etwa ungeachtet, bed Widerſpruchs ded Beamten 
oder Waldeigenshümerd dennoch gänzlih oder’ zum heil Dur Audere verrichtete 
Arbeit angerechnet wird. Die Koͤnigl. Forſtbeamten werden daher angemwiefen, die 
Kork» Strafarbeiten jeder Art hiernach auf das —* zu kontrolliren. Sollten 
in einzelnen Fällen koͤrpetliche Gebrechen, Schwäde, hohes Alter, oder andere uns 
abwenddare Hinderniffe, zu welchen Iegterm indeffen keinesweges die etwa der Wald⸗ 
arbeit unangemeffen fcheinenten äußern und bürgerlichen Verhaͤltniſſe ded Holzdiches 
gerechnet werden können, von ben Verurtheilten vorgefchügt werden, fo find biefe 
angeblichen Behinderungtgründe fofort auf das genaueſte zu unterſuchen, und nach 
Ergebniß dieſer Unterſuchung iſt ungeſdumt entweder die Vollfuͤhrung der Arbeit auf 
exekutviſchem Wege zu veranlaſſen, oder auf Vollſtreckung der nach dem betreffenden 
Erkenntniſſe zu fubflituirenden Gefängnißfirafe bei den — Gerichten anzu⸗ 
trazen. 

Gumbinnen, den 2oſten Oktober 1828. 





Verfügungen des Königlich: Preußifchen: Oberfandesgerichts von 
£itthauen, | 
Da von Seiten der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Regierung bie Vollſtreckung diesſeiti⸗ Mr. 208. 


ger sechtäträftiger Erkenntniſſe verweigere wird, fo foll dieffeicd in umgekehrten Fälı Dat Berfahe 
4 len Areung * 
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rechtstraͤfti⸗ len ein gleiches Verfahren beobachtet und aͤhnliche von den aiederlaͤndiſchen — 


ger Erkennt⸗ 


niffe der Kö» ausgegangene Requiſitlonen zuruͤckgewieſen werden. Der Chef der Juſtiz bat des 
en” halb In Mebereinfimmung mir dem Königl, — der — Angelegen⸗ 
Be beiten feſtgeſetzt: 


+} 


4) daß die gedachte Verordauug zwar auf EEE der Baia Nieder, 


laͤndiſchen Gerichtähdfe anwendbar, und daher die durch biefelben erfaunten 


x <&trafen dieſſeits nicht zu vollſtrecken; allein dennoch die in die Königl, Staaten 


gefluͤchteten verurcheilten Koͤnigl. Niederländifpen Unterthanen, in fofern von 
einer Handlung, melde auch bei uud Gegenfland gerichtlicher Unterfuhung und 
Beſtrafung iſt, die Rede, vorläufig zu verhaften und Aber deren Auslieferung 
oder Weaſchaffung aus den Känigl. Landen, oder Über andere in Unfehung ih⸗ 
rer zu nehmende Manfregeln an die betreffende Behörde Bericht zu erflatten ; 


2) daß ein Königl, Niederlaͤndiſches Urtheil, auch wenn es von einer Parthei einem 


— 
Ban 0 ei 


Dieffeitigen Gerichte vorgelegt werden folte, wm entweder bier für exekutiviſch 


erklaͤrt, oder um ald res: judicata einer anzuſtellenden Klage zum Grußde gelegt zu 


werben, von den biefleitigen Gerichten nicht zu beachten, fobalb dieſes Urtheil 
über die Rechtsverhaͤltniſſe eines Preuß. Unterthanen oder überhaupt anderet, 
als bloß Niederlaͤndiſcher Unterthanen entſcheidet; 


3) daß ein niederlaͤndiſches Urthell in die unter dieſſeitiger Hoheit delegenen Grund⸗ 


ſtuͤcke eines niederlaͤndiſchen Unterthanen, weder durch Subhaſtalion noch ſonſi 
auf irgend eine Art vollſtreckt werden darf, wogegen es zulaͤſſig daß ein nies 


derlaͤndiſcher Unterthan wider einen feiner Mitunterthanen auf deffen unter die, 


feitiger Hoheit belegene Grundſtuͤcke Arreſt audbringe, und endlich 


4) daß auch die vom niederlaͤndiſchen Gerichten zwiſchen zwei bieffeitigen Untertha⸗ 


nen geſprochenen Erkenntniffe, von dem dieffeitigen BE als nicht vor: 
handen anzufehen und unnoßfiretbar find, 
Hienach haben ſich ſaͤmtliche Gerichte forgfältig gu achten, 


Infterburg, den 6ten November 1828. 





Bekanntmachungen der Lnterbehrden. 


Dem Knecht Adam Girrufarid aud Kaufen, Amts Willkowiſchken In Polen, iſt ein 
Herd, Hellfuchs, Wallach, 3 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, abgenommen, weil er 
daffelbe zum Kauf angeboren und ſich Über den reunäfigen Erwerb deſſelden nicht 
bat außmweifen Binnen, und auch ſonſt des Diebſtahls verdächtig iſt. Es wirb baber 
jeder sechtmäßige Eigenthuͤmer ‚des Pferdes hiemit aufgefordert, fi bid zum 14ten 
d. M. bei.und zu melden und fein etwaniges Eigenthumsrecht auf biefed Pferd gleich: 
eitig durch Bereinigung feiner Orisobrigkeit nachzuweiſen. Ran Ablauf dieſer 
Zeit wird dad Pferd oͤffentlich verfauft uud ber alsdanu ſich noch meldende Eigen⸗ 
shümer auf den Erlds deſſelben gewieſen. 
Pilltallen, den 1ſten November 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Amts. und Stadtgericht. 





Hat den Grund eined geſchehenen Machgebotd werden die zur Domaine Seedtanken, 
biefigen Kreiſes, gehörigen, biöher zur Befifchung verzeitpachtet gewefenen Seen, um 
menlih: 


4) der Dopker» See, | 8) der Difchäwer: Ser, 

2) + Bablid:Se, 9) »  GSeedranker Ser, 

3) » Kradtas Ce, 0 10) Oſtrow⸗See, 

4) RKulb ⸗GSee ⸗ 11) ⸗Poͤlok⸗See, 

5) ⸗WMierunsker⸗Sec, 12) ⸗Biallaer⸗See, 

6) ⸗Oletzkoer⸗GSee, 13) ⸗ Cjarna-⸗See, 
D.s Klein Dieglorrs See, 414) » Bofubler, Ger, 
im Wege einer Pluslizitation anderweitig auf 6 Yahre nochmals zus Verpachtung 
ausgeboten. 


Dazu iſt ein Termin auf den 26ſten November d. J. Vormittags um {0 Upe 
im hiefigen Geſchaͤftsloklale anberaumt, welcher Pachtluſtigen mit dem Bemerken be 
kannt gemacht wid, daß nur derjenige, der die erforderliche Sicherheit nachzumelfen 


im Stande if, zum Gebot gelaffen werben Tann, 
Die 
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Die uͤbrigen G ·dixgungen werden im Zermine aur Kennenif gebracht, Finnen 
auch vorher ſchon belichigfk eingefehen werden, 
Diesto, den iften Navember 1828. 


Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





5 


3. 


Das dem Fiekus zugebdrige Bauergur, nad dem Andreas Gardis- In Dyiublellen, 
von circa 2 Hufen kullmiſch, gebörig bebaut, und- mit dem nothwendigſten Mirths 
ſchafts ⸗ Jnventarium verfehen, wird im Termin den 24flen November d. J. im 
Geſchaͤftbzimmer des unterzeichneten Landrathsamts an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. | 

Diefed wird den Kauflufligen mic den Bemerken belannt gemacht, daß der Zu⸗ 
ſchlag der hoͤbern Behörde vorbehalten bleibt, 

Hohannsburg, den 25flen Dktober 1828, 

Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landratsamt. 








Bekanntmachung. 


Der Wiederaufdau des abgebrannten" Wohnbaufed auf dem Foͤrfter ⸗Etabliſſement 
Klein» Curwien, in ber Neu / Jobannsburgſchen Forſt, fol einem im Wege der Mi⸗ 
nuslizitation zu ermistelnden kautionsfähigen Bauunternehmer in Ensreprife überlaifen 
werben. Der Lizitationdsermin hiezu ficht auf den Sten Dezember d. J. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr im Poligeibureau zu Johaunsburg an. Der Bauanſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen koͤnnen im Termine eingefehen werden. 
Lpk, den 2ten November 1828, « 
Der Ban» Infpektor 
Bogt. 


Sicher⸗ 


Gigerseitspottiet 
Der "wegen Diebſtahls zu 14jaͤhriger Feſtungsſtrafe verurtheilte Zuͤchtling Ludwig 
Schneidau, deſſen Perſons beſchreibung hierunter folgt, ik am 25flen v. M. aus 
der Feſtung Graudenz entwichen. 

Ye Volizeibehdsden, fa wie die Gensdarmen, werden hlerdurch angerwiefen, 
auf die Widerhabhaftmachung des ıc. Schneidau alle moͤgliche Sorgfalt zu verwen 
den, und ihn im Falle der Verhaftung fogleih, unter Anwendung der forgfältigfien 
Vorſichts maaßregeln, wieder in die Beflung Graudenz transporsiren zu laffen, 

Gumbinnen, den 2ten November 1828. 

Königlich · Preußiſche Megierung , Abtheilung des Innern. 


Signalement. | 
Familienname: Schneidau. Vorname: Ludwig. Geburtsort: Dettſchddowa in 
Dffpreußen. Aufenthaltsort: angeblih in Polen. Weligion: evangelifg. Alter: 
67 Jahr. Größe:-5 Fuß, Haare: grau, Gtirn: frei. Augenbraunen: braun. Aus 
gen: grau. Naſe: kurz. Mund: gewöhnlid. Bart: ſchwaͤrzlich. Zähne: fehlerhaft. 
Kinn und Geflheöbilbung: rund. Geſichts farbe; gefund, Geſtalt: mittelmäßig. 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: trägt den Kopf nach ber rechten Seite 
ſchief und g⸗ht wegen Alterſchwaͤche gebuͤckt. 
Bekleidung: eine blaue Muͤtze mit altem Schirm, eine graue Zudiade, ein 
Paar grau tuchene Reithoſen mis ſchwarzen RN ein Paar Halbfliefel, und eine 
ai Unterjace, 





Harn den Transport von bier — Wehlau und zwar im dem adelichen Dorfe Lu⸗ 
mienen, eine Meile von Barten, iſt der, wegen verbotwidriger Ruͤcklehr in bie 
Preuß, Staaten, nah der vor 7 Fahren wegen Umlaufbringung falfher Münzen 
erfolgten Bandes» Berweifung in Verhaft geweſene Pferdepändler, Jude Jankel Chaim, 
auch Joſchel genannt, aus Wpßipien im Polen, beute früpe um 4 Uhr feinem Bu 
gleiter entfprungen, 

Sur 
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Samtliche Mitktair und Clvilbehoͤrden werden daher erfuche; auf denſelben Acht 
ax haben, ihn im Berrerungefalle gu verhaften, und au uns abliefern zu laſſen, 
Röf-t, dem Aen Rövemder 4878. 
D er Magiſtrat. 


Signalement. 

Derſelbe iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, freie Geirm, 
ſchwarze Augendraunen, braune Augen, etwas ſchiefe Raſe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, ſchwatzbraunen Bart, behaartes Kiun gefunde Geſichtsfarbe, laͤngliches 
Geſicht, if vom keiner Statur, ſpricht — juͤdiſch und polnifh, und bat trie⸗ 
fende Augen. 

Bekleidung: ein dunkeltuchener Rod, eine wollene geſtrickte Jacke, ſchwarz / nam 
Bene Weſte, gramsuchene Hoſen mit Leder beſetzt, Stiefel und runder Filzhut. 


—8 





Der unten näher Mgnalifiete Knecht Joſeph Jankowski, welcher Ab auch für 
einen Riemer ausgiebt und wmitreift Reiſe ⸗VNoute vom t21en Auni d, 3. aud ber 
Beſſerungs  Unflalt Eapiau entlaſſen worben ift, bat ſich mehrerer Diedfläpie fauidig 
gemacht und die Flucht ergriffen. 

Alle vefp. Volizeibeboͤrden werben hiedurch dienſtlichſt erfucht, dieſen Fluüͤchtling 
im Betretungsfalle zu arretiren und ihn per Tramfporı herzufenden, 

Stallupoͤnen, den Zen Revcmder 18.8. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Signalemenat. 

Familienname: Jaukowsti. Vorname: Joſeph. Geburtsort: Pilupduen. Auf⸗ 
enthalts ort: undelaunt. Alter; 35 Jahr. Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll Dante: blond, 
Stirn: frei und hoch. Augenbraunen: blond, Auges: blau, Naſe: dick. Muund: 
gtwoͤdnlich. Bart; Blond Kinn: ſpitz. Geſichtsfarbe: bltich. Gtasur: mittel, 
Sprache: nicht feriig deutſch. > 


— 


- 
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De unten nähır Ügnalifiste, dem Inſtwann Friedrich Liedtlke In Grübtsuden, gu 
ade!, Gründen gebd:ig, in tea Probedienſt überlaſſene Häusling Friedrich Lohrenz 
it am sulken v. M aus demfeiben entlaufen, 

Alle reſp. Poligeibepdrben erfuhen wir daher biemit Dienflergebenft, auf dieſen 
Fluͤchtliog ei wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsſalle arretiren und ge 
tähigft wiederum nah der Andale tsansporsicch Taffen zu wollen, 

Tapiau, dem Item November 1828. 

Koͤniglich · Oftpreußifhe Landarmen. Verpflegungs : Juſpektion. 


Signalement. 
Der Friedrich Lohrenz iſt aus Deutſch-Thierau gebärtig, evangeliſcher Religion, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zell gruß, bat blonde Haare, gewoͤhnliche Stirn, ſtarke blonde 
Augenbraunen, graue Augen, etwas flarfe Mafe, gewoͤhnlichen Mund, keinen Bart, 
volzäplige Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bleibe Geſichtsſarbe, Hagere 
Geſtalt, Spricht deutſch, und iſt fehr ſtark pockennarbig, 
Bei feiner Eutweichung war er bekleidet mis einer weil grauwollenen Oberijacke, 
einer graumollenen Unterjade, ciser blaubunten Leinwands-Weſte, Leinwands, B im 
Heiderw, hoͤlzernen Klumpen, wollenen Etiümpfen, rorbburem Haldtuhe, und einer 
grausuchenen Müte mis kothem Befage und ledernem Schirn. 





Die unten näher figualifiete, tem Infimann George Kühe aus Kalteim, Deuainn, 
Amts Waltau, in den Probedienſt gegebene Häußlingin Caroline Margarerba 
Neumann, if, nachdem fie vorher noch einen Diebflahl begangen, aus vemfelben 
entwichen. 

Alle reſp. Poligeibehörden werden daber hiemit dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe 
gefaͤbrliche Fluͤchtlingin sin mwahfameb Arge zu richten, ſie im Beitretungofalle arte⸗ 
tiren und bier wiederum gefaͤlligſt einliefern laſſen zu wollen, 

Tapiau, den Atem November 1828. 

Koniglich-Oſtpreuß ſche Landarmen, Verpflegungs- Infpeftton. 


(No. 46. Halber Bogen.) 2 Sig⸗ 
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Signalement. 4 

Die Caroline Margaretha Neumann iſt aus Noroefharfchen, Kreiſes Gumbin⸗ 
nen, gebuͤrtig, evangelifhen Glaubens, 30 Jabr alt, 4 Fuß 10 Zoll geoß, hat 
beſlbraune Haare, freie Stirn, blonde und ſehr ſchwache Augendraunen blaue Augen, 
proportionirte Naſe, gewoͤbnlichen Mund, gute Zaͤhne, ovales Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, geſunde usd von der Senne verbrannte Geſichtsfarbe, iſt mictler Geſtalt, 
und ſpricht deutſch und litthauiſch. Zu 


— 





Die unten näher Agnalifirre, dem Wirth Gottftied Urbſchat aus Groß; Bindenau, 
kandraths amts Rönigeberg, In dem Prebedienft gegebene Häudlingin Charlotte 
Zange ik am 5ten d. W. aus demſelben eutlaufen, tud wird ſich wabeſcheinlich in 
Geſellſchaft ihres Liebhaders, des ehemaligen Häuslingt Hobneberg, b: finden. 

Ale reſp. Polijeibehoͤrden werden daher hiemit dienflergebenft erfucht, auf diefe 
Blügtlingin ein wahfamet Auge zu richten, fie im Berretungsfalle arreriren und hiew 
wiederum einliefern laffen zu wollen. 

Sapiau, den Tten Nvember 4828, 

Königlich - Oflpreußifhe Landarmın Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. 

Di: Cdarlotte Lange ff aus Königsberg gebürtig, evaugelifcher Beligion, 29 Jahr 
alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, ovale Stirn, blonde Yugenbraunen, 
raue Augſa, Heinen Mund, bi: Naſe, volzäylige Zähne, ovales Kinn, gefunde 
Beflchtiiarbe, laͤnglich volle Gſichtsbildung, ift unterfegter Geflalt, ſpricht deutſch 
iſt fein pockennarbig end hat auf der Nafenfpike eine Narbe, j 





Der aus biefiger Unfialt entlaufche, und mittelſt Steckbriefs vom 24en, » m 
verfolgte Häusling Ppilipp Genath if ergriffen und bier wi — 
| ederum 
worden. u 

Zupiaw, den 31en Dktoser 1898. 


Königlich» Oſtpreußiſche Landarmen Berpflezungs Inſpektion. 





Die 
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Die aus bieflzer Vnſtalt entlaufene, und mittelſt Steckbrief vom 24Tem d. M. vers 
folgte Häutlingin Regina Nikulta, alias Niluißaula, if ergriffen und bier wie 
derum eingeliefert worden. 
Zapiau, den Ziften Okteber 1828. 
Königlich ⸗ Oftpreußifpe Landarmen« Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 





Der dem Herrn Buröbeflger Krumbaar auf Heinrichſshoff in Probedienſt gegebene, 
aus demſelben entlaufene, und mittelſt Steckbriefs vom A5ten Juli d. I. verfolgte 
Häusling Gottfried Boͤhm iſt ergriffen und hier wiederum eingeliefert morben. 
Bapiau, ben ifien November 1828. 
Königlich. Oftpreußifpe Landarmen »Werpflegungs » Snfpiftion. 


Die dem Herrn Butdbefiger Krumbaar auf Heinrichshoff im Prohedienſt überlaffene, 
aus demfelden entwichene, und mittelſt Steckbriefs vom Zten September d. J, vers 
folgte Häuslingin Anna Dorothea Behrends if ergriffen und hier wiederum 
eingeliefert worden. 
Bapiau, den Aten November 1828, 
Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Verpflegungs · Jafpeftion. 


Der von feinen Pflegeeltern entlaufene und mittel} Steckbriefs vom 25ffen v. M. 
verfolgte Ruabe Wilhelm Neumaunn iſt ergriffen, und hier wiederum eingeliefert 
worden, 

Zapiau, den Sten November 1828. 


Köniz - Oftpreufifge Landarmen: Verpflegungs- Inſpektion. 


—— 





ꝓp ee Ehronik 
Dem Kektor und Preſigtamts-Kandidaten Czygan zw Milken iſt heute bie zweite 
Predigerſtelle gu Sensburg verliehen. 


Der ehemalige Artilleriſt Dorka it als sweet Gr:futor bei ber Berftaft zu 
Rothebude angeſtellt worden. 


1 


— — 





Anzei ge: 
vom . 
Wafferfande der Shiffabrtsffröme 
im Regierungdbezirte von Gumbinnen, 


— — 


Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
L im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sokaiten . 6 Fuß — Sof, 
II. im Rußftrome bei Rargewifhln . .6 6 Buß 1 30. 
LI, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzentrug und Gköpen 6 Fuß 4 Zell, 
und am Pegel bei Jägerifhten . » 0 0. 7Euß 1 * 
Etſte Hälfte des Monats November 1828. 


J Koͤniglich⸗ Preußiſche Regterung, Abtheilung des Innern, - 


— 


| Königlich, Preußiichen Regierung zu Guntbinnen. 





N®: 47. 





Bumbinnen, den 19 November 1828. 





r 


Allerhoͤchſte Kabinetsortre, 


Aus den In Ibrem gemeinfhafslichen Berichte vom 25ften v. M. angeführten Grün Fir. 20 
den und nad Khrem Antrage, genehmige Ih, daß allem in den preußifhen Staaten Den ade 
anfäßigen jürfhen Einwohnern ber Einzein« Verkauf ihrer Warren auf den Fabır — 
märkten in ben vormals ſaͤchſtſchen Städten und Warktflecken geſtattet und fernerbin tung 
nah dem Mandat vom söfen Auguſt 1746 mur dem einer fremden Landesherrſchaft —— 


angehörigen juͤdiſchen Handelsleuten, verſagt werde, martten ın 
Berlin, dem 19ten September 1828. ee 
-(99.) Friedrich Wilpelm. BE er 
An die Staats miniſter v. Sarauenn und v. Mag. ! 





— der Koͤniglich⸗ „preußifchen Regierung zu Sumbinne - 


Das bei der Gtabt Diegto belegene Domainengut Seedranken fol nebſt der Ge Nr. 210. 
traͤnke / Fabritation und dem Verlage ber im Bezirke des ehemaligen Domainenamts —— ya 
No. a7. Ertter Bogen.) 1 Oletzko im Dlehtei: 
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attiſe Oletko befindlichen uangöpflichtigen Kruͤgen, von Teinitatis k. J. ab, auf 6 oder 
—— 12 Jahre im Wege de Lijitation verpachtet werben, | er‘ 


Dad Domainengur Geedranken enthält: 


1254 Morgen 154 Ruthen veeuß. Acker, mis Ausflug der gar Sqrie 
abgetretenen 3 Worgen, 


2is⸗12 ⸗Feldwieſen, 

3477 .: 18 + v» jährliche Wieſen, 

11 »: 19 + ». Baum und Gekoͤchgaͤrten, 
4 0 4 4 »  Boßgärten, 

235 9 a1 + s  Hütung, Brühe und RER: 
BT + 4 — “ Hnland. - 





Samma 2977 Morgen 101 Ruthen preuß. 


Die Paqtpertinentien beglnfligen befonderd die Shaahjugı. Auffer dem Brau⸗ 
und Brennereis, imgleichen dem Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt kein Koͤnigliches Inventarium 
vorhanden. Der angehende Paͤchter erhält aber eine inventariſche Aus ſaat mis ihrer 
Beflelung von: 

368 Scheffel Roggen, 
EB Gerſte, 


27 v Hafer, r 
4 8 Crbfen und 
7.0 Buchweigen 


unentgeldlih, und finder auflerdem noch bedeutende Ueberſaaten an Weigen und fon 
ſtigem Gerede Die zus Sicherheit der Pachtzablung und Erfüllung der kontraktli⸗ 
hen Verbindlichkeiten zu leiſfende Kaution beſteht in 1000 Rehlr und Kann in: Pfand⸗ 
driefen, Staats ſchuldſcheinen oder fonfligen völlige Sicherheit gewährenden Dokus 
menten nicbergelegs werben, 


Die Vachtbediugungen, der VWorwerköflurplan, die Klaffifitationdregifter von ben 
Grundfläden, imgleihen die Nachrichten über ben Krugverlag, ſiad in der hieſis en 
Regifivaruz einzufehen. 

De 


Der Pizitationötermin wird Sonnabends, ben asien Hanuar 8. J., Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr im ‚bieflgen Regierungsgebäube vor bem epartementdrath abge⸗ 
balıen werben. Es können jedod nur ſolche Pachtluſtige zugelaſſen werben, die auffer e 
ihrer perfönlihen Dualififation, die Kaution und ein hiareichendes Vermögen jur 
uebernahme der Pacht nachzumelfen Im Stande find. . 

Die Zufhlagsertheilung bleibt. ausdruͤctlich dem Königl. Finanzminiferium vor 
behalten und jeder Lizitant an fein Im’ Termine abgegebened Vachtgebot bis zum Eins 
gange der vorbehaltenen Entſcheidung des König, Yinanzminikeriumd gebunden. 

Bumbinnen, den 22fen Oliober 1828, 


— — 


Die im Departement ber unterzeichneten Regierung im Oletzkoſchen Kreife belegene Sie. 211. 
Domaine Czychen wird mir Erinitarid 1829 pachtlos, und hiedurch auf auderweite Wegen Der 


6 oder 12 Jabre im Wege ber eizitation auögeboten. Be and 


man Em - 


Die Yaıpertinentien befichen in den Vormerken Ey hen und Grapenborf, den. 
in der Brauerei und Brennerei, in der Fiſcherei und bem Berlage mehrerer zwangb⸗ Br, — 
pflirigen Krüge und Shankhäufer, 
Die Domalne liege 21 Meilen von Koͤnigsberg, 13 Meilen von Suferburg, 
5 Meilen von Lyk, 2 Meilen von Diebto und 4 Meilen von Boldap. 
Das Borwert Eiyhen enthält: | 
an Ader „2 40:9 Morgen 17 Ruthen preuß. 


+ Firmifen . —. 313 +» AM + s 
» jährlichen Wiefen » 5 + 167 9 ⸗ 
Gaͤrten 415  ‚, 12 0. ⸗ 
» Mofgärten eo. 11 D I + . 
» Hofr und Bauffellen 9 3 mM ⸗ ⸗ 

135 + ⸗ 


Weide, Geſtraͤuch Unland 650 


— — — — — —— 
überhaupt 2286 Morgen 68 Ruthen preuß. | 
21 Das 
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Dad Vorwmerk Grapendorf enthaͤlt: 
an Acker 186 Morgen 2 
⸗SFeldwieſen 4 4600 J— 
» jäpeliden Wien „22 —A 


38 Muthen preuß,, 
” 

Gekoͤchgaͤtt .  . — +. 8 ⸗ 
4 
— 


4 


Noßgaͤtrtte 10 Be. 4 
Hof» und Baufkellen - 1 68* 
Weide, Graben und Inland 60: 3.:0-. + 


vw» 





überhaupt 298 Worgen 3 Rurbhen prruß, 
An Aus ſaat muß: der abgebende. Pächter auf dem Vorwerk: Cipchen beſtellt zu⸗ 


‚ck laſſen; ® 
1 32 Scheffel Roggen: R 
| 34 Sqheffel 4 Migen: Gerſte uad 
496 Scheffel Hafer; 

Hiernaͤchſt nd auffer dem todten: Inventarlum an Acker⸗ Haudr, Brauı und 
Brennerei» auch Beuerlöfhgeräsh, am lebendigem Fnventarium. auf Brapendorf. 

2 500. Stůück Schaafe: . 
wrhanbem. R 

Die Fiſcherei In den zur Domaine’ gehörigen Gewäffern wird nach dem Verlan⸗ 
gen der Pachtluſtigen beſonders verpachtet werden; * 

Die Pachtbedingungen, die: Furplaͤne und Vermeſſungs /Nachtichten werden je: 
dem: Pachtluſtigen in der hiefigen Regiſtratur auf Berlangen zur Einſicht vorgelegt: 
werben, 

Die in bepofltalmäfig ſichern Dolümenten, in geldwerthen Papieren oder im 
baarem Selde zur Sigerheit der Vachtzablung umd Erfüllung ber fontraktlien Wert. 
pflichtungen vorweg wiederguleuende Kautlon iſt auf 3000 Rebir, feſtgeſetzt. 

Der Pisitationdrermin wird den 28flen Januar &F: Nachmittags um 4 Uhr 
im hieflgen Regierunzsgebäude vor dem Departementsrath abgehalten werden, 

Jeder Pachtluſtige, welcher im: Bermine den: sureihenben Qualiftkations und) 
Bermoͤgensnachweis führs. und. die ſtipulirte Kaution ſogleich alederlegt, wird um Ge⸗ 
bote zugelaffen werden. 
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Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finamzminiſterium vor 

behalten, und jeder Lizitant am fein im Sermine abgegebeues Pachtgebot, bis zum Sin⸗ 

gange der vorbehaltenen Entſcheidung bed König, Miniſteriums, gebunden 
Bumbinnen;, den Ziften Oltober 1828 


J — ⸗ 

Da in dem zur Vetpachtung der beigl. Domalue EEE ai gien uw Me 212% 
amneltombenen Lizitatioustermin feine aunchmbat e Pachtofferten gemacht Mad, fo wird Besen Br 
feidige bierdurch auf 6 oder 12 Jahre im Wege der Lizitation nochmals ausgeboten Finigl. Do 

Die Pachtpertinentien bertchen in den Vormerken Sodatgen, Schwigupoͤnen en 
und Budwetſchen, im der Braus und Brennerei und dem ˖ Verlage mehrerer: zwangs⸗ 
pfligtigen Debits ſtellen. 

Die Domaine liegt eine Meile von der Gtadt villtallen; zwel Meilen von ber’ 
Stade Stalupdnen, eben fo weit von Schirwindt uud ſieben Meilen: vom: den: dan 
delsſtaͤtten Juſterburg und Zilfit 

Das Borwert Sodargen enthält; 9 

969 Morgen 173 Ruthen Acker, 
Me BT ⸗Weieſen, 
5 1 59° w Gärten; ui disc, 
6 er MR HSHüuͤtung, J 
50 5 “Hof und Vauſtellen/ Graben) Unland ii, 


Summa 1849 — 136 Ruthen. * 
Das Vorwerk Schwiguponen enthaͤline 
215 Morgen 87 Ruthen Weder, 
mE * g 9 MWiefen;. 
5 9 Be St. 
3 5 12 o" Hätung, 
Er 0 0" Hofsund Beufiin, Gake, Unland eti/ 


— — — — — 


Eamma 771. Morgen 36 Rurpem- 


F. A. 
SaB. Novbr 











FYYE 


Das Borwert Bubwerfchen enthält: 
802 Morgen 69 Buchen Acker, 
u + 75 9 MWiefen, 

AT 46 Baͤrten, 

5715 146 ⸗Huung, 

s51 + ⸗BGHoßfe und Bauſftellen, Graben, Unland uc 
— — 


— — — — 
Summa 1652 Morgen 33 Ruthen. 
Der Boden gehoͤrt: 
| a, bei Sodargen: 
wie circa * zur zweiten Rlaffe, 
mir circa + zur dritten Kaffe: 
b, bei Säwigupänen: 
mit circa 3 gur zweiten Klaffe, 
mit circa $ zur brieten Klaffe; 
c, bei Budwetſchen: 
mit circa 3 zur zweiten Klaffe, 
mis circa 3 zur dritten Kaffe, 
mis circa zur vierten Klaffe. 
Die Felder haben eine fehr gute abiragise Lage. 
pie Wiefen gehören: 
a, bei Sodargen: 
wit circa Y% zur zweiten Klaffe, 
mit <irca „5 zur dritten Klaffe, 
mit circa „6 zur vierten Klafle; 
b, bei Stwigupänen: 
mit circa Z zur dritten Klaſſe, 
mie circa $ zur vierten Klaſſe; 
c. bei Budmwerfhenk 
wit circa 3 zur dritten Alaſſe, 
mis circa z: zur vierten Klaffe. 
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Die Gebäude befinden Mc im guten baulichen Zuſtaude. 

Der abziehende Bäder iſt auffer den deſtellten Sommers und Winterfeldern 
und kupfernen und Hölzernen Brau und Brenneseigerächen, an Vieh überhaupt nur 

23 Stuͤck Käbe, 
30 Stuͤct Schweine, 
2 Sch Bullen und 
370 Stuͤck Schaafe 
a8 Koͤnigl. Inventarium zuruͤck zu laſſen verpflichtet. 

Die Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Berme ſſungs⸗Nachrichten werden je⸗ 
dem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur auf Berlangen ink Einſicht vorgelegt 
werben, 

Die in depoftafmäßig fihern Dokumenten, im geldwetthen Papieren aber in 
Baarem Gelde für die Erfüllung der Pahıfumme und ber tontraltlichen Verpflich⸗ 
tungen vorweg nieder zulegende Kaution it auf 1450 Mthlr. feſtgeſetzt. 

Der Pizitationdtermin wird Sonnabend sd den 17ten Januar 1829 Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr im pieſigen Regierangsgebaͤude vor dem ODepartementsrath abge⸗ 
halten werden. 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine den zurelchenden Dualififationds und 
Vermoͤgens⸗Nachweis führt, und die fipuliste Kaution ſogleich niederlegt, wird zum 
Gebote zugrlaffen werden. 

Die Zufglagsertheilung bleibt außdrüdli dem Königt. Binauzminiferium vor 
Behalten, und jeder Lizitanı au fein im Termine abgegebened Pachtgebot bis zum Ein⸗ 
gange der vorbehaltenen Eutſcheidung des Königl, dinanminiſteriums gebunden 

Sumbianen, den Aten Novemder 1828. | 





Verfügungen des Königlichen Provinzial » Steuerdireftorats. 
Der Tarif zum Grempelgefeg vom Tren März 1822 enthält in der Pofltion „Erkennts Ne. 213. 


M mad Ursheiiöfpröge Der Gerichte,” sub Litt, £ Befkimmungen über Die Stempel gering. Bere 
pflich fahten gegen 
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* pfilcht igkelt der Strafreſolute der Binangs und Pollzeibekärden, —— — dem Re⸗ 


und Polızei» ſtript des Königl. Finanzwiniſterii vom aten April 4823 (ck. Bekanntmachung der Koͤ⸗ 

a ehem migl. Regierung zu Gumbihnen vom 2aſten April 1323, Amtsblatt Pag. 329. Ro. 47.) 

—— ber im Folge eines Beſchluſſes des Koͤnigl. Staatsminiſterii dahin modifizirt worden find, 
daß die Stempelpflichtigkeit erſt bei einem Strafbetrage von mehr als 5 Nıpır. (mit 
Einfhluß ded Konſis katiouswerthe) eintreten for. 

Diefe Vorſchriften gelten nur von den in erſter Juſtan; abzufaſſenden Strafte⸗ 
ſoluten, wogegen beim Rekurſe gegen dergleichen Reſolute die sub.Liıt, B, der genannı 
ten BarifsPofktion, Am beiten Abfage gegebenen Beflimmungen eintreten, Inhalts 
deren zu deu Borflelungen der Eingabens Stempel, und zu den Beſcheidungen oder 
Refoluren der Beſcheids Stempel erforderlich iR, fobald der Gegenſtaud ded Rekarſes 
den Berrag von 50 Rthlr. erreicht, 

Diefed bringe ich nach Anleitung eined Nefktripsd bed Herra Generals Direktors 
der Steuern vom 008 Plste. d. 8. UI, 22519. biedurch allen Betheiligten in 
Erinnerung. 

Sdonigsbers, den ißten November 1828. 

Per Seheime Finanzrath und Vrovinial · Steuer · Dircktoe 
Landmaun. 


—— — ⸗ 


u * ‚Da Herr Genera / Direktor der Steuern hat zur beſſeren Kontrolle der Wabl⸗ und 
Be ee Schlachtſteuer in Juſterburg mittelſt Reſkripts vom 24Ien v. M. genehmigt: 
3. —9 — 4) daß die Mühle zu Tarputſchen vom fen Januar 1829 ab der engeren Steuer⸗ 


— * gehe Kontrolle, wie fie in den Paragraphen 13 bis 17 bed Mahl: und Schlachtſteuet⸗ 


Kontrolis Regulatlvs für Juſterburg vom Teen Oltober 1823 (Beilage zum Amtablatte 
DRahle und der Könige. Regierung zu Gumbinn:n vom Jahre 1823, Stuͤck 42., Mo. 85, 
Schla 


—— die Seite 647. und folg.) beſtimmt iſt, unterworfen wird; und 

Srads Jutter 2) daß die fleuerpflihtigemLadungen der auf dem Pregel innerhalb der kontroll⸗ 

Shader 18:5 pflichtigen Linie anlandenden Schiffe bald mad) der Unlegung oder Ankerwer⸗ 
fung, aud iwar, wenn bie Ankunft deb Sormittags erfolge, ſpaͤteſtens am Mach⸗ 


mit: 


+ 
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wittage deſſelben, und wenn fie Nachmittags erfolgt, ſpaͤteſtens am Vormittage 
des folgenden Sages, in beiden Faͤllen auch innerhalb der im gedachten Regula⸗ 
tive $. 5. feſtgeſetzten Abfertigusgsſtunden, und mit ber Maaßzade, daß bei der 
Berehaung biefer Friſt, Sonn, Iund Feſttage nicht mirgezähle werden, dem 
Gteueramte anmelben und verfieuern muͤſſen. 
Zur Nachticht und genaueflen Beachtung für We, die es angeht, bringe ih 
Died Hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß. un 
Königsberg, den 13ten Novemser 1428. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer, Direktor 
Landmaun. 


& 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. | 


Da⸗ dem Fitfus zugehörige Bauergut, nach dem Andreas Gardlo in Dzlublellen 
von circa 2 Hufen kullmiſch, geboͤrig bebaut, und mit dem norhwendigffen Wirth⸗ 
ſchafts ⸗ Inventarium verfehen, wird im Zermin den 24ften November d. I. im 
Gefgäfttzimmer ded unterzeichneten Bandrarhsamts an den Meiftbierenden oͤffentlich 
verlauft werden. J 

Diefet wird den Kauflufligen mit den Bemerlen bekannt gemacht, daß der Zur 
ſchlag der böhern Behörde vorbehalten bleibt. | 

Kopannäburg, dem 25flen Ditober 1828. J— 

Königlich ⸗Preußiſches Landrathsamt. 





Zum Verkauf mehrerer abgepfänderen Gegenfhände, ald: Pferde, Kühe, Dchfen, 
Jungvieb, Schaafe, Schweine und andere Wirthſchaftsſachen, wegen Dompinen Ab⸗ 
gaben pro 4935. flebt Termin den asften November d. 3. Vormittagd 10 Uhr 
ins Iandrächiih:n Bureau in Tilſit an; wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Sqreitlaugken, den gaften Oktober 1828 
Königlich Preußifhes Laudrarksamt. 


N. 47. Zweiter Bogen) a 2 | Yuf 
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Mr ven Grund eineß geſchehenem Nachgebots werden dir zur Demaine Seedranken 
Er-Agen Kreiſek gebdrinen, bisher zur Beſiſchung verzeitpachter geweſenen Seen‘, um 
merautlich: 

H der Dopfarı Ge 8) der Olſchoͤwer ⸗ See, 


D) + Bablidr See, N + Geedraufer-Ges;. 
3) Krestka⸗See, 10)⸗ Dir Ge, 
DM + Kur Geo na 41) » Bölok, Ser; 
HD +» Wierundter See, 12) ». Bialaerı Eee; 
6)⸗Oletztoer · See.. 13) »_ Kjarnaı See 
v Klein Diegtsers&ee, 14); v Gollubier: Eee, 


» 
im Wege einer Pludlizitation anderweitig auf 6 Jahre nochmals zur Verpachtung 
ausgebsoten. 

Dazu iſt ein Termin auf den 260ſtem November d. J. Vormittags um 10 übe 
bu hieſigen Geſchaͤſtslokale anderaumt, welcher Pachtluſtigen mir dem Bemerken bei 
kanut gemacht wird, daß nur derjenige, der die erforderliche Sicherheit nachzuweiſen 
im Stande iſt, zum Gebot gelaffen werben Fan. 

Die übrigen Bebingungen werden im Sermine zur Kenumiß gebracht, Fönnem 
auch vorher fon beliebigſt eingefchen werden, 

Detzzko, den iften Navember 1828, 

Ei. Preußiſches Landrathe amt. 





Zum frocichen Vetlauf mehrerer im Wege der Erekutiom — Gegem⸗ 

Hände, gegen glei baare Bezahlung, ſtebt Termin auf dem titen Dezember 

d. 3. in Lasdehnen vor der Behaufung des Herrn Kaufmanı May an; won Kaufe 
Iaflige eingeladen werden, 

Weßkallen, den 6ten November 1828 

Der Oberförker 

2 v. Pannwig 


Die 


Die mit Trinitatis 1829 pachtlos werdenden Fiſchereien In den nerfhiehenen Gewaſ⸗ 
fern des hieſigen ſreiſes, ſollen anderweit_vergeitpachtet werben, und zwar 
D auf ſechs Japre: 
die Mihereh in dem großen fogenannten Wyßtyter Se. 
2) Auf brei Jabre folgende Fifcherzien: 

4) in dem See bei Soseirfhen ‚ober Balnugen, 

Der u « Dumbelm, | 

)3 05H Schinfuhnen, 

4) + den beiden Geen bei Naffawen, 

5) + Dim Eee bei Willcbaen, 

2 u ı +» BDebawen, 

M)-r 0 ⸗Pabllodzen, 

1:3 Be Bu Be Be Lopen, 
Y)s ⸗4 Liunawen, 
40) + Staatsbauſen uud 
4) ⸗—⸗Wuͤhlenteich hei Bapbeln. 

Der Termin zur Lizitation dieſer Gewaͤſſer, zum Bebuf der Kifchereidenugung, 
fichet auf den 29 fen Rovember d. J., ald Sonunbend Bormirtagd um 10 Ahr 
vor dem unterjeichneren Domainen / Intendanten In feinem Geſchaͤfts immer an, wor 
ſelbſt die Vachtbedingungen au vor dem Termine eingefehen werden Finnen. 

Zablungsfähige Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich am beſtimmten 
Zage zablreich einzufinden, ihre Offerten abzugeben und das Meitere zu gewäneigen. 

Goldap, ven Wten Rouember 4828. 
Der Domainens Intenbant 

Reini 





Dir volwertaufs und Holzanſchlagſtage, welche für aie Wiaiermonatt 1833 in der 


hieſtgen Forft Hattfinden, find folgende, ald: 
"2 Dim 
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4) im Revier bed Unterſoͤrſters Romeike zu Heinrichkwalde, jeden Montag von 
Morgens 8 Uhr ab, und im Mevier des Imterförfters v. — jeden Mon⸗ 
tag von Nachmittags 2 Uhr ab; 

2) im Revier des Unterförhers kLiemandt zu Gruͤnheide, jeden ‚Dienflag von Mor 
gend 8 Uhr ab; 

3) im Mevier des Unter foͤrſters Lindenau gu Wixwen, jeden Donnerflag und Frei⸗ 
tag von Morgend 8 Uhr ab; 

4) im Revier des Unterförfterd Biefend zu Schillelwethen, jeben Sonnabend von 
8 Uhr Morgen ab, 

An diefen Bogen wird alled Holz, welches von dem Käufern auf der Lizktation 
oder aus freier Hand in dem beflimmten Bagın erflauden, angefglagen und verabs 
folgt, wovon daß Publikum in Kenntniß gefegt wird, 

Schnecken, den Gen November 18. 
a i Der Oberfoͤr ſter 
Bod, 





Wiss uineäunsg 
Die Agentur zu Tilſit if dem Herın Benjamin Maurach daſelbſt unter en 
2ten November 1828 Übertragen. Es werben baber alle diejenigen, melde 'mit diefer 
Agentur ſchon in Verbindung fleben oder bei derfelben Verfiherungen abzuſchließen 
gewilligt find, hievon in Kenntniß geſetzt 


Same Agentur zu Memel. 
J. O. Sperling. 





en 


Der Wiederaufbau des abgebrannten Wobnhauſes auf dem Foͤrſter ⸗Etabliſſement 
Klein» Eurwien, in der Neu⸗Johannsburgſchen Korft, fol einem im Wege der Mis 
nußlizitation zu ermirtelnden Fautionsfähigen Bauunternehmer in Entreprife überlaffen 
werden. Der Lizitationdsermin hiezu ficht auf den bten Dezember db. J. Nach⸗ 

nit 


mittaas von 3 bis 6 Ubr im Polizeibureau zu Jobannkbutg ar. Dir Bauanſchlag n 
Zeld nung und’ Bedingumen koͤnnen im Bermine eingefehen werden. 
Lyk, den 2ten November 1828. 
= Der Bau» Infpehtor 
Bogt 





Sicherheitspolizei. 
Die aus dem Probebienft ded Juſtmanns George Kühn aus Kalfeim, Domainen 
amts Waldau, entlaufene und mittelſt Steckiriefd vom Aten d. M. verfolgte Haͤus⸗ 
Iingin Carolina Margeretha Reumann, Bar ſich wiederum in ihren Probe 
dienfk eingefunden, welches Behufs Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle hiemit bes 
Tann gemacht wird. 
Sapiau, den Gten November 1828, 
Königlich - Oftpreußifche Kandarmen « Berfegune- In ſpektlon. 





Der mittelſt Steckbrlefs im diesjabtigen Amtablatte Seite 82. verfolgte Boßmann 
Erdmann Schlegaitis von Raborken, Amts Hepdekrug, iſt am 2eſften Oltober 
d. J. vom Kinigl Landrathkamte Heydekrug artetirt und an bie Koͤnigl. Kreid, Zur 
ſtiztkommiſſton Ragnit eingeliefert worden, i 
Ruf, den Teen Rovember 1828. 
Koͤniglich⸗ Preußifhes Juſtizamt. 





Maqiehend benannte freude Vagsbonden find Im verfloſſenen Monate mie der Vers 
warnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder 
gu betreten, im biefigen Regierungs ‚Departement über die Bandesgränze gepracht. 
GBumbinnen, den Sen November 1828. 
Koͤntglich ⸗ Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


= | | Mach⸗ 
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da. war; 
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lond. 


| 
ed Chaim Hirſch Lubowen Vagabond | 28 


| 


Rad 
der in dem Monate Oftober 1828 über 
G———— 
nliche * 
Vao ra Vaterland Ban fe = | = 
und und 2 5 2 
Zuname Geburtsort. he 5 3 N — * F 
Pr} nen. 3 * * * = 
ae 9. 2) || 8.48 
um — ———— 
4| Mendel Leiſer Lubowen Vagabond * frei dwarz ſbraun | spig 
al gel Beifer = I Filipomen — 134 41 6lbraun Iniedrigl braun braun ſtumpf 
3| Eiiad Moſes Har SRH Bagabond 4 dlond frei fsIond | Hau | längs 
ventberg. grau, lich 
& 
! z| Jantel Mifed | Bakalar- | Vagabond | 35| 5] affhmwarı | faltig Tounfel,] gram | ſqief 
ßewo. — blau 
31 Moſes Gottlieb | Georgen⸗ Bagabend 471 53braun⸗bedeckt braun grau oropor 
| burg. grau. tiontet, 
1 6 Itzig Hirſch | Kallwary Vagabond Iso Aſchwatz ſcnan grau | breit 
n | 
: 7) Rarharina Bine] Polen IBagabendin | zo zlöraun — blond | Hlaw | fang 
ä morat. 
H 3 Wafit Jwano Rußland | Bagabond | 4g — blond „. blond grau, gewöbn 
witz. ich. 
tu] Shmul Marcus] Ludowen | Bagabond B | sie! ke] frei — braun brelt 


| 


weifumng 
bie Gränje gebrachten fremden Bogabonden 







































| —* EN Behörde, | Datum 
| | r3 | Befondere — ——— welche den des 
* 2Rennjeichen. die Gräne Transport Sransports 
z R £ 5 8: 38 geßracpe | Peranlaße )_ tiber 
3 3 * * * — —* bat. die Graͤnze 
© © s 
me zum a zu ll ar pm sand 
gemößnifhmarz | rund | oval Im baget — — Magiſtrat ſd. 9 Oltbr. 
⸗ au * . r 
grch Ifeinen rund | oval bleich hager keine Mierunsken] Lantr. 9. |d. 9, Oltbr. 
Goidap 
gemöbn] rörhı | oval oval gefund | ichlant keine Wirballen Landr. U |d. 9, Dfsbr, 
ad. lich. | Ragnit, 
gemdtnifuhflg | be⸗ Ihager 
lich. baart Angerburg 


6 Int, Dau⸗ Schmalle⸗Pol. Mag. |d. 30. Sept. 


men es krum⸗ ; 
J ningken. Dilſit. 


gefund mittel⸗das infeund Sch malle⸗ tag 0.17 Oktbr. 
| mäßig. fiebfchabbait. ningten. Tilſit. 

. keine I Schmale | Lantr. U. |v.18.DOftbr, 
ningten, gilfit, 


feine Schmwmalle⸗Landr. U. d.26. Öftbr. 
ningken. | Sıllfalen 


gefund Y Hein 
sionirt | Hi. haart 
gewoͤhn ſchwarz ber | oval 
lich. baart, 


groß lEeinen | oval 
lich. 
oval 


grwäpnifhmar | oyal gefund! Flein 


li. 

gemöbnibraun | fpig | oval reine. Goldap | Laudr. 9. |d 19, Oitbt. 
lich. weit des Dau⸗ Darkehmen 

mens e. lange 

Schnittnarbe 

pockengruͤr/ Geldapp Landr. m. Id 19.Oktor 
big. Darfepmen 


gefund Imitter 


yropor | röth: | Be - 
mäßig. 


srüner mittels 


aemdtniföwer| be | oval 
maͤßig. 


Uh.— haart,. | 


gefund = feine Garbaffen | Bantr. 9. d. 21 Olktbr. 


| 
| 
| 
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Makgſen 


Br 
we 


grau, 


eure, 
Perſoͤnliche S 
Bor Baterland Berbälmiffe E) 
- —* ** 2 fe} 

‚| Zuname. |Geburtdort, er | a Ss & 
&| x = = = 
“= Zr — — ZEITEN RETTET 
44] Chaim Elfenbein] Lubowen | Vagabond "| je | sund wi gram:| bie 
42 * Eryzejonds) Lubowen | Vagabond 1481 63braun frei draun braun ſflark 

i kei | ſchwaru⸗ 
43 = Leibuſch Berklerowe] Bagabond * 594 kr frei . braun | Tang 
44) Joſchel Selig Wyßain | Wagabond " 5133 1 frei ſchwarz — dick 
— Bevin Abraham | Wpfain | Wagabond 59] 5] Altraum | frei I blond | grau | die 
ꝰ 
46| Joſchel Holland |Prczeroßfen Bagabond 441 5| affhwars | frei ſchwarz forann aeradhh 
17| Schimſel Knan| Przeroften | Vagabond 136] 5| 3] grau | frei ſbraun grau | tang 
nier, | | | | 
48] Dario Trojan | Neuendorf Defatlen aut u⸗ — blond flach blond | grau | Fein 
| | Jane bedeckt] blond | blaw | fpig 


—9 Jons — Preußen. Vagabond | 23 
u 
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s Drt 
— Behörde, | Datum, 
| | 8 | Befondere ie der Die weiche den des 
3 3 2 st aRennzeichen.; die Graͤnze Sransport — 
5 * 14 2 veranlaßt über 
3 & = 3 3 & gebracht. a 
= 8 Fr 8 & & worden. ba ie 





gewößgn] grau | be 
lich. haart. maͤßig. Runzeln, nen, nfterburg | 1828. 
Lande. 9. 10.15. Dkibe, 
Aniterburg 


gandr. 9. d. 15.Oltbr. 
Juſterburg. 


bie Nögslber Stalupd» | Lantr. A. Jd. 16.Oltbr. 


linken Hanb : 
(war und nen, Juſterburg 


fehlerhaft, a. 
d. link. obern 
Backentno⸗ 
chen eine 
Narbe. 
auf dem Hei] Stallupd» | Landr 9. In,45 Dfkbr, 
8. | nen Finger d.| "wen, Jaſterburg. 
| Tre 
Te ande, 4 1.15. DEtbr. 
feine — Juſterburg. * 


gewäpniteinen | oval 
li, 


ewdhneſchwarz ber 
— braun. hagrt. 


lang⸗ Igefunb I groß keine St allup oͤ⸗ 
&. nen, 


längs bleich er 
li. 


oval p® aa 


keine Stallu poͤ⸗ 


oval gelbtich I mittels | a. d. Geſicht Stallupoͤ⸗ | kaudr. 9, jd.15.Dfihr, 
sich, | 


gemöhnibraun |5 bei 
lich. haart. 


—— — — 


gewoͤhn braun — 
lich. 


= 


oval las —* 


gemdhniihwarn | bes | oval gefund mittel⸗ 
lich. haart. maͤßig. 


a. d.1. Baden] Stall upoͤ⸗ | — hu >15. Olthr 
knochen ein 
kleine Narbe Rn Jap 

u.d,Naaela. 

d. Mittelſin⸗ 

gerb.r, Hanb 

fehlerhaft. 

gewoͤbn feinen | rund | oval |gefund| Elein | ſchlimme Boguifen | Laobr. A. d. 7. Dfsr, 
fie. Yugen, ’ 


aeröbn braun | Ber | länge geſund ſchlank 
&. baart. | lic. 


I en ne Dee. 


gemdsn] Mast} oval längs Igefund | unters aufd.aneteit. Polangen Bine 4. Id, 3, Hftbr. 


Lich. 18 zſetzt | Sande. Narsı. Heydekrug. 


No. 47. Dritter Bogen.) 


im 
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ſoͤnliche 31 
Busen Baterland | .| S: | | 3 | 
und und bes e = & j 
F Zuname. Beburtsort. are | 3) g PR: 5 Ss & 
E Ss 7. $ — 
GERT — —— EENH 











WIDaniel Levin Neuſtadt Vagabound 3441 5 * frei Ifchwar; | grau | "wi 
— 211 Johann David | Neu adt Bagadond |38 I. 
+ —— 8 f 8 5 rg bebeeft Ibraun | blau Hart 
22] Brancitkus Heriäanatullen | Bagabond 191 5| 516chwarz feci bdraun blau I bit 
mait is. draus 
23 — Shuma | Naßaten | Bagabonb - 5 je * braun Ibraun | breit 
us. 
24 Branciitus Sho:| Stembeln Vagab ond e 5 da Pa han | grau | fpig 
luſus. 
251Joſeph Potzka Stirbiöfen | Vagabond i 20 ' 91 blond bedeckt | blond grau dick 
26) David Levin Basken | Vagabond " 5| | blond I oval | Blond | bleu ſtumpf 
27! Jankel Nach Ratzken Vagabond 5 —* „oval } blend | grau ſtumpf 


u 


nn 














F ne Kuh Behörde, | Datum 
2 Befondere welche den des 
= — Aber Brand z 
2 a * Kennzeichen F * vansport [Sransport# 
slslelälsl|: a] ae I ne 
= = er = 
& 8 & & 8. 5 era 





gewöhn|fhmar.| bei oval Igefund —— keine Schlomiſch⸗ Laudt. U. Id. 13 Oltbr. 


fi. braun. haart. mäßig fen. Hepdefrng, 1828. 
val d . nn an. der ect. iſch⸗ Laube. 9. Id. 
arwöhn sraun I rund oval Igefun — € I | Sees, * Edle ſch — d. 21 Dfebe, 


eine Warze. 


lich 
gemdhn im Ent rund | oval Igefund a bat auf der) Molangen | Lande. 9. Dd. 31 Olꝛbr. 
ti. Ifteben. | — Lersunih ya Hepdltrug. 

zenu. Narben. 


gewobnſbraun oval | Tängs | grog | fein Blatter] Jakackeln Lande. 9. |d.28 Olihr. 


narbig, un 


lid). ii. mebrere He dekrug. 

Schnittuar⸗ * 

ben an der 

linken Hand. 
gemößnlrefirs | rund oval Igefund Iflant] fein pocken⸗ Inkackeln Lande. A. d. 26 Olthr. 
lich. narbig. Heydelcug 
gemöhn im@st | oval | länge Igefundb Bein fein pocken⸗ Sukadeln | Lande. A b. 26.Oltbr. 
ZAich. ſtehen. lich. narbig. Hepdekrug 
gewöbn| blond oval | oval gefund | unter feine Diesto | Lande. A. Id. 9, Oltbr. 
li. ſetzt. Loͤtzen 
gemöhn]| blond | >val | oval gefund | unter keine Diegto | Lande. U. 0.9. Oltbr. 
lich. ſetzt. koͤtzen. 
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Aus der biefigen Strafanſtalt if der umtenfchend bezeichnete Boͤttchermeiſter Karı 
Sriedei & Henfell, welder wegen eined am Atem Oktober 4826 veribten Stra⸗ 
denraubes in Verhaft gewefen, vom der Boͤttcherarbeit am — — d. J. 
entſprungen. 

Saͤmiliche Civil und Wilitairbepörben werben erſucht, auf — FR au Das 
ben, ihn im Vetrerungbfalle gu verhaften und an bie Zwangs anſtalt nad Grauden 
abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 31ſten Oltober 1328. 


Königlich » Preußiſches Direftorium der Zivangsanftalt, 


Signalement. 

Geburtkort: Marienwerder. Vaterland: Wepreußen. Gewoͤhnlicher Aufent⸗ 
Halt: Marienwerder. Weligion: evaugeliſch. Stand, Gewerbe: Boͤttcher. Alter: 
37 Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: ſchwarzgrau. Stirn: flach. Augenbrau⸗ 
nen: dunkelblond. Augen: grau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarjz⸗ 
braun. Kinn: breit. Geſichtsbildung: breit und voll, Statur: geſetzt. Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: grautuchene Jacke, rothbunt geſtreifte Wehe, grausuchene Hofe 
uud lederne Schuhe. 





Aus der biefigen Stadt⸗Wache iſt ber untenſtehend bezeichnete Arreſtaut Michael 
Wismuth aus Blau in Curland gebuͤrtig, welcher wegen Diebflapl bei der hie 
figen Koͤnigl. Kreis Zuflistommiffion in Unterſuchung geftanden, feine Strafe erfisten 
und jegt über die Landesgrenze gebrach werden ſollte, in Verhaft geweſen, in ver 
gangener Nacht entſprungen. 

Saͤmtliche Civil⸗ und Militalr » Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
zu haben, ihn im Berrerungdfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Amt unter 
ſicherer Bedeckung abliefern zu laſſen. 

Ragnit, den 120en November 1828. 


Koͤniglich · Preußifgee Landrathe amt. 
Sign 


Signalement Ä 
Geburtsort; Mitau. Vaterland: Curland. Religion: evangelifh, Stand, Ge⸗ 
werbe: Knecht.Alter: 28 Jahr. Größe: 5 Fuß, Haare: blond. Stirn: frei, 
Yugenbraunen: Hlond. Augen: grau. Nafe und Mund: proportionirt. Zähne: ges 
fund. Bart: blond. Kinn: rund. Geſichtsfarbe: gefund, Geſichtsbildung: oval. 
Statur: mittler. Sprache: ruſſiſch, polniſch, deutſch und litthauiſch. Befondere 
Kennzeichen: am dem rechten Fuße einwaͤrts eine Narbe von einem Hiebe mit der Art. 
Bekleidung. Jade: von grauem Wandt mit einer Reihe Endcherner Knoͤpfe. 
Weſte: bunfelsgrautuchene mit Heinen gelben Knöpfen. Hofen: meißtuchene mit Ends 
Kernen Knöpfen an der Seit. Schuhe: lederne. Müge: blauwandtene Mäge mit 

einem Brämen von Gchaaföpelze, : 





Madbenannter Friedrig Wilhelm Ppitippomäti auf Königsberg in Of 
preußen, des Verbrechens eines Poſidiebſtabls verdaͤchtig, if am ten Rovember d. J. 
auf dem Srausport von Darienburg nah Elbing und iwar zwiſchen den Speichern 
der legten Stadt eutwichen und ſol aufs fSleunigfte zur Haft gebracht werben, 

Saͤmtliche Yolizeibehdrden und Die Krels/ Gend armerie werden baber bierdurch 
erſucht, auf denfelben frenge Acht zu haben, und ihn im Berretungdfalle unter ſiche⸗ 
sem Geleite gefeffelt nad Königsberg an das dortige Koͤnigl. Polkzeis Präfdinm, ges 
gen Erflartung der Geleits, uud Verpflegungstoften abliefern zu laflen, und der uns 
terzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie für die Er⸗ 
greifung if wicht bemillige, 

Marienburg, dem Arten November 1828, 

| Der Magifiree 


Gignalement 
Alter: 36 Jahr. Größe: 5 Buß 7 Zoll. Haare: dunkelbraun. Stirn: feel, 
Yugendbraunen: braun. Mafe: mittel, Mund: Hein. Bart: raſirt. Kian: rund, 
Geſicht: sumd. Geſichtsfarbe: gefund. Statur: ſchlank. Sprache: deuiſch, litthau⸗ 
iſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: Feine, 
Bu 


Ketieldung: eine blautuchene Fade; eine blau⸗kattune Welle mit meißen 
Blümchen ; blautuchene Hofen, kurze Stiefeln, cin (ana under Filzhut, ein 
ſchwarz ſeidenet — ® 





Der mittelſt Steckbriefs des Herzoglihen Amts Morkitten vom iäten-Dftober di-, 
verfolgte Häusling Chriſtian Molloiſch, alias Malluſch, if ergriffen und zum 
hieſigen Gefaͤngniſſe eingeliefert worden, 
| ih, den Ulten November 1828. 
Koͤniglich · Preußiſche Kreis. Zufl zkommiſſion. 





Der aus dem Probedienſt des Gutsbeſitzers, Herrn Juſtizkommiſſarius Kayſer auf 
Gründen, entlaufene und mittelſt Steckbriefs vom Zten November d. J. verfolgte 
Haͤusling Friedrich Lorenz iſt wiederum ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Tapiau, den 14ten November 1828. 
Königlich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs· Juſpektlon. 








Mi Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 4823. Seite 134. ent 
haltene Belanntmahung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtehend die 
Durchſchuittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg In Preußen für den Monat Septem⸗ 
ber 1828 jur Kennenif ber betreffenden Behörden, 

Gumbinnen, den Sten November 1828. 


Königlich» Preußiſche Regierung, Abthellung des Innern. 


x — —— — 


Durch 


| — 045 — \ | 
Durhfhnittsmarkipreis von Königsberg im Monate September 1828. 


a 
i 

[ 

2 





— 


1. Vom Getreide, IL Bon Fleiſchgattungen. 
er a Pi Feier A u one 2] 1 
Roggen in 02.9 11] 65 Shweinfeif$ . + ⸗ 26 
Befe 2»... 9. Telaiti] Schoͤpſenfleiſh⸗ ⸗ 26 
Hafer. 11i21 Kalbfleiſh⸗ ⸗ 2i— 
j graue u f 4416| 9 Speck, ungeräucherted + ⸗ 24 
Erbſen ee f} Pa 4l16l10 Sped, geräucherted ‘ ⸗ 4 9 
Binfen on sm... et 
Bohn . .» ‚ _I 1 Rindertalg . » + 9 s 4 3 


I, Bon Viktualien. IV, Bon Konfumtibilien, 


Hofbutter . . pro Stein | 51 5’ — Dier eo... pro Sonne | 3] 3] 2 
Lirthauifche Butter » s 4117] 6 =. ern. tr Stfl-j1l2 
Stuͤckbutter .. » Pfund | al 8 Biereig . 20. 9 Tonne 3319 
dito Elbingſche — 41 Weineſſig. eo... + Anle 5 —— 
Braupe . 2. ⸗Sscheffel 2120 — Branntwein. . 9 Dim 118 15/— 
Hirfengrüge . , +» — al 8l9 Branntmein wenn Gef A 3 
Hafergüde oo off af Räte, ordinairee „+ Pfund II 1lıc 
Buchmeisingrüge + } KEaſe, beſſret + 124 
Gerſtengruͤtze . + — 38⸗ Holz, wiihed . ⸗Achtel J9110 — 
GruͤtenmeMOouz, darted. 0. 0 9 aalazl 3 
Weizenmehl 6. 9 f 3i 7] 2 Strop . 0.  Shod alı3l 9 
Roggenmell . . + , 412] 6 Hu. 00000 denne Null 4 _ 
Serfenmehl.. vu Hl] Ele... Steein gol— 
Dafermehl — — EL VER, FB Hopfen. Pa ⸗ ⸗ 2— 
Kartoffeln .s. 6 ⸗ — 71 8 Et. so... . Shod — 1941 


Bigl 2. en. + Mile slırl s 


un 
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Nehweifung 


von 
Ben Getreide«- und Viktualienpreiſen 
In ben Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inflerburg und Bitfle, 
für den Monat September 1828. 










Gerreide und. Häülfenfrüdte Raudfutter. 


TEE TE STE IT | en tn 
Namen a a en Erbien, une Heu, I Gteob, 





. feln, 
graue, meiße, der bas 


ber effel Zentner.J Schod, 
zT: ——— LS. 1535 STR ». k. Sge. she. Sar.pf. * Sar.pf. ER CHETE ERCTIRTG O—— Ggr.pf. I«. Sgr.pf. en: pf. ISar. f. IT.Sgr.vſ. 


lingerdurg u.ä 11201 EEIERIEKIEETRRRETE — [11] 63 1207-7 11 201— 1 2 
2]&umbinnen.. 1 1125 —|24| TI 40) 75 1] sift 317 
alInfirburg . 11401- lad si-i—l28i—I —!28i— 1 220 
u 1 IT 1125 


Stadte. — — — 


| 
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n 





— 
je 
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- AlEilft 240. \ — 14 1 1 Br 


m 
Ian 














_Gerränte Sleifg —BIERBARER. 
N nun en Bier, Bgannt- Kind, ——— ur Tele Butter, | Eier, 1 @raupe, Dee 
er 
Staͤdre = er nn dab | das 
n Tonne, J Ohm das a Ta rl Pfund. I Schod, BYE Ye 
T.&ar.pf.1Z.Sgr, —-.— fSst. „| Sr. Hf.IT.Sgr. ee pf. 


4/Ungerburg . r 10 








i 4 
2lBumbinnen. b ä 1111 0|— 8 
3!Infterburg „. ) 2! Wwi— so! 151 $ 

2 8 


! 
HTilft 2... 5 6.90 | 
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Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 48 





Bumbinnen, den 2617 November 1828, 


FuL 





Verfügung des Königlichen Konſiſtoriums zu Königsberg. 
a es häufig gefhicht, daß an der Grenze Eltern ihre Kinder vor der Zeit der Dir. 215, 
Reife und ohne binlänglien Unterricht wog ausländifgen Predigern einf:gnen toffen, „Wegen 


fo machen wir hiedurch den Herren Guperintendenten und Beiftlihen zur Pflicht, den anne 

folge Rinder fo lange zum Schulbeſuche und zur Zpeilmabme am Konfirmandensin: er 
terricht anzubalten, bis ſie ſowohl zu dem erforderligen Alter gelangt Fnd, als in Eltern ihre 
der Prüfung die geboͤrigen Kenntnifſe erweifen. Im Fall der Weigerung find dieſel. —— 


bem der polizeilicden Behörde, wegen gefliffentlicher Umgehung des Geſetzes, zur Be: —53 


ſtrafung anzuzeigen. 3 — 
Koͤnigẽberg, den Seiten Oltober 1828. f — nfegnen laſ⸗ 





— 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regsrung zu Sumbinnen. 

Das bei der Stade Digto belegene Domainengut Seedranken fol aebſt der Gu, Me. 216. 

eränter Babrifarion und, dem Berlage der im Beziike des ehemaligen Domainenamts — 
No. 48. Erſtet Bogen.) 1 5 Olbetzko 


in Dunst Oletzko befindlichen wangẽflichtigen ſeruͤgen, ‘von Trinltatis t. 3. ab, auf 6 oder 
—— 12 Jahre im Wege der Lizitation verpachtet werben, 








—— Oas Domainengut Seedranken enthält: 
u Die, 4254 Morgen 154 Ruthen preuß. Acker, mit Ausflug ber jur Schule 
abgetretenen 3 Morgen, 

216 » 11 + v» Beldwiefen, ur 

Te 18 + »  jäprlie Wiefen, — 

1» 19 9 9 Bauını und Gekoͤchgaͤrten, 

4 9 v»  Moßgärten, 

235 4 A + s  Hütung, Brühe und Wald, 

874 ⸗ 4 0 ⸗Unlaud. 

Summa 2977 Morgen 101 Ruthen preuß. 
Die Pachtpertinentien beguͤnſtigen beſonders die Schaafzucht. Auſſer dem Braus 


and Brennereis, imgleichen dem Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt kein Koͤnigliches Javentarium 
vorhanden, Der angehende Pägter erhält aber eine inventarifhe Ausſaat mis Ihrer 


Beſtellung von: 
368 Scheffel Roggen, 
+ Gefe, 
397 »  Hafe, 
* 4 + Erbſen und 
7 9 Büchmeigen 


unentgeldlich, und finder aufferdem noch bebeutende Ueberſaaten an Weigen und fon 
ſtigem Getreide. Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der Eontraktlis 
den Verbindlichkeiten zu Teiftende Kaution beflchs in 1000 Wthlr. und kann in Pfand 
Briefen, Staats ſchuldſcheinen oder fonfligen völlige Sicherheit gewährenden Dokus 
menten niebergeiegt werben. 

Die Pachtbedingungen, ber Borwerköflurplan, bie Klaſſtfikationsregiſter yon den 
Grundſtuͤcken, imgleichen bie Nachrichten über den Krugverlaz, ſind in der Bieflgen 
Regiſtratur einzuſehen. | 

Der 


Der Pizktationdtermin wird Gonnabendd, den 2aflen Nanuar -R. J., Nach⸗ 
mittagd um 2 he im bieflgen WMegierungsgebäude vor dem Departementsrath abges 
"Halten werden. Es können jedoch nur ſolche Pachtluſtige zugelaſſen werben, die auffer 
ihrer perfönlien Dualifitation, die Kaution und ein hiureichendes — zur 
uUebernahme der Pacht nachzuweiſen im Stande find, 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. — vor⸗ 
behalten und jeder Lizitant an fein im Bermine abgegebened Pachtgebot bis zum Ein 
Bange ber vordepalsenen Entfheidung des Koͤnigl. Finanzminiſteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 22fen Disaber 1828. 





Dir im Departement der unterzeichneten Regierung im Oletztoſchen Kreife belegene Mr. 217. 
Domaine Czpchen wird wit Trinitatis 1829 pachtlos, und hiedurch auf anderweite ae Ders 


6 oder 42 Fahre im Wege der Pizitation ausgeboten. rg ge 
main 
Die Pachtpertinentien beſtehen in den Vorwerken Cjychen und Grapendorf, 9. e Ey 


in der Brauerei und Brennerei, in ber Fiſcherei und dem Verlage mehrerer zwangb⸗ 1977. Oftbr. 
pflichtigen Krüge und Schankhaͤuſer. 

Die Domaine liegt 21 Meilen von Königsberg, 13 Meilen von ZU 
5 Meilen von Lyk, 2 Meilen von Oletzlo und 4 Meilen von —n 


Das Vorwerk Eypchen enthält: 
an Acer —— 1019 Morgen 17 Ruthen preuß,, 


313 161⸗ 


⸗Feldwieſen . 0. 

» jährigen Wiefen . 205 + 467 ‘ D 
Gaͤrten. 45 ,‚, 12 + ⸗ 
⸗Roßgaͤrten —— 71 ⸗ 57 — 
» Hofr und Bauſtellen 9 9 m u r 
» Weide, Geſtraͤuch Inland 660 + 15 + J 





überhaupt 2286 Morgen 68 Buchen preuß. 
21 Das 


— GEO' — 


Dad Vorwerk Grapenborf enthält; 
ander A658 Morgen 38 Ruthen preuf;, 
vr Beldwifen » - Hk oe I ⸗t 
⸗jaͤhrlichen Wiefen .- a + a: # (2 
v Gelddgirn. 2 er Hi * 
1. MRoßgaͤrten .. 10: # BB o + gi 
» Hofr und Bauſtellen iv 68* „ 
v Weide, Graben undUnland 0: "- 83 


überhaupt 298 Morgen: 3 Ruthen preuß 
PR Aus ſaat muß ber abgebende Paͤchter auf dem Vorwerke Einen: Kfch. im 


rüct laſſen: 
244 Scheffel Roggen 


34 Scheffel 4 Metzen Gerſte u 
— 486: Scheffel Hafer. 

Hiernaͤchſt find auffer dem. todten Inventarlum an Aders, Hausr,. Brau⸗ und 

Breunereir auch Feuerlöfihgeräih, am Iebendigem Inventarium- auf. Örapendorf 
500. Stuͤck Schaafe 
vorhanden. 

Die Fiſcherei in den zur Domaine geboͤrigen Gewaͤſſern wid nach dem Verlans 
gen der Pachtluttigen beſondets verpachtet werben, 

Die Pachtbedingungen, die Fiurpläne und Vermeſſungs⸗ Nochrichten werden je⸗ 
dem: Pachtluſtigen in. der: dieſitgen Regiſtratur auf. Berlangen zur Einſicht vorgelege: 
werden. | . 

Die im depofftalmäßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder ig: 
baarem Gilde zur Sicherheit der Vachtzablung und Erfüllung der kontraktlichen Ver⸗ 
pflichtungen vorweg niederzule esde Pausion iſt auf 3000 Riblr. feſtgeſetzt. 

Der Pizitarlonsıermin wird den 28ſfen Januar 3%. Nachmittags um 4 Uhr 
im hieſtgen Regierungkgebdaͤude vor dem Deparremientdrach abgebalten werden 

Jeder Pachtlultige, welder im Zermine den zureihernen Dualıfifa:iord; und) 
Vermoͤgensnag veis führt-und Die flipulirte Kaution ſosleich niedetlegt, wird zum Ge⸗ 
bore zugelaſſen — 

Die 


un — 


Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdrätiid dem Rönigl. dinmpieihißerinen vos 
behalten, und jeder Lizitant am fein im- Termine abgegebened Pachtgebot, bis zum: Ein⸗ 
gange der vorbehaltenen Emfheidung des Koͤuigl, Minifieriums,. gebunden .. 

Bumbinnen, den 3iſten Oltober 4828; 





DD, in dem jur Verpachtung der König. —— Sod argen am Ste: di M Mr. 218. 
angeſtandenen Lizitationstermin keine annehmbare Pachtofferten gemacht Mad, fo wird —— * 
ſelbige hierdurch auf 6oder 12 Jahre im: Wege der Lizitatlon nochmals ausgeboten Fönigl. Du 
Die Pachtpertinentien beſtehen in den- Vormerken: Sobatgen, Sqwigupoͤnen —— 
und Budwetſchen, in der Brau⸗ uud Breunerei und dem Verlage mehrerer zwaugs / si Ä wi 
pflitigen Debits ſtellen. 
Die Domaine liegt eine Meile von der Stadt vpillkallen, zwel Meilen von ber 
Stadt Stallupoͤnen, eben fo weit von RER und fichin Bellen. von: den Ham’ 
delsſtaͤbten Juſterburg und gif 
Das Berwert Sodargen enthäle:' 
969 Morgen 173 Kuchen Acker, 
443 ⸗ BT ⸗Wieſen, 
49 + 59 " Gärten, 
er Er Hütung,: " ‚ 
450° 8 6 "Hof unb Bauflchen, Graben, Umand 28, 





Summa 1849 Morgen 136 Ruthen. 
Dis Vorwerk Shwigupädnen enchält:: 
215 Morgen 87 Ruthen Ader, 


228 + 9 9 Miefen, h 
Eden Gärten, 

ww + 12 " Hütung) 
2 ⸗ Hof und Banfiehen, Graben; Untand rteh ä 


80 








Summa 774. Morgen 36 Ruthen, 


\ 


"Das Borwert Bubmwerfhen enthält: 
802 Morgen 69 Ruthen Adern, _ » 
2 9 BE Miele, 
1 0% #6 GBaͤrten, 
5706 146 Hükung, 
A — 57° Oof: und Bauſtellen, Graben, Unland x<, 








Summa 1652 Morgen 33 Ruthen. 
Der Boden gehört: 
a bei Godargen: 
mit circa 3 zur zweien Klaſſe, 
mit circa 3 zur dritten Klaſſe; 
b, bei Schwigupoͤnen: 
mit circa 2 zur zweiten Klaſſe, 
mit circa Z zur dritten Kaffe; 
c, bei Budwerfhen: 
mit circa z zur zweiten Klaffe, 
mir circa 2 zur dritten Klaſſe, 
mit circa 2 zur vierten Klaſſe. 
. Die Felder haben eine fehr gute abträgige kase. 
Die wien gehören: 
a, bei ————— 
mit circa zur zweiten Klaſſe, 
mir circa „5 jur dritten Klaſſe, 
mit circa za zur vierten Klaſſe; 
b, bei Schwigupoͤnen: 
mit circa z zur dritten Kiaffe, 
mit circa $ zur vierten Klaffe; 
c, bei Budwetſchen: 
mit ci:ca 3 zur dritten Klaffe, 
mir circa z zur vierten Klaffe. 


Die 


Die Gebaͤude befinden ſich im guten bamlichen Zuſtande. 

Der abziehende Pächter iſt auffer den beflellten Sommers und Winterfelbern 
und kupfernen und hölzernen Braus und Brennereigeräthen, an Vieh überhaupt nur 

93 Stuͤck Kuͤle, 
30 Stuͤck Schweine, 
2 Stuͤck Bullen und 
370 Sci Schaafe 
als Ränigl. Inventarium zurück zu laffen verpflichtet, 

Die Pachtbedingungen, die Blurpläne und Vermeſſungs⸗Nachrichten werden e⸗ 
dem Pachtluſtigen in der hleſtgen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt 
werden. 
Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Vapieren ober In 
baarem Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und ber kontraktliden Verpflich⸗ 
sungen vorweg nieberzulegende Kaution iſt auf 1450 Kehle. feſtgeſetzt. 

Der Pizitationdtermin wird Sonnabends den 17ten Januar 1829 Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr Im hieſtgen Regierungsgebaͤude vor dem Departementdrarh abge⸗ 
halten werden. 

Jeder Vachtluſtige, welcher im Termine dem zureichenden Dualifitationd, umb 
Vermoͤgens ⸗ Nachweis führe, und die ſtipulirte Kaution ſogleich nieberlegt, wird zum 
Gebote zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finauzminiſterium vor⸗ 
Behalten, und jeder Lizitant am fein im Termine abgegebene Pachtgebot bis zum Ein 
gange der vorbehaltenen Eutſcheidung des König. Finanzminifleriums gebunden 

Bumbinnen, den Aten November 1828. 


J 





Verfügungen des Koͤniglich-⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. Mr. 219. 
Der Chef der Juſtiz bat aufs Neue Veranlaffung gehabt, zu rügen, daß die meiſten Sep 
Berichte dei ihren Depofisorien größere Beſtaͤnde haben, ald sum Betrieb der Ge⸗ fitorien ber 


a 


söäfte adibis if, und MG no& aufferdem nice underrägetige Summen, ſelbſt bei 
Berichten, wo gar Feine Affervation ſtatifinden follte, in asservatione befinden. Died 
Verfahren entzieht einen Theil des baaren Geldes ohne zureichende Gründe dem Wer, 
ehr, führt den Verluſt der Zinfen für arme Bormundfchaften over andere Jat ereffen⸗ 
ten herbei, und ſetzt bie Gelder einer Gefahr der Berausung aus. Damit dief.m 
nebelſt ande endlich überafl abgeholfen werde, maden wir die Mutergerite diefes Des 
partementd abermald auf bie deutlichen Vorſchriftan der Depofitalordnung aufmerk⸗ 
fam, und geben ipnen zu bedenken, daß bei Verluffen, weiße die Depofizorien treffen 
tdnaten, mit nachſichtsloſer Strenge gegen die verfahren werden wird, welche bie Des 
pofksalselände zur Ungebüpr passen anwagfen laſſen, oder Affervare one zureichenden 
Grund geduldet hätten. 

Endlich erhalten ſaͤmtliche Untergerichte ded Departement? die Anweifung, -bei 
Einreichung der Depoſttaliabellen oder Abſchlüſſt zugleich zu bemerken, wieiel Polen 
ſich in asservatione befinden, und wieviel fie betragen, oder ob gar Kine Afletuare 
fi vorfinden, 


Jaſterburg, den ATten Rovenber 1828. 
ie — — 


Bekannutmachung. 


Seitens bed unterzeichneten Gerichts wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntrif gebracht: 

daß der Zambour Samuel Ehnielewäti des Koͤnigl. Erſten Infanterie» Regis 

ments, 28 Jahr alt, evangelifcher Konfeſſion, zu Scharepken, im Keeife Dicgko, 

geboren, durch das mittelſt Allerboͤchſter Kabinett ordte vom 2iften v. M. beſtaͤtigte 
Friegsrechtlide Erkennenig vom 27ſſen Auguſt d. J. dabin verurtheilt worden it; 

daß derfelde gegen das früher wider ihn ergangene Komtumacial.Erkenutniß nad 

Kriegẽgebrauch zu rebafilikisenund das nad nicht ı= ezogene Vermögen des In⸗ 

tulpaten freizugeden; derſelbe aber, wegen Defertion und wiederholten gewaltſa⸗ 

men Diebſtahls, aud dem Soldatenflande zu ſtoßen, zum Erwerb des Buͤrgertechts 

oder 


oder Grundflüd für unfäsig gu erfiären, mit Einhundert Stodhicben In zwei 
Bagen, zwanzig jähriger Feſtuagsbauarbeit und Desention bis zum Nachweis des 
ehrlichen Erwerbs 
u beſtrafen. F 
Königsberg, den Bren November IB, 
Königlich: Preußiſches Gericht der Eıften Divifion. + 


- 








Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Dar Jobaun vii ſche Bauergrundſtuͤck zu Klein⸗VPillacken, 2 Hufen kullmiſch groß, 
fol im Wege ber Exekution wiederum auf ein Jahr pro Aflen Juni 1855 verpach⸗ 
- ger werden. Ich bade hiezu einen Zermin auf den 17ten Dezember d. J. Vormicı 


tagd 9 Uhr in meinem Gefhäftszimmer präfigirt, und lade fihere Pachtluflige ein, den⸗ 


ſelben wahrzunehmen, 


Yngerburg, den Aäten November 1828. 
Der Pandrath 


v. Xöller 





Hat Anordnung ber Koͤnlgl. Regierung follen die bei Aufräumung bed Talter / Ras 
nals von einer ehemaligen Schleuſe herausgebrachten 
98 Stuͤck alte Bohlen von verſchiedener Größe und 2 Fuder Pfaͤhle 

zffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Termin fiht auf Donner 
ſtag, den ten Dezember d. g., Bormittagd um (0 Uhr beim Schulzen in Falten 
an, bei dem ſich bie vorerwähnten Begenflände befinden, und zu jeder Zeit in Aus 
genſchein genommen werden tzunen. Die Blitationd: Verhandlung wird um 4 Ubhr 
geſchloſſen. 


dburg, den 1Tten November 8 
— % e Re Der Landrath 


kyeniewsky. 
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Das dem Fibtas zugehörige Bauergrundflü nad dem Audrees Menſack zu Wos, 

nigen, fol auf den 29ſten Dezember d. I. in dem Gefhäftsjimmer des unters 

zeichneten Landrathsamts verkauft werben, 
Dieb wird geeigneten Käufern mit dem Bemerken befanns gemacht, daß der zu 

ſchlag ber hoͤbern Behörde vorbehalten bleibe, - | 
Sensburg, den 20fen November 1928, 


Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





Dr Wiederaufbau des abgebrannten Woßnhanfes auf dem Foͤr ſter /Etabliſſement 
Klein⸗Curwien, im der Neu⸗Johannsburgſchen Forſt, fol einem im Wege der Mir 
nuslizitation zu ermittelnden Fautionsfäpigen Bauunternehmer in Entreprife uůͤber la ſſen 
werden. Der kizitatlonstermin biezu flebe auf den 3ten Dezember d. J. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr im Polizeiburean su Johaunsburg an. Der Bauanſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen koͤnnen im Sermine eingeſehen werden. 
Lyk, den 2ten November 1828. 
; Der Ban» Infpchtor 
Bogr 


Pr 


Sicherheitspolizei— 


Der bier unten ſignaliſirte ruſſiſche Ueberlaͤufer Jons Renklowitz, auch Anton 
Voratis genaunt, iſt, nachdem er Diebſtabis wegen beftraft, um Sten d. M. bei 
Polangen über die ruffifhe Grenze gefüßer, die Ruͤckehr ibm Bei jweildpriger 
Beflungsftrafe unterfage worden. 

Bagnit, den 12ten November 1828, 


Koͤniglich · Preußiſche Kreis, Suflizfommiffion, 
Sig 
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Signalement. 

—— Renklowitz. Vorname: Bond, Geburtsort: Scruuda in Kur 
fand, Aufenthaltsort: vagabondirend, Religion: evangelifd. Alter: 37 Jahr. 
Größe: 5 Buß 73 Zoll. Haare: blond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond, 
Augen: ‚blau. Raſe und Mund: mittel, Bart: Blond, Zaͤhne: fehlerhaft. Kinn: 
langlich. Geſichtsbildung: oval. Srägtfarber geſund. Geſtalt: groß und Pager. 
Sprache: litthauiſch und kurlaͤndiſch. Beſondere Kennzelchen: am linken Fuß ein 
waͤrts ein Gewaͤchs von der Größe einer Wallnuß. 

Bekleidung: eine alte runde ſchwarztuchene Büge mir manceflernem Rande, 
eine graumollene Schlafmuͤtze, ein grauſtreiſiges leinenes Halstuch, eine grauſtreifige 
Weſte, eine graußreifige Jacke ohne Knoͤpfe, grauleinene Hofen mis ſchwarzknoͤcher⸗ 
nen Rudpfen an der Seite, ein Paar neue Klumpen, zwei Hemde und ein Paar Soden; 

| 





Dar hier unten bezeichnete Hohann Leopolz aub Spulen, Amts Ruß, der Dich 
ſtahls wegen zur Unterfuchung gezogen iſt, bat ſich aus feiner Heimath entfernt, der 
Hnterfuchung entzogen, woher wir die Koͤnigl. Yolizeibehörden bitten, auf ihn vigilis 
gen und ihm ficher hieher trandportiren zu laſſen. 

Kagnit, den 19ten November 1828. 


Königlich» Preußifge Kreis. Juſtizkommiſſion. 


Signalement. 


Familienname: Leopolz. Vorname: Johanu. Geburtsort: Diötinden, Hufen; 
baltdort: Spufen, Beligion: evangeliſch. Alter: 21 Jabhr. Größe: 5 Fuß 3 Zof, 
Haare: ſchwarzbraun. Glen: bedeckt. Augenbraunen: braun. Yugen: hellgrau. 
Naſe: lang, gerade. Mund: gemöpnlih. Bart; raſirt. Zähne: gefund, vollzäplig 
Kinn: fpig. Geſichtsbilduag: oval, Geſichtfarbe: geſund. Geſtalt: ſchlank. Spra- 
che: litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

"2 “ Bu 


Belleibung: ein ſchwarzſeidenes Halstuh, eine grautuchene Weſte, berglei, 
Ken Beinfleider, blautuchene Taste mis meifingenen Knöpfen, dergleichen Wuͤtze mit 
sorher Streife, " 





f . 7 hp 2 = a 3 
Dir unten näher Ngnalifirte, dem Guts beſitzer Herrn Krummbaar auf Heinrich 
boff in den Probedienſt gegebene Haͤusling Fond Donatis, if geſtern Morgens au! 
demfelben entlaufen, er 
Wir erfuchen baher alle reſp. Folizelbehoͤrden hiemit dienſtergebenſt, auf diefen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiten und hier 
wiederum einliefern Taffen zu wollen, >: 
Zapiau, den 18ten November 1828, 


Königlich » Oftpreußifche Landarmen . Verpflegungs- Inſpektion. 


Signalemene 


Der Fond Doratid har einen unbekannten Seburtsort, iſt ebangeliſcher Reli⸗ 
glon, 24 Jade alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat blonde Haare, bedeckte Stirn, helblonde 
Yugenbraunen, biaugraue Augen, gemöhnlihe Nafe und gewoͤhnlichen Mund, blom 
ten Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kina, runde Gefihisbiltung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt mittler Seſtalt, ſpricht deuiſch und litthauiſch und has keine befondere 
Kennzeichen. 





Aus dem Gefängniffe deB Amts Subkau zu Dirſchau If der nachſtehend Bezeichnese 
Indhaftat Johann Schworelski dur gewaltſamen Ausbruch der eiſernen Fen—⸗ 
ſterſtangen, welcher wegen Verdacht des Einbruchs und Diebftahls in Verbaft gewe⸗ 
fen, vom 13ten zum 14ten Nopember d. J. entfprunsen. Saͤmtliche Eivil» und Mi⸗ 
litairbehoͤrden werden erfuche, auf denfelden Acht su haben, ihn im Betretungefalle 

au 


— 9 


ju verhalten und gefffsk an dad Domainenamt Subkau nah Dirſchau abllefern 
zu laſſen. 
Dirſchau, den 14ten November 1828. 
Königlich. Preußiſches Domainenamt Subfau. 


:- Gigualement 
Geburtsort: Dubiel, Amts Marienwerder, Alter: 40 Jahr. Größe: 5 Fuß 
4 Zoll. Haar: biond.. Grirn: frei Augenbraunen: dunkelblond. Augen: blau. 
Nafe und Mund: gewoͤhnlich. Bart: Wunzen und Badenbart. Rion: oval. Gr 
ſichts farbe: gefund. Geflchtöbilbung: oval, Gtatur: mittel. Sprache: deutſch und 
polnifh. Befondere Kennzeichen: Feine. ” 
Belleivung: eim ‚alter blauruchener Mantel, blautuchene Welle, blauleinene 
alte Hofen, ſchwarz lederne Stiefel, dlautuchene Müge mit einer Gammtborte, dun⸗ 
 Selrosp: baummollened Haldtuch, ein Paar lederne Unterhofen und Kammfol. 





Aus dem Gefängniffe ded Amtes Subkau zu Dirfhau iſt der nachftehend bezeichnete 
Anhaftar Jakob Plodizikowski durch gewaliſamen Ausbruch der eifernen Bını 
flerſtangen, welcher wegen Verdacht ded Einbruchs und Diebſtahls in Verhaft gewe⸗ 
fen, vom 13ten zum 14ten November d. J. entſprungen. Saͤmtliche Eivil» und 
Milltairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs—⸗ 
falle zu verhaften und gefeſſelt an das Domainenamt Subkau nach Dirſchau ablie⸗ 
fern zu laſſen. 
Dirſchau, den 14ten November 1828. 


Königlich. Preußifdes Domeinenamt Subfan. 


Sianalement. 
— Neukirch. Vaterland: Preuſſen. Alter: 58 Jabr. Groͤße: 5 Fuß 
2 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: hoch. Augenbraunen: dunkelbraun. Augen: 
hellbraun. Naſe und Mund;: gewoͤhnlich. Bars: dunkeldraun. Kinn: breit. Ger 
ſichts⸗ 
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Achröfarbe: bleih. Geſichtsbildung: breit uud hager. Gtatur: mittel, Eprage: pol 
niſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: eine alte grautuchene Jacke mir blanken Kuödpfen, blaugefkreifte 
leinene Hofen, lederne ſchlechte Stiefel, alter Filzhut, ſchmutzig / weißes Halstuch und 
ein großes leinenes Lacken. 


en 1 


” 


Die unten näher fignalifirte, dem Anfkmaun Hofeleit aus Schallen, zu Adelich 
Haſenberg geboͤrig, in dem Probedienſt gegebene Häuslingin Fuliana Dorothea 
Scharwaqher iſt heute fruͤh aus demſelben entwichen und bis jetzt noch nicht 
zuruͤckgekehrt. 

Ale reſp. Volizeibehoͤrden werden daher hiemit dienſtergebenſt erſucht, auf dieſe 
Früchtlingin ein wachfames Auge zu richten, fie im Betretungs ſalle arretiren mad bier 
wiederum gefaͤlligſt einliefern laſſen zu wollen, 

Tapiau, den 20Gen November 1828. 


Königlich » Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpfleguüngs » Sinfpeftion. 


Signalement. 

Die Juliana Dorothea Scharmacher iſt aus Königsberg gebürtig, ebangeliſcher 
Religion, 30 Fahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwatze Haare, ovale Stirn, ſchwarze 
Yagendraunen, braune Augen, gemöhnliden Mund und Nafe, rundes Kinn, runde 
Geſi tsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und iſt 
blatiernarbig. 


— e i — 





Perſonal⸗Chronuik. 
Der Pfarrer Krauſe von Preußiſch Mark iſt vom Patron der Kirche Niebudfen 
zum Pfarrer daſelbſt berufen und die Vokation von uns beſtaͤtigt worden. 


Den 


Dım Kandidaten Strempel iſt dad Präzentorar in Walterfchuen; von und. 
konferirt worden. 


Die Rektorfielle zu Mitten, Loͤtzenſchen Kreiſes, iſt dem Kandidaten — 
aus Wielitzken verliehen. 


Der zuletzt bei der Stadeſchei⸗e in Infterburg beſchaͤftigt geweſene Lehrer For 
bann Boͤttcher iſt alb dritter Lehrer bei der — in Darggrabowe berufen 
und beflätigt worden, . 


Der zur — notirte TR Fohann Gaik if ald Interimd Nu 
fpigient beim Forftrepier m und zwar zum Schutz des Jakunowker Belaufs, 
angeſtellt werden. 


Der bei der Oberfoͤrſterei Padrojen angeſtellte Waldwaͤrter Sachs iſt ſeines 
Dienſtes entlaſſen, und der demſelben anvertraute Schutzdiſtrilt Werrnen F unter 
die Unterförfer Breuer und Burgfar veriheilt. 


Der bisherige Auskultator Wilhelm Grieß iſt auf deu Grund der beſtande⸗ 
nen zweiten Prüfung von ded Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt Reſtripts vom 
2oſten v. M. zum Weferendarius bei dem Könige. Dberlandeögerichte von Litthauen 
ernannt. : 


Der Korpliäger Rogage iſt in der Dualicht ald Revierjäger des Oberfoͤrſters 
Herrn Schäg zu Dingken für dem bevorflchenden Winter zum. Schuge der Königl. 
Borflen mic unferer Genehmigung angenommen worden. 


Der zur Forſtverſorgung notirte Korpejaͤger Carl Sad iſt interimiſtiſch als 
Waldwaͤrter in der Oberfoͤrſterei Naſſawen, in Stelle des ſeines Dienſtes entlaſſenen 
Waldwaͤrters Gadzali, angeftellt worden. 


«if 
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tn überhaupt "298 Morgen 3 Märhen preuf, KR 


Un Husfaat muß der Abgehende Pächter auf bem Vorwerke Eid beſtellt 
ruck laſſen Me i 
344 Sqeffet 
— 34 Sqcheffel 4 Metzen Gerſte und Pr 
4606 Scheffel Hafer. * 
En find auifer dem todten Inventarium an Ada, Heuss, y Hs, und 
Brennerei» auch Beuerlöfchgerärb, am Iebindigem —— auf Br 
500 Stuͤck Schaafe 


kl, 


we 


vorhanden, 
Die Fiſcherei in den zur Domaine gehörigen Genäffern wich na$ dem Berlan 
gen der Pachtluſtigen befonder& verpachtet werben, 

Die Vachtbedingungen die Flurplaͤne und Vermeſunos ⸗Nachrichten werben je: 
dem Pachtluſtigen in der biegen Rkhiſtratur ao Berlangen sur Einſicht vorgelegt 
werben, - 

Die in depofltatmäfig ſichern Erin . anitiseiipee Bapieren oder in 
baarem Gilde gar Sicherheit der Pachtzablung und. Erfuͤllung der kontraktlichen Ver, 
pfligtungen vorweg nicberzule ende Kaution iſt auf, 8000 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der Lijitationdiermin wird den 28ſkten Januar I Nachwittags um 4 Uhr 
im hiefigen Negierungsgebäude vor dem Departementdrarh abgebalten werden 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine dem : zureichenden Qual ſita ious und 
Vermoͤgensnachweis fuͤhrt und bie N Kaution ſolelch alederlegt, wird jun u 
bote zugelaffen werben. _ — 
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Dat Borwert Budwerfhen enthäut 
502 Morgen 69 Ruben der, 





VD To Wien, 
1. 46 + Gärten, 
575 6 AH ⸗Baͤtung, 
HM 67 0  Hafı und Bauffelen, Graben, Unlaud sc, 
Gamma 1652 Morgen 33 Rushen, 


Du Boden gehder: 
a bei Sodargen: 


wir circa 3 zur zweiten Klaſſe L 
wis cisca-} zur beiten Kl: - 
bb bei Shmwigupdnen: 
mis circa zur zweiten Klaffe, * x 
wir circa $ zur dritten Rlaffes : 
c bei Budwerfgen 
mit tirca 5 zur zweiten Klaffe, 34 
wit circa $-jur dritten Klaſſe 
mmit circa z zur wierten Klaffe, 
Die Belder habın eine fehr gute abrägige kage. 
Die Wieſen gehören: 
a, bei Sodargen: i 
mie circa zi5 jur zweiten Klaſſe, R 
mis circa „’; zur dritten Klaſſe, 
wir circa % jur vierten Klaſſe: 
b, bei Schwigupoͤnen; 
mit <irca jur dritten Klaffe, 
mit circa $ zur vierten Klaſſe: 
© bei Budwetſchen: 
wir circa 3 zur dritten Klaſſe, 
mis circa z zur vierten Klaſſe. 
2 
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w 


Die Gebaͤude befirden ſich im gutem, baulichn Zuſt ande. | A 
Der abziehende Pächter iſt auffer den- beſtellten Sommer ⸗ und Winterfefdern 
und kupfernen und Hölzernen Brau ⸗ und ren an Biey überhaupt nur’ 


23 Stuͤck Rise . 

30 Scht Same, 4 ir 
la, Se Bullen und ı 72 . je 

370 Stuͤet Schaate 4 — an men ee 


als Rbnist. Anventarium zurüc zu kaffen verpflichtet, 

Die Pahtbedingungen, die Plurpläne und Vermeſſangẽ / Nactrichten werden * 
dem Pachtruſtigen in der hieſigen Reaiſtratur u ei sur m vorgelegt 
werden, "de ‘ 

nr Die in depoſitalmoͤßla fihern Dokumenten; im’ — — ober in 
baarem Geloe tür die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflich⸗ 
tungen vorweg niederzulegende Kaution iſt auf 14*0 Mihlt. feftgefet, —— 
Der Lizitationſtermin wird Sonuabends den 17sen Januar 1829 Nadı 
mittags um 4 Uhr im pieflgen BOHMERRGRDENHAINe vor’ dem — abge⸗ 
halten werden. 3.“ ° 

Jeder Pachtluſtige, welder im — den RR — und 
Vermoͤgens-Nachweis führe, und bie Ripulirte Kaution (osii® niederlegt, wird zum 
Gebote zugelaffen werden. » 

Die Zuihlagsertheilung bleibt austrädtig dem Koͤuigl. Binanjminißerium vors 

behalten, und jeder Lizitant av fein im Termine äbgehebened Pachtgebot bis zum Ein 
gange ber vorbebaltenen Eutſcheidung des König. Finanzminiſteriums gebunden 

Bumbinnen, den Aten Movemver 1828. 2 


2 * « — — — 
EL Ba DT gr 


Mr. 224. & iſt häufig der Fall vorgelommen, daß. Baus uaternehmer bie iheruommenen Baus 
se en ten nicht im der im Enireprife-Konsrafte angenommenen Zeit beendigt, vlelm br die 
Buu under⸗ Ausfuͤhrung der ſelbden ohne begruͤndete Usfagen öfters 68, ins kin a TJadı verzös 
ven Einhal gers haben | Be Var 


va . N Um 


— 


— 975 — — 


—* Verfahren zu bel · itzen, werden bie mit Schließung der Bau Entre: * min: 


prieſe / Kontrakte beauftragten Behörden hiedurch angemiefen, in jeden Kontrafte Die Entreprifer 
Zeit, wenn der Bau beendet fepn fol, genau zu beffimmen, auch dem Unternehmer — * 


zur Einhaltung des Fermins, und beſonders dahin zu verpftichten, daß er im Unter — 
laſſungs fall den achten Sbeil der Kontraktsſuwme als Strafe bezahlen wolle, und angenommen 
ſolche bei der Testen Zablung in Abzug gebracht werben tnne, ehe betrefe 


2 — den 20few Rovember 1828. 


* 


\ 


. 8. 4 
27. Kovbr. 





Hm 2ten v. M, bat ng im Saas, Intendanturamd Mariendurg, Reglerungs⸗ m. 225. 
bezirks Danig, ein taubſtummer, barfüßiger Kaabe, ungefähr 15 Jabt alt, von ginm fc im 
mittler Größe; blonden Oaaren, braunen Augen, bekleidet mit einer weißieinenen Jacke Schönau, Re⸗ 


b 
und ſolchen Beinkicivern, fo wig mit einer blauen Müge von Tu wit einem Odirm, Hits Danıig, 
— eingefunde 
eingefunden. —— 
Da über die Heimarh dieſet Meufgen Bid jege. niit ausjussieschn — — 


fo wird dad Erſcheinen deſſelben hiedurch mit der Aufforderung den Behörden u 2. dv. I. 
dem Publikum bekannt gemacht, die fi etwa ergebende Auslauf darüber an das ger ?75° RR 
Bannte Intendanturamt direkte gelangen zu laffen. 

Gumbinnen, den 24ften November 4828. . 





J. SGemaͤhbeit der Verfügung des Könige, Mimifkerif des Innern vom 2aflen v. M. Mir. 226. 

werden die Poligeibehdrden und Magiſtraͤte hierdurch unter. Bezugnahme auf bie: Be * Nee 

ſtimmung bes ‚allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 8. 4. 355. axgemiefen, Die an 3. fi hr 

kommender Frägigen Handwerksburſchen im den Städten, wo die Krankheit entdeckt ek * 

wird, zur aͤrztſichen Bebandlung zw bringen und nicht cher weiter wandern zu laffen, ichen. 

bis se Heilung der Kraͤtze volliändig erfolge If. Ü a 2 
Nur 


Nur die vom Auslande eingewanbersen fremben |krägigen Handıwerkögefch:n, 
Die no) miche Über ſechs Meilen ins Land eingewandert And, muͤſſen über die Grenze, 
über die fle gekommen, zuräc, oder wenn ihre ausländifhe Heimath näher if, im 
Diefe transportirt werben. OR 

Durch dieſe feßtere Beflimmung ‚wird zugleih unſere Berfägung vom Sten Gem 
seniber 1818 No. 165. Amtsblatt pro 1818, Stuͤck 37. Seite 658. deklariri. 

Die Magiſtraͤte haben Ah hinſichts der Kur folder Kranken, Hei dee firengfien 
BVerantwortlichkeit, genau nad obigen Vorſchriften zu achten. 

Gunlisuen, dem 2öflen Rovember 1828. 








Verfügungen des Königlichen Provinzial» Steuerdirektorats. 


Mr. 227. Du in Bolge höperer Senehmiguug die Hiöherige Galzı Verkaufs / Stelle zu Min 
Deren sundten mit dem Afhen Dejember d. J. eingeht, Dagegen von diefem Bage en, der 
der 3 * Verkauf des Salzes zu Oletzko wow der mit dem Koͤnigl. Steueramte daſelbſt verbun⸗ 
des denen Koͤnigl. Satz⸗Fealtorey für Die allgesein feſtehenden Saljs Bertaufäpreife 
te pe, eröffnet uhb Demirks werden wird, der bieberige Galz» Verkauf au Boldap aber dem 
wehend. daſeldft befindligen Könige, Steueramte vom Ifien Dezember d. J. ab, Äbertragen if, 
wird hiedurch zur Bffentlihen Kenutniß gebracht. 
Königöberg, den 25flen November 4826. 
Der Königl. Geheime Finanzrath und Proyinzials Gtener- Dirckter 
\ Randmauı 





J Berfügungen des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts von 
Nr. 228. £itthauen. 
Den Berkauf 
dee Ertenbüte Pas unterm 2öflen Yuguf v. 3. in Ro. 39., 42, 48. und 52. de# fichauifgen 


teuwerks 


Mondellet Amtsblatis pre 4827, in der freiwilligen Subhaſtation aukgebotene, 25 Meilen von 


Tohanntdurg gelegene Eifenbättenwert Wondollek, zu welchem 317 Morgen 90 [IRw 
shem Ländereien gehören, und welches nach den zur Information gefertigten Anſchlaͤ⸗ 
gen einen Werth von 31,273 Arhir. 9 Gyr 10 Pf. bat, foß, eingetresener Umfiände 
wegen, auf deu Untrag bed Koͤnigl. Dberbergamts für die Brandenburgiſch Preuß. Prow 
vinzen nohmald aufgeboten werben. Zur Lisation wird ein Sermin auf den 25fen 
Februar 1829 in Wondollek fe, vor unferm Kommiffario, Herrn Juſtizrath 
Wifchel, anberaumt, zu weichem Kaufluflige mis dem Bemerken worgeladen werben, 
daß die Hppothek pro Fisco bei dem unterzeichneten Kollegium berichtigt if. Die 
Berlaufsbedingungen find mit wenigen Abaͤnderungen dieſelben geblichen, umd wer⸗ 
den im Termine befanne gemacht werden, köunen aber auch ſowohl in unfırer Re⸗ 
giſtratur, ald bei unferm Kommiffario, Herrn Juſtizrath wife in Sopannöburg, 
eingefehen werden. 


Jnſterburg, den Zoſten September 1828. 


Die Untengerichte dieſes Departement werden mit Being auf dad unterm fdten Ne. 229. 
Ottober 1818 ergangen: Yublitandum (Amtsblatt pro 1818 Pag. 736.), die gerichtliche Die gericht: 
Yulnapme von Verträgen über die Zerſtuͤckelung von Grundfücen betreffend, hiedurch Be sei 


nachträglich angemwiefen, die ntereffenten zur Aufnahme der Didmembrationd + Kon. 


tralte wicht cher amzunehmen, aid bis fie eine Seſcheinigung von dem beireffenden 55 Gruno ⸗ 
Landrathe ober Jutendanten belgebracht haben, daß hinſichts der Wbidfung des Im; n bett ef⸗ 


ventarlen · Kapitals und der ruͤcfaͤndigen Grundadgaben der deabſichtigten Dismem⸗ 
bration nichts im Wege ffehe. | 


Inſterburg, den 25flen November 1828. ı 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Der Getraͤnkeberlag in dem hieſigen Mmtötcuge fol auf drei Jahre, vom iſten Bas 
auar #. 3. ab, verzeitpachtet werden. | 
Hiczu habe ih Termin am 20fen ODezember d. J. Vorm ttags 9 uhr in 
meinem Geſchaͤfts zimmer anderaumt, und lade Pachtluſtige gu bemfelben ein, 
Die nähern Bedingungen ſind in hieſiger Regiſtratur zu erfahren, 
Angerburg, den 18ten November 1828. 
Der Landrath 
v. Köller. 


Das Martin Starkiofhe Bauergrundftäd zu Poſſeſſern, welches bem Bistus * 
Abgabenreſte adjudizirt iſt, ſoll verkauft werden. 

Ich habe biezu einen Termin im meinem Geſchaͤfte zimmer Yiefeidt auf den 
20ſten Dezember d. J. Vormittags 9 Ube anderaumt, und lade Raufluflige, die 
ihre Sicherbeit im Termine nachweiſen koͤnnen, ein, denſelben wahrzunehmen. 

Angerburg, den 20flen November 1828. 
Der Landrath 
J J 9  Kötlen 


— — — 


Das dem Fietad ingehörige Bauergrundfläct nach dem Andreas Menſack w = 
nigen,. fol auf den 29 fen Dezember d. 3. in dem Geſchaͤfte zimmer des unter⸗ 
zeichneten Landrathsamts verkauft werben. 
Dieb wird geeigneten Käufern mir dem Bemerken PR gemadt, der Zu 
flag der höhern Behörde vorbehalten bleibt. 
Sensburg, den 2Ofen November 1828, 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathe amt. 





Der 


Dear Eigentbäner der oberfhlägigen Waffermablmühle zu Kruppa, biefed Kreiſes 
beatfichtigt die Anlage einer Schneidemühle, dicht bei dieſer Mühle, auf dem nemlis 
Gen Waſſer. Wer dagegen ein Widerſpruchſtecht zu haben glaube, wird in Gemäß, 
beit des Edikts vom 29%en März 1808 $. 2. aufgefordert, feine Gründe, —— 
ſechs Wochen praͤkluſidiſcher Friſt dem Landrathsamte anzuzeigen, 
Jobannsburg, den 25ſten November 1828. 
Koͤniglich· Preußiſches Landrathsamt. 





Das Jobann Rammſche Erbfreigut zu —— Kirchſpiels Oidlacken 
ſoll höherer Anordeung zufolge auf eim oder zwei Fahre verpachtet werden. Hiezu 
babe ich einen Termin auf den gten Dezember d. J. Bormirags in weinen Ge⸗ 
ſchaͤftz zimmer angefegt, und erſuche diejenigen Pachtluſtigen, welche geboͤrige Sicher⸗ 
beit nadzumeifen, auch die Hälfte der jährlichen Pachtſumme glei baar u. deponi⸗ 
ven im Stande find, hiemit, ich an dem genannten Zage bier zahlreich einzufinden, 
Juſterburg, den 27 fen November 1828. 
‚Der Domainen: Intendang 
Gettkaudt. 


— — 


Ei Sheit ded im Jagen Nro, 108. der Könige, Cruttinner Forſt belegenen Scheffel · 
platzes Mlincko, von 4 Morgen 15 [1Ruthen Flaͤcheninhalt, ſoll in Bolge Kenigl. Re 
gierungss Verfügung, 8. A vom gen d M,, im Wege der Lijitation und mit Vorbe— 
halt höserer Genehmigung an den Meiſtbietenden veräußert werden, und beträgt: 
AND, 49. Dritter Bozen.) k 3 bie 


die jährliche Grundſteuer 6 Sar. 
das zw zahlende Kaufgeld 16 Rihlr. 20 Gar, > 
Der Termin hiegu I auf dem 18ten Dezember d. 3. Nachmittags 3 ubdr 
a Bureau der unterzeichneten Forſt ⸗Juſpektion anberaumt, und werben a 
"aufgtfoidert, der ſelben wahrzunehmen. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
* JZohaunisburg, den 22ften: November 1828. 


Königlich. Preußiſche Forft- Seat 





Dir biößer vom: der hiefinen: Oberfoͤrſterei abminiſrirten Fagdf-Thmarken Broß- Bas 
mowiſchken und: Groß» Stobingen; Kiripieis Juſterburg, folen hoͤbern Bellimmens 
gen zufolge; zur: Aus uͤbung der Heinen. Jagd, mie: der Befugniß, folge mie Winchuns 
den zu: bebetzen, verfleigert: werden; 
Der Termin: hiezu ſteht auf dem 43tem Dezember d. J. Nachmittags um 
% Uhr in: der Dienſtwohnung ded Heegemeiſters Bock in. Klein» Zan owiſchken an, 
Diefed wird Pachtliebbabern bekannt: grmatı: . 


Gerjörkerei: ._—. "den: Zonen: Rodemder — J —* J 
Mer Oberfärkee:. 
— Bo ß. 


BGiherhbeitspoligeh 
Der kooſsmanm und vormalige Muikerier Daniel Kiaf cut: Akmoriten, Krelfes 
Niederung; iff am 15tem: di. Mi; aus Lem: hleſigen Geſangkiſſe enifprungen, daher Die: 
| F of 


— OT — 


refp. Mititairs und Civilbeboͤrden erfugt werden, auf diefen wegen wiederbolentlich 
veruͤbter Diedſtaͤble gefaͤbrlichen Verbrecher zu vigiliren, ihn im ie 4u 
arrerisen und gegen Erſtattung der Koften hier einzulicfern, 
Silſit, den 2öfen November 1828. | 22 
| Königlich. Peeußiſches Landgericht, ER Wa | 
Signalement. / “Ar, 
worname Daniel, Familienname: Kiak. Geburtsort: Divaröbtifgten, Auf 
enthaltsort: Wirwen Alter: 36 Jahr. Religion: ebangeliſch. Größe: 5 Fuß 8 Zoll. 
Geſichtsbildung: laͤuglich. Geſichtefarbe: bleich. Bart: roͤthlich⸗blond. Augen: blau. 
Naſe: laͤnglich. Mund: gew oͤbnlich. Kinn: rund wit einem Srůbchen. Zaͤhne: voll⸗ 
ttaͤndig. Geſtalt: groß und art. Haare: blond. Befoadere Kennzeichen: Feine, — 
Bekleidung: ein grau / wandtener alter Uebertock, roͤthlich / blau leinwandtene 
Jacke und Hafen, grauesleinwandtene Weſte, weiß leinenes Halstuch, grau / leinene 
Unterboſen, Klumpſchuhe mit Leder beſchiagen er IR vum Müge 
ohne Schirm, ” 


— — 24 


wen, nn 


Aus dem Yiefigen Geadigefäugniffe iſt der nachſtebend bezeichnete Inlulpat Adam 
Sirrulat aus Laufen, Amtts Willowifchten in‘ Polen, weicher wegen Pferdes 
Diebſtahls Hier in Verhaft geweſen, am 22ffen November d. 3. Abends um 53 Uhr 
entfprungen. 

Saͤmtliche Civil⸗ und Militairbehdrden werden erſucht, auf denſelben Ag u. 
baden, ibn im Berretungsfalle zu verbaften und an ben Magiſtrat nad Piltahen abs 
liefern zu laſſen. 

Pillkallen, den 23ſten Noveniber 1828. 

Der Magiſtrar. 
"3 Sig 
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Signalement 

Geburtbort: Neuſtonupoͤnen. Baterland: Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: 
Cauſchen, Amts Wilkowiſchken in Polen, Meligion: eva ngeliſch. EeEı:ı Cv 
Knecht. Alter: 34 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Hıare: blond. Stirn: frei, 
—3* grau. Naſe: ſpitz, etwas aufgeworfen. Mund: gewoͤhnlich Zähne: volllaͤhlig 
und weiß. Barı: blont. Kinn: oval, Geſichisfarbe: bleich. Geſichte biſdung: oval, 
Statur: klein. Sprache: deutſch and litthauliſch. Beſondere Kennzeichen: der Zeige⸗ 
finger der kinken Hand iſt krumm, Arreſtant trägt einen Stutzbart. 


Bekleidung: ein grau / wandtener Rock, eine blau⸗drillichte Weſte, ein Paar 
weißsleinene Beinlleider, cin Paar Stiefet, iſt ohne Kopfbedeckung entwichen, bat 
ein weiß, und. blauſtreifigtes Tuch um den Hals, dagegen feinen ledernen Gürtel um 
Den Leib mir einer gelben Schnalle zuräctgelaffen, 


Der unten näher Agnalifirte Hänsling Cbriſtoph Marauard, meiden mir dem 
Chatoullwirth Eruſt Vogel zu Schillenberg, Landraths amts Wehlau, in den Probe 


dienft gegeben harten, iſt, nachdem er moch vorher ein Paar Schuje entwaadt, aus 
demfelben entlaufen. 


4* 


Alle reſp. Polizeibeboͤrden erſuchen wir hiemit dienſtergebenſt, auf dieſen gefaͤbr⸗ 


uchen Fluͤchtling ein wachſames Yuge zu richten, ihm im Betretuugt falle arretiren 
und hier wiederum einliefern laſſen zu wollen. 


Zapiau, den 294m November 1828, 


Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs Inſpertion. 


1 


— 983 —— nu 


Signalement 
Der Ehriffoph Marquard iſt aus "Zapladen, Webhlauſchen Keeifes, — 
86 Jabr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde 
svale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund, ne 
Nafe, blonden Bart, unvollzaͤhllge Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, 
laͤngliche Geſichtsbildung, iſt mittler Geſtalt, fpriche deutſch und lüthauiſch und iſt 
ſehr taub. 





Der unten näher ſignaliſirte Häusling Johann Gostlich’Romepke, welchen 
wir dem Eigenthuͤmer Wilhelm Raabe aus Duͤbhrau, Landraths amt Labiau, in den 
Probedicenſt uͤberlaſſen hatten, iſt, nachdem er vorber noch einen Diebſtahl an einer 
DTaſchenuhr, einem feinen blautuchenen Ueberrock, zwei neuen Hemden, ein Paar blau⸗ 
suchene mit Leder befegien Beinkleidern, und vier leinenen blaus und-rerbbunen Th; 
ern, begangen, in der Nacht vom 23flen auf den 24flen d. M. aus dieſem Probe 
dienſt eutlaufen. 

Ale reſp. Polizeibeboͤrden werden daber biemit dienſtergebenſt erſucht, auf die 
fen gefaͤbrlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungs falle 
arretiren und gefaͤlligſt bier wiederum einliefern laſſen w wollen, 

Saplau, din 27ſten Novemb:r 1828, 


Koniglich · Oftpreufifipe Landarmen · Werpflegungs- Inſpektlon. 


Siqnralement. 
Der Johann Gottlieb Romepte I aus Sqhneiderende, kandrathſamt Hepdekrus, 


gebürtg, karpolifher Belizion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 7 Strich groß, hat dun⸗ 
kel⸗ 


telblonde Haare, niedrige Stirn, hellblonde Augenbraunen, dunkelblaue Augen, lange 
und ſchmale Naſe, proportionirten Mund, blonden Bart, voll;ählige Zähne, etwab 
aufgeworfened und rundes, Kinn, . länglihe Geſichtsbildung, bleiche Gelichte farbe, 
ſchlanke Geſtalt, fpricht dentfch und litihauiſch, und pas Feine befondere Kennzeichen, 





E. iſt der unverehelichten Emilie Buchbolihr a8 Blalpſtock in Rußland ausge⸗ 
ftellter Reiſepaß, der Angabe nad, auf der Sour von Drteleburg bis hicher verloren 
gegangen, welches zur Vermeidung von Mißbraͤuchen tem Publilum hiemit befannt 
gemacht wird. 
Sensburg, den toten November 1828. 
Der Masgiftrat 





Hertonnt :s Chronik, 
De Bisherige Stadtfekretair Rämpf iſt zum Poligeis und Kommunal: Bürgermeis 
fier is gewaͤhlt und befkitigt worden. 


Der dritte Lehrer dei der Stadtſchule zu Darkehmen, Hank, iſt von uns vom 
Kantor, Drganifien und zweiten Lehrer daſelbſt ernannt worden. 


— 95 5 
Nachweiſuns 


von 
Ben Getreide: und Biftualienpreifen 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Jobannsburg und Zilft, 
für den. Monat Oktober 1828. 


* 


Getreide und Hülſenfrüſchte. Baudfutter. 
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Amtsblatt 


Her 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinsen, 





N=: 50. 





. Sumbinnen, den 40 Dezember 1828: 5 
— — 8 eſeßſammlaung. 
Mar bares Sıä a 
Ro. 1166. ‚Handels, und Sqchuffahrts⸗Vertrag qwifsen Seiner Majeftät dem Kr 


nige von Preußen und den freien und Hanfeeftäyees Luͤbeck, Biemen 
and Hamburg. Vom aten Ditober 1828, 





2 Berfügungen Her Königlich» Prenßifchen Regierung zu Gumbinnen: 


Da in dem zur Berpacsong dar im Oumbinnenfen Kteiſe belegenen Känigl. Dos Ülr. 230. 
maine Buplien am 40ten d. M. angeflandenen Bizitasiondsermin ‚eine Konkurrenz —— 

von Pachtluſtigen nicht ſtaitgeſunden hat, fo wird ſelbige von Trinkaus 18:9 ab, Koͤnigl. Do, 
mif fehb, zwdlf oder achtjehn Jahte im Wege Der Bijitasion hiedutch mogmals dien Brs⸗ 
‚audgeboten, Ge * 
¶No. 50, Erler Bogen.) 4 Die 


Die Pachtpertinenzien beftchen in dem Vorwerke Buplien und Wuſterwiitz, 
in der Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrerer awangepfliptigen Krüge und 
Schanlhaͤuſer. 

Die Domaine liegt 15 Meile von Gumbingen, 5 Meilen von Juſterburg und 
16 Beilen. von Königsberg. 

Das Vorwerk Buplien enthält: 
, 627 Morgen 44 Rutbpen der, wovon ; zur 2ten und 3 au ten 0 
4 ‘ gehören, 
60 +» 4105 + Wärten, . 
a 9 17 9 Wiefen, mis der Hälfte reſp. zur 3ten und Aten 
Klaſſe gehörig, 
739 + 57° + Hütung, . 
11 ⸗ 45 ⸗ Gewaͤſſer, 


fd 9 16 + Hof und Baufftellen, Graben und Unlanb, 
Summa 1965 Morgen 124 Nuthen preuß. 


Das Vorwerk Wuferwig enthält; 
660 Morgen 41 Ruthen Ader, wovon zur 2ten und 2J jur Zien Klare 








gehören, 
2a v6 16 9 Gärten, 
31 + 16 +  Wiefen, zur Aten Klaffe gehörig, 
001 + 2 s  Hütung, 
9 B Au + Gewaſſer, 
0 + 14 9 Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ıc., 














Summa 2096 Morgen 140 Ruben preuf, 
Die Domaine befinder ſich im guten Kultur⸗Zuſtande und if en jur 
Herde» und Schaafzucht geeignet, 
Die Vorwerke grenzen und bilden ein zufammenhängendes ei 
Aecker, Wiefen und Weiden haben Überall eine gute, abirägige und durchweg 
nutzbare Lage, 
Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Inventarium iſt wenig vorhanden, und daher ſowohl das Aders als 
Wirthſchaftsgeraͤth, als Dad Betrieb⸗ und Nugvich vom anziehenden Pächter zu bes 
ſchaffen. 

Die Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs-Nachrichten werden je 
dem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur auf Verlaugen zur Einſicht vorgelegt 
werben. 

Dilie in deboltalmaßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baa⸗ 
gern Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Crfullung der kontraktlichen Wem 
pfFidtungen vorweg niederzulegende Kaution iſt auf 1500 Rthlr. feſtgeſetzt. 


Der Lizitariondtermin wird Montag, ben 26fen Januar E. J. Nachmittags 


um 4 Uhr im Piefigen Regierungd» Gebäude vor dem Departements-Rath abgehalten 
werben, 

Feder Pachtluſtige, welcher im SBerinine den zureichenden Dualifitationds und 
Vermoͤgens/Nachweis führe, und die ſtipulirie Kaution ſogleich niederlegt, wird zum 
Gebote zugelaffen werben, 

Die Zufhlagsertheilung bleibe ausdrüdlih dem Königl, Finanz Minifierium 
vorbehalten, und jeber Lizisant an fein”im Termine abgegebened Pachtgebot bis zum 
Eingange ber vorbehaltenen Entſcheidung des Königl, Miniſteriums ocbunhen, 

ER den 4Tten November 1828. 





Nas einer Bekanntmachung des Koͤnigl. Miniſteriums der Geifflichens‘, Unterrichts- Ne, 231. 
und Mebizinalangelegenheiten vom 16ten d. W. beabſichtigt der Oberlehrer Hiengfh Bean —* 


zu Breslau, zur Befoͤrderung der "Mufit in den Schulen und Kirchen, eine Zeitſchrift Mu kieit⸗ 


unter dem Namen „Eutonia“ herauszugeben, welche in zwangloſen Heften erſchei⸗ 
nen wird, und fuͤr alle diejenigen beſtimmt iſt, welche lehrend oder leitend die Muſik 
in den Schulen und Kirchen zu foͤrdern haben, ober ſich auf ein ſolches Amt vorbe⸗ 
reiten, Die Hauptgegenflände berfelben werden folgende ſeyn: Prüfungen in ber 
Muſik, vorzuͤglich über Kantors und Drganiftenproben; Biographien verbienter Kanto⸗ 
ven, Drganiflen, Dufltichser :c,; fernere Nachrichten und Berichte über den Muſikun⸗ 
21 ter⸗ 


chrift in 
reslau. 


A. b. J. 


1407, Novbe. 


| u ee. 
treige auf Neiverfitdten,, Gynmafſen, in Schull ehrer Seminaren, in Stadt⸗ und 
Sandfihulen,, über die Wuftfehe und: Nufllaufföprungen, Leſeſruͤchte und Mitzellen, 
endlich. werden: nicht nur Aufiäge und Abhandlungen, ſondern auch Anzeigen und Beurs 
cheilungen Über die neuerſchienenen Schriften, Unweifungen uud Muſikalien gegeben 
werden und zwar die letztern im moͤglichſter Vollſtaͤndinkeit. 

Die Eutonia: erfegeine: im: Heften zu 6) Bogen’ im gr. 8, deren 8 einen‘ Band 

ausmachen. 

Der Preis eines Hefts If Rthlr· Die Sopſtribirion gilt. fuͤr drei: Hefte: ober, 
einem Band; man bezahle: jedoch Immer nur gür ein: Hefs und zwar erh bei: dem 
Eunpfauge deſſelbden | 

Wir fündem und veranlaft, dad Vublifun, und befonder& die Kirdens und 
Schulvorſtaͤnde, ſo wie: die Kantorem, rgamik m und: Gefanglehrer bei den: Schulen, 
auf; dieſe Zeitſchrift aufmerkſam zu: machen wid: deren · Auſchoffung zu empfehlen. 

Gumbinuen, den) 22ew November 6328. 


* 





He 32. Da die von dem Königl. Untergerlöften und? Patrlinvnlal · Taribötktionen jabrlich am 
Bas gar uni einzuſendenden fiskaliſchen Straf ⸗ Tabellenn und: Strafen oder Valars Anzeigen‘ 
en Biößer: eutweder⸗ nidhe‘ gu: dem‘ beſtimmten Termine, dem: 15ten: Januar, einges' 
‚belken! gungen, oder‘ wohl ganz ausgeblieden fin“ ; fo finde wir und zur Vermeidung: vom! 

— ” portopflichtigen Erinnerungen und: Straf: Verſuͤgungen dringend‘ veranlaßt, die ges 
dachten Gerichtsbehoͤrden hiemit zur genauen Befolgung: der Muorbriung des Koͤnigl. 
Dberlandesgerichtd: vom’ 16temn Juni 18:6; Seite 4491 und’ 400. des Amtsblattes pro’ 
1826, aufiuforder und dieſelben zue leich, wegen! der im; dieſe Zabellen zu uͤberneh⸗ 
menden und: am: die‘ hieſige Haupilaſſe abzufuͤhreuden Strafen, auf die Bekauutma⸗ 
quug des gedachten Koͤniall Oberlandetget ichis von: goſten What: 48264. Seite 437% 
Bed: gedachten Amtsblattes aufnserkfaus‘ zw sachen. 

Cumbiunen, den’ 26ſten Noueniber 1828: 


Der⸗ 


— / 
— ⸗ r 


Verfügungen des Königlichen Provinzial» Stewerdivektorats. 


DE in Folge hoͤbderer Genehmigung die bitberige Salz ⸗ Verkaufs, Erelle u Mi Mr. 235. 
run ken mit dem iſten Dezember d. J. eingeht, dagegen von dieſem Bage an, der Die mit — 
Birkauf des Salzes zu Oletzko won ber’ mir dem Koͤnigl. Steweramte daſelbſt verbum ber d. J ein» 
dene König Salz ⸗Faktorey für die allgemein‘ feſtſtebenden SaljrBertaufspreife —— IM 
eräffner und: bewirkt werden wird, der bifferige Salzı Verkauf zu Goldap ader dem ae 
daſelbſt befindlichen Könige. Gteutramse vont iſten Dezember dv. Zi ab, uͤdertragen iſt, treffend, 
wird hiedurch zur Öffentlichen‘ Kenutaiß gebracht. 
Königsberg‘, den 20ſten November 1828; 
Ser Königki Geheime: Finanzrarh und Provinzial Steuer Ditelto⸗ 
Eandmwanm j 


Ma ven Befftipte der Herru General» Direliors ver Genen von Tre Kovenber: ge. 374, 
4828, II, 22,566, unterliegen Rekognitiord; Protofole, welche bei Beſtellung einer’ Die Stempel 
Kautiom, wobei cht oͤffeatuiches Jutereſſe beſtebt aufgenommen werde, mie Ruckſtcht te 
auf’ die Pontion:' „Kautivns Iuſtrumente“ im dem Tarif‘ zunr Stempelgeſetz vom Tem Beanı e 
Warn 1827, dem beſondern Vrototoll· Stempel nicht, und’ duͤrſen daber ſlempellren Pole bei Der 
ausgefertigt werden. Dieſes wird hiedurch zur all gemeinen Kenntniß gebracht. — 
Königsberg; den 281ñen November 1828. Bestoffend.- 

Ger Geheime · Finantath und Provinzial, Steuer⸗ Dircftor 

ganrmanm 


ar 


Verfügungen des Königlich: Preußifchert Oberlandesgerichts vom Mr. 235. 
» £ittyauen. ee ie 


Di die‘ aus der’ Ctrafahflalt’ zii’ Ragnit gehitberen Htteftrafanfarren‘ im Yiloır : „2. ne 
Graudenj und Naugardt in jeder Wisleyung unter deu unmitseibarem Leitung bei ft ten — — 
nae detee 
98— 


OSꝛtal / füns 
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Strafanſtalt In Raguit ſtehen, fo erbalten die Untergerichte des Departements hie⸗ 
durch die Anweiſung, für die Folge in allen, die in die Strafanſtalt zu Raguit abge⸗ 
lieferten und fpäser in @efolge des Schloßbrandes zu Ragnit in eine der oben genanı 
ten Huͤlfsſtrafanſtalten translozirten Sträflinge betreffenben Angelegenheiten, namens 
lich wegen deren Freilaſſung, ſich nur an die Direltion der Strafanſtalt zu Ragnit 
ju wenden. 

Anfterburg, den 2ten Dezember 1828, 


— — 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fitkus zugehörige Bauergrundflük nah bem Andreas Menſack zu Wos⸗ 
nigen, fol auf den 29fien Dezember d, J. in dem Geſchaͤftozimmer des unters 
zeichneten Laudrathsamts verkauft werden.! 

Died wird geeigueren Käufern mis dem Bemerken bekannt gemacht, daß ber Zus 
flag der höhern Behärde vorbehalten bleibt. 

Sensburg, den 20fen November 1828. 


Königlich» Preußifches Landratheamt. 


Zum Valaufe oder Verpachtung bed dem Fislus zugehoͤrigen, früher Albrechtſchen 
Erbpachtsguts Kleitn /Gollubien, Authells IL, von 39 Morgen 1065 (Muthen preuß. 
ſtehet der Lizitationstermin auf ben 16ten Dezember d. J. als Dienſtag, um 
40 Uhr Vormittags vor dem unterzelchneten Domainen⸗Jutendanten hieſelbſt an. 
Kauf⸗ und Pachtluſtige made hiemie aufgefordert, Mh am gebachten Tage hier 
zahlreich einzufinden, 
Goldap, dem Affen Dezember 1828. 
Der Domainen » Intendant 
Reiner. 


— 





Sicherheitspolizei. 


Der unten näher bezeichnete Häusling Friedrich Wilhelm Hartmann, welchen 
wir dem Butäbefiger auf Gründen, Herrn Aufizkommiffarius Kayfer, in den Probe 
dienſt gegeben hatten, iſt geſtern Morgens aus bemfelden entlaufen. 


Alle reſp. Polizeibehdrden werden daher hiemit dienftergebenft erfahrt, auf bie 
fen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
hier wiederum einliefern laſſen zu wellen. 

Bapiau, den Aten Dezember 1828. 

Königlich - Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Berpflegungs« Inſpektion. 


Signalement. 

Der Friedrich Wilhelm Hartmann iſt aus Pillau gebuͤrtig, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, 25 Jahre alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, lade Stirn, blonde Aw 
genbraunen, dlaugraue Augen, breite und arte Nafe, mittlern Mund, blonden ſchwa⸗ 
den Bart, volljäplige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Ges 
ſichts farbe, Heine Geſtalt, ſpricht deutſch und hat auf dem Daumen ber linfen Haud 
vier Warzen, 

Bekleidet war berfelbe mit einer graumolenen Fade, mit Tuch bezogenen Rudy 
fen, einer blaus und weißſtreifigten Leinwands / Weſte, graudrillichten Ober⸗Beinklei⸗ 
deru, weißleinenen Unter⸗Beinkleidern, weißwollenen Struͤmpfen, ledernen Schuben 
mit hölzernen Sohlen, einem grau buntkattunen Halstuche, weißem Beinwandd, Hemde, 
blaues Muͤtze mis rothem Befage und ledernem Schirme. 





Der unten näber — Haͤutling Jobaun Dziobeck melden wir den Guts⸗ 
beſitzer Herrn Krumbaar auf Heiurichſhoff in den Probedienſt Werlaſſen batten, iſt 
am 2ten d. M. aus demſelben entlaufen, 
Alle 


\ — 994 — 


le reſp. Vollgeibehörben werden Daher biemit dienſſergebenſt erſucht, auf dieſen 
verſchmitzten Fluͤchtling ein wach ſames Auge zu richten, Abu im Berserungdialle are 
tisch uud wiederum in die hieſige Maftals einliefern zu laffen. 
Zapian, ben 5ten Dezember 1828. 
Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen⸗Verpflegungs ine 


\ Signalemeng. 

Der Johann Diiobeck if aus Eier&piensen, bei Sensburg, gebürtig, Tardolitcher 
Meligion, 39 Jabr alt, 5 Fuß 412 Zoll groß, ‚bat bunkeibinume Haare, bedeckte 
“Stirn, ſtatke Augenbraunen, blaue und Heine Augen, eiwas eirgedruͤckte Nafe mie 
harter Spise, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, 
Hreite Backenknochen, gefunde Befichtäfarde, ſtarke und dreitſchultrige Geſtalt, ſpricht 
polaiſch mb ziemlich beufh und hat Am linken Sgienbein eine alie Rarbe non an⸗ 
geblichen EN 


— 


Aus der Hiefigen Garmifon IR der meenfichend deheichnete Musterier Bernfeig 
von der 2ten Compagnie ‚sten Fufanterie, Negimentd am 22flen November d. 3. us 
rungen, 

r Bimtlihe Sivit, uub Mititaiebeböchen werben erſucht, auf. Deufelden Acht zu 
Haben, ibm im Wewerungdlalle zu verhaften mad an das Koͤnigl. zte Iulanterie / Me 
giment nah Danzig abliefesn zu Jaffen, 

Danzig, den 2äfen Nopember 1828. | 

(ae) v. d. Delsnig, 
Kapitain und Kompagnie-Chef. 


Signalement 
Geburthort: Sraudenz. Vaterland: Weſtpreußen. Gewähnlicher Aufentbate: . 
Marienwerder. Religion: evangeliſch. Stand, Sewerbe: Soldat, Töpfer, Alter 
92 Jabr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare; Munkelbfond. Stirn: platt, unbedeckt. 
Augenbraunen ; ſchwarz und ſtark. Augen: grau. Mafe; groß und ſpiz. Mund: 
groß. 


groß, Zähne: gefund. Bart: wenig Kinu: ſpitz. Gefichtsſarbe: bleich. Bu 
aciẽ blidung: Tänglih. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: an ber rechten 
Bade ein Beihwür, 

Bekleidung: eine Dienfjace, graue Dienfhofen, Halbfiefel, Dienfimüge 
und sine Haldbinde, f 





Der ZücnersMeifter Carl Pagell, aus Stallupoͤnen gebärtig, bar angeblich ſel⸗ 
nen am 2ten Dezember d. I. auf 6 Monate vom Magiſtrate zu Tilſit ausgefertigten 
Neifepaß, auf dem Wege von Raguit bis zum adelichen Gute Tufſeinen, verloren, 
Demfelsen ift von und datoe ein neuer Paß nah Pilkallen wrheile, und wird ber 
verloren gegangene Paß hiemit amortiflıt, 

Bagnit, den Aen Dezember 1828. 

| Der Magifirat 





Derfonal. Chronik 
Dir bisherige Kandidat der Theologle, Johann Ferdinand Rubnau, if von 
dem Magificare gu Ligen zum Meltor und erfien Lehrer der daſigen Stadiſchule ba 
yufen und die Vokation vom und beſtaͤtigt. 





Mi Bezug auf: unfere Im Zuflen Güde des Amtbblatts pro 1823. Seite 134. ent 
Haltene Bekauntmachung vom 19ten November 4823. bringen wir nachſlehend die 
Durch ſchuittsmarltpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat. Olto⸗ 
ber 1828 zur Kenniniß der betreffenden Behörden, = 

Bumbinnen, den Sten November 1828. 


Koniglich · Preußifge Reglerung, Abrhellung des Innern. 
END, 50, Biertel Bogen.) Durch⸗ 





Durchſchnittsmarkpreis den Königsberg im Monate Dftober 1828. 


I, Bom Setreide, 


ca Weizen . 0. . P7O She 
NA ae 





Ger ſte ..». 
Dafr . 2. 
ir 1 graue 
Erden ( weiße 
Linfen . . 0 


Bohnen . . » 


I, Bon Biktualilen. 


Hofdutter 


- » vw. 


Litthauiſche Butter » 

dito Elbingſche 
Braupe ... 
Dirfengrüge . . 


Dafergrüge 


Buchmeizengrüge 
Gerſtengruͤtze 


Gruͤcken mehl 


* eigenmehl . . 
Moggenmeil .„ . 


Berfieumeht 
Dafermehl 
Kartoffels 


⸗ 
⸗ 
—⸗ 
—⸗ 
⸗ 
— 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
— 
— 





ML, Von Fleiſchgattuagen. 


24 64 Rindfeif$ . „ „. pro Pfund 
1 J I Schweinefleiſh 


— 26 4] Schoͤpſenſleiſch. 
—17 Kalb fleiſch De — — 






Bierflg. 2 0. 








dus! 3 Speck, ungeräuchertei + 
alı7) 5] Spet, geraͤuchertes 
|] Sthmer. . . . 
—i_5 Rindesag . . .- 


IV, Bon Konfumtibilien, 


Bier... . . pro Tonne 
RE u ac 6 


b 5 3 
. as Weincfig. . . . 
Scheffel] 2126) 5 Sranntwein. .. 
“se alla Branntwein. . . 
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gi Käfe, beffirr . 
“ Mi „II Sol, weite . 
u Holz, hattet. . u 
’ J— 
Teens] Pur re» 
‚1-10 .... 
’ --| Hopfen. 2. . 
⸗— a Er. 200. 


\ Ziegel .v 0 oh 


a — —— 





>» wm we. — u. % 
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Anker 
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f 
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⸗Stein — 
⸗ ⸗ 
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Amtsblatt 


xoniglich⸗ preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 





Ne: zi. 





Sumbinnen, den. 173 Dezember 1828. Mi 


Verfügungen der Königlich Preußifchen Megierung zu Sumbinnen. 
Di in dem zur Verpachtung der im Gumbinnenſhen Kreife belegenen- Känigl. Do⸗ NMr. 236, 
—maine Buplien am 10tem d. M. angeflandenen Fisisationdtermin eine Ronkurren; —— 
von Pachtluſtigen nicht ſtattgefunden bat, fo wird ſelbige von Trinitauis 1829 ab, — 
auf ſechs, mtr oder achtzehn Jahre im Wege ver Bizitation hiedurch nochmals lien. r 
außgeboten. re — 
Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Brhelien sub Wuſterwitz, 
in der Braus und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwazgspflichtigen Krüge und 
Shanthäufer. 
Die Domaine Iiegt 44 Meile von IRRE 5 un von Inpesdurg und 
46 Meilen von Königsberg, 
Das Vorwerk Buplien enthält; 
627 Morgen 44 Ruthen Acker, wovon Z zur 2ter und % zur Sten Beh 
gehören, | 
+ 405 6 Wären, | ER 
Me. 51. Erfier Bogen.) "4 | 475 Mor 


475 Morgen 147 Ruthen Wiefen, mit der Hälfte reſp. sur Zten und Atem 
i Klaſſe gehörig, ; 
30 9 57 9 Hltung, 
1 — #5 +  Gemäffer, 
9 6 9 Hofr und Bauflellen, Graben und Unland, 


Summa 1965 Morgen 424 Ruthen prenf, 8 
Dad Vorwerk Wuferwig enthält: 5; 
660 Morgen 41 Kuthen Acker, wovon %5 jur Aen und'2 zur aten Klaffe 





gehören, 
AO 16 9 Gärten, 
34 + 16 + Wiefen, gus Aten Klaſſe gehörig, 
1001 + 42 +  Hütung, 
u 4 #0 Gemäffe, : 
70 ⸗ 14 \ Hofs und Baufkelien, Graben, Unland x., 








Bumma 2096 Morgen 140 ahsen preuß. 

Die Damalue befindet ſich gm guten Kultur⸗Zuſtande und iR vorzugsweiſe zur 
Pferde / und Schaafzucht geeigud, — 

Die Vorwerle grenzen And bilden ein zuſammenhaͤngendes Gamze. 

Aecker, Wieſen und Welden haben uͤberall eine gute, abtraͤzige und durchweg 
nutzbare Lage. % er — ER 

 Königl. Inpensariud iſt wenig vorhanden, und daher fowohl das der, als 

Wirtbſchaſtsgeraͤth, als das Berrichs und Rugvich vom anzichenden Paͤchter zu ber 
ſchaffen. | » 
= Die Pagrbedingumgen, die Blurpläne und Vermeſſungs-Nachrichten werden je⸗ 
dem Pachtluſtigen in fer bieſigen Regiſtratur auf Verlangen sur Einſicht vorgelegte 
_ werden. i 

Die in bepofltalmißig Achern Dokumenten, in gelbrserthen Sapieren oder in baa⸗ 
sem Belde zur Sicerhis der Pachtzahlung und Erfühung der Fontraftlichen Ver 
pfligtungen vorweg nieberzulegende Kaution If auf 1600 Nıbtr. feſtgeſetzt. 


Oer 


— I 


Der Liitationktermin wird Montag, den 26ſfen Fanuar E J. Nachmittags 
um 4 Use im hieſigen Regierungs⸗ Gebäude vor dem Departements⸗-Rath abgehalten 
werben. 

ZJeder Pachtluſtige, welcher Im Termine ˖ den zureichenden Qualifikations / und 
Verm oͤgens⸗Nach weis führt, und die ie Kaution ſogleich niederlegt, wird zum 
Gebote zugelaffen werden, 

‚ Die Zufhlagsertheilung bleibt ausdräctich dem Königl. Finanz Minifferium 
vorbebalten, und jeder Zizitant an fein im Termine abgegebened Pachtgebot bis zum 
Eingange der vorbehaltenen Entfheidung ‚ded Königl, Minifteriums gebunden, 

Bumbinnen, den 17ten November 1828. 





An Folge der Bekanutmachung vom I6ten September d. I. (im 40ſten Stuͤcke bed Dir. 237. 
Amtsblatts No. 182., Seite 819.), wegen Abhaltung einer Kollefte in dem evan⸗ 2* Bil⸗ 
geliſchen Kirchen für die evangelifche Gemeine in Rio de Janeiro, finden wir und Yrldatorrek 


gemäß höherer Aufforderung mod veranlaßt, Dash theilnehmende Publikum darauf jun, sur Gars 


aufmerkſam zu machen, wie ſehr es die gute Sache Prhbern dürfte, wenn dafür durch tigen nur > 
die Bildung von Privat⸗ Bereinen zut Sammlung don Beiträgen denen, melde das ——— 
fromme Werk zu unterſtuͤtzen gefonnea find, eine im Allgemeinen auch vielleicht mehr Pe 
zufagende Gelegenheit zur Abgabe ihrer Beiſteuern eröffnet wuͤrde. rg 


Es iſt in Berlin zu diefem Zwecke bereisd ein Verein zufammen getreten, welcher Pe 33. 
ſich der Empfaugnahme von Beiträgen aus dem ganzen fange des Staats unter, 
ziehen, darüber äffentliche Rechenſchaft ablegen uud durch Die verſprochene Vermicter 
ung deb Koͤnigl Minifteriumd ber andwärtigen Angelegenheiten den Berrag ber 
Sammlung am die Vorſteher der evangelifhen Gemeine zu Rio de Janeiro uͤberma⸗ 
chen wird. Dieſer Verein bat feinen Zwee dur bie allgemtine Preußiſche Siaats⸗ 
zeitung (No. 292. vom Zoflen Disober d. I.) und die beiden Berliner Zeitungen 
bereitd fund. getban. 

Da wir nun in Uchereinfimmung mie ben Anſichten der hoͤhern Behärde dafür 
palten, daß ein moͤglichſt reichlicher Ertrag der Sammlung zunaͤchſt von einer allge⸗ 

1 meinen 


a ICOO — ” 


meinen Bekanntmachung ihrer Veranlaffung und des Merhöcdfken Wunſches baß bie 
Wobitbaͤtigkeit ſich auch den, im eincm ‚ fremden Welttpeile am geifkiger Nahrung 
Mangel. leidenden Religions : Verwandten zuwenden möze, abhaͤngig ſeyn dürfte, fo 
nehmen wir nit Anftand, auf die unten folgende Nachticht des Königi, Preuß, Ger 
neral» Conſuls Theremin gang befonders aufmenkſam gu machen, 
Hiernach wird nun das Publikum dring nd aufgefordert, dad Unternebmen durch 
Bildung ſolcher Privası Vereine nach Didzlipkeie zu befördern, an biefalben nah 


Vermögen die Beiträge abzugeben und- dadurch zu dem woblihaͤtigen Zwecke kraͤftig 


witzuwirken. Die geſammelten milden Gaben ſind dann unter der Adreſſe des Königl 
Maniſteriums der aus waͤrtigen Yugelegenbeiten nach Berlin zw ſenden. 

Sumbinnes, den. Aſten November: 1828. 

® 
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Die evangelifhen Einwohner Vreußens, denen alles, was yur Verbreitung dei 


goͤttlichen Reiches auf Erben gehört, "eine fo lebhafte Theilnabme einflöß:, werben es 


gewiß. nicht ohne Freude vernehmen, daß die @ründung einer evanzelifhen Kirche 
su Rio de Janeiro im Brafilier, im Werke iſt. Da in jener Stadt, außer in ber 
Kapelle der englifchen Geſandtfchaft, nur latbholiſcher Gottet dienſt gebalten wird, ſo 
fühlten. die evangeiifchen, größtentheild aus Deutſchland und der Schweiz herſtam⸗ 
menden Bewohner, fon laͤnaſt das Bebürfnif, ſich in einer Kirchengemeinſchaft an 
einander zu fließen, und das Wort Getted nad evang:liften Gıuntfägen und 


An den geliebten Toͤnen der Mutterfprache zu hören, Noch dringender mußte dies 


Beduͤrfniß erſcheinen, wenn man. das Schickfal der europaͤiſchen Auswanderer ermog. 
Es iſt bekannt, mie ſehr dieſe Aut wanderungen nach Braſilien, und vornehmlich 
nach der Hauptſtadt und deren naͤchſten Umgebungen, in ven letzten Jahren zugenom⸗ 
men baben. Die mebreſten fanden ſich in der Hoffnung, die fit nach jenem entfern⸗ 
sen. Welttheil gelockt batte, und die auf Unfenntrig der dortigen. Verhäitniffe berubte, 
getaͤuſcht und geriethen in eine boͤchſt bejammerns werthe Lage, Haͤtten ſie doch we⸗ 
nioſtens Gelegenheit gehabt, aus der oͤffentlichen Berkündigung des göttlichen Wortes 
Stärfung zu ſchoͤpfen, ober: ihre Kranken in ſolchen milden, Anſtalten unterzubringen, 

die 


die eine geſchloſſene und woblgeordnete Kirchengemelaſchaft zu errichten pfleat! Aber 
fner Zroft und dieſe Hülfe febiten ihnen, und viele wurden dur Verzweiflung, fo 
wir durch dem nicht zu unterdrückenden Wunſch, einen: Ynfchließungspunit zu finden, 
bewogen, zur karholifchen Kirche uͤberzutreten. 

Die evangeliſchen Einwohner der Hauptſtadt Brafiliens, beſeelt von dem Wun⸗ 
ſche, dieſem ſo lebbaft gefühlten Bedüͤrfniſſe abzubelfem, traten zuſammen, und der 
Geiſt des Herrn, der ein Geiſt der Eintraht und des Friedens iſt, wirkte dergeſtalt 
auf die Gemütder,, daß fie, ohgleih durch Sprache und Belenntniffe getreunt, bes 
ſchloſſen, ſich zu einer deutſch⸗Ffranzoͤſiſchen edangeliſchen Kirchengemeinſchaft zu vers 
einigen. Die Abſicht derſelben gebt nun dahin: einem Geiſtlichen zu berufen, der im 
deutſcher und framdfifher Sprache bad Wort Gottes verkünde, ein Lokal für die 
gottesdienſtlichen B:rfammlungen: zw mierhem, und, fobald die: nörbigen: Wistel vor⸗ 
Banden ſeyn werden, eine Kirche, eine. Predigens Wohnung, ein Schulhaus und ein 
Krankenhaus zu erbauem Die Gründung einer Schule zeigte fi beſonders ald en 
was dringend Nothwendiges, weil. cd dort. dem evangelifden Kindern: gänzlich; am Gen 
legenpeit zur: Bildung, fehlt. ‚ 

Dir ‚Ausführung. aller diefer Entwürfe war jedoch die neu ſich bildende Ges 
meine durch ihre eigenem Kräfte keinesweges gewachſen. Ynter den 1000 Mitgliedern, 
sus denen fie ungefähr beſtehen mag, waren nur 30. der Ungefebenflen: wohlhabend 
genug, um ſich zu jährlichen Beiträgen zu verpflichten, und: diefe fliegen nicht höher, 
ald zu der Geſammtſumme von 1500. Tbalern; eine Summe, die in einem Lande, wo 
alle Lebensbeduͤrfniſſe fo hoch im Preife ſtehen, nie einmal: gur Befoldung eines 
Geiſtlichen, geſchweige denn zur Gründung: aller der Anffaltem, die einer Kirhenge 
meinſchaft unentbehtlich find, hinreichen würde — 


Im dieſer großem Verlegenheit deſchloß die Gemeine, ſich mir der Bitte um! 
Schutz und um Beiſtand an Ge. Mojrflät den König von Preußen zu wenden, Der 
fromme Eifer, womir Allerböchſtdieſelben nice nur in Ihren Landen, fondern auch 
auß:rhalb, das Aufbluͤben der evangelifehem Kirche zu beförderm ſuchen, lich Erfül- 
fung dieſer Bitte beffen; und dieſe Hoffnung ward nicht getaͤuſcht. Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben haben zu genehmigen geruht, daß, um den Bebürfniffen: ber: evangelifchen Ger 

meine: 
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meine zu Nio de Jaueiro nah Möglichkeit entgegenzukonimen, in dem ganzen Um⸗ 
fange bed Preußiſchen Staats eine allgemeine Kirchen / und Hauskollekte verarſtalter 
wuͤrde. 

In Gemaͤßbeit dieſer Allerboͤchſten Beſtimmung wagt alſo ber Unserzeichuere, 
die erangeliſchen Chriſten in Preußen zu einer wohlthaͤtigen Beiffeuer für die neu zu 
gruͤndende ebangeliſche Gemeine in Mio de. Jaueiro aufjufordern, von welcher er mit 
Aufträgen und Vollmacht verfehen ih. Die Birte um Huͤlfe, welche die lutheriſchen 
Bemtinin in Nordamerita an fle gelangen ließen, if nicht vergeblich -gewefen; warum 
ſollte die erſte evangelifche Gemeine, die ſich in Suͤdamerika zu bilden ſtrebt, deren 

NMoth gewiß größer, und deren Mittel geringer find, nicht bie Erwartung eined aͤhn⸗ 

- lichen Erfolges hegen dürfen? Chriſtliche Brüder, wie groß find nicht die Wohlshaten, 
beren ihr euch im Schooße eures preußifchen Vaterlandes und eurer evangelifhen 
Landeslirche erfreut! An unzähligen Stätten des öffentlichen Gottesdienſteb vereinigt 
ihr euch zu turer Erbauung and jur Ehre ded Heren; unter euch blühen Die Anſtal⸗ 
sen zur Erziehung ber Jugend; feld der Aermere empfängt den nothwendigen Unter 
tige, und wenn er erkrankt, fo if für feine Pflege geforgt. Laßt euch das Schickſal 
eurer Glaubendgenoffen und Landsleute jenſeits des Weltmeers, die ale diefe Bor 
theile enthebren, zu Herzen geben, und verbinde mis dem Gebete fuͤr ihe gelſtiges 
und irdifched Wobl die Gabe, die zur Befdrderung des Einen und des Andern dies 
nen wird, Das, mas ihr nach euren Mitteln beitragt, ſey ed viel oder wenig, - daß 
wolle der Herr, zu deffen Ehre es verwendet werden fol, euch reichlich in diefem und 
in jenem Leben vergelter! 


Berlin, April 1828, F 
— W. Theremin, 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Conſul u Rio de Janeirv. 





Dir. 238. Hiperer Anordaung zufolge ſind für die jezt zur Ausfertigung noch kommenden 
De Fat Eigenthumsd » Berlelfungd Urkunden ehemaliger immediatbäuerlicher Gruntjtüde, nur 
Km 28 allein an Gtempelungstoflen 15 gr, pro Stuůͤck, und ſouſt weiter Feine Koſten pder 
von Eıgens Gebühren zu entrichten, j 

tbums, Bers * 


Zur 





Zur Vermeldung Ehaftiger Schreibereien wegen Einziehung derſelben, beflimmen ne 


wir aber, daß bei Nachſuchung von dergleichen Nrkunden vom Afien Januar k. J. — 
ab, gleichzeitig ber Geldbetrag von 15 Sgr. kranco am die dieſige Regierungd ı Kan⸗ en — 
jeleis Sportulfaffe eingefandt und und davon im desfallſigen Berichte Anzeige gemacht 
werbe, 

Hiernah baden fi die betreffenden Gerichte, Tandrächlichen Aemter und bie 
Herren Domeinens Intendanten zu achten, und werden Geſuche ohne gleichzeitige 
‚Geldfendung ohne Weiteres remittirt werden, , 

Gumbinnen, den 5ten Dezember 1828, 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Wegen ruͤckſtaͤndiger Forſtgefaͤlle folen mehrere im Wege. ber Erekution abgepfän 
dere Gegenftände, ald: Pferde, Vieh, Schlitten und fonfliged Hausgeraͤth und Klei⸗ 
dungsftüde, den 22ften Dezember d J. Morgens 8 Uhr im Kruge zu Schue⸗ 
den, gegen gleih baare Bezahlung meiſtbietend verkauft - menden; wozu Kaufluflige 
hiemit eingeladen werben. 


Sqhnecken, den Aten Dezember 1828. a 
— m Der Oberförfter 
| I Bol. 





Siherpeitspstiiek 
Naq fiebend benanute fremde Vagabonden find im verfloſſenen Monate mir der Ver⸗ 
warnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die bieffeitigen Gtanten nicht wieder 
zu betreten, im hiefigen Regierungd Departement über die Landesgraͤnze gebracht, 
Bumbinnen, dem 8ten Dezember 1828. 2 
Königlid- Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Die unten näher Agnalifiscen polnifden Yuden Aaron Syimfel- aus Matzken, 
‚Meyer Selig und Mofes, genannt Maufchte Gellkopp, aus Wpfipten, find 
deingendft verdädtig, gemeinfgaftlich mit ders zur Haft gebrachten polnifchen Juden 
Benin Jofſchel, der Heine Levim genannt, die ir der Pfarrwiddem zu Bäslack, bie 
figen Krelſes, In der Nacht vom 28ſten zum 29flen Dftober d. 3. erübten beträgt, 
lichen Diebſtahl ausgefüdre: zu haben. 

Sie ſollen ſich vorzüglich in der Gegend zwiſchen Wehlau nad Inſterburg, na⸗ 
mentsi im Piaten oder Taplacken aufbalten und dort bedeutende Diebſtaͤhle begelen. 
Ale refp. Volizeibehoͤrden und Dres Dbrigkeiten werden daher dienfklichft erfuhr, auf 
diefe Juden ein wachſames Auge gu richten, fie im Betretungs falle arretiren und an 
das unterzeichwere Gericht unser ſicherer Bealcitung ablicfern zu Taffen, 

Naſtenburg, den 12ten Dezember 1828. 


Koͤn glich Preußiſches Land.-urd Stadtgericht. 


Sianalement. 

M Der Aardu Schimßel aus Ratzten if zwiſchen 30 bis 40 Jahr alt, ſieht 
aber jünger aus, if etwa. 5 Fuß 2 Zoll groß, hagerer Statur, blaſſen, magern Ges 
ſichts, hat dünne Bartbaare, welche auf dem Kinne gelb ind röchlihe fallen,. weiße 
Yuzın. seägt einen grauen polnifgen Kittel, unter demfelden aber einen mit Nam 
king übergogenen Schaafspelz, bunte NantingsBeinkieider und Weile, einen runden 
Hut und zwelnaͤthige Stiefel, bie bereits vorgefhuhr find. Sein Paß foR vom Mas; 
giſtrate zu Biſchofſtein aus geſtellt fipn. 

9) Der Meyer Selig aus Wpßßipten iſt von Heiner Statur, ſtarkem, untet ſetztem 
Körperbau, bat ein breites Geſicht, eine eben ſolche kurze Naſe, geſundes Yusfchen, 
ſchwarze Augen, ſchwarze ind blonde unb roͤthlich fallende Barthaate, eben ſolche 
Kopfpaare, trägt einen runden Hut, Stitfel und einen weißlihsgrauen Wandtkittel. 

3) Der Mofed, genannt Baufgke Gellfopp, aus Wpfipten, 5 Fuß 6 3oM groß, 
gefund und flart von Körperbau, har gelbe ind fuchſige fallende Haare, gelben Bart, 
ein rorhed geſundes Geſicht und kleidet fi mie der Meyer Selig, unter dem Wandt⸗ 
tittel träge er aber einen ſchwarzen Gariness Rod uud ſpricht wie die beiden ander 
deutſch, aber auch litthauiſch und polniia, 


— — — 


Beilage zum Amtsblatte 
Koͤniglich⸗ Preußiſchen Bla zu Gumbinnen N® sr; 


Gumbinnen, den 17ten Dezember 188. 





Verfügung der Königlich» Preußifchen Megierung zu Sumbinnen. 
Dr. 239. 


ie Holjtaren im ben Oberfoͤrſtereien der Forſtinſpektion Johaunsburg, Goldap und 
Zofterburg, 'werden, fo wie fie jest beſteben, auch beim Holzverkaufe im Wirchfhafttjahre tar: ea 
4829 zum Grumde gelegt. Dagegen haben die Holztaxen für die Dverförftereien der Forſt⸗ ii 
inſpektion Bitfie .Abänderungen erlitten, bie wir nachſtehend zur oͤffeatlichen Kenntniß brins — 
gen. Auſſer dieſen Zaren aber wird vefp. das Holzbauer, und Rüͤckerlohn, ſofern dieſe 
Arbeiten nicht non den Holzjfäufern felbit verrichter werden, fo mie das Pflanzgeld und 
‚vom Nugholje eine Tanticme ganz nach dem zeitherigen Sägen erhoben, daher eine noch⸗ 
malige fpejielle Angabe nie weiter nörhia iſt. 

Bumbinnen, des - 1iten Ds 1828, 


























ni Holztare 
für die Derförflereien Dingfen, Ibenhorſt und Schneden pro 1229. 
— —— — — — 
232 Benennung der Holzſortimenter —** 
—1 — 1829. 
Bo Iıvlele Thle, far. pf. 
— — ⸗ 
L. Laubholz. 
Aa Eihbenholy 
— 141-1-1J Nutzeiche, melde über 10 Zoß ſtatk im Duabrat ober 14 | 


Zoll im Durchmeſſer am Wipfel it, wird, fo wie alle 
übrigen ſtarken Eichen, die zum Schiffsbau gebraucht wer: 
den verkaufe, 1 Rubiffü - “+ 00. — 48* 
n 
(Beilage zu No, 51. Erſter Bogen.) 1 » Aus⸗ 
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— 


Benennung der Holzfortimenter, 


Schock. 
Stuͤck 
Klafter. 
Fuder. 


— — —— ——— — —ñ —— — —— 
| Autgearbeitete Piepen und Tonnen ſtaͤbe, des gleichen Die 
boft und Tounendoden, die der Käufer feibit aus arbeiten 
muß, 1 Rubitfuß . . 5 > ° . 

Die Knien zum Schiffbau werben, fo wie Die zum Scifs 
bau tauglihen Eichen, nach ihrer wahren Känge und 
Staͤrke im Durchmeſſer gemeffen und dann kubiſch be. 
rechnet, verkauft, 4 Kubitfuß . . .;. 

Stamm, Pfahl» und Nabenelche, a 30 Buß fang 12 Zoll 

| im Durchmeſſer am Zopf, 1. Kublkfuß ö . 
bergleiden a 24 Buß lang 12 Zoll fhart debgl, 
dergleichen 


a30 #» ı 10 + ⸗ F ° 
Dergleichen 
| 


— 
— — 
— ——— — 


a 30 + u 9.“ 5 . . 
bergleißen a 30 Buß lang 7 bis 8 Zoll ſtark 
dergleichen 


a30 +. 67— J 

dergleiden a0 vn 56 5, 

dergleichen a0 1 Ay — ‚ ; 
Eichene Deidfl . . . 

Eichen⸗ Nutzholz aus den tödaken Eigen, bie — 
runden Rollen a 8 bis 20 Fuß lang Befchnitten . R 
Eichen, Kloben» Brennholz; von 108 Kuroitſuß, inkl hohlen 

Kaum . . . 
Eipen» Rnlppels Beeundoh von 108 Kubikfuß, int, bob⸗ 
len Raum . . . . . . A 
Eiden gus Brennſtrauch und Spro@ auf zwei Yferde ; 
Eigen ſchlecht Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde 
Eichen ⸗Stubbeubolz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum 


Gin dee De u u ee he 


an 


een — 
l ! 


ul 


Zare pro 
15:9. 


Thir. far. Hf. 


— 


3 


10 
20 
| 


ze 


5 
18 
10 


J61 
w 
11411 


— I5 — 


© 
I 


Straub und Gprod auf mei Pferde . 2 n 
Stubbenholz von 108 Kubilfuß, inkl, hohlen . F 

4 1 Stupbenholz auf zwei Pferbe . . . . 

ar 11 Grubbenpol; auf vier Pferde » . ’ . . 
.4 0. 


FETT TUE 
| 


g + 
11) 


öl.l8le sape peR 
sis #12 Benennung. ber Holzfortimenter. 1829. 
DZ DZ Thfe. for. Sf. 
— 28 44 Eiden»Gtubsenhelz auf zwei Bferde . 2 — 1 4i— 
— J 11 Eichen⸗Stubbenholz auf vier Pferde* — | 6|— 
B. Eſchen ⸗ Roth und Weißbuͤchen⸗, Ruͤſter . und 
Leinbaumholz. | | 
— I 11-1} Rusbolj! a 30 Buß lang 16 308 ſtark am Wipfel « 5 1|27]— 
— = * ⸗ a30 + ‚44 J “1% ) 5] —1- 
—- | ı1l—l>- D a2 ⸗ ‚, 16 + ⸗ o —— Ku Ye 
|: =) ' ais + 16 ı ⸗ ⸗ ⸗ = 
— 141 —— ⸗ als +» s Ah 9 8 6 I. . 2120| 
— | 11-1 d a 30 # ‚,’ 12.0» N 7  % 2 41 5l— 
— I! 41-1 B a2 vo ı 10 » ⸗ 2121— 
| 4 = 3 a24 ⸗ ⸗ 9 4% 1 o ı . . 1lsi— 
— 1128— a18 + 9 0 Bi ’ 1 144140 — 
— 11 2— ’ a24 » ⸗ 8 » 0) [) “ ' & 11424— 
— 1 f] aiß + # 8 9 [3 ⸗ {ü e . | 3i- 
— I 1ıl-!— ’ ats 4 ⸗ 6» ⸗ ⸗ Ko. . — 191— 
—11 ats + ⸗ 4 9 ⸗ ⸗ I. . — I!51— 
— 141 — und Leiterbaum Pe ’ . . — Igo|1— 
41-— Setzſtaͤmnme 2 Zoll im Diemeer « le +\—|1— 
1 dergleiben 1» + ' ae er ve 2 I 
4 der gleichen unter 4 Zoll im Diameter. s a 
— | Klobens Brennholz; von 108 Rubitfuß , inkl. boblen Rau | 1 
| 1 
| | 


— 1 — 

11 1 Rnüppel» Brennholz von 108 Kubitfuß, inkl. hohlen Raum 
— 
| |: 


| 
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'Bare pro 
Benennung der Holgfortimenten ° 1829, 


Thle. fer. HE 
Sana 2 


Schock. 
Sch, 
Klafter 
Runer 








| | | © Birfen- und Ellernholg | 

- — TI Rusdolz a 36 Buß lang 14 Zoll Hark am Wipfel. °. re! ha 
— — ⸗ a 30 _e Aa — 2120) — 
- a0 Ar HI 2 1151 — 
* a 380 + OH 4414142 — 
— a0 9. DHL IH I. 1) 3 — 
— a 20 ⸗ ⸗ 81 — — 123831 — 
- a0 eo 9 Fre — 1.207 
5, at vr» Adıa. 9 re 1116 — 
* a 244 104 J ⸗ —W — 2 — 
— a2 » ⸗ 8» N 5 —AI — 131 — 
* ai MR Hr. 11,61 
ads.» 10 + re ur Pe 181 — 

PB 


s allg — — 8 9 ⸗ Zu 

Bohlenſtamm a 30 Fuß lang 4 Zoll flat,»  . 5 

Spaltlatte a 94 bis 30 Fuß lang 3 Zoll fat . « 5 

Runblattz a 24 bis 30 Buß lang 1! bis 2 Zoll hart . | t 
3 


| 
oil 


— 


Deichſel ober Leiterbaum . 


| Fiſcherpricke a 24 Fuß lang: 48 Zell farb um .i 
ann Hopfenſtange a 15 bis 48 Faß lang 3.bid- 43h Fark 


Mn a fe u de fe je Fe he ee fach Tele 


Kleitteritange a 18 bis 20 Fuß lang 1 bis 14 Zoll ſtark 
Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang. en . 
Bobnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang . . . J 
—luwen oder Werden . . . . . . 
Sonmverbände , . . . . . 5 . 
gaſoine⸗ aus den Moorbrüdhen oder Stellffaͤten 

Aioben» Brennholz ven 103 Kabittuß, inkl. hohlen Hand 


———— — nen 
— — J 
— — — — — — — — — — — Par 
ARE BZEESEIKE 
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— RohppeisBrennfoh, von 108 Rubitfug, int. hohlen Raum 
— | 1 | Ruüppelpoly und Strauch aus ben ſchlechten Beftänden 
TA gur Brenaflrauch and Gpro auf zwei Derde  . 
— ti gu Brenaitrauch und Sprock auf vier Pferde. 
— — 1, ſoleht Brenaftrauch und Sorock auf zwei Pferde 
— — ſchlecht Brennſtrauch und: Sprock auf vier Pferde 
— 11 Stubbenbolz von 108 Kubitfuß, intl bohlen Raum: 
* auf zwei Pfere.. 








Ist EıyYa 


I BEE BE SEE Be 


Stubdenholg auf vier Pferde. “0 u. 
D. Linden. und Espenholz. 






3 a . Fuß lang 16 biß 18 Zol art 


> *2 


sv IA A HH . 


1 . 
1 “ 
1 rer ... 
1|- Sofia Linde a 24 Fuß lang 15 bis 18 Jon fat. 
11 ——Boble Linde a 18 Bid 20 Fuß lang 15 Bis 18 300 flark 
111] Baudol; a 38 bis 40 Buß Tang 9 Bis 10 Zol flart 
1— —Baubolz a 30 bis 32 Bug laug 9 Zoll ſtark —— 
— — PBaubol a 30 bie 32 Fuß lang 7 Bis g Zoll fat . 
- I 220 32 Hr — 
11} Bohlkamm a 30 Fuß laug 4 bis 5 ol hart . 5; 
| Spaltlaste a 24 bis 30 Ks laug 3 Zod fur „. . 


——ñ i““ — —ñ — —— 





11 


_ Rundlaste a 24 bis 30 Fuß lang 1: bis 2 Zoll Aa . 
_ Hopfenlange a 15 bis 48 Fuß lang 4.518 1 Zoll ſtark 

a Kleiſterſtauge a 18 bis 20 Fuß lang 4 bis 44 Zoll ſtark 
— Dachſtocke a 10 bis 12 Buß lang. . eo 4,. 
_ Bohnentöde a 6 Bid 8 Fuß lang RR er er 
— I I Segiinden 2 300 im Diemeter — 


| 
——— 


» | 
nung. 


Iileseeltititıttı 





— | 
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Taxe pro 





lar pf. 


Setzlinden 4 Zol im Dlameterr11 
Setzlinden unter 1 Zoll im Diameter. u 2 
— 4 Kloben: Breunbolz von 108 KRubikiuf, int. — Kaum — 
Knuͤppel ⸗ Brennholz von 108 Kubisfuß, inkl hohlen Raum | — 
gut Breunſtrauch und Sprock auf zwei Pre „— . I— 
gut Brennflrauh und Sprock auf vir Pre . . I- 
ſchlecht Breunſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . 1- 
ſchlecht Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde — 
Stubbenholz von 108 Kubitfuß, intl. hohlen Raum 
Stubbenbolz auf zwei Pferde —— 
Stubbenholz auf vier Pferde oe. 0.‘ 


E. Hafeln, Weidendel; und Kadbigffraud. 
gang große Zienenbände . 


Hi 
N 


1 . * * ° * — 20 — 
1 Heine Tlenenbaͤnde. 181181— 
1 aroße Tonuenbande. 1— 
1 ordinaire Tonnenbaͤnde!. FE er“ .0. , — 8— 
ıl—!- : Kleine Bandſtoͤcke ET Ge Te ee - s!_ 
41] | > [oanz Heine dergleigen . oo 0 0. 0.0. 0. Ja 
ul-I-I—Fleitefpeofen ee ee en Ir 
ı/-I-|I- fFosstie . . . . 2... J4-17l- 
4 — -|: Weidenfaſchinen 0.0. . . 1 5I— 
1 1-1—|- [große Kluwen oder Weedzen. 18214— 
17-17 Heine bergleihen 0 nn — ıtl— 
— 1-11 Li guter Zaunſtrauch auf 2 Vfertrde. — 1181 — 
— — — 1 ordinaie Zaunftraud auf 2 Pferde .  « 1-lol- 
—1-j-]| 14 ſchlechtes Breunſtrauch und! Sprock auf 2 piede. Pe -I,4l- 


I. Na 
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EErrnTErTe αασ RITTER TE En en 11 
* üf. Zare pro 
3 2 * 3 Benennung der Holjfortimenten 1829 
oje Thle. far. Hf. 
et 
O0. Madelhölzer. 
Kienen» und Tannenholz. 

— 11— Schiffsmaſten von 60 bis 90 Fuß lang, 16 bis 20 Zoll 

im Diamerer am Zopf ſtal, 1 Kubikfuß— si 
— | 1 | — — kleinere dergleihen oder Spieren von 50 biß 60 Fuß lang, ĩ | | 

12 bis 413 Zoll ſtatk 1 Kubikiuf BE 2 4l— 
— 1} — 3] Sıiffsbaiten von 35 bis 50 Fuß lang; 17 bis tu Zoll 

flart 4 Rubifu . . . . . . . 6 
- ı1]— [I Müptenweilen, Muͤhlenſtaͤnder, mie 8* eine zum Kahn, 5 

30 Fuß lang 24 Zoll ſtark — 8128— 
— 1——1 Sageblock a 32 Fuß lang 17 bis 18 Zoll flat . o. 2120| — 
— | 411 -iI— s» aD # ‚ 15 Ai v9 W 41 —— 
— 1! ı1l_1— ı a0 + e»13 ı 1 + 9 .oo 3115| — 
Im £ aM 5 44, 15 9 ⸗ . . 2101 
— |! 4ı!l_|— aaa 9 Hr HH 4 E 2| 3i— 
— ! ıl-|I- a a4 9 A ı 13 I. Hu . 21-1. 
— | 1]— 1-4 Sageblock a 16 bis 18 Fuß lang 47 bis 48 Zoll Ant 2110| — 
—- I! ıl—I- 416 18415 u TB 2i-i— 
— i 1|—|- ⸗ a 16 18 — ‚AI 14— ı i12)— 
—- I 1l—|- vs ab 1812 BB ⸗ 11-i— 
— 1 11-4—] Bageblod a 12 Buß lang 17 bis 48 Zoll > R 1115 * 
—24— „al ss 1A 16» Ele 
Ber ⸗ ai? # » 13 44 4 ; |: 
— 1— — Ertra » Bauholz; a 40 bis 42 Fuß lang 11 bis 12 zon dert 4 ge 
— | 1 — 1-1 Erin Baupol; a 36 Fuß lang 11 bis 12 Zoll ſtark 31 8i— 
— | 11—1-— I Started Bauhol; a 30 bid 32 Fuß lang 42 Sof ſtark 21148 — 
— I 41l— Starkes Baubolz a 30 bis 32 Fuß lang 11 Zoll flerk . 2i 3l— 
— 1 —— — Ordinaires Baubolz a 36 Fuß lang 10 Zoll flarf I ı |26 - — 


11132351114145611711114 
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Stüd 





z ‚ - 


Klafter. 





— 





Fuder. 


———— — eh 


— Ordinaires Bauholz a 30 Fuß lang 10 Zoll ſtark d 
— a a9 9 9. , 
— J Bittel Bauholz a 30 Buß lang 9 Zoll fr .,. 5 
4. nt ae ee Pa NE 
— I Rleined Bauholz a 30 Fuß lang 8 Zoll art .'. 
— s ⸗ a0 + 70% ⸗ 4 
J— ⸗ a 36 6—44. 

⸗ „» a0 + ‚64 Na. 

⸗ — am 3 ı5 4 I. n F 
Bohiflammi a 30 Fuß lang 4 Zoll ſtark u 
Spalilatte a 30 Zuß lang 3 Zoll ſtark FR 
Rundlarıe a 24 bis 25 Fuß lang 15 did 2 Zoll far . 
Fiſcherpricke a 24 Fuß lang 4 biß 14 Zoll fiaıf . . 
Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang a 
Bohnenflöce a 6 bid 8 Fuß lang — N 


loben’ Brennhel; von 108 Kubikfuß, inf, ——— 
Knüppel⸗Brennholz von 108 Kubitfuß, inkl. hohlen Raum 


ahſholz von Bruch⸗Kienen und Tannen 8 Fuß lang, 3: Ku 
„. ar 25 Fuß Seele y0s 63 Kusitfug, inkl hobien Aal 


Zaunſtackeln auf 2 Mare - - a. 20 
gut Breruftrauh und Sproc auf zwei Sede „ 

gut Breunſtrauch und Sprock auf vier Pferde . 
ſchlecht Breunftrauch und Sprock auf zwei Pferde 
| ſchlecht Brennſtrauch und Gprock auf vier Pferde 


Aleiſter ſtange a 18 bis 20 Fuß lang 4 Zoll ſtark. 
= a 15 bis 18 Fuß lang 3 Zoll flarl . 


Stubbenhol; von 108 Kublkfuß, inkl. hohlen Raum 
Stubbenholz auf zwei Pferde » Un --. 
Stubbenholz auf vier Pferde — ⸗ 
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l, Laubholy 
Aa Eicheutbolz. 2 


welche über 10 Zoll ſtark im Quadrat, oder 
14 Zoll im Darchmeſſer am Wipfel iſt, fo wie Alle 
uͤdrigen ſtatken Eichen, bie zum Gchiffebau gebraucht 
werden, 1 Kubikfuß. . ı. ’ 
Husgearbeitete Piepen und Bonnenfläbe, deßgfeien Dr 
boft» und Eonnenboden, die der Käufer ſelbſt as ardei 
ten muß, 4 Kubikfuße. 8 . . 
Die Knien zum Schiffsbau werden, fo wie die übrigen 
| sum Schiffbau taugliden Eichen nad ihrer wahren 
Länge und Stärke im Durchmeſſer gemeffen und dans 
kubiſch berechnet, 1 Rubilffuß —. . . . 
Stamm, Pfahl⸗ und Nabeneihe, a 30 Fuß lang 12 Zoll 
im Durchmeſſer am Zcpf, 1 Kubikfuß m. 
bergleihen a 24 Fuß lang 12 Zoll art; Detgh 
bergleiben 230 + ,40 + 5 = 
dergleihen a0 1 9 HH 2. 
dergleihen a 30 Fuß lang 7 bis 8 Joh ſtark 
dergleihen a 30 + 6,7% B z 
- dergiihen a30 + 5:6 4 # ‚ 
—* dergleichen a0 oo AH Hd . 
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331 Banane der Helrfostimensen, 1829. 
ol 

J —— far. »f. 








— Deihfel . oo... . il: 
Eichen⸗ Nutzholz, aus den ſdabbaſten Eiken, nefunden 
runden Rollen, a 8 bid 10 Fuß lanı, geſchnitten 
Eichen Klobenbrennhelz von’ 108 Kubitfug, inkl, boblen 
Rıum . : . . . 

£ den eruppel Brennholj von 1083 Rusitfaß, intt. 60% 5 
len Raum . . . . . . 

Buter € den» Brengſtrauch und Sprock Eu zwei ists | 
Butr Eimen: Brehnflraud ud Gpro auf vier Pferdes; — 
| Geringer Eichen» Biennflraud und Sprod auf zwei Bf: | 


3 1101 — 


Beinzer EichenBrenaſteauch und Sprock auf vier Pferde 
Erden: Studbenho z von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum 
Eier. Stu: benhoiz auf zwei Pferde . . . . 
Eichen ⸗Stubbeaholz auf vier Bere . 2: 2. 


N 


B. Eſchen, Noch. und Weißbüchen, Küftern 


und &. inbaum, 


Nugsolz von 30 Buß lang 16 Zoll ſtark am Wipfl . 
⸗ ⸗304⸗ 3* it + J ⸗ ⸗ 
24 
18 . 
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24 
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Stuͤck 
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Benennung ber Hetsfortimensen 








— | 9eionn von 18 Bu Ing. 9 Jet Hart am wie 


⸗ 3. ı ı Bi u 
D ⸗ 8 ⸗ ⸗ 
⸗ u — — 
13 a ee or ern 
Deichſel und Etrbauım » 


Setzſtaͤume 2 Zoh im Diem . 2. :0,% 
Setzſtaͤmme 1 Zoll im Diem . . 2.0. 
Setzſtaͤmme unser 1 Zoll im Diametert  . 


Kloben⸗ Brennholz; von 108 Kubitfug, iakl. hobien Raun 
Rahppel: Brennholz von 108 Kubitfuß, intl. boblen, Raum 


Straub und Sprock auf zwei Pferde . .  . 
Stubbenholz vom 108 Kubilfuß, int, hohlen Kaum 
Stubbenholz anf zwei Pferde , Ma . R 
Stubdbenholl auf vier Pferde Bi a 


C. Birken. und Ellernholy 
Nutzholz von 36 Fuß larg 14 Zoll flat . . 
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Königlich; Preußifhen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 52. 





Sumbinnen, den 24 Dezember 188  , 


Berfügungen ber Königlich Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen: 
Di ir dem zur Verpachtung der im Gumbinnenſchen Kreife belegenen Koͤnigl. Dar Ür. 240, 


maine Buplien am 40ten d. M. angefandenen Lizitarionssermin das Konkurrenz er 
von Pachtluſtigen nicht ſtattgefunden bat, fo wird felbige non Trinitatis 1829 ab, —— 


auf ſechs, zwölf ober „achtzehn Sabre im Wege der eizitation hiedurch —* up 
audgeboten. FE U: r024. 
Die Daepestigenien Befieben in dem Vorwerte ‚Buiplien end Wuſterwitz, — 
in der Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrerer awangepfptigen Krüge und 
Gchantpäufe. . ' 2 
Die Domaine liegt u Meil⸗ sou Gumbinuen, 5 Bit won — und 
16 Meilen von Koͤnigsberg. 
Dad Bier Buplien enthält“ 
627 Morgen 44 Ruthen Acker, wovon Z jur 2tın unb 3 jur. Bten Klaffe 
gebbren, "': 





0 Oo + 105 °s. Bäctem, - | 
Be, 52. Erſtet Dagen.) 1 475 Dow 
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475 Morgen 447 Ruthen Wiefen, mit der Hälfte reſp. zur Zten Jund Aten 
Klaffe gehörig; . 
739.087 0 +-Hötung, er 
41 + 45 + Gemaͤſſer, 
61116 Hof⸗ und Bauffellen, Graben und Unland, 





— — — 
. Summe »1965 Morgen 124 Rurhen preuß. F 
Das Vorwerk Wuflerwig enthält: 


n 
7 4 


* 


ſchaffen. 


t 


— 


> 660 Morgen 11 Ruihen Acker, wovon 3 jur 2ten und rs zur Iten Klaſſe 


— gehören, 

er ’ 155 P Garten, 
31.9 4160 + , Wiefen, zur aten Klaife gehdrig, 
1001 + 2 + Hütung, 

9. 0 4 + Gemäffer, 

70 ⸗ 14— 


Oof⸗ und Bauſtellen, Graben, Unland ıc., 
2096 Morgen 140 UT preuß. 











Die Domaine befinder ſich im guten Rukurs Zuflaude und 2 — zur 
Pferde⸗ und Schaafzucht geeignet, . 


Die Vorwerk gremen und bilden ein EEE — 
Aecker, Wieſen und Weiden haben überall eine A abtragige und vdurcwes 


autzbare Lage. * 


König. Inventarium ift wenig vorbanden, und daber fowobl bad ders als 
Wirthſchaftsgeraͤth, alt bad Betrieb⸗ und Rugpich vom augichenden Päxter zu bo 


Die Pachrbedingungen, die Flurpläne und Bermeffungs, Nadricten werden je 


dem Pachtluſtigen in der bicfigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht u 
werden. 


Die in devofltalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baa⸗ 


rem Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfuͤllung der kontraktlichen Ver⸗ 
RE vorweg nicberjulegende Kaution > auf 1200 Rıplr. TUR 


Der 
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Der Lizitationdtermin wird Montag, den 26ffen Januar k. J. Nachmittags 
un 4 Nr im hieſigen Regierungs - Gebaͤude vor dem Departements-Rath abgehalten 
werden. a | A: 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine den zureichenden Qualifikations- und 
Vermoͤgens⸗Nachweit führt, und bie flipulirte Kaution fogleich miederlege, wird zum 
Bebote zugelaffen werden. 

Die Zuſchlagẽ erthttlung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterium 
vorbehalten, und jeder Lizitant an ſein im Termine abgegebenes Pachtgebot bis zum 
Eingange der vorbehaltenen Entſcheidung des Koͤnigl. Minifteriumsd gehunden. 


Gumbinnen, den 17ten November 1828. 


— — 14 


Bahufs der moͤglichſt ſichern Bewirkung der Ruͤcklieferung nicht augenommener Ür. 241. 
Briefe an deren Abſender bat der Herr Generals Voſtmeiſter von Nagler Erzellen; zunen des 
famtlichen inlaͤndiſchen Poſtanſtalten eine beſondere Jaſtruktion ertheilt, der gemäß bei * 


den Polijeibhoͤrden von den Poſtaͤmtern eine Nachweiſung unter Beifügung dev Retour— ar 
Briefe mach Ablauf eines Tertials, oder monatlich, mit der Aufforderung uͤberſandt 1037. —8 
werben fol, die Angaben bed Briefstraͤgers einer Pruͤfung zu unterwerfen und bie 
Nachweiſung mit Erörterung der Gründe, Beitend ber Polizeibehoͤrde, in der dazu ber 
flimmten Rubrik zu berichtigen oder zu Beflätigen. Bei Retours Briefen, die aus 
Dörfern ıc. abgefandt And, und deren Beſtellung nicht zu bewirken geweſen iff, muß 
der Grund ber Nichtbeſtellung von den Schulzen, oder der fonfligem Ortsbehoͤrde 
ertweder befonderd, oder ‘aber auf ber Mückfeite des Briefes befcheinige werden, 
Vorſtehendes wird fämtlichen Volijeibehoͤrden in! Gemäßheit der hohen Verfuͤ⸗ 
gung des Koͤnigl. Minifkerii des Innern vom 2Ofen November d. J. zur Achtuug 
Befannt gemadit. ’ i 
Gumbinnen, den 12ten Dezember 1828. 


— — 


*a 
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Nr. 242. Da ber Zabres ſchluß der Hauptlaffe herannahet, fo werden alle diejenigen, melde 


— —— liquide Forderungen aus dem ablaufenden Fahre am dieſelbe zu machen haben, auf⸗ 


an die Regie gefordert, gegen Ende dieſes Monats vollſtaͤndig juflifljirre Liquidationen bei und eins 


in zureichen und die Zahlungs» Anmweifung zu: gewärtigen. 
— Zugleich werden diejenigen, welche von erfolgten Auweiſungen bereits Nachricht 


* Debt. erhalten, die Gelderbebung aber noch unterlaſſen haben, hiemit erinnert, der Haupt⸗ 
taſſe die Quittung unverzuͤglich einzuſeuden und dem angewiefenen Betrag abzuheben. 
Feſtſtebende, für Rechnung der Hauptkaſſe zu leiſtende Zahlungen, als Gebaͤlter, 
Eivil, und Mititairpenflonen, Invalidens Gnadengehaͤlter at. ſind der Haupikaſſe bis 
zum Zten Februar 1329 unter Ueberſendung vollſtaͤndig juſtiftzirter Reldge, unfehlbar 
und in der Art anzutechnen, daß für Diefe Ausgaben Feine Reſte verbleiben, webbalb 
bie betreffenden Empfänger zur Adhebung ibrer Forderungen zeitig aufjufordern find. 
Bumbinnen, den 158ten Dezember 1828. 





ti des Königlich - Preußifchen Oberlandesgerichts Yon 
Litthauen. 


Nr. a5. J. Semaͤßbeit bee Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 13ten April 182% (v. Rampe 


wor uRa Jabrdũcher Baud 23. Seite 214) ſiud der Juſtizamtmann Facs.y zu Abſteinen bei 


teriuchunge- den Hauptzoll+ und Steueraͤmtern Schmalleniugken und Tilſit, und der Oberlandes⸗ 


Se gerichts / Weferendarius Egrdser zu Gumbinnen. bei den Dauprämiern Gumsinneg 


—* euet / Ind Stolluponen einſtweilen zu Unterfuhungs:ictern deſtellt und ermächtigt worden, 
Schmale die im dem: Bezirken biefer Behörden vorkommenden. Steuer, und Zoll · Kontraben⸗ 


— vg — * tieren‘ in: der Eigeuſchaft gewoͤhnicher Unterfuchungtrichter zu erdrtern: Die beirefi 


—— ſenden Gerichte haben daher die au Ale von dieſen Beamten ergebenden Requiſitionen 


a 4. gebührend zu erfülhen und die Gerichtseingeſeſſenen den rg derſelben in 
berrehend.n Sachen ihres Reſſorts Folge zu leiſten. 


Anſterdarg, den Atem Dezember 4828. 


Rn ee 
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Bekanntmachungen don Behoͤrden außerhalb der Prodinz 


Zum Sefgäfifgebraug der bnigl, Wegierung And an gapler jahrlich ungefähr {er 
ſorderlich· 
is Hich Motens oder Uftendefel- Papier; 
20 Rieß Rechnungs» Papier, 
90 Rich Belins Kronen» Papier, 
150 Ruß Mittels Bplerpapier,) 
300 Rieß Konzept» Papier, 
40 Rieß doppeisblau Papier, F 
15 Rieß einfach» blau Papier, 
70 Rieß klein Pack⸗Papier, 
20 Kick groß Pack⸗Papier. 

Da der mit dem bisherigen Lieferanten geſchloſſene Kontrakt zu Ende geht, fo 
ſoll diefe Gapiers Lieferung vom Aiten Januar k. 3. ab auf anderweite drei oder ſechs 
Fahre im Wege der Lizitation ausgeboten werden. 

Ein Termin hiezu iR auf den 26ſfen Januar 1829:in Dem lieinen Konfe⸗ 
renzlofale der Koͤnigl. Regierung angefegt, welchen ber dazu ernannte Kommiffariud, 
Regierungs⸗Sekretair Trittin, abhalten wird. 

Die Lizitationsbedingungen werden jedem Lieferungbluſtigen in ber biefigen Ru 
gißratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, 

Wenn im Termine. Unternehmer erſcheinen follten, die nicht alß Inbaber von 
bedeutenden Papier» Fabriken: bekannt And, und deren Erfuͤllungsfaͤbigkeit nicht auf 
Notorität beruht, fo Können biefe zug Pigftarion mur unter ber Bedingung einer ats 
gemeſſenen Kaution zugelaffen werden. Wer bie beſten Papierproben einliefert und 
die mindeſten Breife dafuͤt fordert, dem wird dieſe Papler»Pieferung uͤberlaſſen werden. 

Koͤnigsberg, dem Aſten November 1828. 

Koͤniglich⸗ Preußiſche Regierung⸗ 


en” 


Bir 


— 1034 — 


Das im Hauptamte Drtelöburg belegene abel, Gut Theerwifh Wolle, aud 9 Hu⸗ 
fen 41 Morgen 132 [Rurhen kullmiſch Vorwerksland und 7 anf Land regulisten 
Bauern beftehend, fol vom Affen April 1829 ab verbachtet werden, u 

VDer Termin bleju ſteht im unferm Gefhäftslokale auf den 12ten Februar 
4829 Nachmittags um 2 Uhr an, und koͤnnen die Geueral Vachtbedingungen, fo wie 
die Taxe ded Guts täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, i 

Mobrungen, den Sten Dezember 1828. 
Königlich » Oſtpreußiſche Landfhafrs. Direktion. 


* 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


J⸗ Gefolge des Publikandi Eines Könige. Höchftverordneten Dberlandedgeritd von 
Litthauen vom 26ſten November d. J. (Amtsblatt pro 1828. Pag. 977) wird unfere 
Belanntmahung vom 2ien April d. J. (Amtsblatt pro 4828, Pag. 348.) hiedurg 
aufgeboben, — 
Sumbinnen, ben 17ten Dezember 1828. 
Koͤniglich · Preußiſches Land. und Stadtgericht. 


— — — 


Dienſtag, den gten d. M. in der Mache gegen 12 Uhr wurden aus der Rrugeinfahre 
zu Iſchdaggen den daſelbſt uͤbernachtenden Wirthen aus: ſtlein⸗Berſchkurren, Chri⸗ 
flian Strupat, eine braune Stute wit einem Gterne, 12 Jahre alt, und Bottfried 
Eugelhards ein brauner Wallach mir Blaͤſſe und zwei weißen Hinterfügen, geſtohlen. 
An demſelben Tage Abends um 10 Ubr urgefaͤhr fand ebenfalls der Schullehrer Das 
niel Diivier aus Kubbeln feine 9 Jahr alte und 4 Fuß 11 Zoll große Fuchs ſtute 
aus feisem Stalle, den man gewaltſam erbrochen hatte, entwandt. 
Legtere iſt beſonders an einem großen weißen Flecken auf dem Küden kenutlich, 
der vom Druͤcken des Sattels herruͤhrt. 
Wer 
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Mer die Tbaͤter dieſer Diebflähle nachweiſen und vorberbenannte Beſtoblene 
zu ibrem Eigenthume wieder dringen kann, erbäls für jedes Pferd einen Ehaler 


Belohnung. 


Gumblunen, den 12ten Dezember 1828. 
Der Landrath 


v. Lyncker. 


Die in Stelle der früͤhern Ucciſeabgabe tretenden Marktſtand⸗ und Ufer-Gelder, 
welche nad) einem hoͤhern Dres beſtaͤtigten Tarif an den Jahr» und Wochenmaͤrkten 
in Ruß erhoben werden, follen auf ſechs nad einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachter werben. 

Hieju iſt der Termin auf den Tten Januar 1829 Nahmittagd um 3 ube im 
Bureau des Polljzei⸗Officii zu Ruß vor mir anberaumt, und werden Pachılurlige, 
die eine angemeffene Kaution zu flellen im Stande find, zu beffen Weprnchmang eins 
geladen, 
Dir Tarif, fo wie die nähern Basıbedingungen, Ynnen in ber pieflgen negiſtra⸗ 
tur jederzeit eingefeben werben. . 


Hevdelrug, den 14ten Dezember 1828. 
Der Landrath 


v. Zabeltif. 


— nn 


PR 


H herer Beſtimmung zufolge ſoll ein in der Känigl, Warnenfhen Forſt, und zwar 
in den Jagen Ro 68 und 69., beim Dorfe KleinsFoduppe belegenes Terrain, befles 
bend in 5 Morgen 39 Ruihen prenß Mach an Ader» und Wieſen-VAbſchnitte, im 
Wege der Lizitation meiſtbietend veräußert werden. Die Verdaßerungsfäge find im 
Falle des Verkaufs folgende, und zwar; 

a, die jährlihe unabloͤsliche Grundfteuer A 5 Sgr. und 

b. das Kaufgeld .. 44 Rıble, 3 Ser. 4 Pf. 

Der 


Oer Lizktationdtermin ficht auf den 27Ren Januar 1829 Nachmittags um 
2 Ahr im Forſtdienſthauſe zu -Warnen an, zu welchem jahlungsfähige Erwerber mit 
dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die nähere Bekanntmachung der Ver⸗ 
faufdbedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird, 

Hibıp, den 16ten Dezember 1828. - 


Koͤniglich Preußiſche Forſtinſpektion. * 


24 


= — — — — 


ie 


Die unten — ſignaliſtrten poiniſchen Huten Aaron Szimfel aus Ratzken, 
Meyer Selig und Mofed, geuannt Wauſchle Gellkopp, aus Wpftpten, find 
dringendſt verdächtig, gemeinſchafilich mit dem zur Haft gebrachten polnifhen Fuden 
Lebin Joſchel, der Heine Levin genannt, den in der Pfarrwiddem zu Baͤslack, bie 
figen Kreifeß, in der Nacht vom 28ſten zum 29fen Ditober d. J. veruͤbten betraͤcht⸗ 
lichen Diebſtahl aufgeführr zu haben. 
Sie follen N Vorzüglich. in der Gegend zwiſchen Weblau und Jaſterbuts, — 
mentlich in Piaten oder Taplacken aufhalten und dort bedeutende Diebſtaͤhle begeben, 
Alle reſp. Vollzeibehörden und DrtösObrigkeiten werden daher dienſtlichſt erſucht, auf 
diefe Inden ein wachſames Auge zu richten, fie im Berresungdfalle arreriren und an 
das unterzeichnete Gericht unter fiherer Begleitung abliefern zu Inden, 
Raſtenburg, den 42ten Dezember 1828. 


Köni’glid» Preußiſche⸗ Land» und Stabigericht, 


Signalement: 

4) Du Aaron Schimßel aus Ratzken if zwiſchen 30, bis 40 Bahr alt, fleht 
aber jünger aus, il eiwa 5 Fuß 2 Zoll Hroß, hagerer Statur, blaffen, magern Ges 
achts, bat dünne Barthaare, welde auf dem Kinue geb ind Möchtihe fallen, weiße 
Yugendr., trägt einen grauen polnifhen Kittel, unter demfelben aberfeinen mit Man 
fing uͤberzogenen Baantipeh, bunte Rankings, Beinkleider and Weſte, einen runden 


Su 
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qut und zweindchige Stiefel, die berelts vorgeſchuht Hab, Sein Paß fol vom Ma 
giftrate zu Biſchofſtein audgeflelt fiyn. 

2) Der Deper Selig aud Wpfipten If vom Meiner Statut, ſtarkem, unterfehrem 
Körperbau, hat ein breites Geſicht, eime eben ſolche kurze Nafe, gefundes Husfeben,. 
ſchwarze Augen, ſchwarze ind Blonde und Roͤtdliche fallende Barthaare, eben folde 
Kopfbaare, ffägt einen runden Hut, Stiefel und einen weißlich grauen Wandtkittel. 

3) Der Moſes, genannt Mauſchke Gellkopp, aus Wpftpien, 5, Fuß 6 Zoll groß, 
— und ſtark von Körperbau, hat gelbe ins Fuchſige fallende Haare, gelben Bart, 

ein rothes gefunbed Geſicht und Kleider fich wie der Meper Sig, unter dem Bande 
Birsel trägt er aber einen ſchwarzen Satinet Nock und ſpricht wie die beiden andern. 
deutſch, aber auch litthauiſch und polnifc. i 


"ik 
r 





€ 


Aus dem Hieflgen Gefängniffe HE der untenfichend Bejeilinete Boodmamı Eprifien 
Baudien, welcher wegen thaͤtlicher Widerſetzlichkeit Sei: feinapiNirretirung gegen die das 

zu beauftragt geweſene Perfonen ald Girafı Befangener‘ in Werhaft geiwefen, aber 
er wegen eined begamgenen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen worden, in ber 
beutigen Nacht mistelfi gewaltſamen Durchbruchs eutfprungen, 

Saͤmtliche Eivils und Meilktairbebörden werden erfucht, auf denfelben Ach M 
baden, ibn im Betretunasfalle zu verhaften und an ans unter einem Adern Geleite 
wach GSoldap abliefern zw laſſen. | 

Goldap, den 13ten Dezember 1828. 

Koͤnlglich Preufifches Stadtgericht 


Signalement. 

Gehurtort: Surminnen. Vaterland Vreußen. Gewoͤbnlicher Aufenthaft: — 
das Dorf Bodſchwingken, Kreifes Goldap, Religion: evangeifh. Gtand, Gewerbe: 
Loosmann. Alter: 38 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll Haare: ſchwarzbraun Stirn: 
nietrig. Augendraunen ſchwarzbraun. Augen: blau. Nafe: Hein, Mund: gewoͤbn⸗ 

[Re 53. Bweiter Bogen.) 2 ud. 


> 
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ich. Zähne: gefand, Bart: braun. Kinn; sund. Geſichtsfarhe; geſund. Geſichts 
bildung: gemöpafig. Statur unterfigt. Gprade: deutſch und pelnifd. Wefondere 
Kennzeichen: keine, _ — F 25 ao 
Belleidung: ein alter ſchwarz ⸗ wandtener Rock, eine, alte weiß / wandtene Jacke 
blaugeſtreifte leiawandtene Weſte mis bianken, Knöpfen, lange weiß⸗ wandiene Hofen, 
ein Paar Schuhe mis hoͤlzernen Soßen und cine alte blau / tuchene Wüge mit roibem 
Vorſtoß. i F u “ ‚ * eo 





Aus Yustieigen Geräugniffe IR, der untenfchend dejeichnete Boohmann und Saab 
wehr vann Rihael Brodomski, melder wegen Pferbebichflapls in Verhaft gewe⸗ 
fen, mittelſt gewaltſamen Durhbrugs in der heutigen Nacht entfprungen. 

Saͤmtliche Civil⸗ und Militairhehörben werden erfucht, auf benfeiben Acht zu bar 
ben, ihn im Werserungefalie zu verhaften und am und unter einem fihern Gelcite 
nach Goldap abliefern zu laſſen. | i er 2 N 

Boldap, den Löten Dezeinder 1828. u 

Koͤntglich⸗ Preußiſches Stadtgericht. 
— — Signualement — nn 

Gebursöort: Kutten. Vaterland: Preußen, Gewöpnliger Aufeuthait: Dorf. 
Upalti, Kreifeb Lögen. Feliglon: evangelifd. Gtand, Gewerbe: koobmann. Miter: 
34 Jahr. Größe: 5 Fuß 8 Zoll, Haare: braun, Stirn: niedrig. Yugenbraunen: 
gelblich. Mugen: tiefliegend und blau. Mafe: dick und eingedruͤckt. Mand: aufge, 
morfen, Zähne; gefund, Bart: gelblich. Kinn: gemähnlig. Giſichesfatbe: gefund, 
Geſichtoblldung: gewoͤhalich. Statur: fhlanl. Sprache: deutſch und poluifh. Ber 
fondere Kennzeichen: im @ehhte fein pocengrübig. 

Belleidung: ein alter graumandtener Rod, Blaue Iclnwandtene Wehe, weißt, 
leinwandtene Hofen, gewöhnlihe Stiefel, runder Hut und ein roth/ und gelbkaitu⸗ 
ned Halstuch. u 


— — 
+ # # 4 
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An 2aßen September d. J. wurde von und die Häuflingia Anne Raria Schrein 
ber mit einem Zmwangspafle nah Gumbinnen entlaffen, wo fe mac der letzten amt 
lichen Benachrichtigung vom 13th v M., indeſſen noch nicht eingetroffen war. 

Wir erſuchen daher alle vefp. Vollzeibehoͤrden Biebur ergeben, auf bie 
1. Schreiben, die ſich wahrſcheinlich zwecklos umbertreibs, vigiliren, ſie im Berserungbs 


falle arretiren und und auführen zu laſſen. — 
xabpiau, den 12tens Dezember iss8s. Be “ 
| Königlich» Oſtpreußiſche Candarmen + Berpflegungs + Juſpeltion. 2 ö en 


Signalement. | of 

Famillenname: Schteiber. Borname:: Unna Waria. Gebarsdors:' Weishiänen, 
Anufenthaltsort: unbeſtimmt. Religion: euvangelif. Alter: 30 Jahr. ‘Größe: 4 Fuf 
9 Zoll. Haare: braun. Gira: niedrig. -Augenbraunen : beaun,. Yugens grau. 
Naſe: fpig. Mund; groß. Zaͤhne: gut, Kinn: ſpitz. Geſfichtbildung: oval. Ges 
ſichtäfatbe: gelblich. Gejkals: klein. Sprache: deutſch und littihauiſch. Beſondere 
Kennzeichen : fein pockeunarbig. f j — 
Da bem Kolluer Carl ip zu Schillendera, Amts Mehlau, unterm a2ees Auguſt 
Bd. J. in den Probedienſt von hleraus gegebene Häusling Heinsih Behrend, if 
am 12tin d. M. aus biefem Dienfte heimlich entwichen. - 

Ale reſp. Potigeivehärden erſuchen wir gamg ergebenfl, auf dieſen Fluůͤchtling vi⸗ 
guiren, denfelben im Betretungdfalle arretiren und und gefäigft zuführen zu laſſen. 
Zapiau, ben 13ten Dezember 1828. 
Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Verpflegungs » Inſpektion. 


Signalement. 
Der Heinrich Behrend iſt aus Schoͤnwalde, Amts Wehlau, gebuͤrtig, 44 Jabre 


alt, evangeliſcher Religlon, 5 Buß hoc, bar ſchwarze Haare, Funde Stirn, ſchwarze 
| 2 Bu 


w 


Fr 
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Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund, etwad lange Naſe, ſchwarzen Bart, 
fehlerhafte Zähne, etwas ſpitzes Kiun, gefunde Geſichts ſarbe, laͤngliche Geſichtsdilduns 
Beine Geflalk, feige deusfch, iſt pockengruͤbig und auf dem rechten Auge blind. 


Pe 





- 


Der unten näher ſignaliſirte Häusling Tobann Tofepb Ewert, melden wir 
dem Poflpalter Frank zu Schillopiſchken in deu Probedienß gesehen harten, if}, nach⸗ 
dem er noch zuvor einen Diebſtahl begangen, am Tien d. WM. aus demſelben entwichen, 

Alle reſp. Voligeibehdrden werden daher dienflichft erſucht, auf dieſen Außerfk 
‚gelährligen Blüchtling ein wach ſames ‘Auge zu richten, ihn im — arreil⸗ 
zen und bier wiederum: einliefern laſſen zu wollen. ; 

Zapiau, dem 18ten Dezember 1828. 

—— Oſtpreußiſche Landarmen - Werpflegungs⸗ Juſpektlon. 


Sign alement 

Dir Jobann Joſeph Ewert if aus Guttſtadt gebürtig, 26 Jahre alt, 5 Fuß 
4 bis 5 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, fhwarzbraune Nugenbraunen, 
blau Yugın. proportionirte Naſe und Mund, weiße voljäplige Zähne, ſchwachen 
Bart, rundes Kinn, ovaiıd Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Schalt und 
beſonders daran keuntlich, dag er wis einem grindartigen — auf dem Kopfe 
behaftet iſt, weoron di: Haare außgchen, 





Dar mittelſt Steckbrief vom osften November d. 3. verfolgte Daniel Kia if 
unterm sten d. M bier wiederum eingeliefert. 
gi.fie, den .en Desember 1828. 
ZN eußiſches —* 
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Dar Aupferſchmidtgeſelle Witberur Hokfſchlld aus Hammerfkein gebürdg, bar 
‚bier nachgewicſen, feinen Weifepaß. d. d. Hammerfein den 2uften Maid. 3. ausge- 
ſtelli, auf ein Jahr gültig und zuletzt den 17ten d. M. in Ungerburg auf Goldap vis 
firt, in ber Gegend von Darkehmen verloren zu baben, welche zur Bermelbung et 
waniger Mißbraͤuche hiemit befannt gemacht wird, 
Juſterd arg, den ofen November 1823. 
Der Magiſtrat. 


un. ' — —ñ— 


Da auß. dem Probedienft des Gutsbeſitzers auf Gruüͤnden, Herrn Juſtizkommifſariu 
Kapfer, entlaufene und mittelſt Stecbriefs vom Aten d. M. verſolgte Häusling Frie⸗ 
drich Wilbelm Harımans iſt ergriffen und bier wiederum eingeliefert m. 
Zapiau, den 12ten Dezember (828. 
Koͤniglich · Oſtpreußiſche — Jufpetton. 





— 


Da im 49ſten Stuͤck des hielgen Amtsblatts von der Koͤnigl. Landarmen ⸗ Vers 
pfleguugs· Inſpettion Tapiau verfolgte Haͤusling Jakob GSottlieb Romepke if 
unter dem Namen Jakob Gottlieb Jodat bier ergriffen und feiner Seaͤhr lich⸗ 
keit wegen, mittelſt Feſſeln an die Koͤnigl. Landarmen ⸗Verpflegungs Inſpektion Taßiau 
dato abgeſendet worden, Behufs Berichtigung der Steckbrieftkontrolle machen wir dies 
ſes bekaunt. | 
* ben 18ten Dejemiber 1828 
Der Polizjei-Magifren 


Ti 


Dun 


Dir aus dem Sröbedleuft des Herrn Gutsbeſiets Reummipaer auf Heiarichsboff 
entlaufene und mittelſt Steckbriefs am sten d. WR, Herfolgte Hausliug Johann Ceis 
gentlich Mich ael) Ozlobeck iR ergriffen und wiederum iu De hieige en ein 
geliefert worden. 
Taplau, den 18ten Drjember 1828. .: J 
Koniglich⸗ Ofpeenfifde Eavermen- Bapfeguge depatin. . 





Perſonal⸗ ser 
Der Krugbeflger Jobann Karl Eggert iu Groß, Staisgirren, Nicderungfd:n 
Kreiſes, HE vonder König. General» Rommiffion — Ofpseifen und —— als 
Boniteur angeſtellt und vereidigt worden. 


Der bisherige Regiſtratur⸗Aſſiſtent Leopold v. Kannacher iſt zum Regiftra⸗ 
vor und Kanjzeliſten bei dem Koͤnigl. Inquiſitorlat zu Juſterburg ernanut worden, 


Dem hieſigen vormaligen Stadtkaͤmmerer und Rathoͤherrn Dodillet if, da er 
fein Amt 16 Jabre hindurch ohnunterbrochen ehrenvoll bekleidet hat, nach $. 156. der 
Staͤdteordnung dad Prädilar, ald Stadtaͤlte ſter, als eine Auszeichnung feines 
Verdienſtes auf Lebendladg beigel-gt worden ; welches wir hiemit auf den Grund der 
Verfügung Einer biefigen Königl, Preuß. Hohen Regierung, . Nöckellung bed Inuern) 
vom 24fen November d. J. dienſilich bekaunt machen, ‚ 

Gumbinnen, den 17ten Dezember 1828. n 

Der Magifran . 
—— 
Berichtigung. 


S. 9%. 3. 8. ſi. Bupffribigionk Subſtriptlon, S, 1012. 3.4. ſt. 
die I, den, 
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Nahmwmeifung 
son 
Ben Betreide» und Bitltuglienpreifen 


in den Stadten Wngerburg, Gumbinnen,. Johannsburg und Zilflt, 
für den Monat November 1828. 





Setreide und Hülfenfrüdte Rauchfutter. 
— TEE Dan Sr, So ge EEE Zee Zee 





Namen Imerenifoggen,i@crke, Hafer, | _ Erdiem Kartofe | Heu, ISteod, 
— graue, | meiße, 


z.&gr. „le. Spt. Aa. —ã— ———— ef. Ir. Sat. re. Sgr. srl T. Sat. ler. priSar. f. TiSar * 





— der das 
der Shetifel — 8Zentner. J Schod. 
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BSumbinnen, ben 24ften Dezember 1828. 
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Fortſetzung der — 0 zu Mro. 51. 
Holztare 

fuͤr die a 
Dserförkerei Sara 
pro 1829. 
> 
a 
u 8 * Bor: pro 
3181812 Benennung der Holzfortimenter. 1829. 
So lo Ko 8 1Eble. far. »f. 
Raubhol,. ° 
A, * idenboTy. 
1i— —1 Nutzelche, welche über 40 Zoll ſtark im Quadrat oder 14 n 
ZU im Durchmeſſer«am Mipfer ift, fo wie alle übrigen 
flarten Eichen, die zum Gciffsten gebraucht werden, 
1 Kubikfuß 4 D . . » 4 
F 


— zu No. 52. Erſter Bogen.) i . Aus⸗ 
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Ge an — PEN 
3! Il. Sarı pro 
3 |* 512 Benennung der Hrlsfortimenter, 1829; 
ch ra ne hi un: Tote. for. HF. 
Audgearbeitere Piepenı und Tonnenſtaͤbe, desgleichen Drs 
boft⸗ und Tonnenboden, die der Käufer ſelbſt ausarbeiten 
muß, 1 Kubilfug . . . a — - 61— 
| | Die Knien zum Schiffsbau werden, fo wie die übrigen zum | 
Schiffbau tauglichen Eichen, mach ihrer wahren Laͤnge 
| und Stärke im Durchmeſſer gemeſſen und dann kubiſch 
berechnet, 1 Rubitfuß . Per — ——1 — | 413 
— | 1j—!— 1 Stamm, Pfahls und Nabeneihe, a 30 Fuß lang 12 Zoll 
im Durchmeſſer am Zopf, 1 Rubiliuf . . . — - 
— 1! 1l—!I— „ dergleigen a 24 Buß lang 12 Zoll hart dedsl. 1 — I 31. 
— I 1i—1— dergleichen 30 + 1 10 + 5 ° . 2 1101 — 
— |! 11-|i— bergleiden a30 + 4 9% 3 . . 1 J 
— | 1l-|— dergleichen a 30 Buß lang 7 bis 8 Zoll flarf 1 115] 
— — dergleichen a30 ss 67 W— ı j101_ 
— | 1J—ıi— dergleiden 320 0 9 5:6 4 I. 11 5I. 
— | 1ji—|— dergleichen a3 0 I kıb a J — 11393 
— a41——Eichene Deihfel . r . ö ‘ . . — — /10]._ 
— — | 1 1—} Eichen-Nuszholz aus deu Ihadbaften Eichen, die gefunden 
runden Rollen a 8 bis 10 Fuß lang geſchnitten. 3J101 _ 
SER | Eichen Klobens Brennholz von 108 Kubikfuß, inti boblen 
Raum . . . . . . t 5 Ba 
—-I_! 4 Eichen: Knüppelı Brennholg von 108 Kubikfuß, ink. bob 
len Rıum . . . . . . . . . — 3 — 
— | — — Eichen Brenntrauh und Sprock auf zwei Pferde — gt 
— — — dr Eichen Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde . — ı115]1— 
— — 1 —] Eigen Siubbenpolz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Baum | — | 8 — 
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oo un 1 
slels Taxe pre 

s|l®}j£12 Benennung der Holzforsimenter. 41829. 
O Io Ile j Thle —2 
—_|— | — 11 Eichen-⸗Stubbeuhelz auf zwei Verde . ‘ . — J 4l— 
— 1Eichen-Stubbenholz auf vier Pferde. A . — | 6|1— 

B. Eſchen⸗, North» und Weißbuͤchen⸗, DMüfter- und 

| Leinbaumholz. | | | 
— |! 11 Nutzholz a 30 Fuß lang 16 Zoll ſtark om Wipfel . ;1271— 
— 21. —— a30 + , 414 ⸗ f) ⸗ 61 
- | 4l— D a ı + 16 + ⸗ » WE do 4128— 
41i—/!- N) a18 # ‚416 3 ⸗ ⸗ Er . 3si—Ii— 
— | 4l—|— s aiß + ı I » 8 R er 5 21201 — 
— I 4l-I- ⸗ a 30 — 1 412.» ⸗ I. ⸗ 41518ÿ 
— | 11-1-— B a24 » 10 0 9 ⸗ Er s II = 
= 41-1 $ a24 u f) 9 9 ! a ’. . 11235|1— 
— 11 — — 5 aid » ⸗ 9 — ⸗ ⸗ I. B 1,10! — 
=] sa 9 Man 8 
— I 1i-t-— D afib + D 4 ⸗ ⸗ Ho . I] 3i— 
— ik — a 1384 D 6. v D — = 10— 
— 411—|— B als — t 4 4 D ‘ “. . — 1151 — 
— I 411—1— BDeichſel und Leiterbaum . er — i0 — 
1 — ——1Seztzſtaͤmme 2 Zoll im Diameter A 4 — — 
1 1———1 dergleichen 1 +, + er +: 1 2 u 
4 1—1— | — | dergleihen unter 1 Zoll im Diameier .. » .. — 7201 — 
— — 1 J Kloben / Brennholz von 108 Aubikfuß, inkl, hohlen Kaum 1 E — 
— —1—1 Knoͤppel⸗Brennbolz von: 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum.f 1, 6I— 
— | im 1 Straud.und Sprock auf zwei Pferde . W — — 
— —1 — Stubbenbolz von. 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . — 8— 
—— | — + £| Stubbenbolz auf zwei Pferde R . ö . . — | 41 
— I er 11 Stubbenpolz auf vier Pferde. . s — 6i— 
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3 x & — Benennung ber Holzfortimenter. 41529. 
Slölaje . hl.” far. pf. 
©. Birfen- und Elkernhol;- | | 

— 1j 7 —] Rushol; a 36 Fuß lang 14 Zoll hart am Wipfel. . Imi— 
-1l- aD dr nn 201— 
— ı1l-— » aD vr WM 2 351 — 
— 1 Be .„». 230 AO he 121 — 
— I 1i— . 230. ⸗ 90 "HH ie 
— 411— » 4 30. ,* 8» ⸗ — 281 — 
— 1l— “ a5 # . 7 8 r ⸗ —A— w— 
— 11 ÿ ⸗aA 240⸗ 412⸗ I — AI 
— 41 — “an ı , 410 + ; D o = 23 1 — 
= 1l- „» ak 0 Bı as ı >. = 
— g4i- "» .a18 4 », i2% N 2 be. . 4 
— — nal ee (ar 131 — 
— | 11l— 8. afls» ⸗ 8 En wo 00 22 1321 — 
— tl— Boblſtamm a 30 Fuß lang 4 bi 5 Sof ſtark ur Sl 
— 4l— Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß lang 3,308 flat . * 26 
— 4] — |] Rundlatte.a 24 bis 30 Fuß lang 13 bis 2 Zoll ſtark 11— 
— 1 11—]— 5} Deiiel oder Leiterbaum . . Fa 3 —- 
- 1—1 Fiiherpride a 24 Fuß lang 13 Zoll fach — | — 9 
— 1. 1,.—174 Öopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang & bis J JZoll ſtart — 24 
—1— 8 a 18 bis 20 Fuß lang 4 bis 15 Zoll ft — —6 
1) —|- Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Buhl. : «4 TBl- 
11—!1— Bohnenfiöcde a 6 Bid 8 Fuß laug... — 41 — 
1 = — 4 Rlumen oder Weedenn.. ee ee 
ı.—|- Tommenbände . 2 2 0. - .- + lel— 
14 —|— —5 — aus den Moorbruͤchen oder Sielifdien J — 28— 
— — 11— | Bloben, Brennholz von 103. Rubikfuß, inkl. poplen Raum. 2.— 
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KRaüppbelBrennholz don «08 Rutiffuß, inkl hohlen Raum 


gut Brenaſtrauch und Sprof auf zwei Pierre . 


T gut Brenufiraug und Sptoct auf vier Prude 


geringer Brenuſtrauch und Sprock auf zwei Pferde 
geriuger Breumtrauch und Sprock auf vier Pferde 
Stubbenholz von 108 Kubiffug, ini. hohlen Raum 
Siubbenholz auf zwei Pirde >» vn. ee 
Stubvenhol auf vier Pete 0 0. e 


D. Sinden- und Espenkoly 


Nughol; a’ 30 Fuß lang 16 bid 18 Zoll fat . 

"»- 230 v6 dere 

» a2 9» 5 Ads ik we 
Hohle Linde a 24 lang 15 bis 18. Zoll hart . 
Hohle Linde a 48 bis 20 Ruß lang 15 did 18 Zoll ſtat 
Baubol; a 38 bis 40 Faß Jang 9. bis 10 Zoll ſtark 
Bauhol; a 30 bis 32 Fuß lang. 9 Zoll ſtark . 
Baupol; a 30 bid 32 Fuß. lang 7 bis 8 Zoll flark 

. vr ah Br Hr re er 

Bohlſfamm a 30 Fuß lang 4 bis 5 Zoll art . 
Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß lang 3 Sel-fart  . 
Rundlatte a 24 bis 30 Buß laug 14 bis 2 Zoll ſtark 
Hopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang J bis 1.300 ſtark 


.“ 
« 
“ 
. 


£ 


* 
v 
v 

. 
* 


Kleiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang. 4 bis 44 Zoll Rat 


Dayidt: a 10 bis 12 Bußblanı > = ee. 
Bohnenildde a 6-bid 8 Seh. - . . 
S:8linden 2 Zoll im Diemteer - “0 0 
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= * £|£ Benennung ber Holzſortimenter. 1829, 
sleol&@|l# 


PEUGEOCHNEGENIURHESIE EIGEN D) _ far »f. 
ra u TED mn AD TgE n REnEe 





ı1-|I-i- Gestinden 1 301 im Diamtr - . 448— 
1— —1—1Sesblinden unter 1 Zell im Diamerer . -— 
— 1—} 117 RKloben-Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl. — — — 1101— 
— — 11—1 Ruüppel Brennholz von 108 Kubikfuß; inkl hohlen Raum | — 13— 
— — — 1 gut Brennſtrauch und Eprod auf zwei Dfirde . . — 61— 
— — — 2a21zut Breanſtrauch und Sprock auf vier Pferde . — | 8l— 
— 1—1— | If geringer Breunflraud und Sprock auf zwei Pferde ö — 314— 
— - - 1] geringer Brennſtrauch und Gprod auf vier Pferde . I- | 4 — 
— — | 117] Stubbenhol; von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Kaum . - 18|— 
— — — 15 Stubbenholg auf zwei Pferde . . . . . — 141—- 
— — /—1 1] Stabbenholz auf vier Pferde 5 . . “ . — | 6l— 
E. Hafeln, Weidenhol; und Kaddigffraud. 
4 1—1I— 1—I ganz große Fienenbände - R oo. — — ſ201 - 
15 [IL Meine Tienenbaͤndee.. ee. rI15i— 
4 - — große Tonnenbaͤnde er Be A en Tr el- 
4 1—-i—r—f ordinaire Fonnendände - 2 Ha a 8 ea — 8i— 
1 as — Heine Bandſtoͤcckfe. ein - 16 = 
1 a - Kganz Heine dergleichenn. . 7 
4 1-1-1— 1 Reiterfproffen . . . —W — 121— 
Daqſtͤftte. 4 Br = 
ıl-I— II Reidenfefhinen . . 0. - 131— 
11—-1—]|- I ogroße Kluwen oder Weeden . . . A & . - 2— 
1 | — | — I Heine dergleihen . . . . . . . . — I 1ji— 
— (—1— 1} Li guter Zausſtrauch auf 2 Pferde . u I 1 P — 1412| 
=. = 4 ordigair Zaunſtrauch auf 2 Pferbe En ae - 1 9|1— 
— — _ J ſchlechtes Brennſtrauch und Sprock auf 2 Pferde. — I 41- 
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IL NMadelhölzer. 
Kienen- und Tannenholz, 
Schlffswaſten von 60 bis 90 Fuß lang, 16 bid 20 Zoll 


BB 


— | : im Diamerer am Zopf Hark, 1 Rubittuß . oo. | | 
= | ji — | Heinere dergleiben oder Spieren von 50 bis 60 Fuß lang, - | | 

12 bis 43 Zoll ſtark, 1 Kubitiuf . A : ? _ 
— | 41l- |-] Seiffesartın von 36 bis 50 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll 

ſtark, 4 Kubitfuß . ’ ° . . a ’ — 
— Jzx41——1Müblenwellen, Muͤhlenſtaͤnder, wie auch eine zum en. | 

30 Fuß lang 24 Zoll ſtark » . ä W ii 
— | 11 _ Sageblock a 32 Fuß lang 17 bis 18 Zoll fat ; 5 4| 4) — 
—- | 4!_|-— a 30 + » 46 ı 17» 9 4 31181 — 
— 12— 4300⸗ 35:16 + A ı .» 21201 — 
- | ıl-i- „» a0 1 Hr ER 21-1— 
— — si ab ı 14 15 HH . +. AI - 
—- ii 1l—!- 424 Tee Due 3: Bar Bu | Go Fee er il 8i- 
An ad rn nn . JE 
— | 4!_1!- | Sageblod a 16 bis 18 Fuß lang 17 bit 18 Sof Bart 1148 — 
— 11 | — ab ı BB Hr + Hr ro 1] 9 
— 4ıl_|— sr al6 ı EB + 13 ı 14 3-4 1128— 
— | ı1]l—|- », al ss 18 + ‚2,13. 4 - 1211 - 
— I 11 — 1-1 Sagıblod a 12 Fuß lang 17 bis 18 Zoll hal . ’. 111 — 
— 11 — a 12 + 15 » i6 — ’ . ‘ — 25 — 
— 1 —— 4Aa4t2⸗ 13 14 ı 9 W — 17 — 
_ | t| - Ertra » Bgubolz a 40 bis 42 Fuß lang 11 Bid 12 Zoll hart f 21200; — 
— ı 11—1—j Eritar Baubol; a 36 Fuß lang 11 biß 12 Zoll Hat . 2/4 — 
— 1 J Starkes Baubolz a 30 bis 32 Fuß lang 12 Zoll Hark | 11181 — 
_ I 1l— a5 Starkes Baubolı a 30 bis 32 Fuß lang 11 ZoN fin. 1 3 
2141 — Ordinaires Bauholz a 36 Fuß lang 10 Zoll ſtark | 1 | el 











eg OUT Bench Se Iwan: 2) 














if Bleifterflange a 18 biß 20 Fuß lang 1 Bol far. . 
— — Sopfenſtauge a 15 bis 48 Fuß lang ßoll flat . 
Fe Dayiöde a 40 bis 12 Fuß lang . . P) * 


le El. a rag pro 
s|s1812 Densmnung der Holzfortimenter. 4829. 
O — *36* ble ſar. 
VEN — —— — —— — — — 
4 — Ordinaires Bauholz a 30 Fuß lang 10 Zoll ſtark = 
— 1i— ’ 4365 ⸗ ⸗ 914 ı . “ —'/221 
— | 15] —f Birel Bausch; a 30 bis 32 Buß lang 9 Zoll fart . — 61 
— 1 11 —1j—J Rieines Bauhoh a 36 Fuß lang 8 Zoll Hark + . — tiel_. 
— 11 2 1— ⸗ ’ a 30 — 38 ⸗ 4 — = t!_ 
— I 11—I— N) ⸗ au vs IT 9 4, . . — 17166 
— ı 11717 ⸗ ⸗ a5 9 ho I. » P 716 
— ! 1ji=l— ⸗ a 30 — ı 6.9 e4 — 516 
1]=|1— , ⸗ a6 + 5 41 3% . » = 1516 
ıl=|- ⸗ » 230 9 5 1 9, . “ — 1 446 
1 318 
11] — 1 Spaltlatte a 30 Fuß lang 3 Zoll ſtark ne — | 2l_ 
4] || Rugdlarte.a 24 bis 25 Fuß lang 14 bid 2 Zoll fat . — 1140 
- 1] 2 


— Bohn entoͤcke a6 bis 8 Fuß lang ne , 1 
— Kloben / Brennholz von 108 Kubitfuß, int. hoblen Kaum 
Raäppels Brennholz von 108 Kubitfuß, int, boblen Raum 


ITIE....211119 


— —  — — — — — 


11 Plabtholz von Bruch⸗Kienen und Tannen 8 Fuß lang, 33 Fuß 


} 

E — 1 Fifperprigte a 24 Fuß lang 4 bis 43 Zoll flat . . 
bo und 25 Buß breit von 63 Kubikfuß, inkl hohlen Kaum 
| 

| 


— 121Boblſtanm a 30 Fuß lang 4 Zoll Fark es » 


| 1] Zaunfaden auf 2 Herde > 2 Hr 2 2. — — 

— — —j 1j gut Breonſtrauch und Sprock auf zwei Pfetde — 16: 
— 1 | gut Brennſtrauch und Sprock auf vier Pede „u — s!_ 
— 1-1] 1; geringer Brennfraub und Sprod auf zwei Pferde . — 314 
— — |! 15 geringer Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde — 44 
= E14 Btubbenhofz von 108 Kubitiuß, int, pohlen Raum . | — s!'_ 
EN —| 11 Stubbenbol; auf zwei Pferde . m mE — | 4! 
u —] 44 Sıubbenpolz auf vier Pferde 3 — sl 
Fe H oly 
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Süd, 
Klafter 


——— der Holzfereimenten, 41829. 


1. Laubhol'z. 


Nugeihe, welche über 40 Zoll ſtark im Quadrat, ober 
14 Zoll im Durchmeſſer am Wipfel ift, fo wie alle 
übrigen ſtarken Eichen, die zum Schiffbau gebraucht 
werden, 1 Rubilfug . J — Be 

Ausgearbeitete Piepen und Bonzenflähe, dedgfeichen Dr 
boft, und Tongenboden, die der Käufer ſelbſt ausarbei. 
ten muß 1 en — — 

Die Knlen zum Schiffsbau werben, fo wie die übrigen 
sum Schifftbau tauglichen Eichen mad ihrer wahren 
Länge und Staͤrke im Durqhmeſſer SION und da xv 


Feder, 


nn An 


_ — 
1m 
i = b lei$- ’ * 
= E MT a0 vr ı 91. : 
1 
| 11 a 
1 
1 
u 


kubiſch berechnet, 1 Kubikfuß — Ti 4l. 

Stamm, Pfahl und Nabeneiche, am Sug Tang-4 42 gol 
im Durchmeſſer am Zopf, + vñiſlus — | 3/- 
_ dergleichen a 4J * * 12 Zoll Bart; debjt. —! 31. 
ih 10 + ‚ 2 lool— 
— a 11201 — 
u = dergleiden a 30 Buß lang 7 big g Zen far . ill 
= ven a HT. , i lol 
Wr naliden a0 4 45, a 9% j li 
nn sergleigen a 530 4 we wer ; j — Igel 
Beilage u Re” Zweiter Bogen, ) 2 PR 
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588] € "Benennung der Holzfortimenter. 18%. 
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— 11 — Eichene Deihfel. . > j . . . Li 10 I) — 
— — Eichen Mutzbolz aus den ſchadhaften Eichen; — * 
rundes Rollen, a 8 bis 10 Fuß lang geſchnitten fe 3'1 
— Im] 17-1 Eiden Klubendrennhol, von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen 


... 
— 


Raum . 5 


Eichen Knuͤppe — E von 108 — ti bob 


I 
1.1 


Eigen Stubdendo'; von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum 
Eichen-Stubbenholz auf zwei Pfirte . R 
Eichen: Gtubbenpol; auf vier Pferde . 


’ * » 


B. Eſchen, Kork: und Weißbuͤchen, Ruͤſtern 
und Leinbaum. | 


/ 113 

RE 
Pie 

EEE 


Rugsol; von 30 Sub Jang 16 300 ſtatk am MWipfel '. 
i » 30 


N, » TA 4 $ ⸗ 
i6 5 f} ⸗ 
16 » ’ 5 
14 ı ’ ⸗ 
J 
L 
J 


— — 


D 
⸗ 
13 
12 
i0 + ⸗ 
9— a 


1 
|» 
EI: 
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| 
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8 
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= 1 wm nn 3 80. 
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len Raum , . . . . . % F . — 
Eichen⸗ Biennffraud und Sprock auf zwei Pferde. — 
Eigen: Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde R — 
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Beuennung der Holzſortimenter. 





1 fact am Wipfel 


Nu oben von 18 * — 93 
J 24 ⸗ 8, D 8 s . 
⸗ 18* J 83 5 ..9 . 
⸗ M1864 ⸗ 68 ⸗ 6 ⸗ 
1 ı 15 f J 4» ⸗ & s . 
Deichſel und Leiterbaum ee ae 
Setzaͤnme 2, Zoll im Diamerer | File ELSE — 


Bestämme 1 Zoll im Diamertee u = oo wi. 0 0. 
Setzſtaͤmme unter f Zol im Diameter + . . 
Klobens Brennholz: von 103 Kubikiuß, inkl. hoblen Bauın 
Anızpel, Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Rau 
Staub und Sprock auf zwei Pferde . = . 
Stubbenbolz von 108 Kubilfuß, inft; hohlen, Kaum 
Stubbenbolz anf zwei Pferde 2214 V 
Stubbenholz auf vier Pferde eo A 


C. Birken, und Eit- "bet 
Nuchelz von 36: Fuß lang 1; 997 4 77° u . 


N ⸗ —— 

’ ⸗ 20 — 54 REN 
’ ‚ 30 ee Se: | ⸗ FREE SE EEE 
f ‚90 ⸗ 9% J z 
4 5 0 ⸗ ’ 8.» D Pr r . 
j ‚-30: # f 7,9 ’ — 

a 24 4 » 12 4 s , , i 


"2 


Jar? pro ._ 
1829 
Ihlr. far. nf 
Fe 


1 
1 
1 


| 
i 


men * 
—25581 


4.115 


— —— —— 
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J ⸗24 ⸗ J u J 
⸗ „A455 9 9 12 4 Bi 
⸗ „IB ı » 10 «+ ⸗ 
⸗ ‚48 93 ⸗ u s . 
Bohlſtamm a 30 Fuß lang 4 bis 5 Zoll Hark 
Spaltlatte ä 24 bis 30 Fuß lang 3 Zoll flarf 


| Nutzholz von 24 Fuß lang 10 Zoll ſtart 


Deichſel und keiterbaum 
Fiſcherpricke a 24 Fuß lang 15 Zoll hart — 


Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß ang 
Bokuenſtoͤcke a 6 bis 8 Buß lang. . 
Kluwen oder Wetten . .  . A 
Fonuenbäite 


| 


guter Breneflraußd und Sprock auf zwer Wkferde 
guter Breunſtrauch und Gprod auf vier Pferde 


Siubbenholz auf zwei Pferde . r . 
Stusbenpolz auf vier Pferde ni 








Benennung der Hölzfortimenter, 


Rundlatte a 24 bis 30 Fuß fang 14 bis 2 Zoll fat 


* 


“ 


Befhinen aus den Mosrbrücern ar Scalifkten j 
Kloben, Brennholz von 100 Kubikfuß, ink. hohen Raum 
Knüppel: Brennpolz vos 408 Rusitiug, inkl. boblen Raum 


geringer Breunſtrauch und Gprod auf zwei Pferde 
geriuger Brennftraub und Gprod auf vier Pferde 
S ubbenbokt von 108 Kudikfuß, inkl, hoßlen Raum 


* 


’ 


Hopfenftange a 15 bis 18 Fuß lang bis 1 Zoll ſtark 
Kleiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang 1 bis 15 ge ſtark 


| 
2 
: 


— 


ee — — — — — — — — — — 


be Eu = 


Iilalalııllıliloe»elkeaıi KETTA 


den 


1829. 


Teen TAT. ERFTERN 


are pro + 
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D. Lin⸗ 


— — 





Benennung der Holzſortimenter. 


Schock. 
Sr ; 
Kiasıer 
K der 


D. Linden, und Espenholy 


Nugyol; a 30 Fuß lang 16 bis 18 Fol — 

N 230 ı# ‚s 14 415 +» 

⸗ a + .» 13 vr Ä2 8 5 . 
Hoble Linde a 24 Fuß lang 15 bis 18 Zoll flarl . e 
Hohle Linde a 18 bis 20 Fuß lang 15 bis <8 Zoll ſtark 
Baubol; a 38 bis 40 Fuß lang 9 bi 10 Zoll far . 
Bausolz a 30 bis 32 Fuß lang 9. Z0f flart . . 
Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang 7 bid 8 Zoll ſtark . 
Baubolz a 30 bis 32 Fuß lang & bis 6 Zoll frf —. 
Bohlſtamm a 30 Fuß lang 4 bi 5 Sl fart . . 
Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß lang 3 Zoll furl . . 
Runblarte a 24 bis 30 Fuß lang 14 bid 2 Zoll Hart » 






icifterflonge a 18 bis 20 Fuß lang 1 bis 1: Sol der 
J Dacſtoͤcke a 10 bid 12 Buß lag. mu er 
| Botnenflöde a 6 bis B Su;L en 
Setzlinden 2 300, im. — 

— daut 1 Zoll im Diameter 


von 108 Kudikfußf, inkl hoblen — 
Par io er rennbolz von 108 KRubikiuß, inkl, hohlen Raum 
lee * em ſtrauch und Sprock auf zweĩ Pierde . 

rennſtrauch und Sprock auf vier Pferde , s 


— — — 1 au 
i ‚hr Breunſtrauch und Sprock auf zwei Pferde 


| ma pa mb’ hi ja pi ph jeb eb 






* ⸗ — 


Hopfenſtange a 15 bis 18 Fuß lang 3 Bid 4 Zoll Hart 


TTTTTS — 


— — ſar bir, far_pf. 
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Scock. 
Stuͤct 
Kiaiter | 
Ruder 








fhledter Brennftraud en Sprock auf vier Heide | . | 
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Stubbenbolz von dOB Kubitfuß, inkl, Boblen Kam . 
Stubbenbolz auf zwei Pferde "ip 


. ® » 


war 
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Stabdenholj auf vier, Dferde . . 


. 1a ° 


E Hafeln, Weidenho'z und Kaddigſtrauch. 
ganz große Tienendände . R . 
Ueine Tienenbärde . . * 
aroße Tonncabände ‘ ‘ 
ordinaire Tonnenbaͤnde 
Keine Bandfiddte . . . . 
ganz Heine Bandit . 
Zelierfproffen . * + . . 
Dayaflide . 0 
MWeidenfafdinen . . . . — 
aroße Kluwen oder Weeden 42 
Brise Kluivengder Weeden. 4 
giner Zaunſtrauch ng zwei Mirde 0 
ordinaie Zaunſtrauch auf Fine Dre . . . . 


ſchlechter Biennfirrug und Gpro@magg zwei Pferde 


| 


Ilan oA mm a 
BEN UERE cat: ABEREREESEERERREEFENEG PER SER RENNER TERN, EESSEIPREEBEEN, 11. SREIELSEHERREN ©. 
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1, Nadelpölsgek—. 
Kienen.- und Tannenholy- 
Schifffmaſten 60 kid «oO Kuß lang 16 bis 20 Zoll Hark 
im Diameter am Zopf, 1 Rusıfiuf . nn 
kleinere dergleichen oder Gpieren 50 bid 68 Faß fang 
12 bis 13 300 ſtatk, 1 RUN 0 rl 
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; Fr . ; RE TEE ET 44 Gere pro 
H 3 * — Benennung der — 1829. 
ss % & * na) — ⸗ ** eg 2 j Thlr. Fer. pf- 

rn] — — — — —— —— 
—21 — Schiffsbalken a 36 bis 50 Fuf Tan 17 bis * Bef 

I Kart, 1 Kubitiug . . : | 53ji— 
—441]—j—] Wüptenwile, Müblenkänder, wie eis äne ‚im Ram 
n > 55 230 Buß lang 24 Zell int % 8,—i— 
— I 11 —1—] Sageblot a 32 Fuß lang 17 bie 18 31 hart —W J— 41 — 
=. 11-1 + a50 + » 16 » 17» ⸗ a ee 
-) 3.-1- ⸗ a 30 + 15 16 1: 9 J ,!'—|— 
— 11 —— ⸗ ay30 » „.13 » 414 3 D . . 2110! — 
—111 —4— ⸗ an + , 14 + 15 » ze . . 1125) — 
- | 1l-I - ⸗ a 24 » ⸗13 ⸗14 2⸗ ⸗ 11181 — 
— 11 — a24 3 ‚12 913.» ’ „ 11 5|1- 
— I 1j—|—] Sagebied a 16 bis 18 Fuß larg 17 bis 18 Sof hart. 1126 — 
‚-T ıl=J— ⸗—2 16 ⸗ 18——15 16411148- 
— tim! 1 ab Bo ode 1 0- ri— 
* ı|=]- — 2416181213 121 
— [11 ,—] Sagedist a 12 Buß laug 17 bis 18 Zoll — 16— 
an ee 
— oz „a2 — ER — 20/1 
— | 11] -!eıra Baubolz a 40 far ns, 14 5i8 12 308 hart 3 —— 
— ang 11 bis 12 Zoll ſtart 

11 I —' ertra Baubo 2/1 9 — 
BR n Rher 2 30 bis 32 Buß larg 12 Sol Hart 
— J 1— — ftart« Lt 24 — 
— 4 } + a 30 ’ 32 ' —⸗ 11 [} f} Pr { 12 — 
| 4/1 eraunen mubolg a 36 Zuß lang 40 Son lat. , 1j10: — 
SE — = — a 30 — 10 ERBEN I 26 
— ni. Zu BEE Br rer : 

a —— z.* Bauhoh a 30 218 —— SEE bee ua 
Hatster 32 Buß larg q Jo a , sun: 
— [32  Baupoh a 36 Fuß 6. .„ , len 
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Amtsblatt 
ep 
Königlich: Preußifchen Regierung au Gumbinnen. 
Ne: 57. 








Sumbinnen, den 314 Dezember 1828.‘ 





Verfügung der Königlich» Preußiihen Regierung zu SumSinnen. 


Zum Befpäfröbesriche der unterjeigueten Megiesung werben für das Jahr 1829 Re, 244. 
Die Liefe⸗ 


erfordert: 
Sechs uud Zmanzig Mich feined Säreib» und Briefpapier, If“, Zwei Rieß Brick eat, 


papier großes Format, —— 

Bier und Zwanzig Rieß Drei Sterns, adler⸗ und blaucd Papier, darunter Fünf 3er 1829. 
Rieß doppelt, Fünf Rief einfache® blaues, — 

Einhundert Bier und Sechzuig Rieß Conepipapier, 

Sechs Buch großes Packpapier, 

Sieden Rieß kleines Packpapler, 

Achtzehn Shot Wundlack, 

Sehn Hund Siegelwachẽ, 


Ein Loth Hefrfeide, 
Bierhundert Sieben und Sechkßzig Pfund Bindfaden, 


Funfjig Shot Bederpofen, erſte Sorte, 
Einhundert Zwei und Zwanzig Ellen Waqhsleinwand. 


( No. 55 Euſter Bogen.) 1 Div 
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Diejenigen, welche bie Lieferung dieſer Materlallen im Wege der Minutliziea 
tion zu übernehmen willend find, werden aufgeforders, in poſtfreien Schreiben unier 
Beifügung der Proben bis zum 24ſten Januar 1829 anzuzeigen, zu welchen Prei⸗ 
ſen ſie obige Artikel von untadelhafter Beſch⸗ffeaheit, und entweder ſaͤmtliche oder 
einzelne Arten derſelben ſtellen koͤnnen, da Dann dem Mindeſtforderaden bie Bieferung 
überlaffen werden fol, 


Bumbinnen, den 13ten Drsember 1828. 


Or. 245. Ungeaster dur unfere Belanutmahungen im Amtsblatt für 4820, 
Berrift die a, ZBier Süd, Nummer 92, Seite 693., vom 1äten September 1890, 
ie Te ee 125 , Beite 827., vom Sten Dezemder 15%, 
Bee ai fengefrst und zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden iff, daß zu 


fhänung ‚ur a. Beihwerden Einzelner über zu bohe Beſteucrung bei dem Landrathe des Kreiſes 


imgleihen angebracht, und von biefem an uns befoͤrdert werben follen, zu 
in b Beſchwerden über au hohe Ein ſchaͤzung bei den Yufnahıne / Behdrden unter Be⸗ 
8. 2: — . merkung der Nummer der Gewerbeſteuer⸗Rolle und unter Ausführung der gefegs 
i lichen Beſtimmungen, wodurd bie. Reklamation begruͤndet werden ſoll, ange 
2 bracht werden muͤſſen, welche Behoͤrden in ber ten und sten Nbtheilung bie 


Magiffräte, in der sem Mbrheilung die Königt, Zandrathsaͤmter ind; fo fund 
dog auch mieder im Laufe dieſes Jahres fo Diele Befhwerden mir Borbeis 
gebung diefer Wege fowohl von Einzelnen als ganzen Kommunen bei und ans 
gebzagt worden, daß wir gendibigt And, dieſethalb hlemit Bolgendes feflzufegen 
und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 

A. Da dem Landrathe deb Kreiſes die Präfung der Reflamationen Über angeblich 
untichtigen Klaſſenſteuer / Auſatz, morunter Ucber ſchaͤtzung, oder irrthuͤmliche dop⸗ 
pelte Beſteuerung einer ſteuerpflichtigen Haushaltung oder Verſon, oder Wr, 
fleuerung einer feuerfreien Hausbaltung oder Perfon zu verfiehen iſt, fo wie 
auch die Umterfuhung ber Nachlaßgeſuche wegen Unglüdsfälle xc. obliegt, fo 


müfen alle dergleihen Beſchwerden und Geſache beim betseffenden Königt, 
Landrathtamte angebracht werden, 


Der, 
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Dergleichen Beſchwerden koͤnnen von bemfelden mur vom eingeinen Famillen⸗ 
bäuptern und Perfonen, nicht aber von mepreren dergleichen oder ganzen Kom 
munen juiammen angebradt werden. 

Der Erhebungs Bezirk und die Nummer der Heherofle muͤſſen ſtets genannt 
werben. 

Die Beſchwerden müffen eine pfligtmäßig: genaue Angabe drd Umfangs und 
der Beſchaffenheit des Grundbeflgs, Gewerbes, und der fonfligen Erwerbs⸗ 
oder Einkommens⸗ Berhättniffe enthalten, und muß darin ſtets dargetban werben, 
daß, und melde Hausbaltungen oder Perfonen bei gleichen oder noch beflern 
Verhaͤl niſſen niedriger eingefhägt worden ſind. 

Bei Erlaß ⸗Geſuchen muͤſſen die Beranlaffungen oder Gründe genau ange 
geben werben. | 

Die Friſten, in werden die Beſchwerden beim Königl. Landrathbamte anzu⸗ 
Bringen find, ſetzen wir auf die erſten drei Monate nad Bekanntmachung der 
 Steuerlifte in der Gemeinde, und zwar für diejenigen Hauthaltungen oder Pers 
fonen, welche in der Lifte übernommen find, wegen ber gleibartigen Beſchwer⸗ 
den der im Baufe des Jabtes beftiuerten, aber auf die naͤchſſen ſechs Wochen 
rad Empfarg der Zahlungs: Wuffordirung und rücfihtlih der Geſuche um 
Nachlaß bei .Ungtütsfällen auf die erften vier Wochen nad. dem Ereigniffe hier 
durch feſt. 

Nur in beſondern Fällen werden dergleichen Beſchwerden und Geſuche unser 
uuferer ausdrucklichen Erlaubaiß ned bis zum Monat November angenommen 
und berüctüichtige werben. ? iu . 

Bei Nichtbeobachtung diefer Beſtimmungen haben ed ſich die Reklamanten oder 
Supplitanten ſelbſt beizumeſſen, wenn auf ihre Beſchwerden oder Gefuche Feine 
Ruͤckſicht genommen wird. 

Die Koͤnial. Laudrathé aͤmter And angewieſen worden, nach dieſen Befkim 
mungen Zu ſammen ſtell ungen der Beſchwerden und Liquidationen wegen der Er⸗ 
laſſe an uns einzuſenden, und muß unſete Entſcheidung ruhig abgewartet wer⸗ 
dem unbegruͤndete Beſchwerden oder Geſuche find bie Koͤnigl. Landrathsaͤmter 
alsbald zuruͤck zu weiſen deſugt und beaufiragt. 

| 1 B. $a 


sn 
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. 
B. In Abſicht der Sewerbeſtener · Praͤgravatlons ⸗Beſchwerden bleibt es bei der im 
Eingange dieſer Belauutmachung angezogenen Beſtimmungen, nur werden für 
die Anmeldung der Beſchwerden bei den Aufnahmebehörden abfeiten der Bewer, 


betreivenden diefelben Bermine wie bei den Shaffenfleuer  Brägravationd, Bar 
ſchwerden feſtgefetzt. ER 


| , Gumbinnen, ben 41sen Degember 1828. 





Dir. 246. Die Königt. landraͤthlichen Aemter und Dagifcäte werden darauf aufmerkſam go 


Die Einfen» mat, daß bie Verzelchniſſe der in den Städten und auf dem platsen Lande im 
—— Jahre 1830 eintreffenden Jabrmaͤtkie bis zum Affen Februar zuͤnftigen Jahres dei 
— 1 Riblr. Strafe, und zwar von den Staͤdten durch die landraͤtblichen Aemter, bier 
:823 betcefs eingehen muͤſſen. Die Verzeihniffe ind nach ben Beflimmungen dee Amts dlatts⸗ 
. dv 3. Verfügung vom 12ten Dezember 1320 Geite 835. des Jabrgauges dergeflals forge 
6a, Deubt. fditig anzufertigen, daß Jabtmarkis/Abaͤnderuugen im Laufe des Jahres vermieden 


werden. | 
Bumbinuen, den 18ten Dezember 1828. 





Dir zur. Res eingegangenen offiziellen Nachrichten iſt in Der Wopwodſchaft Auguſtowa des 
Batreffend Koͤnigreichs Polen, namentlich im Kron⸗ODomainenamte Wiltowieli, eine Bieb ſeuche 
—— —— ausgebrochen, welche ſich al die wirkliche Rinderpeſt cbarakterifier, 
—— Es ſisd bereits die Grenzen unſres Regierungsbezirls gegen Rußland und Yo, 
ausgebrocher Tem, hinſichtlich des Eiubringend von Hormvich, Schaafen und Schweinen, fo wie 
pi me von voben Häuren, friſchem Fleiſch, ungeſchmolzenem Salg. Haaren, Borſten, Wolke, 
ET Rauchfurter und andern giftfaugenben Gegenflänten geſperrt worden, 
Solches bringen wir hiedurch zur dffentlichen Kunde, und weilen befonders alle 
kandwirtbe und Vichbefiger zu vermehren Aufmerkſamkelt auf den Geſundheits zuſt and 
Ihrer Heerden am. 


Bumbinnen, den 29ffen Dezember 1828, 


2 


Verfügungen des Königlichen Provinzial» Steuerdireftorats. 


Ds im Folge böperer Genehmigung bie bieherige Salz / Verkaufs ı Stelle zu Mie⸗ Nr. 248. 
gundten mit dem iſten Dezember d. J. eingebt, dagegen von dieſem Tage au, ber ee 
Berkauf des Salzes zw Oletzko vom der mit dem Koͤnigl. Steweramte daſelbſt verbun, bet d. J. ein⸗ 
denen Königl. Salz⸗Faktorey für die allgemein ſeſtſtehenden Salz ⸗Verkaufs preiſe —— *8 
eröffnet und bewirkt werben wird, der dieherige Salz» Verkauf zu Golbap aber dem gg 
daſelbſt befindlichen Koͤnigl. Steueramte vom iſten Dezember d. 3. ab, uͤberttagen iß, betreffend. 
wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
—— den 25ffen November 1828. 
Der Königl, — — und Provingial ⸗Steuer / Direktor 
Landmann. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz: 
Sum Geſchaͤftsgebrauch der Koͤnigl. Regierung And. an Papier jährlich ungefähr er⸗ 
forderlich: | - 

15 Rieß Rotens ober Akltendeckel⸗Papier, 

20 Rich Rechnungs⸗Papier, 

90 Ruß Belin»Kronen»Papier, ‚ 

450 Rieß Mittel⸗Adierpapier, — 
300 mieß Konzept⸗Popier, 

40 Rieß doppel⸗blau Papier, 

45 Mieß einſach ⸗ blau Papier, = e . ’ 

70 Rieß Hein Pads Papier, | 

20 Mieß groß Pads Papier. 

Da der mit dem -biäherigen Lieferanten gefchloffene Kontrakt zu Ende sch, fe 
foR diefe Hapier» Lieferung vom 1ſten Januar k. 3. ab auf anderweite Drei oder ſechs 
JZahre Im Wege der Lizication ausgeboten werden, 

Ein Termin hiezu iſt auf den 20ſfen Januar 4829 In dem Ficinen Ronfes 
genzlotale der Koͤnigl. Megierung angefegt, melden der dez ernaunte — 
Begierungb / Gelreian Srittin, abhalten wird, 

—* 
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Die Lizitationsbedingungen werden jedem Lieferungbluſtigen in ber —— Ru 
giſtratur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, 

Wenn im Fermine Unternehmer erfeinen fohten, die mie ald Inhaber von 
Bebeutenden Papier ⸗ Fabriken bekannt find, und deren Erfülungsfäpigkeit nicht auf 
Rosoritär beruht. fo Können biefe zur Lizitation nur unser der: Bedingung einer am 
gem eſſenen Kaution zugelaffen werden. Wer die beflen: Papierproben, einliefert und 
die mindeſten Areife dafkıe; fordert, dem wird dieſe Papiers Lieferung: — werden. 

Koͤnigsberg, den Aſten November, 1828. 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung. 


en 


: KARL BET 





Befanntmachungen der unterbehoͤrden. 


Die in Stelle der fruͤdern Acciſeabgabe tretenden Markıflands und uUfer / Gelder, 
welche nach einem hoͤhern Orts befidtizsen Tarif an den Fahr» und Wocenmärkten 
in Ruß erboden werden, follen auf ſechs nad einander folgzade Jahre an den Meiſt 
bietenden verpachtet werben. 

Hiegu iſt der Termin auf dem Tten Januar 1829 Nachmittags um 3 Upe im 
Bureau ded Polizei: Dfficii zu Ruß vor mir anberaumt, und werben Pachtluflige, 
die eine angemeffene Kaution zu fielen im Stande find, zu deſſen Waprnchmung ein, 
eladen. 
8 Der Barif, fo wie die nähern Pagrbebingungen, können in der Bieflgen Regiſtra⸗ 
tur jederzeit eingeſehen werden, 

Heydektug, den 14ten Dejember 1828. 

a I Der kondrach 

v. BZabeltig, 





Das dem Fiskus zugehörige, im Dorfe Schedlisken belegen, zum Rirdfpiele Wilken 
gehörige, aus 135 Morgen und 147 (JRuthen preuß. befichende Michael Glink⸗ſche 
Bauergtundſtuͤck fol anderweitig eigenthuͤmlich unsergebracht: oder: snpaniıt: werdes 
8 Der 


Der Termin biegu ſieht auf den arfen Januar 1829 im Geſchaͤſtszim⸗ 
mer des Unterzeichneten von Nachmittag 2 Uhr ab, an, und es werden dazu Yauifis 
tlousluſtige weiche Sicherheit nachweiſen Können, hiedurch eingeladen. 


Löß:n, dem 18ten Dezember 1828. 
Dir Domainen / Intendant 
Grabe 





Dar dem Flktus zugehdrige Adam Dziobeckſche Bauergrundſtuͤck zu Eampen, Kirch⸗ 
foield Lögen, belegen, und aus 135 Morgen 147 DRurhen preuß. beſtehend, m ans 
derweitig eigenthuͤmlich untergebracht oder verpachtet werden, 

Der Termin hiezu Reber auf den 27ſten Januar 1829 Im —RER 
des Unterzeichneten von Nachmittags 2 hr ab, an, und ch werben dazu INNEN 
Infiige, welche Gicherbeit nachweiſen Können, eingeladen, 

koͤtzen, den 1dtem Dezember 1828. j 

; . Der Domainen, Intendant 

Grab 


25 


— 





Au 


Das dem Fiskus zugeboͤrige, im Dorfe Staswinnen belegene, zum Klrchſpiele 
Milten gehörige, aus 67 Morgen 164 [Ruchen preuß. beflebende Gottfried Wede⸗ 
tewẽliſche Bauergrundſtuͤck, ſoll anderweitig eigenthänitich votergebeacht oder ver⸗ 
pachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 27ſten Januar 1829 im Geſchaͤftszimmer ' 
deb Unterjeichnieten von Nachmittags 2 Uhr ab, an, nnd ch werden bazu Aariſttlons⸗ 
luſtige, weiche Sicherheit nachweiſen kdunen, hledurch vorgeladen, 

kötzen, den 18th Dezember 1828. 

Der Domainen, Intendant 


Grabe 


Das 


# 
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Das dem Fiskus zugehörige Wopteck Mincaſche Bauergrundſtuͤck zu Ubalten, Rirgs 
ſpiels Lotzen belegen, und aus 135 Morgen 147 Dmuthen preuß.“ befichend, fol an 
dermeitig eigenthüwli untergebracht ober verpadtet werden. Der Termin biezu 
firbes auf den 27ſten Januar 1829 Im Geſchaͤftẽlokale des Unterzeichneten von 
Nach mittags 2 Uhr ab, an, und es werden dazu Aquiſitionsluſtige, welche Sicherheit 
nachweiſen koͤnnen, eingeladen, 
Loͤtzen, den 18ten Dezember 1828 * 
Der Domainen⸗Intend ant 
Grabe 





Das dem Fislus zugehörige, im Dosfe Campen belegene, zum Kirchſpiele Bögen 
gehörige, aus 135 Morgen 147 (IVRuthen preuß. befichende Jakob hiebowigfche 
Bauergeundftt fol anderweitig eigenthuͤmlich untergebracht oder verpachtet werben. 

Der Bermin hiezu ſtebet auf den 27 en Banuar 4829 im Geſchaͤftslokale 
bed Unterzeihueten von Nachmittags 2 Uhr ab, an, und es werben dazu Alquifitiond 
luſtige, welde Sicherheit nachweiſen konnen, hledurch eingeladen. 

Loͤtzen, ben 18ten Dezember 4828. 

Der Domainen » Intendant 
©rabsa, 





Das dem Fiskus zugehörige, im Dorfe Eamionten, Kirchſpiels Ligen, belegene, 
aus 169 Morgen 139 [Muthen preuß. beflchende Samuel Baſallaſche Grundſtück 
fol anderweitig eigenthuͤmlich untergebracht ober verpachtet werben, 

Der Termin ficht hiezu auf den 27flen Januar 1829 im Geſchaͤfts zimmer 
bed Unterzeichneten von Nachmittags 2 Uhr ab, an, und ed werden dazu Alquiſitions⸗ 
luſtige, welche Sicherbeit nachweiſen können, hiedurch eingeladen. 


Loͤtzen, ben 18ten Dezember 1828. 
Der Domainen/gIntendant 
Grabe 


Im 


BERN 


Am biefigen Kreife befinden ſich noch fo'gende dem Fislus zugehörige Bauerhäfe, 
bie anderweitig untergebraͤgt werben follen, als: 
L 3m Kirchſpiele Slauffen: 
4) der Yaul Naſuchſche Hof zu Skomatzko aus 5 Hufen 19 Morgen 139 Dtucden, 
2) der Johann Rinioſche Hof su Roſiasko aus 3 Hufen 44 Morgen 156 LIRutben, 
3) der Johann Pogorſſelskyſche Hof zu Dgrobifen aus 4 Hufen 15 Morgen 
4473 DRuthen, 
4) der Wilhelm Kapkaſche Hof zu Ogrodtken aus & Hufen 15 ia 
4475 [Muthen beſtebend. 
I Im Kirchſpiele Grabnick: 
) der Friedrich Daunowskiſche Hof zu Grabnick aus 3 Hufen 11 Morgen 
156 Muthen, 
9) der Andreas Kottſche Hof zu Woß ellen aus 3 Hufen 11 — 156 [1Ruthen 
befichend, 
III. gm Kirchſpiele Lyk: 
4) der Jobaun Kudrigkifge Hof zu Peipkopken aus 3 Hufen 41 Morgen 
4156 Muthen, 
2) der Yohann Wrobbelſche Hof zu Pripkoplen aus 3 Hufen 41 Morgen 
156 [IRuchen, 
H der Woltek Kiſchkelſche Hof zu Niekraffen aus 3 Hufen 18 Morgen 17 [IRurhen, 
4) der_ Mathis Zacubczikſche Hof zu Sarepken aus 2 Hufen 27 Worgen 
56 [IRuthen befichend. 
IV. Im Kirqſpiele Hfirololten: 
4) der Joſeph Wardafhe Hof iu Wißniemen aus 3 Hufen 14 Morgen 156 [Ruchen 
beſtehend. 
v. Im Kirchſpiele —— 
4) der FZriedrich Burdepkoſche Hof zu Stradaunen aus 2 Hufen 29 Morgen 
VNMuthen, 
2) der Woitek Backerraſche Hof zu Siradaunen aus 2 Hufen 29 Morgen 
26 ORuthen, 
Ne. 55. Zweiter Bogen.) | 2 3) ber 


3) der Michael Jerochſche Hof zu Stradaunen aus 2 Hufen 29 Morgen 26 Murhen, 
4) der Jokod Guskoſche Hof zu Stradaunen aus 2 Hufen 29 Morgen 26 Udurpen, 
5) ber Adam Gutholdtſche Hof zu Stradaunen auf 2 Hufen-29 Morgen 26. /] Ruthen, 
6 der Behr Leymannſche Hof zu Przytullen aus 2 Hufen 17 Morgen 117 DRu:pen, 
7) der Zöhann Jeworreckſche Hof zu Piadten aub 3 Hufen 1 Morgen 168 IRurh:n, 
8) der Perer Jerochſche Hof zu Pintken aus 3 Hufen 1 Morgen 163% [IRucben, 
9) der Marıin Balzerſche zu Viasken aus 3 Hufen 1 Morgen 168 URuryen, 
beſtehend. 

Die Termine hiezu ſtehen für die Kirchſplele Clauſſen und Gradnick auf den 
21ſten, für die Kirchſpiele Lyk und Oſtrokollen auf den 22ſten uud für das Kirch⸗ 
ſpiel Stradaunen auf den 28ſten Sanuar 1829 im Geſchaͤfts immer des Maurer 
zeichneten an, und ed erben zu denfelben Raufluflige, die ader gehörige Sicherheit 
für ihre etwa zu machenden Dfferten gewähren Bönnen, mit dem Bemerlen eingelas 
ben, daß die Höfe groͤßtentheils gut bebaut und mis den: möchigen Juventarienſtücken 
verſehen ſind. 

Die der Veraͤußerung zum Grunde liegenden Bedingungen ſollen uͤbrigens an 
ben Termlusſstagen bekaunt gemacht werden. 
Epk, dem 19ten Dezember 1828. 


Der Domainen sntenbant: 


Stechern. 





Hob erer Beſtimmung zufo'ge, ſoll ein zur Königl. Rothebuder Forſt geböriged, ohn⸗ 
weit dem ehemaligen Unterfoͤrſter /Etabliſſement Klein, Sawadden belegenes Terrain, 
beſtebead in 4 Morgen 22: (Mutben Aders und MWiefens Asſchaitte, im Wege des 
Meiftgebotd veräußert werden 
Die Beräußerungsfäge ſind im Falle des Verkaufs folgende, und zwar: 
a). die jährliche unabloͤsliche Grundfiner . . ... 2... 6B und 
b) das Kaufgeld nee ee 18 Bible, 11 Bar. 8 PR 
Der Lizitariondtermin ſteht auf den 14ten Bebruar 1829 Nachmittags um . 
2 Upe in dem Forſt ⸗ Dienfipaufe: zu. Moshebude am, zu welchem jajluingsfähige Er⸗ 
—. wer⸗ 
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werber mit dem Bemerken hiedurch eingelaben werben, daß die nähere Bekauntma⸗ 
chung ber Berkaufss Bedingungen im Termine felbft erfolgen wird, 
Goldap, den 23fen Dezember 1828. 

Königlich» Preußiſche Forſt⸗Inſpeklion. 





Misere Beflimmung zufolge follen die mit Ende biefed Jahres pachtlos werdenden 
Uebermas ßlaͤndereien bei dem Dberfdrfler, Erabliffemene Barannen, beſtehend aus 
250 Morgen 72 (Muthen, vom Aflen Januar 8. J. ab bit dapin. 1830, alfo anf 
4 Jahr andesweitig meiſtbietend verpachtet ‚werben, 

Hiezu ſtehet ber Termin am 17ten Februar 1829 Nachmittags um 2 Uhr 
in der Koͤnigl. Dserförfterei Barannen an, zu welchem zahlungsfaͤhige VYachtliebhaber 
hiedurch mir dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachshebingungen im Ber, 
mine feld befanne gemacht werden follen. 

Boldap, den 23ilen Dezember 1828. 

Königlich» Preußiſche Forſt⸗ Iaſpeldl⸗⸗ 





MWegen holiflrafteſte ſollen mehrere ii Base der Erefution aßgepfändere Gegen, 
fände, als: Pferde, Blech, Schaale und Schweine, Ackergeratb, leidungs ſtuͤke x, 
in folgenden Terminen, nämlich: 

den 22ften Januar unb 

den 29ften Banuar 1829, 
jedesmal Morgend um ® Uhr vor dem Haufe des Kaufmann Herru Shan zu BL 
dap Öffentlich meiſtbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werben, 

Kauflufige wollen fi einfinden. | 
Warnen, den 23ften Dezember 18%. , 
Der Dberförfter 
Reichel. 
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De unterzeichnete Magiſtrat fee im Auftrage ber Koͤnigl. Hochloͤhlichen Inten— 
dantug Erften Ameelarpse das bicfige Königl. Magazin Seddute zum Berkeuf, 

Es in daſfelde 1560 Auk ang, 33 Fuß breit, im zwei Etagen 17 Fuß hoch, 
und es empär.nie Bauſtelle, mit Enſchluß eines Dahinter beiegenen Flaͤhenraumd, 
500 Ruben, die ſich zu einem Garten ſeht eignen, weiches alles zuſammen im Dos 
Kar Du.uft d. J. anf 500 Kıblr. 9 Gar. 9 Pf. abgefhäge worden. 

Zur Ausbietung fleber cin einziger Termin auf den fOtcn Februar 1829 
bis Naqmittags um 4 Uhr im Geſchaͤftszimmer ded Magifirats an, in welhem jap 
Iungsfäpige Kauflaflige zu erfipelmen eingeladen werden, mit dem Bemeikin, daß der 
Zuſchlag der Körigl, Zutındantur vorbehalten wird, der Pluslijitant dahingegen an 
fein Gebot gebunden bleibe, 

Ept, den 20flen Dezember 1828. 

Der Magiſtrat 

f — ——— 
Di Yu!führung. mehrerer Reparatur⸗ Bauten an den Wohn, und Wirthſchaftsge⸗ 
baduden auf den Vorwerken des Koͤnigl. Domainenguts Skomatzko, wozu auffer denen 
vom Domainenpaͤchter unentgeltlich zu leiſtenden Hand und mebreren Spaundienſten 
1892 Riblt 27 Sur. 1Pf. veranſchleyt ind, ſoll gemäß höherer Anordnung einem 
im Wege der Minaslizirarion zu ermittelnden Ente:preneur- überlaſſen werden. Zu 
diefem Behufe habe ich dem Lizitationstermin auf den 23fen Januar E. J. Bons 
mittags 9 bit 1 Uhr im meinem Befhdftzimmer hieſeldſt angeſetzt, und lade Baulus 
flige, welche im Stande find, eine Kaution von 900 Rtbir. a deilellen, ein, denfeiden 
wahrzamebnen und ihren Bor und Winderbor zu verlautbdaren. Die Bauanfıpläge 
und Bebingungen können bei mir jederzeit eingejchen werben, 

Lyk, den 2iften Dijember 18.8. 

Der Bawı Infpeftor 
Vogt. 


vd 


Befanntmadung 


Hm sten Maid, J. flub den am 2ulten ejusdem aus ber hiefigen Auſtalt entı 
fprungen giwifenen und fpäcr hice wieder eingilieferten Hiusiingen, Namens Jo⸗ 
yann Friedrich Schwarz und Dasiel Hüntel, auf ihrer Flucht uud bei ihr 
rer Ergreifung auf dem frifhen Haff in der Gegend von Bolwerk bei er fol 
gende Gegenflände abgenommen worder; 
1) ein 24 Fıß lang und 15 Fuß breiter, mis Gechunds.cder a Reife 
koffer nebſt einem Schluͤſſel, 
2) ein alter olivensgrän suchıner Mantel mit beilgrünem Tuchfutter, 
3) ein braum tuchener Klapprock mit gelb blanken Knöpfen, 
4) vier Baar weißwollene Strümpfe, 
5) drei Echt Häldchen. wovon eind bordirt iſt, 
6) ein halbes weißes Cambrai⸗Halstuch, 
iD ein Baar blau und weiß leinene Hofen, 
8) ein Mannthemde ohne Z:ichen, 
9) ein Naflerzgeug, beſtehend in einem Meffer mir ſchwarzer Saale, einer Beifı 
bücfe und einem Streichriemen, 
10 ein kleiner Spiegel in einem Futteral von Holz. 
41) eine Kleiderbuͤrſte, 
42) ein kleines Brandtweit flaͤſchchen von gränem Safe, 
43) ein weißes langes kleines Käfhhen, in welchem ein: fpiriendfe Fluͤſſi Aeit 
44) ein Paar grauwollene Handſchuhe, 
45) eine Heine Parthie lupferne Naͤgel in einem Papier, 
46) drei leere leinene Geldbeutel, | 
47) ein alter Hofeniräger von gemirktess Zeuge, nebſt etwas Zwirn, 
48) ein Heiner Taſchen⸗ Uhrſchlüͤffel, ' 
49) ein kurzer leinener Gad, 
0) ein im englifh:r Sprache vom Kapitain Grantzbecks gefchriebener Zeitel, 
Auch it bei ter Auskteidung ded Schwarz hieſelbſt bei demſelben anaoch eine 
rothe Tabrackodoſe vorgefunden worden, 
Beite 


m 


Beide Häuslinge haben fih über den rechtmäßigen Weis aller diefer Sachen 
nidt autweifen koͤnnen, weshalb der dringendſte Verdacht obwalter, daß folde von 
denſelben (wahrſcheinlich einem Schiffer) geſtohler worden find. 

Es werden daher Diejenigen, w.ihe von einem ſolchen Diebſtabletwa Fennt—⸗ 
niß haben, hiemit erſucht, ber unterzeichneten Juſpektion davon zur weiteren Veran 
laſſung Nachricht zu geben. 

Zapiau, dem 19ten Dezember 1828, 

Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs- Inſpektiou. 
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Bekauntmachung von ertheilten Patenten, 
Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeſtaͤt des Königs iſt mir von einem hoben 
Miniferium des Janern unterm Aten Geptemder d. J. ein Patent auf die alleinige 
Benugung der von mir befcpriebenen, für neu und eigenthümlich anerkannten Ru 
ibode, kleine Merallmaaren, ald: Haken, Haarnadeln v. f. w. ju lafiren, auf ſechs 
Jahre für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, welches ich hiemis vor, 
ſchriftsmaͤßig bekannt mache. 

Aachen, den Aten Oltober 1828, 
* Major v. Bavier. 


Eu Könige. Hohes Winifterium des Innern hat mir unterm fiten Rovember d. J. 
ein Patent auf meine neue und eigenchümliche Art der Beſpannung von Saltens Ja 
firumenten, um dadurch einen flärkern Eon zu erhalten, auf ſechs nad einauder fol 
gende Jahre und für dem ganzen Umfang des preuß. Staats zu ertheilen geruber, 
welches ich hiedurch mis dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig bringe, daß der 
Koͤnigl. Hof Fufrumentenmager, Herr Moritz, ( Neue⸗Schoͤuhauſerſtraße No. 1.) 
alle dieſes Patent besreffende Aufträge portofrei übernehmen und auf das Pinksihfe 
beſorgen wird, e : 
Berlin, den Ofen Nopember 1828. 





F. Bluͤ h m el, 
Berg, Hautboiſt zu Waldenburg, 
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Siherhiertspolizek 
Dır wegen fehlender Legitimation und Hauflrend arretirte Jude Jakob Ellas, Sch 


fon Signalement wir unten beifügen, if dem Tran porteur im Dorfe Bittehnen ent 


fprungen. 
Alle reſp. Potizeibebdrten und Gensdarmen erfuchen wir ergebenfl, auf den 


F uͤchtling “in wachſames Auge zw richten, Ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und 
an uns adliefen zu laffen. 

Sitte, den 2iften Dezember 1828. 

Der Paris aus ineen 
Signalement. 

Name: Jakob Elias. Stand: polniſcher Jude. Wohnort: Wyßain, in Volen. 
aiter: 26 Habe. Eroͤße: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. 
Augenbrauuen: ſchhwarzbraun. Naſe: lang. Mund: gewoͤbnlich. Zähne: gut. Bart: 
röchli Braun. Kinn: behaart. Geſicht: lang. Geſichtsfarbe: geſund. Gtatur: mir" 
te. Rennzeichen: fein blatternarbig. 

Bekleidung: ein runder alter Filzhut, grau leinwandtener Rot, eine Pelz 
Rare, ſchwarze Kittel Wehe, grau leinwandtene Hofen, lange Stiefel. 


Die unten näher ſignaliſirten polniſchen Juden Aaronu Szimßel aus Ratzken 


meper Selig und Mofet, genannt Mauſchke Gellkopp, aus Wyßtpten, find 
dringendſt verdaͤchtig, gemeinſchaftlich mit dem zur Haft gebrachten polnifchen Juden 

kebin Joſchel, der Heine Levin genannt, den in der Pfarrwiddem zu Baͤſlack, hie⸗ 
Aigen Rreifet, in der Nacht vom 28fen zum 2oſten Oltober d. 3. verübten detr aͤcht⸗ 
lichen Diebßahl ausgefuͤhrt zu haben. 

Sie ſollen fi vorzuͤglich in der Gegend zwiſchen Weblau und Juſterburg, war 
mentlich in Piaten oder Taplacken aufhalten und Dort bedeutende Diebſtaͤhle begebem 
Ale rerp. Polizeidehdͤrden und Orts Odrigkeiten werden daher dienftlichſt erſucht, auf 
dieſe Juden ein wachſames Auge zu richten, ſte im Betretungsfalle arretiten und au 
das unterzeichnete Gericht umter ſicherer Begleitung abliefern au laſſen. 

Raſtenburg, den 12ten Desember 1828. 


Kiniglich» Prenßiſches Land.» und Siadtgericht 
Eig 
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Signale-ıent Ei 


1) Des Yıron Schiwmßel aus Ratzken iſt zwiſchen 30 Bid 40 PR alt, fleht 
aber jünger aus, if etwa 5 Fuß 2 ZoN groß, hagerer Statur, blaffın, magern Ge⸗ 
ſichts, bar dünne Barıhaare, welche auf dem Kinne gelb ind Röchliche fallen, - weiße 
Augenbr., trägt einen grauen pulnifchen Kittel, unter demfelben aber einen wit Nam 
fing überzogenen Schaaſspelz, bunte Manlingsr Beinkleider und Weſte, einen runden 
Hut und zweinächige Stiefel, bie bereitd vorgeſchuht find, Gein Paß fol vom Was 
giſtrate zu Biſchofſtein au geſtellt ſepn. 

2) Dep Meyer Selig aus Wpfipten iſt von kleiner Siatur, flarkem, unterſeztem 
Körperbau, bat ein breites Geſicht, eine eben ſolche kurze Naſe, geſundes Ausſeben, 
ſchwarze Augen, ſchwarze ind Blonde und Möchlihe fallende Barthaare, eben ſolche 
Kopfpaare, träge einen runden Hut, Gtiefel und einen weißlihsgrauen Wandikittel. 

3) Der Moſes, genannt Mauſchke Gellkopp, aus Wyßiyten, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
gefund und flart von Körperbau, bat gelbe ind Fuchſige fallende Haare, gelden Bart, 
ein rothes geſundes Geſicht und Heider fi wie der Meyer Selig, unter dem Wandı 
kistel traͤgt er aber einen ſchwarzen Satinet Rock uud ſpricht wie die beiden andern 
deutſch, aber auch litthauiſch und polniſch. 








N —Chronik. 
Dem biöper interimiſtiſch aurgeſtellt geweſenen Präzentor und Rirkfäußehrer 
Saumidt zu Tollminkebmen iſt auf fein Anſuchen das Prägentoras daſelbſt nunmehr‘ 
foruilich verliehen, 
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